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waterichs So is te leſten te ſegghen 


zn eñ des donkeren lichaems. eñ dat al 


ſ io wel int gene | 
4 / als int ſpetiael Item dat nederlte 
en dz vterſte lichaem is die aerde na 


den hemel te fien vã wes ghemepns 


hꝛopꝛieteptẽ men deſen wercken for 


mighe dingen in ſapen ſal eñ in bꝛen⸗ 


ghen eñ dat als na haerre ſubſtanci⁊ 
perbhept Item die 
aerde houdt in haer binnen voer hair 


ghedaenten eñ ſperhept 


ſpericheit eñ ſchoenheit alle mineren 
gheſtepntẽ metallen menſchen beers 


alle bomen ef cruden bolſchen ende 


gheberchten kerken eñ clulen ſteden 


eñ loten nandẽ welckẽ men hier wat 
ak ſegghẽ ſal in deſen tractaet na diẽ 
dat die heplighe ſcrikt Daer af ſchint 
gewach te maken Eñ wi en willë hier 


vandẽ onſen niet toe doẽ. maer llecht 


autente dinghen der heplighen ende 


ſommigher philoſophen als wi inde 
voerſcreuen dinghen ghedaen hebbẽ 


willen wi daer mede in bꝛenghen bi⸗ 


gods dz vervult 
is die tractaet vã 
den pꝛopꝛietep⸗ 
en des ouerſten 


vanden pꝛopꝛietepten des nederſten 


der oꝛdinancien ghelijc alſmen mites 
te leder op climt HA er 
Dat ij canittel vande aerde. 
Erra dat is aerde.eñ is mid⸗ 

8 en vander werelt geſcict vã 
allen den deelen des hemels ter ma 
nieren van enen centrũ die welcghe⸗ 
deilt eũ ak gheſceiden is mit enen ge 
liken tullchen (ettinge eñ die alle die 


werelt beteikent in iingulari numero 


mair in plurali numero alle die Delen 


des fina Item terra is gheſeit als 


hi dair feit vanden ouerſten deel dair 
fi getreden oft gewꝛeuen woꝛt ef allo 


coemt terra van terere dʒ is vã vrind 


Ende die aerde hept oec humus van 
humido mari dat is vander vuchter 
gee dair die aerde mede ůgadert woꝛt 


rael dat is int gemeßn die aerde hpet dec tellus wãt wi hue 


ren die vꝛucht vander aerden. JItẽ 
die aerde heßt oet opg Daer om D3 i 
dẽ coern hulp geeft ¶ Itẽ die aerde 
heßt oec arida wãt li bequaem is ter 
ploech dat menze eren mach Eñ dat 
ſi vucht is dat moet gheuoelt om dat 
ſi den water alloe na is. als pſidorus 
daer feit / Itẽ die pꝛopꝛieteiten der 
daerdẽ beſcrijkt Bafili? in exameron al 
dus. die aerde is dz laechſte lichaem 
eñ dat middel mit geliken ſpaciẽ ver 
re vanden hemel ef Daer om woꝛt die 
aerde center des hemels vanden wi 
fen ghehepten Ende vanden gemep 
nen lichamen is die aerde dz grokſte 
lichaem. eff heeft dat alte minſte van 
der ſubtilicheit eñ vander ſimpelheit 
eñ is tout eñ dꝛuge van natueren. ei 


nader groetheit des hemels. te ien 


is ſi dat alre minſte alit dat A in haer 
ſeluen alte groot is ende 1 ghe⸗ 
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daenten Ouulter end doncker ront in 
der kigueren als een ſpera ef n iet dã 
mit eenrehande limicheit der waters 
bliuẽde te ſamen eff hangende gelijc 
enen clote ouer al ſtaende eñ ruſtẽde 
al it dat A in ſommigen delẽ onderwi 
len rueren ontkaet eñ ſi is eẽ woenige 
alre lichamen die leuẽde (jn eñ is oec 
genoët een banc dair gods voetenoꝑ 
tuſten wãt inder eerden opẽbaert die 
werckinge der god likẽ machtẽl et al 
is dz fake dz ſi tleechſte deel is nadẽ 
hemelſchẽ lichaem te Gen nochtãs is 
fi machtelijc ontkangende die influẽ⸗ 
cie dat is die invlopnghe der hemel⸗ 
ſcher lichten eñ daer om is ſi vꝛucht⸗ 
bairſte eñ als een moeder die alle din 
gen eũ veel contrarier ſpeciẽ et ghe⸗ 
daenten voert bꝛengende isl eñ wät 
die aerde aldus cêter des hemels is 
nochtãs ontfaet & vandẽ hemel in al 
len Aden die inkluenti eñ hair werckẽ 
wũt dat ſi minſte ſchijnt te hebbẽ van 
edelhepdẽ in haeꝛre ſubſtanciẽ D3 ver 
haelt ũ weder indẽ werck eñ in haere 
virtutenl wãt ũ bꝛengt edelre (pecië 
voert nader ſümpelheit te ůſtaen dan 
die hemel doet alit dʒ hẽ vanden he 
mel die macht gecomẽ is Itẽ die aer 
de bꝛengt ons voirt voir grote ſlerhz 
alle groplike eũ linlike dingen ef oec 
redelike creatuerem als bafiliug ſept 


dieaerde is mit gheliken gewichten 
at᷑ allẽ ADE ge like zwaer geweghẽ ei 

woꝛt Oberuerlic gehoude als dair ge 
ſcreuen is.du die de aerde gefödeert 


hebſte op (ún ſtantafticheit dair õ als 


plidoꝛus leit li.xij. foe heet die aerde 


lolum:wũt die aerde is ſolidũ elimẽtũ 
dz is een dicht e een valt elemẽt dat 


e Dinc: 


nerlit als dat vpter aerdẽ coemt dair 


woꝛdet onthouden eñ Daer ruſtet Ef 


alle dinc dat opter aerden ziel heeft 
moet ſijn notroft vander aerdẽ nemẽ 


Item die heiden plagen die aerde te 


heiligen om dat Kallo edele ꝓpete⸗ 


dat inder luchten vliecht ok is efiber 


ten in haer haddeſeñ plagenſe aen te 


bedẽ eñ teoeffenẽ als pſi.ruert li.viij. 


inden tractaet vandẽ goden eñũ vandes 
duuelẽ des volcs int xiij.capittel dair 
bieten die oude de aerde te welen re 
reres moeder der goedẽ eũ hietenſe 


Daer om alloe wãt die aerde ons die 
vꝛuchte ſciep eñ om dz falle dingen 
ſpijſt ende voedt die des voedſels te 
doen hebben! wãt die aerde is moed 


der wuchtbairheit ef gheengroßẽde 


dinc en mach wallen ten ũ Dattet ghe 
woꝛtelt werde in eerdiger lubſtãcien. 
efi dair om is die aerde oer ons gehe 
ten wãt van haer crücht elc leuende 
dinc hulp eñ voedlel inder aerdẽ Itẽ 
die aerde is oet gecleet mit crudẽ mit 
bomen eñ mit bloemen\als die ſelue 
feit eñ Daer om is ſi dea veſta genoët 
Itẽ die aerde ontfaet haer verwe in⸗ 
den winter vander luchten als die za 
de doꝛren Et in die lepnten e& inden 


ſomer woꝛt die aerde gecleet eũ Ólert 


mit cruden ef mit bloemẽ vandẽ wen 


ef inden winter En in enen teykẽ der 
groter wuchtbairheit eñ virtuten fo 


is ſi eë ſwart wijklic beelt gemaect eñ 
heet die heplige moeder mit eenre lo 
gender cronen op enen waghẽ gelet 
daer getemde lemen onder gelet wa 
ren eñ dꝛoech in die eẽ hant enen llue 
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tel eñ in Die ander hat eẽ tamboer ei 
die wagemans hadden blancke geto 


gen ſwaerde indẽ handen ERE viſier 
dẽ datter des hanẽ moed op die eber 


fat indẽ wagen eff volchde na zee. Eñ 
was dair om moeder gehetẽ dair om 
dat li veel dingen baerde ende voert 
bꝛacht eff allen ſtarklikẽ dingen teten 
wanſok bꝛengen ſoude Et wort daer 
om heilige moe geheten wãt & alle 
dieren voedt left mé feit dat f et lopẽ 
de croen opt hoeft heeft wãt om des 
wil datter alle ſtedẽ eũ llotẽ op gelet 
fy ſo woꝛt die eerde geedelt et viert 
ef li woꝛt gevnert in enen wagen mit 
ben i hanct inder luchtẽ diemẽ 
wepnden eñ kerẽ mach daer i in ont 
houde woot eft Bt in enen wagen die 
keerlic is wãt als alle dighẽ beruert 
werdẽ ſo ar die eerde nz beruert 
eñ datmen dair die getemde lewẽ on 
der ſchict dat beteikent datter gheen 
gellecht alſoe wilt of alſo wꝛeet en is 
ten moet vander eerden öwonnẽ wer 
denleñ datmẽ hair enen lluetel in die 
hant viſierde beteikët dz die eerde in 
den winter gellotẽ woꝛt eñ in die len 
ten op gelokẽ woꝛtieñ datmẽ feit dat 
die hanen der eerdẽ Dienen betepkẽt 
dattz gevoghelt des laeta der eerdẽ 
behoekt en daer d volgen die vogele 


der eerden eft comen ter eerdẽ om fa 


deken eñ coernken te ſueken Daer fp 
hair notroott ot nemẽ Eñ tgeluijt vã 
der tamboeren betepkẽt dz gerult eñ 
die clinckinge vander ploech alſmen 
te erẽ plach wãt men plach al mit me 
talen ploegen te eren eer dat pſer ge 
uondẽ wertlals plidoꝛꝰ ſeit eñ dat die 
wagemũs blancke ſweerden inde hãt 


hadde dat beteikent wãt men dicwijl 
die ſweerde wt trecken moet cf vech 
ten om tlant eff die eerde te heſcerm 
In deſer manieren eñ in menigen an 
derẽ werden die ppetepten vand eer 
DE beſcreuẽ onder declele der kabulẽ. 
alg dair beelt woꝛt vã pᷣſidoꝛꝰ. ef al is 
Dy lake dz ũ al te ſondlinge valt eñ fix 


is nader geleghentheit nochtãs (ef _— 
veellidẽde onder die element nadẽ 
werke Itẽ al is ſi cout nader ſubſtãciẽ 


nochtãs houtle in haer ſõmighe vieri 
ge wazemt die ſi wt ſent.alſt opẽbairt 
in ethna eũ vultano indẽ tween bergẽ 
Itẽ al is dat ſake dʒ die eerde bouen 
wart is nochtãs heeft binnen mee 
nich dierbair geſteente eñ ander coſte 


like ſcoẽ dingen als gout eñ ſiluer eft 


menige ander dingen twelc mede toe 
coemt van hemelſcher invloynghe 


waer af dat die duechdelicheit ö eer⸗ 


Dé borgen woꝛt mit eenre lelichz vd 
buptẽ Itẽ die eerde wort al om eñ om 
gegoꝛdt mitter zee eñ mitten ſtranckẽ 
van zee eñ wort oet dair af gellagen 
eũ alſo coemt die vuchticheit ind eer 
den onermitg heimelitzen hol. daer 
die eerde mede te ſamenghehouden 
wert dat ſi te puluer nz wech en valle 
als beda feit Itẽ al is dat fake dz die 
eerde al te mael dicht en valt is noch 
tãs is ſi in ſũmigen landẽ openeft ga 
tich ũ dat dair tkuer eñ de lucht mitter 
eerdt wat gemenct fn eñ als die wit 
dã in genen holẽ en coemt fo ſuect bp 
valle voert waer hipet hoels vint eit 
die lucht coemt hẽ altoes mede valt 
toe datter een eerdbeuinge of es gro 
te ſcoꝛinge comẽ moet JE ariſtotules 
feit dat in dien Bed] inden geer een 
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grote braderinge eñ ſtotinge der zee 
coemt ef daer veel gateren oft holen 


ſijn moet een grote eerdbeuinge wer 


dé gelikerwijs allt geuiel bi hercules 
tidẽ in ſommigen eplanden indẽ wel 
ken die eerde beſtont te heffen oft eẽ 
berch gheweeſt had\ daer na ſcoerde 
die ſtat eñ Daer ghinc eẽ ſtarc wint wt 


eñ verderkde die ſteden eñ die caſtelẽ 


datmen noch huden fen mach ⁊ ce. 

Itẽ die ſelue (eit aldaer dat een dont 
kerheit die de ſon deckẽde is ſonder 
wolke volcht die eerdbeuinghe nae 
thent die eerdbeuige al gedaẽ is om 
die groue wazen eñ Daer gaet eẽ tey⸗ 
ken voer die eerdbeuinge dat ſjn we 
fen beteikenende is als datter eë lan 
ge wolke inden hemel geſiẽ wort als 
een rechte lúne voer dẽ ondganc der 
ſonnen Eñ daer volcht nae aldus eñ 
daer valt ondwilen een eerdbeuinge 
als eclipfig der manen is of Daer bp 
wãt dan en coemt die hettẽ der ſonnẽ 


ter luchte niet dz i dien waſem ůölub 


tilẽ eñ verteren mach die welc die fa 
ke is der eerdbeuige. Itẽ ariſtotiles 
ſeit dat die eerdbeuinge nz en geualt 
in fandigen landen mar in landẽ dye 
vol holen lin eũ ſpongioes Date opẽ 
ef die butẽ hart ſijn als die ſledẽ der 
geberchten wãt waert eertrijt bonen 
hol eũ open fo ſoude die wint wt wa⸗ 
ſemen eñ die bgaderinge der waſmẽ 
en mocht fo groot niet wefen datter 
et beruerighe der eerden af comen 
mocht mar als die aerde binnen opẽ 
eñ holachtich is ef buten hard ende 
dicht fo moeter eẽ ſtarcke beruerige 
geuallen dair die bergen af ſpliten eñ 


ſchoꝛẽ. Itẽ ariſlotiles heeft alle deſe 


voerſcreuẽ dingen gelſeit eñ voer ſoe 

ſcelet dat een eertrijt voer dat ander 
wãt in ſõmigen Reden it berch eñ dal 
eñ in lõmighen bꝛoekich ent moerich. 
eũ in ſõmigen landich eñ cleijch na d 
fi gelegen is. dz een is vꝛuchtbair en 


ander onpꝛuchtbaer Itẽ dz lant Daer 


die oeſten wint dicwijl doir waept die 
getempert is dat is warm eũ is mid 
del tullchen natten eñ Dogen! als cõ 


ſtantinꝰ leyt eñ Daer om wallen daer 
bloemẽ eft vꝛuchtẽ eñ daer ilt DE men 


ſchen bequamelic te woenen. Eñ die 
wellen wint hanct meer aen der cout 
heit et ander vuchticheit eñ en maec 
dat lant niet alſo getempert eñdaer 


om is dat welt lant min vꝛuchtbaer. 


Eñ die noerden wint ůdꝛoget lant eñ 
vertoudet nochtãs d dat hi die lucht 
puet maect fo ſubtijlt hi die eerde ei 
maectſe ſuuer eũ dair d ik tvolt noert 
waert vꝛoem van liue eũ van ſcoenre 
voꝛmen wãt ouermits die coutheit j 
butenſter luchten werdẽ die (weet ga 
ten gellotẽ eft die natuerlicke hetten 
woꝛt binnẽ gehouden vã wes virtuut 
eũ cracht die kiguer des lichaems ge 
beeedt woꝛt eũ die ſceppenis woꝛter 
at bfiert Itẽ die zuden wint want h5 
warm eñ vucht is die eerde die hi al 
le den dach doirwaeßt bedroeft hi eff. 
maketſe warm eũ vet eñ oec grot ER 
daer om is dat volke dat zudẽ waert 
woent cõtrari den volc dat in noerdẽ 


woent.eñ daer om en is dat volt oece 
alſo koen noch alſo ſtout niet als dat 


noerden waert woent als cõſtantin? 

feit Itẽ die ꝓpꝛieteit der eerdenwoꝛt 
oec wandelt nae dat i der zuder zee 
na of ver gelegen is; wãt dat lant dz 


bi hair leit is heter eñ vochter dã dat 
ter verre af is als dat int noerdẽ lept. 
wãt Daer is die lucht cout el dꝛoghe 
om die noerdẽ zee Itẽ hoe datmẽ een 
lant meer bouwet eñ arbepdet eñ gra 
net hoe Dattet ꝛuchtbaerre woꝛt eñ 
hoe dattet min ghebouwet wort hoe 
dattet min daecht Itẽ een goet lãt dz 
mit Douwe ouergoten woꝛt eñ bere⸗ 
gent inder maten dʒ woꝛt gemoꝛwet 


eñ vette eñ ſeer verbetert mar iſtʒan⸗ 


dich eff ſtenich fa woꝛdet alfo veel te 
quader want het moet al lo veel meer 
te harder eñ te dichter | 
Dat iſj.ca. vanden berghen 

Ons dat is een berch eũ is een 

beffingbe der eerden reckende 
hem int hoge rakende die ander eer⸗ 
de alleen mittẽ voeten\ef heten Daer 
om bergen daer om dat bouẽ die an 
der eerde ſchijnẽde ſijm als hlido.ſept 
Itẽ ariſtotiles feit oec int boeke vane 
DE ppetepten der elementé Sömige 
ſegghẽ dat die aerde int beghin haer 
re makinge dat is doe ſi eerſt geſcapẽ 
was vont was eñ llecht. in die welke 
geen bergen en waren noch vallepen 
wãt ſi was altoes in ſulker kigneren 
als die ouerſte lichamen waer af dat 
die lake der bergen eñ der valleßẽ nz 
en is dan berueringe der waterẽ wãt 
li hebbẽ die open eerde eñ moꝛwe en 
wech gehuelt eñ die harde hebbe fi la 
tẽ leggen diemẽ niet huelẽ en mocht 
Ende die hole ſteden dz lin die d 
der zee eñ der rpuieren Itẽ dat fel 7 
lept hi in libero metheroꝛoꝛũ dat die 
berge werdẽ vã groter berueringhe 
deerdẽ waer af die eerde on gelicht 
woꝛt eũ wert een berch als wt eenre 


water lepdinge coemt eñ geualt een 
Diepe holinge ende woꝛt een vallepe 
Itẽ men feit daer oec dat van die zee 
oꝑ eũ neder loeꝑt coemt oec eẽ holin 
ge des zands eũ der eerden eñ ſom⸗ 


mels hett die zee Dat fant in hoghen 


houelẽ oft bergen warẽ Eſtonder wij 
len loepter die zee mit allen ouer.eñ 
dat moꝛwe is dz loeꝑt mede en wech 


„ef datter hardt is dat blijkter eñ dat 


fijn dvnen. Item die berge ſin hardt 
dicht end wel gepact op gherecht vã 
der eerdẽ ten hemel waert Eñ noch⸗ 
tas [on ſi mitter eerdẽ tẽ hemel wairt 
op gericht eñ van gronde te ſamẽ ver 
gadertl mar onderwilen ſijn fi binnen 
ſnongioes dat is gaterich eñ bol eñ 


holſende dair om treckẽ f dat zee wa 


ter na hem Eñ als A dan alſo vol ghe 
ſoken lin fo ſendẽ ſijt weder wt ouer 
mits eenre Fonteine die ſi dan wt wer 
hen aen die een fe daert opentte is 
Eũ ſi (jn die fake des ewichs lopens 
ef tbeghin der rpuieren. als arilkotie 
les ſeit Itẽ die berhen houden in hẽ 
die metallen wãt vanden diepſtẽ der 
bergen werden die edele metallẽ wt 


getoghẽ Itẽ bergen doẽ oec die wel 


rukende wuchten eñ crude voert coz 
menom die puerheit der luchten die 
bouen puerre eñ foeter is dan benedẽ 
Eñ die bergen crigen veel eer die ra 
dien vander lonnen dan die vallepẽ. 
Itẽ ſi maken dec waſemen vandẽ wel 


ken die wolken comẽ ind luchtẽ noch 


tans int alre hoechſte vandẽ berghen 
comen ſelden reghenẽ.als ariſtotiles 
feit Eũ dat is anter oder lubtilicheit 
der luchten eñ ũ die luttelheit der wa 
zemen. wãt die waſem moet eerſt ont 
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bonden oft öteert eer Dat li tottẽ ouer⸗ 
ſten vandẽ berge gecomé can Itẽ die 
bergẽ hebbẽ meer wints eñ meer ſtod 
dinge dan die valleßẽ ef daer toner 
mits d coutheit die bouẽ indẽ bergen 
is fo is dair meer Mees Dätandfwairt 
is wãt dat ſnee wort indẽ bergen bes 
wꝛoerẽ omú couder windẽ wih alſt opẽ 
baert iden goddaert ef inden aerntſ⸗ 
berch eftot veel eden eñ cautalo eſt 
indẽ berch vã libaen die welke altoes 
mit wittẽ mee bedect leggen Itẽ pi. 
feit dz die bergt dicwpl meer donres 
eñblixemen lidẽ dan die vallepen Itẽ 
die bergenbecomẽ wel d beſcouwingẽ 
wãt die menſch mach daer bonen op 
ſtaen eñ ſien verre al om eñ wairnẽ eñ 
beſcermen hẽ ſeluẽ voir die viãde Itẽ 
die bergen (ín gemepnlic vã natuerẽ 


ſtarc eñ valt eft Haer om iller goet cal⸗ 


telẽ op te tõmeren want wat woningẽ 
men daer maect die fn ſtarc eñ ſi fn 
oec veel ſekere eñ ſondlinge alſmenſe 
vã binnen niet onögrauen en mach eñ 
om hoꝛe hoecheit wil niet an tomẽ en 
mach Itẽ want die bergen veel goed 
crudẽ graſes eũ ander wenge hebbẽ 
Daer om ſijn ſi DE ſcapen eñ den geßtẽ 
ſeer oerbaerlic haer nootoꝛtt af te nez 
men wãt die crude die daer inden ber 
gen waflen ſijn veel geſond dã die int 
lage waffen\ al it dat ſi benedẽ vetter 
ſijn wãt die voedelike vuchticheit die 
inden bergen walt is veel ſubtilre eñ 
puere dan die indẽ valleßẽ waſſeteñ 
dair om fijn die wilde beeſtẽ eñ die vo 
gelẽ liefſte inden geberchten Eft als 
die wilde beeltẽ inden vallepen geia⸗ 
get werdẽ vanden iaghers ſoe pinen 
li hẽ al bouen optenbergen te comen 
want daer ſijn ſi leker eñ vz 


D3 iiij. ca. vandẽ berch vã armenpẽ 
Gatat is eẽ ongeoirloeft berth 
vã armenßen dair die arke ruſte 


de na dẽ diluuie Daer noe in was als 
pfi.ſeit ende noch hudẽ daechs mach 
men die voetſtappẽ of tlicteiken fit 
ouerſte vandẽ berge daert hout gele 
gen heeft vand arkẽ. Deſe berch woꝛt 
mit menigerhãde namen genoẽt ioſe 
phus heptẽ egreſſoꝛiũ. eft Date plecht 
mẽ noch die reliquiẽ te tonẽl die ſelue 
ſeit aldꝰ dat dz ſcip daer noe mede in 
armenien quã bidẽ berch noch eẽ deel 
vandẽ ſceꝑe wefen ſoude eñ dz dair at 
eenrehãde lim valt dz die lude oirba 
ren hé mede te reßnigen. vã diẽ ſcriuẽ 
ioronimꝰ egipciꝰ eñ manaſſes Damas 
fcen? in ecclefiafticig int vi.bouc vant 
hßpſtoriẽ aldꝰ Het is et hoech berch in 
armenpen die baris hiet daer veel vo 
les ĩ lieꝑ doe die diluuie quã eñ woꝛ⸗ 
dẽ daer in bloſt ef dair wert eenop ge 
uoert int ouerſte vandẽ berge. eñ hilt 
dair menich tút die reliquẽ vandẽ hou 
te Itẽ die bergen van armenien wer 
dẽ oec gehetẽ cerannei om der hoech 
eit wil des berchs om des wil dattet 
Daer altoes alfa ſeer wedlicht wãt ce 
rannos in griex is blixẽ ĩ duutſch.als 
pido? feit Deſe bergen beghinnẽ tul 
ſchẽ armeniẽ eff hyberiã vãdẽ poertẽ 
calpús totter fũtepnẽ toe dair die rhu 
ier tigris ſinẽ opgãc heelt als pſi.ſeit 
Dat v.ca.vanden bergen vã bethel 
Ontes bethel dat ſijn bergen in 
iudeen bi iheruſalẽ Daer thuus 
ons heren getp̃mert was onder lalo 
mon Itẽ die beꝛgen vã bethel die (har 
vol bolſchen eff mit bomẽ beſet dꝛach 
tich eff veuchbaer mit grafen eñ mit 
wel rukende crudẽ al vol eũ Daer om 


‘plegen Daer hertẽ hinden gheiten eñ 
deſer gelijc bouen opten bergen daer 
te lopen efi nemen haet vuedſel Can 
caſus is een berch int deſtẽ ſtreckẽde 
vã indien tot taurus toel eñ tvolc dat 
daer wandert eñ woent genen deſen 
berch menigen naemlals plido.ſeit eñ 
deſe heet caucaſus om ſijn grote wit⸗ 
ticheit wãt caucaſus in hoerre talë is 
wittichz leñ die ſcite hete delen berch 
croachalim acafim hetẽ f ſnee of wit⸗ 
ticheit | 
Dat ví.ca.vandEberch ebal 
ons ebal is eẽ berch ouer die ioꝛ 
daen daer die vi.gellachtẽ in ſtõ 
dẽ na dẽ ouerganc der ioꝛdanẽ om die 
te ůömaledien die de x.gebodẽ niet en 
hilde alſt opẽbaert deutronomij xxvi. 
eñ is een hollechtich berch binnẽ. eff 
daerom iſſer dicwil eertbeuinge. Itẽ 
hi was die berch der maledictië\ wãt 
dair plachmẽ die ouer tradẽ inden ge 
boden te Gmaledien ef men hietẽ die 
berch d vußlheit eũ der öſmaetheßt. 
wãt die fes onedeſtle gellachten die 
welke der deernẽ zonen warẽ die wa 
ren op deſen berch gheſet om dz volc 
te bmaledien die Daer mil daẽ haddẽ. 
Dat vij. ca. vandẽ berch hermon 
rmon is een clepn berch gele 
hen opter iordanẽ die welc cru 
den eñ ſcoen weydẽ in heeft eñ is van 
al ſulcken dingen ſeer vꝛuchtbair wãt 
hi woꝛt biden voete der ioꝛdanẽ begõ 
nen. eff bonen wort bp mit Douwe al 
ouer gotẽ eff Daer om moet hi vꝛucht 
bair lijn eñ groen eñ dair om plachmẽ 
Daer beeltë te weydẽ die men DE here 
offeren ſoude inden tempel Eſt daer 
om ſeitmen nadẽ hebꝛeulchẽ dat dpe 
_ Houwe vã hermon ghinc neder inden 


berch vã ſon. wãt die vetticheit d die 
ren eft der beeſten die daer ghewepdt 
woꝛden die woꝛdẽ te iherulalẽ inden 
outaer gheofkert totten vuedſel des 
viers wair ũ dat hermon een bheuen 
licht geheten wert; als die glofe fept 


duer den ſalm Doet tlicht indẽ outaer 


gemeeret wert eñ doe tkuer dokker⸗ 
hãdegevunct wert mit alſulkie voetſel 
Dat viij.ca. vandẽ berch ebeon 
Ons ebꝛon is eẽ berch in iudeẽ 
allmẽ ſeit in ioſue. dair ef beken 
de ſtat leit genoẽt mittẽ naem des fel 
uẽ berchs ebꝛõ als beda ſeit wes val 
lepe heet die vallepe vã mãbꝛa die vã 
oudẽ tiden beleten is v abnen eli vd 
eſcols vꝛiendẽ. als ſtaet in geni. Defe 
berch is altemael hoechlic eñ eerſam 
om heiliger patriarchẽ wil d welker 


lichamẽ aldaer alſo meer vã beghin d 


werelt ruſten alſmẽ ſeit geñ.i.die mee 
ſte adã. die alre machtichſte mannẽ be 
ſaten deſen berch vã rechter erkniſſen 
wegen allt ſchijnt in iof, xvi.daermen 
fept Calef heeft at gewilcht Daer wt 
die ſonẽ vã enach. ſplar.achnnon eũ to 
lomai. Itẽ in deſen berch als in die fe 
kerſte ſtede heuet die here tbeghin vã 
dauids rde geſet el op dʒ hidarwairt 
oꝑ clpmẽ ſoude na ſauls doot ef hem 
dan godlic gebiedẽ ſoude Daer hi vij . 
iaer regneerde Ei te leſten was hian 
genomen eõ tit tot alle den rijcke v 
plrahel te regerẽ . deſenberch was vã 
dẽ ouden eerſt genoẽt callatabe dz is 
te ſeggen Rat ut haerre vier. wãt die 
lichamen p vier genoemſter namẽ ruf 
ten daer. als ieronimꝰ ſept als adam 
abꝛaham pſac eñ iacoꝑ. 

Dat ix ca. vandẽ bergen geleghen 
in ethiopien EEn 


＋ 


* 


Ontes ethiopie 95 fp bergen in 
moerlãt dair die moꝛen wonẽ ef 
dair iller vj. ond den welkẽ te voerſtẽ 
adlas is. Ethiopia als pſi.ſeit li.xiiij· 


c.iiij. bi weſten iſt berchachtich ef zan 


dich eñ int middel ten oelten wairt iſt 


woellhwes geleghẽtheit lirect vã wel 


ten des berchs vd adlas totté epnde 
vã egiptẽ toe eñ vander zuder zee ei 
ganden riuier nplus noerdelic woꝛt e 


thpopia gelloten Itẽ die geberchten 
eũ die plepnen vã deſen lande hebbẽ 


veel volcs mit wonderlike aenfichté 
efleliken Eñ daer (Gu veel wild beef 
ten eñ quader ſerpenten inden lande. 
eñ daer is deſe een hoorn camelẽ lu⸗ 
paerdẽ bafelifken eñ grote Draken wt 
welker herſſen coftelike gemmẽ geta 
gen werden als iacincten eñ crilopaf 
tus eũ daer woꝛt caneel gewonnẽd eñ 


Daer ſijn die ſtruſẽ apen en elepbantë 


eit deſer gelijc Hier toe heuet plidoꝛꝰ 
geſeit men feit dair oec dat tulſchẽ cp 


renẽ es ethiopien een kontepn is die 


cout woꝛt vander hetten des daechs 
eſi des nachts warm werdt vand cou 
den des nachts tegen die natuer der 
wateren eñ der ander kontepnen 
Dy x. ca. vande ſulnher berch in ciciliẽ 
Thna is een berch int eplant vã 
cpcilië daer viere mit fulfer wt 
bꝛeect allt in die helle doet. als pido. 
feit li · rij c. vij. De ſe berch vã die ſide 
dat die oeſttẽ wint inden berch waept 
heeft hi holen die vol ſulkurs ſijnd eñ 
ſijn gelept totter zee toe welke holen 


als fi in hẽ die vloede ontfangen. foe 


barnen ſi DE wint welc wint als hy ge 
ruert woꝛt vande ſulker maect dã vie 
rel wair at dz eẽ grote rake plecht tot 
ter eerdẽ te comen ell wt te beeke. als 


plido. feit Eñ oet ſeitmen dat in deſen 
berge kiguren openbaren ende daer 
werdẽ dicwil vandẽ lantludẽ die daer 
bi wonen eñ wanderen iũmerlike Fem 
men gehooꝛt die carmen ef triemẽ el 
lendelic waer al dat veel lude wanen 
eñ oec voirwair meynen dz die berch 
een ſtede is daer die ſielẽ gepijnt wer 
den twelc ic nochtäs nieten volghe 
noch en geloue mar finte greg. maec 
ter eẽ gewach af vä deſen i dpalogo. 
Dat xi.ca vanden berch elau 

Ons efau eñ mons ſepr is eẽ dic 

in deſen berch is die berch du 

mea dã edom genoemt dat is vũ eſau 
placs ſoꝭ die de lat eerlte maecte als 
iero.ſeit ouer abd bam wãt eſau is le 
pr eſi edom genoẽt. dair af feit die gla 
fe ouer deutrono. ij. ſepr is eenberch⸗ 
int lant vã edom dair efau in woende 
int lant van gebalonna daer toꝛrens 
eerft woende DE welken codoꝛla hoz 
moꝛ doot lloech genefi. rid. Eũ dele 
berch nam dẽ naem vande harigen eit 
dẽ rugen elau In deſenberch plagen 
vreſelike eft lelike lude te wonẽ oft gi 
ganten geweeſt hadden als die glole 
fept ouer deutronomj. ij. Eñ doe die 
verdꝛeuen waren doe woenden daer 
elaus kinder alſme feit deutronomij. 
j · Item die geberchtẽ nä edom jn al 
te ſonderlinge hoech dat ſi ſchinẽ die 
wolken te raken in ſommighẽ ſteden. 
Het lijn gegroefde eft holle berghen 
die volle hehmeliker hollẽ ſijn als de 
glofe ſept ouer abdham Daer die lude 
des ſomers in wonen om hettẽ wil. 

D3 rij. ca vanden berch ekkrapm. 

Ons effrapm wert ſpecialic 
zhehepten die berch int ghe⸗ 
Macht vã eftrapm inden welke jolue 


nums ſoen die poſſeſſi dat is die befit 
tinge nam. alt opẽbaert ioſue xix.in 
welker polleſſien hi een fat tjmerde 
eñ wolde daer in deſe berch was Die 
vꝛuchtbaerſte eñ die edelſte vã crudẽ 
eñ van allen dingen in alle dʒ lant eũ 
was die hoechſte eñ die gefondite vã 
puurre luchtenl ef daer om walt een 
bequaẽ lede o Datter ihũs die ioſue 
genoemt was in woenen woude Itẽ 
indẽ ſeluen berge aen die noert zijde 
des berchs leit ioſue begrauẽ als ge 
feit woot ioſue xxiiij. Det was oec een 
berch die na bi lach lichẽ twelc eẽ ſtat 
des toeverlaets was mit ſinen ondſa 
ten inden berch väleffrapm allt open 
baert iofue xx.daer ioſeps benen gez 
_ granen fn allmen ſeit iofue vltio Itẽ 

inden ſeluen berch lepde iolue die cul 
tren eñ die materaſthẽ vã ſteen ol vã 
lepen daer hi die kinder vã pſrahel in 


der woeſtinẽ mede belneet als Ada. 
(eit ouer ioſue c. xx. Item indẽ herch 


van ekkrahm woende delboꝛa die pꝛo 
phetille eñ fat ond ec palme die welc 
was tuſſchen bethel eñ cama allt opẽ 


baert iudi.iiij.c. Dele berch ekkrapm. 


had veel züdel bergen eñ dallen:wãt 


alle ſi getelfcap was leer herchatich 
eũ in veel ſtedẽ boſchich alt opebairt 
iolue xvij.c. Item inden le luen berch 


fn doot gellagen die pꝛincẽ madpä. 
oreb eñ zeb. Der welker hoefden tot 


gedeon ouer die ioꝛdanẽ die vloet ge 


haelt ſin.alſt openbaert iudic.vij.c. 
Item in ramatha des berchs vã et⸗ 


kraim was ſamuel die ꝓpheet ghebo 
ren.i.n.i.eñ aldaer bekeert want van 


he inden ſeluẽ berch was laul eerlt in 


enen coninc in vngeert ol gewietlalt _ 


ſcijnt Î ix. Z. ci. indẽ ſeluẽ bergewas 


€ 


ſamuel doot ef begrauẽ i xxv. x 
Dat rif ca. vanden herch phalga. 


halga is alte graten berch eñ 
beeft veel zjdelbergẽ als ſu 
b 


alimẽ eñ velu die welc cleyn berghe « 
fin Daer mopſes o clam op Dz hi die 
eyndẽ des lants vd belofte fien ſoude 
eer dat hiſtoꝛue eñ op dz hi in die val 
lepe des leluẽ berchs inder wildnillẽ 
gegheuẽ mocht werdẽ den graue mo 


abs. alſt opẽbaert nume. xxvij:eñ den 


tronomij ultio. Itẽ deſe berch was in 
de eynden vandẽ moabiten eñ vande 
amoniten eũ ſcept hair lant vandẽ lan 


de amoꝛreoꝝ twelc na bezaten ruben 


eñ gad eñ half tgellacht van manaſſe 


alſtopenbaert deutronomi. ii. Item 
die woꝛtelen vã delen berge rakẽ die 


rode zee dat die ſoutſte zee is. allt ge 
ſeit woꝛt deutronomij.xiij . alloe wel in 


den terte als inder glozen. want deſe 


bergen deplentlant daer die moabitẽ 
in woenden eñ die amonitẽ vande lan 
de twelt die pſraheliten namen ind be 
ſittige wãt al tottẽ hoefde des berchs 
was mopſes gecomen. eff allo wi diẽ 
beſcouwede hi al tlant vã belotten ef 
aldair is hi doot eũ indie vallepe des 
ſeluen berchs daer die campen eñ wil 
dernille van moab warẽ daer is hibe⸗ 
grauen. ei noch huden bboegen. Itẽ 
op deſen berge phalga clam balaam 
ariolus op mit balaac den coninc der 
moabitẽ d dat hitvolc vã plrahel fou 
de bmaledien. wes maledicti die here 
blieerde in eenre benedictien. allt ghe 
ſeit woꝛt numeri xxiij.vten welbẽ op 
bairt dat. dat die berch der ſcepdinge 
was: want hiſcept die epndẽ der goe⸗ 
der vanden enden ende vandẽ palen 
der quad Ite het is die berch der be⸗ 


nedictiẽ want Daer af gaf die here DE 
volt vã iſrahel die benedixiouermits 
balaam den pꝛopheet. Itẽ het is die 
berch der beſcduwinge wãt moples 
Daer af ſach die epndẽ des lants d be 
lokten van deſen berge feit ieroniꝰ int 
bouc vandẽ namen der ſtedẽ A byrim 
is een berch indẽ welkẽ mopleg doot 
is int lant vã moab tegen ihericho int 
ouerſte vã phalgawanden welké alle 
tlant al om phaſga genoẽt wort ende 
woꝛt getoent den toenres vã libidia. 
vã meſebon dat alſo veel is als nebo 
Dat xiiij ca. vandẽ berch ſegoꝛ 

Egoꝛ is ef berch vã moabitẽ eſt 

is een deel des berchs phalga. 
ontẽ welk balaac nam balaam dz hi 
pſrahel Ómaledië ſoude numeri rig. 
alſo feit ieronimꝰ int voirſcreuẽ boec. 


Dat ro.ca.vanden berch galaad. 
laad is eẽ berch dair iacop toe 
uã des ſeuendẽ dachs vãcha⸗ 


naam doe labã vloe Itẽ die ſelue feit 
dat hi gecoppelt is after andẽ rugge 
phenicis eñ van arabpᷣẽ mittẽ bergen 
van lybaen eñ̃ ſtrect ouer die ioꝛdaen 
int lãt dz wilneer was (eo des conĩcs 
q moꝛreoꝝ. Eñ Daer na vielt it lot vã 
rubẽ eñ vã gad eñ vanden haluen ge 
llachte vã manaſſe in welken berge is 
eë Rat getp̃mert die oec allo hiet van 
galaad machi? ſoen filio manaſle Itẽ 


deſe berch is die edelſte van hẽ allen 
wãt het is eẽ berch dairmen beeltẽ op 


wepden mach eñ vet te maken! ende 
dꝛaecht veel coerns ell heeft goede 
fontepnen\bet is eẽ berch der medici 
nen wãt Daer wallen veel goeder cru 
de alrehande z eren eff liectẽ mede te 
geneſen als gheſeit woꝛt ieremie ix. 
wat wonders en is in galaad nz Het 


is eẽ berch der ſekerheit eñ der ſoeni 


gel wãt iacopꝑ is Daer v ſekert eft ver⸗ 
ſoent mit laban.alſt onẽbaert geneſis 
xxxi.het is een berch v tußchenis allt 
Vaer opẽbaertihet is eẽ berch des ge 
wins eñ der tomenſcap wãt die coe 


lude plagen dair haer tomũſcappẽ te 


ſoekẽ om alrehande goede ſpeciẽ alll 

openbaert geniſi.xxxvij.ſi ſaghen die 

toeplude comẽ nä galaad dꝛaghende 

welrukẽde (pecië tot op egiptẽ waert 
D xvi.ca. vand berch garizim 

riʒim als ieronimꝰ ſepᷣt is een 

berch bi iherecho Daer die ber 

ch ebal bi tepr\ende Bet gariüm ouer 


d wers an In delẽ tweẽ bergen lach 


men die benedixien en die maledixiẽ 
dE volc te genen dat int lant vã belok 
ten ghic op dat die minres der ewen 
gebꝛocht mochten werdẽ tottẽ godẽ 
duermits der benedixẽdeũ dz die ghe 
ne die de x. gebode niet en hildẽ ver⸗ 
uert ſoudẽ werdẽ ouermits die male 
Dirie Itẽ ĩ gaꝛiũm vi. die edelſte ghe 
lachten mittẽ pꝛieſters plagen die be 
nedixiẽ te beroepen eñ dair õ en Doet 
mens nu nz om dat die berch in wers 
dicheidẽ gehouden laude werdẽ van 
den nacomelingen eñ dat hi geoellẽt 
ſoude werden om okkerhande datt te 
Doen eũ dz wair ongeloue wair af d 
tuſſchẽ DE iodẽ eñ DE ſamaritanẽ was 
een ſceldinge vander ſtede der aenbe 
dinge wãt die ſamaritanẽ meyndẽ dz 
galaad die bequaẽſte kat was Gan te 
bedẽ eft bequamer da iherulalẽ die io 
DE mepndẽ cũtrari alſt opẽbaert in io. 
iii · alſo wel indẽ text als inder gloſen 
Dat xvij.ca.vandẽ berch gelboe 
Elboe fn geberchtẽ als ieroni. 
mẽ ſeit d vꝛemder lude vj. milẽ 


indẽ welk een grote ſlege leit diemt 
gelbotes noẽt In deſen berge oͤvoer 
faul mit ionathas ſinẽ ſoꝭ eũ viel voir 


den philiſtiẽ vã plrahel alſt openbairt 
i. x. vltio Tegen die welke dauid grã 


was eñ vermaleditſe omdẽ val ſijns 
volcs eff alſo hiſe bmaledide blieerde 


bite in dꝛoechepdẽ el inondꝛuchtbair 


heidẽ als die gloſe ſeit opt eerſt bouc 
j. x. c. i Itẽ die bergẽ vũ gelboe warẽ 
erft vꝛuchtbair voir die malediccie die 


welc na mit allẽ verderkt (yn wãt het 


en reghent daer npmmermeer. 


Dat xviij.ca.vandẽ berch golgata. 


(Venga als ieronimꝰ ſeit is een 
berch ud caluariẽ indẽ welkẽ on 


fe behouder gecruuſt was 0 die ſalich 


heit der menſchẽ eñ tot hudẽ toe woꝛ 
det getoët in helyas tẽ noerdẽ lande 
des berchſ nä ſpoleũſh i wort geheitẽ 
die Rede vã caluarienlals pũdoꝛꝰ ſeit 
wãt daer plachmẽ die hoelde der ver 


doemder lude te ſettẽ eñ te bꝛengen. 


Dat xix.ca.vanden berch gaas. 
Oi is een berch indẽ berch và 
ekfrap inder pollelſien và iolue 
numl ſoẽ daer hi doot was ioſue end 
begrauen an die noert ſide des ſeluẽ 


berchs alſt openbaert int boeke vã io 
fue int leſte caꝑittel weg gratt geopẽ 


baert woꝛt ĩ die voirſcreuen Rede tot 
deſen daghe toe. als ieronimẽ leit int 
voerſcreuen boeke vanden namen 
Dat xx.ca.vandẽ berch elnheton 
Ons elpheton is es clepnberch 
ken int gellacht vã iuda teghẽ 
tnoerdẽ in xx.milen vã helpas dair eẽ 
groot doꝛꝑ is datmẽ effrata heet als 
ieronimns ſeit Ki Mot 
Dat xxi.ca.vandẽ herch va plrahel 


Ontes plrahel dʒ heetẽ gemep 
iken berge vã alle dẽ lande der 


beloktẽ fn ſi ouer der ioꝛdanẽ of dair 
binnen eñ dicwil werde ghenomen 
voer tlant der x.gellachten dat berch 
achtich was ſondlinge int lãt vã dan 
eit van eÉfrapm eñ regneerde eerſt in 
ſamarien ouer x. geſlachtẽ als die fel 
ue ieronimꝰ ſeit li.iij..xij: Deſe ghe⸗ 
berchten waren feer wepdelit vꝛucht 
baer eũ vol vꝛuchtẽ als vã oliuen vã 
amädelen eñ van goedẽ crudẽ die ter 
medecinen nut ſijn eñ vol vã ſpeciẽ eñ 
vã wel rukende crudẽ als plido2? feit 
li.xiiij:c. ij. Samaria is een lant vã pa 
leſtinen eñ beeft ſinen naem genomẽ 
vã eenrehãde poertẽ ol ſtedekẽ twelc 
wilneer eẽ coninclike ſtat was in plta 
die nv van auguſto ſebaſtia gehieten 
woꝛt dit lãt is vaſt by iudeen eñ is hẽ 
ghelijc inder natueren wãt het is rijc 
van minigerhande rijchepden f heb⸗ 
ben goet coerenlant goede fontepnê 
ende ander wateren eũ veel ballams 
wair af dz die iodẽ nad gracië der ele 
mentẽ dit lãt oꝛdelde dattet vlopede 
vä honich eñ van melke õ des wil dʒ 
in diẽ geberchten ſcapẽ beeſten eñ an 
der quicke fonder getal warẽ eñ woꝛ⸗ 
den Daer gewepdt eñ daer waren oec 
bpen die honich maectẽ ſonder getal. 
want ſi woꝛden daer ghevuedt vand 
groter ſueticheit der goeder crudẽ e 
d bloemẽ eñ alle coerne ef alle vzuch 

tẽ om die grote getëperbeit ú luchtẽ 

waden haeſtelikẽ ripe in diẽ geberch 

ten Itẽ mé groef dair oec gout eñ ſul 
uer eñ alle and gellechtẽ va metallen 
deutromjj vi. Itẽ daer quamẽ fotep 


nen ei riuiereẽ van bouen vtẽ ader 5 


berghen Eft men maecte inden geber 
chten die valte llote Diemen vilieren 
mocht om tlant mede te beſcuddẽ def 
dair warẽ wilde beelten als tpgris le 
wẽ berẽ vã alre manier? in diẽ bolſchẽ 


gen vã ſychpa dair om datter 


die noerdẽ wint ouer blaeſt eñ waeßt 


als pidoꝛꝰ ſeit die landẽ van ſychien 


fB veel ric eũ nochtãs fo ſj dair meer 


diemẽ nz en bewoẽt Itẽ die geberch 


ten hebbẽ veel geſteints eñ gouds in 
heer daer in dien gebelthtẽ (jn veel 


grittoens eñ ſeldẽ comẽ die menlchẽ 
daer omder grikkoenen wil daer vint 
men marauden die belt diemẽ vint efl 


criſtal dat puerſte datmẽ weet! eñ die 


hoſſchen fijn daet zeer zeep eñ ſcerp 
doer te comẽ vandẽ quadẽ wildẽ beef 
temals vandẽ pantherẽlluꝑaerdẽ eft 
vandẽ dieren diemẽ thgris noemtleft 
men vinter honde die alſo groot eft al 
ſo ſtart ſijn dat ſi Wieren eñ lewẽ bwin 
nen ef ſonderlinghen in albania eft in 


hircania die alle onder ſychben hoꝛẽ. 
die welke berchachtich lijn eñ venún 


Dy xxiij.ca.vandẽ berch vã carmelẽ 
Armelꝰ is eẽ berch in iudeen 

dt in die welt is eẽ ſtat diemẽ 

carmela noemt eñ dair is tweerhãde 


carmelug die eẽ is int ouerſte deel te 
gen tludẽ inden welken dat nabal die 


cuddẽ gevꝛeeſt ſoude hebben.i.R.xxi. 


die ander carmel? is int laechſte deel 
der aerdẽ ei fiet Die zee aen en beßde 
fijn A vꝛuchthaer ef dꝛachtich vã coer 


ne eñ van anderen vꝛuchten 


xxiiij . ca. vandẽ berch vd libani. 
Ons libani is die berch phe 


Dy xxij.ca.vandẽ berge pperborep 
perboꝛep montes dat ſijn ber 


nicis eñ is alte ſondlingẽ hoech wes 
berchs die pꝛophetẽ gedacht hebbe. 
hi is libanꝰ gheheten vandẽ wieroec 
als pf. fept. die welc Daer vergadert 
woedt weg voꝛſte deel dat ten oelten 
waert Biet libanꝰ bept als pii. feitliba 
nus dz is allo veel te ſeggen als wit 
tichz wãt altoes is die berch dair wit 
wãt hi is winters eñ des ſomers vol 
ſnees eñ het en ſal nỹmermeer fo leer 
ſmeltẽ men ſal p̃mer altoes wat vindẽ 
Item ban? is tbegin ef opganc der 
kontepnẽ eñ der riuierẽ van fijnce woz 
tel. als ieronimꝰ ſeit daer gaẽ op twe 
kontepnen. als ioꝛ.eũ dan\eft als die 
twe te ſamẽ Ógadert ſijn makẽ ioꝛdan 
libanꝰ is een berch vã alte goedẽ rue 
ke wãt Daer walſẽ crude op vñ goedẽ 


roekeſeñ daer wallen bomen dair die 


toieroec wt loept eñ die medici noe⸗ 
ment olibanũ als ieronimꝰ feit Item 
in deſen berghe ſijn veel goeder weß 
dẽ vã graze eñ van crudẽ daermẽ die 
beeltẽ vet in maect eñ diemẽ inden tẽ 
pel te offeren plach Itẽ rabanus fep 
de dat dele berch ghic bouẽ allẽ ande 
ren berghẽ eſi ꝑlach DE ſciꝑludẽ eẽ tei 
ken te wefen dat ff willẽ in wat hauen 
dat ſi ropen ſoudẽ Itẽ het is eẽ berch 
dair gheen ghebꝛec van water welen 
en mach õ dz hi allo veel adert heeft 
daer die Fontepnen wt comẽ Itẽ het 
is eẽ berch der ſekerhzwãt wat Haer 
op ruſt daer en mach ghes venijn op 
comẽ om ſijnre goeder crudẽ wil. wãt 
die ceder bamẽ die dair wallẽ biagen 
alle ven mit hoꝛẽ roke.als ieronimꝰ 
feit Itẽ het is eẽ berch der ſcoenheit 
eñ det ſueticheit. wãt die ſuete lucht 
der bomen eñ der cruden eũ oec de 


fontepren eñ der vogelen Itẽ het ig 
eẽ berch der geſontheit wãt daer wal 
ſen alrehande crude vã medicinẽ op 
tegen alle ſiechtẽ Itẽ het is eẽ bert 

der bliſcappen eñ der wꝛolicheit. wãt 
dair wallen die beſte win diemẽ dꝛinc 
ken mach eñ ſondlinghe wine die DE 
menſch blide maken Item bp is een 


berch der eren eñ der waerdicheden. 


want onder alle die ander berghẽ vã 
arabien.phenicis eff van ſirben hout. 
libanus die pꝛincipaetſcap. als inder 
hoecheit inder vꝛuchtbaerheit. inder 
ſueticheit inder luſticheit eñ oec inder 
ghelontheit der luchten. dit feit iero⸗ 
nimꝰ ioſephus eñ oec io hannicius 
Dat rro.ca. vanden berch moꝛia. 
N Oiia is eZ berch in iheruſalem 
Daer lalomons tẽpel getpmert 
is als gheſeit woꝛdt. n. paꝛa.m. deſen 
berch colt dauid oec vã oꝛtina iebuleo 
ũ ſes hondt ſyclen vã finen goude. op 
dat hi dair ĩ dẽ here een outaertpme 
ren ſoude In delen berch offerde da 
uid Dé here ef hi bat eñ die here hoor 
de hẽ vanden hemel int viere optẽ ou 
taer der olkerhãde Itẽ in deſẽ berch 
okkerde abꝛaham een okkerhãde voir 
blaac den welken die here geboet al 
Daer geokkert te werde. genelß.xxiij. 
dair die glofe feit op dz woert gäc int 
lant des viſioẽs eũ offer dinẽ loen op 
el vanden bergen. die hebꝛeuſche ſeg 
ghẽ defen berch die berch te weten in 
dẽ welken na die tẽpel gemaect is in 
iebuleus hofftat indẽ berch vã muꝛia 
die welt Daer õ blichten die geheiten 
woꝛt wãt dair in is tbedehuus gods 
eit Die ewe eũ die gheeft die DE ꝓphe 
ten in blaeſt eñ leert die lude de waer 


heitihier toe heuet geſeit ieronimus 
mẽ geloeft dz iacob in die ſelue ſtede 
fie pe eñ ſach in linen viſioen hoe dat 
die enghelẽ die lederẽ neder clamen: 
alſt opẽbaert geniſi:xxviij:dair die glo 
fe feit ouer dz dit en is anders n5 dan 
thuus gods Zee: ier wort geſeit dat 
hi dẽ tẽpel voirſach eñ die dekeninge 
gods aldaer toecomẽde was deſe ſte 
de was eẽ berchſkẽ ter Aden af vande 
berch vã ſhon Daer dauids toern nae 
getjpmert\ was wair af dz vtẽ voile 
openbaert 93 die berch moꝛia was eẽ 
berch des viſioẽs eñ der btellinge eft 
was een berch des okkers eñ der be⸗ 
dinge eñ was een berch der ꝓpheciẽ 
eñ der leringe eñ een berch der blich 
tingedeñ een berch dair die enghelen 
wanden) eñ een berch der godliker 
opẽbaringe ef was oec een berch der 
ontkermherticheit eñ der ſuueringe 
Dat xxvi ca.vanden berch mebo 
| Ebo is er berch int lant vã mo 
ab int voꝛſtevã phalga tegen ie 
richowã deſen berch lach moßſes dz 
lant vã be loftẽ eff Daer is hi doot nae 
diẽ dz hi tlãt beſcouwet had als iero. 
fept eñ het openbaert inder biltozien 
numeri.xxvij.⁊ ce. | | 
Dat xxvij.ca.vandẽ berch hermon. 
Ons hermon is eẽ berch indẽ 
LE Z uterltë eßdẽ des lãds vã edom 
in welke berch aaron doot is als die 
here geboet int tleſtichſte iaer nadien 
dz hi van egipten ghegaen is doe hi 
oudt was. c. eñ xxxiij.iaer en was die 
dertichſte woningge daer die kinder 
van pſrahel bleuen na dien dat li van 
egipten ghinght. als gheſeit woꝛt.li. 


fie exodi . x. die A die caſtelẽ vä cades 


ruerden vonden f den berch hermon 
die welc is in die vterſte eynden des 
lants In deſen berch ontkint elpazar 
aarong foen\eerft die pꝛincipaetſcap 
vander piefterfcag 

Dat xxviij.ca. vanden berch vã oli 


neten. a 5 

7 B Ons oliueti is eẽ berch in in 

deenbiiherulalem alfoe gez 
heeten om datter alſo veel olinẽ wal 
len die welc in dien berch oueruloeßẽ 
eñi daer om wort hi vã ſinte auguſtijn 
ouer iohanne geheetẽ berch des cril 
men! eñ des oliſels ende berch des 
luchol e berch der vetticheit eñ der 


vuedinge eñ berch der meplievien eñ 


der genefinghe Ende dit is Daer om 
wanter alſoe veel oliuen walen wes 
mucht ſmerich eft genuechlic is wãt 
als plidoꝛꝰ feit die olpe vã oliuẽ laet 
ep oter bitterheit der woꝛtelẽ in voe 
der des lichts in medicijn der wand 
eñ in ʒadinghe des gheens die hon⸗ 
gherich is Indẽ voete van Delen ber 
he vlopt een rpuier Diemen heet toꝛ 


res edꝛon tulſchẽ wes oeuer eñ berch 


was een hof daer die here dicwijl in 
ghinc om ſijn ghebet te Doen) eft om 
dat hi Daer ruiten woude wãt hi dair 
in diẽ hol eerſt gheuangen was welc 
bof geſſemani genoemt was als ge⸗ 
fept wort iohannis xix.want Daer als 
inden voete des berchs bi toꝛrens ce 
deon was wplneer eẽ doꝛpken dz gef 
ſemani hiet wes houen in dien tiden 
noch daer waren als auguſtinꝰ ſeÿt. 
Eñ die lede der houẽ plach die here 
te oeffenen van ghewoenten Itẽ de 


fe berch tôt aen die oelt zůjde des tẽ 


pels Eũ daer om woꝛt hi vꝛoech ver 


licht als die ſon op ghinc lende des 
auonds eñ des nachts woꝛt hp ver⸗ 
licht vander clairheit die weder blinc 
kende was vanden lichten des tem⸗ 
pels Eñ dair om biet hi billikẽ berch 


des lichts want hi wert verlicht van 


den hemel eff vanden tempel ei vec 


daer om dat hi alſoe veel olien in h 


bad\als auguſtinꝰ feit In deſẽ berch 


was eenrehande doꝛpkẽ dat bethka 


ge hiet dat der pꝛieſterẽ was in weg 
lide des berchs was een Mat die bez 
thania hietiwelke ſtadt marthen toe 


die glofe ſeit ouer matheo xxi.c. van 
belen berghe clam die here tottẽ he 
me len eñ opten ſeluẽ berch fal biopt? 
baren ten oerdel alſt opẽbaert actuũ 
pmo alfo wel inder letterẽ als inder 
gloſen In deſen berch tpmmerde fa 
lomon kerken ef bedehulen.alſt opẽ 
baert.ij. :x. Eñ dair om biet hi berch 
der olinen eñ berch der ſuueringe eñ 


berch des toerns iiij. x. xxii.c.wãt in 


dien afgoden vertoernde ſalomon ii 
nen god ZL | 
Dat xxix ca. vanden berch olimpꝰ. 
Jimpus is een berch van ma 
cedonien eñ is alte hoghe al 
fo datmen die wolkẽ daer onder Het 
alg virgilius feit Olimpus ghinc bo 
uen den wolle deſe berch ſceßdt ma 
cedonien van trachia wãt dete berch 
is alſo hoech dz hi alle onweder der 
luchten bouen gaet Item die phi⸗ 
lofopben plaghen daer op te climmẽ 
om dat ii die lopen et die gheleghẽt 


heit der ſterren weten fouden ef fien 


Ef en mochten Daer niet leuen ten 
waer dat ũ ſgongien vol waters mit 


berch twe ſceydelen heeft of ſy inden 
hemel gheheuen waren indẽ welken 


wijlneer appollo ef liber bacus gheoe 


kent woꝛden Eñ dat was bp auẽtuerẽ 
om die luſticheit wil vãder ſtat eñ om 
der winẽ wil eñ om datter allo ſondlin 
ghe veel wing wielſe 


2 


Dat xxxij.ca.vandẽ berghe vã rijpen 


Iphei mõtes dat ſjn hoghe clip 


en int hoeft vã germanien als 


plidoꝛꝰ feit die welt daerom allo bpe 


tt᷑ ũ dattet Daer altoes alſo ſeer ſloꝛmt 
eñ waßt in deſen clipꝑẽ is veel Mees 


eñ grote wolken eñ beginſelẽ van kon 


tepnen eft vã grote rpuſeren. En daer 
fgn veel wilder beeke eft menigherhã 
de voghelẽ wãt Daer is eẽrehůde ghe 
lacht vã voghelen der welker vluege 
lẽ des nachs ſchoẽ lichtẽ als pido. leit 
Dat xxxiij ca. van hoghe ſletroetlen 


Vpes dat ſin hoghe ſteenroetſẽ 
cht eñ ſtarck v ghebercht die 

bout die hoecheit der ander berghen 
ghaẽ die altoes õtfaen die hoꝛtinghe 
der tẽpeeſtẽ eñ des õweders vã reghẽ 
el vãſnee waer af dat die ſteẽroetlẽ vã 
node dicht eñ ſtarc weſẽ moetẽ eñ hart 
werde Eñ al is dat fake dat die ſteen⸗ 
roetſen ſeer ſtarcke eft valt vã butẽ (jn 
nochtãs hebbẽ ſi vã binnẽ wat opẽs eñ 
moꝛwes waer af dat die humoꝛẽ ende 
die natticheidẽ die daer vergadert ſijn 
bꝛeken onderwilen wt totten hoekden 
der kontepnẽ. Itẽ die windẽ gaen dic 


_ wil totté holen vã diẽ berghẽ in ende 


make eertbeuinge waer af dat die (leë 
roetſen ſomwilen ſcoerẽ eñ vallẽ Inde 
fen ſteenroetlen pleghẽ die aernẽ ende 
ghieren te wonẽ Eñ fp wedltaë oec die 
clallinghe vãder zee Eñ men maecter 
vaſte ſlotẽ eñ boꝛghẽ op left ander holẽ 
daermẽ die enghe repallenok öwaert 
die neuelẽ eñ die wolkẽ lopẽ om deſe 
roetſẽ eñ des moꝛghens als die ſonne 
op trect ſo gaë die radiẽ der ſõnẽ eerft 
in he. Eñ menigherhãde wilde beeſtẽ 
wanderẽ in delẽ roetſẽ ef men trecter 
dicwil gout eñ ʒiluer wt eñ ander me 
talen Ende oec menigherleß duerbar 


gheſteenten b 


2 


in iudeen als ieronimꝰ feit biden 

e lliẽ woeden lethans ſonẽ eñ hẽbꝛes 
kinder ok ſonẽ die welke ioſephus col 
te daer na binnẽ dꝛie iarenquam hper⸗ 
coꝛa tot et ſtede die claſſes ſalomonis 
hiet mit veel maerſſerien nä deſẽ lãde 
bider zee Daer plaghẽ f gout eñ ſiluer 
guldẽ lakẽ eñ andre laken eñ 87 vl 


Dat xxxiiij ca. vanden berch ſephoꝛe 
5 pu is eenberch van oꝛienten 


denolikant te brengẽ alt openbaert. i 


regũ. x.ca. 


bala heet als iero.ſept Indẽ welt 
ken een lat getimmert was die verloll 
was om loths bede daer wijn van balſẽ 
walt meen tepken der eerſter drachtelic 
hept ende daer wallen appel van pal⸗ 
mé eũ cleeft an die Dode zee Ende daer 
na was daer ingeſet die hulpe d ds 
nen daer of ſept plidorus. xv. ce ala Die 
gloſe ſept Ende wardt vitula genoemt 
die dwingende is of bindende om die 
luſtelichept want vitula wart tweewark 
ghellagen vanwes aerdbeuinge ſi viel 
die ſlart gebleuen ſoude hebbẽ hadt fa 
ke geweelt dat li nader vlolſinge nz gez 
ſondicht en had 
Dat xxxvi.ca. vanden berch ſpnaß. 
Pnap is een berch weg deel is o⸗ 
eeb eñ is in arabpen in die prouin 
Cie van madiam van deſen berch fept io 
ſephus. ij. li. ij. der outhepden Spna 
is hoge ende totter voedinge edel ende 
draecht alte veel goeder crupden want 
het was een mepninge vanden lupden 
dat god Daer woende ende daeꝛ om en 
placher int eerſt niement ſtapen te hoe 
den want die harderen en dochten niet 
eens daerwaerts te wanderẽ mit hoer⸗ 
ſcapẽ Eñ doe moßles delẽ berch maec⸗ 
te doe ſach h den hagedoern barnẽ eñ 
dat hij alle iin groenichept eñ ſijn bloe 
men noch hadde eñ dat ſijn telgen die 
noch vruchtbaer waren al walt dattet 
die vlãme allo ſtarck ouerliep waer om 
dat die here van dien viere tot moples 
ſprack Itẽ aldaer. li. ij Mopſes clam 
og in ſina twelt een ſeer hoge berch is 


Dat xxxv. ca. vanden berch ſegor 
2 is eendepn berch die welck 


die hoechſe in die lande ende om die 
hoechte lijnregroetheit eñ om de lance 
hept der hueuelen eñ der roetzen fo en 
mochten die lviden Daer niet op comen 
eñ daer om mepnden ſi datter god on 
woende Item die hebreuſchee ſetten 
hoer tabernaculen biden worte len van 
defen berch Eñ daer verdiẽden ú god 
int viere te fien ende inder wolcken eñ 
hoerdẽ hem ſelue ſpreken Itẽ hy woꝛt 
gebepten berch van (pna berch d god 
licker woninge herch der ẽgelicker oe 
Eeninge berch des lichte eñ dar onſte 
kinge berch der wolcken eñ ö dupller⸗ 
heit berch des regens eñ des douwes 
berch der weydẽ eñ der zadingẽ berch 
der wijlheyt ende der leringe wãt die 
heer leerde moßles denpropheet in di? 
berch eñ gal hem de wet eñ ewe Ende 
hb is eẽ berch der rechtuaerdicheit eñ 
der dreyghinge wãt hij brenct den ge 


nen vreſe eñ anxt in dien aenſien Ende 


hö is eẽ berch des blixems ef des we 


derlichtens eñ is een berch der bazuß 1 


nen eũ des tußtens ende is een berch 
der vrienſcappen eñ der ſekerheßtwãt 
ouermits der emen lo bracht hy tuolck 
aldaer te amen miteenre ewyger ſeke 
ringe ef is een berch der zupuerheßt⸗ 
eũ der puerheit eñ hy is een berch der 
blijſcaꝑ eñ der vrolicheßt want daer & 
mocht npemant totten berghe comen 


ok gaen dan die gene die zupuer ende 


repn waren van lichaem eñ vã gedach 
ten Eñ die gene die oet zupuer waren 
die atẽ eff drõckẽ mit blijlappẽ voer dE 
heer eñ het is een berch dontfarmbar 
tichept ef der goedertierenheit Ende 
bp is een berch der olkerhande eñ der 
be dinge want daer offerde Aden heer 


ell ouermits bedighe\eftbiddinge vã 
mopfes ſo hoerdẽ die lude dat hẽ god 
ghenadich was ende dede hoꝛen wil 


Dat xxxvij ta. vanden berch valpon 
Jon is eenberch in iherulalẽ op 
wer ſchepdel of ouerſte was da 

mids toern gelet om die verſieringhe 

ende beſchermenis vãder Kadt Ende 
in die eẽ zijde des berehs vã don was 
die tempel allo maer als middentull⸗ 
chenden toern ende de nedertke kadt 
vm dat hů den tempel mittẽ toern low 
de die Kadt beſcudden Ende daer om 


bept die ſcritt iernlalem dicwple doch 


ter van ſpon want ghelijckerwijs dat 
die Dochter beſcudt wodt vader moe 
der ende wordt der moeder onderge⸗ 
daen alſo was die nederſte Ras dẽ tem 
pel ende den toernander ghedaẽ JE 
die berch ſpon was fo edebende alloe 
groet van naemonder die der berge 
dat niet alleen de ſiadt van ierulalem 
noch oec die lladtvan iudeen maeroec 
alle die ghemene kerck allo webvan⸗ 
den iodẽ als vanden hepden ende vã 
anderen volek datter vergadert was 
indem propheten dicw l vã den berch 
ſpon ghendemt was Item die berch 
vã ſhonwas eẽ berch vd groter hoech 
ten ende vangroter ſtareten ende val⸗ 
ticheden Ende was een berch van vol 
hepdẽ eñ der drachtelichept van gro⸗ 


ter ſchoenhept ende van ghenoechlic 


hept ende van groter betrouwinge - 
ende ſekerheytende vã goter růcheyt 
ende was een berch der bljkbhappen 
ende der rechtuaerdichept ende was 
eẽ berch der ſeringhe ef der wÿlinge 
als gefcreuë is vã pom die ewe lal wt 
gat die berch v ꝓpheciẽ ek btellinge 


0 


Dat xxxvig ca. vanden berch ſeimom 
155 Elmã is eenberch inds gellach 


ba ektraß bider buertẽ des ghe⸗ 
achste nã manalles indẽ wells abe 
lach clã doe hiſcermde tegẽ die ſcatu 
mitẽ als texg ſeit Et is ten berech die 
dichrvaboms dete zer vole heel 
bächer is waer om dat elm ſchimol 
dõckrrheit genoẽt wont Eñ is oec eẽ 
beꝛch die nat is và wateren eſt vet left 
goet vi wepde als gheleßt wordt inde 
user Et nix De albats in ſelmon. 
Dot xxxix ca. vanden berch ran pin 
Opbi is et bete le 215 ür 


ö (eit woort plate rot is 
kent bekt daor 


m d 
e des dsechs alle dat anne 
riet als perommꝰ leit ef alle dat lant 


tops hietſarvnsbi bef berch lo die 


die plof eptonee plaias vrrije rh 


ende vanbomen 


e un denberchlan 


dusſewuväden weeken geleit 
wort Dewteonomi ii. c. en is 
er deekdes berchsgalaad dieweghe 
Breet wort byder wilderniſſen al tot o⸗ 
mer deio daen daer ſeon de corn van 


a momenwoende eñ viel int lot vã ru⸗ 
bẽ ei vã gad eſt vñ hall dE genacht vd 
maͤnalles als iero.ſeproner ieremias 


be bouẽ vanden berch van galaad 
Dat xli.ca. vanden berch ſemoꝛon. 
Emoꝛon is een berch väden wel 
ken gheſeit woꝛdt. j. paralis cij 
eñis eẽ berch indẽ welke nu ſebaſte is 
Daer die reliquiẽ D3 indie heplichdõ⸗ 
mẽ vã ſinte iohan baꝑtiſt rullẽ als iera 
ſept indẽ welkẽ berge eerſt ſamaria ge 
tp mmert is eũ alle tlant is na (amaria 
ghehietẽ Itẽ deſe ſlat was alte ſond⸗ 
linghe ſtarck om des berchs wil eñ die 


quaet te winnẽ was wãt die coninghẽ 


vi aſſiriẽ haddẽſe dꝛie iaer lanc belegt 
eñ deden Daer grote coſt ende menich 
vechtẽ eñ ſi ward doe na vã hoger ge 
ſtoꝛmẽ die daer butẽ warẽ als iero. feit 
eff iofue en hadder oec ny gewõnẽ ghe 
hadt haddẽ die ghene die Daer inwoẽ 
dẽ god vãpſrahel n toernich gemaect 
eff dʒ A valt betꝛouwẽ in hẽ gehad had 
dẽ eflen haddẽ fn ewe ingeenre wijg 
achter gelatẽ Itẽ die proprieteitẽ van 
deſẽ berge ſoecke bouẽ vãdẽ bergen vã 
pſrahel Dat xlij.ca vũden berch ſeir 
Ons ſeir is een berch vãdẽ wele⸗ 

ken dicwl inder ſcrifturẽ mencp 

“ ghemaect werdtef is dat ſelkde Date 
die berch edũ is daer bouẽ ghenoech 
af gheleit is ſoect vãdẽ berch edom of 
eſaueñ was eẽ deꝛdẽdeel mpre dã elau 


Dat xliij ca. vanden berch van thaboꝛ 
1 eenberch midzẽ inden 


äp als iero.ſept ouer iere.c.xxvi 


Eñ is een beꝛch vñ wõderliker rötheit 


ell hoecht eſ is x. milẽ verre vä dpoce 

ſarea tẽ oeſtẽ waert El wal i die ghebu 
erte vã labulõ pſacar eñ vã nentuli Itẽ 
dit is dẽ ghemeenſtẽ berch vñ allẽ ber 
gh int lant vä beloftẽ ouermits ſinre 
zueticheit eld dꝛachticheit el om fes 


re ſtarcheit en valticheit Itẽ tclepe vñ 
diẽ berge is (eer dꝛachtich vä wpgaer 
Dé left daer wallen veel oliuẽ eñ ander 
goede bomẽ Edie lucht is Daer goet 
eñ ghelont ef het douwet daer altoeg 
eñ daer valt ſoete reghẽ eñ ghetẽpert 
eñ die bomẽ bliuẽ daer winters eñ des 
somers groẽ eũ wuchtbaer ende Daer 
is alte ſoeten gheluut vã voghelen eñ 
van menigherhande ſtemmẽ Eñ daer 
ſijn veel vogelaers die haer nettẽ daer 
ſpꝛepen om die voghelen te vãghẽ als 
ieronimꝰ ſept op die ſtede Oſee iiij Itẽ 
die teghẽwoerdicheit des gheſontma 
kers Die deſen berch dicwil plach te 
erẽ maect deſẽ berch bouẽ alle dinghẽ 
priſelic want in deſen berch plach hi te 
leren eñ in deſen berch vernachtede hi 
ln ghebet te doẽ in delẽ berch ſpil⸗ 
de hy twolclalfo wel mit gheeſtelitken 
voeder als mit lichamelikẽ voe der ol 
ſpiſen Itẽ int ouerſte vã deſen berghe 
tranſtigureerde hy hem ſeluen voer i 
nen iongheren dat is dat hy een ander 
vorm an nam Eñ hi vertelde finé iõge 
ren in linen lichaẽ die gracie der toeco 


mender claerhept b 


Dar xliiij.ca.vãden berch zyph ok docs 
kere berch e 


f ph is eẽ berch ongedaeneñ een 


oncker berch indẽ we lkẽ dauid 
ſcoel doe hij vloe vã ſauls aẽſicht Eñ 
is bp carmela indẽ berch carmely indẽ 
welckẽ nabal de carmelie wilneer woẽ 


de de welcke was van calels geflacht 


alg.iero. (eit die berch is zeer boſcach 


tih mit veel õuruchtbaer bomẽ eñ ſtre 


uelẽ befet eñ vol vã wilde dierẽ eñ ſer⸗ 


HEt die Daer indẽ holẽ leghẽ eñ daer 


Gig hi goet in te ſculẽ eũ is ſoꝛgelic vᷣ⸗ 


bite lden om der moerdenaers wille 
Dat. xlu. ca. vã de heffinge der aerdẽ 
Ollis is een heffinge deꝛ aerden 
ouergaëde de llechticheyt eenre toꝛter 
aerdẽ eñ en is niet repkende totter ho⸗ 
echeßt enichs berchs eñ is langer dan 
een berch ef hoger dã die plepnaerde 
eñ men macht hietẽ een hueuel of een 
berchlkin als dvßnẽ ln ef men heet 
collis oec tumult? dat is aerde die ge⸗ 
heut is ol gedrontẽ als pũdo. fept wãt 
tolles dat plaghen voetẽ vãden bere 
gghẽ te hyetẽ wãt allmẽ opten berghẽ 
ghaẽ wil ſo moetmẽ eerſt op die tolles 
dat is oꝑ die hoeuelen te gaen eer dat 
mẽ op die berghẽ comẽ can Eñ (p were 
den colles ghehietẽ van collẽdo dat is 
vã oetfenẽ wãt fp mit minre arbeit geo 
oeffent werdẽ dã die berghẽ Ell fp (ins 


bat ter luchten gheſet eñ ter ſonnẽ dan 


die llechte aerdeleñ daer om werdẽ die 
muchtẽ eer rip in dien hueuelẽ dã int 
plepn eñſp werdẽ oec bat bedouwet eñ 
mit nat väden hemel ouergotẽ dã dat 
plepn lant Ei daer om lin die vrucht? 
die Daer in wallen fijn ſoeter eñ ſmake⸗ 
liker dã die indẽ llechtẽ lãde walſẽ Itẽ 
tolles houdent middel tuſſchen tpleßn 


lant eñ den ghebercht. Eũ daer om is 


die lucht daer dicker eñ vetter dã IDE 


bergheneñ pller puerre ende ſubtijlre 


dan lp is inden valleyẽ Eñ tp ontkãghẽ 
puerre ende edelre influenciẽ eñ inpꝛẽ 
tinghe vanden ouerſten planeten dan 
die vallepen doẽ Ende daer om fo Ún 


allo wel die vꝛuchten als die ander tru 


Dé inden berchſkns gheſonder dan in 


ontkãgen eer die verlichtinhe der radi 
envãder ſõnen dã die valleyẽ doen ef 
wardẽ ſnelre genet eñ vucht vã DE wol 
ken dan die valleben eñ vande berghẽ 
vallen oec die fontehuẽ eñ belkẽ op deſe 
hueuelẽ eñ vandẽ hueuelẽ voert tot dE 
plepnen landen 


Dat xlvi. ca. van daelen 


Allis is er dalle eũ is of ghẽde 
aerde neder ghedruct ende ghe 


leghen midden tullchen den bergẽ als 


plydorus ſeßt Item et valleße is eẽ õt 
kanc der wateren ende der kontepnen 
die ned comẽ vandẽ rpuierkijns waer 


ok dat opẽbaert dat die vallepen nat ⸗ 


ghemaect werden vanden beecſtkijns 


die vten berghen lopen ef werdẽ daer 
al dꝛachtich ef dꝛaghẽ menigherhan⸗ 


de crudẽ graze ende boemkuns dende 
werdẽ daer groen eñ ſcoen al Ende de 


ſe valepen worden verdonkert vander 
op hetkinghe der hogherberghen die 
daer om Haen Itẽ indẽ valepen wordt 


meerre bꝛekinghe eñ toe lopinghe der 
radien vander lonnẽ dã inden berghen 


ende daer is meerre hettẽ. Ende daer 


om ſmelt dat fee eer Den valepen dã 
inden berghen want daer en mach die 
wint niet voꝛderẽ als hi bouẽ doet van 
welker wtütoꝛtinghe die ſtedẽ omtrent 


nat ghemaect werden dals macrobius 
ſept waer at dat die valebẽ warm donc 


ker grok eĩl wazemich gheoerdelt wer 
HE ouermits expeꝛiẽtiẽ date bi pꝛouin 
ghẽ wãt die ludẽ die indẽ valeßt wonẽ 
hebbẽ dicwil ʒuuctẽ die heet en vucht 
ſijn als cõſtã.ſept. Itẽ die huſen eñ die 


den vallepen Ende inden anderen de⸗ 
len des lãds als Conſlantinꝰ ſept ItE — 
die hueuelen eñ die cleyne berchſkjns 


tymmeringhe die inden valepen ſtaen 

werde min ghequetſt dã die hoech int 

ghebercht Baen wanden 1 9 85 ende 
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vã anderẽ tẽpeeſten want die valle pẽ 
werden vanden berghen befcermt Itẽ 
axiſtotiles feit dat totten vallepen oec 
vele vuln ſſen loept ef werden dar lan 
gher ghehouden om die grokheit der 
luchten Itẽ die vallepen werden eet 
doncker vã grouẽ eñ rokighẽ waʒemẽ 
dã die berghẽ want die vallepen gaen 
dieper totten center der aerdẽ eñ (p fijn 
veel verder vandẽ hemel ende vader 
luchten dan die berghen Itẽ indẽ val 
lepen vã menigherhande toe loep der 
wateren ef lliken eñ oec vuilnilleu wer 
den die vule bꝛoken die men niet gaen 
en mach dicwijl gadert eũ mẽ mach 
het qualikẽ ob comẽ Itẽ vã obuloedic 
heit der humoꝛen eñ der vuchticheit 
wallen daer dicwůl grafen lief eñ me⸗ 
nigherhande onveuctjrbaer bomẽ ale 
wylghẽ eñ deſer ghelijc indẽ valleßen 
ti elc indẽ gheberchtẽ niet en gheſciet 
at xloij ca. van een nlehn 
Ampus dat is een camp of een 
plepn echt velt dat hoghe noch lage 
en is Eñ want onder den voeten ghe⸗ 
löc is ende effen fo hyetet cãpus want 
canos in griex is gelijc ot eff in duit⸗ 
ſche Eñ cãꝑus is eẽ lecht pleyn ſtede 
die onghebouwet is eñ ongheeert mit 
ter ploech e dat niet vet ghemaect en 
is mit ſtrõt of mit melle mar twelc een 
llechte wãderinghe is van volc te peer 
de of te voete bp enigher fat geleghẽ 
efigbepatt . Eñ is een ghemeen ſtede 
eſtopẽbaer daer alle mä gaẽ mach die 
der ghemeẽtẽ toe gewijt is eñ die nie» 
mans epghen en is mer der oirbaerlic 
hept alle menſchen toe gheoꝛdineert 
at xlviij ca. van den ackher 
Her dat is een acker ende hpet 


daer om ager vñ agendo dat ís vã dor 


ol van arbepden wãt indẽ acker woꝛdt 
ghearbepdt ende wat ghedaen als pip 
doꝛus fept li. xv. Item alle acker ats 
varro ſept anter het is een ʒaetlant ot 


mit bomen gheplãt of het is een weß 


de Daer beeſten in gat ol een hof Daer 
warmoes eũ ander crudẽ in ſtaen want 
die oude mepſters plaghen te ſegghẽ 
dat ager eẽ ghebouwet aerde was ei 
rug was eẽ onghebouwede aerde als 
boſch eñ weyden daer beeſtẽ gaen die 
melc gheuẽ vã welkẽ woerde ruſticus 
toemt wãt twelc hoert dE volc toe dat 
inden velde woent Itẽ plydo.ſept dat 
ager is eẽ ſtede Daer mẽ arbeit et (wer 
tet wãt die acker ſal h ghebouwet (jn 
Vaer moet groten arbept toe hy woꝛt 
eerſt gheeert na gheſapt na gheegt eñ 
na gemapt eſ veelãder dinghẽ die mẽ 
hẽ doet hy woedt mit douwe eñ mit re 
ghen ouergotẽ eñ bp woedt om tvijnt 
mit riſẽ ende mit doernen des winters 
woedt hi beuroꝛẽ des leintes wordt hi 
mittẽ couter te bꝛoken ſeſt des ſomers 
alſt coꝛẽ af is ſo wert hy gebernt eñ in 
DE herlſt wodt hi andweruẽ ghemnedẽ 
eñ ghebꝛokẽ mitter ploech waer al dʒ 
mẽ in hẽ altoes arbeydẽ moet ſaldaer 
wat ghewins of gheluts of comen 


Dat xlix. ca. van een hofftede 
Redium dat is een gehuft ende 


is pꝛoperlic et ſtede daer een vader vã 
den ghelin woent eid alle dinc beſoꝛcht 
van datten acker nut ende oirberlic is 
ok weſen mach. 5 

Dat l. ca. van woelle eben. 


Ratũ dat is een beẽdinghe daer 
eel hops eñ graf walt eñ daer 


men niet veel arbepts boenen dert dit 


fept pidor? dele beemd? hebben bekẽ 
ende ander waterganghẽ bp hem die 
fe altoes vucht ende groen houden el 
is verchiert mit veelblomẽ eũ mit me 


oel is eñ Daer npemäten woẽt 
noch en wandert als ylidoꝛꝰ ſept Ende 
dat gheualt onderwilẽ om dattet lant 
Daer õtrẽt õvꝛuchtbaer is of datter die 
lucht al teonghetẽpert is of datter ge 
bꝛeck is vã water eñ v fõteynẽ of om 
datter die viandẽ al bderuẽ waer of dz 
deter is een ſtede die mẽ niet bouwẽ 
en mach eſt die vol diſtels ende vol da 
rens is eñ vol ſerpentẽ eñ and penn 
is eñ is een woninghe vã wildẽ dieren 
ef vã quadẽ beeli end moerdenaers 
tig mit allen woeft want die weghẽ 
en lijn daer niet betreden. Sj 

Dat lij,ca.van eeneenlicke plaetſe der 

herempten | 


| remus is es eenlitze flede daer 


die heremitë ꝑleghẽ te ſittẽ daer gheẽ 
lude en wader? DA wilde diert als ler 
wen eñ ander Dier? want Daer Wong (p 
ſekerſte vandẽ iaghers eñ vã anderen 
iricken Ei die wilde vogbelkúne ma 
kẽ daer zuetẽ ſanck om dattet daer ge 
nuechlic eũ dicht vã bomẽ is. Eũ noch 


tang monẽ daer ſommels lude als van 
enẽ huſe of van tween nu hier nu daer 
die grotẽ arbept doen indẽ bolchẽ mit 
houmẽ mit keruẽ mit menigherhande 


dinghen als mit nettẽ die voghelente 


vanghẽ eñ mit ſtricken die wilde dierẽ 
te gripẽ eñ mit deler ghelijc eit ſiliden 


daer oet dicwijl grote coude vã haghel 
el vã (nee eñ vã voelt. Eñ die Daer wor 
ne werden ſelden ghemopet ten waer 


vandẽ moerdenaers of vandẽ iaghers 
ende daer om al iſt verdꝛietelic alleẽ te 
welen het en is nochtãs een ſtede des 


ghemacs ende der ruſten 
Dat li 


liß. ca. van een ho ů!l! 
Metrum is gheſept vã atro dat is 
donker hende is peoperlic een hol 


daer wilde dierẽ in crupen als Benich 


and dinc vãghẽ of gripẽ willẽ deſe ho⸗ 
lẽ ſijn des witers warm eñ des ſomers 


coudt eñ ſin bequaẽ hoer ionghẽ in te 
vuedẽ eñ in te hudẽ en ũiſtinken eñ ru⸗ 
kt qualiken vanden zweten eñ vanden 
„pillen der dieren die Daer in fijn 

Dat liiũj. ca. van een cupl 


Olla is een cupl eit is gheſeßt vã 
kodiẽdo dat is van grauen daer 


om daͤttet eerde is die mit arbeydẽ ge 


grauen is eñ diep ghemaett ende hoe 


ee 


dat die aerde aen dẽ cantẽ hogher butẽ 


wt geworpen wordt hoe dat die cupl 
mid zen Dieper werdt Ende hoe dat hi 
Dieper is hoe dat hi ſoꝛcheliker is daer 


een peghelit lichtelijcal vallẽde ingaẽ 


mocht ende nadẽ val en ſoude hy niet 


lichtelijc daer weder wt comẽ als gre⸗ 
goꝛius ſept ende Daer om ſept oec iero 
„im? ouer ezechiel ric. die lewe wordt 
dE cuplẽ ghegrepẽ wãt als een cupl 
ene eee 


ug 


ofeen gheyte benede indẽ bodem ende 
als die lewe of die wol dz rußct ſo coẽt 
bp daer toe eũ ſpꝛingt ghinder in nadẽ 
(ape ſo is daer beſidẽ een val ghemaect 
mit aerdẽ bedect die mẽ Daer lichtelikẽ 
ouerwerpt mar filler quaet wed ol te 
dot eũ bezidẽ dien cuylis noch een hol 
ghemaect dat een keuße is allo datmẽ 
vãden enẽ cupl indẽ anderẽ tomẽ mach 
Eri ata die lewe dã fiet dat hiten eerſtẽ 
nʒ ved wt en mach wãt die kuplvluchs 
bouẽ ouerdect werdt ſo ſoꝛcht hp voer 
dẽ iagher eñ cruuꝑt dan in dat and hol 
eũ daer coemt hi in die knip Daer hiniet 
wt en mach eff fo bꝛenctmen minẽ lieuẽ 
beer ghind voert getroſt als ieronim? 
leit Item die culen ende die grauen ſ 
oec nut wãt mẽ beſcermter die ſtedẽ en 
die callelẽ mede datter die vide niet in 
en moegẽ comen Ef die läden werden 
Vaer mede geſcheiden eñ ghedeplt dat 
elc menſch weet wat hem toe hoort En 
men mae ct oec tulen eũ floté daermen 
menigherhande vilſchẽ in vuedt ĩwel⸗ 
ken culen men onderwilẽ veꝛſch water 
laet lonẽ op dat die ain niet ſteruẽ 
en lullen Item die atre beſte vellige is 
een graue die lãc ef wpt is eñ dien mit 
hogẽ cantẽ daermẽ mit ghenẽ ſcepẽ in 
en mach eñ Daer maer een brugge ouer 
en gaet als iheronimus ſeit 

Dat lu. ca. van een ſpelnnck 

Pelũca dat is eẽ Diep gat dd die 
eerde als die coelhouwers heb 
den eñ maecken eñ die de metallen wi 
nẽ ende deſe farchen allmẽ daer eert in 


coemt foe ík Daer licht daer nae almen 


vorder toemt foe ill daer doncker te lef 
ten itt Daer hardt ende enge ende ume 
Ende onderwilen iller eenander wrgäc 


als damalſtenꝰ feit. Itẽ ĩdẽ berge daer 
men metalle gꝛaeft ende gheſtepnten. 
Dae? (jn veelſpelunckẽ Eũ deſe bliuen 
altoes pdel andeꝛs dan datmeſe mit pi 
leeꝛnẽ eũ mit ſtipelen onderſet dat he 
dieberch op thoekt niet vallẽ en ſal Eñ 
onderwplen geuallet wael dat die llipe 
len den laſt niet dꝛaghen en moeghen 
om dat ſi veruaꝛen van outheidẽ᷑ ot vã 
anderen laeken dat ſp al verloren bliuẽ 
die daer in (Gr eñ dat dieſpeluncken be 
wallen werde waer af datter gꝛote we 
ſe is in dien gaten te welen want ſp ſyn 
cout ende vucht fp ſyn onſtedich eũ ole 
ker Itẽ ſy ſyn oeck beguaem Draké eñ 
anderen venijnden dieren in te woenẽ 
Dat. lvi. ca. van een cauerne of holige 
actde | 


(Oder is een ghehuelde eeꝛde 


ende is geleit v cauando dat is 
van huelen daer om dat die aeꝛde wech 
ende weder doeꝛboeꝛt ende ghehuelt 
wedt als die conin bergen Item ĩde⸗ 
(en gaten maken die cꝛupende woꝛmẽ 
ende ander beeltkens haer woninghe 
end vueden haer iongen daer in Ende 
dat fp daer in ſculen moghen voer die 


gheen die hem mildoen willen Jtemi 


den boemẽ ſyn dec wael gate Daer die 
voegeltzius ſculen voer die grote voge 
len als voer die valcken ende voeꝛ die 
daeꝛnen Ende inden ſteemoetzen ſyn ga 
teren Daer die cleine wilde dieren n ſcu 
len voer die gꝛote dieren ende alſoe vã 


elcken anderen waer by dat elck ip hol 
weet waer dattz ſculẽ fal allt noet heeft 


Item diel coemter eerdbeuige Daer 
der hollen alfoe veel ſijnom den wijnt 


die Daer in cuupt ala aꝛiſtotiles ſeyt 


(Hier beghint dz xv bouck eff ſpꝛeect dat ita. van aſpen 
vande de len der aerden ende vanden. pa datmen mepnt dat midʒen 


peouincien bi dẽ welkẽ die werelt ghe⸗ 
mepnliken ghedeplt is fo ſalmẽ luttel 
Dingen deſen werclkijn mede bi bꝛen 
ghen mitter hulpe goods ende noch⸗ 
dee van allen dinghen niet te ſegghẽ 
mar alleen van dien vandẽ welken die 


hier beneden ende is 
in dꝛien ghedeplt wãt 
dat een Deel is aſpa. 
dat ander europa ei 
N dz doꝛde af frica welc 
die delẽ der werelt die oude meplterg 
ED niet effen ghelijc ende plen. want afpa 

000 beghint aen tlupdẽ ten oeſten waert ef 
gaet fo voert al totten nooꝛden. Ende 


— 


— — 


| 
— 
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IJ ſeuropa repct van nooꝛden bouen bypdẽ 


Selten ende ſtrect al totten weſten. mar 
akkrica van weſten totten zupden ende 
alleen aſpa dat houdt een deel als die 
helft daer wp wonen. Ende die ander 
delenals affrica ende europa hebben 
die ander helkt ghedeplt. Item onder 
deſen delẽ als vã occeano coemt voert 
die grote zee ende onderdepltſe waer 
om is dat fake dattu die werelt wollte 
deplen in tween delen des gelten ende 
des weſlẽ ſo ſal in dat een deel afpa we 
ſen ende in dat ander deel alkrica ende 
europa Ende aldus deylden ſijt nader 
diluuien des ſoens noe Onder die wel 

ke ſem mit linen nacomelinghen belat 
afpam . Ende iaphet befat europä En 
cham befat affricam als die glofe ſept 
ouer geneſi. x. et ſuꝑ libꝛo ꝑalipo.i : dʒ 


8 


ſelue (et criloſtomus pſpdorꝰ en plpniꝰ 


inder werelt is is allo ghehpeten na 
den naem eens wis welc wit boden 
ouden thden plach trijke van oeſten te 
belitten ende te houden als pſydorus 
fept li. xu. dit deel aſya is ghelet in dat 
doꝛdendeel vander werelt ende heeft 
linen opganc der ſonnen van oeſten eñ 
van zuden die zee die mé occeanũ biet 
Ende indẽ õderganc der ſonnen ſo woꝛ 
det afpa gheepndt in afer zee ende vã 
noerden werdt alpa gheeynt in een rp 
uier Diemen emaß hpet Ef alpa heeft 
veel pꝛouincien ende veel conincriken 
ende menigherhande nacien van ton⸗ 
ghenende van volc die welczeer won 
de rlijt ſijn indẽ leuẽ eff oec inden zeden 
Ende die oec ſeer ſcelen indẽ kigueren 
eñ indẽ ghedachtẽ der welker namẽ eñ 
gheleghentheßt wp thãs hier coꝛt let 
ten ſullen volghende die oꝛdinanci van 
den alphabeet dat is vanden a. b. c. 
Dat ih. ca. van allpꝛien | 
ſpria is een conincrijc van afpa 
nde is een pꝛouincie ende is alſo 
ghenoemt vã aſpe ſems zoen die wel⸗ 
ke eerſt nader diluniẽ dat lant befat eñ 
bewoẽdet dit lant heeft tE oeltẽ waert 
pndien eñ vandẽ zuden ratet mediam 
Eñ vandẽ welten heuet die togrym dʒ 
is een rpuier dat alfo Rt loept Erten 
noerden heuet den berch taucalũ daer 
die poertẽ vã capſpa ʒijn als plpd. ſeyt 
li. xv.ĩ deſẽ lãde was eerſtgheuõdẽdie 
ghewoẽte vã purpur te makẽ daer na 
vonden ſy zaluë om thaer te verwẽ eñ 
tlichaẽ me te beſmerẽ õ dʒ ũclaer we 
rden ſoudẽ vã hudẽ eñ wel rukt ſoudẽ 
Wte welke eerſt vloeide die ocnilheit d 


romepnen eũ der grieken als pidowus 
ſept En het is eẽ alte ghetẽperdẽ lant 
in ghetẽperden lantſcappẽ mar in veel 
epndẽ om die õghetẽperde woninghẽ 
des lands fo it omuſtelic indẽ ʒedẽ der 
menſchen alſt is indẽ beeſten eff inden 
ſerpentẽ als plpniug (ept int doꝛde boe 
ke daer hp belcrijkt die wꝛeethept der 
menſchẽ In deler puincië wonẽ allyri 
dat fn die lude vã aſlyriẽ Ende is alte 
machtighen volt van oudts 
Dat iißj.ca. van arabien 
Rabia is een pꝛouintie vã alla eff 
is heplich õ dattet nadẽ wyeroec 
ruuct daer om iſt churifera ghenoemt 
als plydoꝛus ſeyt . li. xv. want Daer (Gn 
dele bomen daer die wperoec wt loept 
plantept . Et veel ander wel rukende 
bomen om welken heplighen goeden 
roke die griek? dat noẽden eudemõ eft 
die latijnſchẽ hyetent heplich als die 
felue daer fept eñ in hart ſpꝛõghẽ wal 
fen mirre eñ caneel ende ander cruden 
Ende daer woꝛdt fenix die voghel ghe 
boꝛẽ eñ menigherhande wylde voghe 
len eñ beeſten die vã wõderliken maec 
ſelen ſijn ende in deſen lande ſijn ment 
gherhande coſte like ſteenẽ wãt als pii 
doꝛus ſept eñ plynius ſo vijntmẽ daer 
deperhäde ſardonix ende mẽ vint daer 
Draken ende eenrehande llanghẽ daer 
men menigherhande dierbaer (leners 
in hozen lichaem vijnt Ende daer ſept 
hy van ſaba datmen daer af ſoeken (al 
hper alter waert | 
Dat .v.ca.vanarmenien. 
Kmenien is allo ghehpetẽ vã ar 
meno iaſonis die graue was thef 
laliẽ die armenien wan doet die toninc 
ialcha verlorẽ had doe vergaderde hij 


allepnſtẽ toolc vall vã allẽ landẽ eñ be 
greep die weer weder ende daer ol bes 
uet noch dẽ naem als ylpdorus ſept li. 
ui. dat is tlant ararath van daer die 
kinder van ſenacherib vloghen doe lj 
hem biddẽde inden tempel ſijns gods 
doot ſloegẽ als die hiſtorie vertelt ini 
coningẽ bouc eñ die berch hiet ararath 
inden welken die arke van noe ruſtede 
nader diluuien Itẽ dit lant van arme 
nien is gheleghen tulſchen den berch 
taurꝰ eñcartaſp vã capadociẽ gheltrect 
totter zee caplſim toe hebbende vanden 
noerden berch cenaureos wten we lliẽ 
die rpuier tygrys coemt als pſydoꝛus 
fept ende dat ſellde ſept plynius ende 
crilius ei armenit is tweerehãde als 
dat hoghe armenien ende dat laghe 
arme niẽ ge lijc alſt lin twe panoniẽ indẽ 
wellẽ alle beyde men lõmige alte won 
derlike dinge gevondẽ heeft na ons te 
ſprekẽ nochtans tlãt vã armenis daer 
die oeueré vã tygrps of vã efkrates ra 
ket daer ilt alte geneuchlikẽ vã crupdẽ 
vãcoern vã bolſcẽ vã houẽ eñ vã vruch 
té nochtãs ilt buult mit veel gellachtẽ 
der wred beelten eñ der ſerpenten als 
die ſelue ſeyt Eñ daer ok telt pipnius 
wreldinghgen 
Dat vi. ca. van aradien 
Nadia of aradium is et eplãt dat 
| altemaeleenſtat is gelegẽ inder 


zee te midnoerdẽ nʒ varre vã tprus als 


die glofe feit op die ſtat eʒechielis xxvñ 
die fonen vã aradiẽ in dijnre ſcharẽ zee 
Ef lin ſceepmans kunnẽ te epe wel 
derlgohen s ce. 1 

Dat v. ca. van albanien | 

Lbania is eë pꝛouincie vandẽ mee 
A QE apa Elia allo ghenoemt vã 


der hettẽ des volcs Daer om dat ii mit 
witten haer gheboꝛen werdẽ Ende is 
een ſeer cout lant by dat die ander lan 
den van afpa (jn dit albania heeft aen 
die delt zide die zee die men capſũ biet 


eñ coemt op bepdé mondẽ der noerde 


liker groter zee tottẽ bꝛokẽ và meothi 
dia eñ is haer ſtreckẽde bp alte woeltẽ 
eñ onghebõdẽ ſtedẽ in dit lant ſijn alte 
grote honden die alte wꝛeet lin inden 
moet eũ ſtarck vã lichaem dat Ip ſtierẽ 
verdꝛucken eff verderuẽ lewẽ eñ elelã 
tẽ als plyniꝰ exẽpel maect en gheeft 
vãden hůde des voles vã albaniẽ welc 
hondt aleräder gheleynt was ende hi 
verwan enen lewe enẽ bere eñ enẽ ele⸗ 
fant als die ſelne ſeit li viij.int capitteł 
vandẽ hõdẽ des lands vi albaniẽ Itẽ 
dat volt heeft ghemalẽ oghẽ eñ ghet 
inder puꝑillẽ daer õ dat ly des nachts 
te bat {pe ſullen eñ bat dã des daechs 
als die ſelue ſept li.. ix.dat ſelue vertelt 
ſolinus det voer een groet wonder 
Dat. viij. ca van actica Daer athenen ol 
ghenoemt 18 5 e 
Ctica is dat ſelue ꝓuintie dʒ grit 
Aken lant is of was vã ouds weg 
eel of ſtatghehietẽ wordt die ſtat vã 
atenẽ die welc des wilneer was vued⸗ 
ſter der phyloſophẽ eũ moed der. vj. 
canſten Eñ (pen had op die tit gheen 


heuer cleinoet dan dat ſtudium als plp 


uius ende yſydoꝛꝰ ſegghẽ li. xv. Ende 
waren alle doctoers ende mepſters dz 
daer waren Item demoltenes plach 
gele ſtat ʒeer te vermerẽ eñ alle der we 
telt condt te maken als ſaluſtius verz 


telt Mar bouen allen dinghen plachſe, 


arriopagita paul? diſcipel te pꝛiſendie 
welke alle die werelt ůchierde mit (Gia 


Tire 


re groter wůſheit alsepbpgbani? lep 
ende pfidorus mede 


in europen ende is alſo van ouds ghe⸗ 
peten vã acteꝰ DE coninc dele pꝛouin 
cie is bina alte mael eplant wãt aen die 
noert ʒide daert mit macedonien bla⸗ 
mẽtis daer iſt al õtwnt mitter zee wat 
aendie oeſt ʒijde heuet die zee väcpre 
né Eſt vã noerdẽ griekẽ lãt eft vã zudẽ 
ponicũ eff vã weltẽ die eylãden die mẽ 
caſſopicis noemt ende werdt toe ghe⸗ 
vnecht alleen vander noertzijde deſen 
dꝛien pꝛouincien als actice macidonie 
eñ grieken Itẽ thoeft vã Defer pꝛouin 
tien is coꝛnicus eñ̃ is alte vaſtẽ dat als 
pſydoꝛꝰ ſept li. xu. wãt tvolc en macher 
nan toe comẽ om die hoecheßt der ghe 
leghẽthept eft o dattet alfo ſtarck ghe 
veſticht is eũ om datter die zee allo na 
by is deſe ſtat maecte choꝛnithus hoe 
reſtis ſoẽ welke ſtat die griekẽ choꝛni⸗ 
thus noẽdẽ dz is bewpfinghe des ghe 
mepnê goeds als plidoꝛꝰ ſept li. rug. 
Dat r.ca. van archadpa e 
Achadpa is el pꝛouincie die lept 
I tulſchen die zee egeum eñ ioniũ 
aba yſidoꝛus ſept die welc archas iupi⸗ 
ters ſoen die van ſinẽ onderlatẽ verwõ 
nen was archadẽ noẽde na linen naem 
Eñ die ſelue (tat werdt na ſticionpa ge 
noemt vd enẽ conint die ſlicionius hiet 
als pfidoꝛus ſept . 
Dat xi. ca. nan alanw eas 
anpa is die eerſte ſide vd ſicia die 
welt deerſt ende dat alre meelte 
conincrijc is van europen welc europa 
beghint vandee rpuier chamer neder⸗ 
ghaende totten ondergant der ſonnen 


aen die nooꝛtʒee ende ſlrect haer tottẽ 


ehnden van ſpaengẽ lwes delt zijde ein 


zuut ʒde op climmẽde vã põto wordt 


vergadert mit alle der groter zee ende 


woꝛdt gheepnt totten eplandẽ van ga 
des als pſydoꝛꝰ ſept li. xv. die ſyde van 
ſicia is eerſte alania dʒ ſtrect tottẽ bꝛoe 
ken van meothida eñ gaet voert in da 
cia eff is alte bꝛedẽ tonincrijc eñ houdt 
wꝛede landen van barbers lende is on 
der enen coudẽ clpma gheſet nepghẽ 
de van den oeſten ten noerden. 
at xij. ca. van amaʒonien. 

aʒonia dat is een conincrijc eẽ 
deel in azpa et een deel in ennopa welt 
rijt albanien al na bh is vanden amaʒo 
né alſo ghenoemt Amazones der got 
ten warẽ wiuẽ die vãden nederſten ſp⸗ 


thpa wt ghinghen als pſpdo. ſeßt li ir 


die welke wiuen als haer mannen mit 
bedꝛiecheniſſen doot ghellaghen ward 


fo namen ſp die wapenen haerre man⸗ 
nen eñ ghinghen die vpanden aen mit 


vhantliken moede ende namen volto⸗ 
mẽ wꝛake vaden dootllage hoerre mä 
nen want ſÿ lloghenſe al dot vanden 


wouden in gheenre wijs enighen man 
onder hẽ latẽ leuẽ ot wonen Nochtãs 


plaghen ſy by hẽ in een eplant manen 


doẽ te comẽ daer ſy mede te doẽ had, 


den op dat ip tghellacht vandenvꝛon 
wen behoudẽ mochten daer fp ſonder 
linghe tyden toe haddẽ als ſy hiliken 
woudẽ eũ ontłãghẽ lmar als ſy ſaghẽ 


ende vernamẽ dat fp mpt kinde werde 


fo dwonghenſp die mannen dat ſy we 
der en wech moltẽ varen Eñ walt alſo 
dat fp knechtkens creghẽ die ſloeghẽ 


ſp doot Ot fp fepndente te rechter tijt 
thuus Eil warent dochteren die hiel 


den ſp ef leerdenle ſchermen ef vech 
ten ende oec mede iaghen ende ſchietẽ 
ende op dat hem die boꝛſt niet hinder 
lit weſen en ſoude inden ſcilt te vueren 
of indẽ ſtekẽ ſo plaghen ſi die een boet 
der mepltzens te bernen inden ſeuẽdẽ 


ider op dat fp llecht bliuẽ ſoude ende⸗ 


niet weder wallen Efi daer om hpeten 
ſiamaʒ ones õ dat 36 ſonder mäne ſijn 
als pſydoꝛꝰ ſept . li.ix Die oudẽ plaghẽ 
fe wilneer mumannas te hyetẽ der wel 
ker wreetheßt als mé ſept eerſt hertu 


ionghen ten oudẽ ende hielden die wo les temmede daer na achilles Eñ dat 


uen ef namẽ den roek haerre vbanden 


Daer na woꝛden ſite rade te leuen fond 
gheſelſcap der mannen die twe coninc 
ghinnẽ als marſepia eſi lampeto ſettẽ 
ouer hẽ in een exempel der mänen die 
altoes twe coninghẽ plaghẽ te hebbẽ 
vãden welken tween die een altoes wt 
toech vechtẽ met eenre groter ſcarẽ eſi 


die ander! verwaerde tghemepn goet 


N 


binnẽ den lande ter wilen dat die ader 
wt was Ef ſy woꝛden in coꝛter tt allo 
wꝛeet dat ſy wel hõdert iaer een groet 
deel van aſpa onder hadden Itẽ fp en 


was meer met bꝛientſcappen dan met 
crakten als inden gheſten der grpeken 
ende dier van amazoniẽ ghehouden 


Wordt Item pſpdoꝛus ſeht dat die gro 


te alexander \ alle die wiuen met allen 
boreef ende maecteſe te niet mar die 
hylloꝛie van den coninc alexander en 
fept dat niet mer emmer ſeyt men dat 
die coninghinne van dien wiuen dẽ to 
ninc alexander die trybute eyſchende 
was mit bodẽ wed ouer ſcreef aldꝰ vã 
dre wijcheit is te ůõwõderẽ iſt alſo dat 
tu mittẽ wiuẽ Aide wilſte eñ ge kt ons 


dã onſe god de auẽtuer dat mj dy ver 
winnẽ fo biſtu ewelic geſcent eñ ilt oec 
allo dat onfe godẽ op ons toernich ſijn 
dat wit verlieſen ende Datiu ons verz 
winſte fo hebſtu luttel eren verwonnen 
datſtu wiuẽ verwonnẽ hebſte Op wel⸗ 
ker antwoerde die coninc alex ãder hẽ 
bedacht ende hem oec zeer verwõder 
de ende docht dat fp hẽ die waerhept 
gheſcreuẽ had ende dattet onbetame 
lic gheweeſt hadde die wiuen met den 
ſwerde te winnen mer eerliker eñ ghe 
mackeliker mit minnẽ ende met wien 
ſcappen. waer om dat bp hem lupden 
mpheit gaf ende verleẽde Ende maec 
fe ghehoerſaem mit groter wientlcap 
pen ende niet met crakten. | 
Dat rij ca. van alemaengen. 

„Jemänia is een edel eñ gheboer 
tich conincrijck ol lantſcap in europen 
ende is alſo ghehieten van enẽ rpuier 
dz lemũnis hpet ouer die tonouwe als 


plydoꝛus fept Daer dat volc vã dien lã 


de eerſt woenden die ale mani ghehpe 
ten {pn om des ryuiers wpl. Ende dit 
bpet germania als pſpdoꝛus ſeit.li:xv 
Daer hp fept na dacien dat een epnde 
is] van den nederllẽ ücien coemt ger⸗ 
manien teghen lende heeft van oelltẽ 


die tonouwe ende van zuden den rn 
ende aen die nooꝛtzide lende ter ſonnẽ 
onderganc die grote zee ende germa⸗ 


nien is tweer hande. Ende dat ouerlie 


(rect al totten gheberchten van aqui⸗ 
legien eñ ter zuder zee toe bi venegen 
dat ander garmanien is bp den rin en 
allo nederwaert totter nooꝛtzee Eñ ſy 


lin bepde rike veñ edel allo wel inder 


moghenthept lende inder crakten als 
inder rijcheit left can wel rden ende 


oeꝛloghen ende lin oec bepde vol van 
volke dit volc is zeer cloeck | eit ſtarck 
van lichaem bp dat ander landen (onl 
ſp (yr wꝛeet eñ coen vã moede in rouẽ 
in vanghente water eũ te lande l ende 
15 iaghen veel naden wilde beelen ſy 
yn ſcoen van aenlicht ende eerlaem (p 
hebben cranlen mit ghelen haer ſi ſyn 
vop eñ milde blide eit veolic vã moede 
ende ſonderlinghe die zallen die indẽ 
voerſcreuẽ dinghen den anders bouen 
gaen vãden we lkẽ pſpdoꝛꝰ ſept Tvolc 
van zallen dat gheletẽ is aen die cantẽ 
eũ aen den epnden vãder groter zee is 
zeer doende inder doechdẽ ende indẽ 
aꝛbeyde Ende is Daer om allo ghehie 
tẽ dattet veel ſnelre eñ vaerdigher is 
tot allen dinghen te doen dan die an⸗ 
der alemans mar met allẽ en ſijn fp ho 
ren vianden ſtadelic opten lande mar 
oec te water eñ ter zee cõnẽ fp haer vi 
anden bloken eñ verderuẽ ende fp lin 
daer om ſaxones ghehieten vanſaxus 
dat is een hardt Reen want ſy fún alſo 
hardt als kelelinghen arbept te doen 
Eñ haer lant is zeer uchtbaer ende 
heeft veel kijnre waterẽ en riuierẽ. Eñ 
in hoꝛen gheberchten graeftmẽ by na 
alle metale ſond tinne Eñ het ſijn noch 
ander pꝛouincien in bepdẽ germanien 
dat is ĩ hoech almaniẽ ende i laech al 
maniẽ die uvmmer alſo pꝛiſes waert fijn 
als oeſtẽrijc.beperẽ.ſwauẽ.elſatẽ bydẽ 
Nin eñ noch veel ander die te lãc te be 
teilen warẽ ſoudmẽſe alle nomẽ eñ vã 
dẽ zaffen eñ vãdẽ anderẽ duutſchẽ lin 
die enghelſche ghecomen der welker 
gellacht eñ na volghinge befittendat 
eplant vã bꝛitaniẽ der welker tonghe 
ende manieren dat volc van enghelãt 


tot huidẽ optẽ dach noch volgt als be 
da feit int bouc vandẽ peeltẽ ſoect ned⸗ 
waert in de letter. . vanden zalſen 
Dat. riiij. ca. van enghelant 
Nglia is een eplant vander gro⸗ 
er zee ende is alome van allen 
andẽ gheſcepdẽ ende ghedeplt twelc 
wilen eer albanis ghenoemt was on 
der witter lleenroetſen willedie vã ver 


ren genden ouer vander zee openbatë 


welc eplant menig he tt edel luden 
die van tropen verdreuen waren ende 
gheſchepden wonnen mit vechten en⸗ 
de mit (rijden teghen roeſen die daer 
int lant warẽ ende worment oec mit cõ 
ſtten ende behendichepden ende ver 
dreuendie roeſen ende lloegenſe door: 
Ende gauen die lande den naem bri⸗ 
tanien vanden naem hoers beleidere 


die brpto heite want dat lant ghewon 


nen ende vercracht was mitrade en⸗ 
de hulp des mans vanden welkẽ mach 
tige coninghen ſproten ende quamen 


die veel groter dinghen deden in hor?ẽ 


3 


leuen ende waert faeke datter pement 
luſt in hadde te leſẽ in hoerder hiſtoriẽ 


die lele die hiltoꝛie vã bꝛito Itẽ dat fel 


ue eplant woꝛdt langhe daer nae ghe⸗ 
wonnen vanden zalſen eff vanden an⸗ 
deren duutſchen mit lirßden ende mit 
vechten ende is noch bezeten van ho⸗ 
ren nacomelinghen die welke tlant on 
der hem deplden eſi ghauen ellen pꝛo 


uinciẽ namẽ na der pꝛopꝛieteiten haer 


re tonghen ende lietẽ die memorie der 


tonghen hoers nolcs after bliuẽ ende 
hietẽ dat eplant enghelant vander ca 


ninghinnen die enghel hiet ende was 


des hertoghẽ vã zallẽ docter welke ca 


nig ine na menighẽ ſirijt dat eplät be 5 


ʒat nochtans ſeyt pſpdorns dat het an 
glia ghe heten is van angulus datt 
van enen hoecke daer om dattet in enẽ 
hoecke ol in enen ende ghelegen is 
Mar linte gregorius doe hyſach die 
kinder van engelant te romen vercopẽ 
bpder heydenen tůden ende hi hoerde 
dat zh anglp heeten Doe leide hy aldꝰ 
voer waer het ſijn angly want zy blin 
zen int aenficht als angeli dat lin ene 
ghelen Item pliuius ende oꝛoſius ſeg 
ghenveeldinghen van deſen lade mar 
plydoꝛus ſeptſe aen een weghe beſceh 
delicken die welcke dander dußſterlic 


voert brenghen Item brßtanid twelc 


men nvenghelant heit is een eplant 
dat tegen vranrůc ende (paengenlept 
Syn omeganc houdt achtenueertich⸗ 


weruen xv. milen Eñ daer ln veel 
em groter rpuierẽ int lant: Eñ daer zin 


heete kontepnen ende veel metallen 
ende Daer is die leer gagates grote 
hoeg ende paerlen ende cleplant ende 
Deet ſün menigherhande vruchten⸗ 
ende daer fin veel ſcapẽ die veelwol⸗ 
len dragẽ eñ voꝛdel vñ wollerre daer 


lijn dec veel herten eñ ander wilde be 


ſlengevãden éft men vinter luttel wol 
uen ot gheen Eñ daer om machmẽ de 
ſcapen te vrplicker inden ſcuereneſſ in 
dẽ wepdt latẽ wel (oder herd als be - 
da ſeßt waer ot dateen man hertt dat 
ep lant van engelt in veerlſenbeſcre⸗ 
uẽ eñ ſepde aldus. Anglia terra ferax 
et fertilis angulus oꝛbis: Fntula pdie 
ues ij tota vix orbe Qãeiꝰ totꝰ ĩdigetor 
bis one Anglia pla locis gens libera 
apta vocari Libera gẽs cui libera mẽs 
et libera lingua Sʒ ligua me lior liberi 
oꝛñ manꝰ Ei toſdãt isſẽglãt is eẽdꝛach 


4 
1 
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tich ende een vruchtbaer lãt eũ is een 
hoecke der werelt Ende is een eplant 
dat růjcker is dan ander landen die in d 
werelt (pn eñ alle die werelt behoekt 
ſüjjnre hulpen Engelant is vol van (la 
den ef een vrp volc gebeten ende bez 
gquaem het is vrp volc dat een vrpbart 
heeft eũ het is een vrie tonge maer de 
ĩũge is beter eñ die hãt is vrber Ende 
volgen veel goeder oerbaerlichede 
ei eerlamichedẽ de welcke hier te lan 
ge te ſetten warẽ maer ſoucke benedẽ 
vanbrptannia | 
Dat xv. ca.vã aquitepnꝭꝰẽ 
Nuitania is een prouinci vã wal 
i ſchẽ lande in euronẽ als pſp.ſeit⸗ 
li. xv. Ende is van crõmen wateren 
eli daeꝛ loept een rpuier Diemen ligur 
heet eñ lin eyndẽ lopẽ tot veel ſteden 
eñdit is eẽ vrochtbaer lant ende zuet 


mit veel clepne poertẽ eñ oec grote le 


den eñ mit callelẽ mit wateren ef mit 
ppuierẽ wel bewaert eñ is ſchoen van 
bollchẽ vã houen väwepden eñ vã ald 
genoechlicheptæũ il wel befet mit wy 
gdaeꝛdẽ eñ drachtighe bomen vã meni 
gerhande gellacht ei zeer tic vã aert 
ſchen goede Itẽ onder den naem van 
aguitaniẽ ſijn veel ziidel prouincië als 
plinius ſept Dit lant heeft al die zhde 
vbã circius degrote zee als oꝛoliꝰ ſept⸗ 
die de ſchoet vâaguitanië heet eñ aen 
die zide dat de ſon ondergaet heektet 
hilpaniẽ ef vã noerden eñ van oeſtten 
heꝛuet gallia lugdumẽſem cf van zup 
„ Denraket de prouinci vã narboen 
Dat. xvi. ca. vã andegauia 
4 Ndegauia is een prouincie van 
„il walfché lade al vaſt bij aquitaniẽ 


el rect hem totten minſten brptanië 


| weg hoekllat andegauis heet efidaer 


loeꝑt een water al om ef alle die pꝛo⸗ 
uinci heit andegauia eũ is eẽ vol wijn 
lãt ef eẽ coern lant eñ is volgoeds eñ 
is gelijc aquitanien inden wynende in 
den vruchten. 


Dat juf. ca. van aluernia. 
uernia is een prouincí van gal 


lia ludumenſiwes meelte ſtat genoët 
is mos clarus Deſe prouinci heeft vd 
oellen germanien van zupdenptalien 
vã wellen die prouinci ven narboen el 
van noerden galliam belgicam ell is 
een wilt bofchich lant bercabctich en 
de vol wepden ende is verchiert mit 
wildẽ beeſlen ende mit tämenbeelten 
eñ dꝛaechtt in veel ſtedẽ coerns ende 
wins ghenouch . 

Dat. xviij. ca. van apulia 

Pulia is een lant bijder zee in p 
talien ende is een deel vã euro 
pa vanden eplanden van cecilien ge 
ſchepden mit enẽ arm vander zee eñ 
tlant is vol volcs ende daer is gouts 
ende ʒiluers ghenouch Ende het is 
daer vol van wijn van coern ende vun 
oliën ende heeft edel goede ſtedẽ in 
ende is wel befet mit caſtelẽ mit boꝛ 
ghen ende mit anderen doꝛpenende 
heeft menigherande wmucht in ende 
is een epnde van europen tegen dat 
zupden ende is gedeplt van barbariẽ 
mitter see allẽ Eñ me (eit datter wer 
me baden ol fontepnen ln die dẽ fie 
ken medecin geuenEñ die hoektſtat 
van dien landen hept men brundiliũ 
welle ſtat die griecken wileneer tim 
merden ende wordt ghelept van bꝛũ 
da in griex dat is hertſhoelt in dupt 
che wãt li is geſcapẽ ter manierẽ ers 
hertẽ hoeft 93 hoern heeft als pfido 


t 


fept deler [tat ter Aden of lept een lant . 


an datmen capuanata bpeteft is moes 
der vandE corẽ wãt die aerde daer int 
lant is bouẽ matẽ vꝛuchtbaer coꝛen te 
dꝛaghen vã welken lande veel ander 
pꝛouincien ghevuet werde eũ oec die 
ghenẽ die ouer die zee Etten 
Dat xix · ca.van afkricken | 
FErica als ſommige want is ges 
ſept als appꝛica daer om datter 


DE hemel open is ef datter gheẽ cou⸗ 


de en is als plidoꝛꝰ leit Itẽ africa be 
ghint vandẽ eyndẽ vã egipten varen⸗ 
de bp den ſudẽ ouer ethiopien totten⸗ 


berch athlas toe mar aen die noerd 3 


werdet ghellotẽ mitter zee die middẽ 
int lãt leit eñ werdt gheepnt in een zee 
die mé gadicanum biet dit akkrica (eit 


men dattet igeendodedeelviäderwe 


relt teghen alien eñ europen eit heeft 
veel pꝛouinciẽ als libien curonẽſem tri 
polim bpzäcium kartagpnem ethiopi 
en. ei veel Ader eñ dat Deel der werelt 


datmẽ afkrica hiet is minre inder (paci 
en dã alpa of europa mar na ſijre groet 


heßt tueel riker eñ inder gedaẽtẽ vã 
beeſten ef vã anderẽ dinghen ilt veel 
wonderliker want dat volc vã dien lã 
de is alte ſonderlinghe ric van goude 
eñ van gheſteenten Eñ inde coerne in 


den wuchten eñ inden olhe Ei heeft 


wonderlike koꝛmen ende kigueren vã 
menſchen ef van beellẽ in eñ in ſommi 
ghen ſtedẽ woꝛdtet lant vander ſonnẽ 
verbꝛant eñ̃ attrica woedt mit menigẽ 
epnden der groter zee ondergrenen. 
eñ daer ſijn veel wilder ruger mẽſchẽ 
die al vol haers fijn eñ menighe weẽ⸗ 
de meſelike beeſten g 
Dat xx. ca. van aſturien 


ſtucia is een pꝛouintcie int binnẽ 


e vã ſnaengen die gheleghẽ is 
bp europẽ eſt akkrica als pſidoꝛus ſept 


li. xu. waer af dat ſi hãſtuer gendemt 
lijn die bp den puter alſtorom wonen v 
welcker lant is ouer al mit wildernilſẽ 
eff boſſchen befet als plidoꝛus ſeyt het 
volc dat daer woent is veel vrolicker 
ende weijer vãñ moede dan ander luide 
effi (jn goedertierẽder der welcker 
adt metropolis hiet eſi daer en wall 
niet veel wijns noch coerns noch ols 
want tlant is cout eff daer om encandt 
Daer neit wel walſſen Item daer wall 
miliũ eft caftanië om veel eñ daer wal⸗ 
ſen veel appelen ende ander vruchten 
Daer zó dranc ol maken voer den win 
Ende ũ hebbẽ beeſten genouch täme _ 
ef wilde El tuolck is natuerlickẽ bli 
de eit linget wel endeſ (jn (el int lo⸗ 
pen ef ſi cõnen wel ſirtjden eñ ñi ſjn vã 
goedẽ maecſel van line eff van aẽſicht 
na die geleghentheßt vandẽ lande eñ 
na dattet lant heet is ef zi ſpreecken 
goede ſpraecke eũ li beſpotten ander 
ſprale el 
Dat. xxi.ca. van aragongen 
Rogonia is een prouincie in ſpas 
gen ende daer walt wijn eff coerns ge 


nouch mit goeden rpuiers eñ konteb⸗ 


nen Ende li waren wileneer vandẽ ar 
togoten becũmert daert noch den naẽ 
ok heeft want die gothen dat is eenre 
hande volc allo genoemt wonende in 
die prouincie. waer ok dat artogonia 
ghenoemt is als pſidorus ſeit Indeſe 
prouincie loept een rpuier Diemen hp 
berus heßpt wes hoetftat men noemt 
ceſar auguſta 405 
Dat. xxij.ca. van babilonien 


| {bene te e pꝛouintie vã afpa 
V in caldeẽ wes hoeft ig die lat vã 


babilonien daer tlant na ghenoemt is 
eñ allo edel als caldea ende als arſtu 
cia ende meſopotania in wes lant ſion 
derwilen ouer ghinghen als hſüdoꝛus 
ſeßt li. xv. Pier lopen die edellte rp⸗ 
uierẽ verbp die mẽ vtjnt ond die welke 
deſe twe tvoerdeel hebben als tÿgrys 
eñ eukrates die hoꝛenonganc hebben 
vanden paradpſe Eñ is dat dꝛachtelijc 
fe lant van allen vꝛuchten eñ van allẽ 
coern dat mẽ vijnt het is vol wijns vol 
coerns vol van cruden ende wel rukẽ 
de bomen Ende het is bouẽ maten rijc 
van gheſteenten eñ vã metalen Ende 
is oueruloedich van peerden vã mulẽ 


van ezels ende van anderen quicke e 
in hoꝛen wildernillen heeft dit lãt plã⸗ 
tept van allen wilden beeſten. Efivan 


wonderliken beeſten van wonderlike 


maecſelen wes hoeftſtat wylneer hiet 


babilon dat is confufe of ſcenniſſe daer 
om dat die ſpꝛake der gheenre die den 
toren daer maecten gheſcent was als 
men ſept geneſp.xi.wes groetheit iero 
nim? belſcrijkt ouer pſaia · xi. ende fept 
dat babplon is die hoeftſtat van caldeẽ 
weg mueꝛen. xvi.dulent paſſen waren 
by tquartier vãden enẽ hoꝛninc tottẽ an 
deren twelc te gader was lxiiij war af 
dat die muerẽ repcten twe milen ende 
twe deel van eenre mplen verre. Ende 
Daer was die toern dꝛie duſent pallen 
hoech dat is van tween mplen ind bꝛei 
den ende opwaert vaſtelic gheenghet 
ende die materi Daer hy al ghemaect 
was dat waren ghebackt᷑ teghelẽ die 
vergadert warẽ mit onſcepdelikẽ lim 
alſo dat die ſteẽ mit viere noch mit wa 


ter gheſceydẽ en mochtwerden Ende 
want daer die lippe ghelcandeleert is 


lo is die toern in hebꝛeuſch babel ghe 


noemt ende in griex babplã waer al dʒ 
alle tlant daer al om gaens babplonia 
ghehpetẽ is hier plach die machtighe 


coninc nabugodonoſoꝛ een heer te we 
ſen die welt onder alle die ander naciẽ 


der werelt vinc dec tlant van iudeẽ die 
welt hp bꝛacht oder den ghebode dier 
van caldeen waer om dat babilon ond 


balthazar ſinẽ neue alte mael verderkt 


werdt by thrus eñ bp darius die conin⸗ 
ghen waren van perſen ende vã medẽ 


Eñ was ne ſeer weder ghemaect mar 
van hoꝛen akterlaet fn twe ſtedenghe 


maect als theſephõ eñ ſijn inpſpdẽ ge 


thmmert als iheronimus ſept: Itẽ die 
ſtede daer wylneer babplon was ie al 


woeſt eñ daer en is niet in gebleuẽ dan 


wövlitke beeltẽ die wilt fijn eũ wꝛelelijc 


foeke neder waert van caldea. 
at.críd.ca.vanbactvia 
Actris is een lant in aſpa DE wel⸗ 


ken hy den naem vñ enẽ rpuier gat die 


bactris biet als pſidoꝛus ſept.li.xv.dit 
lant vuedt alte ſtarcke camelẽ die haer 
voeten nemmermeer en verderuẽ als 
bfdowstept | 
Dat xxiiij.ca. van brateana 
65 Raceana is eẽ lãt in ałtrica dʒ ge 
deplt is in tween alte edelẽ ſtede 
kijns in den naem van den welken dat 
een andrometus heßt eñ dat and bpet 
bpranciũ dit is vruchtbaer vã clepe vã 
aerden eũ van oliẽ weg aertrijc alfa vet 
is als wanneer datmen een ſaet in der 
aerden werpt Daer wallen hõdert coer 
nen weder of „alg plidor? ſeit. li, ru. de 
bracananis foeke int epnde 3 
| i 


letteren. b. 
Dat. xv. ca. vã brabant 


abätía is een pꝛouincie 0 lat 


ſcapꝑ des ends vã germaniẽ dat 
vluchs an wallch brabãt lept eñ an he 
negouwen. Eñ heeft den rn eñ vrieſe 
lant an die oet zijde eñ die engelſche⸗ 
zee ende vlaenderen an die noert zůde 
ell dat nederſte walſch lant an de weſt⸗ 
3úde eff dat ouerſte vꝛancrijc an de zuit 
lde Daer die maze bbp loept eñ beeft 
veel leden die vernaemt ſijn eũ is een 


dꝛachtelic lãt it meelte Deel mar daer⸗ 


dept veel ledichs lants eũ tlant is vol⸗ 
volcs eñ vñ goed ſceppenis eñ vã eer 
(amer foꝛmen eñ can wel toꝛnieren eũ⸗ 
is moedich teghẽ die vpanden eñ i lp 
onder malcanderen ruſte lic eñ wel do 
de hoelſch otmoedich ef goederen 
in allen ghefelfcap 
Dat xxvi. ca. vã belgica 
(ica is vander prouincien van 

walſchen lande in europa eñ is al 
fo genoemt vand ſtadt vã belgis als pl 
do. ſeyt li, iv Deſe belgica als oꝛoſiꝰ feit 
beeft an die oelt zde germanien ef DE 
rijn en vãden zuptoeſten heuet die hoe 
ghe dippen ef vande zupden die pꝛo⸗ 
uincie va narboẽ In welker pꝛouincie 
dieſtadt are latenenlis ghelegen is eñ⸗ 


vãdẽ ondergäc pꝛouinciã lugdomenſeẽ 


el van circio die zee vũ brptaengen eſt 
vã noerdẽ dat eplant vã enghelant dit 
lãt is vol vruchtẽ eñ vol coerns ende in 


veel ſtedẽ wall win eñ is vol volcs mit 


ſtedẽ eñ mit poerten bewaert eñ tvolc 
daer ot is natuerliken wreet als pido 
ſeit.li.ix.eñ moedich eñ is nat vã rivie 
ren eñ vã anderen wateren eñ is ſchoẽ 
vã bolſchẽ eũ vã campen ef is vol vã⸗ 


quicke ende van belt ende het heeft 
luttei van wonderliken dieren ſonder 
datter veninde vorllchẽ ende llanghẽ 
fn „Ende dat lant pleghet ghemeen⸗ 
liken ruſtelüc te weſen ende medelijc 
Eñ het is oec wat inder ſpꝛakẽ ſcelẽ de 


Dat xxvij.ca.van bitinia 


Itinia als plidoꝛns fept dattet ed 
ouincie is vanden minren alpa 

int beghinlel der zee ghekeert rotter 
ſijden daer die ſonne op gaet ende leit 
aen tracien ende te voren walt mit mer 
nighen naem ghenoemt want het hiet 
eerlt miricia ende daer na walt vluchs 
bitinia ghenoemt van intio den coninc 
ef het is dat meerre krigia wes hoeft 
Mat npcomedia bpet daer hanibal die 
pins van kartagpen vliẽde ſtark van 
venijn. als pſidoꝛus ſept. li. xv. Ende 
bitinia is eerſt ghemaect van fenix die 


eerſt miramenda genoemt was. als 


plidorus ſept. 

Dat. xx · ca. van bꝛitaengen 
fptanca occeani is een eplant⸗ 
ineuropen lende ſtrect hem zeer 

verre. Ende vanden ʒuden heuet die 

walen als oꝛoſius fept dit cplant heeft 
inder lengden tachtich hondert duſent 
paſſen Eñ inder breeden twe hondert 


duſent. Ende aen den rugghe vander _ 
zee heuet die eplanden oꝛtates vandẽ 


wellen Daer rr. woelt fijn ende dertien 


werdter bewoent\Daernacoemtertes 


ghen dat eplant van cpcilien. vi. dach⸗ 
uaert te varen als plinius ſept. li iii. 
Ende pldoꝛꝰ . xu. Ende is gheſceydẽ 
vanden eplande van bꝛytanien Eñ als 
Oꝛoſius ſept ſo it ghe leghen tot cirti⸗ 
um waert midzẽ in die grote zee ende 
is luttel menſchen kundich om dattet 


allo verde is dit bꝛptanien als plpnius 
ſept li. ii. xvij. c. Tulſchen noerden eſi 
welten iſtgheleghe teghen germanien 
walſchlant ende teghen ſpaengen mit 
veel onderdeels Ende hiet eerſt alba⸗ 
nia om des wpl by auentueren datter 
allo veel witter roetſen om ghinghen 
daer na hietet bꝛitania van bꝛuto Ende 
daer na walt vanden duutſchen diet be 
hielden englant ghehieten Soket bo 
uen indie letter. A. van anglia. Ende 
daer is et ander minre beptanta op die 
zee van aquitanien gheleghenin wal⸗ 
ſchen lãde twelc doe die bartoẽs tgro 
te bartaengen alter lieten om die noe 
ttofte der germanen iſt noch allo ghe⸗ 
hieten daer tghellacht ende die naem 
vanden bartoens noch Duett „Ende al 
ilt dat dit bꝛptania in veel dinghẽ loels 


waerdich is nochtãs en mach die mon 


re den meerre bꝛptannien niet ghelijc 
werden ende Daer om mochtet wel dʒ 
mpnre bꝛptanien ghehieten werden⸗ 
want het en ghelijet hem niet indẽ gez 


tale vanden volc ende daer om en lalt 


den grote bꝛytanien niet ghelijc weꝛdẽ 
Dat xxix.ca. van boecia. 
ecia die pꝛoninti holladis is et 


deelkijn in grieken als pfidoues 
ſept. li. xv. Ende is eerſt alſo genoemt 
van bos dat is na den olle Ende om de 


fer (aken wpl doe cathinꝰ agenoꝛs ſoẽ 
fan ſuſter europã ſocht vã Dé ghehode 

ſijns vaders die van iupiter ghenomẽ 
was ende gheroekt Ende doe hpſe nz 

winden en conſt ontfach hy hẽ ſůns na⸗ 
ders toꝛen Ende hy veltichde in inen 
moedt dat hy in ellenden ghinc eñ doe 
bhp mit gheual die voetſtappe eens of 
ſen volghede daer vãt hi die Hede Daer 


gheberchten ouervloeßen die pin 


ſin fufter lach. Ende Daer om bpet bp 


die ſtede mit des ollennaë boecia daer 
hy thebas pmmerde Daer (p wylneer 


grote ſtriden wonnẽ ende Daer appolo 


ende hercules gheboꝛen ſijn dat is dat 
meerre deelthebanus Ende dat ſelue 
is eunoma ghehietẽ van enen fonteyn 
die Daer wylneer appolijn conſatreert 


was als pfidoꝛꝰ ſeit. li. xv. in deſer eer 
denis eenrehande verwoede ſtede als 


wanneer Daer pemätaf dꝛinct fo wodt 
hy allo beet dat bp verwoeden wyl vã 


groten luſten des hplics als die ſelue 
fept li. xiiñ. int capitel vanden wateren 

ſoke bouen vanden kontepnen 6 
Dat xxx. ca. van hemen. 


Oemia dat is een Deel van mel⸗ 
la ende is beem in duutſch ende 


lept oeltwaert by germanien gheſet in 
„europa ende is mit groten gheberch⸗ 


ten ende mit dicken bollchẽ oueralom 


let van germanien van pannoniẽ ende 


van anderen lantſcapꝑen ende is ghe 
deplt ouermits den berghen bolſchen 


ende dẽ rpuieren Ende tlãt is ſeer valt 
in veel eden van heem ouermits die 
hoecheit der berghen . Ende heft oec 


veelllechs velde ende anders pleyns 
ende daer is goede lucht des hemels 
ef heeft goet cleye Îte ꝑlãtẽ wijngaer 


den ende ander bomẽ ende coꝛen in te 


fapen Ende is rpke van goude van ʒil 
uer nan tynne ende vã anderen metal⸗ 


len ende is vucht van konteynen eñ và 
rpuie ren want daer loept een ſeer edel 


chuier doer dz lant Diemen albia hpet 


die inden berghen vanden beemen wt 


coemt Eñ multa dies ghelijcs in loept 
doer pꝛaghe die coninclike ſtat une 
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men ende die ander langhe bomẽ daer 
men malten of maect Eñ daer is plan 
tept van ghemepnen crupden daer die 
beeſten of leuẽ ende ander medicinael 
truden van menigherhande ghellach 
teu Ende Daer (yn veel beven ende be⸗ 
rinnen herten .ghepten. ende bucken 
buffelen ende ander menigherhande 
beeſten Eude onder defe wrede beeltë 
is een hebbende die groethept vã ent 
olle deſe beeſt is fel eit quaet ſeñ heeft 
grote hoernen ende bꝛeet ende mitten 
bepden fo en beſcermt fp hoer niet mar 
ſp heeft onder haer kinne een balſchkẽ 
Daer ſy water in gadert ende al lopen⸗ 
de verwarmt fp dat water bitterliken 
zeer welc water fog die iaghers ol op 
die honden werpt als fp haer te na bp 
comen . Ende fo waer dat water raect 
daer gaet haer wt ende verbrant leli⸗ 
ken ende ind bemen tonghe wordt dat 
dier hettenghehßeten dit lant wodt 
omghanghen van oeften mit moꝛiana 
ende mit pannonia ende vã noerdtoell 
mit polen lantende van zuden mit oeft 
ric eff van weſten met beperen mit ger 
manien eñ mit millen al om begoꝛdt. 
Dat xxxi. ca. van burguengen 
i Nuendia is een deel vãwalſch 
lant \ ende is een ſtarck berchich 
lanende is oec vol vã wepden ende in 
veel Beden zeer boſchich eñ is wel ghe 
watert mit alrehande wateren als mit 
rpuieren mit kontepnen ende mit ande 
ren wateren ende is tot menigher ſte⸗ 
de onmuchtbaer eñ zeer dꝛoghe daer 
gheen water enis ende is bydenghe⸗ 
derchtẽ ſonderlinghẽ cout om des wpl 
dattet Daer alfo feer ſnuwet Ende daeꝛ 
woent veel volca bpden gheberchten 


ende Bcrighen coppen ende hueuelen 


onder die kinne ende optẽ rugghe om 
des wil dat ſy dat ſneewater dꝛincken 


ende Daer lin veel beren ende berinnẽ 


ende ander dieren. 

Dat. xxxij . ca. van capadocien 
Apadocia is et᷑ ꝓuincie int meer 
re aſya eñ is gheleghen int hoeft 

van ſpꝛien Ende raect aen die delt ʒijde 

armenien ende vanden welten dat min 
re aſpa ende van noerden tunturios cã 
pos die wilneer die ama zones hadden 
die zee timericũ ende van zuden taurũ 
montem den welken onderlept cilicia 
ende afacepa totten ſchoet filicum die 
Bet teghen cppꝛen Ende een water dat 
albis hpet loepter doer die de tonin⸗ 
ghin lpadꝛa wilneer depldede vanden 
perſlen dat is van diẽ lande datmẽ perl 
ſen hiet als pfidoꝛus ſeyt. li. v. ende 
oꝛoſius. li.i.deſe haddẽ hoꝛẽ opganc 
int eerſte iaer van ſeth paphets zoen 


waͤer of datter noch een fat blijkt bi hẽ 
ludẽ die moꝛcha biet als plido.ſeit.li.ix 


Dat xxxiij. ca. van caldeen. 
dea is eẽ groet lant gheleghẽ 
bp eukrates daer een velt is daer 
die rueſen vergaderden naden diluui⸗ 
en ende by den rade nẽrochs timmer⸗ 
den ſy den toren babel vanden welken 
die ſtat die Daer ghetimmert was babp 
lon hpet ende daer na alle tlant babp⸗ 
lenia alſt bouen openbaert inder letter 
ren. b. ſoeke Daer van babplonia Mar 
het is te ſegghen wat oꝛolius ſeyde vã 
babplonia . li. h. dat die eerſte coninc 
byden alſpꝛien dat is bpden volc van al 
ſpꝛia was ninus die een wijt had die ni 
noſemiramis hiet ende was een conin 


hin van alle afpa maecte babplonien 


wit ende bꝛeet die welc nemroch bed 


nen had ende maecteſe Daer om dat ſßp 


thoeft welen (oude van alle alſpꝛia Eñ 
dat rijc ſtont ongheſceynt dulent ende 
lxiiij. iaer al tot ſardã die nallũ den wel 
ken arbates die rechter was van medẽ 
doot ſloech Eñ doe beſtont dat rijc vã 
allpꝛia te veruarẽ mar het verghinc al 
te mael doe babplonië verderft werdt 
van cpꝛus ende vã darius dat cume te 
ghelouen was bp menſchen die ſtarklit 
lin dattet gheſchiẽ ſoude moghen dat 
men alſulken ſtarken fat wpnnẽ foude 
moghen ende verderft werden. Eñ fp 
was ghemaect mit ahelikken tÿnnẽ ind 
manieren van boꝛghen viercant eñ mé 
mach die groetheit der mueren eñ die 
ſtarckhept qualiken ghelouen wãt die 
mueren hadden inder beepdde viftich 
cupitus ende ſi waren vierwaruen alfa 
hoech Ende (Gn omganc was van ccc. 
ſtadien enden van rr. Een ſtadie dat 
is een tiendendeel van eenre milen die 
muere was van ghecoecten teghelen 
ouergoten ende mit tapen lim verga⸗ 
dert Ende die grauen van buten ſcheẽ 
zeer bꝛeet in welken graue een water 
omyloepde aen tvuerhoeft väder mue 
ren waren hondert poerten Ende indẽ 
ommeganc vander mueren waren wo 
ninghen daer men op ter weer mocht 
gaen die al ghelijc ghemaett warẽ vã 
wonderliker groethept ende ſtarctẽ eff 
al walt fo onmatẽ ſtarck nochtans was 
ſy ſchier verwonnen ende gheuanghe 
eñ haeſtelic omghekeert want hi depl 
de die ryuier in. ccc. ende in. ix. tꝛo⸗ 
ghen of monden als vuer faxat Dede 
die rpuier gãgas doe hy toernich was 
teghen die rpuier Daer om dat hp een 


van linen ridders verdꝛenct hadde die 


deplde den ſeluen rpuier in. ccc. ende 


in . lx. Delen want doe haer water on” 


toghen was ende ghenomen doe was 


die ſtadt haelt ghewonnen als die fel 


ue Oꝛoſius ſept. Item in dat ſelue iaer 


doe babploniẽ verderkt werdt ende bee 
gan te verderuen doe began rom ghe 
kundeert te werden waer of dat onder 


een ouerdꝛacht der tiden viel babplo⸗ 
nien ende romen ſtont op ende doe dat 


rike int delten eerſtghebꝛat doe began 


dat rijc des weſten te wallen 

Dat xxxiiij. ca. van cedar. 0 
Edar is eẽ naem eens rijcs daer 
die hylſhmahelitẽ wonen die kin 


der waren des mans cedar die welcke 
die oudſte ende die eerſte ſoen was hyl 


mahels wãt hylmahel was abꝛahams 
ſoen die hy by agar ſijnre deernen had 
de die wt egppten was waer ol dat ſy 
waerliken bpeten moghen agarem dã 
ſarracen al iſt dat ſy vã enen vercreghe 
nen naem hem te vergheefs verbliden 


gheboꝛen te wefen van ſarra als pſido 
rus leyt. li. ix. Defe en tpmmeré gheẽ 
hulen mar ſp lopen wt recht als wilde 


lude ende wonen in tabernaculen ende 
fp nemen haer vuedlel vanden rouen 


ende van dat fp vanghen moghen van 


beeſten Ende daer om was hyſmahel 
ghehßeten onager dat is een velt ezel 


als die gloze fept ouer geneſß . rvi. dit 
lal een wilt menſch weten z c. Ende (p 
lullen alle verwoetheit der beeſtenbo⸗ 
uen gaen ende die goedertieren ſullen 
van hem veꝛtreden ende verderkt wer 
den want als methodius fept. Het fal 
noch eens toecomende welen Dat ſp te 
gader vergadert wt comen filler van⸗ 


C ij 


der wilderniſlen ef ſullẽ winnẽ ende be 
houdẽ alle die werelt biacht wekt der 
laren eñ haer wech lal wech heiten der 
engicheit want ſi fallen die ſtedẽ eñ die 
rijckẽ verkerẽ eñ om werpẽ Ende li (ul 
len die prieſters doot ſlaẽ indẽ heiligẽ⸗ 
ſteden eũ ſy ſullẽ daer mitten wiuen lla 
pen eñ ũ ſullen vtẽ heilighen vatẽ dꝛinc 
kẽ eũ ſi ſullẽ haer beeltẽ bidẽ tottẽ gra 
uen der heilighen Eñ dit al weſenom 
die loeſheit der kerſten mẽſchen die dã 
Weten ſullen Item deſe eñ veel andere 
vertelt hy dat die ghene die woenẽ int 
lant van cedar eñ die hhſmaheliten ind 
werelt bedriuen ſullen 
Dat.xxxv.ca.van cancia 
Ancia is een pꝛouincie in englant 
dat ghelegen is bi der zee vanbritãni⸗ 
en wes hoelſtat was cantuaria Het is 
een goet coern lant eñ boſchich Ei wel 
ghewatert mit kontepnẽ eñ mit rpuirẽ 
eñ heekt goede edele hauenẽ van zee 
ende is rijck ende daer is goede lucht⸗ 
at.xxxvi.ca.van caſtrabia 
Altrabia is een pꝛouincie in ſpaẽ⸗ 
gen die moet van delẽ volc is quaet eñ 
kelop (jn ſtelen eñ op ꝛonẽ En hetis al 
toes bereit veel llaghe te lidẽ als pfido 
ſeit.li.ix.deſer pꝛouincien is na bp celci 
bria eff is allo gheheiten vãdẽ walſchẽ 
telticis ende pberis | 
Dat.xxxvij.ca.van chananea 
Hananea is een lant in ſpria welc 
lät vãchanaans zoenë Die chams zoen 
was beſetẽ was na der diluuien Ende 
van hem waren. x. natiẽ dat fn lãtſcap 
hen ok gebuertẽ als pñido.ſeit.li.ix.van 
den welk waren. vij. nacien vã chana⸗ 
ans zade iden welkẽ die maledictie vã 
cham was allo meer erklic ghewoꝛtelt 


Ei daer om waren flat ghewiſcht van 
den kinderẽ van yſrahel ouermits den 
gebode goods eũ hoer termijne waren 
van hem luden becõmert pũdo. li. ix. 
Dat. xxxviij.ca. van campania 
mpania is een pꝛouicie in ptaliẽ 
eũ is gheleghen tullchẽ tlant vã ꝛomẽ 
eñ poelgẽ weg hoefſtat wilneer capua 
was ende was bderft van ſiluio den co 
nint van albanen Eñ thoelt vanden ſte 
den van campanienis in drien gꝛotẽ ſte 
den ghedeilt als in omen kartagen nõ 
tata van welke die pꝛouincie van ptaliẽ 
onderwlen campanien genoemt was 
Ef daer ſijn veel ander ömaeꝛder ſtedẽ 
die rc ende vol volcs fn die al totter 
Nouincien vã campanien behoeren als 
napelg eñ pulchrios Daer virgilius ba 
DE lijn die men in eren hielt Het is een 
goet lãt vã wij eñ vã coerne eñ vã olien 
Eñ daer wallen menigerhande vꝛuch 
ten Ende daer is noch een ander cãpa⸗ 


nien in crilaluina gallie ſenonẽſis pꝛo⸗ 
ũuincia wes hoeft 19 die ſtat van creten 


Dat. xxxix.ca. van canda 

Anda heit eenrehande eplant eñ 
is int beghin enge eñ daer na woꝛdtet 
valt bee wes ĩgãc zwaer is eñ arbeide 
lic alſt opẽbaert ĩ actibꝰ apoſtoloꝝ troud 
dit eplanct is tuſſchẽ (priam eit ptalien 

Dat. xl.ca. van cplicia 
licia is een pꝛouicie vãdẽ minrẽ 
alia deſe heeft vandẽ oeſten luceam eñ 
vãdẽ zuydẽ mare ſiculã eñ vãdẽ wetten 
eit vãdẽ noerdẽ heuz die laltẽ des ber⸗ 
chs taurꝰ deſe pꝛouicie werdt geſceidẽ 


vandẽ water tingnis ef heefteen edel 


ſtat binen die mẽ tharlis heit daer pau 
Jug at was eñchorithus fún poerte of 
ſtedeken daer veel fing lalfraens wall 


eñ is van alte goeden roeke ende ſcoẽ 
re van verwen dan gout als pido. leit 
int vijktiende boekke f 
dat. xli.ca. van cpperg | 

ppꝛos is een eplan eñ alſo gehei⸗ 
ten vander Aat cipers die in dat eplant 
leit. Men vijnter dit coper eñ men leit 
dattet daer eerltghevondẽ was Ende 
hetis een lant vol wins die bouẽ ma⸗ 
ten ſterck is iden (make eff in ſinẽ werc 
ke Eñ heeft veel edelre ſtedẽ onder die 
welke nitaſia die ouerſte is ende tlãt is 
al ome mitter zee belloten maer binen 
iſt al vol van boſſchen van weiden van 
velden van wingaerden eñ van coern 
E is wel ghewatert mit kontepnẽ en⸗ 
de mit anderen wateren Eñ is vol rijc⸗ 
heiden eñ vol weelden maer dat eplãt 
wordt dicwil inder ſcrikten chetjnghe 
heiten als plidorẽ ſeit li ix. eũ is alſoe 
ghenoemt vã enen loen iond aaphets 
neue als pidorꝰ ſeit li.i.dat eplant van 
chpers wodt ghegordt mitter zee ſy⸗ 


rico vandẽ wellen Eñ mitter zee päpbi 


lico an die nooꝛdt ʒijde eũ mitter zee ci 
licio van delten Eñ van zudẽ mitter zee 
phenicis wes ſpacij in die lẽgde houdt 
hondert efì lxxn.milen eft ‚tra pallen 


eũ is bꝛeet hondert mijlẽ eũ. xx v. ende 


hondert eñ . xcv.paſlen ghy ſult weten 
dat dit ghetal niet recht int boeke laet 
ende daer om en houdt von dit getal 
niet lan UN 

[ 79 Dat xlij.ca. van creten 
Aeta is een eplant in griecken Eñ 
is ſeer lanc in ſinen opganc ende in linẽ 
nederganc eñ had wilneer goede ede⸗ 
le leden in want i was cetupolijs ghe 
heiten Eñ was eerſt een eplant dat veel 
rpuiren wapenẽ ende gefcuts plach te 


hebben Ef ii gat den letteren eerſt de 

cracht eũ gat den letteren hoerrechten 
En leerde eerlt hoe dat men te peerde 
ſoude weten Eñ die leringe vãder mu 
ſikẽ was vanden pdeen daer eerltghe 
vondeneftal oefenende werdt die leri 
ghe breder Et heeft gheyten eñ Ader 
beeſten gadinge ende heel luttel hertẽ 
all Daer en comen nẽmermeer ſcadeli⸗ 
ke bellen als fijn woluẽ vollen eñ deler 
ghelijc Ende daer en is gheen ſerpent 
aer en is gheẽ nacht vle Eñ waert dʒ 


li daer van ander ſwaert quamen li fou 


den vluchs ſteruen Daer wallen goede 
Wijnen ende veel bomẽ eñ goede medi 
cinael cruden als dyptãnus ef alinoas 
eñ ander crude eñ Daer (jn Dierbare ge 
ſtepnte eñ vaer walt oeck een ſteen die 
dattilus heit als pſidorꝰ ſeit li. xv. Eũ 
alit dattet vandẽ meeſtẽ deel der ven 
der dieren vei is nochtans lijn daer (oz 
mighe veninde ſpinen die men ſpalan 
gias heit alle deſe dinghen ſeit pliniug 
dec li.iij. Item oꝛolius vandẽ ſeluen ep 
lande Creta dit eplant vãdẽ oet woꝛ⸗ 


det gheeyndt inder zee carpacius ende 


van weſten eñ van nooꝛdẽ inder ʒee cir 
cico Eñ vã ʒudẽ ĩder zee libico die welc 
fi adriatic heir eũ heeft int lange h 
dert dnſent eñ. lrxxvij. dulent palſẽ en⸗ 
de inder breiden vijchtich duſẽt doeke 
vandẽ maectel des huſes de tali in cre 
ta plidorꝰ li. ij. int capittel vandẽ ſtedẽ 
Dat. x liij.ca. vant eplant van cpclades 


E dat ihn epladẽ als 


do. feit li. xv.eñ waren wilneer 
grpeke die griekẽ heitẽ die warelt cp ⸗ 


clũ Eñ lõmighe ſegghẽ dat ũ daer a ci 


clades heiten om dat Aal om mit Done 
beleghen lin deſe eylaͤde u a zee 
en ii 


helles ende fn gheleghen tulichë die 
zee egrum ende die zee maleum ende 
(p werden om gheuanghen ende am 
gegoꝛdt mit der zee in dea ende daer 
ier viertien inden ghetale repkende. 
van nooꝛden int zupden „Ende ſy heb⸗ 
ben vijktich dulent paffen van nooꝛden 
int zupden ende vijktich dulent van oef 
ten int welten als plidorus (ept Ende 
oroſpus ſept twe hondert dulet die eer 
ſte onder defe eplanden als oꝛoſius (eit 
is vanden oeſten rotundus vandẽ nooꝛ 
den tenedo vanden zupden capacidos 
van welten ryceros. Ende int oelſtẽ wer 
den ſp gheepndt inden oeuerẽ ende cã⸗ 
ten van alpa ende van welten vander 
zee pcario ende van nooꝛdẽ vander zee 
egeoefl vã zupde väder zee capharno 
Dat. xliiij. ca. vant eplaet van chocha 
| cha of coches ende is een epe 
lant ende lept aen die pꝛouincien 
van arcica Daer ppocras die medicus 
woende ende in deſen eplande maeckt 


men eerſte wollen laeken als die ſelue 


fept ende daer werden goede paerden 
ghevuedt daer ſalomõ van oudts gꝛo 
te ghenuechten in hadde als gheſeyt 
wordt. ij. regum Daer gheſept werdt 
van cocha brachtmen die paerden 
Dat. xlv. ca. vant eplant van coofica 
| Aica dat is eeneplant mit veel 
pꝛouincien ende is hoeckich in 
den lichaem Ende heeft vanden deltẽ 
tpreenicum mare ende die haeuen der 
ſtede van ꝛomen ende van zupden fare 
diam ende van welten bellicoꝛes ende 
van nooꝛden liguſticum ſynum eff hou 
det int langhe hondert ende een ende 
tleſtich dulent paffen Ende inder bꝛep⸗ 
den ſeſtien dupſent pallen 


Dat. xlvi. ca. van dalmacia 


121 dat is een pꝛouincie van 


grieken nae der ouder deplinghe 
des landts totter gꝛroeter Kadt der zel 
wer pꝛouincien die delum ghenoemt is 
deſe pꝛouincie heeftaen die oelt zůüde 
matedonpen ende aen die nooꝛdt zijde 
heettſe mellpam Ende aen die welt zi 
de hyltr ien Ende int zupden epndet ii 
inden fcoet adriatico als pſidorus lept 
i ſin vijktiende boeck Ende oꝛoſins leit 


det dat ſelue Tvolck van dien lande is 


ſeer ſtarck ende can ꝛoeuen Ende daer 
fún altpt veel ꝛoeuers van hem lupden 
op die zee 
Dat. xlvij. ca. vãt eplät vã deenmerkẽ 
Acia is een lant in enꝛopen Ende 
was eerſt becommert alſmẽ ſept 
ganden griexſcen denen Ende is onde 
Deplt mit veel eplanden ende pꝛouinci 
en ende vluchs mit germanien rueren 
de weg volck wilneer weeet was ende 
plach alte gheern te vechtẽ eñ te bpuê 
waer af dat ſi britãniẽ ende menighen 
eylanden bouẽ ghinghẽ nochtans feit 
plidorus . li ix. dat die denẽ der gothẽ 
ſober ſijn ende ſijn vanden gheilachte 
der gothẽ ghecomẽ Ende het is te we 
ten foe waer af dat ſi ghecomen ſjn int 
eerſt dat is zeker dattet al vol volcs is 
Ende van ſchoenre gedaenten mit ſcoe 
nen cranſen Ende fp (jn int ghemepn 
ſcoen ende eerſaem van aenlicht nde 
al iſt dat ſi quaet ſin teghen horẽ vian 
den noch tans fijn ſp goedertieren tegẽ 
die onnoeſelen 
Dat. xlviij. ca. vanteplant van delo 
Elos is een eplant in grieken en 
de leit midzen inden eylandẽ vã 
cpclades Ende is Daer om alſo ghehie 


ten om des wille dat naeder dilunien 
die nacht ůduyſtert was menige maët 
ende dat eylant was verlicht vandẽ ra 
dien der ſonnen eer enich vanden an⸗ 
deren landen. Ende wanttet eerſt opẽ 
baert was daer om is hem deſen naem 


delos ghegheuen no ſegghen die grie 


ken openbaerlick delon ende men hep 
tet deck ortigia Daer om dat men Daer 
die vogelen coturnices ſach die welke 
die grieken ortigias heiten als plidorꝰ 
eit dat delos is een naem vanden enẽ 
eplande ende van eenre ſtadt 
Dat xlix. ca. vant lant van dothan 
AN is een lãt in ethiopien an 
tweſt eynde der werelt als pido 
rus ſeit in (jn negende boeck eñ is vol 
van elenhantẽ ende van puorien been 
als die glaze ſeit ouer geneſh. xv. 
Dat. l. ca. vant eplant van enopen 
uropa dat is dat derde deel van 
| der werelt ende is alfoe genoẽt 
van europa die dochter was agenoꝛs 
des conings vã lybien die welc iupiter 
greep van atkrica ende voerdeſe toten 


ropen Ende hiet een gꝛoete deel dies 


lands nae horen naem als dat doꝛden 
deel vander werelt als yſidorus ſept. li 


xu. van euroꝑen ſcrijtt Oꝛoũius ſeggẽ⸗ 


de die landen van europen ende tvolck 
beghinnen vandẽ berghen die men ri 
nhep heyt ende vandẽ broeken motho 
dp die welke vanden oeſten neder gaẽ⸗ 
de ſijn tottẽ welté by den oeuer der noeꝛ 
deliker gꝛoter zee al tot walſch lant eft 
totten rijn toe twelck ter gꝛoeter zee⸗ 
waert is Daer nae tottor danonwen toe 
die men hyltrum heit die welt is LEDE 
ʒupdẽ gaende ten gek waert eñ woꝛ⸗ 
det inder zee ghenomen Item pidoe 


rus ſeit li. xv. emꝛapa heghint vandẽ 
rpuier chanap nedergaende ratten wel 
ten bi der nooꝛdeliker zee totten eyn 
de van ſpaengen wes oeſtelit dele en” 
de zupdelic Deel vander zee ponto op 
clpmt ende woꝛdt alte mael verlamẽt 
mitter geoter zee ende voꝛdt gheeyndt 
in die eplanden van gades Itẽ dat eer 
ſte lant van euꝛoꝑen is dat neder ſicia 
twelck beghinnende is vanden bꝛoekẽ 
meothedy tulſchen die danouwe ende 
die nooꝛdelike zee ende gaet voert tot 
germanien als ylidorus ſeit.li.xv.Eñ 
dit lant om dat barberſche volc fo wore 
det lpecialiken barbarien ghenoẽt En⸗ 
de des volcs is altemael. liiij. onder 
die welke dat eerſt aelmãgen is twelc 
ſtrect toeten boeken vã meothedi daer 
nae ſůn die gothen daer na Dacia daer 
nae germania daer nae gallia ende dat 
eplant van britanien ende oꝛcades en⸗ 
de veel eylandẽ te leſtẽ dat minſte ſpaẽ 
gen in wes epnden gheeyndt woꝛdt eu 
zona gen die nederſte fide Eũ gen die 
ouerſte zijde ten zuyden waert heekt eu 
zopà veel groeter landen als pannoni⸗ 
am meſſpam crach iam greciam mit ho 
ren eynden Ende ptalien mit ſinen ep 
landen ende alit dat dit lant minre is 
dñ afia nochtãs iſt hem ghel ic vã volt 
wãt het is veel volcs heeft j Eñ het is 
meerre eñ ſtercker volc als plynius ſeit 
eff Aln koẽre van moede eñ lin ſcorre 
gä foꝛmẽ eñ v aenlichte dan die lãdẽ 
väaffrica Eñ dʒ coemt Daer bi wãt afia 
eñ africa ſijn alte hete lãdẽ eñ die (ore 
bteert hẽ. die humorẽ ytẽ liue eñ bbrãt 
hẽ die aẽlichtẽ et maectle zwart En die 
geeſten des lichaẽs waʒemẽ wt totten 
zweet gateren waer by dat hem haer 


crakten ontgaen eñ oec die moet Maer 


dat is contrari indẽ ghenen die noord⸗ 
waert wonen want dier lude zweet ga⸗ 
teren werden gellotẽ van coutheit die 
van buten coemt ende daer om werdẽ 
daer veel humoren in dier lude lichaẽ 
ghewõnẽ . Eñ daer om werden ü gro 
uer van lichaë eñ die coutheit is moed 
der witheit int vterſte vander hunt en⸗ 
de maect wit aenſichten eñ claer velle 
Ei tlant van va twelc eerſt int oeften 
houdet is middel tulſchen euꝛopam en 
de akkricam als plinius ſeit 
at.li.ca. van eiulath 
ulath is een pꝛouĩcie int ouer 
ſte indien beginende van oeſten eñ mit 
enen langen treck der landẽ hem ſtrec⸗ 
kende ten noerden waert doer dit lant 


loept een riuier die ganges heit welck 


riuier oet phiſon ghenoẽt werdt in ge⸗ 
neſeos boeke daer plinius veel prijſes 
eit duechden ak ſeit li. vi. ca. xx. Daer hy 
ſeit dat gãges in haer ontkãgt menich 
ſtranc van anderẽ wateren die men va⸗ 
ren mach als pdaſꝑen cantabriã hpſo⸗ 
pin eñ veel Ader noch en is nẽmermeer 
breder dan vijktih ſtadien noch dieper 
noch hogher dan. xv. palſẽ deſe rhuier 
loegt om tlãt van eiulath dz ouervlopt 
nan goude eñ van goeder ſpeciẽ als be 
delliũ eñ coſte like geſtehnten als onich 


inus carbunculus ef deſeꝛ ghelick als 


die ſelue ſeit ende die gloze ouer genell 
In deſẽ lãde ſijn veel zidel conincrijkẽ 
of lantſcappen inden welken alte veel 


elephanten (jn 
Sumer ethiopien 
Thiophia dat is der moren lãt in 


den welken alte gꝛotẽ hettẽ is wãt die 
ſon ſchijnt epndelinghe on dat volc eũ 


daer om ilt alſoe zwart als pſydorꝰ feit 
Want foe wat lept onder die zupdelike 
haꝛre der ſonnen is pleyn ende ten wel 
ten waert ilt berchich ende ten midwe⸗ 
ghen zandich ende ten oeſten waert it 
woelt weg gheleghenheit vande wel 
ten des berchs athlas ten deltẽ waert 
woꝛdt gheſtreckt tot inden eynden van 

egppten ende wordt ghelloten vanden 
zußpden mitten rpuier ſpcia ende van⸗ 
noorden mitten rpuier nplus Eũ heeft 
veel volcks mit mennigherhande aen 
ſichten ende monſtruoes dat is wonde 
lick ende vreſelick van ghedaenten en 
de is vol wreder beeſten ende ſerpen⸗ 
ten Ende Daer lin dele een hoernen eñ 
cameleon ende baſpliſcus ende groete 
draeken wt welcker herllen men colte⸗ 
like gheſteynten trecket als iacinctus 
crpſopraſſus.topaſius.ende ander gẽ 
men veel woꝛden daer inden lande ge 
vonden. Ende daer werdt caneel ver⸗ 
gadert Item het ſjn twee ethiophpen 
dat een is bp den opganck der ſonnen 


ende dat ander is in mauritania bp den 


onderganck der ſonnen ende dat is hil 
panpen naeſt daer nae numedia Daer 
nae den pꝛouincien van kartaengen eñ 
daer nae is peculia ende te leſten tegen 
den lope der ſonnen int zupden is ethi⸗ 
oppa dat verbrant is vanden welken 
men ſeßt dat (Pp voet tegen voet gaen 


eens anders landte dit ſegghen die fa 


bulen ſept plidorus. li. xv. wes woerdẽ 
hier bouen i ghebracht ſin Item die fel 
ue ſept.li. ix. Ethiopes dat ſijn die mo⸗ 
ren dat die van thus ghefept (jn dat ia 
nus zoen was Ende dat ũ vã dien hoer 
beghin ende horẽ naem eerſt a hebbẽ 
Item dele quamen wilneer op vã nylꝰ 


DE riuier vã hdi bi egiptẽ uche npt? 
eñ die zee int ʒupdẽ al valt bid (oné vã 
den wellen des volcs veel is als eſpe⸗ 


ri eũ van weſten waert gaꝛomãti ende 


tragodite eff veel ander vanden welkẽ 
plynius vertelt . li.j.ca.. Itẽ die mo 
ren hebben den naem nae enen zwarte 


rpuieꝛ welc rynier is vand ſe luer natue 


ren dat nplus is In delen woeltë lãde 
wonen alte wonderlike ludẽ want ſom 
mighe aenſcouwen die op gaende (one 
_efi Die nedgaende (one mit wreder ma 
ledictien want ſi vermaledien die (one 
al den dach om des wil dat B allo heet 
oꝑ hem ſchijnt Sõmige ander als die 
tragoditen maken holẽ daer ſi in wonẽ 
Eñ ũ eten ſerpenten eñ al datmen eten 
mach die welck gheen rechte ſiẽme en 
hebben maer eenrehande knerlinghe 
Sõmighe a lin die mittẽ beeltẽ leuen 
eñ wonẽ ſonder ewe mittẽ wiuẽ eñ die 
heiten garromãtes Sõmighe and gal 
al naect ende deſe en doen niet eñ deler 
heiten graphaſantes Sõmighe ander 
die men blemi heit die welke men leit⸗ 
dat ſi gheẽ hoefde en hebbẽ maer haer 
mont eñ haer oghẽ ſtaen ider borlt Sõ 
mighe iller die men fatpri heit die wel» 
ke alleen mẽſchelike figurẽ hebbẽ mar 
na der zeeden te ſprekẽ ſo ſijn ſi te mael 
onmenſcelic In ethiopiẽ ſijn noch me 
nighe wonderlicheidẽ als die ſelue ſeit 
li.xvi.ca.xxxvi. iet ſijn veel ethiopes 
ö 198 welken alle die beeſten vieruoe⸗ 
ich gheboꝛen werden ſonder oeren eñ 
oec elephanten Det (gn (amige ander 
die enen hont voer enen coninc hebben 
Het ln ſõmighe anderẽ die oghen int 
voer hoeft hebben oft lij Drie hoett ol⸗ 
vier hoect waren niet dattet alfo inder 


naturen is maer dat wordt allo ghevi⸗ 
ſiert om des wil dat ũ altoes ſchietẽde 
ſijn Sömige lude lijn daer die lewẽ eit 
nantheren iaghen eñ vanghẽ ende eië 
fe der welker coninc maer een oghe int 
voer hoeften heuet Eñ dat ander volc 
van ethiopien leeft alleen van ſprẽger 
kens die int gras ſnringhen of int hop 
die mit foute ende mit role hardt ghe 
maͤett fijn Ende dele en leuen bouẽ. xl 
{aren niet | 
Dat. liij.ca. van egipten 

ipten of egipcia dit lãt is verſa⸗ 
ment van oeſten des lants van ſpriẽ on 
der die rode zee ende heeft van welten 
libhẽ eñ van noerden die grote zee Et 
van zuden gaet fi binnẽ en wech ſtrec⸗ 
kende hoer totten moꝛen als plido.ſeit 
li. xv. Het is een lant daert niet en ne⸗ 
uelt noch en reghẽt ende die rpuier np 
lus maker ſlechs nat eñ loenter al me 


ende ouermits des rpuiers ouerulopn 
ge woꝛdt dat lant vruchtbaer eñ drach 


tich want het draecht londlinghe veel 
coerns eñ alles anders goedts heuet 
plantept alſo dattet alle die werltbina 
vervult van cruden eñ van ſpeciẽ ende 
van anderen coſtelikendinghẽ Eñ dat 
eßnde van egiꝑten is canopia Hier toe 
heuet pfdorus gheſeit. li. xv. dit lant 
heeft veel pꝛouintien aen die een ʒyde 


ende aen die ander zeer vermaerde ſte 


den als is memphis die ghetpmmert 
is vd epapho iupiters (aen ende chop⸗ 
nes die hoekſtat van egiptẽ Elpopole 
os Ende alexandrien ende veel ander 
eden als plidorus lept. li. xvi. Item 
oꝛoſius ſept dat egipten twyerhande 
is als thoghe ende tleghe dat vã oellẽ 
langhes gheitrect wordt ende aen die 


noerdt zijde heuet den ſchote van ara 
bpen „ende van ʒudẽ die grote zee wãt 
vanden wellen vten leechſts egiptẽ be⸗ 
ghinet el woꝛdt gheeyndt ten dellẽ in 
die rode zee el houdt. xxiiij naciẽ Ende 
heeft veel wildernilſe inden welkẽ veel 
wodlicheiden jn want Daer jn pardi 
tygrides.ſatpri. baſiliſaẽ.vrelilikẽ flan 
ghen eñ ſerpenten want inden epnden 
van egipten bp ethiopien bydẽ berchtß 
gris daer mẽ meent dattet hoeft vand 
puter nplus is die egipten verbi loept 
is eenrehande wilde beelt die men ca⸗ 
cocephas hpet welke beeft clepn van 
lichaem is ende traech van leden ende 
heuet thoekt zeer zwaer waer om Date 
tet fún hoeft altoes op die aerde dꝛae⸗ 
ghet twelt een ſalicheit der ſlerkelitzer 
natuerẽ is want het is alſo vol venins 
eũ kelhedẽ ten eerſlẽ dattet en? aenfiet 
foe is die menſche of een and dier doot 


ſond enighe boete ghelijc als die bafilif 


ke als plynius ſept li.viij.c.xxij.inegin 
ten ſijn ſondlinghẽ veel cocodꝛillen eñ 
ppoterhomi eñ rpuier peerde ef fp fijn 
meet biden rpuier van nplus 
Dat liiij.ca.van.ellades 

Vlas hellades is een ꝓuincie in 

griekẽ in europa vã delẽ ellas is 
twier hande ꝓuincie als boecia eñ po⸗ 
loponẽſis ef vã boecia is bouẽ gheſeht 
ef vanð ander ſalmen na ſegghẽ Ond 
dit ellas lept die zee elleis ; daer veel 
wondlichepdẽ ſin als plini? ſept li. vi. 
t. iij.daer bp wonen lude die llechs mit 
hoꝛen aentaſtẽ gheneſen ũi betẽ of ſtekẽ 
vã ſerpẽtẽ eñſi halẽt venijn mitter hũt 
wt ef varro fept dz daer lude wonẽ die 
lulke ſleectẽ gheneſen mit hoꝛẽ ſpekel 


ell veel and wonderd ſn Daer int lat bi 


helles dat een franc vand zee is daer 


xerſes die coninc een bꝛugghe maecte. 
Dat lv. ca. van eola | 
Ola is eeneplant vã cpciliẽ ende 
is alfo ghenoemt vã eolo ppaten 
ſoen die welken die poeten viſlerdẽ eẽ 
coninc te weſen vandẽ winden als ver 
ro ſept ende oec plidoꝛus dat die onwi 
fe mepnden dat bp die windẽ op hielt 


als hy woude Item het. ix. eplandẽ vd 


eola vanden ſeluẽ ghenoemt die men 
vulcane noemt daer om dat in hẽ vier⸗ 
barnt alſt doet indẽ berch vã ethna als 
die ſelue fept eñ die ix. eylanden (hu el 
mit hoꝛẽ pꝛoperẽ naem ghenoemt van 
den welk die eerſte lipſera het die an 
p gera eñ ſi ſijn alſo ghenoemt vã dien 
hoghẽ berghẽ die derde hiet ſtrolegi 
die vierde Dedi ende alſo vanden an 
deren. Wa 
Dat loi. ca. van wanckenlant | 
Ranconia is een pꝛouicie väger 
manië in europa vandẽ vꝛãlẽ Die 
es lands alſo ghenoemt wes hoelſtat 
arffoert ghehieten is Ende heeft aen 
die delt zide doꝛinghen ende zalſen vã 


zupden die tonov ende beperk vã weſtẽ 


Iwauen ende elſaterẽlende vänoerden 
den rijn ende die ltedenwes hoekſtat⸗ 
is mens op den rijn gheleghen. Ende 
is een fijn lant dꝛachtich van coern eñ 
van wih ende ſcoen van boſſchen ell is 
wael gheueſticht van ſloten eñ van ber 
ghen ende vol van volke. | 
Dat. lvij.ca. van wankerike. 5 
Nancia dat is vꝛancrijc van oelt 
euet den rijn ende germaniẽ vũ 
to elt die clippen van zupdẽ die pꝛo 


uincie van narboen ende van circio die 


zee van bertaengen ende van noerden 


englant Dit lãt heeft een roet clepe en 
de muchtbaer van bomẽ van wijngaer 
den van vꝛuchten ende heeft edel fon 
tepnen ende rpuieren Ende heekt goe⸗ 
de ſtenen mede te tpmmeren Eñ heeft 
een wittachtighe ſtenighe aerde daer 
goet moerter of te makẽ is als hy ghe 
beant is eũ mit water ghemengt fo it 
goet cemẽt Daer mẽ wandẽ eñ tunme⸗ 
righe mede maect eñ dit moꝛter wordt 
allo hardt als een lee Eñ al ilt dat ãc 


rijc menige kriſſche lat heelt nochtas 


houdt parijs die pꝛincipaetſcap onder 


alle die ander ſtedẽ wãt ghelikerwis 
dat atenẽ alle griekẽ verlichtede inder 
conſten allo heeft pars vᷣhens eñ ver⸗ 


licht alle europen dat is lombaerdien 
duutſch lãt englãt ſpaengẽ eñ vꝛãcrijc 
mit hoꝛẽ conſtẽ Eñ Daer vᷣgaderenle vã 
al kerſtẽhept die clerkẽ eñ die meiſters 
eñ Daer werde ſy geleert in alre ledich 
eit eũ in allé conſtẽ ef regeertle mit gro 
tẽ medi Ei is rike eñ eẽ machtige lat 
vñ goede vã volc eñ heeft ghaern cult 
eñ wede | eñ Daer is goede lucht voer 
DE ſtudentẽ eñ goede rpuieven eñ lulte⸗ 
like velden den clerkẽ gaen te ſpacierẽ 
Ende daer ſin bequaem woninghẽ ell 
daer is ghenuech teten ende te dꝛinc⸗ 
van allen dinggen 15 
Dat. lviij. ca. van vlaenderen 
andꝛia dat is een puincie vã pp 
c erdien by dE cante vander zee 
gheleghen ende heeft germanien aen 
die oel ſyde englant aen die noertʒijde 
ende aentwelt die walſſche zee eñ agen 
die zuut zijde vꝛaucrijc eñ burgoendpe 
Efal iſt dat deſe pꝛouinci clepn is van 
lande nochtans is ſy vol goeds ghe⸗ 
goten ende heeft veel goeder beemd 


eũ is vol van quicke ende van beellen 
eũ beeft goede hauenẽ mit veel poer⸗ 
ten ende die ſcelt loepter doer. Tvoltc 
inden lande is ſchoen ende ſtarck ende 


der wel vechten eñ het is vike vã alre 


comenſcap . Eñ is eerlaem eñ ſchoẽ và 
aenficht mit goedertierkre begheerte 


hoekſch vã ſpꝛekẽ Eñ is wel ghecleedt 


eñ is weedfaem teghẽ haer huus ghe 
lin el teghẽ die lude vã buten harde kel 
Eñ fp connẽ daer wel mitter wollẽ om 
gaen eñ Daer goede lakenẽ of mak el 
fepndé die lakenẽ vaert in menighẽ lan 
dẽ te water eñ te lande. Eñ het is een 
effen pleyn lät daer goet coern wallet 
eñ heeft veel bomen maer niet veel bol 
ſchẽ maer et heekt ſõmige broehé Daer 
men goede eerde wt graeft daer men 
toef ot maect eũ goet vier beter dan vã 
houte maer et maelet vuplre alſchẽ eñ 
eñ et ruuct qualiker dan thout 
Dat. lix. ca. van fenicía 1 1 2 
Enicis pꝛouincia dat is een pꝛoui 
cie van fenix eñ is vã fenix die ca 
thimis bꝛoeder was ghenoẽt eñ is een 
pꝛouici daermẽ dat ſerpẽt thrꝰ vint als 
plido.ſeit.li.xn.et.ix.deſe pꝛouincie her 
elt an die delt ʒijde arbien eñ an die zuit 
zijde die roede zee eit an die welt ʒijde 
die zee die men mediterrameũ hiet eñ 
an die noort ʒijde dẽ berch libanũ waer 
bi dattet lãt fijn is eũ die bomẽ ſijn van 
voꝛdel eff is vol coerns eñ vol vruchtẽ 
ende is vol van melc van olien ende vã 


hoenich Tlãt is berchich ende veldich 


ende is wel gewatert mit ruiren ende 


mit kontepnen In wes gheberchtẽ mẽ 


metallen graeft van menigherhande 
ghellachten Root. en) 


Dat. lx. ca. van frigien 


volt ende en lin van ghenen heer be⸗ 
ren afpaalfo ghenoemt van kri⸗ dwonghen Eñ ſy auentueren haer lf 
gia der conincliker dochter vã europa dicwöjl op dat fiwp bliuẽ lullen ende ff 
ende is galatien bp ten noerden waert hebbẽ lieuer te ſteruẽ dan dat bedwõ 
ende littouwen ten zuden waert ende ghẽ welen ſoudẽ eñ daer om woꝛpen ſi 
int oeſlen hanghet gen liddia Itẽ pli⸗ die vidderlikie werdicheit en wech ende 
doꝛus fept li. xv. datter twe frigia ſjn ¶ die vꝛeẽde lude en latẽ Bonder hẽ niet 
als die meerre die ſmirniã het eñ die verrilen nochtans hebbe fi iaerlix haer 
minre die hyliũ litoniã heeft die welt + rechters daer fond ſijn mar die kieſen 
die rpuier hernix ſcepdt van krigia als ftlelue mit wil die de ghemeẽt regeert 
die ſelue fept. Eũ is frigita dardanica e oꝛdineert van ſcoude eñ vãonſcoude 
ghenoemt van dardanius die een rid Sp minnẽ ʒuuerheit wãt ũ houde haer 
was van grieken mit tracius ſinẽ bꝛue kinder maechden eñ knechtẽ thent fp 
der eñ behielt krigiã eñ hy al daer reg⸗ al vol wallen yn zuuer eñ Daer om win 


Tiga is el pꝛouintie vandẽ myn 


nerende noemde frigiã dardanicã na 
ſinẽ name Eñ tracius becommerde tra 
chien als pfidoꝛus ſept.li. xi. 

Dat lxi.ca. van wieſelant 


nen li volſclaghẽ eñ ſtarcke kinder. Eñ 


i dꝛincken bonen maten zeer vaneenre 
“hande dꝛanck datmen bper bpet 


Ry lia is een pꝛouincie in die ned⸗ 

e epnden van germanien ghe⸗ 
leghen opten ouerok cante der groter 
zee mit enẽ langhẽ ſtranck eff beghint 
aen dat epnde vanden rijn eft wort ghe 
epndt inder zee Danica eñ tvolc datter 


Dat lx. ca. van eplanden ghenoemt 
| auentuerlike eplanden. 
ES \Oecunag inſule dz ſin eplandẽ in 


der groter zee gheleghẽ plido. ſeyt dat 
dele eplãdẽ veel vꝛuchtẽ eñ coꝛens bin 
nẽ hebbẽ eñ die hepde plaghẽ te wanẽ 
dat ũi tparadijs gheweeſt hadden als 


binnen woent wordt vꝛieſe ghebpeten 
vanden ghenen die in germaniẽ wonẽ 
Ende fp ſcelen veel inder cledingbe eñ 
inder zeeden vanden duutſchen want 
alle die mannen ſin ghemepnliken be 
ſcoꝛen inden necke ende fp hebben ron 
de tranſſen Ende hoe dat ſp edelre hye 
ten hoe dat ſp hem hogher latenſche⸗ 
ren Eñ het is een volt ſtarck vã leden 
eff vã craften ſcoen van lichaẽ wꝛeet vã 
moede eñ ʒeer doende indẽ veldẽ mit⸗ 


ter lancen eñ mit leren gheſcut Ende 


tlant is etẽ vol vãñweßden eñ van gra 
ze eñ pen hebbẽ gheen houte eñ daer 


die ſelue pido. fept eũ ꝑlpniꝰ ſ ſegghẽ 
D3 daer bomẽ wallen vã honderteñ vã 
xl. voetẽ hoech eñ daer lin veel appe⸗ 
le eff veel voghelẽ eñ ouervloedichept 


vñ honich eñ vã melc eũ ſondlinge vã 


gheptẽ eff van ſcapen int eplant datmẽ 
ghepten eplant hiet Itẽ die honde jn 
Daer wöderlike ſtarck eñ ſonderlinghe 
int eplant canaria dat Daer om allo ghe 


noemt is vãden honden 


Dat lxiij. ca. van galileen. 


Alplea is ef lãt vã paleltína alſo 
Nhenoemt daer om datter witter 
lude wint dan paleſtina dit galplea is 


voer harnẽ ſy toꝛt ende coeſcit eñ olſen; ¶tweerhãde als tlaghe ende thoghe eñ 
dꝛeck die ghedꝛoecht is. Eũ is een u ſp ſin ruerens aen malcanderen Ende 


9 


is zeer wuchtbaer vã coꝛen van vruch 
ten van wingaerden ende vã olpuẽ eit 
is wel ghewatert want het woꝛdt mit 
ter ioꝛdanẽ ouergotẽ eñ heeft aen ſom 
mighen canten edele eft gheſonde ſtaẽ 
de wateren die alfa groet ſin ſommich 
oft zeen waren eñ Gn vol vilſchen. Itẽ 
Daer is tmeer tyberiadis dat alfo vant 
poerten thberiadis ghehietẽ is Eñ is 
alte Einen eũgheſondẽ water ter mene 
ſchen behoef ende heelt. x. ſtadien 


Dat Iri. ca vangalacien 
Milacia is een lant in europen dit 
is een bꝛeet lãt eft vꝛuchtbaer eſt 
heefteen groet deel van europen dat 
nu van veel luden rudenia ghendemt 
werdt dit lant plach becommert te we 
fen van apꝛiſcis DE volc der gallen als 


pñidoꝛus ſept want galli die waren van 


den conc bitinia in hulpers geꝛopẽ Eñ 
deplden tlant mit hem doe li die victori 
behielden 1 f 0? ö 


Dat irv. ca. van gallicien 
ie is een mouincie in ſpaẽgẽ 
ende alſoe ghenoemt om die wit 
ticheit des volts want die ghene die in 
dat pꝛouinci woenen (pr witter dan die 
ander ſijn int ghemepntlant is vrucht⸗ 
baer eff lept byder zee eñ is vol goeds 
En fp ſcriuẽ hé ſe luẽ toe dʒ fp die eerſte 
griekẽ warẽ want É ſin vã natuerliken 
begriꝑe als pido. fept li.ix. wãt naden 
epnde des ſtrijds vã troßẽ doe quamẽ 
veel vãdẽ griekẽ tot galliã Eñ daer wo 
nẽ noch die vanden oudẽ gebleuen lin 

Dat Ixvi. ca. van gallen lant 

Allia is een pꝛouincie in europa 
tulſchen die vierighe berghẽ eñ 
tuſſchen die walſche zee gheleghẽ dat 
oec vanouds ſinẽ naem nader wittich 


ept heeft gallac in griex dat is meic in 
duutſch Itẽ na dat die hemel gheuer⸗ 
wet is Daer na heeft dz lant jn verwe 
eũ dec ſinẽ moet ef ſijn groetheit Daer 
al wit romẽ (waer verwe of lichaẽ ei 
griekẽ licht. gallia wꝛeet ende ſcarp vã 
ſin als ylidorꝰ (eit dat lãt heeft aen die 
gelt zyde germanien van welten ſpaen 
gẽ vã ʒudẽ ptaliẽ vã noerdẽ die zee vã 


britanis als pä. feit Mer wilneer wall 


drierhande als belgica. neukrica eñ to 
gata mer deſe pꝛouincien bewonen die 
krãlohſẽ daert vꝛanckrijc af ghenoẽt is 
Dat irvn ca. vant eplant vã gadis 
dis is een eplant int epnde van 
paengen gheleghẽ dat afkriken 
deilt ende ſcheit van erꝛopen daer hers 
cules wonderlike colũmen gheſet had 
de die edel waeren Ende het is vande 
naeſtẽ lãde. c. eñ. xx paffen gheſceidẽ 
welck lant pri doe ſy vander roder zee 
guamennoemdentin hoerre tonghen 
gadis daer om dattet alle omme ende 
mitter zee omtwijt is Daer boemen in 
walſen die den palm boem ghelijck ſin 
wes gumme den ſteen coꝛauniam ve⸗ 
nijnt ende beſmet als pũdorus feit . li. 
xu. Het is een rijck eplant van vꝛuchtẽ 
ende van ſpecien Ende ſepntle ouer al 
int weſten. c 
Dat Ixviij. ca. van griecken lant 
ecta van grecus den conint ghe 
noemt die in dat lant woende eff 
noemet mit ſinen naem als plidorꝰ ſept 
li. xv. Ende Daer ſijn. vj. prouinciẽ 
in vñ weſten heuet dalmaliam Daer na 
epirus daer na ellades daer na tellalia 
Daer na mecedonia ende Daer na achaia 
eũ twee inder zee als certa eñ ciclades 
Et is een ſeer breet lant mit menighen 


naem ghenoemt Ell is rijc te lande eñ 
te water eff is vrouwe vã veel lande eñ 
tijcken eñ is voeller der ridderſcap eñ⸗ 
moeder d phyloſophßẽ eff is eẽ vinſter 
ende een mepſterlſe alre goeder conſtẽ 
welk volc wilneer alte fijnlicken oerlo 
ghen condeneft het plach oec garẽ ſijn 
conſten voert te leren eñ ſi waren ghe⸗ 
ſpraect eff hieldẽ hoer ewe ende witte 
vaſt eñ li waren den vreemden lupden 
goedertieren eñ ſi waren vꝛeedlaem õ⸗ 
der malcanderẽ ende Éen wouden van 
harẽ vhanden niet verdꝛaghen als var 
ro ſeit in dat bouc vanden loue ö griekẽ 


Dat lxix. ca. van getulia 
Etulia is een pꝛouincie in africa 
it volc is van den gothengheco 


men als pᷣſido.ſept eñ ſi haddẽ veel ſce 


pen vergadert eñ voeren in libpa ende 
hebben daer noch hupden haerſtoelen 
ghelet by defen woent dat volc gaulo 
um vã zußden totter zee belgen lopeſi 
ghins eñ haerwaerts mit veel wildere 
niſſen Dit eplant ghat def luden naem 
gaulon dat by ethhopien leit eñ daer en 
mach gheen ſerpent werden noch leuẽ 
als die ſelue ylido ſeit Eñ int eynde vã 
akkrica is een volcoft beeſlẽ waren die 


garꝛamantes hetẽ vã garramãtes den 


coninc anpoloes ſoẽ die daer een poert 
maecte eff tpmerde die men gargania 
noemt eũheet vanden welken plpnius 
ſept dat B volna vanden ghefelfcap der 
menfcelichept varde ín 

Dat ler. ca. vd gardones eñ heetẽ ver 


keerde eplanden 72 
rens dat ſin ghemeenlike be 
7 keerde eplanden daer eenrehãde 


wiuen in gheuoedt waren die men goꝛ 
gones heet die zeer (nelle waren ende 


rupch vã lichaem eit ſcarp en daer ol⸗ 
heeten die landen allo 
Dat lxxi.ca.vũ gothia eſi het eplãt vã⸗ 
godtlant f 

Othia is een pꝛouinti des laech 

en ſicia in europen die alſo ghe 

noemt is vã amagog ioſephats ſoẽ als 
plido ſeit. li. ix. waer of dat hp ſeit dat 
dat die oude plaghen defe landẽ meer 
gethos te heeten dan gothos Eñ het 
was wilneer alte ſtarckẽ volt eñ grof 
vã liue eñ ſihadden vreſelike wapenen 
vã wes ghellacht dat meefte deel van 
europen eñ vã afpa ghecomen is want 
haer ghellachten fn dati eñ ander na 
cien Eñ vã wellen lijn getuli in affrica 
amazones ghecomẽ vã den gothẽ als 
pido. feit. li. ix et. xv. dit is een ʒeer⸗ 
bꝛeedt lant eñ heeft an die noert zyde 
uoerweghen eñ denemerckẽ Efi andẽ 
anderen canten heuet die zee omgnen 
An defen lande leßt een eplãt dz gotlã 
dia heet tlant vanden gothen wãt het 
was wilneer vã den gothen bewoẽt eit 
is een goet vruchtbaer eplant vã coren 
eñ v weiden eñ is vol vñ vilchen ende 
daer plagen veel coepludẽ te comen 
mit alrehande merſſerien want daer co 
men veel ſceepen an mit bontwerke ell 
mit menigherhande augen vellen 
eũ vã anderẽ dingen des li waꝛdẽ voert 
in duptſchlãt in walſch lãt in ſpaengen 
eũ inengelant gheuoert f 


Dat lxxij. ca. vã.gwidum 3 
PDpduur ig een lant in eeneplant 


teghen aſpa tuſſchẽ firiam eſi ptalië ct 


liet voert ouer tot panphpliam eff ſicid 
recht tegen creten ouer alt openbaert 
in die gloze 

Dat lxxiij.ca. vũ indien. 


Mia orientalis dat is pndiẽ dʒ 

2 en oellelicheit is een lãt in alpa 
alſo ghenoẽt van yndus dẽ rpuier daer 
pndien mede ghelloten wordt aen die 
welt ʒijde dit lant ſtrect vander zupder 
zee totten opgant der ſonnen ende van 
noerden ſtrecket totten berch die men 
noẽt caucaſã Eñ het heeft veel volcks 


ende veel loten Ende het heuet eylãät 


van caprobana Eñ beeft veel goed gẽ⸗ 
men eũ elefantẽ Eñ het beeft grilam 
eñ agerä twe eylãdẽ Daer weel gouds 
eũ liluers in is En li hebbẽ det oirbaer 
like bomẽ inder welker bladẽ nemmer 
meer en vallẽ Itẽ dit indien heekt alte 
edele rpuierẽ als ganges eñ indus eñ 
hilpanes die welke die landẽ vã indien 
verlichtẽ eñ verlieren dit lant dꝛaecht 
tweweruẽ vꝛucht des iaers eñ toolc is 
daer by na gheuerwet daer lin grote 
elekantẽ eff eenhoernẽ ende daer is die 
pellicaen Eñ daer is peper cancel cala 
mus aromaticus eũ veel and crudẽ eñ 
ebur Eñ cottelike ghelleentẽ als beril⸗ 
lis criſopꝛaſſus carbunkel dhamanten 
eit paerlen Daer ln guldẽ gheberchtẽ 
daer men niet toe comẽ en can om der 


grikkoẽs wil eff der ander wild beeſten 
als plidoꝛꝰ ſept Itẽ india ilt meeſte lãt 


bouen allé landẽ der werelt eñ dat rijc⸗ 


ſte dat machtichſte eñ oec dat volte vë 


volc waer af dat plpnins wond verre⸗ 
kent Cfi hy ſept dat in indiẽ veel conin 
ghen ſijn vande velkẽ ſommighe bebe 
ben. lx. dulent ghewapent eñ ſommi⸗ 
ghe hebbẽ . vi.c. lude of ghewapent te 
paerde eñ. ix. dulent elephãtẽ die goet 
ter oerloghen ſijn eff die veel goeds te 
lande brenghẽ Sommighe ander heb 
be. lx. dulenr voet ganghers eñ dulent 


te paerde eñ dulent elephãtẽ op te Uri 
den eñ Dele ſijn altoes bereet te liriden 
vandẽ welken men merken mach date 
tet vol volcs is eff Daer toe rijc Itẽ ſõ⸗ 
mighe vã dien van indien die bouwent 
lant ſommighe vechtẽ eff ſtridẽ ſommi 
ghe gaen mit comanſcappen om ſom⸗ 
mighe die kunnẽ tlant regierẽ ſommi 
ghe jn radẽ biden coninghẽ ſõmighe 
verwaren die rechtẽ vandẽ lande ſom⸗ 
mighe leuẽ zeer heplichlijt eñ leren eñ 


wylẽ den ſimpelẽ volt Eũ wantet dich 


ter eñ bꝛeder eũ dec veel meerder is dã 
ander landẽ ſo heuet veel meer wond⸗ 
licheydẽ in vã natuerliken dinghẽ als 
plpnius ſept. li.vij.c.ij. Itẽ indiẽ is cl 
lant reckende tot ethhopiẽ waert ouer 
uloepet vã wonderlichepden In indiẽ 


werdẽ wonderlike beelté ghewonnen 


eñ veel meerre honden dã die ander in 
ander? läden Itẽ daer wallen alſo ho 
ghe bomen datmeufe niet op ſcietẽ en 
mach dit Doet die ſon eñ die ghetem⸗ 
perthept des hemels eñ oueruloedich 
ept der wateren Itẽ die vijchboẽ walt 
daer allo hoech eñ alfo bꝛeet dattereẽ 


grotẽ hoep volts ond ſculẽ mach voet 


die ſonne Itẽ Daer wallen die riedẽ al⸗ 
fo groet dat dꝛie mãnẽ nauwe alfo veel 
aer ot dꝛaghen en ſondẽ als tulſchen 
tween knocken groet is daer ſijn zeer 
grote lude die lanc ſijn vE cubitus die 
welke nemmermeer en hebben tant⸗ 
ſweer noch hoeltzweer noch quade o⸗ 
ghen Item die riedẽ waſlen allo grote 
dat dꝛie lude varen ſoudẽ in een knock 
Itẽ haer lichaẽ en werdẽ det niet ghe⸗ 
que ſt vander ſonnẽ mar ſi werden daer 
hardt of. Item hoer phyloſophen die 
men ſoꝑhiſten hpet ſtaen vã 3 die ſon 
i 


op gaet totten auondt toe in hetẽ ʒan⸗ 
den eũ ſien die fon aen (ond die oghen 
te verruerẽ Itẽ in ſommighẽ ſtedẽ vã 
dien lande vintmẽ lude die verkeerde 
veerſſen hebbe eff ſi hebbe . viij. teen in 
den voert En Daer ſijn lude mit honds 
hoeldẽ die ghecleet werdẽ mit vellen 
vã wildẽ beeſtẽ left ſi ballen als hondẽ 
eñ anders en ſprekẽ ũ niet. Eñ ſileuen 
vandẽ roet eff van dat ſ voghelen. Eñ 
ſiſijn ghwapent mit naghelẽ eñ mit tã 
den eũ daer iller eẽ groet deel meer dã 
hõdert dulent eñ. xx. duſent als die fel 
ue ſept Eũ in ſommighẽ ſtedẽ vã indiẽ 
(ín wiuẽ die mer eens en baren eñ die 
gewone werde die werdẽ vluchs oudt 
Itẽ daer ſin die fatprieft die and won⸗ 
like menſchẽ vandẽ welke inden trac 
taet der dieren ghefept is Het ún oec 
ſommighe menſchẽ int oeſt epnde van 
pndien biden opghanc vã ganges ſond 
monde die ghecleet (ín mit ruwer vã 
telgherẽ eñ vã ryſerẽ die alleẽ leuẽ vã 
den roeke mit hare nalen noch li enetẽ 


noch en dꝛinckẽ anders niet mar ſi trec 


kẽ die lucht vandẽ blomẽ eff vandẽ wil 
den appelen mittẽ nazen eñ Daer of le 
uen ſi eff van quaden roke ſteruẽ ſi haeſ 
telijc Het ſijn oec lude Daer int lant die 
in haere ioghet grawẽ eñ in haerre out 
hept werdẽ i ſwart ont hoeft eñ inden 
baert Het Gu ſommighe die alte lan⸗ 
ghe leuẽ eff en werdẽ nẽmermeer oudt 
mar ſi ſteruẽ indẽ middel vander oudt 
heit na ons te ſpꝛekẽ dit ſeßt plynius. 
Dat . lxxiiij.ca. van ircanlen 
A cania is een lant in aſpa . Eñ is 
JZeer bꝛeet ef heeft veel volcs dz 
ſcelende is inden zedẽ eũ inder tongẽ⸗ 
als hlidorꝰ (eit li. xv Item oꝛolius ſeit 


oet dattet reict vanden berch caucaſus 
al tot ficien toe eũ heeft. rliigdude dat 
is allo menigheꝛhande volc in hem die 
welcke dwalen ghens eñ harwaert om 
haer notꝛokt te crighen om des wil dat 
haer lant alſo onvruchtbaer is eñ ghe⸗ 
neren hem mit iaghen mit ꝛouen optẽ 
dieren eftoec opten mentchen daer file 
crighen moghen eñ i drincken mẽſchẽ 
bloot als pũdorꝰ feit. li. rv. Irtania is 
ghefeit van enẽ boſch die men hyrcha⸗ 
na heit die ond ſicien leit Eñ heeft aen 
die oeſt zijde mare tapſũũ eñ van zupdẽ 
dat meeſte armenien eñ van nooꝛde al 
banien eũ van wellen bpbernien Ende 
is ruuch van bolſchen indẽ welken ſijn 
veel wilder beeſten als tigris ꝑantherẽ 
eñ veel ander Eñ Daer fn oec voghelẽ 
die men hyrcane heit der welker vede 
ren des nachts luchten Eñ alſulke vo 
ghelen werden in germanien oec ghe⸗ 
vonden als pſidorꝰ Daer ſeit Tvolc vã 
deſen lande verwart iohannes prcadie 
ſymons ſoen was des ouerſtẽ prieſleꝛs 
inden thden vanden machabeen vãdẽ 
welken die verwonnen iannes ircanus 
ghenoemt is als die meelter inder hpt 
torië ſeit int beghinſel der hyſtoriẽ der 
ewangelien | | 
at . Ixxu.ca. van pdumea 

Ì umea is een lant in arabien en⸗ 
de is alſo vã eſau ſaacs ſoen ghenoẽt 
want die ſoen vñ elau die edom toe ge 
naemt is doe die horrei verdreuen wa 
ren woenden in dat lant mittẽ ſinen eñ 
hietent daer na pdumeam dat is tlant 
der fonen edoms. Itẽ ydumea is ghe 
Deplt van paleſtina ouermits ſommigẽ 
woeſten landen wes eynden ſireckẽ hẽ 
totter ꝛoder zee Ende hetis een ſlaꝛck 


berchich lant Daer die ſonne leer heet 
ſchit ende daer om maken die land lu 
de die daer wonẽ huze onder die eerde 
eũ inden ghberchten als die glofe leit 
duer abyxam 
0 at. xxvi.ca. van iudeen 
5 dea is een lant in paleſtina ghe 
noẽt vanden naem iudas wt wes ghe 
llacht tlãt die coninghẽ had die naem 
chanaã is ghenoẽt vãdẽ loei cham ot 
vandẽ tien volken der chananeenende 
als die verdreuen waren beſatẽ die io⸗ 
den dat lant eũ ſtrect totter ſteghẽ iuli⸗ 
ante daer die iodẽ ghemepnlikẽ wonẽ 
El die breede is vande berch vã lybaẽ 
eñ ſtrect tottẽ meer van tyberiadis Eñ 
int middel vanden lande van iudeen is 
die ſtat vã iheꝛoſolima als een nauel vã 
allen den lande eũ is ficke van meni⸗ 
gerhaͤde richeidẽ El is zeer drachtic 
van allen muchten mit goedẽ wateren 
belet eñ heeft kinẽ balllem ouerulopen 
de inden metallen eñ heeft ceder bomẽ 


eñ palmen eñ chpreſbomẽ eñ is vol vã 


anderen edelen bomẽ ende is vol wijn 
gaerds eũ appelen vã garnatẽ eff olijt 
bomen eũ is een lant vol meics ef hoz 
nichs want die iodẽ mepndẽ dat i tlãt 
van beloeften ond haddẽ wãt het vloß 
ede van melt el van honich na die gra 
cie der elemẽten als pfidor? ſeit li. xo. 
El plpnius ſept li. v.ca.xiij. Judeen 
lant is een deel van ſprien dat lãc ende 
breet is ei is egiptẽ ende arabien naeſt 
mit felle gheberchtẽ Daer die ioꝛdaen 
doer loeꝑt eni ſcheit gallleen vandẽ an⸗ 
deren ioden In iudeen is die edel ſtadt 
iheꝛoſolima die edelſte vã oeſtlant Itẽ 
iudeen heeft waꝛm kontepnẽ eũ gelont 
e heeft int epde Die dode zee daerom 


ſeit. li. xv. 


dati niet leuens binnen en heeft 
at. Ixxvij . ca. van pberien 
eria is een lant in alia bp die ha 


uẽ vã armenië Hier in ſo wallen cruden 


daer goet mede te verwe is als pido. 


Dat. Ixxviij. ca. vant lät vã ptalië 


Talia is een gꝛoet lant in emopa 


eñ was wilneer vande grieclchẽ volck 


becõmert Eũ beſetẽ eñ daer om heiten 


lijt dʒ gꝛoete griekẽ als pido. ſeit.li. vi. 


Daer na ilt vä ſaturnꝰ DE coninc ſaturna 
geheitẽ daer om dat Daer ſaturnꝰ vã iu 
piter ſcole eũ bdreuẽ was vã ſinẽ koelt 


„Daer ra te leſtẽ ik vã ytalꝰ dẽ conic die 
daer regneerde ptalia genoẽt En is al 


te ſchonẽ lãt vã all dighẽ eñ is lãgher 


dant breet is Ende is vol voeders vol 
coerns eũ vã allẽ vruchtẽ Ende Geeft 
edel meerd ei waterẽ bỹnẽ als vẽnatũ 


auernũ ef lucernũ eñ veel and edelre ri 
uirẽ als eudanũ eũ ꝑadũ die tyber he⸗ 


rianũ die brent eñ deter geliken Ende⸗ 


daer ſijn oec goede gẽmẽ als ligurium 
gagates eũ linx Eũ daer ſijn veel font 
lingher vogelẽ dit lãt wordt aſpera ge 


heiitẽ vã alperꝰ der ſterrẽ als hyſpania 
is daer om dz die griekẽ die tot pralien 
varen ende tot ſnaengen dat i die ſter⸗ 


re mercken maer hylpania hept die lef 


te elſꝑeria want in die leſte ſtede öder 
der lonnen onderganck ghefet is Hier 


toe heuet plidorus geleit in lijn vijktiẽ⸗ 
de boeck Item ptalien is dat beſte lant 


onder alle die lande vã ewꝛopa die welt 
waert ſtaen Eñ het heeft edele eplãdẽ 


eñ hauenen Ende is vol vã rijcheiden 


ef die ſledẽ lin al vol votes mit muerẽ 
eit mit vaſten grauen gevelticht teghẽ 


alle vide Et daer is gouds N 
/ N B 


_ gantept eũ heeft veel ſonderlinger ſie 
den die vol van volc ſjnEũ het is tege 
dat oeſten tegen dz noerden eft teghen 
dat welten mit hoghen clinpen eñber⸗ 
ghen omgoꝛdt wt welken geberchten 
edele rimieren logen als die rin die to 
nouwe die doer germanien lopen en⸗ 
de rodanus mit cancia eñ mit veel an⸗ 
deren riuieren daer walſlant ef lauoy⸗ 
17 ef doer burgundien lopen ef te nat 
den 


Dat lxxix. ca. van ſnaengen 
Spania is eerſt gehieten vande 

ater pberus pdzea Daer na van 

en riuier hylpanus is dat lant pſpani 

a ghenoemt eñ dz is vander auontſter 
re pſperia die welle lic ſtaet Enis ghe⸗ 
legen tuſſchen altrica eũ europa eff vã 


der noertz de mit ſtenigen geberchtẽ 


belloten ef vanden anderen ADE iſt mit 
ter zee begoꝛdt ouer al eñ beeft goede 
lucht des hemels eñ is vꝛuchtbaer vã 
allen dinghen eft is rijc van gheſteßn⸗ 
ten eũ van metallen Item daer lopen 
veel goeder riuieren binnen als berus 
mineus pberus eũ cacus eñ epattulus 
dat gout na hem trect Eñ heelt vi. peo 


uincien als tarrarenenlem catarginen 


ſem luciramũ galliciam boeticam eño 
uer die zee int lant vã attrica tugicane 
am Item hyſpania is tweerhande als 


binuẽ den lande eũ buten dengebercht 


Hier toe heuet pi. gefept li. xv. Item 
oꝛoſius ſeyt dat aen die rechter fide hẽ 
naelt is equitannia eñ aen Die Et de 
woꝛtet gheenghet eñ ghenauwet mit 

ter zee balganto eñ coemt aen den en 
den vã narboen eñ dat is ſijn eerſte hoe 
kee ten oeſtenwaert eñ die ander hoeke 
gaet totter zee circium Daer bꝛiginatia 


die flat van walſchen lande of van gal 
lia lept eñ richt hem oꝑ treghen biitani⸗ 
en eñ die derde hoeke is daer die eylan 


den vã gades aen ſien tot al krikẽ waert 


totten berch athlas eñ dair is tullchen 
een ſtranck vander groter zee Itẽ ꝑli⸗ 
nius wit hyſꝑanien oec ſeer eñ ſond⸗ 
linghe vanden metallen Eñ hi ſeyt dat 


tet bina al vol gouts eñ filuers is vol 


metals als coꝑers ting eñ loods ende 
plers uä witten eñ van lwarten eñ hee 
uet veel landen eũ veel volcs dʒ ſtridẽ 
kan dat ſlarck is daer ſommighe vane 
den grieken plagen te wonenEi heeft 
veel pꝛouincien die ter zůjden al leggẽ 
eñ van malcanderen gheſcheyden die 
ons bekent lijn als galliciã dar die grie 
ken errſt bezaten als pf ſept li ir. ende 
beeft dec aſturciam eũ is daer om alfa 
gendemt om dattet mit geberchtente 
ghen den riuier aſturcium ouer al ome 
let is En heeft noch celtiberiam eñ is 
daerom alſoe ghendemt vande gallen 
celſticie diet wederſtaen op hyberus de 
riuier N 


Dat xxx. ca. van perlant 


Bernia vanú groter zee is eeneß 
lant eñ is bi euroꝑen dʒ bꝛitãnien 
toe behoert eñ is enge van lande / mer 
inder gelegenth eit ft vꝛuchtbaerre dit 
eplät ſtrect vä affrico ten noerdẽwaert 


als pi. ſeht li. ro. wes eerſte delen inde 


zee pberũ cãtabꝛiũ eñ vander zee pbe⸗ 
rus iſt pbeenta genoët Het is eẽ vꝛucht 
baer lant van velden vñ weydẽ eñ van 
coern mit goedẽ riuierẽ eũ mit kontep⸗ 
nen belet eñ mit bollchen eñ heeft me⸗ 
tallen eff geftepnten in want Haer walt 
pris die welc alſmen hẽ tegẽ die fon ſet 


lo maect hi inũ Weten enẽ bemelichë 


boghe eũ men vönter enẽ Meen die mẽ 


gagates hept eũ daer vijntmen claere 
witte peerlen Eñ nae der gelontheit te 
ſꝑrekẽ ſo is pbernit een ſeer ghetẽpert 


lãt wãt het en iller nʒ te heet noch niet 


te coudt Eft heekt wondlike meeren in 
eũ kontepnen want daer is een meer in 
den welken waert zake datter eenpael 


of een ſtock langhe wil in dat meer ge 
ſtekẽ waer voert indẽ grõde dat ſoude 


in pſer verkeert werden ia dattet in die 


eerde onder twater quaẽ te keken enz 


de dat inden water quaẽ bouen der eer 


den aen den ſeluẽ ſtock dz foude in enẽ 


ſteen bkeert werdẽ mer datter bous dẽ 
water blyuẽ dat ſoude hout bliuen Eñ 


daer is een ander meer waert ʒake dat 
mẽ daer hazel gardẽ in woꝛpe ff ſoudẽ 


verkeert werdẽ in eſſchen garden En⸗ 


de alſoe vkeert werptmẽ Daer ellchẽ in 
li werden in hazelen ökeert Item daer 
ſijn ſtedẽ waert zake datmen daer dode 
beeſtẽ in woꝛp ſi en ſouden niet vervulẽ 


noch verrottẽ mer ſi ſoudẽ daer altoes 


oncoꝛrũpeert bliuen Item in pbernien 


is eendepneplät daer die mẽſchẽ niet 
en ſteruẽ mer als fl fo õmate oudt wer⸗ 
den dat ſ opter werelt gheen not enſij 


foe vuerdmenſe in een ander lat Item 
in pbernien en is gheen ſerpent gheen 
voꝛſch of pad gheen ſpin die venúnt is 
want alle tlant is den venin contrarie 
ei waert datmẽ van dier eerde brocht 
in een ander lant eñ ſtroßeſe op eenſer⸗ 
pent of op een ventjnt dat ſoude barſtẽ 
Eñ die venijnde beelté ſcuwẽ die wolle 
ende cleder dat wt pbernien coemt eñ 
ilt datmen padde of ſerpẽten in pberni 
en bꝛengt mit ſcepen ũ barſten rechte⸗ 
voort Et noch ln Daer veel wodlikee 


dinghen Item ſolinꝰ fept van pbernia 
dattet by englant leit eff luttel arbeidẽ 
i daer int lant Daer en is gheen lange 
eñ luetel voghelẽ eñ is onwoẽſom volc 
dat gheern vechtende is Eñ als il den 
ltrijt gewonen hebbẽ fo dꝛinckẽ li en? 


toge vãdẽ bloede der geenre die daer 


doot ſinghellaghen eñ befmeren hoer 


al lichtẽ mittẽ bloede daer en (fn geen 


bpen die zee pberiũ tot englant is vꝛee 
ſelic van goluen eñ onrultelick eñ men 
machte van alle den iaer niet varẽ dan 
in luttel tijts ſi is bꝛeet.c.eñ.xx.duſent 
gallen Hier toe heuet ſolinus gheſeyt 
Itẽ tlant is goet mer tvolc en wil niet 
doen eñ is eenrehande vreck ende fel 
van moede crũme ef wreet int aenlicht 
eũ li ſijn meynerlom teghen malckan⸗ 
derẽ ende goet vã ſprekẽ eñ goedtierẽ 
ende londerlinghe dat volck dat inden 
boſſchen is eñ inden bꝛoecken of inden 
gheberchten Ende ſi cõnen al rũnende 
op een geert weder om ſchietẽ mit een 
re glauiẽ alfo boechſom (jn fi als ſi vli 
en moetẽ end weindẽ hoer lijt mit allẽ 
om opten geerde eũ i en weindẽ tpeert 
niet nochtans ende dat gheſchiet als 


li vlien moeten ende Beten vleilch ene 


de muchten ende dꝛinckẽ melc toe Sy 
connen veel ſpeels ende wel iagẽ mer 
fi en willen ghenen atbept doen 

at. lxxxi.ca.vant eplãt vã icaria 
LM Caria is een eplant vanden eplã 


den van cyclades int welten eñ heeft ũ 


nen naem van pcaꝛio der zee eũ lept tul 
ſchen ſalinen ende cintonum mit hoge 
ſteenroetſen ende men macher niet her 
berghen ende en heeft aen ghenen ep 
den hauen ende heyt Daer ome pcaria 
om datter pcarus cretenſis BE 
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was als plidoꝛus ſept lis. 
Dat lxxxij.ca. van een eplant 
Nuula dat is een lãt daer die zee 
Lalom loeptof een rpuier. Eñ dat 
nerghent vander zee of vanden water 
gheguetkt en woꝛdt mar die canten vã⸗ 
den eerdꝛijc werdẽ dichter ende valter 
ouermits tgheclas vãdẽ water datter 
aen llaet Eñ onderwilen in ſommighẽ 
eplandẽ lopẽ die rpuierẽ ol die waterẽ 
wel ouer dat eylant eñ makent vet eñ 
welich eũ doent gras dꝛaghen eũ coꝛen 
eit het is pꝛoꝑerlic een eplant 
Dat lxxxiij.ca. van Kartagen. 
lrtago is een name vã eenre flat 
van eenre ꝑrouincien van at᷑⸗ 
frica in ſnaẽgẽ Ende is twierhande als 
die meerre eũ die mynre ende nardido 
beeftfe bepde ghemaect Eñ ſcipio mit 
ten here van romen verderkde Dele fat 
mit allen als plidoꝛꝰ ſeit.li.xv. die welt 
na vanden romaens ghetymert is als 
die ſelue fept Het is een ander kartago 
int rechte affricae is gheleghen tul⸗ 
ſchen biʒatũ eñ numediam ende is ver 
ſament aen die noert zijde mitter ʒee il 
culo eñ ſtrect vandt ʒuden totten lande 
van iecula wes deel haer naelt is ende 
is vꝛuchtbaer van olpen van wuchten 
eli is vol van metalle eũ die zijde voert 
tot numediam waert ſůn veel beeltẽ eñt 


ſerpentẽ eñ grote wilde ezels die inder 


wildernillen lopen ghens ef herwaert 
als plidoꝛꝰ ſept · li. xv. Eñ daer (jn veel 
elephanten ende ander beeſtẽ grote ho 
en als pliniꝰ ſept.li.v.ca.v. 
at. lxxxiiij. ca. van karinthia 

VM rinthia is een clepn prouicie vã 
martien in europa eñ heeft pänonië 
int delten ende ptalien int welten eñ die 


danouwe int noerden ende dalmaciam 
ende ſalmoniam int zuden ende werdt 
aen die een zijde mittẽ berghẽ begoꝛdt 
Ende aen die ander zijde woꝛdtet ghe 
epndt mitter zee die men mare adriati 
cum heit Het is een goet dꝛachtich lãt 
in veel ſtedẽ Ende is ouer vloedich vã 
wilden beeſten ende van ſcapen vã gep 
ten ende van copen Ende is een volck 
dat wel ſtrijdẽ can eñ het is ſtarc Eñ is 
valt vã llotẽ van caſtelẽ eũ van poerten 
Eñ lant is coudt om des wil dz hẽ tge 
bercht alloe nae lept Eñ daer is dicwil 
fnee eñ reghẽ Eñom des Mee waters 
wil dz die lude dꝛinckẽ fo ln B veel hoe 


uelachtich ef croppachtich Men vin⸗ 


ter eenrehãde beeltẽ die men welõtes 
heit eñ veel and wilder beelt die wond 
lic ſjjn Itẽ men vinter oec rottẽ die mẽ 
etẽ mach Eũ al iſt dʒ ũ ſcijnen te weten 
vãdẽgellacht der mulen nochtãs wer⸗ 
de li getẽ wãt fl hebbẽ ſmakkelit vleiſch 
ende vette | | 
at · lxxxu.ca.vant eplät Roꝛtiſa 
Oo cila is een eplãt alſo genoemt 
vñ enẽ hertoge Efi heeft goede weydẽ 
die dꝛachtich ln welc lãt eenrehande 
ſtier bnam die vã liguriẽ ouer quã ſwẽ⸗ 
men om der goeder wepden wil Ef dit 
vernam een wouwen naem die koꝛcila 
heit dz deſe (ier altoes ouer ſwãme eñ 
weder quã al wel gevoedt eff nam te 
leſtẽ een ſcuut eñ volchde dele Kier en⸗ 
de woude wetẽ waer dz deſe Kier aldꝰ 


vet werdt eñ doe nam zit dat Daer al 


ſo goede wepde was eñ doe ghinghen 
die vã liguriẽ eff hiete die wepde na DE 
wiuen koꝛciſa endehet is mit veel hoe 
ken daer veel goedts voeders wallet. 
Dat. Ixxxvi. ca. van lacedonia 


Acedonia dat men mit enen ane 


eren name pattanis hiet in die 


epnden van grieken bp tracien in euro⸗ 
a wes autoꝛes lacedones ghehieten 
werden inden ſtriden teghen die mel⸗ 
ſenas die hẽ ontlaghen ouermits lanc 


heyt des ſtrijds fo ghebodẽ ſy den ho 
pe haers ghellacs verloꝛen te werden 
om dat haer maechden llapen ſouden 
mitten ionghelings die fp thuus ghe⸗ 


laten hadden Ende Daer om die ſonẽ 
die van dien ionghelinghen ghecomẽ 


(Gn bietenfpcam als pdoꝛus ſept. li ix 


Dat Ixxxuij. ca. van lectouwen 


ves volke lectouwers hietẽ Eñ 
fi ſijn ſtarc ende heerlijc ende ſtridende 
ende ſeer wꝛeet Item betouwen is een 
lant wes clepe vꝛuchtbaer is ende bꝛoe 


kich in veel ſtedẽ eñ zeer bollcich ende 


heeft geel ryuierẽ ende wateren ende 
is zeer val van wilden beeften ende vã 
anderen guiche lende het is valt ghe⸗ 


matt met boſſchẽ eñ mit bꝛoken ende 
heeft luttel ander vellinghe dã die bol 


ſchen ende die rputeren ende die bꝛoe⸗ 


ken Eñ Daer om en machmens des ſo 
mers niet oerloghen mer alleen inden 
winter wanneert hardt ghewꝛoren is. 


Dat lxxxvitj.ca. nan linonien 
Lim is vanden ſeluen lande \ 


l daer om iſt een fpeciael poꝛun 
gie vander ʒee ef die lude die daer wo 
nen hpeten linones der welker zeede 
wonderlijc was eer dat l vanden dußpt 


chen ghedwonghẽ woꝛdẽ want f pla 


ghẽ veel godẽ gen te bedẽ eũ plaghẽ 


antwoerde vanden duuelẽ te epſſchen 
ef ſi flaghẽ wighelinghen te dienẽ eñ 


te ghelouen: ende li en plagen die do⸗ 


ctonia is ec pꝛouincie van ficia 


den niet te begrauen mar ſy barndenſe 
te ꝑuluer Ende na der doot ſo plaghen 
li die naeſte vrienden mit nuwen clede 


ren te cleden ende fcenchten hem ſcapẽ 


ende ollen ende ander lenende beeften 
Ende die knechten ende die deernen 
mitten anderen beeſten plaghen li mit 
ten doden menſch alte gader te barnẽ 
ende meynden dat n weder leuendich 
comen ſonden in een ander lant mit al⸗ 

le dien hoepe als mit knechten ei mit 
deernen ende mitten beeften ende Dez 
den ll in die minne des heeren die daer 
gheſtoꝛuen was Ende thang mit hul⸗ 
ge der duytſchen eñ der dußptſcher he 
ren iſt lant vã dier onghelone verloſlet 


duermits der huinen gods 
Dat lxxxix.ca. van die hauen literia 


Iteria is een ſchoet vand zee eit 


g biet vander welker mẽ vaert van fpria 
pamphilia in ptalien alſt openbaert ac 
tuũ.xxviij.dit lãt biet oec licaonia waer 

ok dat dele ſteden warẽ liſtra ende der 
ben totten welken paulus ende barna 
bas vloghen van pconio daer die man 


in liltris ghenezen was hieten die lico 


aniten barnabas iupirer ende ſi hieten 
“paulus marcuriũ ende wondenfe aen 
beden als ghefept woꝛdt actuũ rig 


Dat xc. ca. vant eplant liddia 
ddia is et out Roel ú rikẽ twelc 
ie riuier nacto wt ſeynt mit gul 


den beten dele hiet aurea moꝛtua wat 
hier waren twe bꝛoeders dat coninghẽ 
warenals liddus eñ tirrenus eũ deſe 


en mochtẽ hem beide op tlant niet ber 
dꝛaghẽ ö dattet allo cort was doe woꝛ 
pt ſi eẽ lot wie wt ſoude om and lant te 


gecrighẽ doe a wien eñ die nã 


D id 


veel volcs mit hem eũ creech Mede in 
gallia ef dat lant hiet hp cirrena eũ lid 
dia hiet alſo vandẽ bꝛueder liddus die 
inder pꝛouintien bleef eñ heeft ſmirciã 
die ſtat int oeſtẽ die welc helles die ry⸗ 


uier begoꝛdt N 
1 (Da kei.ca.vanlpbia — 
Ibia is een groet lant in affrica 


daer om dat libs dat is een wint die af 
kricus hhet Daer wt waept\ alg plido⸗ 
tus ſept . li.xv.ãder lude hhetent epha 
phũ iupiters ſoẽ die menphim in egip 
ten tpmmerde die welle van caſoꝛia fp 
uen wine een dochter wã die libia hpet 
welke dochter na befat dat rijc in akfri 
ca vã wes naem dat lant voert an libia 
biet Itẽ libia is int beghin van affrica 
gheſet eff heeft egiptẽ int oeltẽ eñ die 
meeſte ſiros eñ die trogotidẽ int welten 
eñ die zee van libiẽ int noerdẽ ende int 
zuden ethiopië eũ menigherhande na 
ciẽ vã barbarẽ eũ eenlichepdẽ daer mé 
niet toe comen en connẽ om der wilder 
bheeltẽ wil als dꝛakẽ eñ bafiliſkẽ Itẽ dit 
lant van libia is ommatẽ hete eñ heeft 


veel veninder beellẽ in ende duerbaer 


gheſteenten eñ gout eñ muer grote ho 
pen Ende coven win olie ende veel wel 
rukende ſpecien ende die dat lant eertt 
befaten hietent puth van puthtinthius 
dat chams ſoen was a 
Dat xcij.ca.vant lant van loꝛepnen 
J Othoꝛingia germanie is bina die 
| ſte pꝛouincie vã germanien van 
lotariꝰ alfo genoët deſe puincie beeft 
vã noerdẽ bꝛabãt eñ vã zudẽ DE rijn vã 
oeltẽ elſatẽ ef vã weltë walſchlãt Hier 
loeꝑt die mozel doer bper lept die kat 
nã meths in Ef is eẽ wuchtbaer lant 
eñ vol wijns vol coerns mit goedẽ rp⸗ 


uierẽ eñ fontepnen eff is berchachtich 
eñ weeldich mit wildẽ beeſtẽ eñ mit tã 
mé Eñ tvolc is half duytſch ende hall 
walſch ond malcanderẽ ghemengt Eñ 
heeft wond like fõteynẽ eñ medicinael 


_ ganden welke menich menſch ghene⸗ 


fen wodt | 

at xciij.ca. van lpſicamel 

i ſicamel is een ꝓuinci in ſnaengẽ 
e is een lant dat vol vñ metallẽ is als 


van goude ende vã ziluer plex wit loet 


eff wart loet als pliniꝰ feit li.iij.c.lxxij 
Dat. xciitj.ca.vander moꝛianen lant. 
Auritania ende is alſo ghnoemt 
nader verwẽ vandẽ volke wãt ſij 
ſwart lin wãt die grielẽ hpetẽt ſwart 
mauren gheliken als die galli ſin wit 
volc ghenoemt vand withept allo heb 
be mauri dẽ naẽ vand ſwarter verwen 
Eñ daer is een and pꝛouincie maurita 
nea ceſarienſis die wilneer colẽ was d 
[tat vã ceſariẽ eff had dẽ name vã eenre 
ꝑꝛouinciẽ Eñ bepde die puincië die hẽ 
te ʒamẽ ůgadert hebbẽ hebbẽ nu mer 


dis int doellẽ eñ die grote zee int noer⸗ 


dene den rpuier maluã int welten eñ 
den berch aſtrixis int zuden welc berch 


ſcepdet dat vꝛuchtbaer lant vandẽ zan 


dighen dat bp der zee leyt Eñ daer is 
et ander mauritanea ꝓuincia alſo ghe 


„noemt vander (tat acnigitana dit is dat 
leſte deel van affrica ef ſtaet op vã.vij 
berghen hebbende vanden delten den 


riuier maluam. Ende van noerden die 


zee taditauer ende van weſten die zee 


atlanticum ende van zuden tvolc glan 


ſalũ dat al Gt Daer die auont ſterre ſtaet 


Daer die ſonne onder gaet. Het is een 


lant dat felle beeſten in heeft als dꝛa⸗ 


ken elekanten ende Atufen ende deſer 


gbelĳc Hier toe heuet plidoꝛꝰ gheſeßt 


li. v. Item plinius ſept.li.v.ca.ij. Dat 


in pꝛouincia mauritanea woẽt een volc 
by den berch adlas ter zeewert in een 
boſchighe ſtede Daer ſpꝛinghende kon⸗ 
teynen {yn \ Daer alle ghellachten van 
muchten by hem ſeluẽ wallen allo veel 


dat ſy altoes haer ghenoecht hebben 
d ie daer bi wonẽ vandẽ wꝛuchten. Det 


is een ſtede bp den wolken eũ is al valt 
biden cirkel der manen Ende men ſept 
dat die ſtede alle nachten verwandelt 
werdt mit ſtedighen viere ende datmẽ 
daer hoert velichept vanden wilden lu 
den die ſatyri hieten die allo veel min⸗ 
nen moghen ende vandẽ volc vã egip⸗ 


ten dat ſy linghen eñ makẽ groet ghe 


lupt van pipen van bonghen van hete 
pen vanbazunen eñ vã menigherhãde 
ghelupt Ende daer wallen alte goede 
dꝛachtighe bomẽ die wel rukende ſijn 
eñ ſijn ghe lijc dẽ cppres boẽ die depn 


wollekẽ dꝛaghẽ daer mé cled af maect 


mit conſtẽ als vã Éiltepn „Ef Daer walk 
et ctupt D3 euloꝛbiũ hiet wes lap goet 
inde oghẽ is Eñ is goet teghẽ llagẽ vã 
ſerpẽtẽ eñ and venijn als die felue ſeyt 
Dat xcv.ca. van macedonien 
cedonia dat ꝑlach wilncer ema 
hia te hheten vã emathon dẽ co 
ninc marmacedo deucalions neue ver 
wãdelde dat woert eñ hietet na hẽ als 
plidoꝛus ſept li.xv Het is der zee egeo 
al vaſte bp ten delten waert eñ vñ zudẽ 
athaien eũ van weſtẽ dalmaciẽ eff van 
noerdẽ mellie als Die ſelue ſeit het was 


grotẽ alexanders lät eũ heeft veel gul 


dẽ aderẽ eñ ſiluerẽ eñ Daer walt een ſteẽ 
die men nixis hiet eñ inder zeluer pꝛo⸗ 


uinciẽ is die berch olimphus die alſo d 


matẽ hoghe is datmẽ daer gheẽ wol⸗ 


kt noch reghẽ en gheuoelt Itẽ plini? 
fept vã macedonea li. iii c. xi dat mace⸗ 
donia datmẽ emathia hiet is geſet vã 


dẽ ghebode der lůdẽ dit is ouergegaẽ 


aliam. armeniũ. bernd. albanid · capa⸗ 
dociã.ſpꝛiũ.egiptũ.taurũ em taucalum 


dit lant is bouẽ ghegaẽ bactris medis 


en perũs eff bezat alle oeſtlant dit lant 
was vue dſter van iudeẽ ende was wt 
ghewandertbiden voetſtappẽ des vp 
en vaders hercules Eñ dit is dat mace 


donia wes in enen daghe paulus enu⸗ 


lius die keyſer vercoft lxx.wighecoꝛen 
Reden als die ſelue ſeht 
Dat xcvi.ca van magneſia. 


Agnella is een puincie in griekẽ 
i tulſchẽ thellaliẽ eſi macedoniẽ te 


haluẽ eñ houdt veel volcs in ſledẽ boze 


ghẽ eñ loté als plynius ſept . li.iij.c.x. 
Dat xcvij.ca.van melia 


| Eſlia is een ꝓuincie der ꝓuinciẽ 
die welc die danouwe bellupt tot 
ter zee medithaneũ als plidorus ſept 


li. xvi.deſe pꝛouincie wordt van oeſten 
ghewatert vanden doꝛtẽ der danouwẽ 


eñ van noerden vanden doerẽ raciẽ eft 
van zuden macedonien eñũ van welten 


wordt fi hplkien toeghenoecht als die 
felne ſeßt Het is een lãt dat veel nolcs 


binnen heeft eñ ſteden eñ boꝛghẽ ende 


Daer walt veel toꝛens eñ wins eñ minẽ 

gheltepnten ende metallen 

Dat xcviij.ca. van meſopotania 
Elopotanis befit die griekſche e 
thhmologie Daer õ dz ſ mz tweẽ 

rhuierenomvanghen wodt want het 

beeft tigris aen die delt zijde ende aen 


die welt zhde eukrates . Ende beghint 
vandẽ noerdẽ tullchẽ DE berch taurꝰ eñ 


tantaſum daer babilom eff caldeẽ vol 


ghẽ gen die zupt zhde als plido . ſept li. 
xu. Het is eẽ lant in aia dʒ ʒeer bꝛeet is 
ef is langs eit dwers vol vã coꝛt eñ vãã 
beeltẽ elf vã weydẽ eñ is altemael ric 


ende heeft veel metallen 
Dat. xcix.ca.van media 
Edia is gheſeit vã medius dẽ co 
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ninc die dʒ coninrijc eerſt aẽ taſtedelme 
dia die ꝓuincie heeft eerſt vã weltẽ die 


riken vã gertiẽ. Ende vã noerdẽ gater 
armeniẽ om eũ vã oeltẽ fet acu die ber 
ghẽ capſios eũ vã zupdẽ heuet ꝑlidam 
dit lant vã medea heeft enẽ bot die an 
ders gheẽ lant en heeft Vet is een rijc 
lant mit menighẽ riuier doerwatert eñ 
heeft veel ſtedẽ eft lot? mit veel volcs 
weg coninghẽ wilneer dat groet babi⸗ 


loniẽ eũ dz keßſerijc vã caldeẽ bwanen 


Eñũ die lude vñ delẽ lãde voerẽ te ſceen 
te gad mittẽ perſen eũ mengdẽ he mit 
die vã libiẽ die welke die vã libiẽ in qua 
der tonghẽ ſcinlude hietẽ al is dz fake 


D3 die moꝛẽ alſo mauri ghenoẽt ſijn vã 


dẽ griekẽ omder ſwaterr veruen wil: 
Dat C. ca. vant eplant melos 
e is een eplant indẽ eßlandẽ 
d ciclades eñ is dʒ rondte eylãt dʒ mẽ 
vint ef daer om hietet melos dz is rot 
als pfidoꝛꝰ ſept.li. xu. Het is een eplant 
mit veel goeds verwlt als plynius ſeit 
Dat Cíca.vanteplantmidia 


dia is een eplant inder pꝛouin⸗ 
ien van lybernia Eñ is alſo ghe 


Roet van enẽ coninc die onder vijk doch 
teren alle dat eplant deplde in vijf ghe 


liken deelen eff dat middelſte nam hy 
tot linen deel ende Daer om gaf hy den 


middelſten den naem midia Het is een 


dꝛachtich lant naden clepe te ſpꝛekẽ vã 


toꝛen vã wepdẽ eñ van beelten ende v 


villchen van boter van melcende vã an 
dere lhftocht Eñ heeft rpuieren ende 
fõtepnẽ gadinghe eñ is een ghenuech 
lic lãt in te weſẽ eñ daer is goede lucht 
Ende heeft inden eynde vanden lande 


vate bꝛokẽ Ende daer om hpetet ghe 
meßpnliken die camer van pberniẽ want 


het is vol vã volke eñ van llotẽ eñ van 
boꝛghen die te mael ſtarck inn: u. 
at C. ij. ca van miſfen 

ſſea is een pꝛouincie vã germa 
niẽ eñ heeft DE nat vä eenre lat die mi 
ſene hiet eñ is Ógadert mit bemer lant 
ef mit poler lãt Eñ indẽ opganc d ſon 


nd mit baiona eff int zudẽ mittẽ ʒallẽ ef 


mittẽ doringhẽ eñ int wet mit thecis 
eft mit cpría int nooꝛdẽ eñ is een bꝛeet 
lãt eñ een wijt no berghich nu plein eñ 
is zeer uchtbaer ef vol vã goed wey 
DE mit kinẽ waterẽ eñ ſondlinge mit een 
re rpuierẽ die mẽ albia hiet itt ouergotẽ 
bider lengdẽ Eñ heelt Rarche leds ei 
poertẽ mit valtẽ ſlotẽ gheueſticht wes 
volc rijc is eñ ſondlinghe vã coꝛẽ eũ vã 
beeſtẽ eñ vã metallẽ eñ al itt dʒtet heer 
lit ſcoẽ eff edel volt is nochtãs iſt goed 
tierẽ eñ vꝛeedlat. Eñ heeft vã natuerẽ 
min wꝛeetheidẽ dã enich vãdẽ anderẽ 
pꝛouinciẽ vandẽ duptſchen lande 
Dat. C.iij.ca.vant eplant micelone 
celone is een eplant ind zee die 
men mare adꝛiaticum hpet byden 
welzẽ inẽ vã Aria eñ vã cypers in ptali 
en vaert Daer mé qualiken toe comẽ cã 
om eẽs oeuers wil dat ind zee wt ghe 
leken is Inden inganc des lands of 


des zands wort die zee gedeilt intw ee 
Ende die ſcepen die Daer raken wer⸗ 
den haeltelic te bꝛoken allt onenbaert 


in actibus apoſtolorũ.ca.xviij.alſo wel 
indẽ text als inder glozen Eft al it dat 
volc datter in woent barbars fn noch 
tãs (jn li ontkermhertich ende mẽlche 
lic teghẽ die ghene die hoir ſcepe daer 
hꝛeken Tot delen eplant quã lente zou 
wels doe hi te romẽ voere daer tien 
der llanghen welcke llanghe hem aen 
die bant hinc outginc inden wijngaert 
rancken ende die beeft werdt aen tfuer 
ghebꝛacht ende woꝛdt verbꝛant Eñ hi 
dede Daer veel miraculen als gheſept 
wordt actuum . roi. 

Dat. c. eñ.iiij.ca. van nabathea 
Abathea is een pꝛouincie in ara⸗ 
bia ende is alſo ghenoemt van na 

bagoth hylmahels zoen Eis ten hal 
uen tulſchen arabien ende iudeen lant 
ende beghint vander zee eufrates en⸗ 
de [rect totter roder zee als pfidorus 
eit. li. xv. Het is een vet lãt dꝛachtich 
in coern in alrehande vꝛuchten ende in 
beeiten ende in duerbaren gheſteynten 

ende in metallen Hier af feit plinius li. 

vi. ca.xxix. dat die lude nabatheibewo 

nen een poert die men petra noemt in⸗ 

den dael ende heeft binae twee dulent 
paſſen inder bꝛeetheit eñ is omvanggẽ 
mit bergẽ daer men niet aen comen en 
can eñ Daer loept een water tullchẽ eñ 
ſceelt vãd poertẽ gaza fes hondt paſlẽ 


eũ vandẽ ſchoet peꝛũco. Ixxxij. paſſen 


Dar. c. eũ.v. ca. van noerweghẽ 
14 erwegia dz is noerwegẽ eñ is 
een bꝛeet lant in europẽ eñ is bina mit 
ter zee al om goꝛdt mittẽ noerdẽ wtge 
ſtrect eũ mittẽ landẽ der gothẽ geepndt 
wãdt aen die oeſt ʒijde eñ aen die zuut zi 
de iſt gheſchepden vanden gothẽ ouer 


mits enen water dat albia hept Het is 


een zeerꝑ ende alte couden lant berch 
ich ende boſchich Ende fp lenen meer 
vander villcherien ende vander iachtẽ 
dan vanden bꝛoede want daer is ſeldẽ 
iger marct om der groter conden wille 
daer ſij veel wild beelten als witte ſpar 
waers Daer ſijn Dele beuers ende meni 
ghe ander wonderlicheit Itẽ daer lin 
kontepnen inden welcken alſmen daer 
iet in (tect Dat woot vluchs in leeder of 
in hout verkeert Ende aenſijn noerder 
zůde en wordt gheen ſon gheliẽ onder 


gaen noch oec en woꝛdter die ſon ghe⸗ 


lien bi alſoe menighen daghe indẽ win 
terſchen ſolſtici want dan moeten die lu 
den daer int lant mitter keerllen werc⸗ 
ken Ende Ben hebbẽ geen coern noch 
olie noch wijn ten moet hem van butẽ 
toe comẽ T volc is vã grotẽ grouẽ lich 
aem eñ vã ſcoẽre vormd ef ſtarc eũ ſeer 
moedich aen die delt zijde heuet gala⸗ 
ciũ eff vã noerdẽ plolädië daer die zee 
ewelic ůöuroꝛẽ wordt eñ aen die welt ʒij 
dẽ heuz die zee vã pberniẽ eñ vã ẽglãt 
Ende aen die ʒupt zhde daciã eñ woꝛdt 
gheepndt in die enden cachie 

Dat.c.eñ. vi. ca. vã noermandia 
rꝛmäãnia twelc neuſtria heit van 
dẽ volt vã noꝛithẽ die te ſceepe quamẽ 
vñ noerwegẽ eñ behieldẽ dʒ ob vãd w 


aͤlſcher zee die welcke tlãt al õ bewoẽ 


dẽ eñ hietẽt noermãdien Eñ heeft die 
bꝛitaẽſche zee int oeſtẽ eñ die ſcoet van 
aquitãnien te weſten waert eñ galliã te 


zZudẽ waert eũ die grote zee te noerdẽ 


waert haer clepe is vꝛuchtbaer eñ veth 
vã cũpẽ vã weydẽ eũ vã bollchẽ eñ vã 
edelẽ hauenẽ eñ is mit ſlerckẽ ſtedẽ eñ 
poertẽ geueſticht eñ daer is ef ſtat die 
edel is die rotomagꝰ heit diegelegẽ is 


op een rpuier die men ſeßn hebt daert 


vol van vol is eñ ſterck ende wel vech 


tende hoelſch ende ledich indẽ abijt en 


inder begheerten eũ inder ſprakẽ goe 


dertieren eñ wmeedlom inder bwininge 
Dat. c.eſi.vii.ca. van numedia | 
5 edia is een lant inaffrica en⸗ 


de is vluchs an cartago eſibeghint an 


denrpuier aamkigam ende eyndt indẽ 


dorpeld togitant eñ heeft indẽ opgũc 
die eynden nũdies eñ van noerdẽ ſtrec 


ket inder zee ende fiet ſardinã an ende 


van weſten mauritaneam ſtipẽſe ende 


van zuden tvolc vã etiopien Eñ is een 


vet lant van campen in veel ſteden en⸗ 
de daert boſchich is Daer heuz veel wil 


de beeft Eñ daert hoechſte is Daer he 
uet peerdẽ eñ velt ezels ef voert iſt al⸗ 
vol vã ſerpẽtẽ eñ quad beeſtẽ dit ſeit pli 


niꝰ. li. en. Dʒ.c.eñi.viij.ca vã narboẽ 
Arboneẽtis is een prouicie va nat 

f boen als pliniꝰ ſeit.li.iij.ca. v. dit 
is een leer muchtbaer lãt van win En⸗ 

de het lal billiken ptaliẽ heitẽ dan een 
prouicie eft is vol vã rijcheidẽ eũ vã zee 
dicheidẽ En heeft edele ryꝛirẽ eñ oeck 
veel lag waterẽ Itẽ die lengde vã al⸗ 
ö prouinciẽ vã narboẽ hout drie hondt 
duſẽt eũi.lxx.duſẽt pallen eñ die breede 
houdt.cc.eñ.xlviij duſẽt pallẽ als egrip 
pa wt geeft Hier to heuʒ plpni? geſeit 

5 · c. ende. ix.ca.vã opbpe 

Phyr is een naem vã eenre pro 
uincien in iudeen vã opbpr DE man die 


vanden nacomelinghen eber ghenoẽt 


is twelc wilneer gulden lant hiet daer 
om dattet gulden berghen heeft Daer 
die lewen ende die wilde beeſten in wo 
nen totteen welken anders npemãũt co 
mẽ en dar dã mittẽ ſcepẽ aẽt ouer te llaẽ 


ende als ſi der leuwen clauwen lien ſo 


moghen il daer na ſien ofter iet gouts 


ghebleuen is ende dat moghenũ nez 
men op die auentuer bliuen die luden 
det bi den ſcepen ot Daer enich vanden. 
beellen quaem dat ũ dan int ſcip moch⸗ 
ten lopen als rabanus ſeit op die ſtede 
Doe lalomons ſcepe quamen in ophyr 
doe werdter goudt ghenomen ⁊cetera 
ij. regum.ix.ca. Dat ſelue ſeit plinius 


by na dit prouiti fepn dede wilner gout 


duerbaer een crilopralſen adamantẽ⸗ 
thouttym ende van ebeno ef. gevilch⸗ 
te voghelẽ efttande vã oliphãtẽ apẽ ef 
dd wõd lite beeſtẽ als ꝑliniꝰ eñ plidorꝰ 
ſeggẽ Tot deſẽ lãde coẽt mẽ ouermits 
enẽ lãgẽ võgãc vãd rod zee eñ bi dẽ eplä 
de afia gab dʒ te leſtẽ die grote alexãd 
creech te water Itẽ die lude des lãdts 
vñ ophyr die gecomẽ ſij vãdẽ gellacht 
eber eũ vãdẽ riuier capue tottẽ lãde vã 
pᷣdiẽ toe dʒ nv leria heit woẽdẽ ſi als io 
lephꝰ feit Eũ väopbpr ebers neue ſoe 
hietẽ alle die prouiciophir als die ſel 
ue rabanꝰ feit deſe opir was rectãs ſoẽ 
des ſoẽs eber dit lãt is al valt bi eiula 
ch Daer gio die riuier õ loent als geſeit 
wort genes, i. Eñ is he gelijc ĩdẽ guldẽ 
bergẽ eñ ĩdẽ wel rukẽde (pecië eñ indẽ 


gheſteynten als plynius ſeit 
Dat. c.eñ.x.ca.van hollant 
lãdia is eenclep prouicie gelegẽ 
bi thetia oſtia daer die zee in gaet ende 
ſtrect vluchs an bꝛabãt an die zupt ʒůjd 
Eñ is an vꝛiellãt vãd oeſter zee eff van. 
noerdẽ an die Egeliche zee eff vlaẽdrẽ 
an die weltzhde Het is een bol lãt ende 
brokich ende waterich ter manieren 
van eenen eplande want Daer comen 
int lãt veel armen vander zee in lopen 


eñ die vn mede an deen de eñ die ma 
zee mede eit heeft veel meeren eñ kat 
de wateren eñ goede weyden en is vol 
beeſten eff paerden eñ in lommighe ſte 
dẽ iſt al vꝛuchbaer eũ heert boſſcheneñ 
daer is goet iaghen eñ daer ſin veelſte 
den daermen eenrehande eerde graekt 
die goet te barnen is mer B ſlinct meer 
dan thout doet ef is een rüc volc datter 
ʒee efite water vaert om lijn comẽlcap 
wes hoekſtat vtrecht hiet ol traiectum 
inkeriꝰ in latijn eñ hiet vtrecht in dußt⸗ 
ſcher tonghen want het hoert tot ger 
maͤnien dat is tot den dußtichen lande 


eñ nader gelegentheit eit na den Jede 


eñ nader heerſcappien eñ oec nader tõ 
ghen ſoe hoꝛet al tot duptich lant wes 


volc kriſch is van liue eñ ſtarck vã crak 


ten coen van moede eñ eerlaem vã aen 
licht eñ belaſt indẽ ʒedẽ eũ gode ond r 
danich eñ is trouwe eñ vꝛeedlaemen⸗ 
de Daer lijn min rouers dan er ghet in 
duptſchen lande 
Dat c. ca. eñ xi. van oꝛcaden 
G is een eylant vander gro⸗ 
ter zee bijder bertaenſcher zee in 
euroꝑen vandẽ welkẽ veel and eylan⸗ 
den gheepndt ton eñ n hieten alle eylã 
den van oꝛcades eñ Daer (ler mit allen 
xxxiij. vandẽ welken Daer rr. woeſt ſůn 
eñ die rij. bewoentmen als pl ſept li 
po vande eplanden 
Dat c. ca.eñ rij. vanden paradiſe 
radiſus is een ſtede die gheſet 
is int oeſtẽ wes vocabel vten grie 
en verkeert is eũ geweynt in latin oꝛ 
tus dat is een hof eñ voert hietet in e 
bꝛeuſche eden dat is weelden in onſen 
duptſche als pſi.ſept li xv. ca. ij. Det is 
die hol der weelden eũ der noen 


licheit als die ſelue fept die welcke bez 
ſet is mit allen geſlachten vã angeiẽ el 
van bomen eñ heeft in hem thout des 
leuens daer en is gheen coude Daer en 


is gheen betten mer daer is een ewige 
getempertheit der luchtẽ wt weg mid 


del een fotepn ſpꝛingt ende maect alle 
tbolch nat eñ vucht eñ wort gedeplt in 
vier riuieren wes toeganck na die (onz 


den des eerſten mẽſchen was den men 
| fcheliken geſlacht voir ghelloten want 


het is al om ende om mit eẽre vieriger 
mueren omgoꝛdt og dat die barninge 


lire pinen mit hem verlament mach 
werden indẽ hemel Ende die hulp der 


enghelẽ om die quade geeſten te dwin⸗ 
ghen is gheoꝛdineert vanden here on 
die berninge des ſcarps ſwerds op dz 
die goede engelen die mẽlchen ter vl 
men beroerẽ ſoudẽ eñ die quade enge⸗ 
le mede op dz die toegãc des paradijs 
genen geeft nach londigẽ vleyſch open 
bart en foude Hier toe heuet pfi. geſeit 
li. xn. ca. ij. Daer hi tracteert vãdẽ lan 


den eñ nader mepſter aant hpltozië int 


and ca. ouer geneli wort aldus ghefept 


God die plantede of maecte vandẽ be 


ghin der lceppingh een ede der weel 
den mit crudẽ eñ mit bomẽ eñ D3 int be 
ghin vãder werelt als int oeſten Eñ is 
die alre luetſte ſtede eñ (rect verre enz 
de lanc biden lande eñ bijder zee eñ is 
gheſchepdẽ vã onfer woningen eñ is 
alſo hoech ghemaect dz die ſtede raect 
aen den cloet d manen daer twater vã⸗ 


der dilunien nz en quam om dz die ſte⸗ 


de alfo hoech geleghen was eñ is als 
die ſelue ſeyt Itẽ io. damal. ſeyt vãdẽ 
paradiſe want god den menſch maken 
loude vã enẽ ſienlikẽ eñ onũenlikẽ crea 


turen na (Give propere figurë eũbeeldi 
gla vecht als enen caninc eũ enen pan 
te van allen den lande eũ alre dinghẽ 
die hi inder werelt ghmaect heeft als 
een eenrehãde lant Daer hi een heilich 
leuẽ in lepdẽ ſoude Eñ deſe godlike ke 
de ilt paradijs goods Eñ is gheplãt in 
eden dat is inder weeldẽ eñ inder ghe⸗ 
nuechlicheit eff is hoger dã enich eerd 
rijc int oeſten Eft is alom eũ om blijnc⸗ 
kende mit eenre Dre ſubtijlre getẽper 
der luchten eñ is mit bomẽ mit planten 
befet eũ mit ſoetẽ bloemen altoes eff is 
vol goeds roekes ende is vervult mit 
licht eñ het is een ſcappꝛeel alre ſcoen 
heidẽ der bliſcaꝑpẽ ende der vrolicheit 
Eñ gaet bouen den verſtande eens (inz 
liken creatuers eñ is een godlic coninc 
rijc eñ is hem weerdich die na den beel 
de ghemaect was indẽ welken niet on 
redelics en woende mer alleen die mẽ 
ſche die makighe was der godliker hã 
den. Item dat ſelue leggẽ ſirabus eñ 
beda dattz paradijs een ſtede is die int 
gelten ghelet is ende Daer is die grote 


zee tulſchẽ geworpen eñ ſtaet Daer ver⸗ 


re van ons eff bepmelic wten mentche 


Daer die berghen mede tegẽ gheſet in 


Het was een ſtede die (eer benuamelic 
was den õnoſelen mẽſch om (jn onma 
te getẽpertheit waer om datter gheen 
coude en is noch hettẽ mer een ewige 
ghetẽpertheit als pudoiꝰ feit Itẽ om 
die ouervloedicheit alte goeden want 
als auguſtinꝰ feit de ciuitate dei. rit. 
cd. . die welke doe alfoe ſeer droeuen 
mocht daer alſoe veel goeds was dat⸗ 


ter niet en ghebrack dz die goede wille 


vertrighen mocht noch hy en ghebrac 
niet dz hy dz vleiſch of Die ziel des mẽ 


ers 


\ 


ſchen die zalichlick leude was milde 
de of in enighen dinghen mopede Itẽ 
om die ouerſte zueticheit want het was 
een ſcappreel bouen alle ſcoenheit als 
damalcenus feit twelc betupcht die on 


ſtinkelike eñ die voganckelike ſcoẽheit 
alloe wael der bomen als der bloemen 


ende oec der telghen want die bomen 


en liefe horẽ crans niet ef die bloemẽ 
en bdoꝛrẽ niet noch en buulẽ Item om 
die ouerſte vrolicheit twelc tuucht die 
zueticheit der vꝛuchtẽ wãt daer is alle 


hout ſcoen inden gelicht eft alte zuet in 
gevuedt te werde geneũ. j. Itẽ oec tur 
get die volheit des lichte wãt die claeꝛ 
heit vãdẽ licht woedt gelikẽt der puric 
heit der luchten als beda ſeit Item die 
muchtbaerheit d eerdẽ twelc betuucht 
datter allo veel edelre fõteynẽ ſin die 
dat lãt vuchtich make als gefeit woedt 
geneſi.jj. die fatepne clã op eñ nettede 
dz paradijs dz gedeilt is in vier ryuirẽ 


geneli. j. Itẽ om die dꝛachtelicheit der 


ſtede twelc betupcht die hoecheit vãd 
ghelegentheit wãt li raeckt den cirkel 


der manẽ als beda leit eñ oetc pñidorus 


niet dat li den cirkel het raect mer want 
die ltede alſo hoech is bp dattz eertrijc 
is Itẽ om dat die Rede õcoꝛrũpeerlick 
is twelc betuucht om datter die lächeit 


des leuẽs is want Daer fijn helyas eñ 
enoch twe mans die daer noch lijn onz 


gequetſt als die meeſter id hiltoriẽ feit 
wát ſo wat leuende is dz en mach Daer 
niet ſteruẽ noch dz en is vãdẽ paradúte 


niet te b wõderẽ wãt wp in pberniẽ Wez 


ten dz daer doden niet verrotten noch 


vervulen en moghen Ende een ander 


eplant indẽ ʒe luẽ lande daer die luyde 
niet ſteruen en moge mer men moetle 


te leſtẽ vtẽ lãde vuerẽ in een ander lant 


Itẽ vande paradiſe ef vã ſijnre ghele⸗ 


ghenthept was een opinie dat is een 


bmoedẽ of een waninghe bidẽ heiden 
als ꝑliniꝰ telt Daer hi ſpꝛeect vanden 


ghefoꝛtuneerdẽ eplandẽ vandẽ welke 
det pſidoꝛꝰ ſpꝛeect.li. u. On die wel⸗ 


ke eẽ is die alle goet voert bꝛengt daer 


die eerde bp haer leluen alle uchten 


voert bꝛengt vandẽ welkẽ ons te veel 
te (peek waer diet al ſettẽ ſoude Item 
blidoꝛẽ ſept.li.xv.dattet paradijs is int 
oeſtẽ indẽ alrẽ hoechſtẽ berch die daer 


is vandẽ welke van wes hoechept die 


wateren allo ſeer neder vallen eñ mae⸗ 
ken daer een meer ende maken in horẽ 
valle alſo grotẽ gheluut eñ barſtinghe 
dʒ alle die ludẽ die Daer bp woenẽ doe 
werden vanden ongematige ghelude 
als baſilius ſeit in exameron Ende foe 
doet dec ambꝛoſius Eñ van dier meer 
daer dat water vã bouẽ neder valt ſpru 
ten die vier ander rpuieꝛen als pbplon 
die men gãges heit eñ gion die men ny 
lus biet tigrys ende eutrates vãdẽ wel 


ken men ſpeciael ghedenckenis maect 


in geneſeos boeke Soeke bouẽ vande 
rpuieren 


en epnden van indien ſtreckende tottẽ 
epnden van meſopotania In hem ſijn 


valt vele zijdel pꝛouincien als aracuſſia 


parthia aſliria media ende gerkidia die 
welc verlamende landen lin eff nemen 
haer beghin van yndus den rpuier en⸗ 
de werden ghelloten mitten ryuier ty⸗ 
gris Item die pꝛouincien (jn ondiſchei 
den mit horen epnden eñ trecken hoer 


namen vanden pꝛoperen auctorẽ want 


Dat. c.eñ.xiij.ca. van partha 
rthpa is een gꝛoet lãt in alia vã 


aracuſſia is ghenoemt van ſijnre poeꝛ⸗ 
ten eũ parthia van ſichia eñ Die ghene 
die quamẽ beſettẽ die pꝛouicie die ſi hie 
ten na horen naẽ deſer is an die zupt ij 
de die rode zee Eñ vã noerdẽ die aerde 
van bprcania eñ vã weſtẽ media inden 
welke ruig. landen lijn die ſtreckẽ vãt 
meer datmen capũus biet tottẽ volcke 
vã ſichiẽ Eñ parthia is een lãt dat vol 
vã wonderlicheidẽ is als plpniꝰ feit li. 


v. wãt Daer ſijn wrede beeltẽ als garde 


tygris lijjnwoꝛmẽ ſlãghẽ eñ daer l ſer⸗ 
pẽtẽ die vã naturẽ alte fel ſijn Et tvolc 
is wreet eñ quaet eñ ſparẽde vã coſt eñ 


lilũ te vredẽ ĩ pap eñ ĩbry eñ ĩcardamo 


Dʒ . c.eñ · xiiij. ca. vã paleltia mo 
Aleltina is een pꝛouicie vã ſprien 
dz wilneer philiſtea hiet wes lat is me 
tꝛopolis die nv aſcalona hiet eñ hiet vã 
oudts philiſtin vã welke ſtadt in oudẽ ti 
dẽ bledẽ alle tlãt paleſtina biet of phlil 
tea als pſido.ſeit.li.xv.die ſelue feit oec 
li.ix.ca.iij.die ꝑhiliſtiꝭ (Gj väden voca⸗ 
bulẽ der heidẽ Eñ die hebreulche fer 
mũ en heeft gheen letter. p. Dit lat als 
plido. ſeit.li.x v. heelt aen die oeſt zůjde 
die ꝛode zee Eñ iuda woꝛdt genomévä 
der zupt ʒijde eñ an die noot ʒijde woꝛ 
det gelloiẽ mittẽ epde v tperẽ ende het 
woꝛdt int weſtẽ gellotẽ mittẽ doꝛpel ot 
mittẽ palẽ vã egiptẽ Itẽ die philiſteen 
namẽ haer eerſle begin v chanaũs ſoẽ 
die thelulim hiet daer die philiſteẽ ee2lt 
of comẽ ſñ eũchariati als geſeit worde 
geneſi.x. It eꝛodocꝰ telt dʒ dit volc 
behẽdich eñ loes is eñ quelt altoes dz 


lãt vã ple ahel Eũ dʒ doen ſij hier ome 


wãt Abend dattz lãt vñ indiẽ alſo ſa⸗ 
lich is eft alſo geluckich Eñ dattz hem 
beꝛoemde vã lijnre gꝛoter ſterckicheit 


ende dat fp alfo veel heerlichepdẽ ons 
der hadden 5 
Dat · C. xv.ca van ꝑannhilia 
Anphilia dzmẽ plauria hiet Daer 
Len datter alle winden op wapen 
oghen als plidoꝛꝰ ſept.li.rv. Het is 
een ꝓuincie int minre aſpa eſ heefteë 
hoektſtat die ſolẽcia hpet welke lat leu 
lencus antiocus fundeerde die antioci 
am maecte als pfidoꝛꝰ ſept. li.xu Eñ 
het is een lant opter zee tullchen ſiliciã 
eñ betuliã vandẽ welken men vaert in 
ptalien biden eplende van cipers 
Dat. Cxvi.ca. van pannoniẽ ot ongeriẽ 
nnonia is een ꝓuincie vã euro 
pa eũ was wilneer vandẽ hunen 
jeſetẽ Eñ daer ol is vngheriẽ ghenoẽt 


dz tweerhade is als dꝛoſiꝰ ſeit als tme 


erre eñ tminre dz meelte is i dz veerſte 
ſpcia eñ is gheleghẽ ouer die bꝛokẽ vã 
meothida daer Die hunen eerſt wt qua 
mẽ ouermits der iachtẽ dar ſy iaechdẽ 
Eñ ꝑlaghẽ dẽ hertẽ eñ DE hinden ver⸗ 
re te volghen doer den bꝛokẽ Te leſtẽ 
vondẽ fp die aerde vã pannoniẽ eñ doe 
teghẽ ſy thuus ef bꝛochtẽ al dʒ ſy had 
dẽ eũ quamẽ in nannoniẽ wed Itẽ dele 
ꝓuincie is eẽ Deel vã mellia Daer die da 


nouwe bbp loept eff ouer als pſidoꝛus 
ſeit.li.xu.⁊ ruin beeft galliciã int oef 


ten eñ griekẽ int zudẽ dalmacien ef pta 
lien int welt eũ duutſchlant int noerdẽ 
et is een zeer ruym lãt eñ dꝛachtich 
mit berghẽ mit bolſchẽ eñ mit waterẽ 
befet Eũ is rijke vũ guldẽ aderẽ eñ vã 
anderen metallen Ei heeft grote ber 
ghẽ daermẽ menig herhãde ghellach 
te vã marmerſte Eñ mẽ graefter in lõ⸗ 
mighen berghen fijn fonte Eñ dit lant 
wordt vol wilder beeſlen gheuõden ct 


Sder quick om dies wil datter alſo goe 
de vruchtbaer wepdẽ ſijn Eñ daer wall 
coꝛẽ ef win ghenoech tot veel ſledẽ eñ 
hondt veel volcs in die welke niet allẽ 


en ſtelen ind tonghẽ mar oec inder zee 


DE eff indẽ lenen als die ſelue oꝛodicus 
fept Itẽ pfidoꝛꝰ ſept.li.cv. dat panno⸗ 
niẽ een ſtarck lant is eũ heeft meſſiã int 
deſtẽ eñ vã zuut oeltẽ hyſtrien eñ vã af 
krica die berghẽ ok clyppẽ diemẽ hyet 
pẽnini alnes Eũ vã welté galliã belgi 
cũ eũ vã noerden die palen vander da 
noumẽ of den Dorpel die verbp germa 
nien loeꝑt dit lant biet oec efter eñ hel 
tria dat bp pannonien om loept 

Dat. C. x vij.ca.vant eplant pathon 


Athon is eeneplant ghenoëtvä 
den ſoen pacontus die dat eplant 
e 


die poert noemde na ſinẽ naem. als 
plidoꝛꝰ ſept.li.xv.daer walt alte witten 
marmerſteen eñ Daer walt dec een el 
die ſardius hiet die beter is dã die mar 
merſteen eñ is oꝛbaerlic onder den ghe 
ſteenten als die ſelue ſept 1 
Dat. C. xviij.ca. van pentapholis. 


Enthapolis is een lant int eynde 
vxũ arabiẽ eñ vã paleſtinẽ Eñ is 


alſo ghehietẽ vã vijk ſtedẽ der quader 
menſchen die mittẽ hemelſchẽ viere ú 
teert (jn Eñ plach wilneer alte vꝛucht 
baren lant te welẽ meer dã no iherolo 
lima is eff is no bwoelt eff bbarnt wãt 
dat vier quã neder om die ſonden des 
volcs datter int lant woende welt vier 
dz lant onbandt eñ ſcepdet in ewigher 
alſchẽ weg ſchiẽ eñ eenrehũde ghedaẽ 
te noch gheũiẽ woꝛdt indẽ vonkẽ ende 
glinſteringhe der bomẽ Eñ Daer wallE 
appelẽ die ln fijn eñ bloepende ſijn 
ef fp ſchinẽ allo růn te welen dat fp een 


grote hegheerte malt des etens elit 


dat mente neemt ſo werdẽ fin alſchen 


reſolueert of verkeert ef gheuẽ enẽ ro 


ke wt of A noch barndẽ hier toe heuet 


plido.gheſeyt li. xv. Itẽ deſe pꝛouincie 
eer fi aldus verteert was doe was f al 


fo rike datmẽ tuſſchẽ hoꝛẽ ſtenẽ vant la 


phierẽ eñ and duerbaer ghelleintẽ Eñ 


onder haer clepe vant mé gout als iob 
ruert Mar tẽ leſtẽ is al dʒ lãt verkeert 
in eẽ dode zee Eñ is allo ghenoẽt wãt 
i niet leuens in haer en beeft noch en 
vuedt noch ſi en neẽt niet leuẽs in haer 


want ſi en heeft villchẽ noch voghelen 


noch en mach niet ghedoghen datter 
ſceepe in comẽ want alle dinghẽ die le 
uen deruẽ ghaẽ te gronde in hoer Een 
lantaern iſt dʒ ſi ontſtekẽ werdt fo dꝛit 
ſibouẽ mar woꝛdt ſi gheleſcht ſo gaet ſi 
te grũde als plidoꝛꝰ feit li. xiiij.ſoect bo 
uê vand dod zee indẽ tractaet vand zee 
eff der waterẽ Indẽ ouer vã delſer zee 
al vaſt bi ſodoma walſen die voerſcreuẽ 
appelẽ eũ ſijn alte ſcoẽ an te fien mar ſy 
ſtinckẽ indẽ (make ef ſijn bitter als die 
gloſe ſeyt ouer die and epiſtel petri cf} 
Ei daer is een and pentapolis inatfri 
ca in die ꝓuincie vã libia eñ allo vã vht 
ſtedẽ ghenoẽt als vã bernix cẽtira apo 
lonia noꝛus eñ ptolomais vãden conin 
ghẽ fyn ſi bꝛenites genoẽt deſe pẽtapo 


lis is pꝛenẽ vã libien toeghevucht e ſi 
nẽ eindẽ toe ghenunt als pſi.ſept .li. xo 


Dat Ceñxix.ca.van perſen 


| Erfia is een lant in alia eñ is ghe 
oꝛdineert onder die riken nercho 

ci dat is dier lude ER coemt vandẽ op 

ganghe tottẽ ghenẽ vñ indiẽ Eñ heeft 


vãdẽ weltẽ die rode zee eñ aen die noert 


zijde raket medid eñ vã zudẽ germani 


en twelc perſſiẽ aẽ ghecnoept is Indẽ 
welken een edel poert is diemẽ pculla 
hiet Eũ in perũen beghã eerſt ars ma 
gicate riſen. Tot welker conſtẽ veloch 
die gygant die eerſte cofufedertonghe 
den nã eũ leerde dʒ vole hoe dz fi tkuer 
oefene ſoudẽ wãt het volc in diẽ lande 
geffendé ef aenbeeden die lon die in 
harre tonghẽ daer el hpet als püdoꝛꝰ 
ſeyt li xv. Itẽ pla is ghenoemt vã ple 
us den coninc die welc vã griekẽ in aft 
am voere ef temmede Daer mit zware 
vechtẽ tvolc vã barbariẽ eñ te leſtẽ doe 
hijle al verwonnẽ had doe gaf hy den 
volc alſulken naẽ na hẽ als pfidoꝛꝰ fept 
lief. int capittel vande vocabulen des 
volcs Men plachte onedel te rekenen 
voer tyrus tydẽ Itẽ die van medẽ wa⸗ 
ren altoes zeet machtich als die ſelue 
fept Item pliaof perũda dats alleene 
is een zeer bꝛeet ruum lãt vñ veel volcs 
indẽ welken een edel ſtadt is die elam 
biet eũ is alſo ghenoẽt vã ſems ſoẽ vã 
den welkẽ eerſt rwolc vã ꝑſpẽ quã als 
plidoꝛꝰ ſept.Eñ vã elã lijn die ꝑlẽ eerſt 
elamite ghenoẽt Itẽ in perfiden is een 
edel ſtat die eiemantida hiet die welc 
no perſepolis hiet vãd welker gheleit 
wordt i. ij. vi. d.ij.ij.i.ix.a. Itẽ in ꝑlida 
was een Bat die elimaida die alte edel 
eũ rijc was vã goude eñ van ʒiluer eñ 
haer tempel was alte ric daer hinghẽ 
guldẽ tente hallberghen eñ ſcilden die 
de coninc alexander macedo after liet. 
Dat € ef xx.ca. van pprenea 

Mꝛenea is een puincie vã europa 

eñ is een hoghe aerde eñ berch 


achtich weg gheberchtẽ ppꝛeni hpetẽ 


eñ gaen van zuden ten welten eñ ſceß⸗ 
den alte grote landen van eee 
í 


want die gheberchtẽ ſcheyden ſpaẽgẽ 


ende vꝛancrijc Item hebbe van delt? 


germanien van zuuden ptalien vã wel 
ten ſpaengen vannoerde walfchlät of 
mãcrijc Eñ woedt daer om pprenea ge 
heytẽ wanter die bliremẽ Daer allo dic 
wil llaen pyr in griex is viere in duut⸗ 
ſche want die berghen werdẽ daer al⸗ 
den dach ghequeſt väden bliremẽ als 
plidoꝛꝰ ſeit. li. xv. int capittel vãdẽ ber 
ghen pprenea is een oerſpꝛõceũeenbe 
ghin van veel groter ryuirẽ eñ is moe⸗ 
der der groter bolſchen eñ is vuedſter 
der wilder beeſtẽ eñ van veel quics Et 
is houdende aderẽ der metallen ende 
veel ſtarcker ſteden llotẽ eñ borghẽ Eñ 
is dec vuedende menigherhãde naciẽ 
van volc allo wel inder tonghen als in 
denzeeden | 
at. c. eñ.xxi.ca. dan phgmeen 
gmea is in yndiẽ ten oeltẽ waert 
indẽ berghen ter groter zee waert ghe 
leghẽ in welcken lande die pigmei wor 
nen ef lin menſchẽ die cleyn van lich⸗ 
aem ſin nauwe een cubitꝰ lanck als pli 
nius eff pſidorus ſegghẽ die welcke in 
hoer vierdẽ iaer winnẽ ende int ſeuẽde 
iaer jn li oudt deſe menſchẽ als li heer 
here ef ſcaer vergadert hebbẽ lo riden 
li on rãmen eũ vechten teghẽ den cra⸗ 
nen en bꝛekẽ der cranẽ neſten el haer 
eherẽ op dat daer niet te machtich en 
woꝛdẽ als die ſelue plyniꝰ ſeit li.v.vã⸗ 
den monſtruoes menſchẽ in pndien 
t. c· eñ.xxij.ca. van ꝑictaneen 
ctania is een ꝓuicie gallie nar⸗ 
onenſis daer die engels eñ die ſcotten 
van oudts mit ſcepẽ ꝑlaghen te wonẽ 
teten leſtẽ lietẽ ũ den volt eff den lãde 
van heren oudẽ gellacht den naem als 


herodotꝰ hiſtoria granhꝰ ötelt die wel 
ke vandẽ bꝛitanſchẽ eyndẽ maectẽ een 
vergaderinghe van ſcepẽ eñ wõnẽ die 
fcoet vander zee van aguitänië eñ daer 
na behieldẽ ſi die ſtat pictanũ tegen den 
volcke vandẽ lande mer niet ſond ſcade 
ende hiet doe alle dat lant pictaniam 
eñ heeft int oe (té die ſnaẽgerts eñ van 
ʒudẽ die bꝛitaenſche zee eñ van noerdẽ 
die minre bꝛitãnien ende van welt die 
franc vã aquitãniẽ of die ſcoet dit clep 
ne pꝛouiciken heeft veel goeder lãdes 


in wãt het heeltgoede Dachtelijc eer⸗ 


de eñ heeft bynae alle vꝛucht vã coern 
in hẽ wallende als wyn coren eit ad me 
nigherhãde vꝛuchtẽ eñ is alte mael rij 
ke vandẽ goede datter indẽ lãde walls 
Tlant heeft goede hauenẽ goede ryui 
ren bolſchen velden eñ campẽ die alte 
zeer ghenuechlic (jn eñ is omtrẽt der 
zee mit berghẽ eñ mit ſteenroetlen wel 


omuelt allt opẽbaert in die pooꝛte ofte 


caſteel van rupelẽ daermen niet toe en 
mach om ſönre vaſticheit wil want alle 
die zeecät langhes ital berch eñ (teen 


roetzẽ als die ſelue ſeit weg volc is ge 


mẽghet mitter tonghẽ eñ mittẽ zeden 
vanden pꝛouincien der walen Ei daer 
om want fp inden eerſten dz haddẽ vã 

pictis dat die nacien van dien volc ind 
natueren arch waren ende ſchoen vã 
lichaem fo hebben ſi dat vanden walẽ 
vercreghen om des wil Dat Daer ond 
ghemengt ſijn dat p nochtans weeet 
fún van moede eñ moeghen meer doen 
beiden mit vechten dan ander luden 
daer omtrent Ende dat en is get wa 
der als plidoꝛus ſept li. ix.dat die aen⸗ 
lichten der menſchen ende die verwen 


eñ det die moeden verwandelt werden 


na dʒ die hemel hẽ inpꝛẽtende is daer 
li onder gheſetẽ (fn waer ot dat die ro 
mepug zwaer fn die grieken licht die 
walen weeet ef kel el allo voert vandẽ 
anderẽ Eñ daer om is dz volc vã pitta 
nia ſtarc vã lichaẽ (coen vã aenficht eũ 
cot vã moede als gefept woꝛdt ſcalc eñ 
behepde volt vñ linnẽ als erodocꝰ ſeßt 
Dat. c. ei. xxiij.ca.vã ppcardien 
card ia is een pꝛouincie vanden 


ne deren walſchen lande eñ is alſo ghe 


bepten van enẽ caſteel of boꝛch dat po 
tus hept want men ſeit dat wilneer die 

dert die men timepichẽ heit die heers 
icheit hadde in dier buerten totter ber 
taenſcher zee toe van welker ꝑoertẽ na 
alle tvolc nen naem creech Ende dz 
lãt is zeer wuchthaer eft dꝛachtich vä 
coern eñ van vꝛuchten eñ is wel ghe⸗ 
watert mit rpuiren eñ mit kõteynẽ En⸗ 
de is ouervloedich van volt eũ wel ge 
veſticht mit ſtarcken ſtedẽ ende lloten 
eũ mit caſtelen ende mit anderẽ clepnẽ 
poerten als belgis of beluatlũ albanis 
atrabatũ mantũ eff comatũ als die fel 


ue vertelt defe voerſcreuẽ ꝓuicie heeft 


den rijn van duutſchẽ lãde aen die delt 
zjde eñ dat hoghe walſchlant aen die 
zußpt zijde eñ die walſche ol duutſche 
zee int welten ende englãt int noerden 


Item ꝑycardjen is twierhůde als tho 


ghe eñ dat laghe dat hoghe is den wa 
lẽ alre naeſt eit dat laghe ppcardien is 
brabant naeſt eft vlaenderen eñ dat om 


trijnt eñ dat heyt almede ꝑptardiẽ Et 


het is hepde ſtarck volc (coen van aen⸗ 


licht kuen van moede Eñ is ſubtijl van 


ſin eñ het is goet te leren Eñ hoer (pa 
ke is groner hier henedend an bouẽ in 
wallchlant 8 


Dat.c. et. xxiiũ.ca.vã ramathea 
athea is een lant genoemt na 


der ſtat ramathan Daer ſamuel inghe⸗ 
boꝛen is die pꝛophete die welc mit enẽ 
anderen name armathia gheheßten is 
vander welker ioſenh die rechtuaerdi⸗ 
ghe man was die tlichaem ons heren 
(meerde mit nicodem? eñ groeft eerli⸗ 
ken als die glaze ſept ouer luca.c.xxiiij 
k. Eñ is ghelegen indẽ ghellacht effra 
pm in hoghen gheberchtẽ waer bp ra⸗ 
mathea hoghe ghenoẽt is want rama 
is allo veel te ſeggen als hoge als ihe⸗ 
ronimꝰ ſept E al (lt zake dattet berch 
achtich is nochtãs it een dꝛachtich lã 
van coern van win van wꝛuchtẽ ei van 
olpuen ef mit goeden konteinẽ ghewa 
tert eũ is ghelont van puerre luchten 
ef leßt hoech ende valt als iheronimꝰ 
feit Eñ om verre te lien ik alte bequaẽ 
at. c. eft. cru. ca, van reneha 
Enepa is een rijnſch puincie En 
de is een lant daer die růjjn om loent eñ 
ouer ghietet eff is alſo geheitẽ om dat 
tet bi den rin lept als plidorꝰ ſeit li. xv 
Eñ is eẽ lãt dʒ veel ſtedẽ heeft eñ veel 
walter poertẽ wes clepe vꝛuchtbaer is 
eſt dꝛaecht veel wijna in veel ſteden Eñ 
is een ſtarck volc eñ moedich indẽ leuẽ 
en inden zeedẽ ef hebbẽ een bequsme 
licheit mitten duutſchẽ van germani⸗ 
en mer fien gherẽ noch en rouẽ fo niet 
Wat. c. eſ.xxvi.ca. van rpualia 
ualia is een ꝓuinciken dat wil⸗ 
neer den barbaren toe hoerde wes een 
Deel virania gheheptẽ is eft is zeer coẽ 
nv iſt onder die gheloue xpꝛiſti eñ is on 
der dat role van dacia weg een deel vi 
rania gheheptẽ is van viroꝛ alloe ghe⸗ 
not dz is vad gruenicheit 8 ö dat⸗ 
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tet graſich is eñ vol vã weydẽ eñ bof 
lich tot veel ſteden wes cleye middel⸗ 
baer vꝛuchtbaer is eñ heeft goede wa 


teren eñ meren eñ Geeft veel viſchen 


als zeevilſchẽ eñ ander villche et heeft 
veel cudden van vie Eñ is verlament 
mitten landẽ van ſicia eũ is alleen ghe 
ſcheidẽ of onderkent mitten rpuier die 
men narria hept vandẽ anderen landẽ 
Dat. c. eñ.xxvij. ca vã rynchowia 
nchowia is een clepn lãt vand 
ſtadt van mens gheleghenopten kant 
vandẽ rijn tuſſchẽ den berghẽ wt ghe⸗ 
ſtrect tot enẽ ſteedkẽ dat pinguia ghe⸗ 
noẽt is Eũ is rinchonia ghenoemt om 
datter die vn doer loept Eñ alit dattz 
clehn is van begerig nochtãs iſt aenbei 
den cantẽ vandẽ rijn totter hoechtẽ vã 
dẽ berghẽ toe alte wãderlikẽ zuet en⸗ 
de dꝛachtich eũ van alfo groter ſchoen 
heit eñ van alſo ongheloekliker dꝛach⸗ 
ticheßt dat alſo wel die ghene die daer 
wonẽ als die ghene die Daer ouer wan 
deren maket wꝛolic ende ſadz van ghe 
nuechtẽ Eñ het is een hol van weeldẽ 
dʒ menich menſch niet gelouen en ſou⸗ 
de dattz allo genuechlic waer allo zue 
ten clepe heuet eñ allo vettẽ eerde dat 
die zucht eñdʒ coern alte ſnellikẽ rip 
wordt eñ dꝛachtich eñ daer wallen veel 
notẽ ia eenacker dꝛaecht wel coern wỹ 
noten appel peren eũ menighe ander 
wucht Eũ daer ſijn warm kontepnẽ die 
den lichaẽ gefont ſijn E heeft veel an 
der gemakẽ die den leuẽ not fijn twelc 
te langhe te vertellen waer 
Dat. c. e. xxviij.ca.vãd rome inẽ puicie 
mano pꝛouincia als varro (eit 
een onthoudinge alle der we⸗ 
velt daer die werlt woẽ like ladẽ heelt 


want die romaens dwõghẽ alle die we 
relt mit hoerre macht wãt daer en was 
nerghẽt een hoeke vand werlt É en ge 
vulden tſwert der romepnicher ſcharẽ 
als die ſelue feit nochtans placht een 


deel te voꝛen ptalien te wefen eñ plach 


vã oudts romulea te heitẽ en was alſo 
ghenoẽt vanden naem romulus die de 
fat vã romẽ dede makë eũ die gal den 
volc eli der lat den naem als plidorus 
fept li. ix . dele was eerſt ſaturnia ghe 
noẽt vã ſaturnꝰ den coninc die DE volc 
eerſt tlãt leerde bouwe eñ hieten hẽ la 
turnũ ꝓꝑter ſaturnitatẽ dat is om der 
volheit of der ladicheit wil Eñ te leſtẽ 
oekenẽde ſi dien ſaturnꝰ als enẽ got in⸗ 
dẽ ghetal der ſterrẽ Eũ daer na ſijn li la 
tún gheheitẽ vanden coninc latino die 
welke na die ſtat romẽ hieten vñ romu 
lus dẽ toninc eff tłolc hietẽ ũ romepns 
Item pũdotꝰ li. ix. feit vandẽ noemin⸗ 
ghẽ des volcs dat gheen penne te vol 
len ſcrinen en ſoude moghen die leuen 
ef die pꝛijs der Mat ende der coninghẽ 
noch gheen groet boeke en ſoude vol⸗ 
comelic die wercken begripẽ moghen 
die daer geſchiet ſijn Ende die Daer ge 
nuecht in had te lefen lele int eerſte boe 
ke machabeorlũ int achte capittel daer 
hy woderlike dinghẽ feit vandẽ duech 
den der romeynen mit coꝛten woerden 
Dat c. eñ.xxix.ca. van romanien 
mania is een nuwe volt der ro 
mepnen wãt van reuotino in griex woꝛt 
gheſeit nuwe in duutſche van dier tit 
vanden welcken conſtantinus ouer ſet 
tede DE ſtoel des roemſchẽ kepſerrijcs 
als die kat van tomen in coltätinopels 
wãt alle tlant van griekẽ dat romanpẽ 
was dz ꝑlach nuwe romẽ te heptẽ als 


rabanꝰ feit Eñ Daer om noch hudẽ die 


griekẽ en bieten he niet ghemepnlike 


grieken mer romepnſchen ſoect bouen 
vã grieken in die letter G daer du van 
dengrieken veel vijnden ſulſte 
Dat c.eñ xxx.ca van rodus 
| dus is een eplant vande eplan⸗ 
den van cpclades eñ is dat eerſte 
vã dien vã oeſtẽ daermẽ ſeyt dat capito 
liũ rodoſe gheuondẽ is doemẽ die Rat 
daer eerſt maecte in deſer ſtat was el 
metalẽ coloſus vã lxx.cubitꝰ hoech an 
der ſegghẽ C. minre dãt eplant vã coz 
leſus plidoꝛꝰ ſept li.v.dʒ rodus tlelue 


eplant is dz cppers is dit ſeyt hy int ca 


pittel vanden vocabulen der ſteden 
Dat c.eñ xxxi.ca.van rutha. 
tha of ruthenia twelc eẽ ꝓuinci 
was van melſpa in die epndE of buertẽ 


vã des minſtẽ afia gheleghẽ Eñ heeft 


die epndẽ vã romẽ int oet? gotlant aẽt 
noerdẽ pãnoniẽ int weſtẽ eñ griek? aët 
zudẽ E het is et lat dz zeer ouer dꝛa⸗ 
ghet mittẽ bemers ef mittẽ (lauë ind 
(pake eñ ind tonghẽ Eñ dit ſelue lant 
biet in lommighẽ deel galacia e tvolc 
plach galache te hietẽ den welkẽ pau 


lus die apoſtel den epiſtelok den bꝛiek 


fepnde Doke bonen van galacia 
Dat.c.eritrrG.ca.vantabea. 
Abea is eenlät in arabiẽ vãthus 
ſoẽ die (aba toe ghenoët is dit lãt ſtrect 
mit enẽ nauwen ganc oeſtwaert totten 
ſcoet vã ꝑſiẽ Eñ ghenaect caldeẽ aẽ die 
noert ſide eñ int weſiẽ woꝛdet geeyndʒ 
indẽ ſcoet vã arabiẽ eñ int ʒudẽ it bp e⸗ 
thiopiẽ Het is een lant daer veel wie⸗ 
roets is ende gheeft veel luchten wãt 


daer waſſz mirre caneel wieroet eñ and 
wel rukẽ de crudẽ als plidoꝛẽ ſept li. xv 


Het is ec ric lãt vã goedẽ (recië eñ vã 
dierbarẽ gheſteentẽ eñ v metallẽ daer 
is fenix die voghel eñ and wöderẽ die 
de autoꝛẽ ſettẽ te weſẽ indẽ lãdẽ vã ara 
bpen vandẽ welk ſoke bouẽ vã arabia 
Vã deſer ꝓuinciẽ was eẽ vrouwe eñ eẽ 


conĩghin die de pꝛincipaetſcap behielt 
vã alle dẽ lãde vã afkrica in hoꝛẽ tiden 


alg erodocꝰ ſeit wãt iwas eẽ conĩghin 
ud ethiopië eñ vã egiptẽ als die gloſe 


fept int tiẽde boeck d coninghẽ eñ dae 
om gheloettmẽ oec dat i die ander de 


len int weſten hadde 


5 Dat. c.eñ xxxiij ca. van ſamarien 


Amaris als pfido.ſeit.li.xv. Het 
is et lãt vã paleſtina vã metropolis ú 
ſtat vã ouds alſo genoẽt wãt ſamaria 
was wilneer een coninclike kat in pla 
hel die welc no vã auguſtꝰ nas ſebaltia 
biet dit lant is eẽ middel tuſſchẽ iudeẽ 
eũ galileẽ geleghẽ eũ beghint vã eẽ fte 
ge diemẽ cles hietwes geleghẽtheyt 
is ghelijc DE lande vã iudeẽ eft en {ceel 
ter oec niet of id duechdẽ als pido. ſeit 
ef nd ũnẽ eerſtẽ nas vã enẽ berch diemẽ 


ſomẽ hiet alſt opẽbaert int berde capit. 


d conĩghẽ En hier of lin te leltẽ die fa 
maritanẽ gecomé 93 na ouer voere vã⸗ 
dE alſpꝛijs in famarië dʒ Daer na ſama⸗ 
ria hiet dz is bewaringe des lands En 
li warẽ vandẽ coninghẽ vã alſpriẽ daer 
after ghelatẽ om tlant te beſcermẽ als 
plidoꝛꝰ ſeir li.ix.int capittel vandẽ voca 
bulẽ der landẽ foect bouẽ vande ſeluen 
vandẽ berch vã ſamaria in die letter „Se 


ſha ende is gheleghen int neden 


Dat c eñ xxxiiij. ca. van ſambia 
en pꝛouincie van mel 


fte licia Ende is alſo mere midzen tul⸗ 
ſchẽ pꝛucenos eſtened.okfilianos. liuo 


E ij 


. 


neg eñ curones die welke alle gad wil 
neer DE gotẽ onddaen wart als varro 
btelt eñ erodic? te gader eñ É wonẽ ops 
die tantẽ vand zee eñ haer ſcoet is tegẽ 
die ʒidẽ vã noerdẽ eñ daer teghẽ makẽ 


li dikẽ eñ berghẽ als die ſelue ſeyt Itẽ 


ſanbia is eë dꝛachtich lant eñ vã goed 
aerdé eff dꝛaecht veel coꝛens en is een 
bꝛokich lant eñ bolſich Eñ is beleghẽ 
mit veel waterẽ eñ mit merẽ die Hil ſtaẽ 
eũ dit ilt tſcoenſte volc van alle DE bar⸗ 
baers ſi ſijn coẽ vã moede eñ gaet den 
anderen landẽ die bp hem wonẽ bouẽ 
in conſten ef inder ſubtilheit 

Dat c.eũ xxxiiij.ca.van ſauobden 
baudia dat is fauope ende het 
plach wilneer falua te hietẽ dz is 


lich te ghaen was DE pellegrums die 


te romen wanderdẽ Ende dat lant ſcei 


det die htaliaens vanden kranſoy fen \ 
ouermis dien grotẽ gheberchten Mẽ 
plach daer altoes groet recht te doen 
ende ſcarꝑ ende Baer om plach alle die 


werelt te ropẽ dattet Daer veplich wä 


deren was vãrouers ende voer moer⸗ 
denaers Eñ het hiet oec dat pꝛouinci 
der pꝛonincien bouen in die letter. . 


rdinia is een eplät inder zee me 


allo ghenoemt van enen farde hercule 


die welc mit enen grotẽ hoe vñ lib ba 
quam eũ befat ſardimam ende van dien 


vocabel gaf hi den eplande dien naem 
In deſen eplãde en comẽ gheẽ ſerpẽtẽ 
noch woluẽ noch daer en is gheẽ ven 


dã alleen wallet daer et crupt oft hpet 


apiũ riſus welc crupt die lude dodet al 


behoudẽ eff audax via. dat is col wech 
Daer om dat in oudẽ tiden dat lant veß 


Dat. c. ef xxxv.ca.vant eplant ſardinia 


iterraneo bp enen eplande eñ is 


lachẽde diet etẽ Eñ het heeft bete ba 
dẽ die de lude geſõt makẽ eit gheeft DE 
dieuẽ blintheit iſt datmẽ hẽ tlacrament 
ghegeuen heeft eñ dat die oghen ghe 
raect werden als pfidoꝛꝰ fept li. xv. 
Dat. c. eñ xxxui · ca van ſarmata. 
Armata is der barbarẽ lãt die far 
mata gehietẽ ln vand leringe ú 
pe wãt A plaghẽ gewapent indẽ vel 
de te weſen eñ plaghẽ veel ꝓuinciẽ te 
herouẽ eer dattet he dẽtulꝰ mitter trou 
we Óboet als plido.ſeit lii. Dele warẽ 
te paerde ol te voet eñ dele waren dec 
vanden gothen als die gipedes waren 


daer iuno geboꝛẽ is vand welker 
libilla ſamua was ghecomẽ pido? ſeit 
li. xv. dat in deſen eylande waꝛdẽ eerll 
die vate van cpcilien gheuonden waer 
om dat bieten valaſamea dat warẽ va 
ten vã dier aerdẽ gemaect wãt die aer 
de vã dien lãde is zeer tape eñ Ipmich 
eñ daer om is dat lant tot alſulkẽ natẽ 
beguaemtte als pſidoꝛus ſept 
Dat. c.eñ rxxviij.ca.van ſaſſen 
xonea dat is ʒaſſen eſi is een ꝓ 
uincie in germaniẽ wes volt eerlt 
haer beghin namen vandẽ grieken eñ 
tlant daer ſino wonen daer quamen Ip 
te ſcepe aen ende die doꝛinghers wore 
den verdꝛeuen die welke doe woenden 
opten ouer vander zee ende behielden 
die ſtoelen mit menighen ſtride ende ú 
noch inder ſeluer pꝛouincien tot hudẽ 
optẽ dach ghebleuẽ ſijn Eñ het heeft 
altoes een ſtridende volc gheweeſt vã 
ſcoenre foꝛmen ſtart van lichaem ende 
wel ghemact eñ coen vã hartẽ Itẽ ſal⸗ 
ſen na der eerden te ſpꝛekẽ fo ilt vꝛucht 


Dat. c.eũ xxxvij.ca.vant eplant ſalmo. 
e is een eplant ind zee egeo 


baer vã corẽ ia vã allẽ coꝛẽ eft vã uch 
ten eũ inden gheberchten it bollich eft 
heeft goede ackerẽ vã beelt te wepdẽ 
als paerdẽ coepen ſcapt᷑ ze. Ef is rike 
vã liluer eũ vã cop ef vã anderẽ metal 
len wãt ſalſen beeft edel gheberchten 
Itẽ daer werdẽ ſtenẽ wt gegrauẽ ende 
als die in ent ſtarkẽ vier gelmoutẽ wer 
dẽ ſo werdẽ fi bkeert in eenre ſubltãciẽ 
vũ coꝑ Eñũ heekt edel rpuierẽ die kun⸗ 
dich fijn als wiſerũ lunnã albiã ſalã ei 
nidũ eñ veel anz die tlant vã tulalbiã v 
bp lopen ei heeft gheſoutẽ fontepnen 
tot veel ſtedẽ Daer men fout wt coect eñ 
ſiedt dat allo wit is als (nee eũ is goet 
ef fin Ei heekt oec veel groter lledẽ in 
ei wel gheveſticht eñ heeft ſtarke poeꝛ 
teneũ boꝛghẽ alſo wel int plepn als int 
ghebercht Itẽ bydẽ berch daermẽ dat 
coper graeft woꝛdt een groet berch gee 
vonde wes ſtenẽ rulẽ als kholẽ eũ in ſõ 
mighẽ berghẽ vtmẽ alte ſcoẽ marmer 
ſteen in dien gheberchtẽ daer mé Dele 
marmerſteen vint dz is by enẽ cloeller 
dat lente michaels ſteen hept Ende 
Daer is grote bgaderige vã wildẽ beef 
tẽ als vã euers vã berẽ vã hertẽ vã dal 
fen eñ van deler ghelike ende Daer om 
is daer menigerhäde iachte indiẽ bol⸗ 
ſchẽ deſe dingẽ eñ menige and werden 
Daer indẽ lãdẽ gevõdẽ va fallen Doeke 
bouẽ vä germania in die letter. G. Eñ 


in die letter. A. vã alemania ſaxonia dʒ 


is fallen dz heeft oec beem eũ polẽ aen 
die oelt zide weſtphalẽ aen die welt zú 
de eñ die zijde der wieſẽ ter zee waert 
ende gen die noert zůde die thurkẽ Ei 
manckẽ lãt aen die zupt zde weg volc 
lavc edel ende onverwonnẽ is tot noch 
toe als erodocus ſepft ere 


Dat tell. xxxix.ca.vã llaueniẽ 
Clauia is een Deel HE meſſpa bou 


dende veel landẽ wãt die ſlauẽ (Gn bee⸗ 


mers goläderg methani wãdali ruthe 
ni dalmate eff corinthi z cetera die wel⸗ 
ke veel maltanderẽ ondlinghe verltaë 
Eñ in veel dinghẽ ſůn l ghelijc nae der 
tonge eñ nae den zeedẽ mer nochtans 
ſpᷣliõgelijc nad gelegẽept wãt ſõmige 
houdẽ noch die geloue vãdẽ heidẽ lo⸗ 
mige vãdẽ griekẽ ſõmige vãdẽ lõbaer 
de Alle die ad lãdẽ ſijn fijn clepe eñ vol 
vã coern eit vã wn tot veel lledẽ Ende 
int meeſte deel (yn alle deſe romẽ vꝛem 
de artẽñi wtgenomẽ die ruuſſeneers ell 
die llauẽ die gemengt Kn mittẽ dußt⸗ 
ſchẽ eñ mittẽ e elt llauenpen is 
twierhande als dj meere dat clanauia 
heit twelc houdt tvolc vã dalmatia ſa⸗ 
rind. tatichiam eñ veel and lãdẽ ef ſom 
mige bewonẽ die cantẽ vander ʒee ſom 
mige bewonẽ die hoge ſwaer bergẽ eñ 
die dicke bollchẽ ſommighe wonen int 
velt eũ ackeren daer mitrer ploech het 
is een quaet weeet volc dz ongedwon 
gt is eũ en houdt niet veel vand oeffe 
ninge ons here ef lopẽ doer DE (leen 
roetſen eũ ronẽ opter zee eñ oec ontẽ lã 
de Eũ D3 and minre llauenpẽ ſtrect hee 


nẽ bi den epndẽ vã lallẽ eñ bipꝛuplſeneſt 


dit llauenien hept penitania dʒ mit me 
nighẽ waterẽ v pꝛuplen geſcheydẽ is 
ende vanden gothen ende vã meer an 
deren landen Het is een lant dat zeer 


vꝛuchtbaer is ende zeer. dꝛachtich mit 


veel rpuiren ende mit wateren ghewa 

tert het heeft bolſchen wepdẽ ende ho 

nich grote hope ende melke Ei tlolck 

is ſtarck van lichaem dat totter bouwe 
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is beter volc tot goede waert eñ tot ſi⸗ 
nen euen kerſtẽ dan ſi lin die int grote 
llauenpẽ woent eñ dat is Daer om wãt 
li veel menghen mitten duptlchen 
dat. c. e. xl.ca. van ſnargiata 
Pargiata is een lant bp griekẽ dz 
mit enen anderẽ naem lacedonien heyt 
eñ is allo ghenoemt van lacedemon ſe 


meles ſoẽ foeke vã lacedonia in die let 


ter. l. die ſelue heytẽ die oude lacede⸗ 
mones eñ ſparchiones als plidorꝰ ſeit 
nihunegendeboeck: 
Dat. c. eft.cli.ca. vanſeres 
res is een pꝛouincie int oeſtẽ eñ 
heeft den naem van eenre poerten die 
die leres heit daer ögadert men wolle 
vãdẽ bomẽ eñ daer maectmẽ ide ok 
Dat. c. eñ.xlij.ca. van zeelant 
Elandia is een lant bp der zee oft 
n eplãt waer eñ is mit waterẽ eñ mit 
ſtranckẽ vand zee omvanghẽ Eñ beeft 
hollant int oeſtẽ vlaenderẽ int zupden 
eñ die grote zee ten wellẽ eñ enge lãt tE 
noerdẽ daer ſijn oet veel clepnre eplan 
dẽ eũ ſommighe groet die gheſcheidẽ 
fún mittẽ armẽ vand zee eñ die ſijn mit 
ſtarckẽ dycken gevelticht tegen die op 
lopinghe vand ʒee der welker clepe is 


harde dꝛachtich totten coern mer niet 


tottẽ bomẽ want tlant is alſo meer als 
naect van bomẽ want die bomẽ en mo⸗ 
ghen haet wortel ẽ niet dien bꝛengen 
om die ſouticheit vand zee eñ daerom 
allmenſe plant fo en duerẽ niet lange 
fen doen Item zeelãt is vol vã vol 
ke eũ rijeke van menigerhande rijchei 


dẽ eñ is groet volc ſtarc van lichaẽ enz 


de ſchots kuen ef gaet geern te kerkẽ 
eñ is meedſaem teghẽ malcandeꝛẽ eff 
gheekt gheern ende fien milſdoennpe⸗ 


ment dan als ſvpanden criggen 
dat . c. en. xlij. ca. vã ſemigallia 
Emigallia is een clepn pꝛouincie 
eñ is ghelegẽ ouer die zee diemẽ heit 
mare danicũ eñ is voertgheleghen by 
conſiliã eñ by liuoniã int nederſte ſpria 
want het is bewoẽt vandẽ galathis die 


dat befitten mittẽ ludẽ vandẽ lande on 


dermengt want li (pn ſemigalligenoẽt 
Die vandẽ gallẽ of galathis eñ vandẽ 
anderen ghemengdẽ volc gecomen {Gn 
et is eẽ goet dꝛachtich lant in wepdẽ 
in velden eñ in deſen gheliken mer het 
is een wilt weeet volc Dz ongetẽmet is 
Dat c. ef x liij.ca.vã ſenonẽſis gallia 
U Eronenſis gallia dat is die poe 
I uincie van vꝛancrijck eñ heett int 
gelten germanien eñ den rijn ef int zu 
den dat hoghe burgundiẽ eñ die hoge 
gheberchten eñ van wellẽ heuet galliä 
lugdanẽ em Et van noerdẽ galliã bel 
gicũ als henegouwen ef daer omtrent 
eft is vꝛuchtbaer van win van coern ei 
van menigheꝛhande wuchtẽ eñ is wel 
befet mit goedẽ ryuierẽ eñ mit fontepe 
nẽ plantept dele galli lenonẽſis plage 
wilneer ſenones ce heptẽ als pfido.ſeit 
Het is vol volcs eit heeft veel ſiedẽ in 
eft poerten boꝛghẽ eff caſteleneñ hoer 
boeftltat is die ſtat ſenonenſis eñ daer 
loent eẽ waterdoer tlãt eñ heit ſeguẽcia 
Dat. c. ende. xlv. ca. van ſpriam 
VPriam lirus die een neue was a 
bꝛahams maecte ſptiam alſmẽ ſept en⸗ 
de is van linen vocabel gecomẽ als pſi 
dorus ſept li. xv. dele heeft van oꝛiẽtẽ 
den rpuier eukrates eñ van wellẽ eyndt 
iin die grote zee Eñ raect int noerden 
armenien ei capadociã eñ vã ʒudẽ die 
ſchoet van avabien als die ſelue ſeit die 


ghelegẽheit Daer af ind lengden Mrect: 


alte lanc eñ verre mer ind bꝛeedẽ iſt en 


ghe ef beeft veel ꝓuinciẽ in hẽ als co⸗ 
magonẽ eñ fenicië wes deel is iuda ſõ 
der den laraſinẽ eñ dẽ nabareen Het i 
alte ſondlingh vol vã volc ende dꝛach 
tich vä coern eff van vꝛuchtẽ vã quiche 
vã beelt eñ vã allẽ dinghẽ vã peerden 
vã ezels vã camelẽ Eñ is vol vãſpeciẽ 


die wel rukẽde ſijn et van walle eñ van 


metalls eũ is ſtarcke vã ſtedẽ vã loten 
eñ vã caſtelẽ eit is mit edelẽ rpuierẽ eñ 
mit anderẽ waterẽ bliect eñ heeft edele 
hauenẽ väúzee Eñ tvolc can wel vech 
tẽ eñ ſtridẽ eñ can wel mit comãſcappẽ 
om gaen Eñ tvolc is dec indẽ lãde on⸗ 
gelijc vã aenficht ind tongẽ eñ in ande 
rẽ pũtẽ vã we llẽ (omige wonẽ indẽ ge 


berchtẽ eñ ſõmige in bulſchẽ Eñ daer il 


fer lõmich die wone ind wild mile als fa 
rachnẽ eñ mabathei als erodocꝰ telt. 
dat. c. ende. xlvi.ca.vã lichima 
chima is een clepn lãt eñ is halt 
ulſchẽ iudeẽ eũ galileeneñ alfo genoẽt 
vã lichen enoꝛ ſoen diet maecte want 
ſychẽ is een kat gheſeit die wele no na 
pels heit eñ tlant Daer by heit ſychinia 
als pido. leit li. xv. Ditfept iheronimꝰ 
guer geneſi ruig. c. dat Deel des lanes 


was iacobs dat hi finẽ ſoen gat᷑ op tlot 


als op ioſeph waer al dat lant was int 
gellacht van effraßm eñ daer is ioſeph 
begrauẽ ef {pn wonigikE woꝛter noch 
hudẽ daechs ghefien als ieronimꝰ ſeit 
welc lant dat mit zwaren arbeide bere 
ghẽ was iacob om gelt cott hy cott ba 
dt iaer allt opẽbaert geneſi.xxxiiij En⸗ 
de voer dien arbeit feit ieronimꝰ dat ia 
cob ghefeit ſoude hebbẽ dat hile inden 
hoghe nandẽ hãden amaria ghehaelt 


loude hebbẽ eñ was daer terebintꝰ on 
der den welkẽ iacob ontlẽgde die algo 
DE ſijnre ſonẽ Eñ doe clã hi op vã ficci⸗ 
ma luzä mittẽ toename van bethel als 
geſeit wodt genelixxv. In deſer ſtede 
huedde ioſephs bꝛoeders haer cudden 
mer ſi woꝛdẽ ond wilẽ van ioſeph ghe⸗ 
ſocht niet in liccimis mer li warẽ in do⸗ 
thapm ghevõdẽ daer hem berouẽde 
wark bcottẽ fi dien DE volc vã egypten 
Abpmalech dede na ficcimé als ge 
lept woꝛdt iudich ix .in deſen lande was 
iacobs fontepn bi welker kontepnẽ doe 
onſe heer muede was rullede indẽ we 
ghe Ende hy begheerde vanden wiue 
dat ſi hem vãden water dies fonteßns 
dꝛinkẽ gheuẽ ſonde als gheſeyt wodt 
iohannis tij: Net is een ſtede van gro 
ter dꝛachtelicheßt eñ va wonderliker 
zueticheit eñ ſonderlinghe vat 
Diaat.c.eũ.xlvij.ca.van ſichia 

chia ie eẽ groet lät weg binnẽſte 

Deel is in afpa eũ dat nederſie Deel is in 
europa Eñ dʒ nederſte beghint vãden 
bꝛoekẽ meothidis tullchẽ die danouwe 
efi die noerdſche zee eñ gaet tot germa 
nië toe als pſidoꝛus feit li.xv.dat eerſte 
deel vã defen is alania daer na die bea 
ken van meothidis ef daer na gothia 
dacia reſora daer na germania daer die 
ſwijtſer een groet deel bewoenden als 
die ſelue ſept dit lichia heeft ſommighe 
landen vanden welken die ſommighe 
rijc ſin ende ſommighe Diemen niet en 
bewoent Eñ in veel deden ouer vloepẽ 
li vã goude eñ vãgemmen mar om der 
griffoenen wil ſo machmen daer quali 
ken toe comẽ daer is die maraude fijn 
eft puer criſtal Ende daer fn wonder⸗ 
like lude vã maeclel ende alte wonder 


like beellẽ als IndDwormE tigris wꝛee 
de beeren leuwwenn | 
Dat. c. et rluiú. ca. và ſcicionia 
Cicionia is van ouds geheitẽ vd 
ẽ coninc ſpdon vandẽ welkẽ dz ric der 
licãõroꝛũ gheſeit is dat is alʒulker ludẽ 
twelc vúc archas iouis eñ pylaſtis baliſ 
tẽ zoen aͤrchadiẽ noemde na né naem 
Item archadia is dʒ ſcicionia is arch 


adien zoeneft is geleghẽ tulſchen die 


zee ioniũ eũ die ʒee egrum et heeft een 
groet rpuier als erimãtũ eñ daer walt 
albeltõdie ſteen eñ als die vãd ſonnẽ ot 
ſtekẽ is en woꝛt hi nũmermeer geleſcht 
Ei daer fn alte witte meerlen pſidor? 
Dar. c. eñl.xlix. ca. van ſicilien 

cilia is gheſeit van ſicanus den 
coninc int eerſt eũ is na van ptal? bꝛoe⸗ 
der ũitilia ghehepten dat wilneer trina 
cria heit om dꝛier hueuelen wil als om 
pelorũ patheũ em lilibeũ trinacria is et 
griex vocabel dat in duptſch dꝛie vier⸗ 
Deel is want het gedeilt is in dꝛie quat 
tierẽ of in dꝛie vierẽ deel dit lant is mit 
eenre cleinre zee van ptalien onoſcheß 
den ende fiet aen die zee van afkrica eñ 
is een vꝛuchtbaer lant ouervlopẽde vã 
goude ende die berghen (Gn doer gaen 
de mit holenende mit gaten ende ſijn 
vol wijnds ende vol ſulkurs Ende daer 
bp is die berch ethna die altoes barnt 
by den welken inder zee die ſcepenge⸗ 
londen werdẽ ouermits die aderẽ die 
daer om lopẽ ende als die ſcepen daer 
in comen ſo lopen ſi al om ende om en⸗ 
de gaen te leſten onder of A werdẽ al te 


bꝛoken die pꝛincipael ſtadt is ſpracuſa 


ende Daer is oen konteßn ende heit are 
thule ende is een vtuchtbaer lant ende 
Daer is een rhuier eñ hept albius ende 


Daer ſijn goede peerdẽ eũ Die Meen die 
mẽ agettẽ heit wert daer eerlt geuõdẽ 
eũheekt die naẽ vã achates die rpuier 
alle die omgãc werdt belloten ineenre 
ſpaciẽ vã dꝛie dulẽt ſtadiẽ Saluſtiꝰ ſept 
dattz an ptalië geuoecht was mer halt 
die ſpaci was geſceidẽ ouermits ghe⸗ 
welt der zee hier toe heuʒ plido.geſeit 
li. xv. int cagíttel vandẽ eplãdẽ daer al 
le die voerſcreuẽ dinghẽ telt werden 
Dat. c. ende. l. ca. van ſyres 
Yrtes als pido. leit li. rij fn (an 
ige ſtedẽ ind zee allo genoẽt vãdẽ aen 
treckẽ daer om dz ſi alle dingẽ na hem 
treckẽ ſpren in griex is een toge of een 
halinge in duytſch Eñ alzulke aentrec 
kinge maett die zee ongelijc wãt in een 
ſtede woꝛdet diep eñ in een ander ſtede 
ſoudmẽt ouer wadẽ eñ daer om ilt Daer 
anxtelic gaeneũ dz heit (pries Eñal⸗ 
fulise ſyrtes of veelen bꝛẽgẽ ſoꝛge in by 
der zee vã egiptẽ eñ werdt Daer in veel 
ſledẽ mede ghemẽget als die ſelue ſeit 
Dat. c. ende · li. ca. van ſcotlant⸗ 


Jochia is alſo gheheiten vanden 
ſcothen die daer in woenen ende is een 
hoechept int eplant van bꝛptãniẽ waer 
af dattet mit rpuieren ende mit armen 
vander zee gheſchepden wodt vandẽ 
noerden enghelant Ende aen die zijde 
daer recht teghen ouer lit mitter zer 
begrepen als tot pberniẽ dat is tot hier 
lant is ſcotlant daer at gheſcheiden eñ 
dat fe lue volck ven beghinne dat wil⸗ 
neet in hherlant woenachtich was dat 
was den ſcothen al ghelijc inder ton⸗ 
ghen erde inden zeden ende oeck ine 
der natuerẽ wät het is licht volc wꝛeet 
van moede alte quaet op fn vpanden 
eñ B laten hem lieuer doet llaen inden 


velde dã ſi op haer bedde ſtoꝛuẽ eñ dat 

li epghẽ welt (oud? Sy leuẽmit cleynẽ 
coſt eñ lidẽ langhe hongher Eñ ſelden 
eten li ten is bid ſonnen onöganck eff 

eten vleplſch viſch melc appelen peten 
eñ and vꝛucht eñ ſi hebben min bꝛoeds 


dan die engbelfchen Ende al it dat ſo 
ſchoen ghenoech lin vã lichaem ende 


van aenlicht nochtãs (jn ſi le likẽ vã cle 
deren Mar hoe dattet is ſi hebben die 
oude manieren eit zeden zeer laten va 
ren om des wil dʒ A veel mittẽ enghel 
ſchen menghen ef wãderen eñ oec mit 


ten duptſchen waer bp dat Gthang wel 


gehauent ſijn ſondlinghen daer die ſce 
pẽ eñ die coenlude bkerẽ Mar die wil 
de ſcothen Nachten al den perſchen ind 
tonghẽ indẽ clederẽ eñ indẽ zeden ia ſp 
lude ůſmaden ons eñ and ons dieſe te 


lien comẽ eñ waert datter pemant vreẽ 


ders onder wãderde et had hy aen hẽ 
enen zuuerliken rpem of een taſch ol ã 
ders wat dien ſouden fp wachten ende 


nement hem eñ allo Doen oec die perl⸗ 


ſchen Sy hebben goet wuchtbaer lant 
zoete boſſchẽ goede rpuierẽ goede beef 
ten van paerden van coepen ende van 
ſcapen mar die wolle is grof | 
Dat. c.eũ lij.ca. van ſweden 

Vecia is een lãt des nederſtẽ ſicia 


in europa vãden welkë alle dat lãt go⸗ 


00 


thia genoẽt is die fn tullchẽ den denẽ 


ef noeꝛwegheneñ dit lãt heeft die zee 
balticũ int oeſten ef die zee v bꝛitani⸗ 
en aen die welt zijde eñ die noꝛiti of vã 
noerwegen an die noertlide eñ vã zudẽ 
woꝛdet geepndt in dien palẽ dacioꝛũ 
dats dier lude Itẽ ſuecia dz is gothia 
nad aerdẽ te ſpꝛekẽ ilt vꝛuchtbaer mar 
het beeft luttel wing mar het bhaelt 


linẽ ſtade weder inden wepden eñ indẽ 
metallen Ende het gaet den anderen 
landenbouen in beeſten in ziluer te gra 
gen ende in menighen dinghen daer i 

groet ghewin ot crighen dit lãt mach 
qualiken enich heer bedwinghen allo 
valt ilt belloten mitten gheberchten eñ 
mit wateren Julius ceſar mit allen DE 
dußtſchen walen ende gothẽ ende mit 
alle den ghenen die hy bidden mocht \ 
en doꝛſtet niet beſtriden na dien dat die 
ſcriuers vander hyſtoꝛien ouer gheſcre 
uen hebben alſo wel die griekẽ als die 
romeinſchen den welken men billics 
ghelouen fal datſy ſegghen. Ende fp 
hadden eens dat meeſte deel van alpa 

ende van europa hedwonghen meni⸗ 
ghen tit die welt den groten alexan⸗ 

der oet niet beſtriden en doet wt delen 
ghellacht quamen die amazones als 
Oꝛoſius ende plidoꝛus ſegghen li. xv. 
Dat . c. ef liſj. ca. van ſwauen Eg, 


Veuia dat is ſwauen ende is een 
pꝛouincie in europa van germa⸗ 
n 


ten bp den rijn weg volc grote heerlic 
heit plaghen te hebben in germanien. 
als pfidoꝛus ſept li.xv.hi ſeyt daer dec 
int capittel vanden vocabulen vanden 
volc. li.ix. die ſmauen ſůn een deel van 
germanien int eynde des noerdens vã 
den welken lucamits ſeßt. Ende Ip lin 
ſwauẽ ghehieten vã ſuenus den berch 
die den opganc heekt vanden beghin 
van germaniẽ wãt ũ die ſteden omtrent 
den berch eerſt oeffenden eñ bouwedẽ 
vã oeſten heuet die danouwe mit bepe 


ten Eñ vã wellen den rijn mit ellatẽ eñ 
van zuden heuet die berghen van pta 


Ipen Eñ vã noerden heuet kranckenlãt 
int nedſte germaniẽ Er ſwauẽ is tweer 


hade als dat lage dz binn d ron gaet 


eñdʒ hoge dz teghẽ die clinpẽ lept\ eñ 


teghẽ die danouwe het is beide f lãt 
Daer veel toerns eñ veel wijns walt tot 
veel ſledẽ eñ heeft llarke llotẽ inpoertẽ 
eñtaſtelẽ eũ heeft rÿuierẽ eñ ander wa 
terẽ bolſchẽ eũ veel gras ollë coepe ſca 
n eff and quicke gha dinge eñ heeft in 
dE berghẽ oec liluer eñ pler eñ and me 
tallẽ Eñ tlant is vol volcs eſi ſtarck eñ 


coen eũ can wel oerloghẽ eñ is gherin 


ghe van liue mit ghelen haere eñ mit 
ſchonen aenſichten ende eerſaem 
Dat c.eũ liiij.ca. vã thanathos ec eplãt 
O ig een eplãt vand zee 
ʒ cleín is daermẽ mit eenre clep 
re ſlranckẽ vand ʒee in coemt eñũ is van 
bꝛitania gheſcepdẽ eñ daer walt goedẽ 
wepte eñ daer is goet cleße Dat dꝛach⸗ 
ttich islhet is gehietẽ thanathos vãdẽ 
“doot d ſerpẽtẽ Quos DÛ (pd neſciat afp 
tata inde terra quoquo gentiũ vecta fn 
erit kruges illoꝝ perimit vt dicit pi li.xv 
Dat. c.eñ lo.ca.vãt eplãt vã trabobotd 
abobotã is eẽ eplãt in indiẽ leg 
ghẽde te zudẽ waert vandẽ wel 
kẽ die zee vñ indiẽ beghint te opẽbaren 
Eſt heett ind lengdẽ achthondert. M. 
Ier duſent palſẽ eñ ind bꝛedẽ hxxv dulẽt 
ſtadiẽ Eñ het wordt mit enẽ rinier doer 
ſnedẽ eñ is vol paerlẽ eñ coſielike ghe 
ſteentẽ Eñ een deel des lands is boult 
mit elephantẽ eñ mit anderẽ beeſtẽ Eñ 


die lude bewonẽs es deel Itẽ li ſeggẽ 


dat in deſẽ eplãde des iaers twe ſomer 
fn ef twe winterẽ Efi tweweruẽ bloyẽ 
die blomẽ Net is eẽ zeer nut eplant in 
indien eñ hetis altoes gruen eñ die bla 
derẽ groepen altoes eñ Ben vallen né 
mermeer als pũdoꝛus ſept li. xv 


Dat c. ende loi. ca. van traetlen 
Rochia is een pꝛouincie in grie⸗ 
ken tot welker pꝛonincien tpras 

iakets ſoen comende hiet dat lant na ſy 

nen naem tracia als plidoꝛus ſept li.xv 

dit heeft int oeſten pꝛopontidis eũ die 

ſtat van conſtantinopels iet recht te⸗ 
ghen ghelet ende heeft hiſter int noer 
den ende int ʒudẽ hanghet aen die zee 


egeum ende int weſten lepter macedo⸗ 


niẽ onder Ende daer ꝑlach menigher 

hãde volc in dat lant te weten als maf 
fagetifarmate eñ ſchite eñ veel and na 

cien want die pꝛouinci is ſonderlinghẽ 

wijt ende daer om macht wel veel na⸗ 
cien in hem hebben eñ houden Itẽ tra 

cia heeft oec ebꝛũ dẽ ruier eff het vact 

oec veel barbariſkens dat fijn eenrehã 
de wilde lude als ylidoꝛus ſept li. xv. 


Dat c. loij ca. vau traconitiddz 
aconitida is et lãt in iudea daer 
nhillippus herodes bꝛoeder een 


heer was Wat allet rijc vandẽ hebꝛeul 
ſchen was ghedeilt in vieren tetrachiẽ 
vandẽ we lkẽ deerſte was galilea wes 
tetrache was herodes Dand ef die doꝛ 
de pturea eñ tlãt vä traconitida DE wel 
ken twes philippus voer was dz is dʒ 
hi vã beide DE lande eẽ tetrarcha was 
Tfierde lant was abholina daer Ipfani 
ag rengneerde die welc oec eẽ bꝛoeder 
was des mans herodes ei philippus 
oef mede Eñ in allo menighẽ delen 
was tlät vã iudea gedeilt vãdẽ rome 


nẽ om die houerdie d ioden te tẽmẽ als 


die gloſe feit op die lat Cetrarcha autẽ 
philippe zc Tetrarcha dz is eẽ mig die 
een here is van vier landẽ of van vier 


ſteden of van enen vierendeel 


Dat. c. ende loiij . capittel van theſlaliẽ. 


1 als pfidorꝰ ſeit li. xv. eff 
is een pꝛouincie in griekẽ eñ is al 


ſo ghenoẽt van teſſalꝰ den coninc eñ is 
den die ʒußt 30de mit macedonien ver⸗ 
gadert Item in theſſaliẽ lijn veel rpui⸗ 
ren eñ veel poertẽ eñ caſtelẽ meg hoeft 
telſalonicũ is ghenoẽt Eni daer is die 
berch ꝑpnalus die welc wllneer appoli⸗ 
ni cõſacreert was Theſlalia was achil⸗ 
les erknis eñ was een oerlpꝛõc der la⸗ 
phiten vandẽ well men (ept dat dele 
die peerden eerſt temdẽ mittẽ bꝛepdel 
eñ ghingẽ daer op ſittẽ eñ li ſchenẽ een 
lichaẽ te weſen waer om dz Die ridders 
vñ thellalia cẽtauri geviſiert lijn als pi 
Dor? ſeit li. i. int capittel de poꝛtentis 


dz is int capittel vãdẽ wõderẽ Item in 


thellalia warẽ eerſt guldẽ ſcillinge ghe 
võdẽ eñ Daer was oec verft die tẽminge 
vãdẽ peerdẽ ghevade als pfidorꝰ leit 
Noch feit pfidor? li.iiij. dat bp moples 
tijdẽ gheviel in thellalia een diluni dat 
is een opwater of een groet water daer 
die meeſte hoep ůdꝛencte dan lommi⸗ 
ge die opté hoghẽ bergẽ quamẽ eũ ſon 
derlige optẽ berch pnalꝰ ĩwes omganc 
deutalion in dien tijden int rijck ghelet 
woꝛdt die de ludẽ õttẽck die tot hẽ qua 
mé waer om dat die fabulẽ vã grieken 
ſeghgendat deutalion tghellacht der 
menſchẽ weder van Keen gemact heeft 
Dat. c. eñ.lix.ca.vdt ep lãt vã tenodos 

nodos is een eplant in grieken 

is een vandẽ eplandẽ vã cpcla 
des ghelegẽ ten noerden waert in die 
welke die ſtat thene ghemaect is Daer 
dz eplät na heit Itẽ thenos was eẽ iõc 
man eñ was beruft dat hi ſijn lliekmoe 
der gemint had die welc enẽ wech lien 
in een pdel eplät eñ befat dat eũ creech 


ludẽ die dat lant bouweden eñ maecten 
daer een ſtede ende gaf den eplande DE 
name van nen naem | 


Daf. c. eft.Ir.ca.vant eplant van thple 
Oer ilt leſte eplät vñd groter zee 


tulichê noerdé eñ zudéen is gele 
ghen ouer bꝛptannien.vi.dachuaerden 
eũ heeft dẽ name vãder ſonnẽ want die 
ſon des zomers maecter haer ſolſticiũ 
Eñ ouer hẽ en is gheen dach Eñ daer 
om is haer zee traech eñ hewoꝛen als 
pfida. feit li. xv. Itẽ plyniꝰ ſeit dattʒ eẽ 
onwoẽſem ſtede is wät des zomers en 
mach daer niet wallẽ om die grote ver 
barnẽde hettẽ E des witerg eu mach 
er det niet wallẽ om des wil dattz daer 
alſo fonölinge hardt vꝛieſt wt ul equi 
noctio dz is als die dach e nacht al e⸗ 
uẽ lãt fn indẽ lentẽ als die fou is in ari 
es tottẽ equinoctiũ des hertiis als die 
ſon is in libꝛa fo en gaet die ſon in dien 
eplãde nũmermeer onú Eũ vã dier tüt 
tottẽ equinoctiũ vandẽ lentẽ ſo en coẽt 
die ſon niet wed tot dien eplande waer 
om dattet een half iaer DE dach heeft. 
eñ een half (aer den nacht als ghefept 
wordt int capittel vandẽ ehlandẽ li. xv 
eũ vandẽ ſolſticiũ li. dat ſelue ſeßt oec 
beda int boeke vanden naturen der din 


ghen ende ſolinus oec 


Dat . c. eft lxi.ca.vã trppolitana 


Aappolitana is een dubbelt lat dat 


een is leghe ende is gheleyt van trigo 
lis der ſtat dat een kundighe lat is die 
alle tlůt datter omtrijnt is beſcermt eff 
bewaert om hoerreſtarcheit wil eñ dat 
and is tripolitana in affrica Eñ is gele 
gen tulſchẽ pẽtapolim eũ biʒũciũ Ende 
is alfo gheheptẽ van drien grotẽ ſtedẽ 
als vãoꝛea ſabina ende van leptis deſe 


beeft int oellen die meelte ʒandtbergẽ 


int noerdẽ die zee Die men mare adꝛia⸗ 
ticũ hept eñ int wellẽ mare bpzanciú eff 
int zuuden getulas eff gartamãtes en⸗ 
de zulc volt ſtreckẽde totter zee vã ethi 


opien toe als pſidorus ſeyt li. xv. | 
re ei. lxij. ca. van trogadea 
Mogadea is een lant in ethpopia 


weg volc dat daer in woent trogaditen 
hepten Eñ ſi fn daer om alſo ghenoẽt 
om dat fi alſo ſnelliken lopẽ connẽ wãt 
li aterlopen wel wilde dierẽ eñ beeltẽ 
dit lant beeft den beſten mirre in hem 
wallende die men vint die claer eñ reyn 
is eñmẽ heyt deſe mirre gutta trogodi 
cea om des wil dat Bir dat lant ghevõ 
den woꝛdt als pſidorꝰ ſeit li. rug. ende 
al it dat deſe pꝛouincie in ethiopien is 
nochtans raect ſi die epndẽ van atabp 
en waer om men ond wilen ſeit dat ſi in 


Bag | 

dardanꝰ wãderde vangriekẽ efl quam 
tot krigiam e daer regneerde bp eerll 
na den welcke Erictoniꝰ (jn ſoen was 
Daer na fn neue troas vanden welckẽ 


die adt van tropen ende alle tlant ge 
noemt waren als pfidorꝰ ſept li.ix. Itẽ 


na dien dat tropen ghewonnẽ was ſo 


toghen veel van tropen in meemdẽ lan 
den no die een hier ende die Ader daer 
ende begrepen die landen ende bewoë 


dense Ende van hem ſůn voert geſpꝛo 


ten die machtichfte nacien van werelt 


alſmen inden hyſtoꝛien vpnden mach 


Dat hondert ende. iii. ca. van thuſcia 


ieee ne | 
die men ſyrtis hept eũ tragoditas El l is gheleghẽ tuſſchẽ liguriẽ eñ 


tlant van romẽ Eũ is onmatẽ zeer ge 
veſticht mit hoghenberghen datmen 
Daer qualikẽ ſcade Doen mach Thuſcia 
als pfidor9 ſeit li. vu. is gheheytẽ allo 
vñ ſatriticiũ eũ van thus wãt in dien lã 
de plachmẽ wilneer wieroet te offeren 
als daer doden waren in die eer gods 
want thus dz is wieroec ef ſacrificium 
is offerhäde et A plaghen deſen wie⸗ 
roet oec te barnẽ eñ te offert Eñ ſi pla⸗ 
gẽ die dodẽ mit begeerliker tranẽ ouer 


te beſcrepẽ eñ ii plaghẽ den wieroec in⸗ 


dẽ outaer te ontkãghẽ wãt alſmẽ feit lo 
woedt die conſt vã waerſeghgẽ eerſt in 


tuſcanen ghevõden als plidorꝰ feit dit 


plach vã oudts zenulia te heitẽ Ende 
heeft veel edelre ſledẽ in eñ vã welten 
teghen ligurien heuet die ſtat van pile _ 
feen luke klorenſen Eñ vã noerden hee 
uet die ſlat der onder ende teghen dat 
delten artheciũ eit teghent ʒudẽ heuet 
curthonam pꝛuule eñ aſſijs die den val 
lepde van ſpoleete na bp fn eñ vñ wel 


tĩ heektet die zee adꝛiaticũ eñ die mar 


ze vñ ancona Eñ väzude heuz oec die 
tyber ei Nomen eñ van weſten Mepla 
nen liguriam eñ van oeſten romaniolã 
eñ die pꝛouincie van padua bp venegẽ 
dit lant is verre ſtreckende na der leng 
den van oelten ten weſten maer heten 
is fo bꝛeet niet als vanden noerden tot 
ten zuden Het is berchich ende ſtarck 
na dien dattet gheleghen is ende dat 
eerdtrijck is zeer dꝛachtelick ende die 
zee die maket rick tot tween ſteden en 
de het heeft goede rpuirenende kon⸗ 
tenen ende daer wallet goeden ſokke⸗ 
raen daer fp alte zeer rijcke mede were 


den Eñ daer lin oec warme fontepren 
die dat lant bequaem maeken 

at. c.eñ.lxv.ca.vã doꝛinghen 

Vuringia dat is doꝛinghen en is 


een pꝛouincie in germanien eñ is te hal 


uen ofte midweghẽ tullchẽ zatten lant 
ef franckẽ lant eñ weſtualẽ ende heeft 
die beemers eñ die zallë aen die oet ʒij 
de die kranckẽ ende die bebers aen die 
zuut ʒijde eff die ſwauẽ eñ die elfeters 
den die welt zúde die rijnlanders ende 
die we ltphalinghe aen die noert ʒijde 
Eñ is een volck dat alte wꝛeet ende fel 
is op (ijn viandẽ Het is een repſich volc 
ſtarck vã lichaem hardt ende ſtantach 


tich van moede Ef haer lant is bpnae — 
al omme ende om ghevellicht mit ber⸗ 


ghen Ende binnen iltzeer llecht ende 
wuchbaer als van coern ende van alre 
hande vꝛuchtẽ eñ heeft goede waterẽ 
int ghebercht eñ int pleÿn eñ heeft ge 
onde lucht eñ Daer is veel goede voe 
ders eñ daer lijn peerden copen eñ ſca 
pe gadinghe ende ander quiche Ende 
inden gheberchten vöntmë menigher 
hande metallen als Erodocus feit die 
welke gheen heymelicheit ingermani 
en onbeſocht en liet hi en ondervant al 


„ dehn n 
| at. c. eñ . lxvi. ca. vanturonia 
Mꝛoonpa is een pꝛouincie vanden 


ouerſten walſchen laude eñ is een deel 
van aquitannien van oudts gherekent 


vander edelre ſtadt van troes alſo ghe 


noẽt in die welke ſente marten dat een 
gemme der prieſteren was ruſtẽde Et 
is gheleghen op een water dat ligerim 
hept datter verbp loept eñ maket lant 
nat eñ rijc Eñ het is lãt dat zeer vꝛucht 
baer is van coern van wijn eũ van gra⸗ 


fe ende daer is gelonde lucht ef boſch 
ich eñ ſtarck volc ſcoen van koꝛmẽ coen 
van moede eñ goedachtich inden wers 
ken eñ zeedich inder ſpꝛaben 
Dat . c. eñi.lxvij.ca. van vaſconien 
Alconia is een pꝛouincie ond aqui 
tänien van oudts begrepen Eñ is allo 
ghenoemt van enen ſtedekenot poer⸗ 
ten dat vafca heit als pũdorus leit li.ix 
eñ heeft ſtenighe gheberchten aen die 


een zie eft aen die ander ʒijde die gro 


te zee eũ aen die ander zijde tplepn vã 
der pꝛouincien van tholule ende in die 
ander zijde it den volc van pictanië na 
bp Ende is een wilt boſchich lant ende 
berchachtich eñ Daer walls goedẽ wijn 
ef des allo veel dat Ballen hoerẽ bue 
ren mededeplë die vpuier iecoꝛa ſcheyt 
dit lant vanden lande van tholuze dat 
vaſconiẽ ver by loegt bi poerte gael die 
hoeft (fat van vaſconien eñ loept in die 
grote zee als plidorus ſeit li.ix. int ta- 
pittel vanden vocabulẽ des volcs nac 
tei dat den naem heeft vã enacteo der 
poerten die Daer wit eũ verze wonẽ by 
den gheberchtẽ daert zeer eenlic is pl 
dorus ſeit ende plynius eñ oec erodo⸗ 
cus dattet volc van vaſconiẽ licht is eñ 
beruerich ende coene van moede ende 
ſonderlinghe te ſtrijden N 
Dat. c.eñ. lx viij.ca.vant lãt vñ venegẽ 
necia dit plach wilneer een pꝛo 
uincie te hepten eñ leyt inden oe 
uer vander zee die men mare adriaticũ 


hept in wes ſchoet die ſtadt van vene⸗ 


giẽ gheleghẽ is al tottẽ rb uier toe dz 
die pau hept dat die lat ſchey dt van 
den anderen ſteden ende vanden epn- 
DE der ouerſter ligurien eñ der neöſter 
als tuſſchẽ ꝑmẽ eũ meplanẽ eñ plach 


vele goeder lledẽ in te hebbẽ of aldus 
ſalmẽt bltaen dʒ tuſſchẽ tlant van pare — 
mẽ eũ tlãt vã meplanẽ trent DE rpuier 


vand pade menich goede ſtat lach ef ã 
der caſtelẽ wãt als pſidoꝛus ſept li.xvi 
mantuwẽ dz een oude ſtat is mit ouden 
muerẽ eũ is ghemaetct vã mances die 


Dochter was tyꝛreſiẽ die welc nae the⸗ 


bea ghenoẽt is in ytaliẽ eñ is geleghẽ 
in renicia die alpina ghehietẽ is vandẽ 
galleatis venecia is een ꝓuincie in pta 


liẽ die wilneer heerlicheit plach te heb 


ben vã ouds ind zee vã veel ſtedẽ eñ vã 
veel landẽ Eñ haer macht ſtrect noch 


hudens daechs ſonderlinghẽ verre bi 


der zee eũ gaet al henẽ in griekẽ ende 


guet aen duptſchlant al tot aquilegien 
ouer eff gaet voert in damaciẽ in ſcla⸗ 


uoniẽ DE zeecant langs eũ beſcermt die 
zee vanden rouers eñdwingtle eñ ver 
geert alle haer onderlatẽ ouer al recht 


naerde likẽ ſo wat ond hẽ gheſetẽ is eñ 


beſcermtſe mit groter machtẽ vã dẽ vp 
ande Eñ ſy lien dz ghemeẽ oꝛbaer aen 


dat mẽ enẽ peghelikẽ recht eñ vonniſſe 


doẽ mocht noch ſi en ghehengt niet dz 
ter enighe ongheloue comẽ moet oder 
haer Daer ſi macht of moge heef twät 
datmẽ veel ſcreue vand duecht eñ van 
der moghẽtheßt v venecianẽ dz waer 
zeer te ůgheels wãt het is alle bewan 
derdẽ mẽſchẽ kũdich wat groter mach 
ten eff wat groter rechtuerdichept fin 
hoꝛen lande bewilen eñ doẽ mit groter 
wijſhept eñ voerfienichept ef mit een⸗ 
dꝛachtichepdẽ vã groter minnẽ als die 
ſcrittuer der hyſtoꝛiẽ vã lomberdiẽ fept 
| at Ceñ lxix.ca.van weſtphalẽ. 
Eltphalpa is eẽ pꝛouincie vã lae 

ghe germanien ef heeft fallen int oeltẽ 


doꝛingen eũ hellen tẽ ſudẽ dẽ rin eñ coe 
len ten welten die grote zee eũ wiellãt 
ten noerdẽ Eñ woꝛdt begoꝛdt mit twẽ 
edelen rpuierẽ in linẽ vterſtẽ epndẽ als 
mitter wylera eñ mittẽ rin wãt die vn 
raket an die welt zijde eñ is een lãt dat 
vol boſſchen eñ weydẽ eñ is bequamer 
te weydẽ dan te ſaßen Ei heeft veel tõ 
tepnen eñ and waterẽ als die lippe eñ 
die roerẽ eñ noch and Eñ heelt konte 
nen daermẽ ſout wt barnt of ſiedt ende 
dꝛachtelike berghẽ tlant ouerulopt vñ 
metallẽ eñ vã ghemeynen vꝛuchtẽ als 
vã epkelẽ vã noten vãappelẽ vã wildẽ 
beellẽ vã verken vã coehen vñ paerdẽ 
eñ vã ezels tvolc is ghemeenlikẽ ſtout 
eñ (coen vã lichaẽ eñ heeft veel ridder 
ſcaps dat wonderliken bꝛeet is te paer 
de mitter glauien inden velde eñ heekt 
vaſte lie den eñ lloten alſo wel indẽ ghe 
berchten als inden pleynen N 
Dat C eũ lxx.ca.van vironia 
Nꝛonia is een clepn ꝓuincie ouer 
die dacie ten oeltẽ waert eñ is al⸗ 
fo ghenoẽt nadergruenicheßpt daerom 
dattet grafich eñ bollich is eñ mit veel 
waterẽ eñ fõteynẽ ouergotẽ wes cleße 


wel coꝛẽ dꝛaecht Eñ was wilneer wilt 


quaet volc dʒ onbedwonghẽ eñ onghe 
oeftent was eñ no iſt onder den coninc : 
vã deenmerken eñ leeft na ſijnre ewen 
Clãt is al vande duptſchẽ eñ vandẽ de 
nen bewoent Soect bouẽ in die lettet r. 
vã riualia dit lant is gheſcehdẽ vandẽ 
volc dat nugardieñ rutheni hyetẽ ouer 
mits enen water dat nauwer hiet 
Dat Ceñ lxxi.ca. van vinlandia 
05 nlãdia is een lant dat bidẽ ber 
ghen van noerweghen lept delt 
waert gheleghen eñũ is gheltrect opt | 


kat vander zee eñ en is niet alte dꝛach 
tich dan inden graſen ende inden bol⸗ 
ſchẽ TÉolc is barbars wilt ef weeet eñ 
can omgaen mitter conſten diemẽ hiet 


magica ars want i connẽ den ſcipludẽ 


wijnt gheuen of vercopen want li ma⸗ 


ken een cluwẽ vä enẽ dꝛade eñ cnopen 


Daer menigherhande cnopen an Eñ ũ 
ghebieden datmẽ wt trecken mach tot 
dꝛien knapen of tot meer na dien dat ſi 
den wónt ſtarck hebben willen die wel 
ke die duuels bedꝛieghẽ om haerre on 
ghelouen eñ maken den wint allo eñ 
verweckẽ na dien dat ſi den wijnt cleyn 
of groet hebben willen Ef onderwilẽ 
ondoen ſi der knopen alfa veel dat hẽ 
die wijnt te ſtarck wordt dat die onſali 
ghe lude verdꝛenckẽ om haerre onghe 
louen wil ende is ſeker recht. 

Dat. c.eũ lxxij.ca.vant eplant vitria 


| Itria is een clepn eplãt in die ber 
taenſche ʒee gheleghen eñ ſceelt 

vandẽ groten bertaenghen datter een 
cleyn zee tuſſchẽ loept daer ſi mede ge⸗ 


ſcepdẽ ſijn Eñ heeft kijnclee wehte on 
te wallen eñ heeft veel bolſchen eñ wil 
derniſſen eñ heeft veel wilder beelten 
eũ ander quick eff oec kontepnẽ eñ wa⸗ 


tert die dat eplant vucht houden eñ is 


goet van luchten eñ is vol vã oefte dit 
eplant bewonen die enghelſchen. 
Dat.c.eũ lxxiij.ca. van plant 
Dolandia is dat leſte lant in eu⸗ 


vuer noerweghen Eñ is altoes vande 
ble verdoemt in ſinẽ vterſtẽ palen Het 
trect die zee cãt langs tE noerdẽ waert 


daer die ʒee van groter toudẽ beuroꝛẽ 


wordt Eñ heeft aen die delt zijde dat o 


uerlie [pcía eft vã ʒuden noerweghẽ eñ 


* 


ropa eñ is gheleghen vãnoerdẽ 


vñ wellen die zee van perlant eft bebꝛo 
ren aen die noert ʒde Eri hpet plelan 
dia ũ dattet is eerde des pſes daer om 
dattet nee verkeert woꝛdt in s ende 
daer woꝛdt criſtal gheuonden Indien 
lãde lijn oec witte beern die alte weeet 
fn die mit hoꝛen naghelen dat pe bee 
ken eñſchoꝛen eñ maken veel gatẽ ind 
gee Daer ſy die villchen doer gripen eñ 
vanghenle eñ dꝛaghenſe te lande ende 
leuẽ Daer of Eñ tlant is al ondꝛachtich 
dan in ſommighẽ landẽ alfo datter lut 
tel coerns walt mar in lommighe vallei 
en watt wat haueren Eñ daert volc ge 
meenliken woent dat dꝛaecht gras eñ 
bomẽ daer die beeltẽ of leuen wät tvolc 
leeft meeſt vanden iaghen van villchẽ 
eñ van vlepſch die ſcapen en moghen 


doaer niet leuen vã couden Ende daer 


om deden hẽ die luden mitten beer vel 
len ende mit anderen vellen die li van⸗ 
den dieren mit iaghẽ crighen eũbedec 
ken haer ledẽ daer mede want ſi en mo 
ghen anders gheencleder crighen ten 
fl datmẽle hé vã vꝛeẽdẽ landen bꝛengt 
Het is een zeer grok volt eñ ſtarck ende 
witte ende can villchen ende iaghen. 
Dat. c.eñ lxxiiij.ca.van ʒeugia. 
Eugia of zeugis is een pꝛouincie 
Daer dat meelte kartago is ol dz 
minſte africa Et is gheleghẽ tullchẽ 
biʒciũ eli nume diã als pido. leit li xv 
deſe pꝛouinti is van melo bgadert mit 
ter ʒee ficulo als die zelue fept ef (rect 
tottẽ lande Daer die getuli dat is die lu 
de wone wes naeſte lant wuchtbaer is 
van coern ende voert ouer iſt vol ſerpẽ 
tê eff wilder Daer vntmẽ veel he 
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En ſõmige ſün Gnlike dinghẽ als men 
ſchẽ beeſtẽ eñ and leuende dierẽ vãden 
welké mẽ left ſeghẽ lal Eñ inden eerſlẽ 


van delen die inder eerden gewonnen 
I werde en in haren aderen is te legghẽ 


na der oꝛdinanci vanden.a.b.c. 

Dat. i. ca. vanden sande 

ena is zant e is gheleit arena 
wand dꝛoecheit twele alt in die bant ge 
perl woꝛdt õ ſijnre dꝛsecheit wil ende 


hardicheit ſo maket een knerſelige En 


al wordt in een wit cleet ghewoꝛgẽ het 
en {met niet als pſidorꝰ feit li. xvi.c.iiij 


Item tzant vanú zee wodt gewallchẽ 


van alrehande Apkícheit eft Apmicheit 
als ariſtotiles feit int boeke vãdẽ ppp 


eteptẽ der elementẽ eñ Daer om om lijn 


re groter dꝛoecheit wil ſo en mach tzät 


in ghetẽ ſteenghecoaguleert dat is be 


wꝛongelt werde dattet volcomẽ mach 
werde Eñ puer eerde en mach oec geẽ 
lieen werden als die ſelue ſeit. ij. me⸗ 
theꝛoꝛũ Item dat zant is ſubſtãcialikẽ 
harder dan die eerde mer het is moꝛ⸗ 


wer dan die ſteen eñmen macht in veel 


meer delen deplẽ waer al dat zant cout 
eit dꝛoeghe is eñ cleyn eff gedꝛuct ende 
ſwaer int gewicht al iſt dattz cleyn is eñ 
onvꝛuchtbaer vã hé ſeluẽ om die gebꝛe 
kẽ der hett eñ der humoꝛẽ Itẽ twater 
woꝛdt te zueter Daer veel zands verga 
dert is eñ oec puerre als o ſtan.ſept Itẽ 
tlãt heett macht die metallẽ te zuuerẽ 
wãt ouermits ſujnre wriuigẽ wil ſo ver 
teert dat voelt vadẽ metallẽ wãt gout 
coper eũ pler werdẽ geclaert ouermits 
die ſcueringe vãdẽ zade Itẽ tlant heeft 
virtupt te ůcoudẽ te wed llaẽ eñ te llutẽ 
eñ die hekkinghe te doen gaen ſittẽ alſt⸗ 
opẽbaert int Nip dʒ vãdẽ ſlijpdteen valt 
dzal dz ſelue doet als conſt. feit Item 
tlant heeft oec die virtupt vãdẽ minerẽ 
wũt daer werdẽ dicwile guldẽ zadelkẽs 
gevõdẽ ond dat zee zânt of ryuier zant 
E indẽ oeuerẽ vad zee werdẽ gepolijl 
te lteenẽ gevõdẽ eñ coſtelike gẽmẽ ond 
dz zät gemengt Itẽ tlãt woedt dicwil 
vñ cõtrariẽ wydẽ gehoept eñ ouer een 
gegadert als iheroniꝰ ſeit vãdẽ wellẽ 
twater dicwijl tot meniger lat beftopt 
Eñ dit gevalt monich weꝛt vãdẽ rpnier 
diemẽ npl? heit ef daer om moet die ri 
uier ſõmels ouer llechte lãt lopẽ Item 
het is ſoꝛchlic te comẽ varẽ ind zee on 
een hoep zands daer hi ond twater be 
dect lept allt bouẽ geſeit is vander zee 
at.g.ca.vandenclepe 
Agila is clepe die tape is eũ (lie 
mich dz gepalt is tot menigherhande 
werkẽ d potmaker als pfido. ſeit li. xvi 
c.i.vã deſer eerdẽ maectmẽ alrehande 
vatẽ Eñ dec oũmito ſtarke hettẽ werdt 
liĩ tet bkeert als geſeit wort li. ij. me 
theꝛorũ dʒ ſmerige lle is bequaẽ vke 
ret te werde ĩ enẽ leen oùmitg 1 

| 1 


coagulacië waer bp dattet ſmerige een 
middel is tuſſchen dat tape eñ tuſſchen 
datter walemẽde is hebbẽde in hẽ wat 
vuchticheidẽ want ouermits der wale 
minghe mach hivand hettẽ ghecoagu 
leert werdẽ Item dat clepe als coſtan⸗ 
tin? ſeit is bloet ſtempẽde om fre cout 
heit wil Eñ woꝛdet mit ſtarkẽ edic ghe 
tempert eñ voer thoeft geplaeſtert eñ 
opten ſlapẽ fo ſtẽnet bloedẽ ter naʒẽ eũ 
is oecgoet op vouwt boꝛſten die zeer 
ſtekeen van loeke dit ſept commẽtatoꝛ 
Dat. iij. ca. van alabaſter 
abaſtrus als plidorꝰ ſeit li. xvi. 
c. u. id een wit ſteen gemẽget mit meni 
ghe verwẽ Daer die Die mariẽ haer al 
ue in haddẽ wãtmẽ mactter goede buf 
ſen al daer mẽ die ſaluẽ alte langhe in 
houdẽ mach Dele ſteen walt by thebas 
ef bi damaſcke eñ dat is die witlle mer 
die beſte wodt van yndien ghebꝛocht 
deſe keen wodt van dialcoꝛides nyco⸗ 
mar geheitẽ Eñ men ſeit dat Dele keen 
ʒeghe eũ victorie doet vercrighẽ eñ be 
houden ef dat hi wꝛientſcaꝑ wint ende 
behoutle 
at ij ca. vant gout 


Deum dats gout eñ is gheſeit v 


aura dat is weder als ylidorꝰ feit li.xvi 
Daer om hoe dat die lucht meer wedlla 
gẽ woꝛdt hoe dattz gout meer blict Itẽ 
tgout datter ſchinẽde eñ blinckende is 
dats fijn ende het is dat belle daer om 
dattet ſchinet Het is die belte verwen 
die weſen mach Itẽ die düne lẽmellen 
Daer men goudẽ dꝛaden of Mt heiten 
bꝛactea Hier toe heuet plidorus geſeit 
int capittel vandẽ metallẽ Item ariſto 
tiles leit in libro metheoꝛoꝛiũl een luttel 
voer dẽ eynde dattet materialikẽ woꝛt 


® 


alg ander metallẽ vã ſubtilẽ rodẽ ſulker 
eñ van ſubtilẽ wittẽ quicliluer Fte Daer 
en is gheen metalle dat dichter eũ val 
ter is dan tgout na der ſubſtãciẽ te ſpꝛe 
ke Eñ daer omal leytmẽt int viere het 
en walemt niet en wech noch en wordt 
gec niet indẽ ghewicht blicht noch ver 
minret want kin goudt en woꝛdt indẽ 
piere niet bteert mer iller pet bi hem dz 
onrepn is inder ſmeltinghe dat gaeten 
wech eñ daer en is niet ond den metal 
lẽ dat buechſõmer is noch ond den me 
tallen en is niet ſcoenres want ont alle 
gemaelde picturẽ fo is gout verwe die 
ſcoenſte Eñ onder die metallen en is 
niet dz beter btupt dã gout wes duecht 
plateariꝰ beſcrijt ſeggẽde aldꝰ Tgout 
it ghetemperſte ef dʒ ꝑuerſte eñ Daer 
om heuet macht te cõkoꝛterẽ eũ die où 
vloedighe vuchticheit wt te dꝛiuẽ die 
inden lichaem ugadert is Eldaer om 
ilt goet teghẽ malaetſcap eñ ſondlinge 
teghẽ die malaetſcap die men elephan 


cia heit als voer geſeit is vãder malaet 


ſcaꝑ Item vilinghe van goude in ſpilẽ 
of in dꝛanc genome of in medicinẽ be 
ſcermt dien menſch voer malaetſcap of 
te minſtẽ bedect file dat menſe niet lich 
telic merken en mach als auicenna [eit 


diet dicwijl nottet Item die vilige mit 


ten zape van bernaed zen eñ tbeen van 
des hirten hart is goet teghẽ ſwime lin 
ghe ot cranckicheit des hartẽ Itẽ gul 
den lẽmelen geglopt eñ dicwijl in wijn 
gheleſcht maken den wijn goet eñ not 
teghẽ die quade milt eff tegen veel an⸗ 
der pallien Item een zeer ghebarnt dz 
is beter gebarnt mit goude dan mit an 


derẽ metallẽ wãt het bewaret tzeer fa 


der vulẽ Itẽ ſcuym van goude is goet 


* 


int oghe wãt het eet die ſmettẽ wech 
Tgout ſtarct die lede al en woꝛdz daer 
nz in gemengt Itẽ gout heet gemaect 
en geleit on een ſtede des lichaẽs daer 
thaer vluchs wt getoghẽ is beneët DE 
haer ſijn wallẽ dit ſeit cõſtãti. Itẽ gout 
en clinket nz als cop of ſilũ Doet noch 
het en ſplijt nʒ mer het woꝛt wt gerect 
eñ woꝛt gelijc gebꝛeydt té waer datter 
_anú metal toe waer gedaẽ wãt allo lãge 
als coꝑ of latoen mitter ſubſtanciẽ des 
gouds genẽgt is fo woꝛdet altoes ge 
ſnedẽ ond DE hamer eñ is altoes onder 
dẽ hamer wederſpanich Eñ daer om ill 
noet datmẽ alle ouervloediheit van hẽ 
trecke ouermits DE viere ſalt recht ghe 
ſmidich werdẽ eñ ſalmẽ daer vaten of 
makẽ als gregoꝛi.ſeit Itẽ wäneer dat 
mé ʒiluer ůgaderẽ wil eñ datmẽt ſme⸗ 
Dé ſal ſo moet hẽ die goutſmit bloed 
vã dꝛie dinghẽ als voer (of voer wint 
eñ voer vuchticheit want coẽter enich 
tulſcht vã deſẽ dꝛiẽ fo ẽ ſal hẽ dʒ eẽ mit 
té andarẽ nʒ behoudẽ Eñ daerõ ſalmẽ 
deſe twe ůgaderẽ dz moet weſen in een 
zuuer ruſtelike lede Ei wãneer dz fte 
puer vergadert verden fo en werde fp 
nemmermeer gheſcepden 
at.v.ca. van latoen 
Vꝛicalcũ dz is latoẽ Eñ is daer õ 
alſo ghenoẽt als plido.ſeit õ dattet me 
tal of cop ia efi het blinct als gout bo⸗ 
uẽ in fn ouerſte Item auricalcũ heeft 
die hardicheit dz coper heeft eñ is vga 
dert vãcoꝑ vã tonne eñ vã auripigmẽt 
eñ mit ſõmigẽ anderẽ medicinẽ woꝛdet 
gebꝛacht ter gedaẽten vã goudt inden 
viere als pſido.ſeit Het heeft die geli⸗ 
kenis vã goudt mar nʒ dẽ wazẽ Itẽ mẽ 
maͤect veel zuuerliker vatẽ die ſchoen 


ſchinẽ als gout ter wilẽ dʒ ſi nuwe fin 
mar allencſkẽ werdẽ ũwed vand coudẽ 
ötuerwet eñ als enige (pile of dꝛanc in 
deſẽ vatẽ pet lange ſtaet ſo crigẽ ſi enẽ 
quadẽ make vãdẽ coꝑ ef oec die lucht 
Daer ot Mer colliriẽ dʒ ſůn medicinen 
diemt indẽ oghẽ doet die fn Daer nut 


in gehoudẽ En ſiwerdẽ geſcarpt vand 


ſtarkic 


eit des coperlals ꝑlateariꝰ feit 
Dat vi. ca. van auripigmentum 
ꝛinigmentũ is eẽ ader vãd eer 


ds ol een ghellacht vã enẽ ſteẽ die lcilke 


rich is hebbẽde die gedaẽte vä goude 
ef ſomighe meÿſters hietẽt lap? arſeni 
cus Eũ is twierhãde als roet eft gheel 
Eñ dpalco.ſeit dattet die natuer vandẽ 
ſultur heeft als te bwermẽ eñ te dꝛogẽ 
Eũ het maect alle metallẽ wit ſond dat 
gout wãt dz vbarnet en ůderuet als dp 
alco.ſeit eñ nlaeari.dattet dient ter me 
dicinẽ wũt bet heeft macht te ſceyden 


an te halẽ eũ te zuueren waer ol dattet 
goet is die coꝛtẽ adẽ hebbẽ eñ die enen 


quad ade hebbẽ dz hẽ vã vuchticeidẽ 
coemt Sp lullẽ thoett ned bupghẽ ef 
ontkangẽ dẽ roke Itẽ vã auripigment 
dat die leke lude aꝑmẽt hietẽ maectmẽ 
pfilotrũ dat is eenrehãde falue die ge 


maͤect is vñ oꝑmẽt vã leuẽde calc eñ va 


water te ʒamẽ gecoect mit welker ſal⸗ 
uen men haer mede ok doet gaen Itẽ 
oꝑmẽt mit ʒepẽ ghemengt odꝛilt (net 
ten int aenlicht diemẽ in petigo eñ lar⸗ 


pigo hiet dat aenlicht zaftelic mede be 
(meert Eñ allt daer er clein wilkez op 
geweelt heeft fo walſchet wed of want 


dʒ goede vleyſch ſoude mede of gat eñ 


Daer mocht tfuer of comẽ eñ die hupt 
ſoude al gf gaẽ wãt jn natuer is in Ini 
dẽde eñcoꝛroderẽde het doer declelle 
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nagelẽ ot vallẽ eũ doet and wed walſẽ 

Dat vij. ca. vant ſilu err 

Rgentũ is geſeyt vande griecſhẽ 
naem want argim in griex is iluer in 
duptlch En het is een wond vandE3il 
uer dattet watte linien maect | ei het 
nochtãs wit is als pfido. (eit Itẽ in né 
mae cſel of in ſijnre cõpoliciẽ (jn quicsil 
uer eũ wit ʒiluer Itẽ tliluer is tweerhã 
als fimpel ſiluer ct gecõponeert liluer 
dz ſimpel ſiluer hiet vlopẽde eñ leuẽde 
datmẽ quiclilner hiet eũ dʒ gecõponeer 
de ʒiluer dz is datter dicht is eñ valt ei 
dz ghemaect is vã ꝑuerẽ quicʒiluer eff 
vñ wittẽ ʒiluer dz nʒ barnẽde en is als 
ariſto.ſeit Itẽ quicʒiluer is een wateri 
ge ſubſtãcie die gemengt is mit ſubtijl 
re eerdicheit mit eẽre ſtarcke bgaderin 
ge die onſceidelic is eñ dʒ heuet vã gro 
ter dꝛoecheit d eerdẽ die int ouerſte niet 
en ſmelt of nat is eñ daer õ en ſmettet 
eens mẽſchẽ hant nʒ diet an taſt als ec 
dinc dʒ waterich is ſijn ſubſtãcie is wit 
vand claricheit des ſubtilẽ waters ER 
vand witticheit ö eerden die wel ſubtijl 
is eñ bduut eñ het heeft oec eẽ wittich 
eit vand toe mẽginge d luchtẽ Itẽ quic 
ziluer heeft dec dz ꝓper ol epghẽheit 
dattet nz gecoaguleert en wordt by hẽ 
ſeluẽ ſond ſulkur mar indẽ ſulkur mitter 
ſubſtãciẽ des loods words gecõgeleert 
Daer om wordt daer geſeit dz quicliluer 
ef ſulfur elementẽ ſijn dz is materie ef 


beginſelẽ alre natuerliker metallẽ Alle 


dele dinghẽ werdẽ beſteidelikẽ gefept 


in li: metheroꝝ Eñ auicẽna exponeert 
alb? ef feit dz quicsituer is begiſel alre 
metallẽ eũ daer d ilt eẽ ſimpel ende een 


puer elemẽt bidʒ die and ſijn eñ vã (jn 


re virtutẽ heeft die eẽ dit geleit ell die 


ams dz Eñ wat die medici daer of wet? 
dʒ machmẽ merke bi deſẽ woerdẽ eñ b 
ſtat Plateariꝰ feit dʒ quicʒiluer heet eñ 
vucht is vã ſinẽ welt indẽ vierdẽ grade 


al ilt dz ſõmige oerdelẽ te welẽ cout eñ 


vucht indẽ vierden grade want dattet 


warm is dz woꝛt getoẽt bi ſinẽ werckẽ 


daer om dattet onbijnt doerſchiet eñ in 
ſnůdt mar wãtmẽt indẽ taſtẽ eñ aders 
coudt gheuuelt fo iſt coudt quanchups 
E dʒ ſomighe ſeggẽ dat quicziluer eẽ 
ader vand eerdẽ is ouermits tekinghe 
gewoꝛdẽ dat ſcijnt loghẽ te weſen Daer 
om want ouermits hetten des viers ſo 
gaet hi lichtelikẽ wech in roke mar het 


wodt vand eerdẽ geboꝛẽ eſi coët voert 


vloiẽde oft water waer eñ in enẽ dich 
ten vate dat valt bellotẽ is eñ in eẽ cou 
de lede gheſet machment menih iger 
houdẽ eñ het hangt allo vaſt aen eẽ ot 
te ſamẽ datmens mit ghenẽ dinghẽ ge 
menghẽ en cã tẽ ſy dat hi eert gellecht 
wordt of geboet Ei hi wordt gedoodt 
mit (pekel wanneer dat hi daer mede 
ghewꝛeuẽ wodt eñ londerlighe als d 
ollis ſepie toe ghemengt wort Itẽ quic 
ʒiluer vliecht van lichter hetten in vor 
ke wech eñ ſceidt hem eñ die roke hin 
dert den luden harde zeer die den rohe 
ontfaë want hy bꝛengt beuinghe ende 


popelzie in die zene onllappende ende 


moꝛwende Eñ indẽ mont ghenomẽ eũ 
voert int lijt of in die oeren ghegoten 
doodt die lede doerboꝛẽde eli doer gra 
uende Eñ ſonderlinghe is goet gepten 
melt ghedꝛoncken teghẽ deſe zupct eñ 
des moſt een groet deel weſen eff die 
lieke moet hem euen dicht roeren ende 
wanderen Itẽ totten ſeluen is dec ſon 
derlinghen goedt datmen alllen ende 


plop coke in wůn eñ dꝛinck DEWón Hier 


toe heuet platea. ghefeit Eñ het bpet 
daer om quicliluer odes wil dattet die 
materie in ſnijdt daert in ghegotẽ woe 
det als pſido. feit li. xv. daer hi oec wat 
vucht eũ ſeyt Het wordt in ouden pis 
hulen gheuondẽ eñ ſpecialikt in ſiluer 
deuenen Daer die gout{mede wonẽ Eñ 
ſonder dit quicziluer en machmẽ gheẽ 
gout okcop er of ãð metalle de ghelijc 
vergulden Het wodt belt in glafen va 
ten gehouden want het eet die ander 
ſubſtanciẽ ten leſtẽ al en wech Hier toe 
heuet plidoꝛus gheſeit li.xvi. int capit 
tel vanden metallen Itẽ ʒiluer dat wit 
is eft puer dat is van goeden ghelude 
eñ heeft enẽ goedẽ clanc eſt mẽ macht 
wel hameren eñ ſmedẽ nochtans min 
dan gout Eñ vaten ghemaect van kinẽ 
ziluer behoudt balzem alte langhe ER 
helpt die craft in ialpis te houden wãt 
ialꝑis Geeft meerre duecht als hi in ʒil 
wer gheſet is dan als hi in gont ghelet 
is als gheſeit wodt indẽ lapidarius eñ 
alſt ghelmontẽ ſtaet indẽ viere fo ſtaet 
fcoë roet eñ claer eñ alſt cout is fo iſt we 


verhardt ende dicht Ende al iſt dattet 


grof van materien is nochtans ilt dat 
beſt naeſt DE goude inder verwen ende 
inder weerden onder alle die ander me 
tallen Het is medicinael ende het ghe 
neeſt veel zpectẽ wãt ſijn vijlſel of ſcuuß 
gheneeſt wonde eff vultle mit vlepfche 
een later gheen vupl vleyſch walſen 
en maect ec fcoë liclauwe eñ zuuert die 
bonreinicheit des lichaems eñ beſcermt 
die canteri van ſtanck eñ van vervulin 
ghe Canteri dat is eẽ bꝛant die gebꝛãt 
is mit gloepende ʒiluer aen des men” 
ſchen lichaẽ Eñ het ſtarct die vloepẽde 


lede eũ bijntſe eff alſt eerde raect ſo cri⸗ 
gheteen rodicheit of een roeſticheit eff 
allmẽt weder wꝛkt mit foute ende mit 
lande ſo woꝛdet weder wit. 
Dat viij. ca vanden. adamant 
amas is een adamãt eñ is een 

clein ſteen van yndien eñ onghe⸗ 
coꝛrũpeerdt eũ heeft een plerighe bwe 
eñ blinckinghe vanden criſtal eñ en is 
nẽmermeer meerre dan een hazelnote 
deſen ſteen en wijct gheenre materien. 


noch pler noch vier noch en wordt nẽ⸗ 


mermeer heet waer om datten die grie 
ke hietë onghetẽde craft mar mé mach 
en mit verſſchen borbloede bꝛeken mit 
welke ſtucſkens die daer of vallen die 
grauers gheſteinten eñ gemmen mede 
doergaten eñ grauẽ Dele ſteen mildoet 
den magneet want hy en ghehenghet 
DE magneet niet dat hi pler na hẽ trec⸗ 
ken mach als hi daer bi is want hi trec 
het akterwaert Men leit dat dele leen 
venijn vedrikt eit menigerhãde anxtẽ 
Eñ hi is dẽ wigelaers eñ dẽ gokelaers 
tõtrari Hier toe heuet pfidoꝛus geſeit 
li.xvi. int caꝑittel vandẽ crijſtalle Item 
bele ſteen is een ſlet der verſueninghe 
eñ der minnen als dial. feit want waer 
een wit vã hoꝛẽ man gegas eñ ti wert 
we gheropz in die graci haers mans 
ouermits die virtupt des ſteens lichte 
lijc Itẽ die ſelue ieit waer dat lake dat 
die mã deſẽ (teen heymelüc ſjnen wiue 
des nachts ond thoelt leide als li lien 
fo ſoude hy van haer weten of ſy reÿn 
waer vd ůderẽ manne wãt waer ñ reyn 
li ſoude al llanende hoꝛẽ man inden ar 
mé gripẽ ouermits cratt des ſteẽs En 
waer fi ontrouwe li ſoude rokeloes vã 


den bedde ſchietẽ Itẽ die duecht des 
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Heens is ala diaſ.ſeit dat dele ſteen ge 
dꝛagẽ aen die lufter ſceẽ vandẽ arm is 
goet teghen die viande eñ teghen ver 
woetheit oft tegen kiuinge en ſcheldin 
ge eſi tegẽ Die witte wiuen ende teghẽ 
veel dꝛoemẽ eũ venin g 

at. ix.ca. vanden ametiſt 
etiſtus is een teen van yndien 
die welke onder die purpur gẽmen die 
mincinaetſcaꝑ houdt Itẽ ametiſius is 
ghemengt mit purpurre verwe eſt mit 
violetſcher verwẽ ſcietẽde of wyt latẽ⸗ 
de oft vlãmẽ waren als ylidorꝰ feit het 
is een ander ghellacht dat neder gaen 
de is totter iacinctẽ niet te mael vierich 
mer hi heekt een winighe verwe Ende 
Daer ij vijf ſpeciẽ als pf. feit Itẽ dial. 
eit dz die purnur die edelſte is en not⸗ 
ſte voer die and wãt ſin virtuut is tegẽ 


dꝛonckẽſcap eñ houdt enẽ meſche wa 
kende ef odꝛijkt quade gedachtẽ eũge 
uet goet vᷣſtãt ef hi is moꝛwe te grauë 


at.x.ca.vanden ſteen agathes 
Gathes is een zwarte gẽme heb 
bende witte aderen Eri woꝛdtagathes 
geheitẽ vande rpuier des ze luẽ naems 
dat in ciciliẽ loept Daer deſe gẽme eert 
by ghevonden werdt als plidorus feit 
Mer nu woꝛdt hi in menighẽ landẽ ge 
vondẽ Het is een ghellacht dat creticũ 
heit mit gelẽ aderẽ ell daer is een ghe 
lacht dat indicũ heyt eñ is menigerhã 
de mit bloedighẽ Hippe dat eerſte ghe 
llacht feit plidorꝰ is goet in magica ar⸗ 
te dat is inder conſtẽ van nygromãcien 
want ſlokerẽ die tẽpeeltẽ daer mede ef 


Doen daer rinirẽ mede ſtaen Eñ dat ſel 


ue ghellacht is goet ala dpa. feit tottẽ 
foꝛmt der coninghẽ ell die grauen der 
dꝛoemẽ te waſen Efi dat ghellacht dat 


men creticũ hept verwãdelt vꝛeſen en⸗ 


de ſoꝛgẽ Eñ maect linẽ dꝛager bequaẽ 
eſibehaechelic eñ wel ſpꝛekende ende 
ſtarck Eñ dʒ doꝛde gellacht als indicũ 
ſtarcket gelicht eñ is goet tegẽ venijn 
at. xi.ca. vanden ſteen albeſton 
beſton is een teen van archadiẽ 


ell is van pleriger verwen eñ heeft linẽ 


naem na den viere daer om want als hi 
eens ontſtekẽ is ſo en waꝛdt hp nẽmer 
meer gheleſcht Daer dat hantwerck af 
ghetpmert is vande welkẽ die heyden 
den hoefde ongheloue maecten want 
Daer was in venꝰ tempel een barnende 
lanterne of een licht datmẽ niet lelichẽ 
en mocht mit gheenre tẽpeeſtẽ of regẽ 
als pũ.ſeit li.xvi.ĩt eerſte ca. vũdẽ gẽmẽ 
at. xij. ca. vande ſteen abſcicus 
ſcicus is een zwarte gẽme ende 
is wichtich eñ ſwaer bðdeilt mit roden 
aderẽ Eñ allmẽ deſe gẽme eẽs heet ma 

ket bp den viere fo blijkt fi. vtj.dagẽ he 


te als pſi.ſeyt int ca. vãdẽ zwartẽ gẽmẽ 


Dat ‚rij. ca. vandẽ ſteen alabandina 

abandina is een gẽme eũ is gee 
ſeit vandẽ lande van alabanda in 
Alia weg verwe is ghelijc DE calcedoni 
mer openre als pũdoꝛus ſept vãdẽ criſ 
tallen Mer dpalco. (eit dat alabandina 
is een claer gẽme eũ rodelachtich als 


lardius weg virtuut is te Doen bloedẽ 


ende dat bloet te meeren 5 
at. xiiſj.ca. vãdẽ Heen argirites 
Rgirites is een gẽme die den zil⸗ 


/ uer ghelijct hebbẽde guldẽ ſpockelẽ DE 


welken ghelóc is inder verwen andꝛo⸗ 
mapa wes verwe deck ʒziluerich is als 


plido.ſeit eũ is viercãt vñ voꝛmẽ als eẽ 


taerninc ei is Rarc als een adamant die 
gokelaers gaeuẽ deſẽ ſteen den naem 
alſo om dat f meynẽ dʒ higrãſcaꝑ beep 


delt als pl feit int ca. vãdẽ guldẽ gẽmẽ 


Dat ru. ca.vanden ſteen alkrport 
| trion is een gême väpndien eff 
is bp na als een criſtalle in wes middel 


lucht eñ (terre mit enẽ ſcplel eẽre volre 
manẽ Eñ aldꝰ heeft hi dẽ naẽ vã aſtris 
dz is vãdẽ ſterrẽ Daer õ datter een ma⸗ 
nier vã genre ſterre is gefet als pſi.ſept 
at. xvi.ca.vãdẽ ſteen allectoria 
lectoꝛia of alleltriꝰ is een ſtet die 
/ gende wort indẽ capponẽ ol hanẽ᷑ eit 
is gelijc enẽ dõckerẽ criltal ell als hi op 
ſijn groetſte is ſo is hi alfo groet als er 
boen Mẽ ſeit wie dʒ deſẽ ſteen heekt in 
kiuige of in ſtridẽ dʒ hi niet verwõnẽ en 
mach werde als geſeit woꝛdt indẽ lapi 
darit Item vã deſer leit dial. dele ſteen 
allectoꝛius wett die min eũ maect enẽ 
mũ bequaẽ eũ ſtãtattich eñ enẽ verwĩre 
beſcheidẽ eñ maect vꝛiende en verdꝛijkt 
doꝛſt indẽ mont ghehouden 
at.xvij.ca. vädélteen aſterites 
Sterites is een witte gẽme hou⸗ 
dẽde ĩ haer eẽ bellotẽ licht gelijc eenre 
ſterrẽ Eñ maect die radiẽvãd (oné wit 
3. Tviij.ca.vãdẽ ſteen amarites 
arites is een ſteen of eengẽme 
vãdẽ welk waert zake datter een cleet 
af geraect waer tegẽ tkuer dʒ wei ſtaet 


hi ende doet mẽ tkuer daer in het enſal 


niet barnẽ mer alſt claerheit ottäaben 
heeft fo ſalt te lichter ſcijnẽ eñ is gelijc 
den alupn die mẽ alumẽ ſcillile heit Eñ 
is contrari alle der touernien der goke 
laers als pfidorus ſeit.li.xvi.ca.x. 
Dz.xix.ca.vã bytumẽ eenrehãde aerde 
iui et tape limige aerde die 
idẽ bꝛoekẽ leit oft lijm waer plido 
ſeit li.xvi.c.ij. dʒ btumẽ is een taße aer 


de die gevõdẽ wort int lat van iudeẽ by 


eenre ſtede Daer mẽ aſpaltũ vůnt dʒ is 
eenrehãde lm wes natuer barnẽde is 


ei dẽ vier al Ab Eñ het is vã fo groter 
taiheit dz mẽs n3 brekẽ mach noch mit 
water noch mit pfer mer alleen mit mẽ 
ſtrualighẽ bloede vãdẽ wouwẽ Met is 
geet die ſcepẽ mede te vgaderẽ ei te fa 
mé vuegẽ Itẽ vã deſẽ bÿtumẽ woꝛt ge 
eit ĩꝑlateareo dʒ aſꝑaltũ ef bptum? iu 
daicũi dats iuedſch lijm heet ef dꝛoege 
fyn indẽ doꝛden graet EN is een aerde 
vã zwarter wẽ eñ zwaer ef llickẽde eñ 
is een aerde als ſõmige ſeggẽ vãdẽ ſcu 


me dz vãd Doti zee gecomẽ is eñ is ge 


woꝛdẽ als eerde Efi heeft macht te tec 
kẽ eloliderẽ eñ vterẽ eñ het is ſeer get 
wödẽ efiquade vlcerẽ mede te ſloliders 
ilt dattz gepulurizeert wert eñ dz met 


i een Doge wode werpt is dʒ die wade 


zeer läc eff bꝛeet is Itẽ iſt oec goet tegẽ 
die ꝑalliẽ d moe die de geeſtelike lede 
bedꝛuckẽ dz mẽ ſulfocaci hept õ moet 
iſt dʒ mẽ dẽ roke ter nazẽ eñ tẽ mode Gt 
faet Eil is oec goet DE fleumaticis die 
garen llapẽ eñ litargicis wat het zout 
diekleume wten hoefde 

Dat xx.ca. vanden leen berillus 

rillè is een ſteẽ vã pndien eñ is 
gruẽ gelijc DE maraude mer hi woꝛt ge 
polijſt mit blekicheidẽ ol hi woꝛt vãden 
genẽ vã pdiẽgevoꝛmt i ſes hoekẽ on dz 
mé ſp we no bekẽnẽ en ſoude Eri woꝛt 
hi dds genolujſt ſo en heeft hi geẽ blinc 
kige. pfi.ſeit dʒ ſijn gellachtẽ ijn int ca. 
vãdẽ grnenẽ gEmê Daer hi ſeit vã crilo 
berillꝰ eñ is een ſpeti vã berillꝰ wes ble 
ke gruenicheitwedblijct in eenre guldẽ 
re vbᷣwẽ eñ deſẽ ſent ons dz lãt vã pndia 
Item.diaſ.beſcrijft ons die virtutẽ vã 


dẽ berille Eũſeit dattz die belte berille 
is die daer bleectte is Eñ hi is goet te 
gẽ die ele d viãdẽ ef maect enẽ mä õ 


vwilic en goedtierẽ eũ geeft goed lin 


El is goet teghẽ ghebꝛekẽ d leuerẽ eũ 
teghẽ ruſpinge En hy gheneelt natte 
oghẽ eñ hi bbrãt die hãt (Gna Drager z 
ill dʒ hi en lãge eñ lit in die hãt houdt 
e dat hy dẽ ſtet teghẽ dat oghe vand 
ſonnẽ houdt of feit hi maect dẽ menſch 
groet bheuen eñ hi mint hilic tulſchen 
man ende wf eñ houdtle verenicht. 
Da xxi.ca.vã een ſtet genoẽt calculus . 


lculus is et ſteen d eerden toe 
hevuecht eñ is rõt eñ londerlin 
ge hardt eff puer eñ aen allẽ zůdẽ ſaekt 


eñ llecht eff dit is eẽ kelelinc Eñ es and 


ſteẽ Die deſẽ cõtrari is Die ſcerꝑ eñ ſerp 
is als hy in eẽ coulle coẽt ot in eẽ ſchoe 
fo eet des mẽſchen voet ontwe eñ dele 
hiet ſcrunulꝰ eñ is er clepn ſteẽfen Itẽ 
plido.ſeit li.xvi.c.iij dʒ dicwijl e Hecke 
dẽĩ dierẽ indẽ lichaẽ wallet vã hettẽ eñ 
vã tapẽ humorẽ als nu ind blaʒẽ eñ nv 
indẽ pere als cot feit Doect bouẽ int 
ſeuẽde boec int ca. vãdẽ palſẽ des ſteẽs 
Dat xxij.ca.vanden wetſteen N 
Os dat is eẽ wetſter daermẽ op 
ſcuert Itẽ daer ſij ſõmige wetſteẽ 
die olie behouẽ ſalmẽ daer een mes on 
ſcarp make eñ ſommige behonë water 
die olie wil DE ſaften ſteẽ ef twater den 
ſcerpẽ die wetlteë heeft dele eyghẽſcap 
duer hõ als pſido.ſeit int ſelue boec int 
Dode caꝑittel dat in DIE dat hi een and 


dinc ſarpꝑ maect ſo verteert hi hẽ ſeluen 


Itẽ gregoꝛiꝰ Sijn puluer die vã hem 
gaet is goet ter medicinen ende heeft 


macht te dꝛoghẽ eñ te wederllaen ende 


bloet te ſtempen als conſtantmus ſeßt. 
Dat xxitj.ca. vanden calcſteen 


water mẽ moꝛter maect eit is lenende 


| lx dat is eenghebarnt ſteẽ van 
es toe mẽginge mit ʒãd efl mit 


— 


calc gehietẽ als pido. leit al iſt dat hi in 
dẽ werck cout ſchijnt nochtãs hout hy 
barnẽde hettẽ of viere int bboꝛghẽ war 
alſmẽ daer cout water on ghiet fo bꝛec 
ter vluchts tier wt wes natuer heeft 
eẽrehãde wondlicheit wãt na diẽ dʒ die 


calt begint te doꝛrẽ ſo woꝛdt hi indẽ wa 


ter ontſtekẽ mittẽ welkẽ tluer pleecht 
geleſcht te werdẽ eñ hi voꝛdt mit olien 
geleſcht daer tkuer mede onſtekẽ woꝛt 
Eñ hi is goet mede te metlelẽ en vuch 
ter dẽ enẽ ſteẽ mede aen dẽ anderẽ Eñ 
die calc die vand witte keen wordt ef 
vãdẽ hardẽ die is beſt mede te metieië 
Eñ die vandẽ moꝛwẽ ſteen is die is nut 
ſte ond dat dack mede te lemẽ hier toe 

heuet yſido.gheſeit li.xvi.c.iij. Itẽ pla 


tea. ſeit dattet calc het eñ dꝛoghe is in 


DE vierdẽ grade Eũ als higemengt ie 
mit olië fo geneeſt hy pupſtẽ eñ wonde 
eñ dʒ geſnedẽ is dz cõlolideert hiende 


llußt eff hi eet ouertallich vleiſch eñ en 
latet gheẽ vupl vleiſch wal indẽ won 


Dé Itẽ leuẽde calck gemengt opermẽt 
eft mit water gecoect Doet haer wt vallẽ 
Dat xxiij.ca. van moerter Pa 

Ementũ dat is moerter ef is een 

vergadaringhe vã calc vã zande 

eñ vã water dat goet is muerẽ mede te 
metlelẽ eñ die ſtenẽ te ſamẽ te doen bin 
den eñ die wanden mede te wittẽ eñ is 
een beghin op eenre want daermen op 
malen wil eñ ſonderlinghe waert van 
plaeſtro of van gipſus of vã enen ande 
ren ſteẽ die lucht gelijc enẽ glaʒe eñ mẽ 
hietẽ in duptſch ſperkalck of ſperglas 
elt is doerſchinich Eñ ín zallen waſſen 


grote berghẽ eñ die lude ſettẽ des win 


ters alſt wieſt voer hoer helte veynſterẽ 
Dat xxv.ca.vanden carbunckel ſteen. 


Cn dat is een alte lieuen 
oſte likẽ ſteẽ eñ is Daer om carb 
culꝰ ghehietẽ na carbo dat is een cole 
viers wãt hi glimt geljceëre barnend 
col wes ſchininge ot licht des nachts 
nʒ bwonnẽ en wordt vã hẽ ſijn. rij ghe 
llachtẽ mar dʒ (Gn die belle die de radiẽ 
wt geuẽ eñ luchtẽ als ef viere als pl. 
feit li. vi. c. rij · deſe carbũtzel watt in li⸗ 
hiẽ daer die trogoditẽ wonẽ Eñ die beſt 
vã allẽ is Die vã vieriger ᷣwẽ is õgoꝛt 
mit eẽre Witter ad wes epghenheit is 
woort hi gewoꝛgẽ int vier fo leit hi of hi 
geleſcht waer õd dode colẽ mar werpt 
mẽ daer water op ſo begint hi te barnẽ 
Eũ et anð gedaëte vã carbũckel is die 
mẽ ſcaudalicꝰ biet in eë ſtede vãdẽ lãde 
vã indie daermẽ dien allo vijnt genoẽt 
in wes gedaët opẽbarẽ binne of guldẽ 
dꝛoꝑpelẽ warẽ binnẽ luchtẽde of f vier 
warẽ eñ Defe gemme en machmẽ allo 
hoech n3 mile ũenis veel beter eñ daer 
is et and (pecieg diemẽ Agnes hyet eñ 
is alſo gehietẽ vãd barnĩghe v lãpẽ ol 
d keerlſẽ Eñ dele is tweerhãde die eẽ 
gheeft purꝑur radien wt eñ die and is 
die et caf of eë (kro op heft als hioꝑ eẽ 
cleet eerſt gewreuẽ wert eũ dat hi alſo 
gemaect is deſẽ en machmẽ nʒ wel gra 
uẽ Eũ al woꝛt hi ſũmels gegrauẽ alſmẽ 
daer mede zeghelẽ fal lo neẽt dat ge⸗ 
grauẽ twas le likẽ na hẽ ofter eẽ dierkẽ 
in gebetẽ had eñ nemet walle na hé als 
plido.ſeit Itẽ totter gedaentẽ vã enen 
carbũckel woꝛdt balagiꝰ gebꝛacht die 
roet is eũ vierlich tẽde als dyal. ſeit left 


men ſeit dat Dele ſnecies vä carbückel 


woꝛdt geuõdẽ ind ader vã enẽ ſanhier 
eñgrijpt eenrehãde neuel ter manierẽ 


vñ eenre voncken biden vier balangiẽ 


die welchaer ſtrohet int ouerſte vandẽ 
ſteen eit dat machmẽ beſcehdelikẽ Gen 
it datmen daer nauwe op merct 
Dat xx vi. ca. vanden (een crilopꝛaſſus. 
Rplopꝛaſſus is een leen in ethio 
pien den welkẽ tlicht bbercht eñ 
die duyſternis meltẽ des nachts ia hy 
vuerich eñ des daechs gulden als pie 
Doe? feit des daechs en lletmẽs nauwe 
dan ok hi bleec gout waer et Daer is eẽ 
ander crilopꝛallꝰ in yndiẽ eñ is palio 
gelúc inder bwen of poꝛrepdẽ eñ woꝛt 
ouerſpꝛẽkelt mit ſõmighẽ guldẽ dꝛopẽ 
of ſtinꝑẽ als indẽ lapidariꝰ geſeit woꝛt 
Dat xxvij.ca.vandẽ ſteen calcedonius. 
lcedonius is een bleec Keen ei 
heeft een ꝑplõpe bwe als die half 
is tulſchẽ DE berille eff dẽ iacinct als ge 
leit woꝛt DE lapida . mẽ machen gheẽ 
vũ fine gellacht grauẽ eñ hi trect et (ro 
na hẽ dit ſeit pido. Dele ſteẽ doerghe⸗ 
gaet eũ gedꝛaghẽ Doet die ſakẽ winnẽ 
eñ is goet teghẽ duuelſche gedꝛoch eũ 
hibehout Gn otutẽ als dyalcoꝛides feit 
Dat xxviij. ca. vanden Reen criſolitus. 
Vlolitus is een ſteen van ethio⸗ 
ien luchtende als goudt eñ ſcin 


rende als viere Eñ is der zee gelijc ind 


verwen nepgẽde ter gruenicheit ingou 
de gelet eff gedꝛagt in die lukter ſcheẽ 
des arms ſo buaert hi ef veriaecht die 
duuels Eñ hy helpt teghen die anxtẽ 
eil vernerniſſẽ die des nachts comẽ ef 
minret die melancolie eñ verdrijktſe eñ 
ſtarct dat verſtant als dial. ſeit Itẽ vã 
den criſoliten jn ſommighe ſpeciẽ die 
criloliphis hietẽ wes we des daechs 
guldẽ is eñ des nachts vierich eñ daer 
is een and ſpecies vã cryſolitus die cri 
ſolentꝰ hiet Eñ is gulden inder verwẽ 


wes aẽgelicht des merghẽs ſcoẽre is 
eñ na vödußſtertſe die verwen eũ grit 
haefkelic viere die welke als hi bidẽ vie 
re is ſo woꝛt hi haeſt ontſtekẽ als pido. 
feit li. xv. int capittel vãdẽ guldẽ gẽmẽ 
a xxix.ca.vandẽ ſteẽ celidoniꝰ. 
Elidoniꝰ is eẽ clepn ſteẽ nochtãa 

is hi pꝛecioes Eũ daer (fn twe ſnecien 
als fart eñ roet EA werdẽ vtẽ bue 
d ſwaluẽ getoghẽ eit fijn clehn eñ lelic 
mar indẽ crattẽ en ſijn ſi DE meeſtẽ niet 
ongelijc mar ſi fn veel meerre (nú vite 
tutẽ Itẽ die rode is goet tegẽ limaticã 
paſſionẽ dat is een ʒupct die den luden 
walt eñ coemt na dz die maen waẽt of 
watt eũ hiis goet tegẽ raſerie eñ tent 
dude quelinghe ef maect enẽ wel ſpꝛe⸗ 
kẽde bequaẽ eñ behaechlic eñ die ſwart 
is goet teghẽ deerlike humoꝛẽ ef tege 
coertʒzẽ eñ grãſcap eff in waterẽ gewal 
ſcheneñ mit dien water die oghẽghe⸗ 
wallchen gheneellſe dit (eit lapidariꝰ. 

Dat xxx.ca.vanden criſtalle 

Aoſtallus is eẽ claer ſteẽ luchtẽ 
de eñ is waterich ind verwe Menghe 
loekt dattet (nee is of ijs Dat läge ghe⸗ 
leghẽ heeft eũ is bhardt waer om dat 
hẽ die griekẽ DIE naẽ ghegenẽ hebben 
Het walt in almaniẽ eũ in cppers eũ ſõ 
derlinghe noerdtwert indẽ hoghẽ ber 
ghen daert alfa bitterlike zeer wieſt oft 
Daer des ſomers die ſon allo bitterlike 
„heet fcónt ef dit moet veel tijds nemẽ 
eert hier toe comẽ can Eñ allmẽ dit ſet 
teghẽ dẽ radiẽ vand ſonnẽ fo grůpt die 
vläme datmẽ daer mit doꝛrẽ boemvijt 
vier aen ontſtekẽ ſoude Ei Gn gelicht 


gheſent tottẽ dꝛanckẽ en werct anders 


niet dan dattet coude liden mach hier 
toe heuet piidoꝛus gheſeit li.xvi.c.xiij. 


Itẽ dial leit vandẽ criſtal dattet crpſtal 
niet alleẽ hardt en werdt vander craft 
der coudtheit mer meer vander craft 
der aerdicheit woꝛdt verkeert in enen 
ſteen Sijn verwe is dẽ ple ghelijc Sijn 
vittupt is teghen den Doet eff teghen 
hettẽ eũ als hi ghewꝛeuẽ is mit honich 
eñ ghedꝛonckẽ lo meeret hi die melck 
indẽ boꝛſtẽ is dat ſake dattet melc eert 
verloꝛen is vã heter ſoken Eñ oec ghe 
nomen inden dꝛanck is hi goet teghen 
pallienderdermen Itẽ dat vandẽ war 
ter natuerlic crpſtal woꝛdt als gregoꝛi 
us ſeit want dat water heeft vã hẽ ſel 
uen een vlopinghe mar omder groter 
coutheit woꝛdet verkeert in criſtal wät 
Daer ſtaet gheſcreuẽ in eccleſiaſticis die 
noerde wijt blies eñ cageleerde cryſtal 
Dat xxxi.ca. vanden ſteenceraimus 
Eraimus is een ſteen die den cry 
Aal ghelüc is eftig in germanien 
deſe is helmet mit eenre verwe diemẽ 
ceruleus bpet Eũ daer is een ander in 
ſpaengen die blinct als een vlãme dele 
vallen vanden ſteden des donres eũ ii 
ſijn goet teghen die bliremẽ als plido⸗ 
rus ſeit Itẽ men ſeit inden lapidarius 
wanneer dattet zeer donret eñ weder 
lichtet fo vallẽ deſe ſtenẽ Eñ fo wie dat 
dele cuplichelikë dꝛaecht die en fal vã 
den blixemen niet ghellaghen werden 
noch die ſtede noch thußs daer hi in is 


ok hien fal niet ghequetſt werden Itẽ 


haerre beider virtupt is ſtride eñ ander 

ſaken te winnẽ eñ ũiſijn goet tot zueten 

llapen als daer gheſeit wordt 

Dat xxxii.ca. van coꝛael | 
xallug dat is een coꝛael ſteẽ cfl 

allet in die rode zee eñ alſo lan 

ge als hi bedect woꝛdt mit water ſo bli 


B 


get hout mer wãneer dat hy wt gheto⸗ 
ghen wordt ende vader lucht geraect 


woedt fo wordt hi in ene Reen verhart 


ſijn telgherẽ (Gr ond den water wit en⸗ 
de moꝛwe eñ als i mitten nettẽ wt ghe 


toghẽ werden ſo beſtaen li te rodẽ ende 


ſteen te werdẽ als plidoꝛꝰ (eit int capit 


tel vandẽ roden gẽmen Eñ hoe dat die 
peerlen van yndien pꝛecioſer eñ lieuer 
ſijn by ons alſoe veel is coꝛal lieuer b 
dien vã indiẽ die wighelaers legge dʒ 
cozael DE blixem wedſtaet Eñ hi is twi 
erhãde als wit eñ roet eñ men vijndes 
nẽmermeer lãgher dã enẽ haluẽ voete 
Eñ die roede is goet teghẽ alle lopige 
vã bloede ef teghẽ dz grote euel eñ te 


ghẽ becoꝛinge vandẽ quadẽ iaer eñ hy 
menichkoudicht die vꝛucht eñ belceꝛ⸗ 


met coern opt velde ik dattet Daer ge 
grauẽ wort rotte vierhoelẽ vãdẽ acker 


On xxxiij.ca.vãdẽ ſtet᷑ coꝛneolꝰ 


Oꝛneolꝰ is een doncker roet ſteẽ 
nochtans is hi not eũ pꝛecioes Eil bee 
le ſteen aen dẽ hals ghedꝛaghẽ of dE 
vingher zachticht die gralcappẽwaert 
dat pemant tegẽ v quaet weten woude 
Eũ een vꝛouwe die de loꝑinge te zeer 


hadde die ſoudẽ dꝛaghẽ want hy doet 


den vloetüttengaen 


Dat. xxxiiij.ca. vãdẽ keen dponiliꝰ?ꝰ 


Ponilius is een ſwart docker ſteẽ 
ouerſpꝛenkelt mit rodẽ aderen Eñ heit 
daer om alſo want waer hi ghewꝛeuen 
eñ mit water ghemenget fo doet hi dẽ 
win wel ruken eñ dat nochtäg woder 
in dien is hp wederſtaet dꝛonckenſcap 
als plidorus ſept li. xvij. 


| dek xxxv. ca. vãdꝭ een diacoꝛes 
WMPacoꝛes is een luchtẽde let als 
berillus eũ is bequaẽ om antwoerde te 


crighen vanden duuelen want hp verz 
weet die duuels eũquade ghedachten 
Ende waert zake dat hiby enen doden 
ghelept worde indẽ graue hy ſoude ter 
ſtont fn craft verlielen wãt die ſteen is 
beplich | 0 
Dat. xxxvi.ca.vã eenrehãde metale ge 
noemt inden tijden voerledenes 
S is vd blinckige d luchtẽghe⸗ 
noẽt als pſido.ſeit want in voertij 


dẽ eer datmẽ vãdẽ pler te ſeggẽ wilt ſo 


plachmẽ mit coper te ꝑloegꝭ e tlãt te 
bꝛekẽ eñ i pl agẽ daer mede te vechten 
eñ doe woꝛꝑẽ ſi gout eñ ſuluer en wech 
mer nv is gout in die hoechſte eer Itẽ 
iob . xxviij. Coper wodt ghemaeet als 
and metallẽ vã zuluer eit vã quiczuluer 
mer dz geualt als daer meer vãdẽ zul⸗ 
uer is dd vůdẽ quiczuluer eñ dz zuluer 
is eerdich eñ niet puer hebbẽde een ro 
de verwe die vbarnẽde is mer dz quic⸗ 
ziluer dz middelbaer is noch niet alte 
ſubtil daer woꝛt coper al gemaect als 
die twe bgaút werds als ariſto. feit en⸗ 
de als pſido.ſeit int capittel vãdẽ coper 
Iſt ʒake dz coper gemẽget is mit dde⸗ 
ren metallẽ fo verwãdelz ly verwe enz 
de ſijn vittupt alſt openbaert in latoen 
daer is een ghllacht van coper dat co⸗ 
ronariũ heit dʒ vã tapẽ coper dũne ge⸗ 
llaghen is eñ is gheverwet mitter gal 
lẽ van enẽ Wier eñ heeft die ghedaente 
van goude eñ die langers plagen daer 
cronẽ at te hebbẽ eff daer om heitet co 
ronariũ Fré alle coper loept haeſtelikẽ 
in groter coudẽ dã in Adere tidẽ eñ woꝛt 
haeſteliker lelit ten A datmẽt mit olien 
beſtrijke Itẽ pbo. fept men mach vã 
coper alte veel digs makẽ als trõpetic 


potten. bete len. lepelẽ eñ defer ghelhc 


Item die kel daert coper of ghecoect 
wordt is vã groter hardichet eñ dich⸗ 
ticheit waer bi dat hi niet haeſtelic ghe 
bꝛoken en wordt ten ſi dat hy eerſt in ec 
rotſe mit alte ſtarkẽ viere obꝛãt werdt 
wãt mẽ moetẽ achtweruẽ ort neghẽwer 
men ůbarnẽ eer datmẽt coꝑ volcome lic 
wt getreckẽ can eñ gezuuerẽ als die lu 


de ſegghẽ diet te barnẽ pleghẽ Itẽ co 


per gebꝛant datmẽ es vſtũ hiet in die 


apoteke heeft virtute te ontbindẽ te b 
terẽ eñ te dunnẽ eñ die quade humoꝛen 
te vdꝛiuẽ eñ het geneeſt wõdẽ el zuuert 
die dõckerheit d oghẽ eñ eet ouertallic 


vlepſch eñ en laets niet weder walſen 


als platearius eñ dyaſcoꝛides ſegghẽ 


Dat xxrvij.ca. van electrum 
Alectrũ is daer om allo gehietẽ õ 
dattet totter radiẽ d ſonnẽ claerre lucht 


DE gout of ſiluer wãt mẽ ſeit dat electrũ 


machtiger eñ craftiger is ef dz metal 
le is edelre dã alle and metallẽ Eñ vã 
deld ſijn dꝛie gellachtẽ Daer is een dat 
eerſt vlopet vtẽ boe datmẽ fag biet wãt 
wãneert eerſt vtẽ boẽ loept ſo iſt eẽ we 
ke gũme mar na woꝛdet hart vã hettẽ 
ot vã coudẽ eñ allo hart als eẽ doerſchi 
nich ſteẽ ind manierẽ vã criſtal dʒ ander 


gellacht des metals hietmẽ dat geuõ⸗ 
den wordt ei woedt gehadt in p̃cio dat 


Dode woꝛdt vã dꝛiẽ pecië gouds eñ vd 


eẽre pecië ʒiluers Eñ dʒ natuerlic elec 


trũ dʒ is vã dier natuerẽ Dz wãneer dit 


natuerlic electrũ is in eenre waerſcap⸗ 


hinge ef datter lichtẽ bi ſtaẽ of comẽ ſo 
blincket claerre dã alle die metallẽ Eñ 


ilſer venijn ind tafel of õtrent dat felt. 
meldẽ wãt iſt datmẽ daer ĩ ſchẽct ſo ma 


ket een barſtinge eff wandelt hẽ elli 
ken in menigerhãde boen ter manierẽ 


vã enen hemelſchẽ boge hier toe heuet 
plidoꝛꝰ gheſeit li. xv. int lelte vãden me 
tallẽ Itk vãdẽ conſtelikẽ electrüdatmẽ 

maect ouer eʒzechiel feit gregoꝛiꝰ wan⸗ 
neer dʒ gout mit ziluer gemengt woꝛt 

Cſiluer wals totter claerheit Eñ tgout 
mitter claerheit dat getẽperde filuer b 
lieft fn virtupt mar alleë totter ſierheit 


des toegemengdẽ ʒziluers ſo begint dz 


ziluer eë luttelkẽ te blepkẽ Eñ dʒ ghe⸗ 
waer electrũ wordt vã ſõmigẽ arm ago 
gehietẽ Daer om dattet alle bladerẽ eñ 
ſtroe eñ veʒẽ vã clederẽ na hẽ trect ge⸗ 
likerwijs dat magnes pler na he trett 
ala pli.ſeit li.xvi.c.vãdẽ rodẽ gẽmẽ Itẽ 
die menſch neẽt licgtelijc in alre manie 
rẽ wat verwẽ dat hy hebbẽ wil Eñ het 
woꝛdt haelt beſmet vand woꝛtelẽ auẽſe 
eñ vander mollelen als die zelue ſeyt 
Dat xxxviij.ca.vandẽ ſteẽ echites 
Chites is eë ſteen vã pndiẽ eñ vã 
ꝑſiẽ die geuondẽ wordt indẽ ouer vand 


laechſter zee vã indiẽ eñ oec vã ꝑliẽ eñ 


is tweerhande als pido. ſeit als mãne 
ken eñ wófken Eñ li werdẽ altoes bep 
de geuondẽ indẽ neſtẽ d aernẽ Eñ ſond 


dele en can die gern gheẽ ionghẽ crigẽ 


Eñ daer om houdtle die aern altoes in 
ſinẽ neſt Tmãneken vã deſen is hardt 
ghelijt eenre gallen eñ een luttel ſcinrẽ 
de Twijkkẽ is weke eit moꝛwe Eft die 
ſteẽkens geboden aen eẽre vꝛouwẽ die 
in arbeide gaet Doen haeſt die kind te 
voerſchijn comẽ Eñ ſi doẽ ondwilẽ der 
wouwe mildꝛacht hebbẽ iſt fake datmẽ 
fe bp haer alte langhe laet legghẽ wãt 


daer ſoude wat na vter wijlicheit comẽ 


waert datmẽſe nz haeſtelicen wech en 
naem als pido. feit li. vi. ci deſe tet 
heeftoec enẽ anderẽ ſteen in hem ghe⸗ 


lc dʒ Die vrouwe Doet Die kt dꝛaecht 
als dpaſcoꝛides feit eftoec woꝛdet in la 
pidario geſeit weg virtupt is ſoberheit 
te gheuẽ eñ rycheit te merrẽ eñ min eñ 
makẽ enẽ md bwinre ef gunſtich Eñ b 
biedt dat vallẽ vaden grotẽ õgemake 
Eñ waert datmẽ op yemãt Ómoede dʒ 
bp vbghitnis gedaë had eñ hy ſculdich 
waer eñ mẽ deſen ſtes ond ln ſpiſe lep 
de fo en ſoude die menſch die ſpiſe niet 
ſwelghẽ moghẽ Ef trectmẽ dẽ ſteẽ we 
der wech ſo ſal hi weleten 
Dat xxxix.ca.vanden leen emachites 
achites is een pſerich ſteẽ eff 
| watt in affrica in yndiẽ eñ in arabi 
en eñ hiwoꝛt haelt bheert in eenre bloe 
diger verwẽ als pfifept Het ſtemꝑt dʒ 
bloet eff lopinge d blafg eñ dʒ mẽllruũ 
eit tantvlepſch als dpal. feit In platea 
rio woꝛdt geſeit dʒ hi is taut eñ dꝛoghe 
vã natuerẽ eñ heeft macht bloet te lirẽ 
mé Eñ wordt gefeit van emach dat ies 
bloet ei chitis dat is weittaen waer bi 
dz hi goet is DE ghenẽ die bloet ſpuwẽ 
eũ is goet tegẽ dat buyceuel dillintirã 
at xl. ca. vanden ſtes elptropia 
Ahtropia is een gruẽ gemme mit 


bloedigẽ aderẽ eñ dꝛopelẽ ouerſtroit en 


ilt dat hi int water geleit woꝛt tegẽ den 
radiẽ d ſonnẽ Doet Dz water wt liedẽ eñ 
bkeert in enẽ neuele Eñ na eẽ luttelkẽ 
woꝛt die neuel bkeert in clepnẽ dꝛuepe 
len vã reghẽ Itẽ dele ſelue gẽme fcúnt 
oec wondlike dingẽ te doẽ want wordt 
ſi in eẽ beckẽ geleit in clarẽ water fo ú 
wãdelt ii die radiẽ d ſonnẽ eñ vãdẽ we 
dllach d ſonnẽ (cont iof l een Doncker 
hept maecte eñ beneẽt d ſonnẽ daer õ⸗ 
trent haer licht allo d die menſchẽ die 


daer biſtaẽ eẽ donckerheit liẽ eñ maect 


eẽ bloedige ůwe recht of die ſon eclip⸗ 
(verde Eũ daer om wãttet DE menſchẽ 
dunct die daer bi ſtaẽ dz nid ſonnẽ haer 
ſchijnẽ beneẽt fo woot deſe gẽme elitro 
nia gehietẽ dʒ is vᷣkeringe d ſonnẽ Eñ 
dz fept pli.beſtepde lic eñ dpaſco.mede 
Et des gelijcs doẽ dele gokelaers mit 
enẽ crude dz elitropia hiet eñ becokels 
der lude oghẽ daer mede wãt dʒ crupt 
maect enẽ menſch datmens niet ſien en 
mach eñ dele gẽme is in veel dinghen 
te wilen wãt fi ſtempt bloet et verdꝛkt 
ventin eñ die gene die deſẽ ſleẽ dꝛaecht 
en mach niet bedꝛoghen werden | 
at xli.ca.vanden leen enpdꝛos 
pdꝛos is een clein ſteen dꝛupẽ⸗ 
de mit ewighẽ dꝛupelen nochtaus en 


melt hi altemael niet noch hi en wot 
niet bmimet Eñ die redẽ waer om dat 


dit is die is quaet te bewpfen 

at xlij.ca. väden ſteen epiſtites 

iſtites is eẽ ſchinrẽde ſteẽ ende 

roet deſẽ ſte gedꝛaghẽ õtrent dat her 

te beſcermt eñ dwinct quade lirickẽ eñ 
gec dwingt hp defe ſpꝛẽgellijns eñ die 
onmuchtbaer vogelẽ eñ die neuelẽ eñ 


die hagelẽ dʒ i DE wuchtẽ niet mildoẽ 


en moghẽ ef (et der ſonnẽ viere teghẽ 
eũ gheett radien wt Eñ iſt dat ghy dee 
fen ſteen in hetẽ water werpt fo en falt 
niet meer lieden eñ wordt na toudt als 
plidoꝛus eff dialcoꝛides ſegghen 
Dat xliij. ca. vanden ſteen excolitos 
Fcolitos is een ſteẽ alſo ghenoẽt 
daerom dat bp mit veertich ver 
wen ondetſcepdẽ is eñ hy is zeer clepn 
eñ maect die oghen der mentchë beuẽ 
de die hem aenlien Eñ hi woꝛdt ghe⸗ 
vonden in lybien biden trogoditen. 
Dat xliiij capittel vant pfer 


Errũ dat is pler eñ is ghefept vã 


heuet ſijn beghin vander eerden noch 
tãs ilt ſunderlinghe hardt eñ dicht Itẽ 
plidoꝛꝰ ſept dat pler toemt van grouẽ 
quicliluer dat niet rehn en is noch ga⸗ 
tich et vã eerdighen grouen ſweuel dz 
niet puer en is eñ wanttet ʒeer tout eñ 
droghe ef aerdich Daer õ ilt pler cout 
el dꝛoge et is zeer hardt i linẽ delẽ eñ 
dicht Eñ wãttet mĩ beeft in hẽ vand 
cht eñ vand vuchticheit watericheit 


dan die and metallẽ daer om iſt alte ſon 
derlighe quaet te ſmelten ef moꝛwe te 


mas als ricardꝰ feit Het is eẽ manier 
dat plet werck mit oliẽ te tẽnerẽ op dat 
tet nʒ te hardt en wordt vand coutheit 
des waters als plido.ſeit Een pler mit 
bloede geraect roeſt haeſtelijc eit alſt in 
die ſubſtantci der pſers cott fo en comet 
Daer nz lichtelikẽ wt Itẽ dz ler heeft 
eẽ enicheit mittẽ adamãt wät adamas 


trecket pler na hẽ Itẽ et glopẽde pler 


dicwijl gheleſcht in wñ ol in melt fo is 


die win ol melc goet DE ghenẽ die een 


vharde milt heeft als conſtantinus ſeit 
Itẽ plido.ſeit dat pler int vier ontſtekẽ 
wordt hardt eñ het woꝛt gecoꝛrüpeert 
vandé ſmetẽ of lagen Eñ allt roet is 
fo ſalmẽt wed wt treckẽ want het en is 
nj goet datmẽt daer lãgher in houdet 
Endat pler is den mẽſchen nutter dan 
tgout in veel dinghen al ilt dattet gout 
meer gemint woꝛdt vandẽ vreckẽ Men 


mach ghemei oꝛbaer lont pſer niet doẽ 


wãt mẽ mach fond hulpe vandẽ plet n3 
wel wii welẽ vãde vpandë Eñ tghemeẽ 


eEeriẽdo dat is vd llaen als pido. 
fept want ouermits ſijnre hardicheit! 

werden die ander metallẽ ghetemt eñ 
ghelmeedt eñ te ſamẽ ghebondẽ ſeñ al 


recht wodt mitten pler gheregeert ei 
die võnolelheit woedt Daer mede beſcer 
met El die coenicheit der quad woꝛdt 
ter mede bedwõghẽleñ ſond pier mach 
men ſeldẽ volbrenghẽ noch gheen wo 
ninghe tpmmerë noch gheẽ lãt ackerẽ 


It pũdo.ſeit dat eẽ pfer mittẽ andere 


bler wordt krarn nemaect. Scoris kerri 


dat is die onrepnicheit die indẽ vier ge 


coect wordt Eis alſo ghehieten daer 
om dattet vandẽ pier mit ghewelt des 
viers wt gheclopt is pidoꝛus 


atrluca.vanvólingbe 
Errugo dat is vilinge vã pſer als 


die ſcuebẽ eff het is Dz datter of vliecht 
alfme pler llaet alſt vten vier coemt E 
heeft macht te dꝛoghenen te dũneneñ 
daer om iſt goet teghẽ die beſtoptheit 
der mpltẽ eñ maect ſtarke lic coꝛinghe 
ia allo ʒeer Dz ſiondwilẽ dE doot in bꝛẽ 
ghẽ tẽũ dʒ (jn quaetheit vdꝛuct wordt: 
datmẽt enẽ nacht in puluer vandẽ ada 
mãt legghe of in water Itẽ teghẽ die 
aenbepen is fún (jn puluer Eñ llremt 
dec dilſinturiã eff buyceuel eñ het wert 
eñ (met eens mẽſchẽ hant diet aen talk 
Eñ hoe dat een plet meer puer is eñ ge 
polit allo woꝛdet eer eñ haeſteliker vã 
de roeſt beſmet eñ gaet qualiker of dan 
in dꝛie manierẽ als ouermits cokinghe 
des viers of ouermits vilinge eenre vi 
le of ouermits wꝛiuinghe eens hards 
ſteens of zands dit eyghen beeft die 
ſmettinghe des roeſts dattet mit lich 
ten ongheual weder coemt totter ſtede 
ind welker het eens ghewoꝛtelt wordt 
D xlvi.ca.vã eE materie genoẽt gleba 


Ileba dat is eë vᷣgaderighe die te 
amẽ ghelopẽ eñ bgadert is van 
ꝑuluer Eñ hiet int gemein cleße Eñ eẽ 


ghebondẽ eerde dat is clepe eñ als ſy 
geſceßdẽ is lo iſt p uluer e als fin enẽ 
clote bhadet is ſo en ontkaet ſi gheen 
faet eñ als ſi tlaet ontłanghẽ heef ſo 
en la et (út niet wed wtgaen Mer als ſi 
te brok is fo dect ii tſaet eñ vuedet eñ 
als ſi ghemoꝛwet is ouermits reghen 
fo bggadert Bin haer eenrehůde vettich 
eit Daer li die woꝛtelẽ mede ouergiet on 
dattet zaet te voerſchijn comẽ mach eñ 
wucht bꝛenghẽ als gregoꝛiꝰ feit Iten 
dat clepe houdt ondwilen in hé die m⸗ 
tuer vãdẽ minnerẽ Eñ daer õ vtẽ clepe 


menigerhãde dinghẽ comẽ ſpeciẽ als 


grego. (eit op die ſtede iob xxviij. Die 
ſtede ſijns dat ſijn ſaphieren ſteen ende 


clepe van dier ſtadt is goudt plidoꝛus. 
(Genuss gemma 


noemt om des wil dattet lucht als een 
gũme als pido. feit die geme gheuẽ DE 
goude grote fierheit mit menigherhã 
de bwen Daer om ſeit pido „Dac A pꝛeci 
oes gehietẽ werden want daer en iſſer 


niet veel eũ A ln lief wãt alle dinc des 


luttel es dat is lief eff pꝛecioes als gee 
lcreuẽ is tſermoẽ got de was ꝑꝛecioes 
dat is ſeldẽ ol luttel Eñ het en fal nie⸗ 
mant twilelẽ tẽ is waer dat den gemẽ 
die cracht eñ die virtuit vã gode in ge 
lait is wãt als geſeit woꝛt indẽ lapida. 
DE crudẽ eñ DE gẽmen is grote craft ge 
geuẽ vandẽ welkë ſommige gewond 
woꝛdẽ indẽ buke d eerden eñ werde wt 
gegrauẽ mitten moꝛghẽ et ſommighe 
werdẽ vten diepẽ der zee gewoꝛpẽ Eñ 
weet die (lede vã hẽ niet waer dat ſi ge 
maect werdẽ Eñ deſe gemmẽ werden 
altoes indẽ ouert vand zee bedect ond 


tlant Eñ daer walſeter vele indẽ lichaẽ 


* 


Emma is daer om gemma ghe⸗ 


vandẽ voghelẽ eff vandẽ ſerpenten Eñ 
wt wat dinghẽ dat die gẽmen comẽ ſß 
hebbẽ grote crat᷑tẽ eñ B lijn vã gode ge 
edelt wãneer dat ſ edel fijn eñ gerecht 
wãt als pfido.ſeit int capittel vãdẽ gul 
DE gẽmen eñ jn quaet te kennẽ die ge⸗ 
rechte vandẽ valſchẽ gemmẽ want het 
geualt dicwůl dat die valfche gemmẽ 
dE goedẽ ghelijc ſijn datmenſe nauwe 
onderkennẽ en mach want ſommighe 
malt een glas oft een maraude waer 
eñ bedꝛieghẽ d lud oghẽ eũ daer en is 
gheen dinc fond bedꝛoch Eñ pñdo. feit 
dat alle dinc dat doeꝛſchinende is dat 
hietẽ wi gemmẽ mar die de dingẽ allo 
derdelẽ die werde bedꝛoghẽ wãt daer 
ſcuplt dicwijl meer virtutẽ in enẽ cleinẽ 
donckeren adamant dant doet in enen 
doerſchinendẽ lardius of berillus 

at xloiij. ca. vandẽ ſteẽ gagates 
gates is een grot᷑ ruud ſteẽ ef 
nochtans is hi pꝛecioes die welc eerſt 
in cyciliẽ in enẽ riuier die mẽ gagates 
biet gheuondẽ wordt alit dat hi in bi 
taniẽ groet eñ veel gheuondẽ wort als 
plido.ſeit Eñ hi is tweerhãde als geel 
ef ſwart Eũ die (wart is eftẽ echt eũ 
licht eñ haeſtelic bbarnlic et allmẽ Der 
fen dent vier houdt ſo rupct hi bina als 
wieroec eñ als hi ontſtekẽ is fo biaecht 
ſijn roke die ſerpenten eñ melt die ghe 
ne die beletẽ ſijn eñ hi is den viandẽ CG 
trari eũ hy melt den maechdõ want ilt 
datmen eenre maecht die ſcauelinghe 
Daer of dꝛinken gheeft fo en lal haer 
nʒ bepillen Mar gheeltmẽt eenre deer 
nẽ die gheẽ maecht en is ſi fal vluchts 
haer water moetẽ makẽ ia teghẽ hoꝛẽ 
wil als dyaſcoꝛi.ſeit En alſo wordt die 
maechdabeket als die auctoers ſeggẽ 


Item die geel let warm gewꝛeuẽ trec 
bet roe nae hem die licht ſijn Itẽ hi is 
goet gedꝛõckẽ den geenẽ die twater la 
dẽ wãt hi verteert die humor die Daer 
deerlit (in ende men leit dz hi die leuer 
Rarct ouermits ſijnre dꝛoecheit Si pul 
uer ſtarct die tandẽ die wekelike Maen 
Item mẽ ſeit dʒ hi ſeer goet is den gee 


n die des nachts lelilẽ dꝛoemẽ hebbẽ 


ef mopſelẽ vandẽ viant ſijn ſukkumiga 
ci doen die mẽſtrua comẽ den vꝛouwen 
als ſi haer Rode blozen hebbẽ die noch 
iont ghenoech lin Eñ hibenert weutẽ 
des buncs eũ hi helpt dẽ wauw zeer 
die in arbeide gaen eñ al it dat dele ſteẽ 
rude is nochtãs Boet hy veel wads pl 
do. ſeit dʒ Dele ſteen indẽ water o tſtekẽ 
wert eũ inden olie geleſt twelt wõd is 
Dat. xlir. ca. vanden ſteengalactides 
635 lactides is een ſteẽ vã allchiger 
verwẽ eñ zuet indẽ (make Eñ als 


bp ghewreuen wordt fo geeft hiwt oft 


melc waer als pido. feit Defe (leen indẽ 
mont ghellotẽ bedꝛouet hart eñ om DE 


hals ghehãgẽ fo geeft hp den ouwẽ 


foeke in hoerẽ boꝛſten Ende aen der die 
der wouwẽ ghebondẽ doetle lichteli⸗ 
kẽ baren Et woedt hi genulueert eñ ge 
mẽget mit water eñ mit foute el alſoe 
dz geſpꝛenkelt ouer dieſcaeps cope eñ 


ala fo crigẽ die ſcapen veel melcs eñ ſỹ 
i rudich ũ werdẽ Daer af genelẽ dpal. 


Dat. I. ca. vanden leen gelaria 
Elaria is een witte gẽme hebbẽ 
de eenghedaente des hagels inder fi 
guren ende is van alſo groter coutheit 


dat hh nẽ mermeer vanden vier warm 


en woꝛdt als diaſcoꝛides ſeiet 
Dat. li. ca. vandẽ ſteen geraticen 
icẽ is een zwart keen mer hi 


verwint die verwe mitter virtutẽ den 
welken waert datten pemant dꝛoeghe 
ale lijn mont voer ghewalſchen waer 
die ſoude vluſch wel ſegghen ende we 
ten wat een ander van he gedacht had 
als gheſeit wordt inden lapidario Eñ 
die ghene die den een ouer hem dꝛa⸗ 
ghet die woꝛdt ghemint ende lief ghe 
hadt van elker malc Ende fn virtute 
woꝛt aldus gepeoeft Men ſal pemũts 
lichaem mit honich beſmeren eñ ilt D3 
Aden menſch onbecropen laten ende ii 
dien menſche ſcuwen ſoe it die rechte 


lien ia ilt datten die menſch ouer hem 


heeft ende trecmen den ſteen en wech 
dat ſi dan denlichaem becrupẽ | 
Dat. lij. ca. vanden Been ialpis 
Lm Apis is een gruen gẽme ghelijc 
den maraude mer fi is grouer van ver 
wen wes ſpecien ſijn . xvij als pdorus 
feit Ende al ilt dat hi pꝛincipa likẽ gruẽ 
is nochtans heeft hi veel verwen daer 
onder gemengt wes duecht is die coꝛt 
ſente verdꝛucken ende waterſucht in⸗ 
den ghenen die den Heen kupichelikë- 
dꝛaghẽ eñ helpt den vꝛouwẽ die in ar⸗ 
beyde gaen eñ hi biaecht quade dꝛomẽ 
eñ houdt linen dragher vꝛp van wezen 
eñ vã anxtẽ e vᷣcoelt die hettẽ vä bin⸗ 
nen eñ dwingt dat bloet eit dz zweeteñnñ 
hi bbiet oncupſcheit eñ belet otfägníig 
eñ ſtopt mẽſtrua eff aen bepen it dat bp 
gepulueert wert Eñ gegeuẽ mit melc 
geneeſt hi veroude vlcerẽ Ende zunert 
die vulniſlſe vãdẽ oghẽ eñ ſcerpet ghe⸗ 
licht Eñ hi weditaet touernpe ef allul⸗ 
ke queterige eff hi is beter in ziluer ge 
(et dã in goude Itẽ men vint int hoeft 
van aſpis enẽ ſteen die gelijc is den ial 
pig mer het is teer clepn die welke wõ 


derlike grote virtuten in heeft eů daer 
om wané ſoõmige iudẽ allmẽ iaſpis feit 
dattet alpis is Ei men feit dat hi alloe 
veel duechdt eũ virtutẽ ouer he 175 
als hiadertzens heetten verwẽ als dp 
al. feit Itẽ die belt wordt gevondẽ indẽ 
geberchtẽ vã icia eñ hi woꝛt gewacht 
vandt grifoëg als die ſmaragdꝰ Doet 
at · lij.ca.vandẽ ſteen iacinctus 
Acinctus is bp na een ſteen vã ver 
wẽ als die laphier eñ heeft inen naem 


nader verwe als pfido, feit Eñ die hef 


iacinctꝰ die in ethiopien gevondẽ woot 
is die belt die niet alte claer en is noch 
niet te doncker mer tuſſchẽ beydẽ blinc 
kende deſe en blinct met effen gelijck 
hiis bequaẽ index claerheit eñ hi is oec 
doerſchinich indẽ neuele eñ bp DE ogẽ 
ſchpt hi ꝑlon eñ doꝛre eſi wort hi inden 
mat gehoudẽ ſo worde hi cout geuoelt 
eñ is alte ſondlinghe hardt te grauen 
Item pido. feit iacmctꝰ is eenſteen no 
inder verwe blauachtich uu rodelach 
tich ol vand veneetſcher veewẽ Ende 
dger ln drie lnecies want A ſjn grang 


ti dat is blauwe of carmi dats geluwe 


ei geneti Date die van penegien comẽ 
mer onder deſen dꝛien lo jn die grang 
ti dats die blauwe die helt deſe Peen is 
wodlic die hem zeer ſtarct mitter luch⸗ 
ten wãt mitter claerre luchtẽ is hiclaer 


ef mitter dockerre luchtẽ is hp dõcker 


Itẽ die virtupt vã deſẽ ſteen is dit dat 
hi blijtſcap gheett na den auctors ende 


hi is der melancoliẽ cõtrarie eũ is oec 


cotraximenigerhande peſtelẽcie die in 
der luchtẽ is ei ſtarct die lede eñ die ze 
nẽ eñ hi gheeft enẽ zuetẽ eñ enẽ geſon 


den ſmake als dpaſco.ſeit eñ ſondlinge 


iſt dat hi den ſaphier ghelijck is eñ hoe 


dat hi dien uaerre ghelijc is inder ver 
wẽ hoe dat hy meer virtutẽ heeft En⸗ 
de allulkẽ iacinct is den venijn cõttarie 
eñ den vergikkenis Eñ dpalco.ſeit oec 
dat hem een crußt dat iacinctꝰ heit ghe 
lc is ind vervẽ Eñ is hem in veel vir⸗ 
tuten gelijc mer niet in allẽ als yl. ſept 
Dat. liitj. ca. vanden Heen pris 
Hie is een ſeſhoect ſteen als pido 
us ſeit die welke eerlt ghevõden wer 
det in arabien bider roeder zee mer no 
woꝛdt hi tot veel ſtedẽ ghevondẽ ale in 
germanit eñ ĩphernpẽ eñ in veel ſtedẽ 
noerdwaert Eñ is doerſchinich inder 
verwẽ ghelijc dẽ criltal als pfidor?tept 
Ei hebt daer om pris want hy den re 
ghẽboghe ghelůc is yris dat is een he 
mels boghe ol een regẽhoge die wel⸗ 
ke all hy wedllaghẽ woꝛdt in een huys 
eũ die lon ond dat dack is vandẽ huze 
fo maect deſe Reen enẽ hemellchẽ boge 
inden naeſtẽ wãden die daer tegẽ ſtaen 
Item pido. feit dat hy die ſelue virtu 
ten heeft die de beril heeft Item dpal 
coꝛides ſept dat hy oe den wouwe hel 
pet als fi ens hijnde gheneſen zullen 
at. lu. ca. nandenſteen hpens 
JL. Gena is een gẽme die indẽ oghẽ 
genre beeſtẽ die men hpena heit ghevõ 
den woꝛdt Eñ waert dat pemant Delen 
Reen onder lin tonghe hielde hi ſoude 
veel toe comende dinghen te ſegghen 
weten Dit ſept yñdorus ende oec Raet 
inden lapidario 0 
Dat. lbi.ca. vanden ſteen kamen 
Amen is een ſteen inder verwen 
nu wit nu ſwartachtich nu roedelach⸗ 
tich nu mit menigherhande verwẽ on 
derſteken ende is allo gheheiten van 
cauma caumatis dat is ont N 
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wãt hi werdet in ſweuelinghe eñ i hetẽ 


ſteden gheuõdẽ. wes virtuut is die wa 
terſucht te gheneſen. eñ hi woꝛdt mit 


menigherhãde beeldẽ ghegrauẽ ende 
polyft : OE | 
Dat luú-ca.vandElteen kabiates: 


(biates is een doerſcinich een 


elúc DE criſtal. die welke maect 


ſinẽ dꝛager wel ſpꝛekẽde eñ gheeft eer 
eff graae eñ beſcermtſe van deerlijchk 
dinghen ende van vende ende ghei 
neelt die heklinghe vander lener: 
Dat loi.ca.vaden teen kalcophanus: 
lcophanus is eenzwart ſteen⸗ 


Einder verwẽ gemaelt die welc 


ghedꝛagẽ indẽ mot maect die ſtemme 
claer eñ befcermt die kinnebacke van 
heelhepdẽ als geſept wort id lanida: 


Dat lix.ca.vãden een ligurius: 
IIgurius is een ſteen ghelijck DE 


Aelectro inder verwẽ.eñ is gelept 
vd linx dat is DE lipnwiem als pido? 
ſept. vd wes oꝛijn deſe Keen walt ende 


woꝛdt onder tlant Sin virtuut is Moe 
oꝑ te nemẽ eñ is ghoet tegẽ die zerich\ 
bept der maghẽ . eñ ſtont die lopighe 
des buucs eũ hi is ghoet dE ghenẽ die 


de gheellucht hebbẽ en die qualijcken 
gheuoꝛwet zijn. wãt hi gheeft die ver⸗ 


loꝛen verwe weder: 

Dat lx.ca.vanden ſteen lippare:: 
Ipparea is een gẽme vãden lãde 
a firtes wes pꝛopꝛietept is dat 


alle wilde beeſtẽ haeltẽ hem om deſen 
ſteen te ſcouwẽ. wãt die iaghers die de 


beeltẽ mit ghenẽ boden ghetrighẽ en 
moghẽ bie hebbẽ deſen Heen ef doen 


Daer mede die wilde beelten tot hem 


comen: e 
Dat lx.ca.vandẽ teen margarita: 


N Argarita dats een paerle eñ is 
vãdẽ wittẽ gemmẽ die voerbaer 
fe als pũdoꝛus feit. Dit ghellacht vint 


men indẽ molſchelẽ vãder zee eñ ſi wal 


fen inden vleyſch der molſchelẽ als die 
ſteenkẽs int bꝛeyn vãden viſſchẽ hoef 
de Eñ die peerle wordt vadẽ hemelſcẽ 
douwe welckẽ dou die molſceiẽ oõtkãgẽ 


in ſekerẽ tidẽ vãden are vã welcken pa 


erlen ſommighe iuriones hietẽ eñ heb 
be enẽ bequamẽ naem Daer om datmẽ 
een alleen eñ niet meer te lamẽ gheus / 
denen werdẽ. Item die witte paer 
len dat zijn die beſte Item men vintſe 
die natuerlic doergheghaet zijn eit dit 
zón die beſte. eũ ſommige werde doer 
ghegaet mit cõſten als plateariꝰ ſepyt. 
Men ſalſe kpeſen die wit zijn eñ claer 
blickende eñ rot Ef hebbẽ macht te 
cõtoꝛterẽ eñ i ʒ jn ghoet teghens den 
hartuãc eñ bezwimighe eñ teghẽ crãc 
kichept die coemt vävlopngbe der me 


dicinẽ. Eñ li zun ghoet teghẽ die lopin 


ghe des bloedes eñ teghen dat buuck 


euel als platearius ſept. Eñ hoe dat 
die dꝛonc des douwes meerder is hoe 


die peerlen meerder zijn. eñ li en wordt 
nymmermeer meerder dã een halt no 
te Men ſeßt daer oec dat in dpen tiden 
dat die paerle beſtaet te wallen vãden 


de des donwes it dã dattereen Swe 


der coemt vã dõder eñ van blixom ſoe 
wort die mollel ghellotẽ eñ dã vderkt 


die paerle eñ ghaet te niet Item vä 


pndien eñ vanden outſten bꝛitanien co 


men die edelſte paerlen: 5 
Dat lxij.ca. vanden teen magnes: 


Agnes is een leen väpndië van 
| liger verwe eñ wert ĩ yndiẽ bide 
nogaditẽ gheuõden eñ treckt pſer nae 


hem als plldoꝛꝰ ſeßt Wi trect pler om 


dz hi een te ſamẽ houdige malẽ mach 
der ringẽ . eũ daer vã heytẽ die gemei 


te lenẽde pſer weg craft allo gꝛoet is ſo 


auguſtinꝰ btelt dz fo wpe enẽ magneet 
hielde ond een guldẽ vat of oder eẽ me 
talẽ vat eũ leyde daer eẽ pler bouẽ op 
fo ſoude dz pler bout buert werdẽ vadẽ 
ſteen die daer ond leit wãt daer was eẽ 
graft vã pᷣſer ghemaect ĩ enẽ tẽpel en 
bouẽ idẽ tempel was eẽ groet magneet 
gemetfelt daer ſtõt dʒ yſerẽ graft recht 
oder gheſet eñ die ſteẽ haeldet op end 
daer bleekt ind lucht häghẽ. Itẽ het is 


eẽ ant ſnecie vãdẽ magneet die dz pſer 


aenlet eũ iaget vñ he Eñ die ſelt mag 
neet trect plet ondwilẽ in enẽ hoec eit in 
dẽ anderẽ iaget hijt vã HEER hoe dʒ hi 
gheelre is hoe hi beter is Eñ dyalc.eñ 
lamida.ſeggẽ dz hi mã eñ wijt wel te fa 
mẽ houdt eũ meerdert die mine eñ die 
cierheit eũ hi gheneeſt die waterlucht 
eñ die mplt eff tvallẽ vůdẽ haer eñ de v 
bꝛãtheßt Itẽ zijn puluer geſtropt i vier 
hoeckẽ vãdẽ hußle op colẽ die leuẽdich 
zijn lal dẽ ludẽ dũckẽ die ĩdẽ hupſe zijn 
Dattz huus valt font marrẽ.eñ DF coẽt 
vãdẽ beruerige v herſſen der menſchen 
die daer iDen hupie zun. Itẽ een mag⸗ 
neet heßme lic gheſtekẽ ond thoelt eẽs 
mũs wit doet al hey melic wetẽ ol fo» 
uerlpul ghedat heeft ol en doet. want 
is lijs õſculdich fo ſal li harẽ mä vlulch 
omhelſen ei is ſi ſculdich fo lal i vluſch 
vũdẽ bedde ſcietẽ al naect eũ die ghene 
die mit magica ars omgaë die oerbarẽ 
deſen keen als platea.ſept: Itẽ die hel 
magnes is heet eñ dꝛoege DE doꝛden 
grade el heeft macht pler nae hem te 


treckẽ.eñ mẽ vit grote gheberchtẽ van 


deſen ſteenwãt ũitreckẽ die ſcepẽ na hẽ 
die mit pler ůghadert zijn eñ vderuẽſe 
Et het is ghoet dE ghewõdẽ ludẽ zijn 
puluer ghemẽgt mit apoſtolicon ei op 
die wonde ghelept eñ trect pſer nae hẽ 
Item puluer vanden magneet inder 
groethept vã tween dꝛagmẽ mittë ſape 
van vennetcoel is ghoet teghen die wa 
terſucht ende teghen die quade milt eñ 
teghẽ tvallen vandẽ hare als auicena 
ſegghet: ä 
Dat lxiij.ca.vãden ſteen melantes 


Elantes is een ſteen alfo ghehie 
ten daer om dat hi een ſuete end 


een hoͤnichachtich fap wt gheuet als 
plidoꝛus ſept eñ is van tween verwen. 
als groen aen die een fide ende ghelijc 
den honich aen die ander lide: 
Dat lxiiij.ca.vãdẽ ſteen menophitis 


Enophitis is een ſteen alfoe ghe 
ieten vander ſtede vã egiptẽ eñ 
is vant naturen eenre gemmen als pi 


doꝛus ſeyt dele ſteen ghewꝛeuẽ eũ ghe 
puluertzeert et gheleit on een ſtede op 


een lit datmen beenen wil of al ſniden 


ok mit edic bereken doet dat lit alfoe 
v ſcricken dattet zijn voelen blieſt: 
Dat lxv.ca.vãden ſteen mentes 
Entes is een gemme alfoe ghe⸗ 
noemt want het is der myrrẽ ge 
lijck inder verwen. Ende allmen delen 
duwet foe rupct hi als nardus: 
Dat lxvi.ca.vanden ſteen medus 
Edus is een gemme ok een pꝛeci 
es ſteen die men in tlant vã me⸗ 
den vint. die welck onder wilen gruen 
is ende onderwilen zwart van verwen 
als dpaſcoꝛi.ſegghet. die virtuut van 
deſenſteen is teghen die blptheyt der 
oghẽ ende fi gheneeſt mede dat voet 
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euel ilt dat ʒijn paluer ghemengt wert 
mit ſoch eens wijks die een knechtken 
ʒoect Eft alſoe is hioet ghuet teghen 
die ʒericheit p nperen eff tegen tgebꝛet 
twater te makẽ Eñ ilt dʒ die zwart ſteẽ 
gheſcepdẽ wert op enen wetſteen eñ in 
warm water ghedaen eñ dat pemande 
te dꝛincken ghegeuen doot den mẽſch 


mit coꝛinghe eñ mit bherighe der ma 
ghen El wert die coutheyt of ghewal 


fen (oe quetſt bp wonderlike zeer ende 
halet gheũcht af altemael als gheſeyt 
woedt in lapidario: 

Dat lrvij.ca.vanden ſteen melotes: 


lotes is een gruen gemme ge 
jc den maraude nochtã is ſi và 


grouete ende dickerre gruenichept dã 
die maraude. ende li walt in arabien eñ 
is zeer moꝛwe inder ſubſtantien noche 
tang is ſi zeer nut wãt als dyaſc. fept 
foe behuet il enen menſch ouermits ha 
re craft vã allẽ deerlikẽ dingen: 
Dat lx viij. ca. vãden marmoꝛſteen: 
rmoꝛ dat is een marmoꝛſteen 
i daer (ler menigerhande die 
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mit verwen ende mit (metten ghepꝛiilſt 


werdẽ als plido. ſeht wãt daer zin veel 
ghellachten van marmoꝛs eũ ſi en wer 
den niet al vã ſteenroetſen gheſneden. 
mer Daer iſſer veel ond die aerde ghe⸗ 
ſnrait als marmoꝛende D3 precioes.eñ 
alſoe is die marmoꝛ ophites wũt hi is 
ghelijc den mänekens vanden Iepen, 
ten daert Den naem na heeft (WADE wel 


ben twee ghellachten zijn als een dat 
moꝛwe ef wit is eñ dat and zwart ende 


_ hardt . Item die marmoꝛ purpuritos 


wt egipten is tuſſchen witten eũ roedẽ 


mit veel puntheng daer oder lopende. 
eñ hiet purnurites daer om dat hivoet 


als purꝑur is. Item het zjn veel and 
marmoꝛs als alabaſtren eñ parius da 
er men nederwaert of ſegghen {al Itẽ 
Daer is een ander ghellachte datmen 
coꝛaliticum hiet en woꝛdt gheuõdẽ in 
alpa eũ en is niet bouen twee cubitus 
lanck.eñ is alſoe wit als een ebur dats 
puorien been mer hebbende lommi⸗ 
ghe (metten die wart zijn. eñ die anú 


diementhebapcũ hiet is mit ghulden 


lecken wech ende weder nv hier nv 
daer.eſi deſe wort in egipten gheuõdẽ 
natuerlicken onen. en men vnndt and 
marmoꝛs inden oeueren daermen lan 
ghe colũpnen at maket Eñ daer is eẽ 
ander ghellacht van marmoꝛs datmẽ 
catiſteũ hiet eñ zijn zeer kin ende luch! 
tende eñ ghoet tottẽ oghẽ wãt deſe is 
goet dẽ ghenẽ die de gemme grauẽ in 
te ſpiegelẽ Ei daer is een marmoꝛ die 
men viridicũ hiet dat numidea wt ſepn 
det. eñ allmẽ deſen wꝛijkt ſoe gheeft hi 
een fap wt als edick daer hi dẽ naẽ và 
heeft Ei ands ʒůn daer menigerhãde 
oderfcepdighe vãden marmoꝛs vůden 
welckẽ lido . exempel maect li.xvi.eñ 
hier mede is te hůts vã deſen genoech 

Item een marmoꝛ is dichter eñ valter 
dã ander ſtenẽ eñ ſtarcker eñ ſcoender 


eñ nutter wãt men vint in hozen aderẽ 


een materi van menigerhãde gemmẽ 
eñ om znder groter dichticheit willen 


is hi te ſwaer te grauẽ ei te polijſtẽ.eli 


hi is zeer goet ſpeciẽ eñ crudẽ ĩte hou 
dẽ eũ londlige die albalterẽ Eli wij mo 
ghen ós bouen allen dinghẽ bwöderen 
dat die marmoꝛſteen en mach niet ghe 


temt werden ouermits crachten mittẽ 


ſtael ofte mit pfer ot mit laghen noch 


oeck mit hameren. met mit ekkenen 


lẽme len van loede die in boꝛderen ghe 


vuechtſijnwelc hoꝛderẽ fonderlinghe 


moꝛwe weten lullen eñ Daer mede wer 
den ghelcepdEeft gecloelt eñ gefacht 
el die boꝛderẽ moetk leer ghelijc weſen 
| Dat. lxix ca. vande (leen nytrum 
1 | Wa um is een wittachtighe keen 
mit dꝛoepelẽ weg virtupt is ſcepdende 
aktreckẽde eñ al wilſchẽde ef die ouer 
vloedighe humoꝛen verterẽde Itẽ pf 
Der? ſeit vã nytro dattet linen naem he 
uet vanden landẽ nitrea in egiptẽ van⸗ 
dẽ welken men medecin maect Eñ die 
onreynicheidẽ der clederẽ eñ der licha 
men ghewallchẽ werdẽ die natuer van 
nitro en ſcheelt niet veel vanden foute 
Itẽ pli.ſeit dat (pn ſcuj atłronitrũ hes 
it mer nitrum is een ader vander aer 
dẽ eñ is beet eũ dꝛoeghe eñ licht roet 
ok wit of gheel ef is bitter indẽ (make 
eñ zuerachtich efl wat loutachtich en⸗ 
dũnet die vetticheit ilt dattet indẽ mot 
ghenomẽ wordt eñ verminret die tape 
humoꝛẽ eff veꝛteertle Ende ſijn poluer 
mit honich gemengt claertet aenficht 
eũ maket wit eũ ʒuuert dat etter vãder 


maghen eũ vandẽ darmen die van een 


anoſtenie ghebleuẽ is eũ veriaecht die 
luze vandẽ hoefde eff doot die woꝛmẽ 


vandẽ deren eñ maectſe ren van allen 
etter Item lijn ſcußm mit edick gemẽ⸗ 


get is goet teghen vꝛetinghe van zerë 
vleiſch eñ van op helfinge Eñ mit hoe 
nich gemengt wilſchet die dõckerheit 


der oghẽ al eñ doot dat venijn efl cru⸗ 


det wt Eũ verbiet machtelic die gicht 
der tonghen als dpalco, eũ platearius 
ſegghẽ Eñ nitrum is heet eñ dꝛoeghe 
int epnde vandẽ derdẽ grade eñ is lar 
atijk eñ colatijtials coaltantinus ſept 


Dat. lx. ca. vanden ſteen noſee 
fee poꝛoꝑonderen is een duer⸗ 


baer leen wittachtich of menigherhã 


de die ghetogẽ woꝛt wter paddẽ hoef 


de eũ hy lal in ſtarcken win ei in water 


ghezuuert werdẽ als dyaſco. ſept eũ in 
hemopenbaert ondwilen een voꝛm vã 
genre padden mit ſcarpen voetẽ eũ wt 
ghelprapt deſe ſteen is goet teghẽ bee 


ten venijnder dieren et teghen tkenijn 


want als daer tfenúu teghenwoirdich 
die ſteen die daer menigerhäde is bar 


nt den vingher des rakers ef men lal 


ſe beide te ſamẽ in bellutẽ als dyal. ſeyt 
Dat. Ixxi. ca. vanden ſteen onithinus 
Nithine is een ſteen van yndien 

eñ van grabien eft heeft in hẽ een 
gemengde verwe ter ghelikenis eens 
menſchen nagel als pſidorus fept die 
griekẽ heiten den nagel onicũ die onix 
van pndien heeft die verwe des viers 
mit witten verwendẽ aderen opten can 
ten Eñ onix van arabiẽ heefteen zwar 
te verwe mit witten llremẽ Eñ lin ge⸗ 


llechten ſijn viue als ſaꝛdonix eñ heeft 


den naem vandergheſelſcap twier (ez 
nen als vander witticheit vñ onix ende 
vander roetheit van lardius alſt bene⸗ 
dE openbaert van ſardonix Item dele 
gemme onix heeft veel deerlike werc⸗ 
ken want als dhaſco.ſept Aen den hals 
ghehanghẽ of aen den vingher gedra 
ghen maect doef heit eit vꝛeʒẽ ei me⸗ 
nichvoudighe knunghe eñ beruert die 
linnẽ tot vechtinghe eñ ſcheldinge en⸗ 
de inden kinderen maect hy veel ouer 
vloedieh ſpekels mer als Daer fardi? 
bi is ſo en mach hy des niet den 

5. lxxij.ca.vãdẽ teen optalliug 

tallius als pſidorus ſeyt is cen 

G iiij 


ſteen die ondſcheidẽ is mit verwen van 
menigerhande gẽmen want in hem is 
een wꝛeet viere der carbonckels Ende 
daer is een blinckẽde purpur vandẽ az 
metiſt En daer is in die gruen gruenic 
heit vandẽ maraude e alle die verwẽ 
fijn in hẽ ſculende ond eenrehãde meni 
gerhädicheit ef heeft dẽ naem nae DE 
lande Item delen ſteen walt alleen in 
yndien als pf feit Eñ men ſeit dʒ hy al 
fo menighe bᷣtuten beeft als hy meni⸗ 
ghe verwe heeft Men ſeit indẽ lapida 
rio dʒ die gene die delen Heen dꝛaecht 


ouer hẽ behout die oghẽ claer el ſcarn 


mer die and ogẽ maect hi dz li donckeꝛ 


ſchinẽ die daer bi comẽ eñ becokelſe dz 


li niet fen en mogẽ wat die gheẽ Doet 
die dẽ ſleen gen hẽ heelt eñ daer om is 


hi dẽ dieuẽ een zeker ſteẽ mede te kelë 


D3 lxxiij.ca. vanden ſteen oꝛites 
iittes is een geme die zwart eſl⸗ 
ront is eñ Daer is een and die gruen is 
hebbende een (mette die Doede is weg 
been zijde Hecht is eũ (jn ſubſtancie is 
als een lẽmel vãpſer dele leen gedra⸗ 
gẽ belcermt den mẽſch vande betẽ der 
crupẽꝭ dierẽ eñ d wild beeſtẽ eñ der an 
derre dierẽ eũ gehãgẽ an eenre vꝛouwẽ 
ſo en mach fe gheẽ kind dꝛagẽ eñ iſt dʒ 
li kint dꝛaecht ſoe milſchiet hoer raſch 
ganden kinde 


| Datlrriif.ca. vande lepe 
| Etra Dz is in griex eit is een lepe 


in duutſch of valt en dicht als pi. ſeyt 
wãt die ſubſtãci d leßen woꝛdt wt vallẽ 
eñ dichtẽ delẽ gemaect petra eñ lapis 
die moghẽ een dinc beteikenẽ als een 
teen ok een lepe Itẽ pf. feit DF een (tel 
is llecht eñ effen eñ laekt mer ſaxa dat 


ſnedẽ werdẽ flex dʒ is een keſelige eñ 
is een zeer hardt ſteẽ daer viere wi ſpꝛĩ 
get eũ al (lt dat een ſteen cout is noche 
tãs alſmen daer harde mit een pſer op 
ſlaet ſo gaet daer viere wt vand eerden 
alleen en woꝛt gheen ſteen wãt als die 
dꝛoecheit ind aerdẽ verwinnende is en 
laetſe niet bewꝛõgelt werdẽ Eñ daer õ 
ſalt een He werdẽ ſo moet totter aer⸗ 
dẽ eenrehãde ſmericheit el ſtarcke het 
ten d ſonnẽ als ambꝛoſius baſiliꝰ ef pſi. 
eñ dhalco.ſeggẽ Itẽ die bekende pꝛo⸗ 
pꝛieteiten des (teens of eenre lepen jn 
Dele wãt die ſteen is ghemepnliccoudt 
el dꝛoege dicht hardt eff zwaer bege⸗ 
rẽde tcentrũ der aerdẽ ouermits ure 
zwaꝛicheit eñ dꝛuckẽde die gerde dz hy 
valt of leit Ambꝛoũiꝰ fept dat die ſteen 
ſijn been ber aerdẽ wãtli houde in veel 
landẽ die aerde te fam Item gregoꝛiꝰ 
ſeit dat ſtenẽ ghegloepet en gheleſcht 
in win verkeren den wijn in edic Item 
plido. feit dat indẽ ſtenẽ moet welen ge 
mepnlikë puuricheit De? materië craft 
eũ duerbaerheit der verwẽ eñ ondlchei 
dinghe der kigurẽ eñ menichuondighe 
nutſcap wãt lljn nut in buzen el in cal 
telẽ mede te tbmmerẽ ſtraten mede te 
makẽ honde eñ wolue eñ dec die viëde 
mede te biagen eũ men trecter die me, 
tallẽ wt eñ men gheneelter menigher 
hãde liecheit mede Itẽ die ſlenẽ wer⸗ 
dẽ eerſt wttẽ berghẽ ghetoghẽ eñ nae 
geviercãt eũ gepolijſt et als A gheno⸗ 
llt fn fo werde fi indẽ palapfen gheoꝛ 
gn die meelte ond eũ die mille bo 

t oũmits i moꝛter eũ buten gheelfẽt 
at ſxxv.ca vanden leen pari? 


I Dane is een ghellecht van enen 


5 i olt een zarck waer die wtẽ bergẽ ge marmerſteen die dierbaer is als plido. 


feit deſe Reen woꝛdt ghevondẽ bp pari 
us dat een eplãt is waer af dat hp pari 


us ghenoemt is ende in gꝛoetheit en 


ſtrect niet meere dã een ſcotel ot een be 
ker groet el is bequaẽ ſpeciẽ in te hou⸗ 


dẽ eũ ſaluẽ als pleit Itẽ die gloʒe ſeit 


ouer heſter dz pari? is een gellacht vñ 


enẽ marmerſtet die ſodlige wit is ende 


beteßkent repnichent 


Dat. lxxvi.ca.vãdẽ leen paralliꝰ 


Aralſius is een ſteẽ die gruen is 
als noꝛrepe eñ̃ hi ſtarct die crãc gelicht 
ond wijlẽ woꝛt hi gerõdẽ mit bioedigen 


Prrites als plido.ſeit is een Kel 
ie vãdẽ blixemẽ coemt die veel viers 
in heeft eñ hi geeft lichtelikẽ voncken 
wt En woꝛt hi litt in die gedꝛuct ſo ſal 
hiſijn hant barnẽ eñ daer am heeft hy 
dẽ naem nae DE viere ende van hẽ woꝛt 
inden lapidarius ghefeit dat hy zaefte 
lic gheroert wil welẽ eñ zuetelic in die 
bant gehoudẽ wãt dructmẽ delen ſleẽ 
zoe barnt bp 110 
Dy. lxxviij.ca . vãdẽ ſteẽ phomtes 
Vomtes is een ſteen die vâ wijk⸗ 
URE ghellacht is wãt in zekerẽ tůdẽ ot 
… faet hi eñ wint enẽ Been die hem ghe⸗ 
lúc is Ende hi is den vrouwen goet die 
in arbeyde gaen als dyaſcoꝛides feit 


| Dat. ixxix.ca . vãdẽ ſteen pãthon 
Anthon is een ſteen vã veel vere 


t ouerſpꝛẽkelt ef te gader onderdeilt 
wanthi is zwart eñ roet gruen eñ bieke 
ef ꝑurpur eũ als een rode role bele lle 
ns maect enẽ man kuen eñ onverwinlic 
in dien daghe als hi ghefien wart des 
moꝛgẽs als die ſoneon gaet als geſeit 
wort indẽ lapi· Daz. Ixxx · ca. vũt loet 


5 


dꝛopelẽ ed ondwilẽ mit wietẽ ond deilt 
Pr lxxvij.ca. vandẽ ſteẽ pirrites 


übum dat is laet van Delen ſept 
plidorus datter twee ghellachtẽ 
jn als twit eff tzwart Ei twitte is dat 
beft Eñ het wert eerſt ghevondẽ inden 
eßlanden der zee vñ athalamitẽ eñ hu 
dẽ des daechs werdz in veel ſtedẽ ghe 
vonde Item plidorus ſeit dattet (wart 
loet twierhande is anter het coemt wt 
genre aderẽ alleen anter het wallet mit 
liluer eñ als die aderẽ vergadert lin ſo 
wonꝛdet te ſamẽ geblaſen eñ in dper toe 
blaſiinge coemt dz tmeerſt voert Daer 
na ſiluer eſi dat daer af after blft dat 
woꝛdt ſwart loet Itẽ in pndienen Woet 
coper noch loet gevõdẽ mer gẽmen eñ 
nerlẽ heus gadinge Itẽ vande zwartsẽ 
lode maectmẽ ꝑlatẽ eñ pint᷑ at in ſnaẽ 
gen eũ in englant Item arillotiles (eit 
dat die ſubſtancie van lode wert gewõ⸗ 
nen van ſweuel dat alte grof is eũ niet 
ghepuert ende dat hettich is ende dec 
van quicʒiluer dat niet pupr en is in mi 
gerighen ſteden Item is dat men loet 
5 ouer ſcarnen edic dat loet ſal in 
ꝑuluer verkeert werdẽ Item mitten lo 
de maectmẽ ʒiluer pupr al dꝛiuende in 
dẽ vier Me maecter menie af die geel 
woꝛdt ok roet nae dien datment veel of 
luttel barnt ende oec ceruze die wit is 
Item ieronimo ſeit dat loet in ſüure on 
liedinge die hardichept alte vaſter lice 
hae mẽ doet ſceidẽ ia den adamãt Itẽ 
ariſtotiles ſept dat als loet gheſlmoutẽ 
is ſond twiuel guiesiluer is mer het en 
wordt niet gheſmouten ten moet heet 
lin Eñ het is wader vandt lode wätt5 
v donckerre eñ van zwartiger verwe 
is eñ datter nochtãs allo ſcoen nerwe 
at toemt ouermits barnige als menpe 
eñ and dingẽ Item loet is not nae der 


l N ; 
ghewoentẽ vand medicinen Eũ het ia 
cout eũ vucht indẽ anderen grade als 


conſtã. feit Het is wõdlike goet teghẽ 


vbarntheit eñ tegẽ hete apoſtemẽ ende 
het ſtemꝑt bloedẽde wũdẽ eñ dwinget 
dẽ reume vãdẽ ogẽ eñ ſaticht die llagẽ 
vãdẽ ſcarꝑionẽ eũ vãdẽ drakẽ eũ biet 
luxurie iſt datmẽ dũne lẽmelẽ van lode 
bidt op die nperẽ Eñ heelt oec and me 
dicinael redẽ vãdẽ welken ſoect neder⸗ 
waert vãdẽ verwẽ int canittel va ſtibio 

datmẽ ceruze heit ol bloem van loede 

Dat. lxxxi.caꝑittel vanden Kof 

luis dz is lof of ꝑuluer Dz mit 

wůnde en wech wapet als yüdo. ſept 

om ſjnre lichticheit wil wãttʒ kof woꝛt 

vandẽ wünde gefcepfelt Eñ als 'trarij 

Winde comẽ die doẽ dz puluer vliegẽ 

als beda ſeit als die puluer te ſamẽ ge 

llagẽ woꝛdt opẽbaert die natuer des di 

ges vã wat dingẽ die ꝑuluer geſcepdẽ 

woꝛdt nu bi dẽ ſmake no bi der verwen 

eñ nu bi dẽ roke Ei daer om werdẽ die 

goeds rukẽde ſpeciẽ genulueꝛiʒeert op 

dz die butẽſte virtupt haer openbaren 

mach eñ op dz hite betruken ſal eũ te 

verd repkẽ fal in ſpiſen of in dꝛãc Ende 

93 hi te bet ſmakẽſal eũ vervulde won 

dẽ te bet dꝛagẽ ſal eñ dz hi doot vleiſch 

I dꝛiuẽ ſal ende af halẽ eff en latẽs niet 

meer wallen als puluer vã gebrãdẽ lo 
de zuuert wõdẽ eũ dꝛoechtle eũ wint le 

uẽde vleiſch eñ beſcermʒ als cõſtã. ſeyt 

Eñ daer om werdẽ vãdẽ pulueren em⸗ 

ꝑlaeſterẽ gemaect eff gebackẽ aud et 

ſaluẽ eũ goede werdẽd ſukkumigacien 

mede gedaë eũ die dode lichamẽ wer⸗ 

dẽ daer mede gebalzët dz ſiniet v vulẽ 

en ſullẽ eff vã puluer ef vã water maec 

men clepe of llijc daer mé huzen mede 


leemt eñ pottẽ eff cãnẽ at maect Item 
plido.ſeit datts oge geguelt wordt van 
dẽ ꝑuluer eſi van puluer coemt menich 
worme ef wordt VDE puluer mede ge 
vuedt Het is dẽ ſerpẽt bꝛoet Item alle 
dz ʒiel heeft coemt eñ woedt vandẽ pul 
uer eũ lal wed te puluer werdẽ ghelijt 
als bt mẽſche geleit is du bilt pulner⸗ 
eñ in puluer ſultſtu wed bkeert werdẽ 
die lucht woꝛdt vanden puluer beſmet 
dattz oghe die claerheit der ſonnẽ on⸗ 
derwijlẽ niet Ben en mach want dicwil 
als die natte lucht gemengt woꝛdt mit 
té nuluer fo woꝛdter een neuelinge và 
dẽ welk die ſon ſõmels niet gefien en 
wodt Itẽ van reſoluciẽ des ſtoels en 
wodt die radie vant ſonnẽ nz gheen 
dz ſi doer dE glate fcúnt ol ſchinẽ mach 
Dat lxxxtj.ca vanden ſteen quirin 
Dien als dyaſcoꝛi.ſeit is een Hel 
e indẽ neſtkens der hoppẽ ghe 
vonde wodt dit is een melder der hei 
meliker dinghẽ indẽ llape Fl datmen 
deſen Reen leit op thoeft eens llapẽdẽ 
mẽſchẽ die mẽſch fal lude ouerlußt leg 
gẽ᷑ al dʒ he dꝛoẽt eñ delen ſteẽ mind die 
wigelers wãt ſi doẽ Daer touerie mede 
Dat. lxxxiij.ca. vande ſteen quanidꝛos 
anidꝛos is een ſteen vul vä vere 
Or mer hy is vã hoger vtutẽ als 
didl.ſeit eũ hi wert gevõdẽ idẽ hoefde 
vandẽ gier eff hi is goet tegẽ alle deer 
like dingẽ eñ vullz die boꝛltẽ mit melke 
Dat. lxxxiij . ca. vã aerde genoẽt bolꝰ 


Obꝛi eñ heit int ghemepne bolus 
rmenicꝰ dz een ader vander aer 


dẽ is ok eẽ ſteen eñ is cout eñ dꝛoeghe 
vã naturẽ eñ woꝛt geuõdẽ ĩ armeniẽ.eñ 


mẽ ſal hẽ aldꝰ kennẽ. wãt hi is d roed 


aerdẽ gelijc eũ and aerdẽ mẽ lalder eẽ 


luttel of bitẽ eñ houdt idẽ mot iſt dat 


tet ſmelt oder die tandẽ eñ blijkt vaſte 
an die toge cleuẽ fo ilk goet.ende heft 
die natuer den buuck te dwinghen eñ 
bluet te itẽpen ⁊c.vã waer datter cost: 
Dat lxxxo.ca.vanden ſteenreyben 
Epben als auicẽ na ſept is ec ſteẽ 
en dat gheuõdẽ wert int hoeft 
gäde eeft eñ is oudwilẽ wit õderwilẽ 
nepgẽde totter blond verwe Ei nae d 
ſubſtãciẽ is hi moꝛwe mer eë luttel har 
der dãeen appel van een viſch oge. el 
na d foꝛmẽ vd butẽ is hi rõt eũ ſlecht. 
Eñ binẽ een luttel hol ef na d duechdẽ 
is hinatuerlicke cout eũ vucht eũ goet 
tegẽ die betẽ vů ſcoꝛpionẽ it dʒ hi daer 
op gheplaeſtert woedt . Meẽ ſeyt dʒ hi 
det ghoet is tegẽ betẽ d bwoed hoden 


{lt datmẽ zijn puluer mit dꝛacke neemt 
eñ wort highebꝛãt foe wert zijn puluer 


die tãdẽ luuerẽde et dꝛoecht wodẽ eñ 


is ghoet tẽ rude eñ beneemt tranighe 


vanden oghen: 
Dat lxxxvi.ca.vanden ſaphire 
| Aphiꝛꝰ is eenblaeu gemme efl 
is dẽ clarẽ hemel ghelijc ind ver 
wẽ Eñ is kin ond die ludẽ eñ zeer duer 


baer eñ bequaẽ indẽ vigerẽ ú conĩgẽ.eñ 
wert i veel ſtedẽ gheuõdẽ mer die oek 


icdis eñ die wt pndië coẽt diẽ pꝛijtmẽ 


voer DE belt eff ſondlige wãneer hihe 
net eendhãde guldẽ puluer ond eẽ ge 
mẽget Ende dele fapbier is dick npet 
doerſchinẽde als pũ. ſept Itẽ dele leen 
wordt zeer gepꝛijt in lanidario alſo dz 
hi die oùtte gẽme der gẽmẽ biet Eñ he 
meteen ůöluchtẽde ſterre Daer men (úr 
virtußt bp oerdelt Eñũ daer is een and 
ſpecie van enẽ ſanhier Die men ſortites 
hiet welc ſpeci gevõdẽ wodꝛt bp ürtes 


tulſchẽ die zandE vã libiẽ als dyal. fept 
Itẽ die ſaphier wordt ondõwijle gewon 
DE indẽ aderẽ vãdẽ muerẽ Daer men la 
zuer vint Eñ indẽ le luẽ aderẽ is die ſa⸗ 
hier mid ze als indẽ bucke ende daer 
woꝛdt een ſpeci vãdẽ caꝛbõckel gevon 
Dé eñ daer om mepnẽ veel luden dz die 


laphier moeö is vãdẽ carbõchel Daer õ 


dz hi wallet in ſinẽ aderẽ Itẽ dal. ſept 


dz die laphier wede eit vult maect tul⸗ 


ſchẽ ludẽ dies niet eens en (in Itẽ die 


laphier odrijkt õnatuerlike hette eñ dã 


lalmẽ DE ſaphier hãgẽ oẽ leggẽ op den 
aderẽ die vãd hartẽ comẽ ef hiſtarct dz 
hart eñ maket vꝛolic eff Daer om is hy 
goet tegẽ dẽ hertvãc eñ tegẽ melãcoli 
en Itẽ hi ſtemꝑt bloet allmẽ ter nalen 


bloodt eñ hi indẽ llape geleit wordt eit 


doet zwellinge gaẽ fittẽ Eñ hy is goet 
tegẽ enẽ fellẽ vierigẽ apoltenie die mẽ 


atrax biet wat hi ůödꝛijtt die wůdicheit 


eit lijn quaetheit eñ en laet dẽ veniindẽ 
role ter hertẽ niet comẽ als dhal. lept 
eñ is dẽ vende cõtraꝛieñ leſcht dz mit 


alleẽ wãt ilt dz ghieen ſpin fet in een buf 


fe daer bouẽ een gaetken aen is eñ ghy 
daer enẽ gerechte ſaphier hout voer dz 
gaetkẽ die ſpin ſal ſteꝛuẽ Eñ dat heb ic 
dicwijl en pꝛoeuẽ Item die ſaphierbe 
houdt dz gelicht ef zuuert die vulnille 
vãdẽ ogẽ Eñ hi geneelt ijde vlcerẽ ala 
bp gepuluert is eñ mit melc gemengt 
Eñ dʒ is oec in wõdẽ gepꝛoelt Itẽ dye 
oude meeſters ꝑlagẽ te meynẽ dz dele 


ſteẽ oec weert was bi gode wãt die hep 


dt als ſi ũtwoert hebbẽ ſoudẽ vã apolio 


ſ haddẽ ii te bet geloue ind ätwoerdt 
alg Daer die ſanhier bi was Itẽ die wp 
gelers miné deſen ſteẽ ſondlige wãt na 


heere meninghẽ ſo werken daer won 


derlůcke dingẽ mede eñ hiblolkdie ge 
uãgẽ ot? karcker wãt hi ötllunt loten 

doeꝛẽ eñ poet. Er hi is et mire d reß 
nicheit eũ Daer om ſal hi zůjn vtutẽ hon 
Deef hebbẽ ſo moet zn dꝛager cuullijc 


leuẽ.eũ hi iᷣdꝛirt nidicheit eñ ãxt ei ma 


ket linẽ dꝛager coen eũ eë bwîte eñ vel 


ticht die Beli duechdẽ e maectle oet⸗ 
moedich et ghoeditiren: 8 
Dat lxxxvoi.ca.vãden ſmaragden: 
Maragdꝰ il eẽ maraude eſi Hout 


en is alſo gꝛote groenicheit als idẽ ma 
rande. gheẽ dic en is dẽ ogẽ ghenuech 
licher eñ is highebꝛeydet eit gepolú® 


ſo machmẽ daer ĩ (piegelë Itẽ die key 


fer nero plach ĩdẽ maraude te fien als 
twee ſcermers mit zweerdẽ ſcermden 
als plidoꝛꝰ feit E v né gellacht zón 
der rij mer die edelſte zijn vñ licia die ĩ 
gereticaficica gheuõdẽ werde, Eñ als 
die noerdẽ wit zeer wapet eũ dat die of 
fant aerde houẽ ok gelicht wert (oe fiet 
menſe beer liggẽ blickẽ Item die vã e 
giꝑtẽ hebbẽ oec marandẽ ĩ harẽ landẽ. 
It die maraudẽ ala ſi mit wp of mit o 
lie ghemẽgt ʒůn ſo vorderd ſi ĩdergrue 
nicheit Eñ daer is eẽderhãde baſtaert 
vã maraude al iſt dat hi groẽ is. wãt hi 
is dꝛoeue ef dõcker vãd coꝑer eñ is cal 
fe ſmaragdꝰ genoẽt. hier toe herkt ple 
Do? gheleit li. xvi. int ca. vãdẽ vnplẽ gẽ 
mẽ:dele maraude wert VAE grifkoẽs 
bewaert datter nhemãt toecomẽ en can 
als plido ſept li.xiiij.ca.iij.die gruenich 
heit vã deſen ſteẽ maect die lucht groẽ 


ende is {giegelic ende doerſchinende 
datmẽ daer beelden eft figuren in ien 


mach. eñ hi heelt vᷣtuut menige liecten 


die puciꝑaetſcaꝑ vã allẽ groenen 
gemmẽ.eñ ĩ gent crudẽ noch gemme 


te gheneſen ell meerdert růcdõ en hiis 
goꝛtĩ rade eũ andẽ hals gehũgẽ ghe⸗ 


neelt hi dz vallẽde euel eũ ſterct dz crãc 


ghelichte ef behoudet eñ dwighet die 
wellighe beruerige el hi gheelt ghoe 
de memorie Eũ hi is ghoet teghen be 
dꝛiechnis d duuelẽ ef beneẽt die becoꝛ 
gẽ eñ ſtemꝑt bloet eñ hi is Delen goet 


die te wigelẽ ꝑlegẽ vñ toecomẽdẽ dige 
als gheſept woot idẽ lapidaria: | 


Dat lxxxviij.ca.vãdẽ ſteẽ fardiug 
rdius is een gemme van roeß 
verwẽ ol een roede aerde alfoe 
ghenoẽt daerom dat fi ſardis eerſt ge 
node is als plido.ſeyt eñ die gloſe ouer 
apocalipſi dele gemme al iſt dat fi duer 
baer eñ ſcoẽ is nochtã wert ũ die laetſte 
ghetelt vñ veel ludẽ eñ ſi ſegghẽ dat A 
gheẽ nutſcapiĩ en bꝛẽgt dã eẽ blickighe 
wtgenomẽ dz onix gheẽ hider doen en 


mach als ſardius Daer bij is. wãt voer 


is ghefept dʒ onix veel quad ꝓpꝛietep 
ten ouer hẽ heeft die benomẽ werdẽ o⸗ 
uermits tegẽwoerdicheit des ſteẽs lat 
diꝰ Mer dpal. ſeyt dʒ lardiꝰ veel meer 
ꝓpꝛieteptẽ heeft Eñ vã hem zijn twee 
ſpeciẽ oder DE welkẽ dit die berte is die 
van ſardis ouergeſent wardt. hi bꝛengt 
oec blifcap teff hi vdꝛitt ärt eñ vreſe el 
maect die ludẽ koen ef ſcarpet dz ghe⸗ 
dachte Itẽ hi ſeyt dʒ ſardiꝰ die altema 
el vã bloediger verwẽ is beſcermt den 
menſchen van tovernien 


dius eff vã onix als plidoꝛꝰ ſept. 
Elis vã dꝛpen verwẽ want hi is zwart 


Dat lxxxix.ca.vandẽ Keen ſardonix. 
set Ardonix heeft DE naem van fare 


int leechſte wit it midde eñ roet als me 


np int oûfte deſe woꝛt i arabiẽ eil ĩ indiẽ 
gheuõdẽ Eñ daer zijn vijk ghellachten 


eñ die meet verwẽ beeft õderſceidẽ eñ 
dicker vã verwẽ dat is die beſte. hi ver 
Det õcuulhept eũ maect Ané dꝛagher 
oetmoedich eñ (camel: | 


ma der ʒönẽ is wit eñ doerlichte- 


Dat xc. ca. vãd gemmẽ genoẽt de zone 
el Olis gemma cãdida eſt Die gs⸗ 
de ef is alloe ghenoẽt wãt ſi blickede 


radien dꝛaecht als die zone ylido. c. 
Dat xci.ca.vãden ſteenſilemtes: 
Ilemtes is een ſteen vã parſien 


eit vã yndiẽ of een gruen cruut of 


eencruut Dat bloyẽde is weg verwe DE 
ialpis ghelijc is als gheſeyt woꝛdt idẽ 
lapidarius. Ende is doerlichtende mit 


eender witter ſmettẽ die de voꝛme van! 
der manen houdt eñ die witte ſmettei 


den lichaem vã delenſteen walt eñ wa 
ent mitter manen als plidoꝛiꝰ eft dyal⸗ 
co ſeggen. hi is machtich om mpn te 


makẽ ef hi helmt die ghequolẽ he | 


ell die teert zjn.ze: 
Dat xcij.ca.vñ den tynne: 


Tannä dats tin Efi pfidozus teit 


dattet een metal is eft is alfo ge 
noemt nae dẽ griexſchẽ vocabelEñ het 


ſceydet eũ deßlt die ander metallen da 


ert mede ghemẽghet werdt Eñ beſcer 


wãt die natuer vd coner eñ vã pler zeer 
hardt is eñ zijn ũ ſonder tynne foe wer 
dẽ ſi öbꝛant ef men maecter ceruſe at. 
eñ die ſpieghelẽ werdẽ mittẽ tinne ghe 


tempert Item ariſtotiles teit dat tin 


woꝛdt ghemaket vã quicliluer dat gho 
et is eñ vä quaden ſulfer. edele twee 
en ʒyn niet wel ghemẽget eñ daer om 


heektet een verwe nae den lulker mer 


het en heeft zn ghedichtickept niet. 
Itẽ hermes ſeit int boec dalkemiendʒ 


tin alle metal eũ haer lichamẽ bꝛeke⸗ 
lic maket daert mede gemẽget wort eñ 
dz om ʒzůnre groter dꝛoecheyt eũ vder 
uetle datmẽle niet bugẽ noch vouden 

encä Mer weꝛdet mit quicliluer gem 

get ſo wert hem zin crakẽ benomẽ en 

het wert wit mer na maectet zwart eñ 
vdoemt Inde ſeluẽ wert geleit dz ge 
bꝛãt tin maect ſneege of witte verwe 
alſt loet Eilt vier al te ſtarc ſoe cſdemt 
die eerſte materi vand tine wed. Ite 
wãt tin moꝛwer is dã ſiluer eñ harder 
dũ loet ſo en mach dz loet mitten loede 
niet gecõſolideert werdẽ lichtelic noch 
dat plet mittẽ coper.noch ĩ deſer en mo 
ghẽ ũ niet ghecõlolideertwerdẽ dats 
gheueſt iget ſond enige vetticheht | 
Dat xciij.ca. van Iweuel: 5 
Vlphur dat is zweuel eũ is een 
ader der aerdẽ en heeft DE naem 
vã ſol eñ v va.ſol dat is die zon end vꝛ 


dats vier wãt zijn craft wert vperich 


gheuõdẽ eñ gheuoelt vã hetẽ wateren 


wt dat water dat doer DE zweuel bete 
ghẽ loept õtkaet dẽ make väben zwe 
el eñ oec Die verwe eñ grůpt die vieri 


ge tratt Daer wt vãdẽ welke dicwil he 


te fõtepne lpꝛĩgẽ eũ gheẽ dic õtſteect fo 
met oec ander metallẽ vãdẽ vpere EN 


haelt als zweuel Itẽ i ceciliẽ zijn bergẽ 
vã ʒweuel die altitbernẽ eñ ſondlighe 


tullcẽ᷑ pᷣtaliẽ eũ ceciliẽ an die zee kũt. 
Itẽ plidoꝛꝰ feit datter vier ghellachtẽ 


jn vã ſulker. dz een is leuẽde ſulker eit 
als 93 gegrauë wert ſo blinctet. ef dat 


berbarẽ die medici als pfidoꝛꝰ ſept. dat 
and is cleye dʒ DE vollers dient. dz doꝛ 


de is nut die wol mede te beghietẽ wãt 


hi maectle zafteft wit. dz vierde is nut 
keerſen mede te otſtekẽ als pſido lept. 
Auicẽ. eũ platea.teggë 5 ſulnhur ok 


ende dꝛohe it indẽ vierdẽ grade eñ is 


een eerde die verwãdelt is in die natu 
re nau zulfer mit waterighẽ delen die 
wert gaende ſůn invierege delẽ en dz 
Juller is ondwilẽ grol hettich eñ rude 
and wilẽ ilt wit eũ pupr eũ ſuutil ei on 


dmilẽ iſſer een middel tulſchẽ deſẽ twe 
en eũna deſer naturẽ van zulfer eñ van 


quicʒiluer camẽ menigerhãde metallẽ 
all openbaect in libꝛa metheoꝛorũl ij. 


daer getoët wordt dat zulter eñ quiczil 
ner ſin materi der metallẽ dz zulter is 
leu? de allult alſtis wäneert väù eerdẽ 
gelnacht woꝛt dat ander is doot of ge 
leſchtals datmẽ cõſtelikẽ maect als dʒ 


men in rie derẽ ghiet of mãderen vaten 


Mer ſal kieſen termedicinẽ datter le⸗ 


nẽde is eũ blinckẽde inú verwẽ eñ ſon 
derſteen wit ol gruen twelc allment int 
niere lept dat een groen verwe maelet 
eſtnet ef heeft macht te ſcheydẽ te ver 
terẽ te treckẽ eũ te dünen eũ te ſubtijlen 
eũ daerſom oöbiedt hi thoeſtẽ eñ helpt 


die vallẽ vandẽ euel Ende zuuert rudic 


heit eñ is goet teghẽ tvenjn ende ver⸗ 
weeet die in litargien leggẽ ende helpt 
die ůgicht fún indẽ voetẽ eñ in handen 


oꝑ datmẽt teꝑunt oerberẽ can als auicł 


na dpalcorides ende ꝑlato ſegghen 
Dat. xciiij. ca. vant ſout 
Al dʒ is ſout eñ is gheſeit vã ſaliẽ 
do dat is vã ſpꝛingẽ wãt alſmẽ (oute int 


viere werpt ſo ſpꝛinget vtẽ viere wan⸗ 


tet vierich is als pido. ſept Sõmighe 
andere wanẽ dattet vã ſalo geheitenis 
€ vandẽ ʒee water coemt een ſchup⸗ 
me aen dE cãten eũ dat wordt vand ſon⸗ 
nẽ gedꝛoecht alſt daer blijft leggẽ ende 
woꝛdt foute Ei ondwilẽ werdz wt ſou 


ten puttẽ geput eũ nae ghecoec t thent 


in ſonte verkeert werdt Eñ het wordt 
dicwijl ond ʒant gevondẽ Eñ men vónt 
dec ſteenrotzen eñ geberchtẽ Daer men 
foute wt graeft als in arabien eñ in pã 


nonien Eñ die ſtenẽ daer men ſoute wt 


wint ſijn alloe hardt datmẽ Daer huzer 
af maect. Tgemepn (oute bark int vies 


re mer tlout des ackers vã ũciliẽ dʒ lt 


viere e dꝛijkt indẽ piere teghẽ die natu 


re eñ het ſpꝛingt vtẽ water Item tlout 


wodt verwädelt ind verwẽ wãt in ſõ⸗ 


mighẽ landẽ iſt roet in ſomigen purpur 
Daer die berch ethna lept in een hoeke 


vã ſiciliẽ eũ het is daer oec zeer wpt ei 


blickẽde datmẽ Daer in ſpiegelẽ mach 
Eñ in capidocia graeft mé ſoute oft fak 
fraen waer vã verwẽ als pſido. feit Itẽ 
het woꝛt verwãdelt indẽ (make als die 
zelue leit Ef ãderlwaert vijntmẽt zeer 
bitter eũ hoe datter bitterre is hoe dat 


tet heter is ol het woꝛdet heetlte geoeꝛ 


delt als auicẽna feit Item des ſouts i 
moet op eerdrijc wãt alle (pile is onſma 
ke lic ſondð ſoute eñ mae ct in allẽ ſpiſt᷑ eẽ 
appetit eñ dꝛoecht die lichamẽ ef bez 
ſcermʒ die Dode lichamen voer ſtinckẽ 
Hier toeheuz pfi.geſeit Itẽ ꝑlateriꝰ eht 
auicẽ. ſeggẽ dʒ ſoute gemeplikẽ heeft 
macht te zuueren die ſtinckẽ de humo 
xẽ eñ die te vᷣterẽ eñ heeft macht dẽ wit 
te bꝛekẽ eñ te dũnẽ eñ dʒ lal ald ꝰ ghe⸗ 
ſciẽ mẽ (alt cle pulueriʒeꝛẽ eñ ſiedẽt eft 
leggẽt warm optẽ môt vand magẽ in eẽ 
ſaclkẽ Itẽ tſout behoudt idẽ lichas die 
craft d natuerliker vucticheit eñ is af 
wilſchẽde et ſceidẽde En daer om foute 


water bindt heftige eñ opblalinge eñ 


waterzucht als die felue ſeit Itẽ et he 
uʒ macht bouplt vleiſch te vꝛetẽ eñ ſod 
lige alſt gebarnt is wãt dan webltaet d 


4 


verottinge eñ der vervulinghe el dan 


zuuert te bet ei dꝛoecht ende ſchiet bet 
doer als die ſelue ſeßt Item het heeft 
macht den buke te moꝛwẽ eñ die ouer⸗ 
vloedicheit wt te leidẽ eñ londlingẽ fal 


gẽme Dat alſo geheiten woꝛdt wantet 


allo claer is als een gẽme Itꝭ het we⸗ 


dſtaet venijntheit als dẽ venjdẽ hum 


zt eñ daer om foute gemẽgt mit honich 
eũ mit een crupm bꝛoets geneelt DE caꝛ 
bonckel of DE antrax dʒ ſijn bladarẽ die 
india ſcrijkt comẽ als auicẽna ſeit Item 


het vdꝛijkt ſmettẽ int aenlicht it dattet 
ghetẽpert wordt mit roeſwater eñ niet 


cdker eñ datmẽ dat aenlicht Daer mede 


ſtrijckʒ eñ het verdꝛijkt ioeclelen eñ ver 


dꝛiuet woꝛdet mit zeepẽ gemẽgt Item 
het beeft craft venůjde betẽ eũ ſteecten 
d crupẽder dierẽ te geneſẽ eñ vã ſcarpi 


onẽ ilt dattʒ mit honich ef mit notẽ ge 


mẽgt wordt ef mit lõmigẽ anderen ale 
auicẽna ſeit deſe eil menige and vittuut 
heuez foute dz alte läge waer te otellẽ 
m 


7 


Dat. xcu.ca.vandẽ ſteen topaʒius 
paziꝰ of topaſion welc woerdt 
men niet en declineert is een gẽme als 
pli.ſeit li.xvi. eñ is vã enẽ gruenẽ ghe⸗ 
lacht wed blinckẽ de mit allẽ verwe Eñ 


was eerſt gevõdẽ in een eylãt vã arabiẽ 
Daer die trogoditẽ cruden eñ woꝛtelen 
grouẽ vã hõger eñ doe voden file Daer 


ef doe dz die ſciplude bram Dz ſi Daer 
bedect lach mittẽ wolken doe voeren ſi 
Daer toe eũ wõnẽlſe eñ hietẽſe topazijn 
ind ſpꝛakẽ vant trogoditẽ Eñ doe dele 
ſteen aldꝰ gevõdẽ was hietẽ ſi dẽ ſteen 
na dẽ eßlande Het is een grote eñ een 
bꝛede gẽme want pliniꝰ (reef dat dele 


gẽme allo groet gevondẽ werdt datter 


dexẽpelte gen lin dele genoech 


phpladꝛich een ʒuul ol maecte vã vier 
cubitꝰ hoech En inder glozé woedt ge 
leit ouer apocaliꝑũ hoe dat die topafi? 
zelderre is hoe dʒ hiplioler is eñ heeft 
twe verwẽ blinckẽ de vtẽ goude eñ van 
der luchtiger claerheit Eñ ſondlinghe 
als ſi geraect werdt vand ſonnẽ of van 
DE radiẽ der ſonnẽ eũ verwint die claer 
heit alte ander gẽmen indẽ aentien Eñ 
men vint gheen claerre dint indẽ hule 
der coningẽ Men feit dz higevuelt tbe 
ruerẽ eũ den lape der mand eñ is goet 
tegen die palſie der manẽ die den ludẽ 
toe coe mt na dien dat die maen waſt ol 


waent ei ſtempt bloot eũ die aenbepe 


eñ dwingt liedende water en beneemt 
hem dat lieden als gheſeyt wordt indẽ 
lapidario eũ Doet gramſcap gaen littẽ 
eñ droef heit eñ is goet teghen deerli⸗ 


ke berueringhe eñ teghẽ krenelie eil te 


ghẽ den haeltighen doot Ende Gifact 


beelden in hem ghelijck enen ſgieghel 
| at xcvi. Ca. vanden lieen curgo 


Argo turpis of turchois is enen 
blõdẽ ſteen die genepcht is ter wittice 
heit eñ heeft né naem nadẽ turken of 


na turkpen daer hi in wallet hy behou⸗ 


det gelicht eñ ſtarkz eff maect blijtlcap 
Dat. xcvij. ca. vandẽ ʒiluerder aerden 
Erra ſigillata is eẽ geſegelt bꝛoet 
eftig een ader der aerdẽ die cout 
is ende dꝛoege die welt plateariꝰ heit 
ſarralijs aerde of ʒiluerẽ aerde die wit 
tachtich is Dijn virtupt is bindẽde ſijn 
puluer ghetempert mittẽ witten van⸗ 
den epe eñ webſtaet die loninghe vane 
denbloede Eñ is goet tegen heffinge 
wandẽ voeten eñ teghen artitike woꝛ⸗ 
det op die zeer leden gheplaeſtert als 
in plateario gheleir woedt ende is goet 


Pe 


teghen venöntheßt eñ inde geilende 
mit bolus arme.eñ mit edic ghemengt 
at xcviij.ca.vandẽ winſteen 
Artarũ dat is wünſteẽ die aen DE 
wijnvatẽ bitt cleus weg natuer is heet 
eñ dꝛoghe inden derden grade eñ hiis 
goet teghẽ rudicheit eũ teghen ander 
{metten int aenicht en vanden hoefde 
ef hi heeft macht te dunnẽ te oterẽ te 
uneren eñte laxeren dit feit plateariꝰ 
at xcix.ca.vant glass 

Ptrũ dat is glas Eñ auicẽna feit 

dat een glas is onder die ſtenẽ als die 
dwaes onder die menſchen et is ghe⸗ 
neicht tot allen verwen. Eñ pũdo. ſept 
dattet daer om glas hiet wantet licht 
in ſijnre doerſchijnlicheit eñ hoe dattet 
binnen is ſo (Tet butẽ Item tglas was 
eerſt gheuondẽ bi ptolomaida int ouer 
bi belů den rpuier die beghint vander 
woꝛtel des berchs van carmelꝰ als die 
ſciplude daer hauenden mit horẽ ſcepẽ 
want doe die ſcinlude enẽ wech maech 
ten opt zant des zeluẽ oeuers eñ leidẽ 
Daer enẽ viere op doe quamen clein rp⸗ 


uierkijns wt vloepen van glaze eff van 


glinckendé zäde die te ʒamẽ gemengt 
warẽ van nuwer vuchticheit als pido. 


feit die den glaze eerſt eẽ beghinſel ga 


uen mar nv maectmẽ tglas vã aſſchẽ d 
bomẽ ef der crudẽ Eñ bi groter hettẽ 
viers eũ als nu woꝛdter glas toe ghe⸗ 
mengt eñ als nv coꝑer eũ woꝛdt alfo ú 
keert in een glafen malle Eñ wanneer 
die glazë malle geſmoutẽ is indẽ oeuẽ 
ef volcomelic gezuuert ſo ontaet ſi eẽ 
puericheit der ſubſtãciẽ eñ eẽ doerſchi 


nilicheit eñ daer om heeft ſi die macht 


te ontfangẽ alle verwẽ want het mach 
volghen ind verwe der maraudẽ eñ DE 


iacincten eñ ant ſlenẽ die duerbaer fn 


allo buechſõ eñ ſmeltelic woꝛt die malle 
indẽ ouẽ dat als die glaeſmaker black 
inder pipẽ daer die ſubſtãci teyndẽ aen 
hangt ſo gheeft hi hẽ wat foꝛmẽ dz hi 
wil Eũ daer en is gheẽ dinc bequamer 
tot ſpighelẽ dant tglas noch d malin⸗ 
ghẽ ghemackeliker nochtans is in wit 


_ten glaze groet eer Dat DE crijſtal naeſt 


is wãt het plach die metallẽ vã goude 


el vã ziluer te verdꝛiuẽ om wt te dꝛinc 


kb als pſido.ſeit Itẽ mẽ ſeit dat die ſteẽ 
obſianus ghetelt wordt indẽ gellacht 
vandẽ glaʒẽ eñ hi is ondwilë gruen eñ 
ſwart et onderwilen doerſchinende e 
veel ludẽ malẽ vä deſen ſteen gommẽ 
Itẽ tglas beeft dit punt over hem alt 
gheſmoutẽ is ſo machment bugẽ waer 
men wil eñ alſt cout is fo bꝛeket ghelijc 
enẽ kekel eñ allt gebꝛokẽ is fo en mach 
mẽs nʒ weder make té moet andweruẽ 
gheſmoutẽ weten Nochtans ſeit plido 


datter een was die tglas ſmidich maec 


te datmẽt ſmedẽ mochte wãt Daer was 
een vleſch van glaſe gemaket eñ voer 
dé keyſer tyberiꝰ ghewoꝛpẽ die llechs 
gheuondẽ was eũ een meiſter maectze 
weder mit eenẽ hamer den welken die 
kepfer dede onthoeldẽ wãt hi en wou 
de niet dat like of vulnis bouen goudt 
eñ ʒiluer gaen ſoude wãt waert datmẽ 
die glazẽ niet bꝛekẽ en mocht men ſoud 
fe beter tellẽ dan gout of ʒiluer dit feit 
plidoꝛus Item tglas is ſonderlinghẽ 
ꝑuer ende doerſchinich ende voꝛmẽ eff 
beelden ontkanghede Dún puluer zu⸗ 


ett Die tandẽ ende indẽ oghẽ walſchet 
die vlecken ol Eñ is ſonderlingẽ goet 


teghẽ dẽ leen vander blalſen en väden . 
nperen Alk mut wijn gedꝛoncken wodt 


5 ſteen die Daer in leit als dyaſco. feit de 


fe Reen ſweet eenrehande water wt hẽ 

recht ok hi een ſpꝛingẽde of een lopen 

de kontein in hem hielde waer af ſom⸗ 
mighe ſegghen dattet die ſteen is die 
enidꝛos hept Soeket bouen vander e. 


int ſe lue boene 


en Dat. c. e. i.ca.vandẽ Heen pearchitent 


architen is een ſieen die welck 
ghedꝛagheẽ vanden menſch fo en 
Wordt die menſch vandẽ vlieghen niet 
ghebetẽ noch vanden bpen als dyalco 
rides feit ende is goet teghent tuenijn 
Dat. c. eit :ij.ca.vanden Reen zpnuetht 
huuetht dat is een lazuur ſteẽ eñ 
is een lleenokeen ader väder aer 


5ů5ůů5 
8 Pia. vandẽ ſteen pdachites 
dDachites is een pꝛecioes kel vd 


gulder verwe cont inder kigurẽ hebbe 
de in hem enẽ anderẽ lieen die welt ee 
ghhelußt gheelt eũ dat legghẽſidatter 
Len eenrehande geek is ende niet die 


Btoerwet wort Eñ hizuuert ef onthint 
won likẽ zeer den quarteyn Moch mẽ 
lals mit gheenre kokinge gheuẽ want 
hilouden totten gronde gaen mer men 


fallen voer of na geuẽ eñ dat mit wepe 
van copẽ caſen als plateariꝰ feit ef ghe 


likerwijs dat van plerẽ lemmelẽ ceruʒe 
woꝛdt alſo wordt lazuur van Almere lẽ⸗ 
melen ouer Dat ghehangen Men vin 


den lazuur ſteen indẽ muerẽ vãdẽ Aluer 


eñ vandẽ goude eñ in linen aderẽ were 


den dicwůl ſaphieren eil iacinctẽ ende 
alſulke blaeu ſteenghevonden 

Dz. c. en. ij. ca. vãdẽ ſteẽ ʒpgrites 

n hngrites is een ſteen van glazer 

verwen die welt inden hals ghedꝛagẽ 


ſtemmet bloet eft verdꝛijkt wonderlic⸗ 


heit des ghedachts eñ wort hi gehou 
den tot enen ontſlekkenen houte ſo woꝛt 
fn vlam gheleſcht als dyaſco. fept 


{ 


den daer mẽ laʒuur al maect alſmẽ ſeit 


inden lapidario Eñ hoe dat deſe teen 


der hemelſcher verwen naerre is hoe 
dat hy beter is eñ heekteenrehãde gul 

dẽ blinckinghe eñ die gene die wat wit 
tachtich is die heeft meel vander aer 


dẽ eũ daer om en is hy ſo goet niet en⸗ 
de men machen alte lange houdé ſon⸗ 


dier corrupcien eñ hi is tot veel paſſien 


goet eñ teghẽ die ſwiminge die vd me ⸗ 


lancolien comẽ ops datment den liecken 
te gunt geuen can Eñ men (alg nẽmer 


meer geuen ten i dat hi eerſt clebn ge⸗ 


puluizeert werdt ef dicwil gewallchẽ 
werde eũ dat is een teykẽ als hi volco⸗ 
melit ghewallchẽ is alg wanneer twa 
ter daer hi ĩ gewalſchẽ woꝛdt niets niet 
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gheboemten ende cruden 
g dien dat geepnt is 


1 
Na): 


\'tboecof dpe tractaet 
Ivande ꝓpꝛieteitẽ der 


PN Verde ghewonns ln 
Nals vande len vandẽ gemmẽ eft vãdẽ 
metall eñ vã anderẽ dinghẽ die inden 
I aderẽ der aerdẽ wallen Do is no te leg 
8 ghẽ mit coꝛtẽ woerdẽ vandẽ bomẽ van 
d cruden vanden vruchten ende van 
SDE zadẽ die welke ouermits hard wor 
telt voirt ghebꝛocht werdẽ € alleen 
| fijn hier ſommighe dingẽ te ſeggẽ van 
| Dien crude e van dien bomẽ vãdẽ na⸗ 
men welker gewach woꝛt ind heiliger 
ſcriktẽ inden text ol ind gloʒẽ eũ dat ſul 
len wi doen na dat wp vermogenbi der 
I aoꝛdinãncien vanden .A. b. c. d. 
Dat. i. ca. anden boe 
oꝛ dat is een boem Eñ pl. (ebt 
i.xvi. cav. dat arboꝛ den naem 
beeft genomẽ van arius dat is vanden 
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veldẽ Daer om dattet d aerdẽ aen bans 


get mit gheveltichdẽ woꝛtelẽ gheliker 
wijs dattet crußt doet Eñ ii lin beßde 
gelijc als nadẽ houen wãt wiẽ enẽ wo? 
det and gewonnẽ wãt alſmẽ tlaet eerſt 
ind aerdẽ werpt fo beftaet eerſt te groß 
en als een crupt twelc na in enẽ boem 
ſpꝛupt eff walt Item pũdo.ſeit in ariſto 
tiles boeke vandẽ großende dingẽ dat 
die pꝛomieteitẽ der bomen el der cru⸗ 


de in dien boeke voirſcreuẽ gelettʒ wer 


dẽ want hi ſeit dat indẽ bomen eñ indẽ 
glantẽ een leuẽ is dat is een großelike 
craft allt indẽ dierẽ mer dat is ond ſchei 
DE want indẽ ꝑlantẽ is A verboꝛghẽ eñ 


2 wen it dat rvij boekt eſiſreect 


mitter goeds hulpen 


dingẽ die binne inder 
neẽ ala anaxagoras eñ noch andere die 


indẽ dier? openbaer volcomẽ ende vol 
bꝛacht Item die bomẽ en verdẽ niet be 


ruert mʒ enẽ willighẽ beruerẽ noch mit 
enen voertgaendeals die dieren noch ſl 
en werdẽ niet beruert na enighẽ lult ol 


genuecht of dꝛoekheit als die dierenat 
is dat ſommige philoſophẽ ards mep 


welke ariſto. berigt Item dz gropen⸗ 
de leuen is indẽ plantẽ bi den welk eẽ 
aen halinge woꝛdt der humoꝛẽ totten 
vnedzel des boẽs of d plãtẽ om dpe te 
behoudẽ Mer in geenre wijs en heeft 
die boem een últätlike ziel of gevueli 
ke die boẽ enwůt nz noch en wort niet 

gewönen noch en heeft genuecht dz hi 
gevuedt werdt of geſꝑijſt mer hi heett 
in hem een redẽ des zaeds noch hien 
dꝛoekt niet als hi geſnedẽ wort noch hi 
en waect niet noch en laeget niet noch 
hi en haelt linẽ adem wt noch in noch 
hien heeft gheen and manierẽ ouer he 
die ſinliclijn Itẽ die boem behoeft die 
vier tijdẽ vande iaer Als hetten coude 
dꝛoechte eũ vuchte ariſtoti. ſeit dat die 
eerde is moed eñ Die ſon it vad der plã 
ten eñ der boemẽ want die eerde vuedt 
als een moed eñ die ſon werct als dye 
vad Item ſommige mepliers ſagẽ dat 
inden boemẽ warẽ vuedinge wininghe 
wallinge eñ geduericheit eñ dat ſ noch 
tans gheen pille wt en latẽ noch dꝛeck 
als leuende beeſtẽ waer bi dat ſi die bo 
men eñ ꝑlãten edelre maeldẽ dã die die 
ren Mer dat weder ſeit ariſto. eñ laſte⸗ 
ret eff ſeit dat die boem aen gebondẽ is 
ende en beeft gheenberueren wt inen 
delen alfo dat menigerhande delẽ mit 


menigerhande wercken geeyndt wer⸗ 


den als dat oghe woedt ten lien eũ die 


geen ten hoꝛen noch en heeft volcomen 
fiel mer en heeft niet dan een Deel des 
deels der ziele dat is een gropelike lie 
le Mer een dier heeft meer werckingẽ 
eff edelre dan die plantẽ waer bi dat eẽ 
dier edelre is dan enich plant ol boem 
Item die boemen ſcelen veel van mal 
canderẽ als gheſeit wort int eerſte boe 
ke vandẽ gropliken dinghen int ander 
caꝑittel want ſommighe boemẽ hebbẽ 
hars eũ gõmen wes reden dit is want 
die ouerulopende humoer en woꝛdt nz 

al verduut vander hetten eñ daer om 
woꝛdt ſi totten butenſtẽ verdꝛeuẽ ende 
daer wordt beoudt vandE coudẽ boem 
die Daer om Raet Item ſommige heb⸗ 


ben knußſten eñ knopẽ want ouermits 


dien na dat die deelen allepnſchẽ wal⸗ 
fen ſo werden fi te amen gebondẽ Itẽ 
li hebben ſpleten eñ ſchoerẽ inden wel⸗ 
ke die natuerlike vuchticheit verwaert 
woꝛt eñ vander aerden voert tot allen 

_ beelen gheftuert woꝛdt Item fi hebbẽ 
enẽ buke dats moꝛch inden welken die 
tokinghẽ woꝛdteer fi ghevuert wordt 
ot verkeert in een ſubſtanci vã bladerẽ 
ot van vruchten of van telghen als die 
ſelue leit Item ſi hebbẽ enẽ baſt om dat 
hi dit binnẽſte materie beſcermẽ ſal wãt 
dattz velle of die huut doet in enẽ dier 
dat doet die balk in enẽ boem als pido. 
ſeit Int ghemepn heeft eenboem hou 
te eñ als daer viere aen coemt ſoe bar 
net al licht waer af dattet een leenmẽt 
heit want allt onſteken is fo gheuet DE 


ghenen licht die daer by ſijn Itẽ tout 


ís dat ſtarcſte deel dat aen enẽ boem is 


eñ dʒ valte eñ dat ſubſtancialicſte ende 


ſtrect hem vanden woꝛtelẽ tot int ouer 


te vandẽ boem eñ totten binnẽllen he⸗ 


uet een moꝛch totten welke die natuer 
trect als die natuer ghebꝛec heeft van 
den vuedzel vanbutẽ als albumazar a 
uicenna eũ conſtan.ſeggẽ Item die bo 


men ſcelen in veelheit haerre deelẽ eñ 


in luttelheit inder grootheit eñ ind cle 
heit inder ltarcheit eñ inder cranchept 
wes zake is vuchticheit die in ſommi⸗ 
ghẽ grotẽ bomen melkich is als inden 
vighebomẽ eũ alſulkẽ vuchticheit is a 
bel haer te ſpꝛaßẽ langs eñ dwars In 
ſommighẽ bomt᷑ is die vuchticheit pe 
kich eñ tap eñ en mach niet wt geſpꝛapt 
werden Daer om dat die delente lamẽ 
hangẽ᷑ eũ cleuë als pech eñ dʒ is die za 
ke der cleynicheßt eñ d luttelbept indẽ 
deelẽ der bomen et der plantẽ eft alſul 
ke tapheit of ſlymicheit en is die zake 
der crancheit niet indẽ plant? eñ inden 


bomen ten waer datter te luttel hetten 


waer eñ dʒ die hettẽ onnolcomẽ waer 
Item in ſommige bomen is een ſcarpe 
vuchticheit van heter eñ van dꝛogher 
cõplexien eñ dz is in ſommigẽ een za⸗ 
ke d llarcheit eñ d craftẽ wãt hetten is 
licht eũ ſubtizl eff doergaẽde eñ daer õ 
ſchiet alfulke vuchticheit wt eñ die boë 
werdt groet Eñ na der coplerië der bo 
mé werdẽ ũ groot of cleyn dick of mal 
Itẽ die bomen ſcelẽ in hoerre manierẽ 
wucht te makẽ want ſommige maken 
vꝛucht op hoꝛt᷑ bladerẽ eñ dat coemt õ 
die ſtarckicheit der vꝛuchten eñ om die 
behoekte der hettẽ vand ſonnẽ die die 
humoꝛẽ bduut Sõmighe makẽ wucht 
ond den bladerẽ eñ dʒ coemt vand crũc 
kicheit der vꝛuchtẽ op dz li vãd groter 
hettẽ of coudẽ nz bderkt en werdẽ En⸗ 
de die vꝛucht vã ſõmigẽ bomẽ is gehã 
gẽ den ent ſteel dz 5 el dat 
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toemt datter vuchticheidẽ genoechie - 


ef te luttel hettẽ diele niet voert wt té 
epnde gebꝛghẽ en cã. Itẽ ĩt ghemeyn 


heekt alle boem een woꝛtel mitter welc 
ker hi een middelaer is tulſchẽ tlichas 


d ꝑlãtẽ eñ d aeꝛdẽ Daer hi af ghelpijt 
wert waer of dʒ die wortel hept tleuẽ d 
plãtẽ nadẽ griexſen. Itẽ vãd woꝛtelen 


coemt nae eẽ ſtamme daer die teighert 
die wuchtẽ eñ blader voert op tuiten. 
Itẽ ĩ enẽ haꝛdb keel of ſtamme is moe 


we pitte twelc als ariſtotiles ſeßt Som 
mige hey tẽ matrite dz is moed des bo 


mes wãt daer ĩwoꝛdt die vuchticheyt 


des zades daer die boem ok plät ol co 
mene ghewaſſen is ghewoet als een 
dacht of kit ĩdie moe vãder moeder 
ER ʒömige heptẽt darmẽ des boems. 
wãt ĩ haer wert dʒ Puur vãdẽ õpuur ge 
ſcepdẽ allt daer iden darmẽ d dyerẽ Eñ 
zõmige heptêt det thart vãdẽ bomen. 
wãt daer wt coemt tberuerẽ des gropli 
kẽ leuẽs ghelikerwis dettet vuelikele 
uẽ coemt vãdẽ lichaem ers pgelikẽ dy 
ers. Itẽ alle boem heelt ec (colle ot eẽ 
baſt om die binenſte mede te beſcermen 


eñ die baſt coemt vã ſubtijlre humoꝛen 


die de warme lucht na haer getogẽ he 
et et ig daer ödꝛoecht als hout Itẽ zũ 
mige bomẽ wallen iden houẽ eñ heytẽ 
täme 3ömige ʒijn wilt. Ei die tamme 
en weꝛdẽ ũ niet gheoeffét ſoe werden ii 
wilt. eñ weꝛdẽ die wilde geoeffét eñ ge 
hauẽt ſa weꝛdẽ ſi tamme als ariſtotiles 
fept Eñ ʒõmige vã deſen makẽ vꝛucht 
ell oec olie om die ſmerige vuchtichept 
ef om dz ſi luchtẽ genoech hebben. eũ 
somige niet om gebꝛecs wil ſulcker hu 
moꝛẽ eũ ĩdẽ welke die bladẽ haelt vallẽ 
om dũre humoꝛẽ wil die niet ſmerich 


en is eũ haelt vdꝛoecht effi zõmigẽ nie 
et om die cõtrari fake. En ghelikerwijs 
dʒ die bomẽ ſcelẽ ĩd gꝛoetheit eñ clepn⸗ 
heit alfo fcel fl ind ſcoẽheit eñ lelicheit 
wãt he coẽt eẽ ſcoẽ heit toe om die geli⸗ 
kicheit d materiẽ eñ om die ſcoẽ oꝛdinã 
ti d deelẽ Itẽ i ſcelẽ oec ĩ die goetheyt 
d wuchtẽ eũ ind quaetheit na diẽ dʒ die 
humoꝛẽ zuet of zuer of bitterof damp 
zún eff na diẽ dʒ ſi die hetten groet of 
depn hebbẽ ol getẽpert: Itẽ ariſto.ſept 
daer dz die wilde bomẽ meer wuchten 
dꝛagẽ DA die tamme eñ dz coẽt om dye 
meerre oueruloedichept v humoꝛẽ die 
iuttel ſmerich is eñ luttel tape ende die 
lichtelic wikẽde is v depligẽ eñ v wilie 
kige dʒ f bkeert mogẽ weꝛdẽ indeꝛ ſub 
ſtãciẽ d vꝛuchtẽ nochtũ zijn die tamme 
muchtẽ die idẽ houẽ wallen veel beter 
dã die wilde als ariſto. fept Eñ dat is 
daer om wãt die vuchticheit ö tammer 
bomẽ is veel ſmeriger eñ luſtiger. ende 
het is een zuete oueruloedicheßt die in 
d materien d tãmer vꝛuchtẽ gheuõden 
wert. eñ dʒ coẽt Daer bi om dʒ die ware 
tel vãdẽ boem indẽ houẽ bat ghemeſt 
wort eñ beter eñ welligerẽ gꝛont heeft 
dã die wilde. eñ dec walſen die bomen 
zghelijc poet wãt ĩ dꝛogẽ doꝛꝛen lãde 


wallen fi cleyn.eũ ĩ vettẽ ʒuetẽ lande ſo 


wallen ñigꝛoet eñ bi ʒuetẽ waterẽ. mar 
die bi zoutẽ waterẽ wallen die blinẽ doe 
re eñ clepn als bi d ſouter zee. nochtäs 
liecht dit opter rod zee Daer gꝛote bo⸗ 
mẽ wallen als ariſto.ſept eũ dat is om 
die oueruloedicheßt d vuchtichept eñ 
hettẽ Itẽ mẽ ſal merckẽ dz oderfcept i 
d menigerbädichept v blomẽ eñ blade 
rẽ wãt ʒõmige bomẽ hebbẽ ſcarpe bla⸗ 
derẽ eñ dz coemt daer bi DF dele bomẽ 


geeleerdichept hebbẽ eñ veel dꝛoeche 
dẽ.eñ zõmige bomẽ hebbẽ ſafte blader 
om die gelijcheyt ú wateriger vuchtic 
hept eñ om dz ite mate hette hebben. 
eñ zömige bomẽ hebbẽ geſnedẽ blade 
rẽ eñ nochtãs bꝛeet als die wöngaert . 
eũ dz coẽt om datter veel eerdicheit is 
eñ gheë llimichept eũ om õgelijcheit d 
hettẽ die de materiõgelijc wilteect wãt 
I ſuliẽ bame gaet die ſmerige humoer 
eñ die tape ĩ eẽ materi vat wuchtẽ. En 
die waterige eñ eerdige humoer in die 
materi vñdẽ bladerẽ als albumafer feit 
Itẽ die bomẽ weꝛdẽ bwädelt i die en⸗ 
DE haeꝛre deelẽ mit menigerhãde kigu 
raciẽ wãt die eyndẽ v zͤömigen bomen 
Ilin ſcarꝑ alſt opébaert DE doernẽ. den 
welcks die hettẽ die humoer die ſubti 
lende is haeſtelikẽ na haer trect totten 
butẽſtẽ eñ ökeert die aldꝛagẽde i eẽ ſcar 
picheit eñ dz gꝛolſte Deel bſaẽt A mittẽ 
ſtecke eff mitter wortel als call iodo.ſeit 
wãt cõtrari kigurẽ weꝛdẽ vã cõtrariẽ (a 
kẽ gewönẽ. en dz ſelue openbaert iben 
muchtẽ d bomẽ die welke als ariſt.ſeit 
zůn vñ menigerhãde manierẽ wãt lien 
zn niet al hoeckachtich noch fen gas 
oet niet recht wt als een linie merʒom 
mige ʒijn daer rõt als een cirkel om die 
gelike materi d humoꝛẽ eñ om die ghe 
like werckige d craktẽ die Daer werckẽ 
de isals 8; hettẽ eſi d vuchticheit bi wel 
kẽ li gelijc wt geſtekẽ werden eñ vãden 
middel al gelijc wt ſtreckẽde tottẽ circũ 
ferëcië. mar die hoeckige gaë llechtelic 
op wt cõtrarier ſakẽ Itẽ ſi weꝛdẽ wan 
delt ĩ menigerhãde bwẽ. wãt alſoe wel 
weꝛdẽ die vꝛuchtẽ öwãdelt als die bla 
eſſemẽ.eñ alſoe wel die telgerẽ als die 
ſtãmẽ ĩ allẽ bomẽ als ariſto.ſept wãt vã 


geente couder eerdiger er meläcoliozer 
humoꝛẽ weꝛdẽ fi zwart eñ vuul. eñ van 
vuchter eñ coud humoꝛẽ weꝛdenũ wit. 
eñ vã heter humoꝛẽ weꝛdẽ froet eũ al 
ſo vãdẽ Aderé als albumalar ſeyt Item 
die bomẽ ſcelẽ alſoe wel als die plãtẽ in 
der rijpige vãden vꝛuchtẽ wãt zõmige 
weꝛdẽ veel ver rip eer ʒůmige als aril. 
ſept. als moerbellen ell koꝛſen eñ deler 
ge lijc Eñ dz geualt om dz ü ghenoech 
hettẽ hebbẽdie machtich is op de vuch 
ticheit te ripẽ.Eñ ʒõmighe werdẽ tra⸗ 
ger ripe om die gꝛoekheyt ö wateriger 
humoꝛẽ die õgehoerlaem is eff datter 
gebꝛec hettẽ is Diele bouwen mach.eñ 
dz geualt dicwůl ĩ wildẽ bomẽ. Eñ dye 
ſelue redẽ is oet waer om dz die bomẽ 
zõmige haeſtelic ſpꝛutẽ eñ ʒomige tra⸗ 
echlit wãt lilatẽ haeſt haer bla wt om 
die oueruloedicheht d õuerdud wateri 
ger humoꝛẽ die nietilmerich en is mer 
vlopẽde eũ die haer lichtelic wiſtekẽ de 
is tottẽ vterſtẽ des boems ol d plãtẽ eñ 
vã cũtrarier ʒakẽ gheualt D3 cõtrari 
Dat ij.ca.vãdẽ beem aromatica 
bo? aromatica dʒ is cẽ welrukẽ 
de boem. aderwilen beeft hi den 
goed roke idẽ baſt õderwilen ider blo 
mẽ õderwilẽ ider wuchtẽ alſt opẽbaert 
idẽ caneel dz die halt is eñ ĩ macis dat 


die bloemẽ is eñ ider multaten dat die 


mucht is Itẽ albu. ſeyt dz die lake des 
goeds rokes is et dꝛoge eerdicheit eff 
dʒ ſubtil gemẽgt mittẽ waterigẽ ſubti 
lẽ eñ na ʒijn bouẽgãc meer i enẽ deel ð 
luchtẽ dã ienẽ ãderẽ deel fo is dʒ eẽ de 
le meer welrukẽde dã dz and deel. eñ 
Jõmige boem is altemael wel rukende 
na al lſinẽ deelẽ als die bor des balſẽs. 
On die we lrukẽde plãtẽ eũ 15 co 
lij 


mẽ ʒõmige toernẽ voert indenwelken 
een ladelite redẽ is eũ z mige werden 
voert gebꝛacht bi hẽ ſeluẽ vä vedeliker 
mẽghige d elemẽtẽ. z mige weꝛdẽ ghe 


menichuoudicht vãd plätige d woꝛtelẽ 


ol d ſtãmẽ eñũ ʒõmige bi eyntinghe van 
griffel als albu.ſept. Itẽ ond alle die 
bomẽ die ghepoet wed zůn dʒ die bel 


te als die gelike dẽ gelikẽ ingheplant 
werde. Itẽ het is een notabel wãneer 
een griktel g hefet wort in eẽ ſtãme foe 
bkeert die griffel al die btunt des ſtã⸗ 


mes in hate ůtutẽ ef öwãdelt die geda 


ente wãt iſt datmẽ plãt eẽ griffel vã eẽ 
oliue boem op eé ſtãme vã betẽ fo gaet 


die btuut vãdẽ oliuẽ ind ſtãmẽ vãder be 


tẽ eñ maectfe hardt eñ durẽde een wil 
tides.eũ tẽ laetltẽ trect ii die vuchtiche 


de na haer die Daer wt gaet eñ bkeert⸗ 
fe in haerd gelikenis als albu. ſeßt opt 


epnde des eerltẽ boecs. Itẽ die ſelue 


fept goede plãtẽ en comẽ niet lichtelijc 
vñ quadẽ ʒade ot v quade bomẽ van 


goes woꝛtelẽ al woꝛdet cãtrari genõdẽ 
indẽ dperẽ weg redẽ is als albu. ſeyt dʒ 


die plũt is d aerdẽ aẽgeueſticht en een 
haerlic õtfaet die plãt haer voetſel vi 
deꝛdẽ alloe en dot die dherẽ niet om de 


wãdelbaricheyt d cõnlexiẽ eñ deck om 
die cõtrarihept des appetijts. Itẽ inal 


lẽ gellacht d bomẽ iſt aldꝰ. dz ouermits 


bequame potinge die wilde bomẽ wer 
DE bkeert i tãmẽ bomẽ. eũ ariſt.ſept een 
exẽpel 93 die bitter amãdelẽ ouermits 
potinge weꝛdẽ ʒuet. eñ allo vãdẽ ande 
rẽ.eñ hi fept oec dʒ eẽ boem die ent gro 
uẽ baſt heett woꝛt haelt ſubtijl eñ dz is 


om gebꝛecs wild ſmeriger humoꝛẽ dye 


et materi d vuchtẽ is. o om die hare 
dichept des ůbiedẽde is die wtwalemĩ 


ghe des grouz die ids boem hinblick 


is mar hi ſeit daer datmẽ eẽ woꝛtel ſplit 


tede eff lepde eẽ ſteen ind fplece hiſou⸗ 
de wed vꝛuchtbaer weꝛdẽ.wes redẽ is 
als albu. ſeßt. wãt ouermits dele ſplit⸗ 


tinge wert een wtwale mige des grouẽ 
datter deerlic is. eñ daer woꝛt eẽ inleß 


dinghe d hettẽ vãd zonẽ ol d luchtẽdie 


daer omme ltaet ouermits wes duecht 


Daer wert eẽ öteringe d toꝛrũgeerd hu 
moꝛẽ: Itẽ mẽ fept Daer dʒ die amãdelẽ 
eñ die appel vã garnatẽ weꝛdẽ vã hare 


_nuaethept bwädelt ouermits potige. 
wt die appel vã garnatẽ werdẽ gebe 
tert wãneer dʒ i ghemeſt werdẽ mit ú 

Ekẽ ltrõt eñ mit zueté water begotẽ . wes 


redẽ is als albu. fept wãt ouermits d 


hettẽ eũ dꝛoecheyt deler millen werdt 


die waterighe oueruloedichept odꝛuct 
indẽ appel vã garnatẽ. Ende on dz ſi 


doduermits die groter hettẽ eũ dꝛoecheit 


d miſlen ĩ bitterhedẽ niet bkeert en wer 


dẽ lo doetmẽ totter millen zuet water: 


eñ allo iſt vãdẽ amãdelẽ als albu. ſept. 
Itẽ ariſt.ſeyt et exẽpel vãð billẽ want 
billë cruut dʒ in parſien walt dat is ve⸗ 


njjnt mar woꝛdet vã das gevuert ĩegin 
tẽ eñ daer wed gheplãt ſoe machment 


etẽ. eñ Daer om it goet datmẽ ʒeer ar⸗ 
beit ind vſettinge wãt alle bomé eñ cru 
DE werde daer mede betert. eñ mé fal 


moede eñ beguaë ſtedẽ Daer toe ſuecken 


eñ die tiden vãdẽ iare. Ariſto.ſept dat 
mẽ die bomẽ ůplãtẽ fal in die lenten eñ 
Dz om die getẽperhept d hettẽ eñ Dper- 
vuchtichept die de hettẽ eñ die vuchtic 
hept vãdẽ bomẽ eff vãdẽ platt. Itẽ in 
egipten en woꝛt mar eẽ plätinghe des 


iaers wanneer die dꝛoekhept des lan⸗ 


des getẽpert woꝛdt vander vloet des 


Ze 


riuiers Datmë nplus hept als arilto.eũ 
albuma.ſeggẽ. Itẽ samighe bomẽ zijn 
vꝛuchtbaerre ind ioecht dã ind outheyt 
wãt ter wilẽ dat B iõc zijn fo zijn ſi ouer 
uloediger ind hettẽ en ind humoꝛẽ Sõ 
mige vin beert eũ dꝛagẽ meer wucht 
als ſi out zijn dã als ſi ioc ʒijn wes redẽ 
is als albuma. ſept wãt ind ioecht ouer 
ulopẽ ſi meer ind vuchticheyt dã die na 
tuerlike hette vᷣduwẽ cä eñ allo wert hi 
d hettẽ õgehderſamich ef ĩdie outheit 
woꝛt die humoer gheminret eñ en woꝛt 
niet gehoerſaẽ d oduwige der hettẽ.eñ 
dʒ opẽbaert indẽ amãdelẽ eñ indẽ perẽ 
als ariſto.daer exẽpel ot maect Item a 
riſto.ſept dʒ die õderſceyt alſoe wel die 
bomẽ die wilt zijn ol tamme als d plan 
tẽ wert õderſcepdẽ bi mãnẽ et bi winen 
wãt die mã is dicker harder eñ dichter 
el heelt meer telgẽ dã dat wil. Et is 
det dꝛogher eñ zíjn vꝛucht is coꝛter eñ 
beter te růjpẽ . vãdẽ welkt dit die reden 
is als albu. fept.wät die bomẽ dymãne 
kẽs zun ouerulopẽ meer ind hettẽ eñ x 
d dꝛoecht dã dz wit. Itẽ ariſto.ſeyt dz 


die wꝛuchtẽ vãdẽ wyue bbiedẽ dẽ val õ 


blade En die vꝛuchtẽ thent die oduwi⸗ 
gie buolt is eñ dit is die redẽ. wãt dye 
palmboẽ dʒ eẽ mã is oueꝛmits ð luchtẽ 
meret hi die hettẽ des wife on dattet 
wüjk te bet ůbduwẽ mach dz ariſto. nepẽ 
lim hept int vierde boec metheoꝛoꝛum 


Itẽ ariſta. ht dz die mä wert oderkent 


vãdẽ wiue om des wille dz hi wogher 
bloßpet om dz zijn hetten ſtarcker is eñ 
dec bi dE roeke wät die mä ruect bet eid 
meer dã twit om die meerre lubtůlhei 
de des dꝛogẽ roecs die vãdẽ mä ötbon 
dẽ is eñ niet vãdẽ wine. Itẽ ariſto.ſeht 
dʒ die wint dꝛaecht dẽ roke des mans 


tottẽ wyne eñ zin wꝛuchtẽ werde Mellic 
ker te gader rip. Itẽ albu. ſept dat dye 
bladẽ vãdẽ mã des palmboems oögha 
dert mittẽ palmẽ bladẽ des wis. dye 
ſullẽ alſoe te ſamẽ hãghẽ dʒ ſi naeuwe 
ſondlige vã malcãd gheſceidẽ ſullẽ wer 
dẽ Eñ alſmẽ wilde vighebomẽ plät te 
ghẽ tãme vigebomẽ fo ſullẽ die wilde 
De tãmẽ hettẽ gheuẽ dʒ die tãme te bet 
dꝛaghẽ fal. Itẽ tlaꝑ vãdẽ wilde vighe⸗ 
bomẽ gebracht optẽ wortel des tamen 
vuet dẽ tãmẽ eñ ſtarctẽ So ſehtmẽ deck 
dattet lap vãdẽ anpels vã garnatẽ oec 
helpt DE oliuẽ boem of Die balauttie do 
et dz ſelue woꝛt fi daer mede gheglant 
Dele dighẽ hebbẽ wi getogẽ vã ariſto. 
woerdẽ li.i.vãdẽ groß lilkẽ dinghẽ eit al 
vãdẽ pꝛopꝛieteptẽ d bomẽ eñ ú plantẽ. 
Itẽ ariſt.ſeit noch alle bomẽ die vzucht 
makẽ alle iaers die weꝛdẽ traech. Dye 
bomẽ die alte veel vruchten maken die 
werdẽ ſchier vdꝛoecht wãneer die ſpiſe 
gaet int ſaet dʒ is die vuedẽde humoer 
die vuedẽ ſoude gaet i die ſubſtãcialike 
materie. And notabel pꝛopꝛieteptt ci 
die edel zijn mogẽ wij kielen alfoe wel 
vide bomẽ als vãdẽ crudẽ wt ariſto wo 
erdẽ ili. ij. 8 gropeliker dinghẽ daer ge 
fept wart die plãt heeft dope dighẽ. wãt 
väder aerdẽ heeft li vettichept vanden 
water verlameningbe eñ vãdẽ wier con 
ſoliderige eff eyndige d deelẽ eñ vand 
lucht eñ vãdẽ viere Geeft lionenicheßt 
eſt beepdinge eff wiſtekige en cõꝑlexi ú 
muchtẽ eñ ryjnicheyt. wãt ſond hettẽ el 
vuchtichept en woꝛt dʒ waterich is niet 
gheepndt als daer onẽbaert indẽ exem 
pel vã ariſto.wãt dz bꝛede DI niet gece 
aguleert en is dz en wordt niet gheehn 
det 300 vier die de waterige 5 95 eer 
i 


dighe deelẽ bterẽde is te gad. Eñ dye 
boem heeft zin openichept vädé vyer 
eũ vãdẽ water die wallinghe eũ die ù z 
merige eũ dʒ altemael dicht eñ vaſt is 
dz en mach niet marren als arilto.daer 
ſept.eñ daer om een gꝛoet hout eñ zwa 
er en mach niet te grode ghaẽ mer een 
clepn ſtuckẽ gouts gaet vluſch ond dat 


water ot eẽ ſteenkẽ. Eñ dz is daer dme 


wãt thout is oꝑẽ eũ vol vã ghaetkens 
mar die houtẽ die altezeer dicht zn ei 
zwaer die linckẽ als ariſt. ſeyt. ij: me⸗ 
theo. die wt zwartẽ ebanẽ die lucht adẽ 
de Eñ daer om ſanc hi ned. eñ wat dat⸗ 
ter opẽ is eũ ſmerich D3 zwemt wãt dz 
heeft veel vader lucht die de materie 
oꝑ licht tegẽ dz ouerlſte des waters allt 


opẽbaert indẽ bladẽ eñ indẽ puluerẽ eñ 


in allẽ ſmerigẽ dighẽ. wãt arilt. ſeit het 
is des waters eyghẽheyt die luchtige 
ſubſtãci op te hefté „ef die Ader die ſoe 
dichte eñ ſo vaſt zijn vã binnẽ neder te 
dꝛuckẽ . Itẽ ariſt.ſept dz die aerde dye 


berchachtich is wãt fzuet is lot is ſi 


zuete humoer houdẽde eñ daer om ſoe 


wallẽ daer eer crudẽ eñ weꝛdẽ daer eer 


rip dã ands waer wãt die geberchten 
treckt die zuete eũ die ſubtile humoꝛen 
na hẽ mittẽ welke die claerheyt d luch 
tẽ wert alfo wel indẽ anhalẽ als indẽ ú 
duwẽ eñ ſo wert daer haeſt eẽ bkeringe 
d humoꝛẽ in eenre ſubſtãciẽ d plätinge 
als ariſto.ſept.Itẽ hiſeht aldaer dz die 
coude als die coude lucht bigecht dye 
hettẽ tottẽ binnẽſten d aerdẽ eñ zin dee 
lẽ werde bgadert mittẽ waterig vuch 
tẽ ef ouermits d neder gedꝛucter het⸗ 
të eñ als die coude vdꝛuckẽde is torten 
laechſtẽ fo wert die walem ghecoect eñ 
gecoaguleert eñ wert bkeert inder (ub 


ſtãcisẽ d ꝑlãtẽ e die ſtede wert gelplijt 
overmits groethept d hettẽ eit allo coẽ 
ter eẽ plät wt. Itẽ die lucht õderwilen 
ghemẽgt mitter aerdẽ eũ mit water in 
der coudẽ des waters woꝛt ghecoagu 
leert eñ ouermits werchige d hettẽ die 
dz ghemẽgede gheepndr eñ vödunt he 
uet coemter et᷑ plãt af alſt onenbaert in 
nenuphar dat is in meerbollẽ eũ in an 
derẽ crudẽ die cleyn zin die indẽ water 
pleghẽ te wallen. Eñ ú welcker blade⸗ 
rẽ dʒ water bedeckẽ eñ deſe wallen op 
waert niet wtgerect om die ſubthlheyt 
d luchtẽ. Eũ des zuete waters datle on 
houdẽde is of om ú Dichichept der aer 
De welke eerde die wortel othoudt vã 
welkë woꝛtelẽ die plät haer natheit ne 
met vãder woꝛtelẽ eũ vader ſtãmen en 
neemt õthoudenis in hare opꝛechtige. 
Fré ariſt.aldaer ſept dz in ſteden die el⸗ 
ſencialikẽ weſentlike cout zin eñ die bij 
geual of accidẽtalic warm zijn als i die 
dʒ warm water dicwjl vloyt walt een 
plãte of eẽ ſpʒuut wãt die hetten des 


waters trect die conde humoꝛẽ totten 


duerliẽ vãder aerdẽ eñ totter Rede der 
menige wt vter lucht eũ vier eerdige 
walem mitter humoꝛen des waters in 
dꝛõcke ouermits hettẽ des waters ei 
d ſterrẽ weꝛdẽ die bomẽ ghecoaguleert 
inder ſubſtãciẽ d plãtẽ Mar dʒ enghe⸗ 
ſciet niet dã in veel tits als hi ſeyt om 
die toeuallike hettẽ die d wininghe al⸗ 
ſullier ꝑlãtẽ niet bequaẽ is. Itẽ ariſto. 
feit aldaer dʒ die ꝑlãtẽ diemẽ etẽ mach 
wallen bat in lichtẽ ſtedẽ eũ ĩ hogẽ eũ in 
hetẽ dã indẽ ghenẽ die Delen cõtrarie 
5ijn. wãt in llechtẽ ellenẽ ſtedẽ ouuloit 
die vuchtichept eñ ſondlige als Daer 


ʒzuetichept biis eũ ghetẽperhept der 


luchtẽ. ER fo iſt dec in ſtẽdẽ die wel ho⸗ 
ghe zn. wãt daer is oec purichept der 
luchte eñ oueruloedichept v ʒueter hu 
moꝛt᷑.eñ Dz om die oꝑenicheit eũ õme 
die zuete walem die Daer aẽtreckende 
is. Eñ daer om is indẽ geberchtẽ dic⸗ 
wl beter dꝛachticheyt eit Daer walen 
beter vꝛuchtẽ.eñ indẽ valleyẽ werdt die 
lucht zwaerlic beruert waer ol dat van 
wiltotige eũ vñ wꝛiuige die lucht haelt 
bvult en die gꝛoue walem vãdẽ welckẽ 
quade vduwige coẽt Daer om ilt datter 
een gelonde humoer gebõdẽ wort als 
albu. ſept Itẽ dʒ geſoutẽ water is zwar 
ter dã dz ʒuete alſt opẽbaert indẽ erem 
pel vã ariſt.aldaer waer om hi ſeyt dat 
et dinc als et ehe ĩ zuet water ghelept 
linct vluchs eñ ĩſout water dꝛiuet. wãt 
ouermits zijn eerdicheit eñ ſouticheit 
macht dẽ lat des eys leyden. Ei daer 
om wert dz ʒuet water lichtelikẽ geta 
ge tottẽ hogẽ ſtedẽ dã dʒ gheſoute wa 
ter als om d puerheit ſubtilheit eñ lich 
tichept wil. Fte arilt. ſeyt dʒ valtllüjc en 
tape bꝛẽgt ſnellike eë ſmerige plät vo 
ert om die lichte bwãdelige allulckes 
llijcs ind ſmerichept als albu. daer ſeyt 
Et og dz die plãt dueraktich bliue foe 
itt noet dʒ beeft een vuchtichept dye 


wel verduut moet weten eñ ſmerich op 


dat die plãtẽ die er õuerduwede humo 


er of vuchticheht hebbẽ als hẽ eẽ cou⸗ 


de duercoemt dʒ iſchier doꝛrẽ moeten 
waer ot dz een koel bouẽ Dope iarẽ niet 
en duert. Itẽ ariſt.ſeyt dz eẽ ꝑlãt õder⸗ 
wilẽ gewoͤnẽ wart wt enẽ dichten ende 
hardẽ ſteẽ wãt die lucht die binne den 
tes bellotẽ is pint hem op te climmen 
mer als hi ghenẽ wigãc en vint die vꝛij 
is omdichticheyt wil des ſteẽs wordt 


die lucht wedom gebuecht eñ woꝛt be⸗ 
ruert tottẽ deelẽ des Reis ef ouermits 
fine beruerẽ woꝛt hi warm. Eñ als dpe 
lucht bwarmt is ſo trect die lucht dye 
Ader humoer tot haer opwaert die idẽ 
tet is eñ daer ſal eẽ wazem welen mit 
ter vuchtichept mit eẽd clepnre ſceydi 


ge d deelẽ vãdẽ ſteẽ eñ vã dien walem 


eñ vã dier humoꝛẽ die vie Mel gheleyt 
is wort õderwilẽ el glãt ghewonẽ mit 


ter hulpẽ vader hetten d zonen die de 


lucht was die eerſt bwarmt was ſtarck 
maetct eũ die vuchtiche pt ůduut die te 
hãts vãdẽ ſteẽ aẽgehaelt was eit vke⸗ 
ertle ĩ eẽder ſubſtãciẽ vã eẽre plãtẽ. mer 
alſulkẽ plãt en duert niet läge dã daer 
daerd om ſtaet eũ mit zuetẽ water bego 
té of nat gemaect eff dʒ i oec mit ghetẽ 
perdẽ lucht ghevoet wert eñ dz is daer 
om wãt fi allo luttel vuchtichept beeft 


Itẽ ariſt.ſeit dʒ eẽ ꝑlãt die bid zõnẽ is 


té oeltẽ waert die walt haeſtlic eñ dat is 
Daer om wãt warmte genoech heeft 
ell die plät die tE wellẽ ſtaet vãd zonen 
die walt traechlic om dʒ B luttel hettẽ 
beeft. Itẽ albu. ſeit dʒ die wallinge eẽ 
re igeliker ꝑlãtẽ wert gehoudẽ vãd ge 
tẽꝑheit wat iſſer te veel vucticheiden 
fo weꝛdẽ die wegẽ beſtont eñ die gater 
keg bi dẽ wellẽ die wallige comẽ loude 
ef dz die boem clymmẽ eñ hogẽ forde 
ell ind leluer mauierẽ is Daer te groete 
dꝛoecht lo werdẽ die gaetkẽs gedwõ⸗ 
gẽ eft ſo en wert die ꝑlãt nʒ geuoet Itẽ 
arilt . dʒ eẽ pgelic glãt behoeft ii. digẽ 
als ſaet dz zón volcomẽ ripige heft eñ 
nz bꝛot en is noch ste outen is ende 
dec behoertet eẽ bequaẽ ſtede eũ aert⸗ 
rijc daer eẽ plãt wallen mocht eũ Daer 
moet wed zijn te matẽ water mit vuch 
tichheit ghetepert eñ een ghetẽperde 


lucht die int middel getempert is Wät 
als albu. ſept Js dat fake dat Die lucht 
alte heet is foe ſal die natuerlike hette 
wech wazemẽ als die gaterkens open 
zijn eũ is die lucht alte cout (oe lal dye 
plant ſmoꝛen. Ende die twee verſte zijn 
noet tottẽ voetlel eñ totter behoudige 
der planten Item die fpecien ende die 
planten die medicinael zin eñ die indẽ 
berghẽ wallen om te voeden die zijn ve 
le mpn ghenuechlic ef haer vꝛuchten 
zijn öuerduweliker dan ander wuchtẽ 
eñ dat is om die ſtarcke eñ gheweldige 
coagulacie ouermits die hette die Dae? 
werckẽde is inder vuchticheyt eñ daeꝛ 
om en zin die vꝛuchten nierzeer vuede 


lic als ariſto.ſept hoe dat een plant me 


er medicinael is hoe dat ſi myn vuedet 
Item ſo waer die zone veer ol ſtaet da 
er en ſullen niet veel planten wallen . 
noch die dyerẽ en zijn daer met te zeer 
wuchtbaer. als ariſtotiles ſept. weg re 
Dé is als albumaler ſept. Wat die gheẽ 
die recht zin onder dat noerdẽ hebben 
DE dach ſtedelikẽ een half iaer lang. eñ 
biden anderen tút hebbenüden nacht 
ef daer om walt daer lelden plante of 
dper Eft indẽ zomer en macht niet ghe 
ſciedẽ om der ſtedigher hettẽ wille. eñ 
des winters en macht niet gheſcieden 
om derſtedigher coudẽ wille. Eñ daer 
om als ariſto.ſeht die plante die daer 
wait en heeft gheen craktẽ noch blade 
noch vꝛuchtẽ om ghebꝛecs wille ú het 
ten die werckende is inden enen tiden 
des iaers eũ om zijn dueruloedicheßt 


inder ander tút des iaers Item eenbo 


em van veel dooꝛnẽ heeft veel vuchtic 
heden die ſmerich is ouermits zijn ey 
ghen hetten eũ als die hette der Herre 


mede werckende is foe wert hi oduut 
ende hi werdt verkeert in eender ſub⸗ 


ſtancien der planten die hem ingelapt 


werdet. want die verduwinghe werct 
die leuendighe hetten inder planten 
mit een ghetemperde hette vanbuté, . 
ende dan foe walt dye plante. Item 
daer zijn vit pecten die een plaute wi 
nen als ariſtotiles (opt als wt den ʒa⸗ 
de ende deck wt vulhept wt dyer vuch 
tichept des waters ende wt der plãtin 
ghe ende vander innotinghe des eẽs 
int ander. Item het zijn bomen ende 
planten die vecht bꝛenghen voer dye 
bladeren als ariſtotiles feit als die ghe 
ne die veel humoꝛen hebben die ſme⸗ 
rich is ende materiael totter vꝛuchten 
welcke wꝛucht als li die natuerlike het 
ten te gader mitter hetten der zonnen 
die vꝛucht haeſte rijpen tal. ende dye 
oueruloedighe ſmerighe vuchticheyt 


verbpedet die humoer die niet lmerich 


en is mar waterich inder materien tot 
ten bladeren dat li in bladeren niet ou 
clymmen en mach noch en mach oeck 
voer die vucht npet wt bꝛeken in een⸗ 
re planten. Item lommighe bꝛenghen 


eer bladeren dan vꝛuchten ende dz 18 


om ghebꝛecs wille der ſmeriger vuch 


tichept ende om die oueruloedichept 


die materialiker waterigher vuchtich 
hept tottẽ bladen welcke vuchtichept 
die ſonnelike hettẽ haeſteliker na haer 
trect totter ſtede der voertbꝛẽghinghe 
vanden bladen dan foe ſmerighe hu⸗ 
moer totter voertbꝛenghighe d wuch 
ten eñ daer om woꝛt die rininghe dper 
materialigher ſmerigher humoꝛen be 
traecht eer li vꝛucht wodt. ende dye 
voerghanck der bladen wordt eert. 


Ftemizomighe bomẽ ok planten bꝛen⸗ 


ghen haer bladerẽ mitten wuchten te 
gader als die gheen die de voerſeyde 
humoꝛẽ veel hebben ef wel te punt eñ 


die binnẽſte hettẽ mitter vterlter hettẽ 


ghelijc werckẽde in bepde eñ oec beide 
als die waterighe humoer in bladeren 
eñ die ſmerighe humoer in muchtẽ ef 
fen ghelijc wt dꝛiuẽde . Item ariſtotil. 
fept dʒ die oude wife meyndẽ die vꝛuch 
ten eñ die bladeren een dinck te weſen. 
eñ dat die bladerẽ niet en warẽ dan om 
der wuchtẽ wil eff dat haer materie on 
derlinghe niet en ſcheeldẽ dã inder ver 
duwinghe eñ dattet eẽ meer bOuut dã 
dat ander wãt die waterighe eñ rauwe 
humoer die ſubtil is die ghaet inblade 
té eñ Die Mmerichtte eft die befte ůÿduwe 
de bumoer die ghaet in die materi van 


DE muchten . Item ariſtotiles ſeßt dat 


ſommighe bomen doernich zón ef dat 
en is niet vãder gꝛoetheyt der materi 
en vãder plãten die de lubſtanci wint. 
mer het gheualt vãder openicheit des 
boems ot der ꝑlantẽ bi den welckẽ die 
coude humoer aen ghehaelt wordt eff 
bi dẽ welckẽ als die humoer ghecoect 
is eñ wigaẽde bider onenichept dpes 


boems word ghecoaguleert nãder het 
ten der zonnen in enẽ doern elt woꝛdet 


in een voꝛme vã enẽ ſcarꝑẽ Doerne be⸗ 
ghinnẽde bene dẽ bij der ſtammẽ vãdẽ 
gꝛouẽ eñ vanden bꝛeeden eñ int ouer⸗ 
te eñ dat voerſte wert gheeyndet in dʒ 

ſcarpſte. Item die bomen zjn int ghe⸗ 
mepn groen bupten eñ b innẽ wit. want 
dat binnenſte heekt een materi die na⸗ 
kende is ter witticheyt.eñ dat butenſte 
deel heekt een materi die nakende is 
totten nederſten. want die materie die 


aenghehaelt werdt vandẽ bynnenſten 


die woꝛdt een luttel gheſtuert ind ſcoꝛſ 
ſen eũ wert in gꝛonicheden öwandelt. 
Item ariſtotiles fept dat die bomen Ge 
wandelt weꝛden inder figuren. want 


die ſommighe zijn opwaert ende ſom⸗ 
mighe zijn nederwaert. ende ſommige 


van delen houden dat middel wãt die 
ghene inder welcker moꝛch die ſubtijle 


humoer gꝛoept ende bloept die welck 
die hetten beroert ende nae haer trect 


totten ouerſten wert ter manieren van 
eender vlammen ſcharp sp gaende en 
de die ghene inder welker moꝛch blopt 
die gꝛoue waterighe humoren woꝛdẽ 


nederwaert ghedꝛuct ende oeck mede 


naeuwe ghemaect want die deelẽ wer 


den nederwaert beroert in dat groue. 


ende in dat alte nederſte werden lighe 


enghet. Mer inden ghenen inden welt 


ken die middel humoer is als tulſchen 
tgroue ende tſubtijl die werdt ghetem 


geet een deel dat ghaet opwaert ende 


ſal weſen een fake der ophekkinghe. en 
de eendeel ghaet nederwaert twelck 
een deel is der grouinge want na dien 


dat die verduwinghe cleyn ok groet is 


van dpen humoꝛen in der wortelen en⸗ 
de inden moꝛghe ſoe pleech die boers 
groet ot clepn te welen inder kiguren. 
want die eerſte verduwinghe is noet 
inden woꝛtel om die volmaecthept wil 


ok oeck om die volbꝛinghinghe. ende 

om die růpinghe ende deck om die be⸗ 

houdinghe. Ende die dubbelde verdu 
wincghe die is al ghenoech tot der ver 


vullinghe der planten ende die der⸗ 
de die woꝛdt alleen inden Dperen ghe⸗ 
uonden als ariſtotiles fept. ende deck 
mede als albumaſer exnoneert.⁊cet. 


Item die weꝛdẽ diueers inden bladerẽ 
elliden telgheren nae dpen dat A veel 
humoꝛen ot luttel hebben eũ nae Dpen 
dat ii ſtarcke of crãcke hetten hebben. 
wãt is die hette ſtarck ei veel humoꝛẽ 
foe ſullẽ inden wighanck welen blade⸗ 
ren eñ telgheren ende allo verkeert na 
der opemchepßt der abelre humoꝛẽ en⸗ 
de nae der verteringhe ende dꝛoghige 
ende als die telgheren verdꝛoghen toe 
vallen die bladeren ende die boem blp 
uet naecteũ bloet eũ alſoe gheſchiet in 
cõtrarier manieren. Item als ariſt.ſept 
niet alleen en ghaen die dooꝛn ſcarp op 
inden boem . mer oeck wert die ſelue ki 
gute gheuadẽ iden bladeren eũ inden 
wmuchten want was dat toepat vander 
nlãten eerſt bꝛeet eñ wijt eñ zeer opé it 
beghiſel der vuchtichept ef ii nae ghe 
dwoghẽ wert mit dꝛoechtẽ ot mit cou⸗ 
den foe ſullen die bladerẽ eũ die vꝛuch 
ten nederwaert grof weꝛden ende int o 
uerſte ſubtil ende fcarp. Item veel me 
er dinghen ſetten die meeſters mer om 
der coꝛtheyt willen foe willen wit op 
dele tijt ouer llaen wantet ten hoert tot 
deſen werke niet al. mer ariſtotiles die 
doeter wat pꝛopꝛie tepten toe int epnde 
vanden boecke die welcke men met be 
{maden en falende hi fept Daer bij den 
eynde een plant hebbende veel ſcoꝛllen 
ol gꝛot die wordt lang. eñ dz is om die 
wtltekinge der humoꝛen ende om Dpe 
inſtotinghe der betten want die groefe 
heßt vander ſcoꝛſſen ontkanghende die 
humoer en laet die humoer niet wech 
vlopen noch en laet die hetten niet en 
wech wazemen doer den ghaetkens 
om des wille dat die balk alloe hard is 
ende alſoe dicke om welker laken wille 


hi van noeden grof ende groet weꝛden 
moet alſt openbaert inden pijnboem in 
den palmboemende indeter gelicht 
als ariſtotiles ſept. Iteẽ hij leyt aldaer 


dat die bomen die een melckighe hu⸗ 


moer hebben die hebben een gꝛote [me 
richept ende deck mede ene ſtarcke het 
te inder wortel. Ende Daer om {oe wer 
den die humoꝛen ontbonden rotten bu 
tenſten des boems. ende Daer om ſoe 
weꝛden ghommen onderwijlen vlopẽ 


de onderwilen weꝛden li vander cou⸗ 


den gheconguleert ouderwylen oͤhar⸗ 


det als een moſſel. ende dat coemt van 
couden die de ghomme dwighende is 
eit onderwlen van betten als aluera⸗ 
dus ſept. Item die bomen weꝛden ver 


andert nae der verwandelinghe der ti 
den want inden zomer ſo beginnen ii 


groen te werden ende des winters ble 
et nochtans en verlieſen fi haer blader 


ren met. noch fen vallen deck niet wãt 
li hebben ene ſlarcke verwe ende wel 
gheuacht ende Daer omme vlpet dpe 
hette totten binnenſten des boems.en 
de deck om hare gꝛote ſmerichept wil 
le ende taphept (oe en vallen die blade 
rennpet. mer fi weꝛden des wynters 
wel bleeck om der gꝛoter couden wille 
Item noch ſept hij aldaer dat Dpe bor 


men die int beghin vꝛuchten mal die 


maken bitter vꝛuchten om des willen 
dat die eerſte verduwinghe is zuer om 
die gꝛotheyt ende deck om die eerdich 
heßt der aenghehaelder humoꝛen ef 
om die cranckichept der verduwender 
hetten. ende daer om die winninghe al 


lulcker vꝛuchten is ſonder zuetichept: 
want haer vuchticheit blijtt rauwe en 


de onuerduwet Mer na als die hetten 


iden boem geſtarct wert eñ die humoeꝛ 
ghemeerret ſo wer die vꝛucht make 
lic eff ſoet.wãt als hi daer nae toe ſeyt 
een bitter dinck int vier gheleyt werdt 
zoet. Item hiſept voert Dz va couden 
zuerẽ ef dꝛoghen teven comen onder 


wile ſoete vzuchten. wãt die igheboꝛen 


hettenghaet in die zuere vuchtichept. 
welcke hettẽ bellotẽ was ouermitshet 
të der zonen totten binnenſten verduut 
die zuerichept eñ bkeertle ĩſoetichedẽ. 
ef die vꝛucht ſal zoet zijn al ilt dat die 
bladerẽ zuer zijn eñ oec die eÿnden. in⸗ 
den welckẽ alfoe gꝛote ůduwighe niet 
en is eñ makighe der hettẽ alt is inder 
muchtẽ. het gheualt nochtãs ondwilẽ 
dz ouermits gꝛote ůöbarnighe dat dye 
eerfte vꝛucht die ſoet was ghemaect ú 
keert wert i bitterheden om die ouer⸗ 


uloedighe hettẽ eñ om dat Daer luttel 


vuchtichedẽ ouerlopende is. Item in 
ghetempeꝛden ſtedẽ en landẽ ſoe begi 
nen die vꝛuchtẽ te ripẽ voer die lenten 
daghẽ om dz Daer hetten ghenoech is 
eñ ghoede ghetẽperhept d luchten: 
Item hiſept daer voert datter ʒommi 
ghe bomen ʒn die eerit ſoete vꝛuchten 
makẽ daer nae weꝛdẽ ũ damper eñ bite 
ter eũ als die bomen van mirabolanen. 
weg lake is als Haer ghefept woꝛt dat 
alfulc boem heeft wuchten vã gꝛoeter 
openichept eñ in die we ö bduwinghe 
als die weghen groet eñ bꝛeet zijn foe 
volcht die hette ö natuerliker humoꝛẽ 
totter vꝛuchtẽ.eũ maect die vꝛucht rip 
eñ daer om is aldus ſulckẽ vꝛucht it be 
ghin d duwighe eerſt ſoet. mer na die 
hette die indẽ toepadẽ is die vuchtich 
hept vterende bꝛengt een dꝛoecheßt in 
die de toenadẽ eñ die gaetkens lluut al 


ſoe dz die hettẽ noch die vuchtichept 


totter ſtedẽ d vꝛuchtẽ niet comẽ en han 
eñ die coutheyt eñ die dꝛoecheyt ſullen 
die hettẽ ef die humo? winne, eñ da 
er om wort die wucht verkeert in dam 
perhedẽ. Item die bomẽ te ꝑlãtẽ eũ te 
fapen fo moetmẽ ʒeer merckẽ die out ⸗ 
hept v manẽ wãt die bomẽ die gheplãt 
weꝛdẽ als die maen recht vol is of als 


li recht õtkaet foe ghedyen ii ſeldẽ . eñ 


ilt dy fl wallen ſoe weꝛden die vachten 
woꝛmſtekelich eñ ſi buulẽ raſch eff allo 
doẽ die boemẽ oec die dã vãder aerden 
ghehoudẽ weꝛdẽ eñ die woꝛmẽ etenſe 
haeſtelic eũ ſi bꝛottẽ als cõſtã.ſept die re 
DE waer om foect it achte boec vãdẽ da 
dẽ d manẽ. Itẽ tulſchẽ DE boem eñ der 
wuchtẽ is een ſteelken daer die wucht 
mede aendẽ boem haͤgt alſt kynt ouer⸗ 
mits dẽ nauel an die moed cleett e hã 
get als coſtũ.ſept eũ dʒ lle lkẽ is eerſt 
crũãt eũ ap mer na ſo crighet meer hn 
moꝛen tot hem ende het weder Kier 
ende Daer om werdt die wucht ter Wij 
len dattet ſteelkẽ cranckelic is raſch of 


gheſchoten. Mer nae als die hetten 


die humoꝛen verhoꝛdet ende deck me 
de ſtarck maket {oe en vallen ũũ niet lich 
telijcken ol. ende ten laetſten wanneer 
dat die wucht rip is ende Daer npet 
meer vuchticheyden toe en trecket⸗ 
foe veꝛdoꝛet ende verghaet dat ſteel⸗ 
ken ende die vrucht valt af. Item hoe 
datmen enen boem bet zuuert eñ reyn 
maket van linen oueruloedighen tac⸗ 
ken hoe dat hij dan bat wuchten dꝛae⸗ 
ghet ende voert bꝛenghet. want dat 
ſelue voetſel dat inden vꝛuchten dyes 
boems ghaen of trecken loude dat gaz 
et ende trecket daer in dat voetlel der 


oueruloedicheit als indẽ telgherẽ die 
onnut ſijn eũ onuruchtbaer eũ dele din 
ghen lin thans ghenoech als vand na 
tueren ende vanden pꝛopꝛietepten der 
bomen int ghemehn ö 
Dat. ij. ca. vanden mandelboem 

igdalus is een amandel boem 
die ripelic blopende is eñ hiſeßt amig 


dalus voer DE boem en amigdalũ voer 


den wucht waer af dat een ſeyt Sunt 
matura mora pita fetus amigdala mo 
ra nochtãs woꝛdt amigdala amigdale 
gheuonden inder heiligher ſcriktẽ Nu 
meri. xvij. want die heilighe ſcrpkt en 
wil hoer onder die witte niet verge of 
onder die ewe noch en wil van niemãt 
geregiertwelen Item plido. leit libꝛo 
cuij. amigdala ie griex twelt in latijn là 
ghe note heit eft het on vele luden die 


deſe nutida hpeten als die minre nate 


Item ariſtotiles ſeit vanden mandel⸗ 
bomen int boeke vanden plantẽ dat fi 
behoeuen der oekfeninghe eũ plantin⸗ 
ghe ef ſonderlinghe als ſi oudt werde 
ef ilt dat li mit (gieren doerllagẽ woꝛ⸗ 
den fo loegter eenrehande gomme wt 


eũ lo wert die vuchticheit inden moge 


gheguert dat die materie der vruchten 
is eũ Daer om dꝛaghen die mandelbo⸗ 
men meer wꝛuchten die wel gebouwet 


werdẽ wanneer dat li oudt lin dan als 


ſi ioncſijn Item die mandelboem dꝛae 
ghet tweerhande wꝛuchten als loet en 
de bitter als ghefept werdt inden pla⸗ 
teario eñ die zoete lin goet ter ſpiſen en 
de dße bptter ter medicinen ende fi ſn 
heet ef dꝛoghe dhaſcoꝛides ſeit vãder 
foeter mandel It dat ü ghegetẽ wert 
mit hoeꝛe dop verſch ſo is ſi der magẽ 
goet mer ũ bezwaert dat hoeft eñ ma⸗ 


ket die oghen doncker eñ ontſteect min 
ne eũ maect llaep ef weditget DE dꝛockẽ 
ſcap Itẽ die ſelue ſeitaldaer iſt dat die 
volle mandelen eet hi ſal daer ar ſieruẽ 
want men Get dicwijl dat den menſche 


goet is ende gheſont dats menich ane 
der dier een venijn ende alloe verkeert 


Item die ſelue leit dat byna alle die he 
le boem medicinael is vanden bitteren 
mandelen want fijn wortel gheſodẽ of 
ghecoect eñ ontweẽ gheureuë neemt 
die ſmetten vanden aenficht ef zuuert 
eñ voer thoeft gheſmeert lalticht den 
hoeftsweer ef mit honych ghemengt 
gheneſet verꝛotte wonden eli zuuertle 
eñ die baſt mitten bladeren zuuerẽ oec 
eñ geneſen Item {jn olie doot pperẽ in 
der kind butie als ſi die laeuwe dꝛinckẽ 
eñ Doet mẽſtrua voirt comẽ eñ ʒuuertſe 
ell is zeer goet teghendoekheit vandẽ 
oꝛen eñ ʒuuert eñ dꝛoecht dat etter vã⸗ 
den oꝛen itt datmẽ dE olie Daer laeuwe 


in dꝛuupt als dhalco.ſeit Item fijn bloe 


mẽ in olien ghecoect verwecken die in 
litarghen legghen of die vallen vandẽ 
euel eñ mit honich ghewꝛeuen ik goet 
oꝑ bete van honden eũ li gheneſen vl⸗ 
terẽ Item die göme die Daer wt loent 
ghedaen in enen dꝛanck beneemt bloet 
ſnuwen eñ aldus openbaert datter lut 
tel ok nz is indẽ bitter mädel boemten 
is goet inder medicine als dpaſco. ſept 
Dat (if. ca. vanden boem abbes 
bes is eennaem des boems al 

ſoe ghenoemt van eundo dat is 

van gaen daer om dat hy voer allen bo 
men verre gaet ende hem ſeluen hoge 
wt rect weg natuer is als pſi.ſept int 
ſeuẽtiende boeke dz hi niet delachtich 
en is mitter aertſcher vuchticheit ende 


Daer om is hi abel ende licht van deſen 
houte maectmen veel dinghẽ als huſe 
eñ ſtarke tömmeringhe eñ malle inden 
ſcepen Item ariſto.ſeit dat abies is eẽ 


boem die zeer hoeghe walſet eñ ſchiet 


ef is alte zeer open inder ſubſtanciẽ eft 


hi is vũ ſubtijlre vuciticheit e daer om 


fn natuerlike hetten die geſtarct is vã 


der hetten der lone heft lichtelten 


die vuchticheit op eñ ſeintſe on wert eñ 
alſo wert die bome hoech eñ lange en⸗ 
de zeer recht eñ heeft luttel ol nʒ crõs 
el dat is om die craft der hetten eñ om 


die ghelikicheit der humoꝛen die ond ⸗ 
danich is der werckinghe vander hete 
ten ei daer om wert hi retht op ghehe 


uen inder luchten ſonder enighe crom 


heit ende al is dat zake dat dele boem 


ghewonnen wodt ende wallet wt lich 


ter eñ ſubtijlre humoꝛẽ nochtãs werpt 
die natuer die oueruloedicheit der hu⸗ 


moꝛen en wech als tulſchen thout en⸗ 
de den bat eñ werdt aldaer in ghemen 
get vander butenſter hetten ende woꝛt 


verkeert in die natuer eenre wel rukẽ⸗ 


der harlſen eñ daer omalſmen vander 


fen houte int vier lept l wertette hats 


ontſteken 
Dat. vi. ca · vã een crußt ghenoemt aloe 
Loe is een welrukende boem pla 
tearius ſeit dʒ aloes is een hout 
heet eñ doge eñ dat in die grote vloet 
gevonden woꝛdt van babilonien mit⸗ 
ten welken vergadert die vloet vandẽ 
naradiſe waer af dat veel luden wanen 
dat dit hout walt onder den bomen vã 


den paradile eñ dat hi mit eniger inſtoꝛ 


tinghe van winde of van andere zakẽ 
inden vloet vanden paradiſe valt ende 
coemt ſo wt ghedꝛeuẽ inden rhuire và 


indien ende als tkolc van dien lãde die 
daer omtrent wonen haer netten in dat 

water werpen lo bꝛenghen li die houtë 
op mit hoꝛen netten ende die luden ver 
copent voert ende het is zeer medici⸗ 


nael ende aloe is dꝛierhãde als conſtã. 


feit int boeke der gradẽ dz eerlte is ſeer 
wittich ende dat cnopich is dat is hare 
de wel rukẽde ende is van bitterẽ (ma 
ke ende van zwartachtighen verwẽge 
nepcht ter rootheit ende en wederllart 
die wꝛiuinghe vanden tandẽ niet alte⸗ 
mael Men feit oec datmen mitter hant 
wꝛijkt eñ thants fo dunct enen menſch 
dat hem de lucht ter herlſen gaet ende 
vervultle ende dat ander ghellecht is 
min wittich mer niet alſo wel rukende 
noch alſo bitter dat Derde ghellecht is 
wittachtich ende zeer licht noch en is 
van enighen (make eñ is van luttel ro⸗ 
kes ten is hem vanden audereu ſpeti⸗ 
enbighebꝛocht Item dat hout werdt 
gheualſt mit eenrehande houte dat hi 
ghelijc is inder zwartẽ ende inder cno 
picheyt ende mit een lutte l ſpecien die 
wel rukende ls ende lignũ aldes woꝛdt 
van ſommighen ſilueſtris gheheitẽ dit 


hout woꝛt mtt lode ghewꝛeuen op dat 


tet (fn verwe verwandelen lal ende mé 
doetter oerzweet toe on Dattet een bit 
terheit crigen fal ende rodelachtich en 
de het werdt in eenre kokinge ghedaë 
mitten alte bellen aloe ende mit mulcꝰ 
oꝑ dattet enen goedenroeke crpghen 
ſal ende aldus valſchẽ út dat hi quaet 
te kennen is vanden beſten ende noch⸗ 
tans machment kennen want dele die 
daer ghevalſcht is te mael hardt eñ en 
wijct ond den tanden niet eñ als hi ge 
kant woꝛt ſo en 9 daer gheen 


bitterheit binnen lign@ aloe lartt die 
maghe ef maect vduwinge eil is goet 


tegen crancheit des harten en der her 
ſen eñ teghenbezwiminghe enteggen 
die hartuanc Item fn win daer lignũi 
aloes in gheſodẽ is die is goet gedroc 
ken teghen alle pallien des harten die 


van crancheidẽ comẽ mer want die wi⸗ 


ne Daer bitter af wert fo doetmen daer 


toe wat roeſwaters eñ wat zukers voe? 
die lecker lude die cleinlit vã hartẽ (jn 
en men mach delen win langhe houdẽ 
eñ lin roke voer die naze gehoudẽ ver 
warmt die conde herſſen zeer eũ llarct⸗ 
fe eft op dat ic (ijn otutẽ mit cortẽ woer 
den bellutẽ mach fo ilt goet in allẽ crãc 
heidẽ des lichaems ilt datmẽt te punt 
derbaren tan OE 

Dat. vi. ca. vaneen crupt genoët aloe 
joe is een zan vã enen crude welc 


in indien in parlien eñ in veel ſteden ge 
wonden wes zap weghedꝛuct wert en⸗ 


de opten viere gecoect eit daer na wert 


tet in die fane gheſet eñ gedꝛoecht als 


glateari? ſept en vã delen ſijn oec dꝛie 
ghellachtẽ als citrinũ epatich eñ cabal 


lin als ꝑlatea.ſeit eũ deſe dꝛie ſchelen 
inder goetheit wãt aloe caballinum is 

goet epaticũ is beter .mer aloe citꝛinũ 

lt beft eñ wert ondkent vander gheel 
re verwen en vant coder en ſondlinge 
alt ghebꝛokẽ wert lo fchijnt ſijn puluer 
als ꝑuluer vanfaffraen ef (jn ſubſtan⸗ 
ti is claer eñ ſondlinge als hi in clepnẽ 
ſtuckenghebꝛolẽ wordt eñ dat van hẽ 
ghebꝛokẽ woꝛdt is min ſtinckẽde ende 
min bitter eñ aloe enaticũ ghelijct der 
leueren inder verwẽ al bꝛunachtich eñ 
ef heeft eeurehãde gaterkzjns oft mõ 


rußt aloen heit dit crupßt wordt 


de van aderen warẽ ef en heeft die lub 


tãci niet claer eũ is oec bitterre dã aloe 


citrinũ eũ alge caballinũ is zwart ende 
doncker eũ heeft een heklighe ſubſtan 


cie eñ enẽ alte bitteren (make eñ enẽ le» 
likẽ quadẽ roke ef dat caballinũ mach 


ghevalſcht werden allo dat ten luden 


dunct dattet aloe epaticũ is of citrinum 


ef dat geſciet mit nuluer van ſolkraen 


_ ef mit edic ilt dat hi daer thienweruen 


in gheſteken wert eñ altoes wedeꝛ ge 
dꝛoecht wert want dan wert ln verwe 
vernuwet eil oec ſijn roke Dat hi enati⸗ 
cũ of citrinũ ſcht te welen el nochtãs 


wordt hi onderkent want als hy gebꝛo 


ken werdt elft mitten vingerẽ gewꝛeuẽ 
wert fo llinct hi te hants alte vuyl eũ al 
te bitter dz ĩaloe epatico of citrino niet 
en gelciet want alle aloe hoe dat i min 
bitter is van ſijnre naturen eit min ſtinc 
kende hoe dat hi meer te peten ig Itẽ 


aloe al iſt dz hivã naturẽ bitter is noch 
tans is hiwondliken oirbaerlic eũ ghe 


font want hi zuuert eñ purgiert kleumẽ 
colera efl melancolie eñ conkoꝛteert ze 
nighe ſtedẽ eñ pdelt die maghe van iß 


mighẽ eũ tapen humoꝛẽ eũ verlichtet 


hoeft van zericheidẽ wät die kumẽ dat 
fún die roken die der maghẽ bezwaren 
thoekt eũ het maket gheficht claer ene 
de opẽt die leuer eũ die milt eñ Doet DE 
wouwen hoer menſtrua comen dat Gn 
haer ſtondẽ eñ een lichaem dat quali 


gheuerwet is dat verwet hi weder ei 
beſcermet tlichaem van die waterſucht 


eñ (jn ꝑpuluer gheneeſtet int beghin ge 


gheuen Item fijn puluer genomẽ mit 


honich doot die pierẽ indẽ bule eũ ver 


biet dat vallen vandẽ hare eũ helpt dẽ 
ghenen die tvoet euel hebbe eñ beneẽt 


— 


cromſel eũ gheneelt die vlceren vandẽ 


oghen eñ vandẽ vede eñ zuuert die on 
repnichept vãdẽ mode ende vandẽ tãt 
vlepſch eñ gheneeſt verſche wondẽ ei 
conſolideertſe eñ zuuertſe eñ dꝛoecht⸗ 
ſe eñ is den monde bitter mer der magẽ 


zuete ende die vercoude ende die ver 


crancte maghe cõłoꝛteert ende maect 
een appetijt ende een verduwinghe Al 
le dele dinghen zn ghenomẽ va dpal 
co.vã plate.eñ vã auicenna | 


Dat vij.ca.vant rbet 

undo iſt middel tullchen dẽ boẽ 

| ende tcruut ende is harder ende 
tarcker dan teruut is eñ is bꝛoelſcher 
ende bꝛekelicker dan een boem ende is 
bupten llecht ende bynnẽ pdel eũ hole 
kuopich eude licht ende inden brockẽ 
oꝑ gheuoet ende wije den winde ende 
que tit die hant lichtelijck eñ dit heyten 
wi in duutſche een ret. Item vãden 
ede fept ylidoꝛus li. xvi.dat die riedẽ 
wallen in ltaenden weteren in yndiẽ we 
velcker woꝛtelen l een (oct wigedꝛuc 
e fan dꝛincken zo. | 0 
Dat viij. ca. van amonium. 5 
Monium als pũdoꝛus fept li.xvij 
is daer om alloe gheheyten wãt 
dat amonium ruuct als kaneel die cy⸗ 


namomum heßt ende watt in ſpria aren 


nia weg wucht ſaet gheeft oft dꝛuuen 
waren hebbende een witte blaem ghe 
lick der kholen eñ bladeren ghelit der 
panten eñ ouermits linen ghoedẽ ra 
e maect hi den llaep zoet amoniũ is 


een welrukende cruut als dpaſcoꝛides 
lept ende is roedelachtich van verwen 


hebbende bladeren die te lamen verga 


dert zůn ende veel ſaets ende heeft es 


witte bloem nae der manieren vã eend 


kpolen ende daer is dꝛperehãde ſpecie 
vñ amon ium.eũ daer is een amonium 
datmẽ amoniũ arenticatũ heit eũ heeft 
den namẽ nae tlãt vã arẽnien in partie 
ef dat is dat edelſte VDE dꝛpen vã roe 
delachtigerver wen mer het is vã alte 
kinen rote ende vã groter doechdẽ eñ 
machtẽ.eũ Daer is een ander dat i vuch 
ten ſteden walt eñ in waterighen ende 
is fat in nen talte gheuende ene ma 
ke. ell Daer is een Dode dat põticum ru 
kum bept eñ en is niet lang Mer men 
ſal kpelen dat verſch eñ wit is eñ hall 
vol ſades wigelpꝛapt on purpurẽ roe⸗ 
den ende het ie wel ruuckẽde eñ wich⸗ 
tich eñ als dit ghekauwet is bitet dpe 
tonghe mit eenrehande ſcarpichept. 
Item amonium heekt macht te bwar⸗ 
men eñ oeck te dꝛoeghen en is goet te 
ghẽ ſteken vñ ſcoꝛpionẽ eni is indẽ ogen 
ghoet ende fafticht die wedom ú date 
men ende verdot Die wyndẽ eñ Doet 
menſtrua come n.eñ in wyne gheloden 
ef die ghedꝛocken is goet den ghenẽ 
die in kreneũen legghen . Ditamonië 
gleechmẽ in allen edelen electuarien eñ 
mediciuen te doen. ende al iſt lake dat 
men in line ſtede ſomthts eẽ and cruut 
belicht dat hem gelijc is ind verwẽ mer 
altemael õghelijt ind crattẽ eñ indẽ ro 
ke als auicen. ſept. ende dit and tuut 
hepten ſi amades N 
Dat ix ca. van anetuumn. 

Netum is een cruut weg (act is 
eck anetum ghenoemt mit enẽ 


ghe lit en naem. ende wes laet eerlt be 


coemt ter meditinen eũ daer nae dye 
woꝛtel. merten doꝛden mael dat crunt 
ende tlaet machmen dꝛpe iaer houden 
in groeter machten alg 1 ſept. 

| 3 


nochtans ilt beter datment alle iaer be 
nuwet Wes woꝛtel ghoet is alſoe lan 
ghe als hi groen is mer als ũ ghedꝛo 
ghet is en doecht fi npet als dye lelue 
fept. Het is heet ende dꝛoeghe ende is 
openende eũ ſchepdende die dichte eñ 
valte humoꝛen ende is die winde vdꝛy 
mende eñ in ſnidende ende beneemt die 
ſteectẽ indẽ buuc. Itẽ het heeft macht 
Reen te bꝛeken eñ dat mẽſtruum te doẽ 
comenende opent die weghenvander 
minen ende beneemt die nockinge dat 
van buoltheden coemt eñ het Doet ſla⸗ 
pen ende mit olpen ghecoect ende ghe 
leyt on een apoltemen doetten ſceydẽ. 
Item zijn bloem mit wijn ghecoeckt 
haelt af die zweringhe vand? hoekde 
il datmen thoeft daer ouer Hoeft. Jie 
zin alſchen dꝛoecht eñ verdꝛuct dʒ dꝛu 
hen vander wöklicheit lt datmẽle Dact 
in lrohet Item dille ghecoect mit oliẽ 


llapt die llnichept der zeenen ende is 
ghoet tot veel anderen ſuucten als die 


lelue ſet 

Dat x.ca:wã anijs: 125 
iſum heekt die ſelue vtutẽ dye 

de dplle heeft mer die anijs he⸗ 

uet een zuete ſmake eñ zn laet is oeck 


mpnte eũ is ronder eñ werdt van veel 


luden dulcedinium gheheßten als ge 
ſept woꝛdt in ꝑlatea. eũ hij heeft macht 


te ſcheyden ende te verteren ende dye 


wiudẽ ee verdꝛiuen ende die verduwin 
ghe te ſtarcken ende opẽt die waterbel 
len eñ die harthept vander leueren eñ 
vander mplten ende den ſteen te dwin 
ghen ende menſtrua voert te bꝛinghen 


eñlalle die weghẽ die byunẽ ʒijn te ope 


nen ef die te beteren ef daer om alit 
eendlepnzadeken nochtäs ilt zeer nut 


Alim dat is loeck ende is ghe⸗ 
ſeßpt vãolendo dat is vanſiincken 
daer om dattet ſtinct als plidoꝛꝰ ſept li. 


ende gheſont. zcetera. 
Dat xi.ca. van loeck 


xvi.wes roke alſoe ſtarck is dat zijn ro 
ke alle die ander verdꝛijkt eũ verwindt 
eũ daer die luden die bij lick endẽ we⸗ 
ghen wãderẽ die bewaren hem mit lo 
ke ende etens een groet deel Itẽ dpal. 
fept dattet loec veel virtutẽ heeft eũ al 
foe wel ghoede als quade pꝛopꝛieteitẽ 
wãt het woꝛt ghemaect vã menigerhñ 
de btutẽ als die ſelue ſeyt ende het bez 
dꝛoeft den buuck ende die maghe ende 
het verdꝛoechr die maghe ende maect 
doꝛlt.eñ leytment op eẽ blote huut foe 
wert die hunt ghewöt en gheulcereeꝛt 
eĩ ilt dattet eë colericꝰ te veel eet ſo ôt 
ſteket die meſche eit maectẽ vierich eff 
vdꝛoechten eñ maect in hem lazarie eñ 
werwect razerie ende krenelie eñ quei 
dat ghelichte. ende Daer om en doech⸗ 
tet den colericus niet ten waer ers ter 
maent ende in couden natten tidẽ wät 
het wynt raſch dpe roede colera endt 
meerret die verbꝛande. mer het is den 
kleumaticus goet eñ dẽ ghenẽ die com 
in vã cõplexiẽ.eñ het is vã tween ghe 
llachtẽ als tamme eñ wilde eñ die me⸗ 
dici heptẽ dʒ wilde ſcoꝛdioẽ weg bloem 
vgadert ſal werdẽ eñ inder medicinen 
ghemegt werdẽ.eirhet en werct npet 
mit ghewelt als dat tamme loec doet. 
Me pleecht ghemeenlickẽ vädé loeke 
die hoeldẽ te eten Daer die craft väden 
loke in is. eñ heeft pꝛincipalikẽ macht 
te ſceyden te verteren eit veuinte DP 
uen eñ alle venintheßt. wãt ſond ſake 
en is dat loec dꝛpakel der kerlen npet. 


ghehepten vanden auctoꝛen als dpal. 
fept eũ ſonderlinghe ilt ghoet teghens 
beten ende teghen die venijntheyt eẽs 
u woeden honts iſt dattet mit loute eñ 
mit noten ghenomen woꝛdt van binne 
eñ wat rochen daer toe ghedaẽ wãt de 
fe vier ſalmen te ſamen wꝛpuen ett men 
ſals den fieckẽ dicwůl te eten gheuẽ teꝛ 
groethept van eenre groter noten mit 
wn ende men lal vander leluer cofecti 
en opt zeer buyten plaeſteren want het 
gheneeſt die wonde eñ trect dat venún 
wt eũ verteert ende verloſt DE menſcẽ 
vander ſuecten eũ verhoet eñ belcrmet 
enen menſche alfoe ſekerlic okt dꝛpakel 
waer Item loeck heeft virtuut te one 
nen te ſcheydẽ eñ in te [iden die gꝛoue 
humoꝛen ende die te verteren, eñ daer 
om iſt ghoet den luden die mitten ſteẽ 
becommert ʒyn eñ het is ghoet teghẽ 
die coude pille. eñ Doet meſtrua comen 


ende zuuert die moeder ende doot doe 


pperen inden Bructe it Darten daer 


een ſauſe of maker mit peper ende mit 


ten ſaꝑe vã menten eñ eetle Item loec 
latt die ʒericheyt vanden nperen ende 
deck vanden lepnden ilt dattet mit olië 
ghecoect woꝛdet ende ontween gewꝛe 
uen ende gheplaeſtert op die lepnden 


ende het is ghoet op een zeer Datmen — 


moꝛphea heyt it dʒ die ſtede ghehicht 
wodt ende Daer nae mittẽ loke gewꝛe 
uen ende daer op gheleit eñ gewꝛeuẽ 
mit olpe väbapen ilt ghoet oꝑ beten vã 
ſerpenten als dpaſcoꝛides ſeßt . Item 
het is ghoet den ghenen die twater la 


den want het verteert die vuchtichept 


die tulſchen velle ende vleyſch leyt el 
Doet die dꝛintinghe ghaen litten ende 
het zuuert grote vervuulde wõden el 


ſluutſe iſt datmen loeck tot atichen bꝛã⸗ 
det ende woꝛnter die allchen in of legt 
fe daer on. Item loeck ghecoket mit 
fontepnen water beneemt alle heftin⸗ 
ghe ende zericheptenigher kede ende 


menſlal wachten datmens altoes npet 


ſtedelijck in ſpiſeu en neme wãt het fou 
de die oghen hinderlick welen. Unde 
verſus Allia vpna venus puluis ventꝰ 
kaba kumus Ita nocent oculis ſed vigi 
late magis Ende beduut aldꝰ veel dʒ 
loet wijn bꝛudẽ puluer wint bonẽ ende 
roeck Alle deſe ſcaden den ogẽ mer ve 


le te waken ſcaden den oghen meeſt. 


Item ariſtotiles fept int boeck vandẽ 
planten dattet loeck ghelikenis heeft 
mitter Iplien indẽ hoefde eñ inden kelẽ 
eit inden roclkens die daer omme gaen 
ende een kerle in die aerde gheplãt ma 
ket enẽ ſteel eñ ſaet bouẽ en heeft veel 
rocſkẽs eñ bladerẽ die fcarp op ghaen 
eũ Die ſteel is bynnen hollachtich ende 


open tloke als Die lelie maect zun zaet 


de s ſteels eerſt in enẽ tederẽ ballchkẽ 
ende het woedt verkeert in toerngens 
mer tloke en ſchiet zijn teigheren npet 
nae der manieren vander lelien. Ende 
ghelikerwijs dattet loeck zin bladert 
vernuwet alloe vernuwet zun woꝛtelen 
ende eens ſepntet zjn laet wt als indẽ 
anderen iaer nae Dpendattet ghelapet 
woꝛdt. Item tloeck heuet veel rocken 
ende oeck mede veel telgheren op dat 
i ſpijſe ſullen zijn des rockx ende deck 
mede een voetlel fullen weten den an⸗ 
deren woꝛtelen ende den anderẽ blade 


ren ende ſinen ſteel. waer bi ſoe wãneer 


die ander blader wallen eñ die lteel oe 
veruaren zijn rockẽ inder gerden ende 
aldus woꝛttet gheuonden indẽ epuun 

kg 


eü in dpen ſcheelt dat loo vandẽ eßwn 


wãt een pghelic vleplich deel väden lo 
ke iſt dattet gheplãt woꝛdt fo walter e 
plãt wt als die lelien als van harẽ rock 
een kele ghepoet is foe coemter oec eẽ 
plant wt · ende dat gheſchiet want ha 


ren rocken is een virtunt des laßts alſt 
is inden vleyſchighen dele vanden la 
ke ende aldus en ilt npet inden epuun 


wt wt elckẽ Deel vä hem gheplãt en 
walt gheen plant wat die zadelike vir⸗ 
tuut en is in elcken Deel väden eßuun 
niet mer ſi is int hele hoeft.ef in deſen 
ſcheelt oec tloet vãder lelien. wãt zijn 
vleyſchighe delenals die gheplandt 
weꝛden fo ſchieten ſi graten eũ haer bla 


deren wt midzen doer toleyſch mer de 


rocken vander lelien lenden haer bla⸗ 
deren ter liden wt ende midzen niet. hi 
er toe heuet ariſtotiles gheſeyt in dat 
boeck vanden plantẽ ende nae v nuwer 
ouerſettinghe ⁊c. de 

Dat xij.ca. vader alzen „ 
Blinthium dat is alzen eñ is een 


dꝛoeghe ſtiptic eñ bitter als dpalcoꝛid. 
ſeyt. eñ hier af zón twee ghellachtẽ dat 
een is damper ende bitter eñ dat and 
is wittachtich ende myn bitter ende 1 
van mpnder crakten dat eerſte wort int 


epnde vander leyntẽ ghegadert ol ge 


ſneden ende inden ſcheem ghedꝛoecht 
eũ men macht een iaer houden in goe⸗ 
der crakten ende men ſept dattet cõtra 
rie virtuten ouer hem heeft als plate. 


ſept. als laxerende eñ toppende. ende 
die ſtoppinghe heuet in vã zujnre grok 


heyt eñ dampichept zijnre ſubſtancien. 


ende die laxeringhe heuet in vã zijne - 


hetten eñ van znr bitterheyt wät wã 


zeer bitter tcruut eñ is heet ende 


neer dattet in ghenomen wert it dat ſa 

ke dats die materi dic ghepact vindet 
inden lhue om die gꝛotheyt zijnder ſub 

ſtancien maket die materi noch dichte: 
ende alfoe it een fake des ſtoppẽs mer 
is die materiabel ende wel verduwet 

(oe ſcepdet die materi eñ ontbitfe ouer 

mits zúnte hettẽ ende om zónder bite 
terbept wille ende dꝛktle wt. Item eẽ 

(Groep vã alllen ghemaect is der leue⸗ 
ren ghoet ende ſtarct die maghe ende 
wandelt den appetit ende wederſtaet 
den dꝛückenſciꝑ eñ gheneeſt die gheel 

ſucht eñ b wandelt Die verloꝛen verwe, 
Item zin ſap ghemenghet mit puluer 
van collus ontopent Die milte en ſcheß 
det die winden der maghen ende Dper 
darmen Item zn lap in die pen ghe⸗ 
dꝛopẽ die zeer vuul ende vuchtich zun 
dꝛoecht dye vuchtichept. ende tfap mit 
ter gallen van enen Bper ghewꝛeuẽ dʒ 
ſtarct dat hoꝛen ende beneemt die tutin 
ghe vanden oꝛen ende zuuertle eñ zin 
fap gheneeſt den hoeltzweer die van⸗ 
den wazem der maghen coemt. ende 
mit comijn ende mit honich gheſtoten 
ef ghelept op een (lede die ghellagen 
ol gheuallen gheweeſt heeft beneemt 
hem die zwarticheit iſt datmen daerok 
een plaelter maeckt ende legtſe daer 
op. ende ʒijn ſan doot dye pyeren int 
der ende zin fag ghedꝛonckẽ claert die 
oghenende inden oghen ghedꝛoepen 
dicwijl gheneeſt die roetheßt ende den 
dope. Item tcruut van allen ghelept 


onder ghoede clederen eñ onder boec⸗ 


ken houtle ongheſcent vandẽ woꝛmen 
ende vanden mulen als macer ſept Itẽ 
allen. gheſoden in byer ofte in wyu 
ende ghedꝛoncken beneemt dye opbla 


linghe eitdeniwint des buucx eũ (oud 
dele bruten heuet lömige pꝛopꝛieteptẽ 
die myn louelick ziju wãt overmits fie 
nen bitteren make maket enẽ quaden 
ſmake.ende ouermits linen quaden ro 


ke foe quetſʒ dat ruuckẽ eñ maect melc 


eñ ſuete wn eũ alle dinck daert mede 
ghemengt wert woꝛdt bitter en Daer 
om die byen die dicwijl op die allen val 
len maken bitter honich als plido. ſeyt 
Item vãder alſſen ſeyt plynius li.xvij. 
datmẽ Die alllen niet gheuen en lal den 
ghenẽ die coertſen hebbẽ ende die alllẽ 
dwingt ſcipludẽ vander zee. eñ een fal 
ue ghemaect vãdẽ zape van allen mit 
tofen olpe maect der menſchen haer al 
5 Wart. ⁊c: 


Dat xiij.ca.vã merck! En 
Pium dat is merck of eppe eñ is 
| en ghemepßn cruut dat allẽ ludẽ 


küdich is Pfidoꝛus ſeyt dat die heren 
die wilen eer victoꝛi hadden DE ꝑlach⸗ 
men dit cruut op thoekt te ſetten voer 
een cierhept. Item hercules fette dit 
cruut eerſt op zijn hoeft weg woꝛtelen 
vechten mach telike teghen die ſtrickẽ 
des venins als plidoꝛus fept Vanden 
welcken veel ſpecien zijn als die ſelue 
fept als apium petrolum eit is daer om 
alloe gheheten wantet der eppen ghe 
Abc is inden bladeren eñ watt in ſlenigẽ 
gheberchteneñ die duutſche heptent 


peterceli van alexandꝛpen ende Die la⸗ 


tinſche pe trocilinum petraniũ als pie 
doꝛus fept, Het ʒůn noch ander manie 
ren van mercken of van epgen als dp⸗ 
ülcoꝛſdes ſeßt.als anium ranarum api 
um rilus ende apium emoꝛopdarũ eñ 

appum ranarum dat is die NDE water 
want daer die voꝛſchen zin. twelck ghe 


toect mʒ wyne eñ mit oliẽ eñ oꝑtẽ bunc 
ke eñ oꝑ die meren warm ghenlaeſtert 
gheneelt hem die weetẽ en die zeriche 
De Mer apium riſus gheneeſt die me⸗ 
lãcolie.wt weg ouernloedicheit tẽ laet 
ſten dꝛoekheyt coemt wãt mẽ lept vã de 
fen anium diemẽ apium riſus heyt dat 
is in duutſce mere of epe des lachẽs. 
waert datmen deſe veel ate ok nuttede 
een mẽlche ſonde hem doot lachen. eñ 
ſiis ghoet teghẽ dE Been eñteghen die 
coude piſſe eft om mẽſtrua te doẽ comẽ 
iſt dat i in water of in win getoect wer 
de eñ die nederſte daer ouer gheltoekt 
eñ ghebaet werdẽ. Item apiũ emoꝛoy 
darũ te puluer ghemaect eũ tot allchẽ 
eñ oꝑ die aenbehengheſtroßt beneemt 
hem dat bloedẽ eft dꝛoechtle.eñ ghe⸗ 
mepn merck opẽt die beſtoptheit der le 
uerẽ eñ der mylten eũ bꝛeect den leen 
eñ ontbynt die gheellucht et is ghoet 
DE ghenẽ Die twaler laden eñ die in kre 
nelie legghen ilt datmẽ thoekt des liec 
kẽ dicwijl lmeert mittẽ ʒape eñ mit olie 


vã rolen ende mit edic te ſamẽ ghemẽ⸗ 


ghet Sijn wortel ef laet is ghoet tegẽ 
toeuijn e tegẽ venúnde bete als dpaͤl. 
fept. Mer die mercke is quaet den ghe 
nen die vallen vanden grotẽ euel. wãt 
het onthyndt ende roert die materi tot 
ten opperſten ende het ſcaet den kinde 
ren. ende Daer om lullen hem die vꝛou⸗ 
wen die kpnder dꝛaghen ot loghẽ hue⸗ 
den vder die merck te eten als dpaſc.eñ 
late. ſegghen. c. 
Dat xiiij.ca. vãden hoelwoꝛtel 
Riſtologia is een cruut dat zeer 
medicinael is al is dat fake dat ⸗ 


tet bitter is. vanden welcken twee fpe 


tien zijn. als dhe langhe N 
g ij 


ende bepde is Hi heet ende dꝛoeghe eñ 
die wortel Dpent meer ter medicinen 
dan dat cruut of die bladeren ende mé 
lalt inden hertſt gaderẽ eũ men macht 
twee iaer houden ende heeft macht te 
ontbindẽ ende wt te dꝛjuen dat venijn 
ende te verteren ende maect ghoeden 
adem eñ veꝛmoꝛwet die harde mplt eft 
opẽt die beſtoptheyt vãder mite ende 
heneemt die zericheit des buurs eñ d 
lidẽ. eñ zijn puluer ghelept mitten ſape 
vã menten op die voert die ghezwollẽ 
vin is ghoet voer dat voet euel ef zijn 
puluer verteert ſattelickẽ doot vlepſch 
in kiltelen ende in wonden ende dꝛikt 
Dode Dracht vten wouwen it datmen 
die wortel ſiedt in wyne eũ Die vꝛouwe 
Dpen win dꝛinct dyas. Item plpnius 
fept vanden hoelwoꝛtel eñ pldoꝛẽ oec 
li. xvij.dat aſtrologia dat is hoelwoꝛtel 
den wpuẽ ghoet is die vã kynd ghene 
fen zijn wât it datmenſe dꝛinct mit pez 
per ende mit win foe ſuuertle die vuul 
nilſe die Daer ghebleuẽ is ende oec die 
moeder repnichtſe eñ Doet mẽltrua coz 
menende ſuuert mede c: 
Dat xv. ca. vã agnus caſtus 


— D „ 


Gnus caltus is eenrehãde cruut 


dat heet eñ dꝛoghe is wes bruut 
is als plpn. fept te behoudẽ kuuſcheyt 
inden menſchẽ wãt die romeynlche wp 

uen plagen die ſtammẽ ende die telge 
gheren mit hem te dꝛaghẽ als ſi ter wt 
uaert ghinghẽ tot harẽ wꝛienden als ii 
gheſtoꝛuẽ waren Die bloem van deſen 
crude heyt agn? caſtus ende dat is dat 
edellte want die bloem houdt die ludẽ 
repn eñ zuuer llecht mit lien eũ mit ru⸗ 
kê als laãmekẽs ais dyaſco.eũ plat. ey 
_„qhë wãt die bloem opẽt die ſweetgatẽ 


ende laet die gheeltẽ wtwazemẽ eñ o⸗ 
teert die vuchtichept des laets eñ ma 
ket repnichept. Item die lelue auctoꝛ 
leyt dat zón cokinghe is ghoet teghen 
die coude waterlucht diemẽ lencoklen 
mãcia hept it dattet ghecoect woꝛdt in 
wyne mit vẽ necoel laet eñ mit eẽ luttel 
ezula Itẽ agnꝰ cat? geſodẽ eñ daer où 
gheſtoett en ghebaet bꝛoecht die ouer 
uloedighe vuchtichept vader moed eñ 
maect die wijklicheyt enge eñ doet mẽ 


trua voert comẽ ende gheneeſt lytar⸗ 
Nye ilt dat ſi ghecoect woꝛt mit mercke 


eũ mit ſelue in gheſouten water datmẽ 


mit dpen water thoekt after hardelikẽ 


walſche . wãt lytargpa is een fiecte die 


after int hoeft lept daer die memoꝛi is 


Dat xxvi.ca.vã arthem ei 
Athemelpa is moeder der crudẽ 
Meh pñdoꝛꝰ iept li.xvij.dattet heet 
ende dꝛoeghe is wpens woꝛtelen ende 
bladerẽ dpenen ter medicinen ende Á 


zjn ghoet teghens onwꝛuchbaerhept 
pe van vuchten ſaken coemt ende in 
hetenende in dꝛoeghen lakẽ en doecht 
niet als dyalcoꝛides ſeßt ende het doet 
menſtrua voert comen ende ſuuert dye 


moeder eñ contoꝛteertle eñ fafticht DE 


hoeltzweer als ſighecoect is mit wine 


ol mit water ende dat hoeft ouer ghe⸗ 


ltoeft. ende dit cruut verdꝛijkt dye ſecũ 


dinen ende die doode dꝛachten wt den 
Ipue ende bꝛeect Die ſtenen der nperen 
ende der blalen. Item plpnius lept Dz 


dit cruut duuellhe verdꝛijkt ende ghe⸗ 


muetet quader medicinẽ ende ghewꝛe⸗ 


uen mit meer ende omme den voeten 
gheplacllertlakticht die zerichedẽ van 
den voeten die hem van wandelen en⸗ 


veelzijnder welcker aften ende btuz 
ten dyana eerſt vandt ende ghatſe den 
menſchen als plpnius ende dpalcoꝛi⸗ 
des ſegghen.eñ die ander virtuten vã 
Delen vertelt auicenna ⁊ce.ende arthe 
melia dat is biuoet. 
Dat xvij.ca.vã hauer 
ena is een cruut ende hept ha⸗ 
uer in duntſche. wpẽs laet DE mẽ 
ſchen eñ den peerden toe behoert als 
plidoꝛus ſept.ende after Dpen tidẽ dat 
tet ghelapt is (oe iſt haeſt ghewaſlen. 
Plathearius lept dattet goet is on hef 
kinghe der ledẽ eũ ſunert die õꝛepniche 
den vanden aenlichte ende die beeſten 
eten dat ſtroe ende tlaet ende men ma 
ket vãden lade goet ende deck bꝛoet in 
ſommighen landen ⁊c. als plate. ſeyt: 
Dat xviij.ca.vã ballem Aj B 
lamum als pũdoꝛꝰ ſept li. xvij. 
is ten boem of een ſtamme ende 
en walt nÿmmermeer hogher dã twee 
cubitus hoech ende is den ruten blade 
renghelhc mer li zin witter die altoes 
Dupe weg boem ballem heit et thout 
xilobalſamũ ende Die weucht of dz laet 
carpobalſamũ ende tlap heyt opobalſa 
mũ daer om dz die baſt des houts mit 
pleren naghelenghellaghen woedt ei 
Daer wt vlohet die edele opoballamũ. 
Dele doppen vallchen die luden ende 
doen daer olie väcpperg toe ol dec ho 
nich Mar die mit honich gheualſchet 
is die wart aldus bekent it datmẽ een 
dꝛop in melck laet dumpen ende datter 
dꝛuupt ghecoaguleert wordt ende dat 
mit olie ghemẽgt is eff Daer een Dope 
in water of gedꝛopẽ lo ſceydet he licht 


lic wãt die olie loept bouen opt water. 


el il dz hi nietgheualſt en is eñ hij in 


voꝛſch water gelept woꝛt loe foude hij 
ter ſtõt DE grit begherẽ.eñ enen reyne 
doec die hi raect en belmit hi nz noch 
hi en maectẽ niet vuul.Eñ die balleme 
die puer op HE ſe luẽ zon hebben aitoe 
groten cratt waert dat die zonne heet 
waer loe en ſoudemẽs in die hant npet 
moghẽ lidẽ. Hier toe heeft pſidoꝛ.ghe 
ſeßt ende ꝑlymus die leyt aidus li. xij. 
C. xviij.dat balſem ghaet bouẽ allẽ rue 
ken. Men ꝑlachs met te vinden dan in 
tween landé en die meeſte ꝑplacke Daer 
hij walt die was värr.merghë landes 
Mer nae Doe die romeynen beſtonden 
te regneren doe befkot hiin veel lteden 
te wallen. Item men moet wachtẽ dat 
mens niet dpeper en Bae mittẽ yler dã 
die bal dicke enis. want als dat boude 
bynnen gheraect is ſo veruaert die boẽ 
mit allen. ende alle die boem is medici 
nael ende dat fap is dat beft Daer naelt 
dat laet ende Daer naeſt die baſt.eñ dye 
mynſte duecht is int hout. Vã deſen is 
dat alrebeſte datter wel ruuct uit lade 
dat meeſte ende Dat swaere ende dz 
den make bijt ende heet indẽ mode js 
ende inder verwe voet. Hier toe heuet 
plynius gheſept li. xij.c. cviij. ende dyal 
coꝛides ſeyt batter eenrehande ſpecie 
van balſem is die bij babplonien waſlet 
Daer vij.fonteynen zijn eñ iſt datmenle 
anderſwaert vaert ende plantte foe en 
blopt hij noch en maect wꝛucht des o 
mers ende zijn telgherenweꝛden lakte 
liken in gheſneden mit enẽ benẽ melle 
of mit enen anderen dat pmmers npet 
te ſcarꝑ en is on dattet hout immer bin 
nen niet ghequetſt en wert want ſo ſou 
de hij te net ghaenende ond dE batt 
daermẽ in ſnijt daer l glaſen 
iiij 


ampullen daermen den balſem in ver 
gadert eñ waert fake datmẽ een dꝛon⸗ 
pel liet dꝛupẽ untẽ rake des mots aen 
dat ghehemelt foe foude dien menſche 
dücken dat hem zhu herſen ötſtekẽ wa 


re.eñ hi hrett crakt te õtbindẽ eñ te ver 


terẽ eñ die Dode lichaem te bewarẽ van 
ſtanck eñ geheel te houdẽ.eñ alſo veel 


als hi õtbindt eñ ſcheyt ſoe veel teert 


hi als gheſeyt woꝛt in platear. eñ Doet 


menſtrua voert comen ende Doet dode 
Dracht wt comẽ eñ v dꝛijkt den ſteen wt 
dẽ nperẽ eũ bꝛeecten inder blafen ende 
otbint dat lanceuel eñ gheneeſt alle ou 


de ſiecten iſt dat die balſem te punte ge 
nomẽ werdt.eñ hi is ghoet den coertſẽ 


diemẽ cotidiaen heet eñ quartaen ende 
is ghoet teghen veninde beten. Dele 
eit menighe edele tut heeft die bal⸗ 
zemeñ veel ander twelck te lanck te v 
tellen waer. ce. 
Dat rix.ca.vã bdellium. 470 
6 Dellium is een ghũme ende gli 
Prine ſept lich. C. x.dat bdellium 
een ůnoemt boem is ef zwart eñ hij is 
ghelijc den ol iuẽ indẽ bladert eũ inder 
ſtarctẽ.wes ghomme menſonderlinge 
belicht inder medicinẽ. wãt zn ghom 
me is doerſchůnlic eũ bitter indẽ ſma⸗ 
ke eñ is rukẽde. Mer hi is wel rukẽde 
als hi in wine ghedaẽ woꝛdt Item die 
gloſe voert ouer genefi ij. daer gheleyt 
woꝛdt bdellium wordt gheuõdtẽ eñ oni 
chinus die ſteen eñ walt als pliniꝰ ſeyt 
int oefte in orabien in yndien eñ in cal⸗ 
deen. Item pſidoꝛꝰ fept li. xvij. dat hdel 
lium is een boem vã pndien eñ vã ara⸗ 


biẽ Eñ die in arabien walſet dat is de 


beſte eñ is claer eũ wel rukende ende 
wittachtich ende ſakt ende vet eñ wal⸗ 


ſachtich eñ hi woꝛdt haeſteliet ghemoꝛ 
wet eũ is beter eñ vã ghoedẽ roeke eñ 
hi en is denhoute noch der aerdẽ net 
ghemenget.eñ die vã yndiẽ is onreyn 
ef zwart ende wordt gheuelſt mit ghõ 
me die den imaet alloe bitter maect eu 
vã wat lande dat hi comet hi heuet eẽ 
zeer lymighe ſubſtancie onde dwinghẽ 
de eñ aẽtreckẽde eũ daer om als dpal⸗ 
co.ende platea.ſegghen het weduecht 
enẽ buuceuel datmen dillentpria hept. 
die van ſcarper materien ghecomen is 
eñ is ghoet teghẽ lopinghe eñ is zeer 
laxerẽde.ende is ghoet tegẽ apoſtemẽ 
bynnẽ eñ bupten. eñ hi bꝛeect den keen 
ende dwinghet den hoelt . eũ hi is oeck 
ghoet oꝑ betẽ vã wildẽ dyerẽ die cru⸗ 
pt. ende lakticht die zerichept vãdẽ dar 
mẽ als platea.ſept eñ het is bouẽ matẽ 
goet in plaeſterẽ die mé belicht on die 
gheſcoert ʒůn benedẽ bij dẽ ghemacht 
eñ hier bi ouerdꝛaecht een gomme die 
men vernijs heet eñ is een gomme vã 
enẽ boem ef byndt deck zeer op ghe⸗ 
ſcoerde ef het maect een dinck claer eñ 
behoudet langhe eñ daer om oerbarẽt 
die malers Mer het is vã eend andere 
nature dã bdellium wãt het is cout eñ 
dꝛoege inden doden grade. mer bdel 
linm is heet ende vucht als ꝑlateari⸗ 
uz fept ZIE. an 
Dat xx. ca.vanden buſboem. | 
Vrus is een griex naem als pij. 
fept li.xvij. mer die latijnſche heb 
bent wat te bꝛolkẽ wãt die griekẽ 
heßtẽt pixos eit is een boem die altoes 
groen is ef hij heet in duutſche bulboẽ 
eit is zeer ghoet effen te maken eñ wit 
datmẽ daer in ſcriuẽ mach watmẽ wil. 
als caracteren letteren ende ander fie 


gurẽ.ende men machte lichtelöcks we 


der at willchen. ende het is een boem 


die zeer dichte ende valk bynnẽ vñ hou 
te is. wes vuedelicke vuchtichept zeer 


llimich is ende tap als aluine dus ſeyt. 
int boeck vãder gropelichept. eñ daer 
of is hi grof ende zwaer. allmen hem i 
twater woꝛnt ſoe ſinct bi dat is om zijn 
der dichticheit willen wãt hij en heuet 
gheẽ open ghatẽ daer die lucht in gaẽ 
mach eñ hh heekt die bladeren langhe 
groen als winter ende zomer ende als 
een blat valt foe waſt daer oluſch eẽ an 
der ende die zijn cleyn ende dicke ende 
hi heekt luttel wuchten of gheen. Itẽ 
die ſcaue linghe vanden bulboem wat 
hi coude eñ dꝛoghe is in putwater Kop 
pet die lopinghe als dpalco Sept. eude 


it datmẽ thaer dicwijl watt in dʒ water 


daer bulboem in gheloden is verwet 
ſcoen ende zijn (matie is bitter als plp 
nius ſeßt · li. xu. eñ zijn roke is zwaer 

et maect qualiten die groenichept is 
den ogen ghoet ende het is altút groẽ 
eũ ſonderlinghe inden zomer mer des 
winters blekẽ i een luttel mer li en val 
len niet ghaerne omme haerder taphe 


den wille als aluoꝛdius ſeßt. wes fake 


is wãt het heeft een llimighe tape hu⸗ 
moer in hem eũ het walt in hetẽ ende 
in enigen ſteden ende daer omme ilt 
vaſt men machter ol maken takelkens 


ſcaecſꝑil ef alderhäde figuren die lan 


ghe duerẽ moghen . eũ is deck ghoet 
doeſen ok te maßen daermẽ ſpecien in 
houden mach ende hier mede il ghe⸗ 
noech ghefept zc: 
Dat xxi.ca.vã balanſcia. 
lanſcia is een vallende bloem 
vanden appel vã garnaten want 


als die boert wuchten voert bꝛenghen 
fal foe werdẽ bie blomẽ in eenderhäde 
hueuelinghe gheueſticht ende vallen 
onderwhlen vanden boem die welcke 
die medici hondenter medicinen ende 
machte enẽ winter honden in groeter 
duechden als dpalco. leyt. die balant 
ci is cout eff dꝛoghe ende heeft macht 
te bynden eñ te dꝛoghen die vnchtich⸗ 
heht ende daer om it ghoet teghens 
die lopinghe vanden menſtruo ende te 
ghens dat roede buuceuel. ende heuet 
macht te dwynghen die toꝛnighe dye 
van colera coemt iſt dat ii in edick ghe 
coect wert eñ Daer een ſnůgi in ghelte⸗ 
ken eũ ghelept opten crop vander ma 
ghen Item die puluer vanden balanl⸗ 
cie Buut wõden ende gheueeſt verrot 
tantulepſch dat veruult is ende verbe⸗ 
tertet ende Doet die woꝛtelen vũden tã 
den vatte ſtaen ende gheneeſt wonden 
vanden lippen. Alle dele punten doet 
eck ꝑlidia dat is die baſt van deſen ſel⸗ 
gen boem ende men lalle nemẽ als die 
wuchten röp zun zc. 
Dat xxij.ca. vander bete | 
leta data bete ende is een ghe > 
\mepn hokcrunt als dpalcori.ſept 
ef zin ſnecies is tweerhande als dpe 
witte eñ die zwarte. eñ tzap van beydẽ 
in die nazen ghedꝛonẽ zuuert dz hoeft 
eñ zakticht die zeericheyt vanden oꝛen 
eñ verdꝛijkt luzen eude neten vanden 
hoefde eñ doet die placken vand? aen 
lichte ende doettet thaer weder tomen 
ende houtet vaſtſtaende. ende die bla⸗ 
deren lelſchen dat wilde yer. Eñ dye 
bete voet oeck quade humoꝛen iſt dat⸗ 
menſe te veel belicht als dyalcori. ſeßt. 
ariſtotiles ſeyt datmen op die wortel 


väder beten epnten mach allmen doet 
op koele of oꝑ ander ſtruuckẽ. welche 
wortel mitter eyntẽ gheſtarct woedt eñ 
foe woꝛt ii keert in ené boem alt bouẽ 
opebaert väder naturen der planten. 
Dat xxiij.ca.vãdẽ ceder boem | 

Edꝛus is een boem DE welcken 

die griekẽ cedꝛos heytẽ. Pſidoꝛꝰ 
feit li. xvij.dʒ cedꝛẽ een hout is dat zeer 
rõt is wel rukende en dat langhe duerẽ 
mach eit en wert nymmermeer vãden 


woꝛmẽ ghegheten. Dit hout pleghen 


die toninghen te gerberé in haren pal⸗ 
lapfen eñ oeck pleechmêt in die tempe 
len te bezighen wãttet langhe duert. 
ef die ghomme van defen boem hhet⸗ 
men cedꝛpa dat zeer ghoet is omghoe 
de boecken langhe te beſchermẽ vã coꝛ 


tugcienals ſi mit deler ghommen be⸗ 


ſmeert zijn. Cit hi waſt in affrica eũſy⸗ 


ria eũ ſonderlinghe iuden berch van lo 


baen. Ende cedꝛus is een boem die al 
te hoghe wallet eff is wouwe eñ conin 
gh inne alre bomẽ als rabanꝰ ſept ouer 


den ſouter.eñ hi is ſchoen inde aenlich 


te eñ altoes groen eñ ruect wel. wpes 
roke die ſerpẽten biaecht en alle venún 
theden als die ſelue ſept.eñ zón mucht 
is altemael ſoet eñ zin appelẽ ʒijn ghe 
heel emlangwerpeit eñ vã ghoeden ro 
ke eñ wel (makende eit hi heeft Doper 
hãde make. wat int middel bidẽ coꝛlen 
zijn die appel gheel eñ int ouerſte edic⸗ 
aͤchtich eñ bi dẽ baſt zjn li ʒuet ell indẽ 

vlepſch ten moꝛghe waert bynnen zijn 
li tulſchẽ zuet eff zuer eñ is vã meniger 
ande virtuten ef is zeer medicinael. 
want zin traen ol ghomme die ghom 
molich is heeft een craft die is tulſchẽ 
ſcharp eũhete.waer bi dat ſi bꝛãt ende 


dꝛdecht als dßalcoꝛides ſeyt eũ wilcht 
af die dõckerheit der oghẽ eñ boot die 
woꝛmẽ vãdẽ oꝛen eñ is ghoet teghens 
den tantʒweer eñ mittẽ zape vã plope 
ilt ghoet teghen die betẽ van lerpentẽ 
eũ beneemt tutinghe vãden oꝛen. ende 
gheneeſt wõdẽ vãder lõghen ende bee 
ſcermt moꝛwe vlepſch van bꝛottinghe 
eũ ſo doet oeck doode lichamen die in 
cedarhout ghelept werden eñ die mit⸗ 
ten ghomme vanden cedar befmeerdt 
werdẽ.eñ tlaet is ghoet teghẽ dẽ hoeft 
ell Doet menſtrua comẽ eft Buut die (ez 
cũdinen butẽ eũ ʒuuert die moeder eñ 
moꝛwet die crampte eñ bcrompen ze 
nen. eñ beroert DE watergãc eñ zuuert 
die ſteenkẽs inder blafen eñ inder nye 
ren. Dele eñ menighe ander pꝛopꝛieteß 
ten lept dpaſcoꝛides vanden cedarboẽ 
vñ zijnre wuchten eñ van linen lade. 

Item plynius ſept vã eenre ſpeciẽ des 
cedarboems aldus. het is een boẽ dye 
mepſter in medicinen heyt die int eerſt 
vanden landen van mede ghebꝛocht is 


die welch vanden griekẽ cedꝛunella ge 


heptẽ is ol agredya. Haer om dat zijn 
appel oeck denroeke väden cederboë 
heelt ende die make als püdoꝛus ſept 
li. vij. Die appel des ſeluen boems is 


den venpnen cotrari als plynius.ſept. 


eñ die ſelue fept dat hi al vol appelen. 
facet. ende in ſommighen deelen zu ii 
rin ende in lommighen ſuet. ende (om 
mige ſtaen inder bloeſſem twelck indẽ 
anderen bomen ſelden gheualt. Ende 
vele luden hepten delen boem alſpriã 
als hi ſelue ſept: 
Dat xxiiij.ca.vãdẽ cᷣmꝛelſen boem 
Ppꝛeſſus wodt in griex cyparil 
(tus ghehepten als ylidoꝛꝰ (opt 


li. xvij.eũ walt ſcarp onwaert. Dit hout 
beeft bynae die tut vãden cederboẽ 
eñ is abel karck thoernẽ al te maken. 
wãt het is onuerrottelic eñ is valt van 
role eñ daer om pleghen die oude wel 
groet vier te maken vã haren telgherẽ 
als Daer ergent ſtancke of vulnileni 
den landen waren. hier toe heuet pl. 
ghelept. Item cypꝛeſſus is een boem 
die heet is inden eerſten grade eff dꝛoe 
ghe inden anderen Wiens appelẽ hou 
te ende bladeren ter medicinen ghoet 
zún als platear.ſept.eñ ſi zn ghoet rez 
ghen den loep des buucs dat vã cranc 
heden des outhepts comet it datmen 
vã ſinen puluer in dꝛancke neemt. ende 
is ghoet teghen dat lanceuel eñ teghẽ 
zerichept der lenden itt dattet int put⸗ 
water ghecoect werdt eñ daer nae zón 
wpnen mit water ghemengt werdt. 

Item die verlſche bladeren vã cppꝛel⸗ 


ſen gheneſen verlche wõden eñ zuuerẽ 


fe eff henemẽ hem dat ſtincken eũ ſtem 
pen die lopinghe vanden bloede. Itẽ 
dat ſaet gheſtotẽ ende ghemengt mit 


droghen vighen õtbyndt die hardich⸗ 


bept vãden reume eñ is ghoet op vez 
nine apoſtemẽ eff teghen ventinden 
beten Deſe pꝛopꝛietheptẽ vertelt dpal 
coꝛides. Cöltantinus ſept li r vij. c. xxiii 
chᷣmeſſus is een boem mit veel telighe 
ren ydel vã wuchten hebbende bacas 
vder die vꝛuchten. ende h heeft bitter 
bladeren mit gheweldighen roeke eñ 
hij is ghenuechlic onder ſinen ſchbem 
Wes ſpecie tweerhãde is. als man eñ 
wůjk· Eñ dele is Gozuchtbaer mer hij is 
ſchoen int aenfichte des telgheren zön 
deen in dander ghedwarlt eñ geuluch 
ten. mer des mãs telgheren zijn meer 


ghelpꝛapt ende als die ghelnedẽ wer ⸗ 

de ſoe wallen ſi wed c 
Dat xxiiij ca. vãden cpꝑꝛellen boem. 

Mpꝛeſſus daermẽ ol ſept cãtico. 
Aiij. Cypꝛi cum nardo thus zc. gls 
plynius ſept li.xij c xxvi.het is een boẽ 
in egipten ende hij is ghelijc den oliue 


boem inden bladeren mer n zin groen 


eli dicker mit eenre zwarter blomẽ eñ 


mit witten ʒade eñ werdt hij mit olyen 


ghecoect (oe werter een ſalue wt ghe⸗ 
dꝛuct die zeer goet is eñ lecker eñ wel 
rueckende ende hpetcppꝛus Item die 
ſelue ſept li. xvij. eñ die glole als plini 
us ſeyt dat die beſte boem vã delen ge 
lacht walt in eginten op nylus den ry⸗ 
wier int lant van canopepa eñ die andi 
alchalone eñ die derde in cipers die al 
te wel rukende is. En het is eenboem 
die Delen boem ghelijct diemẽ alpala⸗ 
tos hept ende die een bloem is ghelijc 
mitten anderẽ bigem wt we lcker woꝛte 
len ende blomẽ wert edel ſalue Itẽ die 
ſelue ſeyt dat in allẽ ſtammen recht wt 
ouer al blinct een hemellſche boghe eñ 
daer is een ſueticheht des rokes alloe 
langhe als die hemelſche boghe daer 
ſchijnt. ende it dat hi ſchijntopten ſel⸗ 
gen boem foe werdt zijn roke woderlic 
ke eñ ontallike meerre eñ ſcoenre en is 
ghelóck den witten dooꝛn ende heuet 
een roede vuerighe verwe eñ in ſommi 
ghen deelen ruuct hij wel als caſtoꝛiũ 
ef werdt van veel luden ſceptrum elp⸗ 
fep ghehieten als die lelue ſeyt. Noch 
fept dpaſcoꝛides dat cpprug een medie 


‚ingel boem is ende is zeer houdende 


weg blat alſt ghekant woꝛdt dwinghet 
die helfinghe vanden monde eñ ghe⸗ 


aden in water verdꝛhkt hi die wormen 


vandẽ hoefde ende maect dat haer le 
lic als daer dat hoeft mede ghedwo⸗ 


ghen woꝛdt Item zijn bloem mit edick 


ghecoectõthyndt den hooktzweer als 
die ſelue ſeyt: 
Dat xxvi.ca.vãden cancel 
pnamomũ dats kaneel eñ walt in 
pndiẽ eũ inethpopiẽ twee cubitꝰ 
hoech eri hoe dʒ hi dũre eñ ſubtijlre is 
hoe hi lieuer is eñ hoe dʒ hi grouer is 
hoe hy onwaerd is ei nae d waerhpet 
te ſpꝛekẽ ſoe walt hib den trogoditen 
in ethpopien eñ hij walt mit eenre woꝛ⸗ 
telen thyen ol xůj. vingheren bꝛeet ond 
haghedoernẽ die alte londlinghe dick 
ſtaen eñ men moets voer die ʒonne of 


nae der zonen niet gaderẽ ende als hij 


ghegadert is ſoe deylt die paep vãdẽ 
lande die deelen eũgheekt gode dat al 
dereerſte Deel eñ dat ander coent dye 
dcoepmã eftig heet indẽ doꝛden grade 
als dyaſcoꝛides eñ platea.ſegghẽ. van 
den welckẽ zjn twee ghellachte als dz 
groue eñ tub. ende dat gꝛoue is dat 
qusetſte.eñ dat ſubtilſte is dat beſte eñ 
men (al kpefen Gat lubtil is eñ dat ent 
fcarpen ſmake heeft mitter ſuetichept 
ghemengt mit ghoeder luchten ende 
dat roedelachtich inder verwe is. ende 
dat wittachtich is dat is quader el he 
met btunt te conloliderẽ. Caneel heuet 
menigerhande virtunt als dpalcoꝛid. 
ſeyt Wãt hibeneemt den hoeft als hij 
vũ grouer vuchticheyt coemt ende mit 
edit gemenghet geneeſt hi int aenficht 
lenre hade zuuct diemen inpetigo biet 
eũ in collirien ghemẽgt dꝛoecht h die 
b vanden oghen eñ lakticht 
die zerichept vader leynden eñ ghene 
ſet waterſucht eñ beten vã aunenden 


dheren ende cõkoꝛteert denappetijt en 
Doet menſtrua vaert comen eit opent 
die beſtoptheyt ende vduwet Die ſpile 
ende ſcheydt die kleumẽ eude verteert 
ſe.eũ mit wyne ghedꝛockẽ Dekt die fe > 
cund inen wi dat zun die vellekes daer 
die kynder in gheleghen hebbẽ of des 
ghelijcs ef atwilcht die donckerhept d 
oghen ende is ghoet ten a ende 
tegbenswijminghe 
Dat xxvij.ca.vã caſſpa. 5 
Oe igeen wel vukende ipecie 
n walt in arabia als pido? ſept 
li. xvij. eſt is een roede vãenen groenen 
balt eũ is den caneel ghelijck inder vir 
tuten mer is legher inder moghẽtheyt 
wãt men moets die helfte meer in dye 
ghewicht doen dan des caneels ter me 
Dicinen. Item die glofe ept ouer exodi 
Xx. dat calſya walt in waterighen ſtedẽ 
eit waſt groet ende heeft ghoede roke. 
Plynius ſept li.xij.c.i. dat hi een ſtam⸗ 
me is eff walt inden velde by DE cancel 


el zůn meelte bꝛeethept is van dꝛhẽ cu 


bitus eũ is grouer inden tacken dã die 


caneel ende is vã tweerhãde verwen. 


eerſt wert hi wit ende nae roet. ende tẽ 
laetſten zwart ende dat deel ilt helte eñ 
nae den zwarten is dat roede belt ende 
dat wit is dat quaetſte wãt dat woꝛdet 
eerſt varden woꝛmennheten. Calſiai is 
edel een luttel ſoet eñ heeft een luttel 
charges ſmaets ende is van ghoeder 
luchtẽ eñ mé pꝛijlt dien beſt die vã pur 
Huren verwe is ende dyemen niet lich 
telijcken bꝛeken en mach Mer die hem 
laet vouden is die beft eũ daer is eẽ an 
der ſpecie van caſſpa die den balſem ge 
lic is inden roke Mer li is bitter ende 
daer om is die eerſte een luttel zuete eld 


| van heten 1 55 en van ghoede vake . 
eñ die medici pꝛůlen dele Hier toe he⸗ 
uet ꝑlynius gheleyt mer platear. ende i 
dyalcoꝛides legghen dat calipa is twe 


rehande als calſiat᷑iſtula eñ callia lig⸗ 


ned. e dele callia lignea oerberen Dpe 
meeſters ʒelden . eñ is een ſtamme en⸗ 


de heeft een vatte ſubſtantie. eñ allmen 
fe hꝛekẽ wil ſo en voutſe niet eñ is rode 


lachtich ghelic den caneel Eñ dit is ee 
ſnecie vã callia lignea eñ is ſcarn inden 


(make eñ ſuetachtich. eñ Daer is noch 
een ſpetie van caſſpa lignea die bitter⸗ 


achtich is hebbẽde onderſcepdẽ veꝛwe 


e dele pleghen die medici te oerbarẽ 
eñ en wordt niet lichtelic te bꝛoken mer 


li woꝛdt wel gheuõden ende heeft en? 


| fcarpen{matie gemengt mitter ſoetich 


hept eñ mit ghoedẽ roecke. en alſmeſe 
bꝛeect ſoe heeft f wittachtighe veꝛwe 
bynnẽ ende õderſceßdẽ mit roetheden 
ondermenghet ende Defe wordt onder 
wile gheualſt mittẽ baſt van capperis. 


mer het wordt bekent vanden bitter ⸗ 


achtighen make eñ heeft bruut tefcep 
den ouermits der lubtilheyt Ihnre ſub 


ſtantien eũ heeft virtunt ende macht te 


verteren wt linen qualiteptẽ ende he⸗ 
uet macht te cõkoꝛteren ende gheneeſt 


die reume die vã coudẽ ſaken comẽ eñ 


helgt die valle van Ante coꝛnelis ende 
ſtarct die herſlen eſt zunert die eren 
ende die blaſe eũ rijpt apoltemen ende 
gheneeltſe eñ ontſtoꝑt die leuer eñ doe 
8015 ef boft den ſtanck des modes - 


een wůlken.eñ doet menſtrua comẽ eñ 


ſtarct die moeder eñ helnt teghen zwi 
minghe of crãcheßt des herten ilt dat 
men een zůroep maect vñ linen puluer 
ei vã ûvofen ende van been des herten | 


bert. hier toe hebben dpa er pla 0 
ted. gheſeht . ac. | dl 
Dat x vlg. ca. va calpakitula. 


baem die lanck ſaet dꝛaecht Mer 
allenckẽ nae dat die tit lancg is daer 
na wert hi te langher eũ te grouer e 


wert buptẽ dick ouermits aentreckige 


der zonnẽ.eñ tmoꝛch is bynnen zwart 
vucht el ſoet die ghemengt is mitten 
witten coernẽ ende mit lommighen cel 
lekzens iſt bynnẽ onderſcotẽ ter manie⸗ 
ren vã honichroten. eñ men {al khbeſen 
die gꝛot eñ wittich is eñ dat is een tep 


ken datter veel moꝛchs in is ende he⸗ 


net macht te laftẽ ef moꝛwe te maͤken 
ende te ſuueren eñ den ſtanck des bloe 
des woderlike zeer te laktighen ende 
die colera eñ dat bloet te ſuueren ende 

te ontbinden die apoſtemen der kelen. 
ef is den darmẽ ghoet ende helpt tot 
ten ghebꝛeken der boꝛſten eñ lepdtn wt 
die verſche menſtrua die vã netten hu 
moꝛt coemt.eñ gedꝛõckẽ ghenelet die 
heklinghe der darmen bouë ef benedẽ 
Hier toe heuet dyaſcoꝛides ghefept al 
it datmen opẽbaer int gemeyn callßa 
fet ende leyt mit eender dubbelder Tal 
dus nochtãs en lalment alfoe niet ſcrij 
uen noch ſegghen mer men lalt aldus 
ſcriuen caflakiſtula alſoe 9 dig autto . 

res ſegghen B 
Datfxxix.ca. vätalamus e 
lamus aromaticns vand? welt ie 
ken abefept wordt exodi xxx. ef 
is alfoe geheitẽ nae ú gelikenis eens 
riets of eens hols dincgs als pẽne of 
foe als pit. ſept li. rvij . eñ walt in yndi 
en ende is mit veel knocken eñ is ſoet 
inden roke. eñ il dat bite bꝛokẽ werdt 


foe werdt hi in veel deplen ghedeplt: 

eñ is indẽ make als caſiatiſtula mit eẽ 
rehũde zerpiger wederbitinghe als phi 
doꝛus ſept.eñ pappas ſept dat hiis vã 
eenre heter virtuten. eñ die glofe fept 
ouer exodi xxx.eñ ſept dat calamus aro 
matica is een ſpeci die walt bidẽ berch 
välpbaen eñ (oe waer dat hi walt plp⸗ 
nius piathea.eñ dpaſcoꝛides ſegghen 
dattet een heet en een dꝛoghe (pete is 
inden anderen grade. eñ het is een woe 
tel vã eender ſpꝛuten die eenre pipẽ of 
enẽ halm die hol is e is eũis van 
groten roke eũ heeft een hollicheit als 
eenryet daer een hout in gheuonden 
werdt datmen wt trecken fal, wãt tẽ is 


npete waert mer het woꝛter onderwils 
in ghelatẽ op dattet te meer weghẽ ſal 


Item die ſelue auctoꝛes ſegghen noch 
tan dat calamus tweerhãde is als een 
dat in perlien walt eñ is wittachtich vã 
verwen.twelck alſt gebꝛonẽ wert niet 
haeſteliken en puluert ende heeft een 
wonderlike crakt te contoꝛtereu. want 
hi ſtarct die maghe eñ helpt totter du 
winghe. eñ londerlinghe iſt dat hi mit 
alſſenghetempert woedt eñ mit rolen 
water ghenomen ſoe is hi zeer goet te 
ghen crãckicheyt des herten als plyni 
us ſept. Het is een ander dat in pndyen 
walt eñ ruuckt wel eñ die rodelachtich 
is dat is Die beſt eff die vol knopẽ is eñ 


dicke Ende deſe is zeer medicingel b 


nae als caſſia fiſtula of als caneel d wel 

ker virtuten ſoecket bonẽ wãt het doet 

menſtrua comen.⁊c 

Dat xxx.ca.noch vã calamus. | 
Alamus vfnalig als pſidoꝛꝰ ſept 
dat is rpet dat bynnẽ hol is ol eẽ 


ſtroe eñ is een Koppel die tulſchen den 


woꝛtel is ende den zade. eñ men oock 
mit enen anderen naem noemt eñ hiet 
culmus als plidorus ſept eñ is bynnen 
hol eñ bupté llecht eñ tot mit knocken 
gheſtarct eñ mit veelrocken ommege⸗ 
cleet Daer die are mede gheuoet wert 
eñ als die halm vghaet foe buaert Dpe 
are eñ mit cleynẽ winden gaet highes 
ef weder eñ hi wordt lichtelic ghebꝛo⸗ 
ken ende ghecromt ende naeuwe wed 
op ghericht c. \ 

Dat xxxi.ca.vã eender ſcrijtpennẽ. 
lamus ſcripturalis dat is een 
enne daermẽ mede lcrijkt als eẽ 

rpet of een veder.eñ die oude plaghen 

al mit rpeden te ſcriuẽ eñ die iodẽ ſcriuẽ 

Daer noch hudẽ des daghes mede. gip 

nius ſept li.cvi.c.xxxiiij.eñ is nut tot ve 

le dinghẽ . Item hi ſept dattet walt in 
waterighen ſtedeneñ li zun noetoꝛktich 
in ſtrijden eũ in wedt. Wãt dat volc dz 
fut noerdẽ woent decken haer huplen 
abelicken daer mede.eñ ii pleghent in 
haren hupſen te häghen alſt groen is 
voer chperbeit eñ voer een ghenuecht 
ef tvolc van oeſten pleghen mitten rie 
de te Arden eñ te vechten en makẽder 
glauien ot ende hebben een leuẽdighe 
woꝛtel wãt al ſnijdtmen dat rpet bouen 
die aerde ol het waſt weder. Item mé 
vintſe die al vol moꝛchs zn die zeer be 
quaem zijn ꝑipen at te maken ende die 
vol moꝛchs zijn eñ knopich eñ dick die 
zijn beſt mede te vechten eñ dat clepne 


riet is beſt mede te ſcriuen. Eñ men fal 


dele pennen niet zeer ſplittẽ eff mẽ ſalſe 
in die rechter fide een luttel lägber ma 
kẽ dã in die lulter fide Item het zijn an 
der rpeden ofte calami die vol moꝛchs 


Ji ende als die clepne ſtuckẽ gelnedẽ 


zĳn foe werde A gheſtotẽ eñ op enẽ crãc 


ben viere geeoect thendt dattet dicke 
woꝛdt eñ eerſt ſchmet of het al ſchume 


waer. mer alſt een wijle gheſtaẽ heuet 
foe woꝛtet dicker eñ beter eũ dat onnut 
dꝛijkt bouẽ ende wor onermits anderẽ 
dinghen gheualſcht mer dat woedt on 
derkent wãt dat ghoede craect inden 
mont eñ is zeer ſuet e allo en is dʒ qua 


de npet. mer het ghaet inden mont en 


wech als plathea.ſept. 

Dat xxxij. ca. vũ caparis. 
paris is een ſpꝛuut in oꝛienten 
E plyntus ſept li.xiij c. ripe 

plidoꝛus ſeyt weg balt bloemẽ eñ bla⸗ 

deren ghoet zijn ter medicinen eñ ſond 


linghe die baſten die inder woꝛtelẽ zůn 


als pſidoꝛus ſept li. c vij Caparis heekt 
den naem vãden griekẽ ghenomen. 

Item dpaſcoꝛides lept dat caparus is 
et dicke ſpꝛute opter aerdẽ ghelpꝛapt 


die vol ſmerichebẽ is. wes virtunt ter 


hardichept vãder milten ghoet is bo⸗ 
uẽ allen medicinẽ.eñ walt in Dont ende 
in dꝛoghen lande eñ in harden. eũ ſon⸗ 
derlinghe inouden muert. eñ allment 
eet ſoe moꝛwet den buuc eũ Doet vꝛine 


comen ende menſtrua eñ latticht DE tãt 


3 weer. eñ zůjn fas in die oven ghedꝛopẽ 
doot die wormen cf heeft veel groete 
woꝛtelen der welker batten nut zijn tot 
ten voergheſepdẽ ſalẽ als platea. fepe 
Caparis als zommighe luden ſegghẽ 
is een cruut datmẽ ghaderen ſal int be 
ghinſel vander lepnten ende men lalt 
dꝛoghẽ eñ dan machmẽt ghoet houdẽ 
ſeuen iaer. Ende hoe veel dattet ghe⸗ 
roert woꝛdt ten puluert npete het is 


wat bitterachtich indẽ make eñ roede 


lachtich inder verwe. zin blomen zn 


* 


heet alloe langhe als A bellotẽ zijn wãt 
als ſi open zyn eñ ghebꝛeit ſoe en dogẽ 
i niet eũ men lultle mit foute eñ ſo bout 
mente. i maken enen appetit ende ii 
verduwen die humoer die inden mont 
der maghen is. eñ li zin ſphjle eñ medi 
chn eñ li helpen teghen die doethept. 
en haer puluer is ghoet als hi in olhe 
ghecoect woꝛt eñ die handen Daer me 
de beſmeert die ghefiltuleert zijn. en⸗ 
de in die oen ghegotẽ helpt d liectheit 
Hier toe plathea. c. 7 
Dat xxxiij.ca.vã cardomomũ. 
tDamomum als dpaſcoꝛides 
Aept is een laet van enen boem. dz 
ſaet wintmẽ des lepntens ende maket 
eenrehãde knoeclkens als een wynbel 
fe daer tlaet in walt ende is tweerhan⸗ 
de als tmeeſte datmen tam heet ende 
tminſte datmen twilde heet. dat eerſte 
is tbeſte wat het ruuct beſte ef dat wat 
roedelachtich eũ wat ſcarn vã (maken 
ghemengt mitter zoetichept. eñ heeft 
macht te cõkoꝛteren eñ daer om ik goet 
teghen den hartuãck eñ teghens quae 
de verduwinghe der maghen ende is 
ghoet teghencoꝛnghe ende ſtartt dye 
herſſen als dyal. eñ platea . ſegghẽ 
Darxxxüiij.ca.vã calamentum. 
lamentum is een crunt ghelijc 
er menten väden welcken dye 
heilighen onderwile een ghewach ma 
ken inder glozen eñ is tweerhãde alg 
dpaſcoꝛides eit plathea. ſegghen. als 
berch calament eñ dat is llechs dʒ beft 
een ander is dat tam is ende en is npet 
ſoe dꝛoeghe als dat eerſte is eñ heuet 
macht te conſolideren ende te verteren 
wanttet beet eñ dꝛoghe is inden doꝛ⸗ 
den grade als Die ſelue ſeyt eñ is goet 


teghenden hoeft eñ teghen fecthept d 
boꝛſten dat vã couder laken coemt alg 
dpacalamẽtum dat eẽ electuari is welc 
ghemaect is vãden blomen eñ vanden 
puluerẽ dpes cruuts eũ vãden anderẽ 
dinghẽ eñ het gheneeſt die zeerichept 
vande darmen eũ is ghoet teghen den 
couden reume eũ gheneeſt betẽ der cru 
pender dyerẽ ef teect dat ventin vã byn 
né wiwaert Sin lap in die oꝛen gedꝛo 
pen gheneeſt die woden eli deck mede 
dodet die woꝛmen aden oꝛen ek tem⸗ 


met die õcuuſcheht et ůtraecht die ma 


laetſciꝑ eũ verdꝛoecht ouernloedighe 
vuchtichept als die lelue fept eñ heuet 
veel ander btutẽ als die biuoet: 

Dat xxxv.ca.van carex. 


ver als plidoꝛus ſept is eẽ ſcarp 


gruut eũ hardt wes (eel of garde 


dꝛpekant is eũ nit den menſchẽ handt 


dpet hardeliken handelt eft heeft bla⸗ 
deren gen bepden Aden gehouwen eñ 
ſcarꝑ inder manierẽ van enen zwaerde 
Nochtãs en quetſt die ſcarpicheyt van 
care x npemãt ten ũ dattet eerſt ghera⸗ 
ket woꝛdt.eñ walt in bꝛoeckighẽ moꝛ⸗ 
wen lande et ſchijnt ot het harde hart 
eñſcarꝑ waer in zijnder ſubſtanciẽ ende 


wordt onder den ghellachte van cyrpꝰ 
ghenoemt als plpniug ſept. Die woꝛ⸗ 


tel vã cyrpus die dꝛpekant is die is vã 
ghoeden roke eñ van ghoeder virtutẽ 


als calamus aromaticꝰ Doet of is.mer 


dat en ſuldi intghemeßn niet verſtaen 


mer zeer int ſꝑeciael als hi ſept li.xij.c. 


ze Vã carex coemt carectum eñ is dye 


llede Daer die carices wallen als vã ſa⸗ 
lig dat is een willighe Daer coemt ar ſa 


lectum dats een ede Daer willighen 
wallen als plid. ſeyt zee 


4 
„ * 


Dat xxxoi.ca.van carduu s. 
Arduus fept plidoꝛus is ec griek 


lachte vã crude of vã doernighẽ vꝛuch 
ten. wes natuer bitende is ende wꝛeet 
ende daer om ghenceſt zijn lan tvallen 
vanden haer. Item dpalcoꝛides leyt 
dat zijn woꝛtel in water gheloden ghe⸗ 
met den dꝛanckers een luit te dꝛincken. 
eñ is den moeder vander vꝛouwẽ zeer 


berbaerlick eff Daer omen itt gheen wõ 


der dat ſi vanden vꝛouwẽ begeert Wort 
wãt li helpen hem dat ſ knechtkẽs dea 
ghẽ als die ſelue ſeyt Item carduus is 
een vuul crunt eff beeft ſcarpe ſtelẽ eñ 
int hoechſte heuet doernighe ef ſcar⸗ 


pe hoeldekẽs daer tlaet vã carduus in 


is twelck buten zwart is mer wit binnẽ 


gem of nae den griexen ilt eẽ ge 


indẽ moꝛghe. eñ is een heet ſchepdẽde 


ſaet eñ is ghoet teghẽ den teen inden 
nperen eũ inder blafen ende twalt ĩ on 
gheboudẽ ſteden eñ werdt vãdẽ ezels 
gheghetẽ ende van beeſten ghetreden 
alg ghefept wordt ij regum. b. leden 
die ſpꝛõghen der beelteneñ i tradẽ dẽ 
carduum c. Item vã carduus ſept pip 
mus li. xx.c.xvi.datter een eenrehũde 
carduus is dat ſonder pet tulſchen te 
vallen blopt alle den zomer eñ als dye 


een bloellem valt foe coemt die and we 


der wes angelen als die blader wallen 
ſoe latẽ ſi ot te ſlekẽ.eñ het zijn and car 
dui die doernich zijn ende vianden den 
choern als die ſelue ſeyt ende die ouer 
ulopen inden lade eñ Daer om machmẽ 
fe qualickẽ verhaten daer Beens wallẽ 
tẽ waer datter een waer diele naerſtelic 
wtpluckede. ende die dat Doen fal Dpe 
ſal dicwil ſteecten ende pꝛekelinghe li 
den ende doghen ⁊cetera. nt 


* 


ale de ficu . c. 
Dat xxxoiij.ca.vãden cam in. 


Dat xrroßj. ca. v caricu : 


r 
pn 


dus ſept dat dye vpgheboem 
dꝛßeweruẽ ol vierweruẽ vꝛucht maect 
ende als die een rip is foe beghint die 
ander te walſen. ende als die oude lu⸗ 
den deſe dicwil eten benemẽ hem dat 
wimpelen vandẽ aenicht ende in ande 
ren leden. dhaſcoꝛides fept dat ũ goetiĩ 
ſpijſe ʒůn ende inder medicinen want f 


voeden veel ende vetten Mer ſi makzẽ 


veelgroeks bloees ende ſtarcken dye 
crancken ende inder medicinen ſuuerẽ 
li die boꝛſt ende benemẽ den hoeſtende 
claren die ſtemme ende faftigë die herl 
fender kinnebacken ende li ſuueren die 


ßeren die blale eñ die moeder.eñ ghe 


coect in Wijn mit allen gheneeſt die wa 
terſucht:eñ ghewꝛenẽ mit moꝛſtertlaet 
gheneſen die ioecten vandẽ oꝛen eñ rep 
nighenſe.eñ vighengheuolt mit mol⸗ 
tertlaet eñ in win gelodẽ daer efo eft 


anja eñ foet hout toe zún ghedꝛõcken 


ghenelet alle ghebꝛeken der longhen 


ei der boeten. die vighen ſalmen des 


auonts eten ende enẽ warmẽ toghe vã 
den wijn toe dꝛincken eñ ghaen te bed 


de eñ die boot bupten teghen dat vuer 


ſmeren. Mer die te veel vighen eet op 
hem ſeluen die crijcht hekkinghe eñ op 
blafinghe van lichaem ef ſi maken lu⸗ 
fen als dyaſcoꝛides ſeyt. Die ander po 
pꝛiepten ſoect hene den vander vighen 
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min dat is camún e is eẽ ſaet 
at cen ghoede lucht heett ende 
is bleeck inder verwen als dpalcoꝛids 
macer eñ parſius ſeggen eñ is heet eñ 
dꝛoeghe inden anderen grade eũ heeft 


Aricus is een dꝛoeghe vighe. p i 


virtuut te ſchepdẽ ende maect verduwi 
ghe ende lakticht die windichept ende 
veriaghet die zericheyt der maghẽ dar 
vã winde comet ende ſtempt dat buuc⸗ 
euel it dat hij ghebꝛaden wordt ende î 
edick gheleyt ende dan ghenutticht. 
Dj puluer in die nale gheblalen doet 
npelen eñ beneemt bloedinghe ter noe 
fen eñ doet die zericheyt ende die hel⸗ 
kinghe der kynnebacken ghaen ſittẽ en 
gheneeliſe. ende mit bakelaer dwincgt 
hij den couden reume. eñ waer dʒ oghe 
blaeuwe ende mit bloede ghemenghet 
van llaen van vallen ok van ſtoetẽ ſo (al 
men comúnclepn pulueren eñ menghẽ 
mit walſe eñ menghenle wel te ſamen 
ende makent dat plat ende Dunne als 
een vieruoudighen plaeſter ende ma⸗ 
kent warm ende legghent opt zeer eũ 
alſt cout is ſoe ſalment weder warmen 


ende legghent Daer op ende dit lalmẽ 
doenaen enen ghanghe thent dz bluet 
gheſcepden is. dit legghen dyatcoꝛids 


ende plathe. dat felue iept pljniug vol 
nae libꝛo xx. c.xvi. dat comijn die ven is 
tamme ende dander wilt ent hi ſeyt dʒ 


h tot veel dinghen goet is ende ſon⸗ 


derlinghe ter maghen. weg opblalin 
ghe hi gheneeſt ende dec der Darmen 
ei haer ſterct e 
Dat xxxix.ca.vũ coꝛider. 
. vanden welcken men 
Aſeßt numeri xi. ais pfidoꝛus ſeyt 
libꝛo xxij. ende is een ruuckende crunt 
wes laet mit zuetẽ wijn ghegenẽ macct 
die manne bereder ter ocuulcheit noch 
tans iſt te hueden datmens npet te vee 
le en gheue want londer twijklel het 
ſoude enen verwoedt malen. mer alt 
bereßt is ende na den eten She vi 
i 


bkachtcoern maectet veel goets. 
Dat xl.ca.vã carabus | 


855 Arabus mit Ane fade ilt eẽ venin 


cruut wãt het doot die luden die 
des Dicwijl naem als plidoꝛus ende pa 
pilion ſegghen. Ende hij leßt noch dat 
coriander in ſpiſen ghenomen is bhet 
tende ende dwinghende ende doet lla 
pen. ende nae den anctoers is die cori 
der van dubbelder virtutẽ ok crakten. 
want mater ſept in linen boecke aldus . 
Die craft van ceꝛiander is tout ende is 
van kelre machtẽ Galienus ſept Coliã 
der ghewꝛeuẽ eñ mit edick ghedꝛockẽ 
doot die wormen vandẽ buucke. coꝛian 
derruuct wel allo lãghe als hi geheel 
is mer wordt hi mittẽ hãdenghewꝛeuẽ 
foe ſtincket hij. dat fact des ſeluẽ is wit 
ellclepn ⁊c. | 5 
Dat rli.ca. van coloquitida 


Oloquintida daermẽ of ſeßt. ij. | 
| regunfij.iseen ghellacht vãdẽ 


bitterẽ crude als die wilde cucurbita is 
want het wort zin teigherẽ bider aer 


dẽ als die cucurbit eñ heeft rõde vꝛuch 


ten dit cruut vlecht hem inden thunen 
als die wijnghaert mit clepnte ronder 
muchten als plidoꝛius ſeht.li.xvij. Itẽ 
dpalcoꝛides lept dat coloquitida diemẽ 


cucurbita alexandꝛina heptwerdt öder 


wijlẽ alleen gheuõden wallen eũ dã is 
i dodende ende venint als die ſquilla 
is Diemen cepa marina hiet Mer als ſi 
gheuõden wordt ouer veel hoops foe 
en ie ſi ſo quaet niet. heeft moꝛch ball 
eñ fact dat moꝛch is nut in medicinẽ eñ 
daer na is tleat tnutſte. mar die baſt en 
is npet goet eñ dat moꝛch is te peilen 
dat wit is alfmen den appel ſcuddet ſo 
gheuet hij gheluut eũ heuet macht te 


ſchepden ende te verterẽ te ötbindẽ ei 
te doerſchieten. ende purgeert kleuma 
ende melancolia waer ol datmen ſept 
dat coloquintida goet is teghens die 
rudighe cotidiaen ende quartat᷑ iſt dat 
tet den ſiecken te punt ghegheuẽ woꝛt 
ende is deck mede goet tottẽ tantzwe 


re ende veriaghet die langhe pperẽ eñ 


oet die wormen inden buucke ende zijn 
puluer doot die woꝛmen vanden oꝛen. 
ende opent die hardichept der mplten 
eũ oeck der leueren it dat zijn ſap mpt 
vennecoel ghegheuen wordt ende zijn 
cokinghe opent die aderen vander aẽ⸗ 
bepen ſtoektmen daer ouer eft Doet men 
ſtrua comen Dele pꝛopꝛieteiten eũ veel 
andere heeft cologuintida als dyal. e 


plathe.ſegghẽ. 


Datrlj.cavätoffraen. 
Rocus is een cruut dat wi fok » 
Akraen hepten. ende is alfoe mpt 
zijnder bloemen gheheßten als půdo⸗ 
rus ſept libꝛo xvij. mer inder bloemen 
is die cralt ende heyt crotum ende die 
is beft die verſch is ende wael ruecket 
lanck ende luttel wit ende gheheel eñ 
die niet cleyn ghebꝛoken en is eñ goet 
van luchten. ende als hů ghebꝛoeken 
woꝛdt dat dan die handen beſmet woe 
den ende is laltelick ſcarp ende fi ple⸗ 
ghen daer toe te Doen ſchuum van fil ⸗ 
wer op dat hij te meer weghen ſal. mer 
alſmen dele puluert foe fietmen dã die 
valſchept. Item dpalcoꝛides ſept dat 
hij tweerhande is als crocus oꝛtenſis 
dat is hot ſolfraen Daer hij in walt. el 


daer is een ander ſpecies dpemen biet 


crocus oꝛientalis ende dat is ſoffraen 
van oꝛienten.ende dit is die alderedel 
lie el dꝛaecht eẽ purpur bloẽ ei heelt 


een hoekt als een vpole in wes middel 
Dope of vier blomẽ ſtaen: Men fal doe 
bloemen kpelen die roet zijn ende dye 


wittachtich zin lalmen wech morgen. 


ende men machſe welt; iaren houden. 
in groter virtutẽ eũ crakten. Item ſok⸗ 
kraen is heet ende dꝛoghe inden eerltẽ 
grade eũ is oeck mede ghetempert in 


linen qualitepten.eũ Daer omme is hij 


conkoꝛterende wãt hij is ſonderlinghe 
goet teghẽ cranckichept der maghen 
eñ teghens aenmachtichept. ende hij 
neemt die roetheit vanden oghẽ wech 


dat van bloede comet okt van enigher 
ſmettẽ iſt dat h ghewꝛeuẽ woꝛdet mit 
rolen eũ mit enen doder van enẽ epe eñ 


dan optoghe ghelept. Hier toe heuet 
dpalcoꝛides gheſept eñ platheariꝰ ſepnt 
dat lot kraen heeft een pꝛopꝛietheyt dz 
hi in ſinẽ bladerẽ alle die winter groe ⸗ 
nichept hout eũ hoe groet dat die cou⸗ 
de is hi en laetle niet after Mer dhes 
ſomers verlieft hij zjn bladerẽ mit allẽ 
ende li dozen eũ nae half herkſt wallen 
li weder eñ dan comen zyn blomen wt 
in enen cranckẽ ſtee lken eñ crupẽ voert: 
als ariſtotiles fept inden boecke v groß 
lyctzen dinghen. Item die ſoftraen he 
uet grote ghelijckenilſen mit afcolonia 
ol mit ſquilla inden woꝛtelen nochtan 


ſcheelt hi vanbepdẽ want cepa of ſquil 


la dat een dinck is ol die woꝛtel vã ſof⸗ 
kraen is vã dichten vlepſch ende hij en 


maect gheẽ faet als die aſcolonia doet. 
Item ꝑipnius libꝛo viceſimo ca.xx.ſept 
dat ſofkraen niet gheſolueert en wordt 
mit hoenich noch oeck mede mit gheẽ 


rehande ʒueten dinghen mer hij wort 


lichtelůckẽ gheſolueert in wůn ofte in 


water ende hij is temael zoer nut der 


medicinen wãt hij verderkt alle ötſtek!i 
ghe eñ zerichept der oghen.ſonderlin⸗ 
ghe ilt dat hij mit wůjne ghemenghet 
woꝛdt. ende is der boꝛllen der maghen 
ende der leueren alte ʒeer goet ren dye 
ſokkraen nuchteren dꝛinct mit wijne ok 
mit bper die en mach niet dꝛõcken dꝛinc 
ks noch hi en mach niet tevol etẽ waer 
bij dat hy altezeer nut is den luden die 
hem te vergrijpen pleghen in ſpijſe ol 
in dꝛancke. eñ llechs cranẽ ol ſoppelen 
ghemaect van ſołtraen ende opt hoeft 
gheſet wederſtaet der dꝛõckenſcap. eñ 
li en laten den menſche niet dꝛõckẽ wer 
den eñ doet wel llapẽ eñ beroeret hoeft. 
ef verwecket die myn.eũ mit ʒijnre blo 
men beltrekẽ it goet op dat heplighe 
vuer.eũ van foffraen maectmen vngẽ⸗ 
tum cptrinum eñ oxirocroceum eſi ghe 
neeſt bꝛokẽ benen eñ is goet teghens 
ſteecten van ſcoꝛpionen ende ſteectẽ vã 
ſpinnen. ii 
Dat xlitj.ca.vãdẽ epuun. 8 
Epa ot cepe dats eyuun ende is 
een cruut wes craft alle lept in⸗ 
den hoelde dat is inder woꝛtelen ende 
deck mede lepdt ſi inden ſade. Item 
ariſtotiles ſept int boeck vander plãten 
die epnun ef aſcolonia makẽ twewer 
uẽ bladeren ende die epuun heeft enen 
feel daer hij sijn laet in maect eñ heeft. 
een woꝛtel mit veelrockẽ ommebecleet 
ende onder die wortel heeft hij and ha 
ren okt haer ware. vanden welcken die 


grote woꝛtel gheuoedet wordt. eft dye 


vuchtichept woꝛdet voert gheſent tot 
alle DE ghehelẽ trude. eñ int eerſte iger 
foe en voꝛdert die epuun npet ind woꝛ⸗ 
telen mer in dat ander iaer nae dpen dʒ 
hij gheſapet woꝛdet. noch 1 


{ 


niet voer dat ander iaer noch en maect 
zin laet inden balghen npet ende lo en 
doet dat loeckende ſommighe ander. 
mer int ouerſte vanden ſtele die ſpecien 
vanden epuun zin tweerhande als tã⸗ 
me ende wilde diemen van ariſtotiles 
cepa canina heet ende Dele canina he» 


uet witte bloementen hemelwaert el. 


groen ter aerden waert ende Dele is 
goet teghens apoſtemen.ende die tam 
me epuun heuet enen hollen ſteel ende 
ſonder knopen. ende ghelijckerwijs dʒ 
hij ʒijn bladeren vernuwet alſoe vernu 
wet hij zjn woꝛtelen als ariſtotiles leit 
inden voerlcreuẽ boecke. Item dpalco 
rides fept dz die tamme cepe nut is ter 
meditinen ende oeck ter ſpijſen ende is 
lljmich ende van couder natueren . en 
de ſonderlinghe die wat lanegworpelt 
is meer dan die rode ende meer die ro 
de dan die witte ende die dꝛoege meer 
dã die voꝛſche ende meer die rauwe dã 
die ghetoecte ghegeten beneemt wal⸗ 
ghinghe ende vermindert den ſtancke 
des mondes ende moꝛwet den buucke 


ende doet die ſpijſe wel ſmalkẽ. eñ zijn 


fap mit honich ghemenget wilcht die 
donckerhept vanden oghen ak. eñ zun 
fap is goet den ghenẽ die in litargyen 


legghen. ende tlap mit vꝛouwen melck 


ghemenghet ende in die en ghedꝛo⸗ 
pt beneemt hem die zerichept. ende te 
maten ghegheten foe nilnijt hi die din 


dende ende die herkende humoꝛen eñ 


oꝑent die monde vanden aderen ende 
doet oꝛine ende menſtrua comen ende 
leijdtle wt ende leſcht die beten vã enẽ 
verwoeden honde ende ander veniin⸗ 


de beten ende claert die huut eñ onent 


die zweetghatẽ ende Daer omme doet 


hij zweten ende lepdet wt. ende rauwe 
ghegheten en gheelt hij den lichaem 
ghes voetlel eñ hiis den colericꝰ quaet 
ende den kleumaticus goet eñ maket 
doꝛſt ende opblalinghe ende quetſt dat 
hoeft ouermits zijnre ſcarpicheit ende 
doet den menſche vuerlijke Drome dꝛo 
men ot ſien.eũ ſonderlinghe wordt hij 
ghegheten van ludẽ die vã groter ſuuc 
ten oꝑ gheſtaen zijn. Ende hy doet die 
luden (repen of huplen mit ünen rolle 
alleen ende hij quetlet dat ghelicht als 
dyaſcoꝛldes ſept. c. en 


D txlii. ca. vã cope caninum. KOELE 
Oeren dat is ſquilla ende 


wodt gheuũden bi der zee ende 
plathearius noemtſe cepa marina. eff 
onderwijlen woꝛt hi alleẽ gheuõdẽ el 
dan is hij venijn ten ũ dat hem die ve⸗ 
nijnthept ghenomẽ woꝛt.eũ zijn quaet 
heyt woꝛdt hem benomẽ iſt dat hij een 
wyle lept in wijn eũ in olie en dã wordt 


inder medicine ghedaen. Item mẽ ſal 


hem op uden ende Doen hem dat alre 
binnẽſte wt eñ dat vterſte ſalmen mede 


wech doen ende dan dat middelſte ne 


men ende dat becoemt zeer wel in me⸗ 
dicinen Item plynius ſept libꝛo xix.ca. 
rui. Item die griecke ſegghen datter. 
veel ghellachtẽ van cepa zijn eñ alle ⸗ 
gader maect ſi traninghe alſmen haer 
ruucket. ende hoe dat hij ronder is hoe 


dat hij beter is. ende dhe roede is dhe 
ſuerſte ende is meer ſuerder d die wit 


1 


te ende die raeuwe meer dã die gheco 
kede ende hij woꝛdet ghefapt ende oec 
gheplant mer als hij gheſapt woꝛt ſoe 
en maect hi gheen ſaet voer dat ander 
ider ende wanneer hizaedt ſoe bghaet 
dat hoeft want die voertbꝛenghinghe 


des laets is verderffenis des hoels. 
Item tlaet vanden ehwn wil ghelapet 


werden in gheſpaedder aerden ende 


daer alle oncruut ende ander vuul wor 


telen wtghewpedet zijn. ende als zun 


laet beltaet zwart te worden foe pluct⸗ 
ment eude eer dat hij al doe wordt fo 
pleechment int (roe te beſtemmen. eñ 


waer pemät die Daer ghenuecht in had 


de dat die hoelde vandẽ eywn out woꝛ 
den foe ſoudemenſe netten mit laeuwẽ 
ſouten water ende alfoe moghenſi lan 
ghe dueren ende zijn deck beter teten 
mer ſi ʒin belt inden lacken te lapen of 
te ꝑlanten ende veel nutter het zijn ve 


le luden die den epwn ophanghẽ indE 


roecke eũ inden ſcoerlſteen by den vßer 
alfment sloech Doet eñ dat doen daer 
omme dat ſi niet wilpꝛuten en lullen. 
Item die wilde epwn als die felue ſept 
li.xx.c.vij.en zin npet etelic mer f zijn 
zeer medicinael ende ſi zijn indẽ ruken 
alleen goet teghen donckerheßt d ogẽ 
mer gheſmeert iſt meer pꝛophitelit eñ 
li gheneſen die wonde vandẽ monde. 
eũ mit win ende mit honich ghemẽgt 
gheneeſt beten vã bonden ende vã fer 
penten ende is goet ter doekhept. eñ 
mit ghanſen (meer eñ mit honich ghe 
menghet helpet totter zerichept d len 
den ende ſuuert eñ gheneeſt wõdẽ. hier 
toe fept plpniug Ze. 0 
Dat xlv. ca. vã cucumer. 

Vcumer cucumerus dat is een 

uut vanden welckẽ pido?) ſeyt 

li. xvij.dat ſi cucumerẽ ghenoemt zijn 
Daer omme dat ſi onderwjle bitter zijn 
die nochtãs foet wallen ilt datmẽ haer 
ſaet ouerghiet mit ghehonichdẽ melc⸗ 


ke Item dpaſcoꝛides ſeyt dat die cucu 


meren condt inder naturen gheusdden 


woꝛden ñ laxeren den buuck ende ñ hel 
pen der maghen. zijn bladeren ghene⸗ 


len wondeu iſt datmen die bladerẽ wꝛß 
met ende ſtoet ende legtſe op WIDE die 


bonden ghebetẽ hebben Item zn fact 
ontween ghewꝛeuẽ ende mit win ghe 
dꝛõcken helpt der crancker blaſen. Itẽ 
plynius ſeyt libro vicelimo c.ij.et ij. dʒ 
cucumer tweerhande is als dat in den 
houen wallet ende dat wilde. weg wor 
tel meeelt grof ende wit is wtwes fap 
een electuari werdt dat noet is in veel 
medicinẽ Ze. sina 

Dat lui, ca.väcucurbita. 


Vcurbita als pſidoꝛus ſept is eẽ 
pers naem wpens opghanck 


of beghin den latijnſchen onſeker is. 
ende zijn ghellachten zn veel als pũ⸗ 
doꝛus ruert libꝛo xij. ende dat ſelur fept 
deck plpniug. Item zommighe cucur 


bit is tam ende zommighe is wilt. el 
die tamme ouerſpꝛapt haer bladerẽ eñ 


haer telgheren als die wingaert ende 
knoept hem mit zommighen bande ⸗ 
kens allo als die winghaert omvlech 


tende. ende heuet witte bloemen die hi 


coept op dat hi machtelick teghen der 
nacht ſonder onderſettinghe bloepen 
mach mer ʒijn vꝛucht vordert wepnich 
of luttel mer ſighaet al at ende ſi vrr⸗ 
rot. Item ꝑlathearius fept dat die cu 
curbita van couder ende van vuchtiger 
tomplexien is ende ĩ qualitepten ghe⸗ 
tempert. Ende men vint deck die cucur 


bit in heten lantſchappen. wpens zade 


alſmenſe in der aerden woꝛpet foe walt 
daer cruut of tt welcken crude wptte 
blomencomenende ten laetſten vꝛuch 
tẽ die vol ſaets zin ende . weg 
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ſcoꝛſſe eerſt moꝛwe is mer als ſi coemt 
totter ripichept ſoe wordt dye vꝛucht 
bupten hardt als een hout. Item dye 
wuchten als ſinpeuwe zijn loe zjn fi 
ghoet te ethen ende die ladẽ zijn goet 
ter medicinen ende zijn laet is ſchepdẽ 
de om die ſubtilheyt zünre lubſtancien 
ef daer om zijn ſi ghoet teghendie ver 
ſtopthept der leueren der nperen ende 
der blalen.eñ die cucurbit ghefoden ol 
ghebꝛaden is een medicin den ghenẽ 
die den ſcarpen coꝛts hebbẽ wãt hi die 
materi der zuuctẽ zuuert ouermits pil 
fen eñ laxeert een luttel ef verdꝛuct die 
hetten ende verwandeltſe ende ſtarctle 
Item die zade woꝛden ghewonnẽ nae 
der rjpichept ende li werden ghewal⸗ 
ſchen ende ter zonnen ghedꝛoecht on 
dat ſiouermits hare vuchticheyt npet 
gheconumpeert en werden ende men 
machſe in een dꝛoeghe Hede dꝛye iaren 
houden, hier toe heeft platea.ghelept 
Item nlynius ſept dattet fap vãder cu 
curbit ghoet is teghen theplighe vier 
ende teghen hetkinghe der oghen eñ 
fafticht die zeerichept vanden oꝛeniſt 
datmen tlap daer laeuwe in dꝛupet eñ 
zónfaet ghewꝛeuẽ te puluer ende ghe 
ſꝛopt in hollẽ wõdẽ vultſe mit vleplch 
ef die batt tot alſchen ghebarnt is goet 
opt verbarnde. Item plpnius ſept li. 
xx. c. ij Item daer is een wilde die vin 
gher dick is wallende in ſtenighen ſte⸗ 
den wes lap ghoet is totter maghẽ eñ 
darmen.eñ zijn moꝛch mit allſẽ is goet 
op den tantzweer wat ſouts Daer thoe 
ghedaen ende zún fap mit edick ghe⸗ 
warmmet doet die wagghelende tan⸗ 
den vaſte ende ſtijt ſtaen inden monde. 
ende zijn vleyſch (onder dat laet is zeer 


ghoet ende nutte op den lijckdoernen. 
Item zjn bladeren ghecoecket dye 


_zúnoeck mede zeer goet op wonden. 


Item dat laet gheoꝛoncken mit win 
verwinnet dat venjn. Men ſals npet 
eten Mer want B eert opblafinghe ma 
ketalg ſi groen is (oe lalmenſe cohen 
ende etenle alloe Ende die wilde cucur 
bit is als pfidoꝛus ſeyt libꝛo decimoſeꝑ 
timo alfoe veel als cologuintida ende 


ís een zeer bitter cruut ende Brecht zóu 


telghereu bijder aerden ende het heeft 


grote bladeren ende is van zwaren ro 


ke als die cucurbit ende maeckt ronde 
wuchten als die ghemehn cucumeren 
doen. als plidoꝛus daer ſept ſoect bouẽ 
väder naturẽ vã coloquĩtida Cucurbita 
dat is ec kuwoerde cucumeres die zijn 
bynae als kuwoerdẽ. 
Dat xlvij. ca. van celidonia. 
Elidonia is een cruut dat foffta 
J ighe blomen heeft ende dye is 
alfoe ghendemt om dpes wille dattet 
inden tpden als dye zwaluwen eerſt 
comen ſoe beghintle te bloßen ende ve 
le luden heptent zwaluwen cruut olte 
dye ghauen des hemels als ylidoꝛus 
fept want celidon in grpex is zwalue in 
duptlche. ende waert dat DÉ zwaluwẽ 
inden neſt haer oghen wigheſtelẽ woꝛ 
den foe ſoudenſe die onde weder ſien⸗ 
de maken mit delen crude. dat ſelue v⸗ 
telt plynius oeck mede in linen boeckẽ 
dattet fap van Delen crupde dye zwalu 
wen weder omme fende maket. Ende 
dit cruut heuet noch vele natuerlijcker 


conſten ende virtuten in hem Wãt het 


heuet macht te ontbpnden ende deck 
mede te trecken ende te verteren als 
dpalcoꝛides ſeßt · ende het latticht dye 


seeichept der taudẽ eñ zuuert dy hoeft 
ef doet menſtrua comẽ ende purgeert 
die moeder ende gheneelt die kiſtel en 
de kancker ganden monde als plynie 
dpalcoꝛides eũ plathea.eggẽ 
Dar xloiij.ca.vã centaurea 
(Bee is al te bitterẽ cruut en 
Ade is dꝛoeghe inden bode grade 
ende Daer om ik telcerte gheheytẽ dat 


is galle der aerden als yũdoꝛus ſept. 


want zijn duecht is eerſt gheuoõdẽ van 
chyro centarus als die lelue ſeyt li. de 
cimoſegtimo eñ is tweerhande als die 
groete eñ die cleyne. dye meeſte heeft 
meerre telgheren ende bloemen ende 
heeft die mzelte macht ende meerder 
dan die cleyne centaurea doet als ghe 
ſept woꝛdt in platheario eñ conſtantinꝰ 
ſeyt dat die woꝛtel vander meeſter is 
heet ende dꝛoeghe inden anderen gra 
de ende heeft eenderhande bitterhept 
mit zueticheden ghemenghet eñ daer 
om lluptet valt. atem die blomen ende 
die bladeren zijn nutter in medicinẽ dã 
in anderen dinghen.eñ centauria bene 
met die zerichept vanden buucke ende 
claert dat ghefichte eñ ontſtonpet dye 
nperenende die mplt eñ gheneeſt dye 
pogellie die depne is ot gycht. eñ mit 


hoenich ghenomen doadet die pyperen 


ende zijn wortel confoiideert wanden 
als ꝑlpnius eũ dyalco.ſegghe 
Dat xlix.ca.vãden lauwerboem | 
Aphuus in griex is laurus in la⸗ 
ö jn als pſidoꝛus ſeyt li.xvij ende 
laurus wordt gheſeyt van deſen woer 


de laus laudis dats lot want mittẽ bla 


deren ende mitten telgheren vanden 
lauwerboem plachmen die hoekden te 
oenen der gheender die victorie had 


den mit groten loue ende mis. Ende 


baer omme bi den duden töden plach 
Hurus lauda te bpeten mer daer nae lo 
woꝛdt die d. or ghehaelt ende die r. toe 
ghedaen ende is laurus ghehyetẽ. ge 
lhjckerwijs alſmen plach te legghẽ me 
didies daermẽ nu leht meridies Dat is 
middach als pudoꝛus let. Dye grpe 
ken heyten delen boem danheyn Daer 
Omme dat hu altoes groen is want h 
is altoes groen winters ende zomers 
ende daer omme werden die verwires 
Daer mede ghecroent als plidoꝛꝰ ſept. 
ende plyniꝰ lept dat Dele lauwerboem 
behoert pꝛoperlicken keyleren ende co 
ninghen toe ende den ghenen die zege 
ende victoꝛie ghehadt hebben ende hij 
verchpert die huplen eũ van hem zón 
twee ghellachten als delphica ende cy 
pꝛia. ende mitten lauwerboem delphi⸗ 
ca woeden die delpheres eert ghecro 
net die zeghe hadden. ende mitten lau 
wer cypꝛia croenden die romeynẽ dye 
hate als i victoꝛi hadden . mer nu zun 
Baer veel (pe cies vã lauwer bomẽ mer 
liſcelen inder gronichept ende in dyer 


groe theßt vanden bladeren ende van 


den bellen. ende is een boem van me⸗ 
nigerhande ghedaenten Eñ h teiter 
x ij. Medicee des ſelues boems. onder 
die welcke hi eenderhande lpecie fctt 
die den grotẽ iupiter ende appollo del 
phicus ghewpet wag.ende Daer ome 
Daer die aerde vanden lauwerboem in 
enen huple is daer blikt dat Huus van 
den blixem ongheſcent eñ appollo en 
plach gheẽ ãtwoerde te geuẽ als daer 


ghheen lauwer tegenwoerdich en was 


ende wantmen te ghelouen plach dat 
hij nut was in godlijcker eren 1 
| | i 


ghen li dpen deck te beüghen tottẽ lo⸗ 
ue ende pꝛis der werelt en men moets 
niet belmetten mit enighen pdelé din⸗ 
ghen eũ men plachen opcen outaer te 


legghen ende te ſteken . Item die kep, 


fer tyberius plach den lauwer op zjn 
hoett te fetten all onweder was va DO 
der ende vã blixem gelijck dat ſi dyen 
dꝛaghen reghen die vꝛeelen d blixem. 
Item plpmug vertelt een woͤderlic Dic 
dat doe auguſtus lat in enẽ hot bij dꝛu⸗ 
ſillam auguſtam doe werp hieen hen⸗ 
ne neder vandẽ hoghẽ die alte ſondlin 
ghe wit was ongequetlt in des keplers 
ſchoet eñ die henne hyelt ené telch vã 
ené lauwerboem in haren beckdie ghe 
ladẽ was mit veel beſſen.eñ die waerſa 
ghers hyeten datmen die henne (ober 
houden ſoude eñ datmen die belſẽ ſaey 
en foude en bwarenle mit groter naer 
ſticheyt wt den welckẽ een heerlijck ze 
ghelhck bulch quam. welcken lauwer 
die keyler na in zin bant hpelt ende hy 
dꝛoech een croen op zin boert. Etten 
laetſten die ander keylers inder ſeluer 


manierẽ.eñ wt den leluẽ bolſche moeſt 


men dpe victoꝛie dpe eerſt ghehonden 
was ſtarcken. hier toe ſept piyni. Item 
dpaſcoꝛides doetter noch wat toe van 
den lauwerboem ei leyt dattet eẽ boë 
is vñ ſchoender koꝛmen ei van ghoed 


luchten eñ van wonderlicker cralkten. 
wãt zijn blader groẽ ghenomẽ die zeer 


wel ruuckende zijn ilt dat ſi gheſtoten 
werden {ge late ende ghenelen ſteec 
ten van bhen ende van welpen eñ alle 


dꝛintinghe.eñ (ft datmenſe bi dẽ boeckeẽ 
lept ende bij den clederẽ oe en werde 
vanden woꝛmẽ niet ghegetẽ. Ende die 
wꝛuchtẽ vandẽ lauwerboem heytẽ wij 


baccas lauri dats bakelaer.eñ die coer 
nen zin bute zwart ol rodelachtich eñ 


bynnẽ wit ef imerich ende rot inder ki⸗ 


guren ende inder complexien heet eñ 
dꝛoeghe inden anderẽ grade, eñ i heb 
ben een ſubthl lubſtancie ende hebben 
macht te zuuerẽ ende te conkoꝛterẽ eñ 
Daer om werde A oerbaerlic inder me⸗ 
dicinen ghedaen. wt den welcken men 
dyerbaer olye maect die goet is tot ve 
le couder ꝑaſlien ende oeck mede tot an 
deren palſien ⁊c. dend 
Dat Leca. van dpptannus. | 
Iptann? is ec medicinael cruut 
weg wortel meeſt inder medicine 
ghebelicht woꝛdt ef zijn ſubſtancie tal 
dicht welen eñ niet doergaet. eñ als fi 
ghebꝛokẽ wodt dat li niet ghepuluert 
en werdet eñ heeft macht te ötbinden 
ende dat venijn nae hem te trecken eñ 
Dat te verteren.waer bi dattet ghoet is 
teghens venijnde beten. eñ op die won 
den ghelept ende ghedꝛagen als dpaf 
coꝛides ende platheari.ſegghen: ende 
allmen een luttel dinegs toe Doet ſoe 
ſeptmen dat die woꝛtel veel virtutẽ he 
uet eñ londerlinghe die virtuut vãder 


dꝛpakelen ef Doet menſtrua voert co 


men ende lepdtle wt eñ lluutle bußten. 
ende doetle wt comen die ſecundinẽ et 
Dode kpnder ok ander vuulnille die ind 
moeder lept.eñ muten zape vã wůnru 
te ghenomen coemt te hulpe den ghe⸗ 
nen die vallen vanden groten euel ei 
den gichtighen ludẽ als die ſelue dyal 


coꝛides ſept: Item plynius ſept van de 


fen crude li. xvij.c. vj. dat die hyndẽ ol 


die herten dit cruut eerlt vonde eñ wóf 


dent want ũ eten dat cruut om dat ũ te 
raſcker baren moghẽ eũ te lichteljcker 


elt ill dat A mit cut gbefchoteusiún foe 
ſuecken ũ dyptan ei etent eft wꝛiuẽ die 
Wade aen dat cruut ende die pijl ghaet 
wt eñ die wõde gheneeſt. Dit lelue ſeyt 
balilius in examerõ eñ oeck ambꝛoſſus 
ef die expolitoer ouer canticoꝛum ſept 
oeck daer hi lpꝛeect vanden hyndẽ der 
heeten Eũ plynius ſept dat dit cruut in 
veel ſtedẽ walt eũ dat in vetten landen 
walt dat is taquaetſte eñ dat in doꝛꝛẽ har 
den ſteden walt dat is tbeſte eñ dattes 
een mêfche een clepnluttelken pꝛoel⸗ 
de (oe Gelteket hem die mont mer npet 
zeer als die ſelue plidoꝛus ſeht li. xv. 
daer hij aldus ſept. Diptannus is een 
berch der aerden daer diptanꝰ teruut 
den uaem af heeft Waer of dat virgili 
us ſept Als die hinde ghewõt is fo ma 


is vä alſoe gꝛoter virtutẽ dattet eẽ pler 
dat inden lhue ghebleuẽ is wt Def iſt 


de mit apoſtolicon daer puluer vander 
magneten mede in is Dit cruut heiten 
zommige meeſters pollepe vãder zee 
Ec. als pid. ſeyt. 
| Dat lica.vädeaguntea. | 
| 1 is een cruut alſoe ghe 
1 Hnoemt daer om dat zijn ſteel ind 
manieren van enẽ ſerpent mit ſtippen 
ouer gheſpꝛapt is eff die llanghen hatẽ 
dat cruut als pᷣſidoꝛus lept li.xvij.ende 
dit cruut wordt vã vele luden ſerpenti 


— 


guet een purpur bloem die ghedeplt is 
eñ open als eens ſerpents mõt. wt wel 
tzen middel coemt ofteen lerpents ton 
ghe waer ſcarp zwart ende rõt. ende in 
tmiddel vãder blomen coemt wt okt eẽ 
hoeft waer mit enẽ grouẽ vonden lade 


bet li ſpꝛõghe eñ ſoect dyptan. Eñ het 


datment etet eñ plaeſtertet op die won 


na ol colubꝛina ghenoemt. wãt het he 


dat eerſt groen is daer nae roet allt be 
ltaet te rapt. Dit cruut als dhalcoꝛides 
lept is van groter crałten ende virtutẽ 


wãt zijn wortel ghedꝛoecht en ghepul 
uizeert eñ mit rolenwater ghemẽghet 


zuuert dat genüchte eñ maectet claer. 


eñ mit walſcher zepẽ ghemẽgt verwer 
dat aenficht ende zuuert dꝛoecht ende 


Hheneeſt fiſtelen en maect den mot vã⸗ 


der Éitulen alloe wit datmen dye been 
Die Daer in verrot leggen wt trecken 


mach. eũ mit edick ende mit leuenden 
calck ghemenghet gheneſet dẽ kãcker 


eñ zijn bladerẽ in win gheloden rppet 
apoſtemen.eñ tlaꝑ van deſen crude ge 
neeltdoefbhept die vã couden ghecomẽ 
is eñ clap maectet ghefichte claer ende 
Doet meltrua voert comẽ.eñ die blopen 
de aenbepen heeft die verteertet ende 
dꝛoechtle. eñ zijn fap vã bynnẽ gheno⸗ 
mẽ doet die wucht borg eñ zijn roke 
biaghet ſerpetẽ. noch tlichaem en can 
vanden ſerpentẽ niet ghequetlt woꝛdẽ 


ill datter mittẽ zage belmeert is. dit leg 


ghẽ dyalco.eñ platt. 
Dat lij.ca.vũ dꝛagantum. 
Ragautum als plynius ende aui 
cenna ſegghen dattet eẽ ghom⸗ 
me is vñ enen boem. weg vuchtichept 
hart woꝛdt van hetten ot vã conde. eñ 
zn ſpecie is dꝛperhande. want het is 
wit puer eñ claer.eñdit is tbeſte eſt het 
is oeck rodelachtich ende gheel twelc 
niet alſoe ghoet en is als twitte daert 
aen der aerdẽ ghemengt is Eñ datter 
wit is dat is ghoet ter touder medicinẽ 


el men macht xl. iaer houden eſſ heeft 


bruut te vercoelente vuchtighenende 
te zuuerẽ eñ Dit Doet vã zůnre coutheit 
weghen ende van zijnre vuchtichept. 


eñ heuet virtuut te lymẽ ende te bond 


ouermits zinder ghommolicheyt wät 


tet ghommich is ende is ghoet teghẽ 


ghebꝛeken der boꝛſten inden electuariẽ 
ende in lpropen wãt het vuchticht dye 
dꝛoeghe boeit eũ bꝛenghet die verloꝛẽ 
humoer weder ende beneemt dẽ hoeft 
die ſpliringhe vander lippen ende dye 


vlceringhe vanden monde die ghene⸗ 


fet eñ ʒuuert dat aenticht eñ maectet 
wit ende helpt den ghenen die artike 


hebben en helpet teghen dilſentiriam 
dat is eents hande buuckeuel dat van 


ſcarper medicinen coemt en zomwjjlẽ 
van anderen laken als gheleyt woꝛdet 
in platheario ⁊c. 1 
Dat liij.ca. van ebenus. 
Genus is een hout in ethpopiẽ 
eit heelt ene zwarte verwe ende 
is lakt inden taſten ende effen hart eñ 
zwaer. Want om zynder groter dich⸗ 
tichepts wikken toe il allo zwaer. ende 
leydtment int water (oe ſinctet ende be 
gheert den gront als gheſept wart int 
boeck der großelijcker dinghen. het is 
liptick inden ſmake ende bytende wat 
ilt datment inden vpere lepdt lo barnet 
raſch ende gheeft enen zuetenroke wt 
eñ ghoede lucht. ende op enẽ wetſteen 
ghewꝛeuẽ gheuet enen roeden verwe 
ef heeft virtuut te zuuerẽ eũ dec mede 
te ſtarcken. eñ daer omme it goet in col 
lirien dat is in medicinẽ der oghen als 
plynius ende dpaſcoꝛides legghẽ. Itẽ 
vä deſen houte ſeyt oeck mede pldoꝛꝰ 
libꝛo xvij. dattet in yndien waſt ende in 
ethiopien:eũ het woꝛdet alſo hardt als 
eẽ ſteen Wes hout zwart is eñ die balt 


aft als vandẽ lauwerboem.eñ dat in 
yndien walt dat is ſpeckelich eñ meni⸗ 


gherhãde vãſtippẽ en vñ pleckẽ mer 
Dat illet tbeſt dat nergẽt ſnuckelich en 
is eũ dat zwart is eñ lalt als eẽ hoorn 
eñ mé ꝑleghet bidẽ wyeghẽ te letten 
daer die iõghe kpnderé in die wpeghe 
legghẽ op dat Ate myn buaert ſullẽ we 
fen vã anderẽ zwartẽ dinghẽ als ogili? 
eñ pido ſegghẽ . Item plpnius Pik 
dit hout die ee ſcritt ebenus eñ die an 
der ebanus eit ſept dattet een pꝛecioes 
boem is e is DE goude ef dẽ elpẽbeen 
te ghelijckẽ. eñ Daer omme plaghẽ die 
vã ethpopiẽ dit hout eñ ghout ende el 
genbeë den keplers te ſcenckẽ voer linẽ 
tribuut: waer of datmẽ leeſt dat dye co 
ninghinne (aba ſalomũ aldꝰ ſulcke hou 
tẽ gha. ij .regum. x. c. N 
Dat liiij ca. va edera. rh 

era is gheſeit vã herẽdo dat is 
van cleuen als pſidoꝛus ſepdt. 
Daer gimme dattet den bomen aen cle⸗ 
uet. Ot het woꝛdt gheſeyt van eda dat 
is van eten wãt iſt dattet die gheitẽ etẽ 
foe ghecrighenũ daer of veel melcks 
daer edp dat zijn die ionghe ghepte > 
kens ol gheuoedet maden. Sijn woe 
tel die doerboert alte harden dinghen 
ende is van couder naturen ende com⸗ 
plexien. Ende fo waer dattet waſt daer 
bewijltet dattetlanghe tiden cout is. 
ende het houdet zin groenicheptlan⸗ 
ghe tt ende en verlieſt oeck zyn blade 
ren npet ende is van bitteren dempigs 
{make Item plpnius ſept li.xvi.c.xxij 
dat van edera dat is vander wedewint 
twee ſpecien zijn als wyt ende ʒwart. 
mãnekẽ eñ wijlkẽ. tmannekẽ is meer 


eñ ſdẽ blader hard eñ vetter eñ de wit 


te edera heeft witte vꝛuchtẽ die zwar 
te zwarte vꝛuchtẽ. men plach die poe⸗ 


ten te croenẽ mitter wedewinde in enẽ 
tepkẽ dat li leuẽde vã linnẽ zin eft lub⸗ 
thl . wãt i altoes gropt eñ groen is. eũ 

die ghene die ghinghẽ indẽ gheweyde 
des oꝛpen vaders dat is des wing die 
men bachus heet croendẽ i mitten we 
derwinde waer bij dat deſe boem was 


_ ghefaceertden gode vanden win en 
deck marti dat is marſſen. eñ die grote 
coninc alexander croende zin ridders 
mit edera doe hi victoꝛibehielt van pn⸗ 


dien als die ſelue ꝑlynius ſept.ende is 
een boem die zeer hoghe clymt allo lã 


ghe als hi een muer ol een boem vpnt - 
daͤer hi aen op crupẽ mach. eñ heekt tel 


gheren eũ bladeren ende bellen mer fi 
zón bitter. ende het is wader waer om 
dattet vanden ouden gheeert was wãt 
het heekt onderlnedẽ blader] ef hoec⸗ 
kich eñ zwaer vã roecke ende effen on 
der wes ſchpem die wormen lchuplen. 
Item plpnius lept ende dpalcoꝛides 
mede al ilt ſake dat dele edera bitter is 
nochtãs is ſi nut ter medicine ende is 
ghoet teghen diſlſintiriam. Item tlap 
inder nazen ghedꝛopẽ zuuert hoeft eñ 
ſakticht den hoektzweer Item tlap mit 
blße ghemenghet ef warm in die oꝛen 
ghedꝛopẽ is ghoet teghens doekheyt 
Item edera is ghemsaect vã contrarië 
ſaken eñ daer om werct ii in contrarien 
dinghen waer om dat ſi heeft virtuut 
te rijpente trecken te zuuerẽ eñ te lakti 
ghẽ. eñ daer om woꝛdẽ haer bladeren 
dicwijl ghedaen totter kokinghe ende 
haer ghomme is ſchepdende ende Gt 
byndende eñ een bock die daer mede 
gheuoet is als mittẽ bladerk vã edera 
eñ ghedoot ende dat bluet warm ghe 
dꝛõcken een ghoede pynt tullchẽ twee 


onſer mouwen daghen bꝛeect ſond twi 
uel den ſteen inder blalen.dit heb ic we 
ten pꝛouen eñ oeck inden leyndẽ Item 
het is eẽrehãde ſpeci vã edera oꝑ wes 


bladerẽ bouwe valt eñ werdt dicke ef 


llunich ende woede verwandelt in lap 


danum. wes virtuut groet bepꝛoett ia 


vanden meyſters wãt een kumigaci dz 
is een rokinghe ghemaect vã lapdano 


doet menſtrua vdert comen eũ dꝛpuet 


lecundinen wt ende Dode. dꝛachten eit 
dwinghet den reume dat is den Muuf 
vanden hoefde ende ſlarct die linnẽ eñ 
helpe Diegene die hoeſtende zón eñ 
ſtempt dat buuceuel eñ is nut in vele 
medicinẽ c. 4 

Dat lv.ca.vã elptronium. 


Peri anne allo ghe 


hieten daer om dattet Glopet als 


die zomerlikee ſolſticium is ende werdt 
vanden latijnſchen lolſequium ghebep 


temals plidoꝛus ſept li.xvij.wãt als die 
zonne op ghaet (ae luucc dit cruut zijn 
bladerenop:eñ als die zone ondergaet 


ſoe llupten die bladerẽ weder toe ende 
men heptet deck verrutaria datg wꝛat⸗ 


ten cruut daer om dattet wꝛatten vdꝛp 
wet ende af Doet ilt datment dꝛynct of 
placftert als pfidoꝛus ſeyt. Item pla/ 
thearius heytet ſpõla ſolis ende is een 
cruut dat heet eñ vucht is inden ande⸗ 
rt grade. weg fap ghoet ghedꝛõckẽ is 
teghen tvenij eñ teghen beten vä ha 


den die vent zin it datmen dʒ cruut 


wꝛijkt ende legghet on die wonde ende 


is ghoet teghen verhettinge der leue 
ren ende teghen verſtopthept der leue 


ren. Zcetera. e 
Dat lvi.ca. vä eleboꝛus 
Leboꝛus plidoꝛus ſept dat dye 


romepnen eleboꝛum hepten veratrum 
daer om dattet denghene diet neemt 
ouer mate verwoet maket ot dodet. eñ 
hier af zijn twee ghellachtẽ als wit ef 
wart. en hiet Daer omme wpt eleboer 
wãt hij witte wortelen heeft ende pure 
geert fleumatige humoꝛẽ.eñ hiet Daer 
omme zwart eleboer die ander om des 
wille dat hij zwarte woꝛtelẽ heeft ende 
hi purgeert zwarte humoꝛẽ dz zn me 
lancolioſe humoꝛẽ: Item dpaſcoꝛides 
eñ die ander auctoꝛen ſegghẽ dattet eẽ 
machtich eũ een gheweldich cruut is 
der virtuten eñ men falt mit groter bee 
hendichept nemẽ inder medicinẽ want 
het queiſt zeer. wãt inden eerſten fo do 
det alſment onredelijckẽ neemt ol ghe 
net eũ nochtãs iſt tot veel zuuctẽ nut iſt 
dattet wylelichenghegeue werdt ala 


dpaſcoꝛides ſeyt.wãt het otbpndet die 


quartepn eñ doot ppert inden oꝛen eñ 
anderlwaert.eũ ilt datmen zijn puluer 
mit bꝛode menghet of mit deeghe oft 
mit ghoꝛt eũ dattet die rottẽ of mulen 
eten (ge (uilen ſi ſteruẽ.eñ het coemt te 
hulpe die vallende zin vaden groeten 
euel e die in litargien geuallẽ zjn als 
dpalcoꝛides ende ꝑlathearus ſegghen 
ende tbeſt vũ deſen tween is eleboꝛus 
albus dat is die witte ende is heet eñ 
dꝛoeghe van complexien inden doꝛden 
grade ende walt in berchachtighẽ ſte⸗ 
den eñ in vuchtighen ſtedẽ ende heuet 
blader als die bꝛedeweghe mer fi zijn 
langher eñ ſcarper it epnde eff die feel 
is eens tubitus lang of meer weg woe 
tel ʒeer laxeert opwaert eñ nederwaert 
eũ wij en ſullens nymmermeer oerba⸗ 
ren die materi en ſ eerſt verdunt ende 
bereit eñ dan ſalmẽt oec mit groter ſub 


tůlhept gheuẽ. ende daer om ſeßt ppo⸗ 
cras Wiltſtu dat eleboꝛus wercken fal 
ſoe roer dat lichaem voer ende dat die 
ghene dpet neemt Daer op niet en llape 
alg bijt ghenomẽ geeft in thpen wen 
niet Daer nae. want het beeft virtuten 
eñ cracht dat vucht te reſoluerẽ in win 
dicheden waer of dat volcht ſmoꝛinge 
der gheeſten eñ die boot als dpaſcoꝛi⸗ 
des eñ plathea. ſegghen eñ die zwarte 
is veel anxſteliker ⁊c. 

Dat lvij.ca.vã eſula. 


Sula is eenderhãde boemkẽ die 
welcke hete eñ dꝛoeghe ghelept 


woꝛt vãdẽ meeſters als dpaſcoꝛid. ſept 


Wes wortel ghoet is inder medicinen 
ef hier of zón veel ſpecies ef die tut 
van dpen is nu inbe melck no inden za 
pe ef nu inden woꝛtelen· Elula is een 
cruut ende heeft llechte blader eñ ghe 
met een melckige humoer wt ende pur 
geert fleumatighe humoꝛẽ eñ ʒuuert 
die waterſucht in menigerbande pali 
en die vã fleumé comt. ⁊c. | 
Dat lvitj.ca.vã erucha qr 
uca dat is wit moꝛſtertſaet ofte 
g dat cruut Daer of eñ is tweerhan 
de als tamme eñ wilde eñ is heet ende 
vucht ende is ſcheydẽde ende opende 
ef hart die nperẽ eñ gheneeſt die po⸗ 
pelspe ef vgichtichept ende doet wel 
wine makẽ eñ ʒuuert die blafe ende die 
nperen ende is nut in ſpyle eñ inder me 
dicinẽ.eñ die bpen minnẽ zijn blom 
Dat lix.ca.vũ enula. e 
Nula is een cruut dat wi alandt 
epten Wes manier is tweerhã 
de als enula oꝛtulana eñ enula campa⸗ 
na eñ deſe is dye beſte ende heeft dpe 
meelte virtuut ende londerlinghe indẽ 


woꝛtelen eñ men fal die woꝛtel ghade 
ren int beghin des somers eft mé lalle 
in die ʒonne dꝛoghen op dat vander 
vuchtichept net ghecoꝛumpeert en 
woꝛde.eñ Heeft macht te ʒuueren ende 
te lattighe eñ die zenen te ſtarcken ei 


die llimighe vuchtichept te verterẽ. eit 


ſi is woderlijcke goet teghẽs DE hoeſt 
ende teghens die vercoutheyt d gheel 
teliker lede wãt Daer laet gheſcreuẽ in 


Macer Enula campana reddit pꝛecoꝛ⸗ 
dia ſana.dat is dat deſe woꝛtel ud enu⸗ 


la camꝑana is der boꝛſten ghoet ende 
den gheeſtelijcken leden wãt dele toor 
telen aen clepné ſciuen gheſnedẽ ende 
aen enẽ ſtarcken dꝛaet ghedꝛeghẽ dʒ fi 
van malcanderen blyuẽ ende in die zon 
ne ghedꝛoecht eñ dan ſommighe ſciuẽ 
onderwlen als een ghebꝛec heeft ind 
boeften in win ol in bper ghelept lakti⸗ 
ghet die boꝛſt harde wel z c. ende dyen 
dꝛanck ſmaecket veel te bet mer die kã 
ne altoeg valt toe te ſtoppt᷑ zc. 


Dat lx. ca. nã enhitinium. 0 
Phitinium is een bloem vã chp⸗ 
mus dat is een cruut wes tuten 


altemacl inden blomen is wãt die bloe 


me alleen eñ dat cruut enbelchtmẽ ni 
et inder medicinẽ als dpaſcoꝛides plini 
us eũ plathearius ſegghen ende heuet 
macht te purgerẽ eñ te reßnighẽ kleu⸗ 
matighe ende melaucoliofe humoꝛen 
of paffen waer dat fi goet eff bequaem 
is teghẽs die qnartaen. Conſtantinus 
ſept dat fi goet is teghẽs die coudepil 
ſe eñ teghens zwarichept vãder oꝛinẽ 
te maken eñ oeck tegẽ bltogthept der 
leuerẽ eũ der miltẽ zc | 
vet Dat lxi.ca.vã ebulus 
Bulus is een vꝛucht of een cruut 


dat wz edick of aʒ jn hepten ende is DE 
vlpeder ghelijck inder ſtammen e oec 
mede inden bladeren. wes woꝛtelẽ bal 
ten telgheren ende bloemen nut zijn al 


totter medicint. Item dpalcoꝛides en⸗ 


de plynius ſegghen dat ũ macht heb ⸗ 
ben te ontbindeneũ te verteren die gra 
ue ſlimighe fleumen. want dat fap van 
ebulus is nut eñ goet teghẽs dat voet 
euelende teghẽs den crampe vãder ze 
nen vanden handen en vanden voeten; 
ef is oeck mede goet tegẽs die water⸗ 
ſucht die van kleumẽ coemt die cout eff 
wit is. Item tcruut is goet ghelept eñ 
daer ouer gheſtoelt ſoe waer een zwoele 
linghe is tuſſchen vel ende vleyſch aẽ 
des menſchen lichaem. Item ebulus 
is bouen matẽ goet op gheuallẽ of ge⸗ 
llaghen ſteden des lichaems it datmẽ 
adick ol ebulus Bet in water eñ datmẽ 
die ſtede Daer ouer ſtouet eñ bade dic⸗ 
will ende legter dat cruut op vãdẽ ſel⸗ 
uen adick cleyn gheſtoten mit camillen 
olpe want het lakticht die zerichepden 
ende die helkinghe ende gheekt den ze 
nen ende iuncturen der benen crakten 
ende ſtarchept. ende ebulus en is npet 
alſte ghenuechlijck inden ruuckẽ of in 
den ſmaken mer inder virtuten ende in 
der daet foe fit kjn vanden oudẽ meel⸗ 
ters ghepꝛijſt als plpnius ende nlate. 
ſegghẽ ze. OR 
Dat lxij.ca.vãdẽ vigheboem 


heßtẽ vã kecũditas dats rucht 
baerhept eũ is dꝛachtigher da andere 
bomen want hi dꝛaghet dꝛpeweruen 


ok vierweruẽ vꝛuchten des iaers. eñ al 
ſoe raſch als die eẽ wucht rijp is ſo wa, 


ter een ander weder eñ die vigheboem 


cus is ec boem ef is alſo gge 


inegtptenigdie veuchthaertke, wpens 
hout in dat water ghelept Anct vluſch 
ef allt indẽ gront gheleghẽ heeft ſo co 
met weder op dat teghes der naturẽ 


is. wãt het was te voer lichter dant na 


is alſt nat eñ ſlijckich ghewoꝛden is in 
den grade. Item die vighen ghegetẽ 
vã ouden luden verdꝛijkt hem die rpm 
pelen wt den aenüchte en anderſwaer 
Item iſt datmẽ Aperen ol verren byn⸗ 
det onder enẽ vigheboem h lal te hãt 
zedich ende ghoedertiren werdẽ. hier 


toe heuet pldoꝛus gheſept libꝛo rui. 


ca. viij. Item ariſtotiles fept inden boec 


ke der gropelijcker dinghen dat die hu 
moer of die vuchtichept eens baſts vã 


enenboem die is als bloet indendperẽ 
in zommighẽ melckich als indẽ vighe 


boem ende inden moerboem mer dat 
melck vanden vigheboem heeft craft 
des lubs om caſen te makẽ als die blo 
me vã card? daermẽ kalen mede ſtrem 


met Item zijn humoer is zeer lmerich 


eñ daer omme is hi zeer wuchtbaer eit 


datter ſmerich is dat wordt vꝛucht en 
dat ſubtil eñ waterich is dat woꝛdẽ bla 


der ok dat woꝛdt verkeert in bladeren 
die Daer af bꝛeet eñ dicke zjnende De 


epnden ront eñ ſcharp. vanderwelcker 


melck of lap die cullen mede gefimeert 


maecteenbettinghe der minnẽ als tot 


ter õcuuſchept Item ariſtotiles ſept dʒ 


die vigheboem oderwijlë beltaet te ver 


vupleneñ dat gheualt bderwilẽ vñ gez 
_ beech der humoꝛẽ ef in bepdẽ puntẽ be 
hoeft die boem der medicinẽ wãt dpe 
acker ludẽ camẽ hem te hulpe als hem 


vuchtiche dẽ õthꝛenẽ mit benuamelikẽ 


melle ef mit zueten water. en wãneer 
dat die boem te veel humoꝛẽ heeft foe 


doerſlaen ũ den boem tot veel lledẽ ell 
latẽ die oueruloedighe vuchticheden 
wt lopẽ als daer bouẽ vãder medicinẽ 

der bomẽ ghetoent is. Item die vighe 
boem in egiptẽ is eẽ vꝛuchtbaer boem 

eñ hij ia den moerboemgheluck in zijn 
der groethept eũ inder bladeren ende 

int aenſien eñ dꝛaghet vierweruen des 
iaers vꝛuchtẽ mer Die eerſte en woꝛdet 
niet rij dan der welcker dꝛuchten de 
vigheboem vã cppꝛen ghelijck is dpe 
vierweruen dꝛaghet eñ maect vierhan 
de vꝛuchtẽ. Item die vigheboem is te 
der ende en mach niet veel conde IpdE- 
ef ſonderlinghe als hij beſtaet te dꝛa⸗ 
ghen. Item plpnius ſept libꝛo xij.ca.vi 
dat Die vigheboem in pndpẽ beeft clep 
ne vighen ol appelẽ mit bꝛeden blade⸗ 

rẽ ende telgheren beſtropet welche tel 
gherẽ ot tacken ter aerden ghecrõmet 
werden mit haren laſt ende werden in 

die aerde gheſteken ende alſoe maken 
Been nuwe ghellacht inden ommegac 


bj haren vader ende bi der ſtammẽ en 


de deſe vigheboemẽ maken alfoe groe 
ten ſchhem datter die harderen llechs 
onder ſchußlen voer die hetten der zon 
nen ende oeck voerden wint ende Dele 
boem maect clepne appelkens ol vige 
kẽs ter groetheyt van eenre bonẽ mer 
li woꝛden alſoe onder den bladerẽ ghe 
coect ouermits die hetten der zonnen 
dat ſi al te ghenoechlick om eten zin. 
Item noch ſoe fept plynius li. xv. c.xix. 
darter eenre hãde vigheboem ig die ki 
cus ſilueſiris heyt eñ ʒommighe and 
heßten capꝛikitus ende en woot nemer 
meer ripe mer dat hi van hem ſeluen 
niet en had ghat hi den anderen want 
die bouludẽ pleghen die mõdẽ vãden 


wortelen te openẽ ok die ballen des vi⸗ 
gheboems eñ te ſtekẽ Daer grikkelẽ in 
van capꝛiticus daer nuwe humoer wt 
walt ouermits der luchtẽ die genuech 
lick eũ bequaem is ende õtkanget daer 
nuwe bruut vã dper griktelẽ. Item die 
zuden wynt is die vighẽ nutter dã die 
noerdẽ wint is eñdaer omme en walſẽ 


uhfet veel vighen noertwaert Die virtu 


tẽ vãden vighen ſoect bouẽ inden trac⸗ 
taet vã carica in die letter C. daert vol 
comelic ghelſeyt wordt. zc. 
Dat lxiij.ca.vã fraxinus. 


Raxinus is een boem als pfidoꝛꝰ 


| pt ende is wallende in ſcarpẽ He 
DE elft in gheberchtẽ daermẽ pieckẽ ef 


glauien of maket eñ men hepteniduut 


ſche eẽ eſſchenboem. Item plyniꝰ ſept 


vanden ellchenboem li. xvi.c. ciú. der 


alle bomẽ ſoe heeft die natuer die elſce 
nut ghemaket hi is hoech ront ef wel 
wallende eñ haeſteltjck. zijn bladerẽ die 
zijn goet teghẽ toenin alſmen tlap wt 
goet eũ gheuet te dꝛinckẽ. Eñ die ſerpẽ 


ten ʒůjn foe zeer buaert vã deſen boem 


dat ſi voer die ſon ok nae der ſonnẽ ond 
den ellchen boem niet en Doven comen 
eff waert fake dat enich ſerpent gheſet 
woꝛde tulſchen enẽ coel viers eñ ellchẽ 
bladen die daer ötrent laghen alſo dat 
ter niet opẽs en waer dan vier eñ veel 
ellchen bladeren om dat vier fo ſoude 
die ſerpẽt lpeuer doer dat vier lops da 
ouer die ellchen bladeren. En nochtas 
zin in grielẽ die ellchẽ blader DE quic⸗ 
ken een venijn mer alle den beeſtẽ die e 
derkaeuwẽ en ſchadẽ ſinhet.eñ in tali 
en en ſcaden l den quicken niet. Die el⸗ 
ſche blopet eer dan bú telgherẽ criget 
Het zn twee ghellachten als die griec 


ken ſegghen Sommighe is lanc ende 
npet knopich ende die ander is coꝛter 
inden bladeren ende harder ghelic DE 
lauwerboem Item ſommighe and dep 
len den ellchenboem nue der gheleget 
heyt als die een wallet inden velde eñ 
die ander int gheberchte.eñ die inden 
velde wallen die hebbẽ grote gecruut 
de bladeren mer die indẽ berge wallen 
hebbẽ dicker bladerẽ en die zin beter 
dan die inden velde wallen. hier toe he 
uet plyniꝰ ghefept Item plathea. ſeyt 
dat kraxinus is een boem die heet Ede 
dꝛoeghe is inden anderẽ grade. wßpes 
balten ef bladeren mit caulo eñ mitten 
padde hoedẽ die Daer op wallen ghoet 
zijn ter medicinẽ wãt fi tempé tbuuck 
euel eñ ſi vbiedẽ dʒ choern als die ma⸗ 
ghe te cranck is vã õthoude. mer men 
ſalſe koken mit reghenwater ende mit 


edit eñ op die maghe legghẽ . 
Dat lxiiti ca. vãdẽ boeckeboem 
Fb is een boem diemẽ boeke⸗ 


boem hept wes materi in veel di 


ghẽ nut is ef nodoꝛftich als pfido . ſept 


li.xvij. eñ ꝑlp. li. rvi. Fagus is el boem 
die epkelen dꝛaecht alſoe ghenoẽt wãt 
die ludẽ ꝑlaghẽ wileneer vand wꝛuch 
tẽ der boekebomẽ te leuẽ ende namen 
haer (pile Daer af wãt kage in griex is 
eten in duutlche als plidoꝛus fept libꝛo 
rij. nlynius li. xvi. c. vij. ſeßt aldns dat 
die epkel vanden boeckeboem bupten 
wert beſloten mit eender dꝛperhoecter 
lichterhuut ghelijck der keerlen Mer 
mit eenre moꝛwenre baſt. wes moꝛch 
dẽ muſen bequaem is ende maect dye 
rotten fat ende vet eñ het is oeck DE tra 


ghen duuen bequaem ende voedetſe. 


zin baſt is deck zeer nut den maelrers 
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ſonderlinghe die noertwaert wallen. 
wät li matẽ der vaten ot die tot meni⸗ 
ghẽ dinghẽ dpenẽ als plidoꝛus leht c. x 
Item die ſelue ſeidt int ſelue boeck dat 
die vꝛuchten van deſen boem zeer ſoet 


jn eñ voedelic ende die dierẽ die daer 


ak gheuoet zijn die zun goet te kokẽ 
eñ zin der maghẽ nut eñ ũ zijn goet eñ 


licht te verduwen et het is een boem 


die niet dicht en is inder ſubſtãciẽ mer 
open eñ ghatich eñ Daer om en Duett 
hi niet langhe als die ſelue fept noch ⸗ 
tã is zijn ſubſtãci zeer bequaem tot box 
derẽ eũ tot anderẽ dinghẽ te tommeren 
weg ſubſtancie ꝑuer is eũ van ghenen 
wormen gheghetẽ eñ is al te kn gla > 


er af te makẽ wãt vã zijnder alſchẽ eũũ 


vã anderen dinghen diemen daer thoe 
doet eñ ouermits ſtarcken viere ſo woꝛ 
den die glafen cottelijc ghemaect. ende 
mẽ vindet luttel houts dat alſoe ghoet 
is menigerhande dinghẽ al te maken. 
wãt het is ſatt eñ ghatich dat is optel 


ondicht als plynius ſept.eñ is een lut⸗ 
tel gommich tot veelſtedẽ et daer om 


barnet lichtelic eñ wert deck lichtelinẽ 
ghegetẽ vanden woꝛmẽ ende vervulet 
lich teltjckẽ eñ laet oeck eenrehãde blo 
men wt eũ die bpen pleghẽ daer vä ho 
nich te ghaderen inden holen bomen, 
dz is wilt honich als plp.ſept. 
Dat lxv.ca.vãder bont me 
Aba dat is een boen. Plidoꝛꝰ fept 
A libꝛo xvij.dat.b. faba gheſeyt nae 
der griexer eth mologien dat is ſpeldi 
ghe alſo veel als faga wãt fage ĩ griex 
en is eten in duutſche. ende is een ghe 
llachte vñ legumen legumina dat zijn 


als erweten boenen wicken ende al de⸗ 


ſer ghelijcke. die welcke ouder wilẽ eer 


plaghen te nutten ende te eten ende fo 
uoch onderwilen doen.eñ hier of zijn 
twee ſpecies. vandẽ welckẽ die eẽ heet 


faba egiꝑcia dat is boene van egipten 


eñ die ander is et ghemepn boen ende 
Dele woꝛden onderwile frefa ghehep⸗ 
ten daer omme datle die luden al kner 
fende bꝛeken ende malen inden Mode, 
als die felue ſept. Item dpaſcoꝛides 
ſept dat kaba een cruut is dat inden ho 


uen walt ende dat deck inden ackeren 


gheſapet is wpes ſteel al hoeckych op 
gaet grot eff hol eñ knopich ei maect 


line bladeren tot enẽ pghelckẽ knope 


bꝛeet ef llechteñ oeck een luttel (carpe 
achtich eñ beengt eë witte bloem ende 


int ouerſte purperen of zwart ef wael 


ruuckende ende wordt vanden bpen ve 


le verlocht. Ende al langhes den feel 
wallen vele vingherlůns of li van enẽ 


hantſchoen waren mer veel ſmaelder. 
indẽ welcken bÿnnen dye boenen oder 
ſcheyden legghenende die vingherlin 
ghen zijn bupten eert groen eñ bynnẽ 
wit eñ moꝛwe eñ allepncken werden A 


hardt vander hetten der zonnen.en⸗ 


de ten laetlten foe werdẽ l mede zwart 
eſi dat is dã een teyken der růpichept. 


Item dpalcoꝛides eñ plathearius leg 


ghẽ dat die boen is cout eñ dꝛoeghe té 
waer dat li groẽ waer wãt dã is i vuch 


tich indẽ eerſtẽ grade eñ die groen ghe 


gheten voedet wepnich of luttel ende 
maect groue humoꝛen ef maect apbla 
linhhe in dat ouerſte Deel vandẽ buke. 
ende fis inder magẽ quaet eñ Winet 
groef melancolioes bluet ende gronen 
roeke die wt der maghen op clymmet 
totter herſlen die de herſſen quetſten⸗ 


de bꝛencgt menigherhande verugerli 
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ke dꝛomen Mer ouermits üedinge ok 


bꝛadinghe werdt hem die opghebla⸗ 
linghe windichept benomẽ mer niet al 
te male. Eũ die ghene die altoes bonẽ 


eten die hebbẽ dicwijl zericheyt õ dar⸗ 


men eũũ beltoppe die milte eũ DE bunc 


be. eñ mitts bat gheghetẽ zón i harde 


te verduwen mer ʒeer opblalende. eũ 


nochtãs it tmoꝛch vůdẽ bone zuueren 

de eñ dat water daer ſi in ghelodẽ zun 

Juuert dat aenficht eff ghedꝛõcken zu⸗ 
uert die longhen et gheneſet apolſte⸗ 


men vanden mannẽ.eñ mit roſen ghe⸗ 


menghet wilſchet af Die zericheyt eñ 
die zwarticheyt eñ oeck mede Die leeg. 


heßt der oghen. Item bonen ghekaut 
eñoptẽ lapé vande hoefden ghelepdt 


dwinghet die humoꝛẽ dat ũ tottẽ ogen. 
niet lopen en moghen. Item eenboen 


ghecloekt eñ die bynnẽlte Ade op enen 


ader gelept Diemen ſtempen wil ſtem 


pet dat bluet. Item tmoꝛch vãden bo 


nen gheplaeſtert op boꝛliẽ die vã melt 


lopen ſtempet ende en laet niet wt lo⸗ 
pẽ Item bonẽ gecoect mit ſcapẽ ſmeer 
eũ op die voetẽ gheplaeſtert al warm 


helgpt podagricus artheticus dats de 


ghenẽ die noet inden voetẽ hebbẽ. ef 


die bonẽ wederllaen die vergaderinge 


ende hekkinghe vanden apoſtemen it 


dat Bin wijn edick ghefoden werde ei 


datmenſe int begbinteldaer op lebt. 
Item vander pꝛopꝛietepten eñ naturẽ 
der boenẽ ſept plynius libꝛo xviij.ca.vij 
Item onder die legumina als van boe 
nen van erweten ende vã deler. ghelijc 
ke die van alle legumina hey ten fo zijn 


die bonen die beſte wãt veel ludẽ men⸗ 


ghen tmeel vanden bonẽ mit anderen 


meel als mit rogghen meel eñ mit an⸗ 


deren meel eit alloe woedt dat bꝛoet te 
zwaerder nochtans iſt verboden i zom 
mighen landen want het plomgt den 
lin altezeer ende maect veel dꝛomẽ. en 
de zommighe ander luden ſegghẽ dat 
die ſielen der doder luden inden bonen 
zjn. om welche fake verro verboet fla⸗ 
na den billchoꝑ dat hi gheen bonẽ etẽ 
en ſoude Ende die boen watt eñ waent 
mitter manen buptẽ allen anderẽ vꝛuch 


ten. men lalſe in ghepnẽ zeewater fie» 


denok in enighen anderen ſoutẽ water 
men pleechle te lapen te poten ende te 


mapen als die ſterre plpades ondgaet 
dat is als die hontldaghen wtghaeni 
den beghinne vanden herkll: ende Daer 
nae lomwjjlen. Ende lo wanneer dat i 


blopen begheren A veel waters eñ als 
fi al wigheblopet zin foe bempnnen li 
dye dꝛoechte. Item die boen walt in 
veel ſteden op haer ſeluenende ſonder 
linghe in mauritannia ende inden eplã 


den der noertſcher ʒee. mer fi is Daer ſo 


hardt datmenſe nauwe kokë en mach 


Itemũ walt deck mede in egipten mer 


doernich ende daer omme loe ſcuwen 
fe die tocodꝛillen ende duchtẽ voer ha 
re oghen ende zjn daer x. cubitus lãcg 
eũ heekt een hoeft bouen als mancop 
eũ is vã verwe als die role Daer die bo 
nẽ in ghellotẽ werdẽ eñ haer halm olte 
ſteel is gheknoect ef heeft bꝛeede bla⸗ 
derẽ ende die wucht is een luttel bite 


ter eũ die wortel is goet tetẽ rauwe ef 


gheſodẽ ef zijn alfoe groet als woꝛtelẽ 
vã riede. Hier toe heuet plyniꝰ gefept 


li. xviij.c.xij. mer int xvij. ca. ſeyt hij dat 
ſelue. zc. 


Dat lxvi.ca.vã coerne. 


Eumertum is gheleit 2 fruẽdo 
i 


dat is vã bꝛuucken ok van voeden als 
kruges als plidoꝛus ſept Wat frumen 
dat is dat ouerſte Deel vãder kelẽ daer 
men den ſmake der ſpijſlen eert voelt, 
Item dat epghen ende dat pꝛoper dat 
tet krumẽt heeft dat is dat blaren he⸗ 
uet int ouerſte vãdẽ ſtroe wallẽde daer 
die coꝛlen inden ballichtkens legghen 
ell dit is in allen ghellachtẽ vã choern. 
Item pũdoꝛus ſept datter veel gellach 
tẽ vã coern zijn als wepte of tarwe rog 
gherſt amer {peltmplie eñ deler ghelij 


ze Bandẽ welckẽ men van zommighẽ 


nae ſegghẽ fal in harẽ ſtedẽ. Mer dit is 
generael bij dẽ coorn datmẽ mercken 
fal die ghedaente der aerdẽ Daer elck 
cooꝛn wallet wät ʒommighe cooꝛnẽ die 
wallen beft in laghẽ landẽ zommige in 
hoghẽ lãdẽ eft dat eẽ walt indẽ ené lan 


de eũ in anderen lande en wilt niet wal 


fen wãt gherſt waſt wel in ſledẽ Daer die 
wepte niet en waſt als plpnius ſept. oft 
aldus ilt te verſtaẽ vãdẽ anderẽ. Item 
zommighe cooꝛnẽ wallen haeſtelickẽ 
eũ die zommighe traechlijcke. Want 
dat die winter ſadẽ wallen ralſcher dan 
die zomer laden ef zommighe watien 
dpeper eñ zomwigbe ondieper. Item 


men mercke die bequaem tit alſmẽ ſaß 


en ſaleñ oeck mede allmen mapen lal. 
want plpnius lept dattet belt is mitter 
npeuwer manẽ dã in enigẽ andere tidẽ 
wãt dã wordt dat cooꝛn vã allẽ gebꝛeck 


ghehoudẽ.eñ men ſal oeck die claerhe 


de der luchtẽ aen fien als plidoꝛꝰ ſeßt. 
want dã lalmen ſapen waerok virgiliꝰ 
ſept Blote lepe blote mape Plpniꝰ fept 


in dat ſeuentiẽde capittel dat dẽ coern 


eenghebꝛeck eñ oeck eẽ hinder toe co⸗ 
met ilt dat die tijt al te windich is ende 


dat tot dꝛhen replen als wanneer dat ⸗ 
tet blopet eñ alt beghint zijn blopen te 
laten eñ beghint te rijpẽ . wãt vã quadẽ 
winde foe ghaet die aer te niet eñ woꝛt 
pdel vã harẽ vꝛuchtẽ. Item die reghen 
achtighe tijt hindert hem oeck mede 
al te zeer wãneer dat des reghẽs al te 
veel is wãt dã wertet mit allen wt ghe 
daen vander touthept der humoꝛt: ok 
het woꝛdt verkeert in onernloedighen 
oncrude eñ bladerẽ. Item als eẽ (elli 
ke hette daer on coemt die onder dper 
wolcken belloten gheleghẽ heekt hyn 


dert hem deck zeer want wanneer De 
vuchtichepßt ouermits craft der zonn? 


begrepen woꝛdt tottẽ bynnẽſten d wor 
telen foe walſen eenderhãde woꝛmkes 
bi der woꝛtelen van warmer eñ oec me 
de vã llimigher humoꝛen. vã der welt⸗ 
ker wetinghe die ſubſtãcie des coerns 
ghelaſtert woꝛdt. Item indẽ grauẽ bij 
den balchſtzens wallen woꝛmkens dye 
coꝛumperende ende verderuende zun 
die grepnen des coerns wanneer dat 
die aten in reghenachtighẽ tiden ver⸗ 
derkt weꝛdẽ nae die onmate grote het⸗ 
tẽ als die tijt alte zeer dꝛoeghe is. Itẽ 
in al te dꝛoeghen tit wertet coern ver 
derkt anter dat coern woꝛdt verarmt of 
verdoꝛet vander vuchtichept eñ alſoe 
veruaert om ghebꝛecs wille des voet 
ſels ot daer waſſen vlieghẽ in die groẽ 
zijn diemẽ cãtarides hept die de craft 
vanden cooꝛn mit alleneten.eñ onder 
wijlẽ foe woꝛdẽ Daer oeck mede locuſte 
dat zijn ſpꝛengherkens eñ bouten dye 


mit haren tanden al verderuen ende 


meten. Item men moetnaernſtelickẽ 
dat oncruut ontwieden alft ſtaet ende 
walt want als plpniug Daer fept dat⸗ 


mendicwij leen ven cruut vindet on 


der kijn cooꝛn wallende als bolrick ofte 


ledikẽ eñ deſer ghelijcke twelck ghe⸗ 


walt vãden ghebꝛete der aeghehaeld 


humoꝛẽ of vãdẽ ghebꝛeke der virtuten 


ol der hetten die alle dinghẽ niet ghe 


noech en verwãdelt. Item daer woꝛt 
gheſept dat die wederlins des cooꝛna 
gheualt dpems die rode hept hier idẽ 


lande vã ghecoꝛumpeerdẽ douwe die 


dé balchſtzẽs gencleuẽde zijn indẽ gra⸗ 
nẽ wãt die are wordt verderkt eñ wort 
oeck verwãdelt in een roeſtighe verwe 


diemẽ die rode heyt. Item triticum dz 


is wept of tarwe Dele wept of dit cooꝛn 


hout die pꝛincipaetſciꝑ boné allẽ ande 


rẽ ghellachten des cooꝛns wãt Daer en 
is gheẽ cooꝛn oꝑter warelt dat der mé 
ſchelijcter materien wꝛiendelicker is. 


noch daer en woꝛdt deck gheẽ gheſon⸗ 
der gheuõden Mer daer of loecket nez 
derwaert in die letter t. ſoeckt oeck me 


de die melle ef ſegete dat en ſlaet hier 


niet c. 


Dat lxvij.ca.vã ghebꝛolie toern 


r dat is ghebꝛoken coern eñ is 
een ghellachte vã cooꝛn alfo ghe 


noemt daer omme datmẽ tcooꝛn in enẽ 


moꝛtier te bꝛekẽ placi eer datmẽ vand 


guaerrwvof deck väder molẽ te legghen 


wilt. Eñ plidoꝛus feit dattet ec garſtich 


cruut is dat noch groen is indẽ welckẽ 
die granẽ noch tot gheender ripichept 
ghecomẽ en zijn ⁊c. | 

Dat lxviij.ca.vãdẽ mele. 

rina dat is meel eñ is een mate 
rie des bꝛoedes eñ heeft ſinẽ na⸗ 


me vd far wãt cooꝛn tullchẽ tweenſteß 


nen ghebꝛokẽ werdet Farina dat is me 


le okt wordt gheſeyt vã kruendo dat is g 


vã voedẽ wat als dat meel te bꝛode ge 
maect is (oe vullet DE buuc Ok het hiet 
meel wãneer dat cooꝛn kijnlijckẽ in die 


mole te bꝛokẽ is eñ als die zemelẽ van 


den moꝛch des cooꝛns gheſcheydẽ 1s. 
wãt als die bloem des moꝛchs geſcep⸗ 


dẽ wodt vãden zemelẽ of vãde baft lo 


heitmẽt ſymila of ſimilago dats zemel 
in õlen duutlche. ander ludẽ heytẽt pol 
ter of poller daer of coemt polenta oft 
pulmẽtum dat is bꝛij vã puls ghefept. 


als plidoꝛus ſept libꝛo xv.ca.vij.nochtã 


ſegghen zommighe dat polenta is een 
bꝛi ghemaect vãden ſchoenſtẽ blomen 
die wt ghefiËt zn des cooꝛns. Ende 
die zommighe ſeggheu dattet vlepſch 
meel is dat aenden wanden vãder mo 
len vliecht ende dat hepten ſ amolum 
wantet ouermits ſine lichtichept wt dE 
chaer vliecht als die zemelen wät hij 
erponeert ſimila id eſt ne mola dat is 
ſonder zwaerte of laſt Ende nochtans 
heeft polenta ander beteptzemillen als 
gheſeyt woꝛdt inder glolen ouer ioſue. 
waer af Keten polẽtam des ſeluẽ iacrs 


als granen die ghecoect zn ende dye 


ghewꝛeuen waren in die hant ende vã 
den doppẽ gheſcepdẽ ghelijck datmen 
fe in enen ſtoter ſtoet. ende Daer na hey 
ten zijt polenta voer pplenta wanttet 
mit ppla dat is mitten ſtoter ontween 
gheſtoten is. Mer mit wat namen dat 
zijdt noemen ſoe is farina pꝛoperlijckẽ 
meel te ſegghen in duutſche eñ is nut 
in ſpijſen eff oeck mede inder mediciuẽ 
eũ men maecter oecbꝛoet af ouermits 
toemenghinge des waters ende ouer 
mits cokinghe des viers. onderwilen 
it tbꝛoet ghegherſtelt ende onderwij⸗ 


len niet. ende onderwilen ili” inder 
| ö 


allchen ghebackẽ ſonder deellem oder 
wile wertet indẽ ouen ghebackẽ. In 
deler manierẽ eñ in veel ander manie⸗ 
ren machmen bꝛoet mal vã meel als 
plidoꝛus ſept libꝛo decimo nono dat al 
thert des mẽſchẽ karchet et tljt voet. 
ei gheeft den arbeyders cracht ende 
macht Mer voer alte (oe is verſch wep 
té bꝛoet dat ʒuuer is der mẽſchelijcker 
natuerẽ tbequameliclſte Cmeel werdet 
mitter molë ghewꝛeuẽ eñ ghemalẽ eit 
wert mit enẽ ʒeue vãdẽ zemelẽ ghelceß 


de eñ Dat meel werdet mit warme wa⸗ 


ter ouer gheſpꝛeckelt e wordt gedeel 
ſemt eũ het werdt te lmakelijcker ende 
het werdt gheknedẽ zomwil mit voe⸗ 
té ʒomwijl mit hůdẽ. eñ werdt nae ghe 
bꝛocht in eene koꝛmẽ vã bꝛoede. eñ ten 
laetſtẽ wertet ghecoect eũghebackẽ eñ 
nae Dé grotẽ arbept werter die melche 
al gheuoedet eñ gheladet. Item dat 
meel is oec goet ter medicinẽ waͤneert 
mit anderẽ bequame lhckẽ dinghẽ ghe 
mengghet wordt wãt meel mit hoenich 
ghemengt gheneeſt die puuſtẽ vãden 
aentichte eñ zuuert mede als dpalcoꝛi⸗ 
des ſeyt die mãnen die verharrt zijn vã 
der wꝛüghelinghẽ des melcks talmen 
hier mede gheneſen. Men lal nemen 
wepten meel ol roggẽ meel mit ſmeer 
eñ liedenle in wine eñ maken daer een 
plaeſter at ſes of ſeuen woꝛuẽ eñ leggẽ 
le al warm op die mamme als die ſelue 
ſept.Eñ die plaeſter rijpt mede verga⸗ 
deringhe der humoꝛẽ eñ apoſtemẽ: ef 
fafticht die zene die vertrompẽ zun eñ 
die Dijk zijn die binae geſpalmeert zijn 
dats daer die cramꝑ in is 
2 Dat lxir.ca.vã deeſlem 


EEnnenmm dat is deellem eũ is 


ghefept va keruoꝛ dat is hettẽ daer om 


dattet dat deech op Doet ghaẽ ef wal⸗ 
en als plidoꝛus fept li. xx · ci. Item ker 
mẽtum is ghemaect vã menigerhäde 
virtuiẽ hebbẽde ghelijcke fubitäcie eñ 
btuut eñ Daer omme heeftet macht dz 
boet of dat deech op te doẽ ghaen ell 
ouermits zijnre zuerichept verwädelt 
den ſmake des bꝛoedes. Item dpalco⸗ 
rides ſeyt dattet die humoꝛẽ lichte lilẽ 
wt des mẽſchẽ ipue trecket eñ allt ghe 
mẽghet woꝛdt mit foute (we rypet a pol 
temẽ eff doetle doer ghaen. Want dpe 
deeſſem opẽt die zweetgater ouermus 
Ber ſubtilhept zunder lubſtãciẽ eñ ont⸗ 
bynt die humoꝛẽ ermẽ tum in latijn dz 
is zima in griex eũ Deellem in duutſch. 
wãt wãneer dat meel llechs mit water 
ouergoten is eff te ſamẽ ghetznedẽ foe 
heitet aʒima dats ſonder zimaidelt lon 
der deellem Item deellem is opblalen 
de coꝛumperẽde doerboꝛẽde eũ hep 
dẽde die delẽ des bꝛoods daert mede 
ghemẽ gt wat als gheſept wort ouer 
die eꝑiſtel prima choꝛintheoꝛum quin⸗ 
Dat lxx.ca.vã duuẽkeruel. 
Omusterre dats duuẽkeruel eñ 
igleenderhande cruut alſoe ghe⸗ 
noemt ende het is heet inden eerſten 
grade. want het loepet wi der aerden 
als een roeck mit groeten hopen ende 
hanghet naeuwe mitter woꝛte len in dʒ 
ouerfe vander aerden allo als gheſeit 
woꝛdt in platheario Ende hoe dat die 
duuenkeruel groender is hoe dat hibe 
ter is. ende ghedroechten is hi nyets 
waert ende is een truut van zwarrder 
luchten ende van quaden (make mer 
het ia van groter virtuten wãt hi pur ⸗ 


— 


geert melãcolie leuma ef colera.ende 
hů is goet teghẽs die rudichept eñ ter 
hẽs twater dat vã couder ſakẽ coemt 
eñ hij helpt den ghenẽ die dz voeteuel 
hebbẽ . eñ hi is oeck goet teghẽs ver ⸗ 
ſtoptheht der leuerẽ eñ der myitẽ noch 
tãs heeft dit cruyt een laſter wãt het is 
opblaſende el maect wint eñ Daer om 
ſalmẽ hem dat benemẽ mit dplle ende 
mit vennecoel on dattet gheen wetin⸗ 
ghe en make als ꝑlathe.ſept. 
Dat lxxi · ca:vã vẽnecoel 
f Eniculus is eẽ ghemepn cruut 


indẽ anderdẽ grade eũ heuet oeck me 
de macht te ſcheydẽ eũ te openẽ eñ ĩ te 
lnidẽ vñ lubtijlre lakẽ. Eñ vñ ſinẽ quali⸗ 
teptẽ als ghelept werdt in nlatheario 


wes ſade wortel eñ cruut Dpenen inder 


med icinen zón lan ſcarnt dat gheücht 
eñ mẽ ſeyt dat die lerpẽtẽ ouermits DE 
roke des crudes haren ouderdom af 7 
doenalle iaer ef vernuwẽ daer mede. 
el die grieckẽ heytẽt maratrum pfido⸗ 


rus libꝛo xvij. int lee caꝑittel heet hijt 


ratus. Item pfidoꝛus nemet wt zekerẽ 
boechkẽ vã plinius dat die ſerpentẽ iaer 


— dies haer oghen verclars mitte zape vä 
vennecoel.eũ oeck (lk den mẽſche har⸗ 


de goet indẽ oghẽ wãt mẽ maecter een 
collirium of dat is een medicijn totten 


oghẽ . eñ dat cruut is tweerhande als 
dat inden houen walt eñ deck mede d 


int wilde walt. wpens laet mit win ge 
dꝛõckẽ is goet teghẽs beten vã ſerpetẽ 
elt oeck teghẽ ſteectẽ vã ſcoꝛpionẽ. zón 
fap laeuwe int der gheghotẽ doot dye 


woꝛmẽ ende ſtarct die maghe ende be⸗ 


uus vã ghoeder duechdẽ eñ van 
roter crattẽ het is in ũlen duutſche veẽ 
necoel ghenoemt eñ is heet eñ dꝛoghe 


neemt walghinghe der maghen ende 

bꝛeect den ſteen eñ verwecket die oꝛijn 

eñ maect veel meicks indẽ boꝛſtẽ Dijn 
wortel zuuert die nperé eñ mit wn ghe 

coect gheneeſt i die waterlucht en ghe 

neeſt beten vã hoden Alle dele dinghẽ 

doet die hofvennekë fact mer die wil 

de wercket noch ſtarckelijcker als dye 
ſelue ſept c. 85 

Dat lxxij.ca.vã ferunla. 

ö Eruula is een cruut wens zap 

a \galbanum hept als pnboꝛꝰ leyt i 

dat ſeuentiende boeck vãden welcken 

ghewach woꝛdt in ecclelialt.xxiiij.daer 

ghelept woꝛdt dat Bozar eñ galbanum 

c: daer die gloſe ſeit galbanum als pli 

nins ſept ſpria gheeft galbanum in enẽ 


berch daer kerula ouer vlopet daer hij 


ot loept inder manierẽ vã herſſen. Itẽ 
plynius ſept li.xx.ca.xxiiij:Claet vãte⸗ 
rula is ghelijck den dille wes bladerẽ 
en telgherẽ ghecoect mit olien eñ ghe 
ghetẽ nut honich zón der maghen bee 
ſiuaem.mer eetmender te veel foe ma 
ke li hoeftsweer wyens woꝛtel gedꝛoc 
ke ter ghewichtẽ eens pennincs ĩ tweẽ 


_glafen ok toghen Wijns is goet teghẽs 


bie beten van leznenten. ende zón lap 
ghellonden ter groethept van eender 
bone laxeert den buuc ende zijn groen 
moch neemt die onrepnichedẽ vandẽ 


denſichte ende zijn laet in wůn ghelept 
ende ghedꝛoncken ſtempt bloet eñ hel 
get den ghenẽ die vallen vädengroten 


euel.eñ zun zap maect claer ogẽ als pli 
nius ſept. e 
Dat lxxitj.ca.vãdẽ hobke 
num dat is hope eñ is daer om 


| kenum ghehepten om dz die vlã 


van hem gheuoet wert alg r 
ij 


ſeht libꝛo xvij. wãt alle moꝛwe cruut dʒ 
af ghelnedẽ is of ghemapet ei 93 ghe 
dꝛoecht is dat mach kenum heitẽ. ende 
ſonderlinghe dat bequaem is beeſten 


mede te voeden wãt dat hope behoert 


den quiche toe. Item vande hope ſeyt 
die giole ouer pſapa xl. hope in nen 
werdẽ heuet gronichept eñ in line wal⸗ 
fen heuet ſcoenhept Daer nae heuet eẽ 
bloem ten letſtẽ alſt ghedꝛoecht is ouer 
mits hettẽ der zone wertet weder i pul 
mer ghebꝛocht ghelijckerwijs dat dye 
mentche by veruolghinghe der ouder 
Dom verliet hij zijn ſcoenhept eũ valt Ì 
puluer eũ oeck mede inden dost Item 
thope alfoe langhe allt groen is ende 
blopet ſoe cleettet die berghẽ eñ oec die 
Wepde campẽ eñ vertiertle ende is den 
oghen der mẽſchẽ zeer ghenoechlijc eñ 
om die dunnichept ʒůnder ſubſtãciẽ foe 
werdet haelt verteert zin vnchtichept 
ouermits die hete zone. Eñ alit dattet 
cruut eerft ſtaet offer lachede nae wer⸗ 
tet mit allẽ vã zónder blijſchappẽ bero 
wet want thope dat te hůdes groẽ laet 
ende ſchoen dat is moꝛghen verdonet 
eñ aldus ilt vñden menſche Item akter 
dpen mael dat die tit coemt dattet hop 
laghe ghenoech is ef die tit bequaem 
is loe ſnijtmẽt eũ mapent eñ DE ſpꝛaß⸗ 
ment inder ʒonnẽ al dunne ei latét ind 
vont dꝛoghẽ.eñ op dattet onder an der 
derdẽ niet verrottẽ en ſal foe weßntmẽt 
mit rpuẽ eũ mit ghauelẽ dicwil omme 
ef weder omme. eñ ten laetſtẽ vergha 


dertmẽt aen hope eñ voerẽt vp waghe 


nẽ ot in ſceꝑẽ ter ſchuerẽ waert eñ Daer 
wertet ghehondẽ tot meniger nutſcap 
Item thope dat in clepnẽ gheberchtẽ 


walt eñ die middelbaer dꝛoghe zijn dat 


emee td 


hop ruuct wel eñ het (maect dẽ beelten 
deck mede bet indẽ mot dan Dat inden 
leghẽ bꝛoeckẽ watt als plpniꝰ fept wãt 
in die leghe berchſkẽs is die voedelike 
vuchtichept meeſt verdunt eũ indẽ bea 
ken minſte c. | | 
Dat lxxiiij.ca:vã ſnope lille 
lagella dat zyn die ouerſle ope 
linghe vãden bomẽ eñ vãdẽ wijn 
ghaerdẽ Daer omme dat fi dicwijle dpe 
blafinghe der windẽ lidẽ moetẽ als pi 
doꝛus ſept li. xvij. Item die knoppẽ wt 


den welcken die telgherẽ comẽ ol dye 


blade werdẽ oghen gheheptẽ daer gar 
dekens ende ranckẽ al putter walls 
wãt die ſubtile waterighe humoer heb 
bẽde een luttel ſmericheden die woꝛdt 


vãder wortelen ghetoghẽ tottẽ telghe 


ren duermits craft der hettẽ eñ ſchyet 


alfoe voert tottẽ butenſtẽ eñ loenet tot 


allen ſteden des boems eñ loenet daer 
wtokt oghẽ warẽ eñ werter verwãdelt 
in eender ſubſtãcien der bladerẽ als ge 
fept wordt int commẽt ouer tboeck der 
gropelijcker dinghẽ des mepſters aril 
totiles.eũ nader ghedaentẽ der humo 
ren die daer bouẽ ghaẽde is eñ nadper 
ſtarctẽ of cranctẽ der hettẽ die dpe hu⸗ 


moet verduwẽde is foe werdẽ die bla⸗ 


derẽ menichfing verwãdelt inder ghe⸗ 
daẽtẽ eñ inder figurẽ. allt opẽbaert bo⸗ 
uẽ inden ſeluẽ boecke⸗daermen ſept vã 
der menigerhandicheßt dper bomen. 


ale nae menigherhandicheßt der kigu 
ren ende bladerẽ ſoecket bonen int ſel⸗ 
ue boeck. Item die blader verlcperen 


dye boemen ende dDpe telchſkens dhe 


bloemen ende die wuchtẽ dat f gheen 


quetlinghe liden en ſullen van dẽ qua⸗ 
den kellen wynden ende reghẽ want à 


zánalauder denblader bedect coemt 
hem haghel toe ot donderlaghen ot 
ander ſtoddinghe die bladere zón den 
muchtẽ eñ dẽ bloemen een belcuddin⸗ 


he ende deck mede een ſchermſchilt. 


Eñ allo lãghe als die vrucht] niet rün 
en ʒůn loe ſtaen i valt wãt die ſteelkẽs 
daer fi aen ſtaẽ zin vol vuchtichedẽ. eñ 
daer om ſtaen ſi vaſt. mer des zomers 
en nae den zomer een wólken tits Jin 
die bladeren noch groen Mer in den 
hertſt beftaë te vallen wãt haer vuch 
tichept ötghaet hem ef foe beghinnë 
li vaſt of te vallẽ eñ als ſi inder aerden 
vallen foe verrottẽ ef veruulẽ. Item 
die bladerẽ zón dicwijl goet ter medici 
nẽ eũ ſi ʒin veel beeltẽ goet teté eñ ſon 
derlinghe die blader vader wedewein 
de zijn goet DE huekẽ oft den buckẽ als 


plidoꝛus ſeht vander pꝛopꝛietepten vã 
dẽ bladerẽ ſoecket bouẽ int eln boeck ‘ 


li.rvi. abt ze. | 
Dat lxxv ca. vãdẽ bloemé nde. 
Joes dat zón bloemẽ. Pfidoꝛus 


bloemẽ haeſt ot vallẽ eff õtbõdẽ werdẽ 


In delen blom? is nochtãs menigher 
häde gracie als graci des ſmaecs des 


roecks der verwen der laftichept eñ d 


virtutẽ.wãt ouermits den roke foe ver 
blidẽ li dengheeſteñ ouermits dE (ma 


ke foe veranderẽ ADE (make ende ouer 
mitsder verwe lockẽ ſi tahelichte tot 


hemende ouermits der faftichoptlafti — 
ghẽ ſi dat taſten eñ ſi hebbẽ menigerhä 


de virtuten eñ crakten eñ gheneſen dye 
liect: Itemdpalcoꝛides ſept dat dpe 
bloemẽ mit haerder ſchoenhept vercie 

rẽ li die bomẽ die aus die houẽ eñ die 


\ fept libꝛo xviij. dat kloꝛes gheleyt 
werdẽ quali kluoꝛes Daer me dat de 


vore eit li Hoen dẽ bpeë honich vã 
dẽ hemelſchẽ Douwe die A õtkãghẽ eñ 
Daer om on die bpen alſoe ghaern op 


tẽ blomẽ eñ wãneer dat die blomẽ opẽ 


bars foe beteptzenẽ li wadelinghe dpes 
tides eñ winnẽ een ghedaẽte vä vauch 
tẽ wãt die blomẽ gaen altoes voer die 
muchtẽ eff Daer volcht die mucht nae … 
eſilinemẽ haer begin vãder ſmeriger 
humoꝛk des moꝛchs vãdẽ boem eff als 
fl ot vallẽ ſoe en ſcadẽ ſi dẽ tacken noch 
den bomẽ npet wãneer dat li natuerlijc 
b at valle, Iten indẽ opghãck der zon 
ne éghaë die blomẽ og ef indẽ ondghãc 
der zon luuckẽ ſi dicwůl weder toe. eñ 
daer iller veel die verdoꝛrẽ eñ vallẽ eer 
haer tit om des wilie dat ſi ghet vuch 
tichept en hebben o dat die zone alſoe 
beet ſchijnt datſe verdoꝛrẽ. onderwölẽ 
keren hem die blomẽ totten aenficht ú 
zonẽ na dat die zone op eñ toe gaet allt 
opẽbaert indẽ matelieuẽ eñ inder gout 
blomẽ ei in elptropia mittẽ blaeuwen 


hloemẽ of men heptle lpcoꝛia of ſolſe⸗ 


quium of ſpõla ſolis of verrucaria zee. 
Eñ wãneer dat die blomẽ te vꝛoech wt 
lopẽ ſoe werdt die wmucht dicwil verlo 
ren. Item die blomen vanden kpolen 
dpe aldermeelt of alderdicwldck eerſt⸗ 
wt comen eũ oeck mede die titeloeze. 
Mer die blomen vanden leliẽ ende vã 


den rolen hebbẽ dat voerdeel voer den 
anderen blomen croenen ef ſopelen at 


te makẽ daermen noch hier nae af eg 
ben (al. ende Daer is een ſpeciael blo 


me dße waſſet inden velde bij haer fel 
uen dpemennpet planten nach pott en 


derk noch mellen noch (paden, en walt 


in veel ſteden ende is een bioemkin 
eude fact op enen clehnen Meelen 


Vid 


ef is al rodelachtich of ſi al bloe dich 
waer dat is mit eenre bloedigher ver⸗ 
wen wes bloemẽ meer noch myn dan 
mit vijt bladerẽ ghemeẽlijckẽ oͤderſcei 
DE werdẽ. wes virtuut is ghelijck den 
tentaurea mer ten is alſoe bitter npet. 
nochtãs heuet mynder blader. Cẽtau⸗ 
rea is een al te bitterẽ cruut waer om⸗ 
me dattet galle der aerdẽ hept. wens 
ſpecie tweerhůde is als die meerre eff 
die mpnre.eñ dele heeft inder woꝛtelẽ 
een ſoetichept mit eenderhůũde bitter⸗ 
heßt. wes fap mit honich ghemenghet 
claert dat ghefichte ef doetopblalinge 
ghaẽ᷑ të e gheneelt venijnde betẽ eñ 
helpt tottẽ apoltemen dpemen antrax 
hiet eñ is een venĳnt apoſteme ende co 
met DE mẽſchẽ dicwl inder ſterktẽ aen 
eñ dit cruut verbiet dz die venjnde ma 
teri tottẽ edelẽ ledẽ niet comẽ en mach 


ef beneemt hem die grote zericheden 


ze Plinius 
Dat lxxvi.ca.vãder vꝛuchtẽ 
uctus dat zón vꝛuchtẽ of het is 
cht. Fructus pꝛoperlickẽ dat 


zijn int ghemepn wꝛuchtẽ vã bomẽ van 


cooꝛn vã crudẽ eñ deſer ghelijck Daer 
wh eñ die beeſtẽ at gheuoedet werden. 
Item hetis te merckẽ dat dat edellle 
deel des boems eñ dat ſmerichſte alſo 
wel indẽ moꝛghe als indẽ woꝛtelẽ aen 
ghehaelt pleecht te werdẽ vãder hettẽ 
eũ als zijn bequaem tit coemt ſo woꝛt 


dat verteert in bloezemẽ eñ in wuchtẽ. 


eñ die werdẽ vãdẽ bladerẽ be dect eñ be 
ſchermt eft foe coectſe die zone Daer on 
der mitter hemelſcher hettẽ eñ bꝛẽget⸗ 


totter volcomẽhept.eũ als ſi rip ʒijnſo 


ſcudmẽſe eñ bꝛeectſe eñ bꝛẽghetſe tottẽ 
deebaer Mer die raeuwe wuchten ma 


kẽ veel zuuctẽ indẽ kynderẽ eit oec mo 
de indẽ cranckẽ ude Als die pperſucht 
eñ dat buuckeuel eñ deter ghelijck zee: 


Eñ dat ſelue doẽ fi oec mede indẽ vꝛou⸗ 


wẽ die kynderkẽs dꝛaghẽ die de raeu⸗ 
we eñ õuerduwede wꝛuchtẽ zeer beghe 
té als plpnius ſept. Mer die rijpe ende 
bequame vꝛuchtẽ die zijn goet eñghe⸗ 
ſont alſoe wel inder medicinẽ als in ſpi 
ſen. mer eẽ p̃ghelick wucht wil zn ma 
nier hebbẽ indẽ belighẽ.eñ nae dat die 


vꝛucht ghegetẽ is of ghenut daer wpl 
die ſonderlinghe eñ bequaem dꝛanc na 


volghẽ als int boeck vãden dierẽ claer 
ljcke ſtaet Item die vꝛuchten zjn ghe 
meenlijck eerft raeuwe hardt võuerdu⸗ 


lück zuer eñ damper. mer als die hette 


vã buptẽ coemt eñ ſtarctſe vã bynnẽ el 


verdꝛiuet die aerdichept foe werden 


goet en gheſont.eñ alſae langhe ale 
raeuwe zin foe blyuẽ ſi groen mer nae 
allepnckẽ als ſi vaſt rij werde foe wor 
dẽ ſi bet gheuerwet eñ eẽ pghelijck nae 
zúnder natuerẽ eũ verliefen dE bitteren 
{matie eũ ghecrighẽ enẽ ʒuetẽ eff wore 
den mede moꝛwe als plidorus ſept in 
dpetis · Item die wuchtẽ die indẽ ghe 
berchtẽ wallen die zijn puerre lmalelic 


ker eñ ghefonder dã die indẽ dalẽ wal⸗ 


ſen. eñũ dat is daer omme wãt Adaer ve 
le zueter voetfel hebbẽ eff ghetempeꝛd 
als ariſtotiles ſept. Item het zijn zom⸗ 
mighe muchtẽ eerſt zuet en lmakelijck 


mer nae woꝛdẽ ſi damper eñ bitter als 
die mixabolanẽ als ariſtotiles ſept. eñ 
al iſt datmẽ alſulke vꝛuchtẽ niet en eet 


nochtãs zin ſi me dicinaelijck dat is dz 
men haet oerberẽ mach totter medici⸗ 
né. Item die zuete wuchtẽ als pido? 


fept indẽ vier qualiteptẽ zijn Agbetem 


perſle vuchtichſte heetſte eñ voer al dE 
anderen voedelixſte. Item die coude 
muchtẽ eñ die damper die harde ende 
die ſubtijlre die ſtoppẽde die dwingẽde 
eũ die nochtas die maghe ſtarckende 
iin eñ dẽ appetijt verweckẽ de zijn. eñ 
ſonderlinghe iſt dat i gheghetẽ werdẽ 
vänuchteré ludẽ Mer die wac den eten 
verteert zjn al ſtarckende die maghe 
dꝛuckẽ ſi die ghenomẽ (púte nedwaert 
eũ ñi zijn lake der behoudinghe ol der 
ghelonthept. Mer it dz die vruchten 
zuerachtich zijn nae DE edick eñ gema 
ket vã een luttel watericheden eũ aer⸗ 
dichedẽ lellchẽ die (car pichett vã cole 
ra eũ ſałtighẽ den doꝛſt eñ cõkoꝛterẽ die 
maͤghe eñ õtbindẽ die grote humoꝛen 
die niet cout en zin eñ icepdente ende 
doenſe af eit merẽ die zoete humoꝛẽ die 
hem craft gheuẽ alle tlichaem te doer 
ſchietẽ. Item die ontlmakelijcke vꝛuch 
tẽ indẽ welcke die waterighe vuchtich 
hept bouẽ ghaet zijn mpn te pꝛijſen dã 
die ander wãtũ en helpẽ der maghen 
npet mer ſi makẽ walghinghe eñ ver⸗ 
dꝛpet inder maghen . Item ilt dat dye 
wuchten wel rip zijn foe lullẽ ſi vã goe 
den ſmaeck welen cd vd ghenoechlikẽ 


oke allo verre als ſi niet verrot en zin 


ol woꝛm ſekelich eũ die vꝛuchtẽ werde 
langhe ghehoudẽ in een reyne dꝛoghe 
ſtede.eñ ſonderlinghe it dat f in dꝛogẽ 
hohe of ſuroe bewõdẽ werdẽ als pliniꝰ 
lept.wãt bij der aerdẽ eñ in eẽ vuchtige 
Rede werde liſchier verderft Item die 
rijne wuchtẽ vallẽ haeſtelijcke vãden 
boem dan die onrijpe eñ des nachtes 
eer dã des daghes wãt li mittẽ nachte 
lijckẽ douwe ouerlpꝛengt werden foe 
werden li zwaerder eñ daer om zún ſi 


te reder te vallẽ. Ei hiermede is des 
ghenoech ghefept vãdẽ vꝛuchtẽ want 
vele dinghẽ zijn bouẽ ghefept vanden 
vꝛuchtẽ indẽ ſeluẽ tractaet vãdẽ bomẽ 
int ghemepn ſoecket daer. c. 
Dat lxxvij.ca.vãdẽ dꝛachtẽ. 
Geer als pfidoꝛus ſept is een 
acht wũt al dꝛaghẽde wordt in 
der Dacht die voedelijcke humoer ge⸗ 
wang eñ die redẽ des ſaets blopet oeck 
Daer in eñ die naturlike hettẽ die were 
ket eñ al ilt dat ſi bã clepnder groetheit 
is inder ſubſtãcien nochtãs is ſi vã gro 
ter virtutẽ efl machtẽ indẽ werckẽ: wãt 
die cracht der woꝛtelẽ woꝛdt ghetogẽ 
in eenre ſubſtãcie der dꝛachtẽ. eñ daer 
omme Die cruden alſoe langhe als fi in 
der dꝛachtẽ zún eũ in hem vuchtichept 
geopet ende loept wt der wortelen (oe 
zijn ſi zeer nut totter medicinen ei dat 
ſelue dʒ alre eerſt wt der woꝛtelẽ loept 
Dat hpet germẽ.eñ allepncken als dye 
hette valt ſtarcket die indẽ moꝛghe na 
tuerlijcken bellotẽ is dat trect die wore 
tel vaſte lijck nae haer eñ dat haer ouer 
loeꝑt ſepndt ũ vaſtelijck wtwaert ende 
dat is oeck germẽ.eñ ouermits cracht 
der zonnen loe wordt dat bynuenſte dz 
dye wortel õtberen mach oꝑwaert ghe 
ſepndet ende wordt buten ghedꝛoecht 
eñ wert verwãdelt i die natuer v dꝛach 
tendpe germen hept Efi wãt die aen⸗ 
treckinghe der woꝛtelẽ gheſtedich io 
dach ende nacht oe ſepndt ũ die ouer⸗ 
tallighe humoꝛẽ allepnkẽ opwaert eñ 
alfoe werdt die ſtamme altoes meerre 
eũ meerre ter tijt toe dat die boem ofte 
dz cruut coemt tot zijnre volcomẽ heßt 
eũ dit Doet als die cõmentatoꝛ ſeyt dye 
hemelſche warmte die dat moꝛch der 


woetelë Doerfcpetende is ouermits dẽ 
ſubttzllte eñ puurltẽ delen des boems 


eñ haelt die vuchticheyt na haer ende 
bewꝛõghetle eñ byntle in een eñ li en la 
tet niet at ſi en verkeertfe in een ſubſtã 
cie der dꝛachtẽ. Item die Dracht of ger 
mẽ is een beghinſel des ſteels of dper 
ſtammẽ der blomen eff der vꝛuchtẽ. eñ 
is wt latende veel telgerẽ die deen aẽ 


dander ghehelt zn die die natuerdpe 


een aen die ander verghadert op dat 
die dꝛacht te bet te amen blpuẽ lal eñ 
behoudẽ werde. eñ alfoe läghe als die 


ſubſtãcie teder eñ cranck is io is li hael 


telijck verderft vader couder luchtẽ tẽ 
waer dat ſi vã buptẽ mittẽ bladeren be 
ſcudt waer. Item die opghãck v dꝛach 
ten is een cierhept eñ een beginſel der 
Aerde. wũt alle groenichept der aerde 
ſpꝛußtẽ eũ comen eert vãden loten die 
eerſt wt ſpꝛuptẽ Eñ germẽ pꝛoperlick 


in duutſche te verſtaen allo hit hier ne 


met dat is een loetkẽ of een loefké dat 
wt laet it vã bomẽ of vã crudẽ . Eñ als 
dele eerſt wt lonẽ dat is een teykẽ vãdẽ 
npeuwẽ iaer eũ dat die lepntẽ den coët 


en als die louer? af vallẽ dat is eẽ tep⸗ 


ken des toetomenden windes. eñ Dele 


lotẽ of ſpꝛutẽ werde dicwil ghegheten 
vãden ſtommen beeſten eñ vãden locul 


ten datmen ſpꝛinchaenkẽs hept eñ vã 
den ruplen ⁊c.eñ dan en ilſer gheẽ hoe 


fal Sc. Ser 
Dat lxxviij. ca. van tgras. 


pe toe dz Daer enige vrucht aen wallen 


Ramen is een velt crunt ef hebt 


gras in duutſche Item plidoꝛus 
fept dat alle cruut ouermits warmten 
wallet vander humoꝛen der aerdẽ wãt 
als die hemelſche hettẽ dat ouerſte vd 


der aerdẽ doerſchietende is (oe Verga 
dert li die ſubtijllle deplen der aerden 
te lamenende verwandeltle in een ghe 
daente Ban eenre woꝛtelẽ die inder aer 
den ſteect ende llunt dye hettẽ bÿnnen 
haer ouermits weg craft ſi die humoer 

der gerdẽ dye Daer al omme lept tot ha 
ren voetſel treckt eñ dat haet ghelijck 


is verkeert ũ eñ verwãdeltet in haerd 


nature.ende dat haer oueruloedich is 
dat ſeyndet ſi ter winninghe vãdẽ gra 
fe, Item nae den lande en nae DE gro 
de daert gras walt daer nae heuet zin 
virtuten Want als plpnius ende pſaac 
ſegghen ende deck nae den verlereuen 
auctoꝛes foe is dat gras dat in berch / 
achtighen ſteden walt coꝛter ende ſtaet 
dunre dan dʒ indẽ valleßẽ ol indẽ plep 
nẽ ſtaet mer nochtãs is dat den ſcapen 
bequamer eũ oeck gheſonder want dz 
berch gras is ſoeter eñ te matẽ dꝛoghe 
ende alloe en iſt ander niet wãt conſtan 
tinus ſept eñ pſaac oeck dattet broeck⸗ 
gras haeſtelijcker voedet mer het ma⸗ 


ket waterich bloet eũ ſcheyt lichtellickckk 


vãden leden e maect eenopblafingbe 
et eenrommelinghe indẽ darmẽ mer 
den anderẽ berch grale iſt cõtrarie JItẽ 
het is een reghel als yſaat ſept ſo wes 
wortel vãdẽ crudẽ voedt des laet en is 
niet voedende eñ allo verkeert ſo wes 
ſaet voedt des wortel en voedt net. 
Item palladius ſept dat een cooꝛn een 
gras maect Dat ghenoechlic aen te ſiẽ 
is ende den dperen bequaem is in der 
voedinghe eñ is deck DE Becken luden 
bequaem inder daet wãt gelickerwis 

dat menigherhande virtuut ſchuult in 


den woꝛtelen alloe ſchuult ſi dec mede 
inden grazen. Item dat gras int zu⸗ 


den wil reghen hebbẽ ef warmten. eñ 
als die noerdẽ wint Daer lit op waßet 
foe verghaet ef verdoꝛꝛet và butẽ als 
beda ſept. Item dyaſcoꝛides ſept dat 
gramen een ſpeciael dat is een ſonder 


linghe cruut is dat ghardẽ en knopen — 


beeft gheſpꝛapt op die aerde ende die 
blader wat bꝛeetachtich eũ ſcarn. weg 
woꝛtel knopich is eñ ſoet Eñ dit cruut 
eten die ollen ghaern eñ die ander dhe 
rẽ.wes virtuut ſtiꝑtike is eũ ſluut won 
DE eũ dwinghet den buucke eñ lakticht 
die weute der mplten eñ die hõdẽ eten 
dit cruut als hem purgeren willẽ als 
plinius ſept.eñ dat doe A alſoe behẽde 
lijckẽ dattet die mẽſche naeuwe gewe 
tẽ en cã of ghemerckt᷑ ⁊c. 
Dat lxxix.ca . vã galbanꝰ 
(Gian is een cruut whes zap 
dat galbanum hept eũ is es cruut 
ghelijck dat kerula is indẽ telgherẽ.eñ 
varro fept dat galbanum tlap vã feru⸗ 
la vmmer is als pfidoꝛus ſept libꝛo xvij 
Tcruut dat woꝛt gheinede indẽ zomer 
eft daer lopen dꝛoppen wt als tranẽ ef 
dele ghadertmẽ ef dꝛoghetſe Item dz 
is die fijnſte galbanum die te mael zn⸗ 
uer eft reyn is vã alte aerdichept ende 
vã alre vulniſſen eñ dat veel dꝛoppelẽ 
heeft eũ is ghelijck den wyeroeck ind 
verwen die claer is eff npet al te Daze 
noch te dꝛoeghe als plinius eñ dpalca 
ꝛides ſegghen. inden ʒomer wert hi bij 
der ſtãmẽ ghedꝛoecht. in hem is eẽ vie 


righe cratt eñ is heet indẽ doꝛdengra⸗ 


de eñ vucht inden eerſten als die lelue 
fept I woꝛt gheualſt mittẽ puluer vã 
Dé colofonië dat is griexs pech eñ mit 
ghebꝛokene bonen daer die baſt ol is. 
die welcke twee mitten alrebeſten gal⸗ 


bano ghemenghet werden Item men 
mach ꝑuere galbanum al te läghe hou 
den ef heekt macht te bꝛeken te Gtbpn 
den te zaktigen te lappen dats te moꝛ 
wen. Een kumigaci daer vã ghemaect 
verwect die in litargien legghen. ende 
ghemengt mit edick gheneeſt hij dye 
weute eñ die verſtspthept der mylten. 
ef hi Doet een doot kint vter vouwen 
comen e zuuert die moeder en gepul 
uert eñ mit honich ghenomen doot hij 
die ꝑpperen eñ doet menſtruum comen 
zin kumigaci eff veriaghet ferpenten 
eñ deler ghelijck Eũ is oeck goettegẽ 
den tantzweer als dpalcoꝛides platea. 
eñ plynius ſegghen. Ende hiſept daer 
voert dat wãneermen galbanum inder 
me dicinẽ Doen wil datmen hem dã ʒu 
ueren ſal vã alre Geepnicheit eet datemẽ 
hem Daer in doet. Men fal hem eerlt in 
een teſte doen eñ ſmelten hem eff ghpe 
ten hem ſoe in water. eñ datter puer is 
dat lal Depuen eñ Datter onnutte is dat 
ſal ſincken Eñ nochtãs fept dyalcoꝛids 
contrari wãt hi ſept Datmen galbanum 
in ſpedende water Doen fal ende datter 
af lincket ſalmen ghaderen eñ datter 
dꝛpuet als baſt ende des ghelijcxs dat 
ſalmẽ wech worpẽ. 
Dat lxxx.ca.vãder dꝛoppẽ of trane 
Vtta is een dꝛoꝑ ol eẽ traen des 
dems of eens cruuts ter manie 
rẽ oft galbanũ waer die mit enẽ ãderen 
naẽ aromatũ genoẽt is.mẽ pleech die 
telchſkẽs vã delen boẽ ol vã delen cru 
de in te ſnidẽ des zomers eſi dat Daer 
al dꝛuupt dz hept gutta of armoniacũ 
ende als pfidoꝛus ende plinius ſegghẽ 
ende die puuerſte eñ die claerſte is die 
beſte. ende die edele die wit ende vet 


is alg wperoechefi hi ghebꝛolẽ werdt 


dat hij danblinckende w eñ bynnẽ gh 


mich eũ heeft en? roke nae beuer zijn 
ende enen ʒuerachtighe bitteren lma⸗ 
ke eñ bij is heet inden vierdẽ grade eñ 
dꝛoeghe inden anderen. Eñ hu heuet 
virtuut te ontbindeneñte moꝛwen als 
ghelſeyt woꝛdt in platheario „weg een 
icrupel mit oximei ghedꝛockẽ ghene 7 
et die ghebꝛeck inder milten hebben. 
eñ gheneelt die onreunichept der ogẽ 
eũ mittẽ ʒape vã alſſen dodet die pperẽ 
eñ mit neck ghemẽghet helpet teghẽ 
dat voeteuel ende teghes dat euel dat 
inden huepẽ leyt eũ doet oꝛine maken, 
eũ mẽltruà comẽ. eũ zuuert ende Doet 


alle hetinghe eñ onblalinghe ghaen 


— fitten als die glole leyt op die Kat mir⸗ 
ra eũ gutta. 
Dat lxxxi.ca.vã gerotelnaghelẽ. 

G dat zijn grortels nage 


len Dpalcoꝛides ſeyt datter zom⸗ 


mighe volcomẽ zijn eff vã carpen Gna 
ke väzwartachtigher verwen e un 
heet eñ dꝛoeghe in haren wercken mer 
vucht bynnẽ inder daet. Vet zyn zome 


mighe wꝛuchtẽ vã bomen in yndien die 


men des zomers vergadert als n rige 
zijn eñ men machte vijf iaren in ghoed 
machten houdẽ in een ſtede die niet al 


te dꝛoeghe en is noch deck mede npet 


al te vucht wãt is die ede al te vucht 
foe verrot tẽ lie is die ſtede alte doge 
foe doꝛrẽ li Item men ſalſe kheſen dye 


int ouerſte wat effen eñ llecht zijn ende 
die enẽ ſcarpen (make hebbenen enen 


zueten roke ef die een luttẽ vuchtiche 
dẽ wt gheuen. Item i werden gheual 
ſchet mit puluer vã naghelkẽs die ge 


menghet is mit edick ende mit wel ra 


ſcreuẽ dinghẽ 
Dat lxxxiij.ca.vãdẽ fade « 


kende win daer ſ vuchtichept at grů⸗ 
peneũ i werden naeuwe ghekendt vã 
den goedẽ dan dat ii int vterſte ſcarner 
zijn dan die ander mer die gheualicht 


zin en machmẽ bouẽ xx. daghen npet 


houden. Item die goede naghelkens 
hebben virtunt te conkoꝛtere om haet 
goets roecks wille eñ te õtbyndẽ ende 
te verterẽ van linen qnalitepten want ii 
ſtarcken die herllen eũ dye ʒpenlijcke 
cracht eũ ũ zjn oeck mede goet tegẽs 
crãckichept des herte wãt n cõtoꝛteren 
die gheeltelijcke craft ende ſi zin goet 
teghens die onuerduwelicheyt d ma⸗ 
ghen ende teghes wenten die van cou 


den coemt want i helpe die natuerlike 


craft als dpaſco.ſept. 

Dat lxxxij.ca. vã geneſta | 
Eneſta is een ſtamme wallende î 
woeſten eñ wilden ſteden die on⸗ 

ghebouwet zyn ef oeck in ſtenigẽ weg 

make al te bitter is ende is een tepken 

Daer hij walt datter niet veel cooꝛns en 

walt eñ heeft veel graceliker telgherẽ 

dpe hardt zůjn ende knopich . ende is 
groen des winters eũ des zomers . eñ 
heeft ghele dicke bloemẽ van zwaren 
roecke van bitteren make nochtã zijn 
ſi van groter virtuten als dpalcoꝛides 


ſeyt. want die ſiedighe Daer zůn blade⸗ 


ren ende zijn bloemen in gheloden zin 
dwincgt die helkinghe der miltẽ eñ is 
goet den tantzweer ende byndt men⸗ 


ſtrua eũ beneemt dillentiriam ende zijn 


zap doot luz ẽ eñ neten eñ heeft zwart 
faet eũ bitter eũ is oec goet totten voer 


\ . 


anum is een cooꝛnken ende is 
Mat mypnſte deel alloe wel vande 


zade als vãdẽ boem ſubſtãcialijckẽ on⸗ 
derſcepdẽ en ghedeplt in elcke thoern 
is een baſt omme eff moꝛch bpnné daer 
een plant ot cruut wt coemt eñ wallet. 


die hem die natuer after ghelaten he⸗ 


uet.ouermits die welke zijn ſpecies ol 
zijn ghedaente ghememchuoudighet 
mach werden dattet inder warelt be » 


houden mach werde. Ei ghelijcker⸗ 
wijs dat die gran? of Die coꝛlen ſchelen 


inder ſpecien alto ſchelen ſi oeck mede 
inder kigurẽ eñ inder legenthept eñ in 
den maectel Baer of dat ariſtotil. fept 
in dat eertte boeck vanden planten vã⸗ 
den coernẽ eũ vãdẽ zadẽ wallen zom > 
mighe in planten ot in bomen of dop⸗ 
pen alſt ſaet vã dille vã vẽnecoel eñ de 
ler ghelijcke. eñ zommighe ander wal⸗ 
fen in dopkẽs of in balchſkens als dye 
boen of die ander legumina. als erwe⸗ 
té wicken ⁊cetera.eñ zommighe dere 
in een harde ſubſtãcie als die lade van 
erẽ vã appelẽ.eũ zommighe hebben 
een koꝛlbynnẽ der ſchulpẽ eñ een hart 
heytbuptẽ der ſchulpe als die note eñ 
die oliuen. Eñ die koꝛlen die gheoꝛdi⸗ 
neert zijn inden bolſterẽ eñ inden balch 


ſkens werdẽ menichüns verwädelt in 
der gheleghẽthept. want zommighe 


hebbẽ haer koꝛlẽ ghemenichkoudicht 
indẽ bolſter allt gheualt der celidonië 
dats der ſcelwoꝛtel. eñ is e enderhãde 
cruut dat goet tottẽ oghẽ is. eũ zommi 
ghe maken granen ol coerneu in et᷑ be 
llotenbalchſzen als die erwetẽ ot boe⸗ 
nẽ æctera.eũ zommighe in balchſkens 
die niet belloten en zun als wepte ende 
fpelte eñ deſer ghelijck. eñ ʒommighe 
en makẽ haer granen niet in enich van 
denbalchlkẽs als die gherlle choern. 


Mer ſi makken haer Broec allo meer als 


veruolghende mit haren choernen. eñ 
zommighe granen zin gheduppelt bij 
oꝛdinãcien ſonder wandt ol weech idẽ 
dop of bolſter als die granen vander 
ſchelwoꝛtel. ende zommighe zún daer 
gheduppelt mit eenre wanct alt open 
baert inden granen vander kerllen die 
men naeſturcium bept ende zommige 
maten haer granen dꝛbenoudich bij o: 
dinancien gheſettet in menigherhan⸗ 
de huplekens dpes ſeluen balchſkens 
alſoe als dat wel openbaert indenga⸗ 
ghel in wpes wucht zijn depe cellekẽs 
ef in een pghelijcke telle drpe granen 
ol oper ſonder enighe wanct vergha⸗ 
dert ende tulſchen een pghelijcke gra 


ne ende grane is een houten wanct als 


in calſiatiſtula is. onderwlen (ler oec 
mede een vlepſchighe wanct allt wel 
openbaert inden cucumeren ende indẽ 
cutcurbiten. Ende onderwijlen tullchen 
den granen zin wanden van meniger⸗ 
hande ghellachten ende oeck mede vñ 
diueerſer ſubſtancien allt gheualt indẽ 
appelen van garnaten inden welcken 
zijn zommighe vleyſchachtighe wan⸗ 
den tullchen die granen ende granen. 
Ende alloe zijn oeck mede ʒommighe 
webbekens tulſchen den coern ef den 
coernen die dunne zun eũ npet vlepſch 
achtich. Mer ghelickerwijs dat dpe 
granen ende die granen onder malcan 
deren ſchelen inder ſubſtancien alſoe 


_fchelenf inder kiguren want lommige 


hebben een ronde forme ende zommi 
ge et᷑ ſcarpachtige koꝛm eñ zömige eẽ 
lãcweꝛꝑelde foꝛm eñ ʒõmige dꝛiecãt eñ 


zo mige of ſi gefned warẽ alt ſcynt ĩdẽ 


ciʒerẽ Itẽ die granẽ die lãcwerpelt zun 


J moie een fide ſchinẽ of ſigheſnedẽ wa 
ren alft openbaert indẽ weytscooꝛn eñ 
in dper ghelijcken. Item zun ghewa 
rent eit aeck belcudt mit balten eũ mpt 
webben die coernen of coꝛlen om dat f 
haer bynnenſte moꝛch eñ natuerlijcken 
hettẽ behoudẽ ſullẽ Hier toe eh aril 
totiles gheſeit c. 
Dat lxxxliij.ca. vã gich · 
Ych is een ghellachte vä legu⸗ 
mẽ ef is dencomijn ghelůjc inder 
groethept mer het is van zwarter ver 
wen eñ men pleecht indẽ bꝛode te weꝛ⸗ 
pẽ ot te ipꝛẽckelẽ op dattet te zueter fal 
werdẽ als die glole ſeyt ouét yla.xxvij 
Item plathearius ariſtotiles eũ dyal⸗ 
dcoꝛides leggen dat gych een cruut is 
heet ende dꝛoghe inden anderẽ grade 
eñ walt onder teoern hebbende cleyn fa 
dekẽ eñ zwart oft dꝛpekantich waer eñ 
ia bitterachtich eũ ſcheydende. cit he 
„get macht te õthynde eu te verterẽ dye 
verſtoppinghe der leuer eñ der mpltẽ. 
eñ heeft virtuut te openẽ eñ die winde 
te ſcheydẽ eñ het doet die aenbeyẽ dye 
opgheheuẽ zun ghac᷑ lite en ſtemptle 
mede ilt dat A lopen ef mit honich ghe 
nomen dadet die pperẽ Dit cruut leggë 
ll dattet nigella is eñ allt in edick ghe⸗ 


ſoden is eũ die edick indẽ oꝛen ghedaẽ 
doot die woꝛmẽ eñ ſchoert apoſtemẽ iſt 
dattet in win ghelodẽ werdt mit eme 
Ts ei mit duuen quaet. en ſonderlingge 
llaet vãdẽ crude eñ vã dente ſamẽ een 
plaeſter ghemaect eñ daer on ghelept 
al warm Item men ſept dattet goet is 


teghẽ lazarie ilt datment mẽgt mit ra⸗ 
klanus en mit wat ſouts.eũ doet men⸗ 
ſtrua comen ef purgeert dode Dacht 
ilt datter tw duer getumigeert wert 


ende dconinghen 


dat is dattet wijt ſal ghaẽ fittZop enẽ 


Roel mit enẽ gate ef werpt vãdẽ ʒade 


in colen eñ latẽ haer den roeck vã oderẽ 


op llaẽ mit eenve ꝑipt ter whkkelichept 
in Item wijn ghedꝛõcken daer dit laet 
enẽ nacht in gheleghe beeft verdꝛiuet 
die coude pille eñ dat lanckeuel. Ende 
men ſals npet fieden op dattet npet te 


weldich en werde. want conſtantinus 


die fept nigella te veel ghenomẽ doot 
de mẽſche. 

Dat lx xu. ca. vãpler 

lex ilicis is een ghedakte vã ep⸗ 
kt als eẽ boem die epkelen dꝛae 
ghet wãt als pido2? fept libro xvij.dpe 
menſchen voden die vꝛuchtẽ vã Delen 
boem eerſt eer datmen vãden coon te 
ſegghen wilt be plegen die onde i voer 


tiden daer ok te lent.eũ die eerſaemſte 


vã alle den epken bomen dye epkelen 
dꝛaghen dat is plex wens wucht als 


plbpnius ſept ladet eñ voedet menighẽ 


lantſchappen. Item plex is een boem 
die grof eff oeck mede zeer dicht is eñ 


Hhardt mit grot woꝛtelt᷑ eñ mit al te dic 


ke baften eũ hij heeft veel telgheren 
ende ghenuechlycke bladeren ende hi 


heekt veel wuchtẽ op bij tijden vaden 


iaer ende dꝛaghet ſomtijts die helkte 
meer oꝑ een tit dan op een ander tit: 


| Itẽ thout mach alte menich iaer due⸗ 


ren ia het is alſoe meer onvervue lijck 
dat is dattet qualickë verrotten mach 
of veruulen wãt zijn blocken int water 
gheſencgt Gullen bynae verkeren ienë 
ſteen niet dattet een ſteen werden ſou⸗ 
de mer pmmers alfoe hardt oft eẽ ſteẽ 
waer Ende Daer om pleechmẽ karckẽ 
n huplen van alſulckẽ 
houte te maken men placherbeeldë 


väafgode af te make alfoe ale plpnius- 


Dat lrxxvi.ca.vã iumꝑerus. 
mperus dat is geneuer boent . 
i het is eẽ clebnboemkẽ eñ wa 


re dat lake datmẽ leuẽde colẽ rekẽde in 


der alſchẽ vã deſen geneuer li ſoudẽ le 


uẽdich bliuẽ een gheheel iaer wteüwt 


ef li en ſoudẽ niet weghaẽ eñ daer om 
heeltet Ene naem vãdẽ vier iumperus 


wãt ppt in griex is vier in latin. Men 


vintſe groet eñ men vintle elepn als pii 
doꝛus ſept li. xvij.eñ ſi ʒun bepde ſcarꝑ 
eñ ſtekelich eũ l hebbe veel ſcarpe bla 


derẽ eñ cleyn eñ i zn bepde wuchtber 


Mer die minſte dꝛaecht meeſt vꝛuchtẽ 
ef zn cleyn ende rot eerſt groẽ eũ na 
wert of rodelachtich eñ is altgt groẽ 
achtich die boem mittẽ bladerẽ . eñ hij 
is heet ende dꝛoeghe inden derden 


graet als dpaſcoꝛides ſeßt. weg duch 


ten ʒijn goet ter medicinẽ die in die len 
ten ghegadert werde eñ men machle 
twee iaer houdẽ eũ A hebbẽ machte te 
Btbinden te verteren eñ te conkoꝛteren. 
Item die bellen ghelodẽ in reghẽwa⸗ 
ter eff in dat water ghebaet is goet te⸗ 
gẽ tbuuceuel dat vã ſcarper medicinẽ 
coemt Item vandẽ iuniper maectmen 
olie die al te ſonderlinghe goet is tege 
die quartepn iſt datmẽle alle daghe ind 
ſpijlen of in dꝛancke eẽ dragme neemt 
dat ls eẽ vierẽdeel loots ʒwaer.eñ hij 


is deck goet teghẽ dat lanceuel iſt dat 


mẽ die zeer ſtede daer mede beſtrijcket 
ende belmeert eff hiis oec goet DE val 
lenden menſchen van finte coꝛnelis eñ 
hibꝛeect den ſteen iſt datmenttẽ ſcakte 
in fguwet mit eenre pigen Diemen Erin 
ghe hiet Item win daer iuniper ĩ ghe 


loden is mit vighẽ zuuert die boeit eñ 
beneemt dat hoeltẽ hier toe heeft pla. 
thearius gheſept eñ dyaſcoꝛides ende 
walt in ſtenighen ſtedẽ ett in õghebõdẽ 
daert woelt is eff die ſerpẽtẽ ſcuwẽ linẽ 
ſchiem als plin.ſeyt et Daer om meynt 
men dz die bellen goet teghen tvenijn 

Dat lxxxvij.ca.vã plop? | | 
Sopus is een toet cruut eñ clepn 
wallende in ſteenroetlen eñ heft 
em ſeluẽ mit linẽ woꝛtelẽ vast indẽ lep 
nẽ eñ oec wallet indẽ houẽ als caſſiod. 
fept ouer dẽ ſouter Alperges me dnẽ ze 
Dhpalc.ſept dat dit cruut heet eñ dꝛoge 
is inden Dode grade. die virtuut vñ de 
ſen crude is indẽ blomẽ eñ inden blade 
rẽ meer dã inden Meel of indẽ wortelen 
des zomers dꝛaghet blomẽ ei mé fat 


ſe verghaderen buten der zonen in een 


zuuer ſtede eñ daert niet en roect eũ he 
wet macht te õtbinden te verteren eñ te 
trecken eñ die lůghẽ te zuuerẽ eñ alle 
ghebꝛelẽ vander boꝛſten die vã coudẽ 
comen die maectet ʒuuer ilt dattet ĩ wij 
ne ghetcoect wordt mit vighen ef dat⸗ 
men den w dꝛincken gheeft fl bene 
met die zerichept der maghen ende 
darmen, Item int water gheſoden en 
de daer in ok ouer gheſtoekt zunert die 
moeder van onnatuerlijcken humoren 
Item pſoeꝑ heet ghemaket in enẽ pot 


ende dan daer ouer gheſtouet dwpn⸗ 


ghet denconden (nuu ok dẽ reume eſt 
Doet den huuch ghaen fitten eñ beneẽt 
die zericheßt inden Ipue die v wpnde 
comet Item dpaſcoꝛi.ſeht dat die pul⸗ 
ner vanden pſope gheneeſt die water ⸗ 
ſucht eñ zuuert die donckerheßt vãden 
lichaem ende maect dẽ aenlichten kin 


hs 


verwe of doodt pperen allo als die ſel 

ue ſept c. 

Lat lxxvij. ca. vã iacinctus. 
Acinctus is een cruut hebbẽde es 
purpur bleem ef heeft line naë 

gherdghe vãenẽ edelẽ kynde dat indẽ 
lpꝛöghen onder den purpurs bloemen 


doot gheuöden is ende den crude was 


die naem ghegheuẽ vandẽ valle dyes 
doots kyndes eñ is deck gelijck den 
blomen vander vpolen eñ haer woꝛte⸗ 
len als plidoꝛus ſept ibo rug. el men 
beck enen ſteen heeft die alſulckẽ naẽ 


heett eñ allulckẽ verwe die ghetelt is 


onder den peeciofen eũ coſtelickẽ ſtenẽ 
Jatinctus is een naem van enẽ mẽſch 
eñ vã enẽ Reen eft vñ eenre bloemẽ en⸗ 
de zn ꝑꝛoper verwe die is neen: ok 
hemelſch c. 
e ee cruut. 
Miqmamus dats billen cut el 
S heitet in griex inſaquiamus eñ 
in latin canicularis daer om dat in ſinẽ 
llelẽ aẽ bepdẽ ADE wallen eenrehande 


boeldekẽs die ghemaect zón inder ki⸗ 


gurẽ vã creettẽ alſmen fien mach indẽ 
appelẽ vã arangẽ of vä garnatẽ als v 
doꝛus fept libꝛo xvij. Dit cruut is õghe 


font gheghetẽ eñ daer omme heptent 


ʒommighe ludẽ infana wãt woꝛtet ghe 


ghhetẽ (oe maectet razerie of het doet 


altezeer llapẽ eñ die ghemepnt hebtet 
vilicidium daer omme dattet thart ver 
wandelt ale pfidoꝛus ſept. Item want 
dit cruut venynt is foe heeftet zwardt 


toet eñ wit fact als plpniug et dyaſcoꝛi 
des ſegghẽ. eñ het is quaet eũ dodẽde 
Jjn bynnẽ den bolſter die welche als ii 


dat zwart. eñ dat rode is myn quaet eñ 
dʒ witte noch myn eñ dit is tbeſte inder 
| mebicinë ef heeft ae Ame 


te bindẽ re dodẽ eũ te doẽ llapẽ. Itẽ dz 


wart faet heeft dat heeft zwarte bla⸗ 
derẽ ſcarꝑ eit hardt en es purpurbloem 
e harde balltẽs die dick zijn. eñ Deo 
delachtich ſaet is dat heeft Ader bloe 


mẽ eoũ moꝛwer balchſaes eñ dʒ wit fact 
heeft dat heeft wiste bloemẽ eñ vette 


bladert eñ moꝛwe vol ſaeps eũ is cout 


inden doꝛdẽ graet ei dꝛoghe indẽ dde 
xð eit daer om wederllatet beffinge eñ 
zwellighe ef kopt dẽ buuck eñ ltempt 
bloet eñ gheneeſt DE tãtzweer die van 
hetten toemt eñ dwighet dẽ reume die 
vã hettẽ coemt hier toe heuet dpalcoꝛ. 
gheleht eñ plp. Item vãdẽ billen fade 
lept ariſtotiles int boec vãdẽ groplickẽ 


dinghẽ datmẽ bij iherulalem dat fact 


va bplle et waer bij mẽ merckẽ mach 


dat zĳn quaethept benomẽ woꝛt ouer⸗ 
mits die ghoethept des landes daert 


walt. Item die meeſter vãder hiſtoꝛien 
fept ouer exodi dat inder cronen dpes 


paeuwes ſtont een bloem recht op doe 


delen crude ghelijck was daer ghuldẽ 
blomẽ oꝑ ſtonden die ghelijck dE bꝛede 
weghe waren vãdẽ ene ape des hoef 
des tottẽ anderẽ ze. waer bij dat deſe 
crude Daer in warẽ ghepꝛiuilegiert dat 
haer ghelükenis waerdich was te lla 
i des paeus crone. Dit leyt die meeſter 


inder hiltoꝛiẽ c. 


Dat Teta. väde kaftanë boem 
(kanea is een groet boem eñ 
dꝛachtich ende hiis vãdẽ griec 
kt alfoe ghenoemt als pfid fept li. rvij. 
daer omme dat zijn wucht Dubbelt is ĩ 
der manierẽ van cullẽ die ghehouden 


wt ghewoꝛpen werden foe worden B 
Ohelubt ende daer om werdẽ die bomẽ 


vã caltrãdo dat is vã lubbẽ karſtasgen 
inden griexen vocabel ghendemt. Va 
delen boem pleech eë geheel boſch te 
werdẽ als yüdoꝛus ſeyt. Dele boem is 
zeer nut wãt zijn hont is nut totter tim 
meringhẽ eñ deck mede om te barnen 
ef ſpile byte bereydẽ.eñ ʒijn vꝛucht is 
geet te etẽ eñ die baſt eñ zijn bladeren 
Die zijn goet totter medicinẽ.eñ al ilt dz 
zón weucht onder enẽ hardẽ eñ ſcarpen 
bolſter gheuõdẽ woꝛdt nochtãs is dye 
mucht foet eñ goet allmẽſe ſiedet otte 
bꝛaet Eñ ſ zin heet int middel vãden 
eerſter grade ef dꝛoeghe in den anderẽ 
ef omme Der hetten willeis die vꝛucht 
Zuet eñ omme der dꝛoechtẽ wille foe is 
li damꝑer. Mer die veel karſtasgen eet 
die cricht een onblalinghe vã lyue. eit 
die groue roke die Daer bynnẽ belloten 


is die licht on tottẽ hoetdẽ waert die 
maect daer DE hoettzweer . mer om ha 
re quaethept te benemẽ loe falmête lie 


dẽ ol bꝛade eñ dã voedẽ ſi wel eñ make 


goede humoꝛẽ eñ temperẽ die dꝛoeche 


dẽ des lichsems eñ der boꝛltẽ eñ lond 
linghe iſt dat ſi mit zuker ghegheten 
werdẽ.eũ li zijn den colerico eñ oec me 


de dẽ fleumatico goet mit puerẽ honi⸗ 


ghe.eũ fi zjn oock goet nae der medici 
né wãt ſinemen coꝛinghe eñ walghin⸗ 


gheeft ſtlarckẽ den darm die bouẽ leit 


dyemen ieiunum hept. Item karſtaen 
genghewꝛeuẽ mit wat (outs ende mit 
honich ghetempert is goet teghẽs be 


té vã verwoedẽ hoden ol vã öwoeden 
mẽſchẽ · Item karſtaengẽ ghewꝛeuen 
mit garſtẽ meel eñ mit edick ghemẽget 


doen ghezwollẽ mãnẽ ghas litt alimẽ 


fe daer op plaeſtert Item ariſtotil.ſent 
dat die bladẽ ef die baſtẽ vã deſen bo⸗ 


me ghebarnt eff ghepuluert eñ mit wi 
ne ghetempert en opt hoeft ghelepdt 
vã ene iöghelinck doet dar haer ver⸗ 
meerrk en verbiet hem dat vallen als 
plaac ſept in dietis. . 
Dat xci.ca.vãdẽ lauwerboem. 

urus is een boem der victoꝛiẽ 
eũ hij is veel pꝛilens eñ lonens 
waert om zijnre groter vtutẽ eñ duech 
den wille Eñ omme detmẽle pleech te 
cronẽ mit lauwer die DE Art wone wilt 
eer eñ de griekẽ hietẽ defen boem dam 
phen wes virtutẽ wi bouẽ ghelet heb 
ben inden leluẽ boecke in die letter. d. 


foect daer ghij ſultet vindẽ 


Dat xcij.ca.vũ lentiſcus Eke, 
7 Entel? is eẽ oetmoedich boem 
eñ medicinael die vãdẽ griecken 
eſi vãdẽ ebꝛeeuſchẽ circus genoemt 18 
als die glole ouer daniel feit xxij weg 
fap vãde bladerẽ gheneel eñ llout ghe 
ghectouë lippe ot and gheulcereerde 
dinge als daergheſeyt woꝛdt. eñ hept 
daer omme lenteſcus om dat zón Weel 
moꝛwe is eñ traech. die vꝛucht van de 
len boem gheeft olhe wt eñ die lcoꝛſſe 
gheeft harſſe dieme mallie heyt eñ het 
is die bete diemẽ opdat in intheus dat 
eplant als pũdoꝛus eñ plpnius ſegghẽ 
l. xui. Item die blader vã deſenbdoem 
als dpalcoꝛides eñ platheariꝰ eñ plini 


us ſegghẽ zijn heet eñ dꝛoeghe als al 


le Die boem is eit hebbẽ virtuut te byn⸗ 
dẽ te cofolider eñ te cõkoꝛtert᷑.eñ daer 
omme zun li goet teghen alle coꝛinghe 


eñ teghẽs alle lopinghe alfoe wel van 
den Bloede als vanden anderẽ humoꝛẽ 
Item zijn gomme dhemen matig hiet 
Heeft die felue virtutẽ die de boem he 
met ende allmenſe kaeuwet dele gom⸗ 


Mi 


me foe hout li dat tantvlepſch ren vã 
DE ſtinckẽdẽ eñ vervuulde humoꝛen eñ 
doetle vat ddaen en maketle wpt ende 
ſtarcket haer woꝛtelẽ eñ Doet DÉ quadẽ 
adẽ a. Dele maſtic wert aldꝰ vgadert 
Int eynde vãder leyntẽ woꝛdẽ die ſcoꝛl 
len vâ delen boem in ghelnedẽ eñ als 
ſi vãder aerdẽ ghezuuert zijn ſo (rapt 
men Daer zuner clederk onder op dat 
dye vuchtichept niet opter aerdẽ dꝛu⸗ 
penen lal. Eũ men ſal kpelen die wit eñ 


claer is eñ die mitter aerden ghemen⸗ 


ghet is eũ dõcker die ſalmen ſcuwẽ eñ 


woꝛpenſe wech. Sp puert dat herſſen 


eũ ũ cõfoꝛteert die maghe ef helpt tot 
ter verduwinghe ende veriaghet den 
wint. eũ ghewaꝛmet of gheſmoutẽ op 
enẽ heptẽ teghel eñ ghelepdt on ghe⸗ 
bꝛokẽ benen eñ ander leden cõlolideert 


ü wöderlijcke zeer. Item plhnius die 


ſept oeck als dpalcoꝛides dat lentiſcus 
of chnus datter een dinck is. een doer⸗ 
nich boem is mister woꝛtels eñ is ho⸗ 
ghe ende in veel deylen ghedelt ende 
heuet wucht als die gaghelmer mpn 
re eñ bynnẽ root als li rip is eñ ſchar⸗ 


ge wolle bpnnë. wyens lap dat lopen 
vander moeder der vꝛouwen ghene⸗ 
fet ⁊cet. ; | 


ie Dat cih. ca. vader lelien. 


7 ef heeft een melckachtighe blo⸗ 
me wes wittichept al iſt dat fi iden bla 

derẽ is zin ghedaẽre blincket bynnen 
nae DE goude. Item dpalcoꝛides ende 
plathearius ſegghẽ dat die lelp heer 
ef vucht is eñ zommighe wilt eñ ʒom 
mighe tamme ende die een heeft pur 

pꝑur bloemẽ eñ die ander witte blomen 
ell dat is die belte. Item die virtuut vñ 


lium als plidoꝛꝰ ſept ises cruut 


der lelien is ripende eñ Daer omme is 
li goet gheſtotẽ op apoſtemen ende is 
deck goet op dye hardichept der miltẽ 
ilt dat iake datmẽ tlap mitter olien mé 
ghet als mit hẽneꝑ olpe ot lijnʒaet oli 
ei ſmeerter die nuite al omme dicwil 
mede Item die puluer vãder leliẽ ghe 
mẽghet mit water in een lcotel eũ daer 
dat aenlicht mede ghewallchẽ maect 
dat aenſicht claer. Item die blader van 
Der lelien gecoect ot ghelodẽ zijn goet 
op verbarnoẽ ſtedẽ wat ni zijn zattende 
ende dat ſelue Doet zun woꝛteliſt dat fi 
mit olpen ghecoeckt wordt ef Daer op 
ghelept . Item zón virtuut is openẽde 
eñ ſchepdende eñ doet liwt comen dat 
mẽſtrualighe bloet eñ doet beffingbe 
ghaẽ tte eũ daer omme is ũ goet tegẽ 
onblafinghe der apoſtemẽ die wyndt⸗ 
achtich zyn ilt darmẽ die woꝛtel ötweẽ 
wekt eñ mẽghetle mit olien eft legget 
daer dicwile warm op. hyper toe heuet 
dyaſcoꝛides ghelept. Item vãder lelie 
en als pli. ſeyt ſoe edelẽ die wortelen 
vand le lyẽ haer bloë alte zeer in mens 
gher manieren Want ghedꝛocken mit 
wijn ghenelſen wonden van ſerpenten. 
Eñũ die wortelen zin oeck mede ghoet 
teghẽs die quaethept vãdẽ paddeſtoe⸗ 
le eñ teghens wenyn.eñ in olpen ghe 
coeckt en op die lycdoernẽ vãdẽ voetẽ 
ghelept achte daghen langhe alle da⸗ 
ghen verſch mitter ouder manen ver⸗ 
dꝛijktle te gronde ende doet oeck wei 
haer wallen. Item in win ghecoett en 


de hoenich Daer toe ghedaẽ is goet op 


aͤderen die doerſteken zin oft zweren 
elt die blader in win gheſodẽ ghene⸗ 
fet wonder . Item dat ſaet vander 
lelpen ghewꝛeuen is ghoet op they ⸗ 


Ughe vier eñ die blomẽ en die bladerẽ 


comẽ te hulpe quade vlcerẽ dʒ zijn zwe 
ren Hier toe heeft ꝑlinius gheſept. li. 
xxx.c.xix: Item in dat ſelue boeck c. u. 
Daer ſeyt hij dat die lelie die edelſte blo 
me heuet naeſt der rolen eñ mẽ maec⸗ 
teredel ſalue af eñ olpe mede ghelick 
datmẽ roſen olie maect. Item die ſteel 
vãder woꝛtelẽ op waert is bij dꝛyen cuz 
bitus lancg ef Daer kaë die blomen int 
auerſte inder manierẽ van clockſkẽs eñ 
die blader ſtaẽ alle Dé keel omme ende 
omme eñ zijn zaet is dat cleꝑelkẽ D3 bi 
nẽ dẽ cloclaẽs ſtaet ende is van groter 
maͤchtẽ eũ virtutẽ mit goeder luchten 
wel rulkẽde. Item die lelie heeft veel 
kelen aen der woꝛtelen als dat loeck 
doet als ariſtotiles ſeyt indẽ boeck der 
gropelicker dinghẽ Eñ in elcke kele is 
die macht dat É wallen mach ghelijcke 
oft ſaet waer Wädefen ꝑunte ſtaet boz 
uẽ viden loke datmẽ allium heyt in D3 
ſelue boeck inder letterẽ vãder a. Item 


ariſtotiles lpt ilt datmẽ den ſteel vant 


lelien in die erde crommet ef decten 


eer dat zin ſaet gheopent woꝛdt eñ dat 


mẽ zin woꝛtel niet op en graeft foe ſul 
dp te härg in coꝛtẽ daghẽ vindẽ dat vã 
enẽ pghelijckẽ knope des ſteels eẽ clep 
ne hoeldekẽ wt ghaẽ lal oft vã ſinẽ ke 
le waer vãder woꝛtelẽ twelck een groet 
wõder is. Item die blomẽ vãder lelien 
zn eerſt groen eli nae werden É wit eñ 
die ſteel gheſnedẽ vãder woꝛtelẽ ende 
int llijck gheſtekẽ hout DE keel langhe 
groen eũ die blomẽ oeck in haren craf 
të Item die bloem vãder leliẽ alfoe lã⸗ 
ghe als ſigheheel is ende oeck mede 
npet gheraket foe ruuct ſi ʒeer welen⸗ 
de zuetelijcken. ende alſmenle mitten 


handẽ otween wepuet of bꝛeect fo ſlint 
ket fiefi heeft die bloem allet mitte za 
voer die zucht Eñ alle virtuut eñ do 
ghet die de lelie inden Heel heuet ende 
oeck mede inder woꝛtelẽ die thoent hij 
bouẽ altemael inden goefde alloe als 
inder blomen ende inden zade . eñ hoe 
dat zijn bloemen hogher opgherecht 
waden inden ſtele hoe dattet hoeft DE 
leegher bocket. Ende zijn bloem is bu 
ten effen eñllecht eñ foet inden taſten 
ende deck mede ront inder formen en 
de ghenoechlijckẽ int aenghelichte. eñ 
vã bynnẽ is ſi mit ſchoenẽ ghuldẽ gra⸗ 
né of cooꝛnkẽs inder hollichept beſpꝛẽ 
kelt. ende wordt meer gheuoꝛwet dan 
ſokfraen. Eñ deſe verwinninghe woꝛ⸗ 
dẽ mit ſeuẽ ſteelkẽs õderhoudẽ eñ wer 
det van fes witte bladeren dpe de een 


vluchs bijander ſtaẽ ghemaket: ende 


werdt bynnen verſciert mit ſeuẽ ſchonẽ 
ghuldẽ cooꝛneu tdaer ijſaet mit wader 
lijcker ſchoenheßt in ghelet is. daer die 
blomẽ al omme ſtaen gheſpꝛapet ende 
beſchermen dat laet vander coud luch 
ten. ⁊c. ä a 8 5 
Dat xciiij.ca.vãder latuv 
T Actuca als pſidoꝛus ſepdt heuet 
den naem vander ſubſtancien der 
melckigher humoꝛen. of want die lac 
tuken dye ſoecken wpuen mit melc ver 
vollet ende oeck mede meerret die on⸗ 
cuuſchept in den mãnẽ eñ het is tweer 
hãde als tamme ende wilde. Item die 
wilde is ghelijck der tammer DG he⸗ 
uet lãgher telgheren ol loueren. ende 
ſubtijlre ende zerper ende ſi ʒijn myn 
groenomme dat i luttel vachticheden 
heuet.ende Daer om heeft i veel bit 
terhedẽ bp dat die ander EN Dae 
5 


ghelics eet wät ſi is heter eñ dꝛoegher 


ende daer omme legghen veel meel⸗ 


ters Dat menſtrua Doet comẽ eit verz 
dꝛpuet die raeuwe humoꝛẽ als dyalco 
rides ſept . Item die tammelatuwe is 


cout ende vucht mer ghetemperlijckẽ 
alfoe dat ſi ter gheender ſiden pet ouer. 
ghaet ter groter coutheden ol ter gro⸗ 


ter vuchtichedẽ eñ Daer omme ſoe is ſi 
geet totter medicinẽ eft heekt eẽ ſubtijl 
ſubſtãcie ende ſonderlinghe als li noch 
verſch is eit Daer omme werdt ſchier 
verduwet eũ doot die hettende die bij, 
tinghe die vãden roeden colera comet 
ghae ficten eñ die opiedinghe vanden 
bloede vercoel ſ eñ Doet oeck mede re 
delijckẽ llapen.eñ li gheneeſt DE hoeft 
zweer die vãdẽ roke der colera comet. 
ef maect indẽ vꝛouwẽ veel melcx ende 
wynt inder mannẽ ſnerma ende maket 
meerre eñ dat gheualt omme die goet 


heyt des bloedes die A maect Mer als 


die latuwe out werdt eſi hardt ſoe woꝛ 
det haer vuchticheyt ghempndert eñ⸗ 
li werdt bitter. Mer diele dicwil neet 


alle daghẽ foe maect alte ſonderlin⸗ 


ghẽ quadẽ bloet eñ tghelichte wertter 
zeer ot ghecrãcket Eũ dat faet vander 
Alatuwẽ bewꝛõghelt des mãs (act it dz 
hit dicwijl in lpile of in dꝛacke nemet. 


Jier toe heuet plaac gheleyt inden die 


ten Item plpnius fept libꝛo xx.ca.octa 
uo vader latuwẽ datter eenderhãde la 
tuwe is dhemẽ capꝛina het. eñ is dat 
fake datmẽ die in die zee worpet ſo ſou 
dẽ alle die villchẽ die daer õtrent war? 
ſteruẽ.wes melck mit wijn mit edic eñ 
mit water ghemẽcgt gheneeſt water⸗ 
ſucht. eñ mit weg koel eñ bladerẽ ghe⸗ 
ſtotẽ ef mit (oute ouergheſtroßt ghene 


blint werdẽ ze. 


ſetmẽ wõdẽ Daer die zeenẽ õtwer ghe 
ſnedẽ ol gehoude zijn. Item daer is 
noch een ander ſpecies vãder latuwẽ 
dhe int velt wal weg bladerẽ ghewꝛe⸗ 
uẽ mit pappe of mit bop gheneſet vlce⸗ 
rẽ ilt datmẽſe Daer mede beltrijcket ef 


die grpekẽ heptẽ dele ſnecie plopen. 


Item die derde fpecies walt indẽ bol⸗ 
ſchẽ die ſ ſteracõ heptẽ . wes bladeren 
ghewꝛeuẽ mit bꝛpe goet zijn op wõden 
eñ li ſtempet bloet eñ gheneeſt vezounl 
de wõdẽ eñ mitter woꝛte lẽ eñ mittẽ bla 
derẽ gheneſen ũ theplilighe vier. Itẽ 
het is noch eẽ ander ſpecies van latu⸗ 
wẽ die rode coꝛte bladerẽ heuet dyemẽ 
heratea hept.wyẽs zap die hauickẽ al 
grauẽde wt treckẽ eñ Daer ſtrijckẽ f ha 
re oghẽ mede als ſi oudt werdẽ ef ma 
kẽ haer ogẽ claer daer mede Wes zap 
gheneeſt alle zerichedẽ der ogẽ lallmẽ 

daer woumẽ lock toe mẽghet ende is 
goet teghẽs betẽ vã ſerpẽtẽ eũ vã ſcoꝛ 
pionẽ ilt datmẽt zap mit win dꝛincket 
ef datmẽ die bladerẽ daer on lept ont 
twen ghewꝛeuẽ eñ verllaet aile helfin 
ghe. Item dat ſaet vãder latuwen al 


‚ foe wel vander tammer als vãder wil 


der en ghehenghet niet dat een man 
zijn natuere verlieſet in linen lage van 
enigher quader becoꝛinghen iſt datmẽ 
fe neemt in Cpúte of in drancke. mer die 
haer veel naem eñ ſtadelijck die (oude 
Dat xcv. ca. vd lappa hiken 
Appa dat is hoekladich ende is 
en cruut hebbende bꝛede blade 
rẽ ende dicke bider aerdẽ eñ heelt indẽ 


ouerſten telgheren ſcharpe cleſſen ale 


doernighe hoefdekens eñ wedhaect 
ende als Daer pemant mit ſinen clede⸗ 


ken aen raect (oe blijft hp daer aen cle⸗ 
uẽde waer ot dat plidoꝛus lept libꝛo de 
cimofegtimo ca. decimoſeptimo. Dit 
cruut is Daer omme lappa ghebepten 
om dattet enẽ groten coel heuet totter 
aerdẽ toe hanghẽde eñ woꝛdet vanden 
grieken phplantopos ghehepté daer 


omme dattet aen der luden clederẽ ha 


ghet om zypnre ſcarpichepts willen. eñ 
walt byden mueren eñ byden weghen 
Eñ daer is tweerhande ſpecies at. als 
dpe carpe ende die ronde tot ghelijcke 
niſlen vandes hepneſt voeten. waer om 
me dattet veel luden heptẽ vngula ca 
ballina. Eñ die blader va bepde zijn vã 
guave roke ende vã quaden (mate als 
dpalcoꝛides lept Mer plynius ſept li. 
. ca.xij.datter veel ſnecies van lappa 
zijn. ende n zijn oeck alle medicinael. 


Want men gheneeũer llaghẽ van ſcoe⸗ 


pionen mede. ende Die ſcoꝛpioens dye 
en moghen enen menſche niet mildoẽ 
ilt dat een mitten zape ghelmeertis. 

Item dpe wortel in water gheſodẽ eñ 
dat water indẽ mõt ghehoudẽ is goet 
teghẽs dẽ tãtzweer en doet dpe täden 
valt ſtaen . Item tlaet is der maghen 
al te ſonderlinghe goet eñ is deck goet 
den ghenẽ die bloet ſpuwẽ. ende is oec 
goet teghẽs dillentiriam.eũ dieſwoꝛtel 
mit wijn ghenomẽ kopt dat bunckeuel 
mer die bladerẽ mit (oute ghemẽghet 
laxerẽ Et tlaet is goet teghẽs de ſteen 
ghedꝛocken mit wijn. ende alle teruut 
gheſtoten mit (meet verdꝛijkt den hue 
wel opter boꝛſt Hier toe heuet plpnius 
ghefept.mer plathearius leßt dat lan 
pa of lapcium is een cruut Dat heet ef 
dꝛok the is ende heekt macht te ötbyn 
den te openẽ eũ te dunnẽ eñ daer Ome 


ilt goet teghẽs rudicheßt teg] cronſelẽ 


ef lerpigo eñ teghẽ inpetigo el teghẽ 
vullẽs die tulſchẽ vel eñ vleylch lept. 
wãt het doetle lceydẽ eñ verteert dye 
humoꝛẽ ef otbpridt eñ ſceydet die har⸗ 
Dichept eũ die hekkinghe der apollemẽ 
eũ is goet teghẽ die coude waterlucht 
eñ teghẽ verltoptheyt der myltẽ ende 
zijn lan ghemẽghet mittẽ ʒape vã rutẽ 
eñ in die naze lauwe ghedꝛope zuuert 
die herllen vã kleumatigher oueruloe 
dichept ilt datmẽs daer een luttel ĩ dꝛu 
pet in enẽ warmẽ bade ot inder warm 

luchten ⁊c. 


Dat xcvi.ca.vã lappates. 


ppates is een ſpiſe die ghema 
et is vã zommighẽ verſchẽ tam 


mẽ crudẽ dhe DE lappacien ghelhc zijn 


als die glole ſeit ouer iudith c. cv. waer 
of die ſcalcke aleräder fept Lappates 


is ſpple eũ warmoes maect dpe ſelue 


ſꝑile eũ mẽ heptet in duutſch compoſt 


Ander meeſters ſegghe dat lappates 


et ghellachte vã coel is eñ heeft bꝛede 
bladerẽ als die hoofledich:mer die bla 


der vã lappates dats cabuuſcoelẽ Dpe 
zijn moꝛwe eñ vet eñ wittachtich ende 


llecht.eñ dat een blat opt ander ghewõ 
dẽ wõderlike done eñ heeft enen coꝛtẽ 
ſtronck ende dicke bußtẽ vol knoepen . 


mer binẽ moꝛwe eñ vlepſchachtich. dit 


cruut is goet te etẽ eñ ter medicine me 
de eũ mé maecter goede ſpijle of alſoe 


lãghe als ſi ghehoudẽ mach werde ilt 


dat lake dat i ghecoect wort mit edick 
mit moſtaert ef mit honich. ende deſe 
ſpiſe heitmẽ comꝑoſt wes virtuut is dʒ 
li dꝛonckenſcaꝑ wederſtaet als plpnius 


lept libꝛo xx.c.x want ilt datmen com 


poſt nuchteren eet loe beneemt hi dꝛoc 


kenſcaꝑ. Item die ſcole vã craſiſtratis 
oet dat gheen dinck der maghẽ ene 
de der ʒeene nutter is dan dit cruut.eñ 
daer omme hepimet gheuẽ den luden 
die veriecht zjn eñ dien die leden beuẽ 
ef dé ghene die bluet lpuwẽ.· Tlap is 
goet teghẽs tvenijn eũ teghẽs bete vã 
lerpenten Ende londerlinghe tact is 
goet teghens beten vã bode zoals pl 
do. ſept li.xvij.⁊c. 

Dat xcvij.ca.vã legumina | 
Egumina zun gheſeyt vã eligen 
do dat is vã kpelen wãt die oude 

plaghẽ die bete legumina dat zijner 

weten bonen eñ deſer ghelijcke te pe 
ſen daer ſi haer ſpijle ot maectẽ ende le 
ueden Daer ol. Item die legumina ſce⸗ 


len inder groetheptinder verwẽ inder 
i liguren en mede inder maken, Ende 


öder die legumina foe zin dye boenen 
die meelte eñ die lupinẽ.eñ Die middel 
baer dat zón cycerẽ erwittẽ eñ fazoli ef 
pitz oli. die mynſte dat zijn die wicken. 
Item li ſchelen oec mede inder verwẽ 
want zommighe zin ñi wit zommighe 
zwart zommighe ruet ende zommige 
ghemencgt Item i ſchelen inder kigu 
ren wãt zommige zin rõtzommighe 
lancwoꝛpelt zommighe dꝛpehoect en⸗ 
de zommighe llecht EA ſchelen oeck 
inden (make wãt zommige lmakẽ zuet 


aͤchtich zommighe bitter zommige an 


ders als plynius ſept. Item wanneer 
dat die legumina beghinnen te rypẽ ſo 
lalmẽſe mapen wãt ä rppen al leggẽde 
Item plyniꝰ lept dattet legume lubltã 
cialitẽ grot is cout eũ dꝛoeghe eñ hart 
te bduwẽ wãt i zijn zeer dicht eñ valte 
ghepact ind fubltäcië eñ mẽ moetle lã⸗ 
W Redt eũ mẽ machte í in putwater 


niet 10 kokë mer 15 gherecht wate: 


behoert kõteyn water te welen ofte rp 
nier water. Item men pleecht een gro 
ue eũ et rude ſppſe te makẽ vãdẽ legu⸗ 
mé Clap is goet DE ludẽ die ſtarck van 
cõplexien zón wãt n zijn hart te Ouwe 
alle legumina er als ſi verduwet zin 
foe woede ſi wel eũ cõfoꝛterẽ.eñ natuer 
lick zijn ſi opblaſende eũ makẽ veel wi 
des mer allmẽ hem die bat of Doet ſo 
woꝛt hem datbenomẽ of datmẽ común 
ol dylle of deſer e die wint vdꝛi 
uẽ mede fiet. ZC. | 
Dat xcviij. ca. vã rijs. 

ns lẽtis dats rjg dpemẽ inden 

alten ect eñ is oec een ghellach 
te vã legumen als pfidoꝛus ſept li.xvij 
eñ is vucht eñ moꝛwe ſonderlinge alt 
noch indẽ crude is. vãdẽ we lkẽ lenticu 
la coemt dat is een ryllẽ eñ mé lalt icrp 
uẽ mideender t. om te onderkenneẽ van 
den woꝛm dhemẽ lens lendis heyt dat 
een neet is opten hoelde welck woert 


mit eender d. is belcreuẽ in genitiuo ze 


Waer of eẽs er vaers ghemaect wert 


daermẽ dat oderlkheyt by wetẽ foude 


tulſchen lens lentis eũ lens lendis. eñ 
hij ſeyt aldus iens lendis capiti lẽs lẽ 
tis conuenit oꝛi. Datmen aldus ver⸗ 
aen lal. dat lens alſt lendis in geniti⸗ 
uo heuet dan ſoe ilt een nete. ende alſt 
lens lentis in genitiuo heuet foe iſt rjg 


1 dyemen eet ende Daer win deler ma⸗ 
terien van ſpꝛeken. Ende dit cruut is 
toudt ende dꝛoeghe ende is ghemsect 


van couder naturen want het heuet 
een ander virtuut inden bate dant in⸗ 


den moꝛghe heuet. want inden balte 


beeftet eenderhande ſcarpicheyt ouer 


mits weg reden dattet laxeert ende 


maect een berueringhe inden buucke. 
Mer tmoꝛch is ſtoppẽde eñ ſtarckt die 
maghe eũ wercket ter ſtoppinghe en⸗ 
de maket grof eñ melancolioes bloet. 
eff veruolt die herllen mit gꝛouẽ roeke 
vãden welckẽ veruaerlijcke dꝛomen co 
met eũ ouermits wyndicheit bezwaert 
die maghe eñ maect opblafingbe ende 
beſtoppet alledie toepadẽ en ghange 
vanden lichaem eñ verdꝛoecht die (ub 
ſtancie der zenen eñ der vluzen vander 
herllen ende maectle ongetempert als 


dhe ſelue ſeyt ende is denoghen quaet 


eñ dicwil gheghetẽ maect alte quadẽ 
liectẽ inden lhue ilt dat li mitten bat ge 
gheten werdt ende dattet lichaem vã 
dꝛoegher complexien is.mer die hete 
ende vucht zun dpen helpet zomwilo 
ende is goet den ghenen dye dat wa⸗ 
ter laden als die baſt al is Men ſal kie 
fen dhe rijs die groelſte is ende verſch 
ſte eñ die lichtelijcken ghecoect werdt 
ende dat alloe wel te eten als ter me⸗ 
dicinẽ die quaetheden vanden vijg wer 
det benomen allmẽ den baſt ol doet eñ 
datmen dat moꝛch in loet water koke 
ende nae mit peper mit olpen ende mit 
común ende deler ghelijck ghemengt 
ende verghadert hier toe heuet plaac 
gheleyt inden deten. Item plynius 
fept oeck libꝛo xviij. C. rij. dye rg be⸗ 
mint meer die dũne ende lubtijl aerde 
dan die vette aerde eñ die lucht meer 
dã die dꝛoechſte ende alle legumina be 
mÿnnẽ twater eet dat ſ blohen mer na 
dat fi bloepen bempnneuſi die dꝛoech⸗ 
beptze. 
Dat xix.ca.vã vlas. 0 
num dat is vlas ende alſo wel 
A heptet ſaet Ipnum alſt cruut daer 


omme dattet waterich moꝛwe is als 
plidoꝛus ſept libꝛa decimonono. Item 
plpnius ſept libꝛo xij.ca li. datter vlag 
ghelapet wordt in ekkenẽ ſlechtẽ lande 
in die leynten ende woꝛdt gheplucket 
inden zomer ende wordt opghericht i 
enenſteel ende bꝛẽghet blaeuwe bloe⸗ 
mẽ den welckẽ nae comẽ clepne bolle⸗ 
kes voer tfaet ende veer die vꝛucht eñ 
als die bollekẽs beghinnẽ te blekẽ foe 
werden die ghehele Melt on ghepluct 
eñ dpe ballen werdẽ alle af gherepelt 
daer nae woꝛdẽ die bollen op clederẽ in 
die zone gheſpꝛaßt eñ ghedꝛoghet eñ 
die ſtelẽ woꝛdẽ aen bollen ghebonden 
ende int water gheleit te wepken ende 
nae woꝛdẽ ſi wt gheioghen ende ghe⸗ 
dꝛoeghet eñ daer nae werden i te bꝛo⸗ 
ke eñghezunert vã hare oueruloedich 


heßt. ende alloe ouermits kokinge ter 
zonen en wꝛiuinghe woꝛttet vlag mit 


groten arbepde eñ men machet vlag 
niet berouẽ vã zůjnre groender aerdich 
heyt eñ mẽ machs niet volcomelicken 


wpt malẽ tenũ dattet dicwil ghekũſt 
elghecoect wert eñ ter zonen ghedꝛo 


ghet eñ wed nat ghemaect.eñ al it dat 
ter veel gellachtẽ zijn vã vlas nochtan 
is dat beft dat in egiptẽ walt. wãt daer 
ma ecmẽ dit wit ʒpdẽ bolkraẽ ol. eñ tis 


aͤlloe wit als een (nee als pli.ſept li.xix 


ca. ij eũ dit is myn ſtarck mer het is col 
telijcker dan tinnen laken want men 


maͤetter caʒukkelen of ende oeck ander 


hagen clederen. Item tluas is tot alte 
veel dinghen noot want men maecter 
hemden ende bꝛoecken ol ende kede⸗ 


leneſthoektdoeckẽ ende zeplen: inden 


ſcepen ende netten eñghaern mede te 
maepen coerden mede te bpndẽ peelen 
Mij 


mede te fchpetenbanden mede te bn 


den {hoeren mede te metẽ tafellakené 


ouer te eten lapélaken op te ruſten goꝛ 


dynẽ om die beddẽ te häghen en fachë 


eflacſkens alle dinghẽ in te hemelen, 


Waer bij dat gheen crunt alloe naede⸗ 


lijck en is tottẽ oerbaer des menſchen 
als tolas. wens laet is heet ende wat 
vucht eũ deck dꝛoeghe ghetempert el 
deck ſmerich want men maecter olp al 
die nutter tottẽ anders dinghen is dan 
totten eten. wãt als plaac ſept tlijnzaet 
woedt luttel eñ het is quaet te verdu⸗ 
wen ende het is der maghen quaet eñ 
zeer opblalende En ghebꝛadẽ mit hoz 
nich ilt bet eñ is goet gheghetẽ teghẽ 
dẽ hoeft eñ mit honich ende mit peper 
ghenomẽ verwecket dhe mynne eñ die 
oncuutchept eñ ript apoſtemẽ eñ zaf » 


ticht ende opent die zweergaten ende 


maectſe Dunne ende ripe Want het Dt 


bprdt die anoſtemẽ väder moeder der 


wpuen it dat li dicwijl koeftende baet 


int water daer in gheſodẽ is als plaac 


ſey in dhetis c. 
Dat C. ca:vã malus. 


vall vã houte ruuch eñ knoepich el dic 


vã bladeren ende ſchoen mit meniger⸗ 


handicheyt van bloemẽ ende van ghe 
noechlijcker ſoetichept van Wuchten, 
Ende is goet aen te lien ende is vã goe 
den ſmake ende is nut ende oerbaerlic 
in medicine. eñ die appel of die mucht 
heht malum ende mal? dats die boem 
eñ is alſoe geheiten om dat zijn wucht 
ront is wãt dat zn waerlijck appelen 


dpe recht rõt zin als plidoꝛꝰ ſept libꝛo 


Alus is een boem die appelen 
dꝛaecht die groer zijn Mer na 
den houte te lien ſoe lien i cleßn ende 


xv. wãt malum in griex is rõt in duht⸗ 
ſche Item malus ſcheelt väden ande 
té bomẽ vñden bolſche wat die tamme 
malus is vd tweerhãde naturẽ want A 
hebbẽ ent langhen block vander gerdẽ 
ei die griffel coemt hem vã verre dhe 
mit dpen blocke vergadert wordt welc 
ke twee als aldus verſaemt werden 


te ghader in een maken te flamen enen 
boem ende als die griktel of die plant 


inden block of lirnze walt vergadert 
is {oe verwãdelt die griffel die natuer 


des blacs altemael in zón ghedaët als 
aͤlkrigꝰ ſept oꝑ dat die eerſte eynde des 


eerſten boecs der gropeliker dinghen 
ſoecket bouẽ indẽ le luẽ tractaet by den 
beghiune vãder innlãtinghe of eyntin 


ghe der bomen ende is dat ſake dz ma | 
_dugnietghefnopt en wert väfiné ouer 
uloedighen tacken ſoe wert hy belak — 


ende hy wert onwuchtbaer als die fel 
ue fept wãt die vuchtichept die aenge 
haelt is väder woꝛtelẽ en mach gheen 


mꝛucht voert bꝛenghẽ wãt fi ghaet int 


voetlel vande telghereu die onvꝛucht 
baer zijn Hier al ſuecket bouẽ daer hy 
al ſeyt hoe dat die bomen wꝛuchtẽ ma 
ken eñ van delen boem zijn menigher 
hãde ghellachten. wãt zommighe da 
ghen damper wucht ende hardt om. 
mighe zuerachtich zͤmighe ʒuete eff 
ghenuechlick ende nae dyen dat dye 


bomẽ᷑ ſchelen daer nae ſchelẽ die vꝛzuch 
tẽ als voer gheſeßt is cx. | 


Dat C.ca.i.vãdẽ garnatẽ bom 
lus granata is een boem dꝛa⸗ 
hẽde appelẽ vã garnatẽ Item 

plidoꝛus fept li.xviij.dat die balt vã de 

fen appel het pñdia eũ die bloem ba ⸗ 


lauſtia.eñ zommighe vandẽ bloemen 


zn wit ende zommighe is purpur ʒõ⸗ 
mighe rolachtich Dele appolen zinge 


noemt mala ꝑunica wat eert vande 


lande punica ghebꝛacht zijn. als pido 
rus ſeßt is een zeer hardt boem eñ kno 


pich eñ telghich mer hi ſpꝛayt hẽ meer 


inden beepden dã in die hoechte ende 
Daer omme en mach bp gheen toude 
lyden wãt indẽn hylel veruarẽ l lichte 
lijckẽ dpe blomen Item ariſtotiles fept 


dat dele boem wordt verwãdelt vã zijn 


der quaethept ſuecket bout vãdẽ feluë 
vander telinghe of bouwinghe der bo 
mẽ Item plpᷣnius ſept datter veelſpe⸗ 
cies zijn van delen boem Mer vã tweẽ 
iſt ghenoech te ſpꝛekẽ on Dele tit. wãt 
als dhaſcoꝛides eñ pſaat ſegghen ĩ die 
tis datter twee ghellachtẽ zun vã aps 
gelen van garnaten Want zommighe 


zĳn zuet heet eñ vucht ende die ander 


sijn zuer ende die zjn coudt en dꝛoghe 


eit dele machmẽ lancgſte houden ende 


die ʒuetſte zijn nutſte totter medicinen 
wãt alle die boem is medicinael eũ dye 
vwꝛucht coemt luttel in ſupſen Waer of 
dat yfidoꝛus ſeyt libꝛo roi. dat die me⸗ 
dici legghen datmen dle lichaem npet 


ſꝑplen en lal noch voeden mittẽ appel 


van garnatẽ mer men (al die appel in 
medicinen belighẽ. Die vrucht heuet 


macht te bynden eñ te tarcken eñ te cd 
ſolideren dat is te lluptẽ et die lopẽde 


humoꝛẽ te dꝛoeghẽ eñ die lopinge des 
bloets te ondervattẽ eũ die coꝛinghe te 
d wingẽ die van colera coemt als plaac 
dpaſcoꝛides eũ Wipniug volcomelicſeg 
ghẽ iſt datmenle te punte gheeft Mer 
die zuete zón meelt opblalende eñ ma 
kẽ meer wints dã die and. eñ die ʒuere 


vin beter DE ghenẽ die coertlen dã dhe 


zuete. wt wes zap men maect een dꝛ z c 
dhemẽ extzacra hept die de hettẽ des 
coertſen Doet gaen ũttẽ. wãt Dele dꝛãc 
verduwet den coerts eñ maect enẽ age 
petit eũ ſtarct Die natuer wöderlijcken 
zeer die verloꝛen was ouermits dyen 
coerts eũ is goet teghẽ verhettinge d 
leuerẽ eũ teghẽ crãckicheit des herten 


ol teghẽ dẽ hartuãc Eñ itt dat fake dat 


mẽ zijn blomẽ z jn muchtẽ eñ zón bate 
puluizeert oft gheeftle te dꝛincken mit 
bier of mit win doden die pperẽ inden 


buucke eñ f ʒuuerẽ die tãden eñ dz tãt 
vleplſch eũ doente valt ſtaen e zn goet 


tot veel auderẽ gaſſien als dpaſcoꝛides 


eñũplaac ſeggẽ Die appelẽ dhemẽ het 


mala ꝑunica dat zijn die beſte. wãt ilt dʒ 


lake dat ũ vã buytẽ indẽ bak ſofkranich 


zijn eñ õgheuerwet lliptike eũ õtlmake 
lick eũ doꝛꝛe nochtã zijn ñĩ bynnen roet 
vucht ende moꝛwe ghenoechlic eñ ma 
kelick ende mit wonder lijcker conſtẽ d 
naturẽ vciert ouermits huulkẽ Daer de 
grepnkẽs in legggẽ ze 


| Dat C. h. ca. vade moerboem bie 


Oꝛus is een boem wes wuchte 


moꝛum hept als pſidoꝛus ſept li⸗ 


bꝛo xviij. Ende die grpeken hepten de 


len boem moꝛus ende dpe latijnſchen 


hepten hem rubus daeromme dz zijn 
wꝛuchtẽ eũ zijn tacſkens root zijn ol roe 
den Item deſe boem is tweerhade als 
tamme ende wilde. weg wmuchten dye 


herdẽ verlichtẽ väde hõgher indẽ wil 


dernilſen. ende weg blader ghewoꝛpẽ 
oꝑ ſergenten dodenſe. Item ambꝛollꝰ 
fept ouer matheum xv. die vꝛucht vã⸗ 
den moerboem is inder bloezemẽ wpt 
daer nae wertſe groen daer nae werte 
root ten letſten wert i bꝛuun ol zwardt 


ende hoe dat Ariper wordt hoe dat fi 
zwarter woꝛdt Wes wucht dz Verwer 
die handen ende de tanden des ghess 


dpele eet Item plinius ſept eñ dpaſco. 
ſept dat dye moerboem heeft zact dat 


laxeren doet. ende ilt datmẽ dat lap wt 
gert ende dꝛoeghet bij den vpere foe 
werdet ſtoppende ende gheneeſt vlce⸗ 
ren vãdẽ mode eñ wõdẽ ende Doet hef 
kinghe vãden kynnebackẽ ghaen Atte. 
Item die batt vãden wortelt ghecoect 
eñ ghedꝛockẽ laxeert den buuck ende 
Doot die ꝑperẽ.eũ die blader õtweẽ ge 
ſtotẽ eñ mit olpen ghemẽghet ghene⸗ 


ſetverbarnthedẽ ende ghecoect mit re 


ghenwater maken thaer zwart ende f 
HgHhenelen ſteectẽ van ſpypnnẽ ende li lat 
tighen den tantzweer ende zuuerẽ dat 
ſtinckende tantvlepſch. Item dye on 


0 rie moerbellen zn cout eñ ſiptick en 
de ſtarcken die maghe ende ſi zijn lo 


pende. ende hoe dat ſi riper woꝛdẽ hoe 
dat ſi heter woꝛden eũ deck mede zue⸗ 


ter ende vuchter. Ende ilt datmender 


veel eet nae den eten foe woꝛdẽ ſi in coꝛ 
rupcien verkeert.eñ danſoe hindert i 


dẽ hoekde en der maghen harde zeer. 


Mer iſt dat nuchter? gheghetẽ wer⸗ 
den foe werden f wel verduwet mer 
voeden zeer luttel ende die bladerẽ vã 
deſen boem zin bꝛeet ende groet ende 
die ruplen ende die woꝛmẽ etenſe zeer 
ghaern Wãt die wurmen dye de zyden 


Iippnnẽ woꝛden daer wel af gheuoedet 


Ende alle dye boem is meditinael en⸗ 
de ſonderlinghe die balten dye bladerẽ 
dye vꝛuchten ende die wortelen. want 
ill dat zijn wortelen ghefneden worde 


ſoe loeꝑter een ghomme wt die ghoet 


iatot veel paſlien want A moꝛwet den 


buuck ef beneemt die zericheßt vaden 
tandẽ Hier toe heeft dyalco. ghelept 
ef plath. Item vãdẽ moeꝛẽ maect mé 
kijn water eũ edel dẽ Wij moꝛaet heytẽ 
int ghemepn. dẽ welkkẽ als die elenhan 


t delen dꝛãc dicke ſoe weꝛde ni veel te 


koenre als rabanꝰ ſept ouer dat ander 
boec machabe.c.v:eũ mẽ maecter een 
electuari of dat dyamerõ hept dʒ goet 
is tegẽ ſquinãcie vãder kelẽ eñ teghẽs 
die paſſie vãdẽ kpynnebackẽ als platea 
rius ſept c. artike 


Dat C. ij. ca. vã mirten 


Irtus als plidoꝛus ſeyt is alfoe 
ghenoemt Daer om dattet dicwil 


an die katẽ vãd zee walt eñ opgaet dye 


medici ſcriuẽ D3 deſe boem DE vꝛouwẽ 
zeer nut is hier toe heeft pſido. gefept 
Item pli.eũ dyaſco.ſeggẽ Mirtus ia 
et (puut die zeer gairn by d zeen walt 
wes vꝛucht bloemẽ ef louerẽ goet zijn 
ter medicinẽ. eñ die wuchté zijn beter 
dũ die blomẽ eñ mé machſe lãger hou⸗ 
DE mer beſt ind hettẽ d ʒonẽ eñ die blad 
lalmẽ houdẽ inden ſchyem butẽ der 50 
nẽ.eñ hoe dat die wuchtẽ verſcher zijn 


hoe dat li beter zijn. Ende alle dat de⸗ 


ler ſtammẽ toe behoert dat is bÿndẽde 
ef dwinghẽde eũ cõkoꝛterẽde Wãt het 

is goet teghẽs die lopinghe vãdẽ reu⸗ 
me die tottẽ gheelte lijckẽ ledẽ loept it 


dattet in reghẽwater ghecoect werdt 
ende datmen daer ouer ſtouet eñ bapet 
die boꝛſt ende beneemt coꝛinghe vãder 


maghen iſt datmẽ dpe clepne gharde⸗ 
dekens in edick liedet eñ leptie op der 


moͤghen ende puluer daer ol ghema⸗ 


ket conſolideert binnẽ wondẽ Item pli 
nius ſeyt dʒ dit boemken zommige wit 
is zommighe zwart is eñ beyde zjn il 


ſtiptike mer die zwarte meelt. want bp 
is goet ghegheuẽ teghens dat bloedé 
eũ beruert die ven eit is goet teghens 
tvenin eñ teghẽs ſteecten vã ſcoꝛpio⸗ 
nen. Eñ zin kokingbe is goet teghẽs 
aͤllopiciam dat is teghens dat haer te 
Gtuallen want het doetle valt ſtaen als 
ghemẽghet is mit wepten meel Ewa 
ter daer mirtus in gheloden is ende is 
deck ghoetteghẽs zwellinghe d oghẽ 
Item men maecter oipe at dpemẽ ole 
um mirtinum hept die laftende conſoli 
derende ende zuuerende is . ende hi is 
goet teghẽs alle die voerſcreuẽ Dinge. 
ende hy zuuert dye oꝛen dpe etterich 
Jin it datmen den olhe Daer laeuwe in 
Dꝛupet Hier toe heuet plynius gheſeit 
ouer plapa C. xli. Item iheronimus 
ſept dat dit boemken mirtus is wel ru 
„kende ende onuervulẽde ende conſoli 
deert ende bꝛenghet die moede leden 
weder tot hem lelus ende Daer omme 
betepkent dit doemken troeſters ö hei 
ligher kercken als die ſelue lept ouer 
plapas ilx.ca.c 
Dat Ciiiij.ca.vã mirra. 
| 0 0 Pera is een boem in arabien van 
vit cubitus hoech eũ is ghelijck 
den doern die wel rukẽde is weg dꝛon 
pe groen is ende zeer wel rukende el 
bitter waer ol dattet den naem Genet. 
Mprra als plidoꝛus ſept libro xvi.wes 
dꝛoꝑe bp hem ſeluen dꝛupende is dye 
is beter ef pꝛecioſer dan dhemen Doet 
dꝛupẽ mit lnydẽ. Eñdie vñ arabien ple 
ghen haer vper te malẽ vandẽ ſnopeli 
ghẽ des boems weg roke zeet hindlijc 
ie tẽ ſi datmẽ ſtoꝛax wed int vier leyt eñ 
datmẽ die lucht wed Gtfaet wãt onder 
wilẽ crighen die luden daer zuucten al 


die onghenelelijck zijn vã dpen kume 

dat is role Item die beſte eũ die edel 
Be mirre werdt ghegadert bij dẽ troga 
ditẽ in arabien als pidoꝛus et plpnius 
feggben libꝛo xij: ca. xvij. Daer ghelept 


wordt dat mprra een boem is van vijk 
cubitus hoech wallende inden bolſchẽ 
vñ arabpen weg blader zijn ghelcapen 
als olpuẽ blader mer ii ʒijn meer gecru 


met eũ doernich ende ſtekelich ende he 
wet teigheren als die geneuer dhemen 
iuniperus hiet Item men pleecht zijn 
telgherẽ tweeweruẽ in te lniden. mer 
eerſtweruẽ eer datmẽ fe init (oe zwetẽ 


i bij hem ſeluẽ eñ datter dã wt dꝛupet 


dat heyteſtacten ende dit is die beſte vã 
allen ghellachten der mprren ende ve 
le luds hepten die mprre mprra electa 


dat is vercoꝛen mprre. Item daer zijn 


ſeuen ghellachten van mprren als die 
ſelue leyt aldaer ca. decimo octauo als 
die in trogoditen wallet. eñ dat is dye 
beſte dye ander Daer naelt Die beſte is 
gelbanitica die derde deantrides dhe 
vperde collaticla dye vilſte pucena DF 


is lalbada ende dat is die dunſte. dye 


fette hept dinracim ok odoraria. ende 
dele is witter dã alle die ander Eũ de 


fe woꝛdt gheualſht mit ghommẽ ende 
mit clep vã lentiſcꝰ datse boem daer 
galbanum wt loept Die ſeuẽde walt in 


yndien eñ dat is die quaetſte ende mit 


dier werdẽ die ander ſpecies geualſcht 


hier toe heuet nlynius ghefept Item 
dpalcoꝛides leit dat mirre is een dꝛope 
vã enẽ boem die daer verhaert woꝛt an 


den boem ouermits der hettẽ der ʒõnẽ 
ende mé lalſe kpelen die gheel is ende 


roet bynnẽ eñ een luttel luchtẽde. ende 
zommighe van deler is clepn eũ zomie 


ghe grof bpemen teopobita hept nae 
den eylande Daer ũ in walt. eñ fl is heet 
eñ dꝛoeghe ef heeft macht te cokoꝛterẽ 
te ontbyndẽ ende te verteren. ende Dat 


middeihaerlijck ende effen ghelijcke 
vã line qualitepten wãt ſ belcermt doe 


dode lichamẽ vã verrottinghe it dat ii 
daer mede gheballemt werdẽ Eli men 
mach die myrre hũdert iaer houde in 
goeder virtutẽ ende li is goet teghens 
alle reumatike ſaken eñ teghẽs onghe 
oꝛdineerde lopinghe ende ii ſtarckt die 
verduwinghe ende zuuert die tape (Ip 
mighe humoꝛẽ inden gheeſtelicken le 
den als inder longhen eñ inder botten 
ende beneemt den ſtanck des mondes 
ende gheneeſt alle ghebꝛekẽ vande tat 
vleylch eñ maectle dꝛoeghe.eñ cõloli⸗ 
deert die vuple vlcerẽ vanden lippẽ eñ 


verteertle en ſtarcket die herſen eñ ton 


koꝛteert die moeder väden vꝛouwẽ zeer 
eñ verteert ende dꝛoecht alle die ouer⸗ 
tallichept vander moeder ende helpet 
totter ontkanghenillen. ende doot dhe 
wormen inden oꝛenende wꝛeckt onuer 
duwe lick vieptch eñ bwintet eñ maect 
goet leuẽde vlepich. 

Dat C. v.ca · vã myrtum 


Yrtnm is een ſalue die vant mir 
ren ende van anderen ſpecien ge 


maect᷑ is Duermits wes virtuut die ze 
nen ende die ander gh evuelijcke leden 
gheſtarct werdẽ. eñ die humoꝛẽ die DE 


iuncturen legghẽ verteert werdẽ ende 


ouermits haerg goets rokes werden 
dpe ſielijcke gheeltẽ gheſtarct ende we 
der ghebꝛacht. eñ die luʒen ende die ne 
ten werdẽ ghedoot ouermits hare bit 
terheßt eñ en laetfe niet gropẽ. eñ dye 
ſtinckede zwetẽ erde Daer mede ghe 


dwonghen gerte 3 . 


D) C. bicd. vãdẽ appelẽ vã argen. 1 
Deans alſo ghenoet Daer 


om dat hi rnuct als appelen dpe 
mẽ hept mala maciana dat zĳn appelẽ 
vã araẽgen eñ die latijnſche heptẽt ma 
lum terre dat is een appel der aerden. 
Eũ die poetẽ heytẽs ut opopnos Daer 
om dat zijn woꝛtel ghelcaent is bynae 
als die koꝛm des melchẽ Wes woꝛtele 
in wyn ghelept eñ die wijn ghegeuẽ te 
dꝛinckẽ ludẽ diemẽ eẽ lit ot Mmiven wpl 
beneemt hem tvoelẽ alle vat werde 
li llapende Eũ hier ol zijn twee ſpecien 
ell die eẽ is een wite indẽ bladerẽ ge 
lijck der latuwẽ en dꝛaecht appelẽ. el 
die ander is een mä weg bladeren zijn 
ghelúck der beten als plidoꝛus fept li. 
roij. Item dpaſcoꝛides ſept dat madꝛa 
Bora een cruut is Dat zeer Doet ſlapen. 
wes blader on die aerde gelapt zón 
eff heeft twee ol dꝛye wortelé ar er hã 
ghẽde eñ zijn butẽ zwart eñ bynnẽ wyt 
mit eenre grouer huut.eñ tmãnekẽ he 
uet witte bladerẽ eñ dũne eñ heeft die 
woꝛtelẽ als die and eñ die appelẽ wal 
fen optẽ bladerẽ als die gal walt optẽ 
epkẽ bladerẽ eũ ñi ʒijn ind verwe lokkra 
nich ef foet indẽ robe nochtã mit ette» 
hãde zwaricheit ef idẽ make zin li on 


Imakelic eñ daer om en dogẽ niet te⸗ 


tẽ mer fi zin goet ind medicint᷑ . wãt ha 
re ſcoꝛſſen in wn gheſodẽ doet vat lla 


pt alſmẽ dẽ wijn dꝛinct. eñ dwingt alle 


zerichept wãt ſi voelt dã nauwe zerich 


heit nochtã moetmẽ wel toe ſiẽ datme 


DE wizelijc neme wãt neemtmẽs te ve 
le foe doodt hij dẽ mẽlche als die ſelue 
lebt. want als i plathearis gefept wett 
ſoe heeft mandragora macht te vercou 


den eñ wat te dodẽ eũ llane te maken. 
eũ daer omme dat zap Daer of hem 
ghet mit vrouwen ſocke eñ Daer mede. 
die lapende befiDE DE hoefde gheſme 


tet doet wel llapẽ eñ oeck mede in hete 
liectẽ wät dat cruut is ſubſtãcialcken 
coudt Men fept dattet laps leſſchet dat 
heplighe vper ed dwinghet dat buuck 
euel ef die colera.hier toe heuet plate 

arius gheſept. Mer daer woꝛdet voer 
gheſept dat nae der naturẽ die ghelijc 
benig des mãs of des wijks inder woꝛ 
telen in gheenderwis gheuonden en 
woꝛdt. mer die mãnẽ vãden lande dye 
ſnpdenle alfoe eñ ſtekenſe weder inder 
aerden ende latẽle wallen Me fept dat 
li dẽ wech wilen om teõtkaghẽ nochtã 
fept auguſtinus ouer geneli ú. ca.xxx. 


dat hij inder ſcriktẽ mädragoraindpen 


tidẽ niet gheſcreuẽ en vãt · wãt hy loch 
ter doe nae om rachaels wille iele be 
gheerde te hebbẽ nochtãs ſeggẽ zom⸗ 
mighe auctoers dat dit cruut dele vir⸗ 
tutẽ heeft als cõſtantinus dpaſcoꝛides 


plpnius ende plathearins leggen dat 


mãdꝛagoꝛa te punt genomẽ ſchict dye 
moeder ter õtlãghenis daert die groe 
te hettẽ eñ dꝛoechte benamẽ hadde eñ 
die wouw? die heet eñ vucht zin van 
naturẽ die maectet mit kpnde want dit 
cruut is coudt eũ dꝛoeghe als gheſeyt 
woꝛdt in platheario Mer het hyndert 
den wouwe die cout vã complexiẽ zijn 
eli dꝛoeghe eli nae dyen dat ſi dec ghe 
felt zón vã iarẽ eñ vã anderẽ dinghen. 
noch heeft mãdꝛagoꝛa veel meer virtu 
të wãt het wederllaet dꝛyntighe des 
lichames bouẽ eñ benedẽ eñ ſtempet al 
le lopinghe des lichaems bouen ende 
benedẽ ende ghemuet vennde beten 


Ende alle deſe voerſcrenẽ punten ſeyt 
plynius deck mede in nen boecken. 
Mer die grauers die dye maädꝛaghoꝛa 
pleghẽ te grauẽ pleghe DE contrarien 
wyndt te wachte ende ſerpuẽ mit enen 
zwaerde eerſtwerue dꝛye cirenlẽ omme 

dat cruut eñ dã beydẽ lite grauẽ thent 

die zõne Oder ghat:eñ DÄ mepnê ni dat 
die wortel haer gherechte virtuut be⸗ 
houdet er haer zag woꝛt verghadert 
eñ inder ʒõnẽ ghedꝛoecht eñ zun appe 

lẽ werdẽ indẽ ſchpem ghedꝛoecht als 
ſirijp zin eñ die roke Daer al is zwaer 

eũ maect llaninghe. c. 0 
Dat C.vij. ca. na milium 

lium is een cruut hebbẽde enẽ 

ägheu Reel eñ knoepich als een 
epet wes ſaet ʒeer cleyn is ett coudt eñ 

dꝛoeghe als ghefept wordt in dietis eñ 
dat bewijſt zijn luchtichept eñ zijn ho 

lichept eñ dattet luttel vetticheden he 

uet ende luttel voetlels. eñ nochtãs cõ 

foꝛteertet die maghe om zin dꝛoech 


hedẽ wille eñ ſtoppet dẽ buucke Ende 
dhpalcoꝛides ſept datter ghebꝛadẽ ſteec 


tẽvãden buncke beneemt ende maket 
bet quaet bloet ende dꝛoecht die mage 
ef dcoutle. eee eee een 
Dat C. viij.ca.vã mente 8 
Enta is een luchtich cruut wael 
rukẽde eñ is heet ẽñ dꝛoge eũ ſtar 
ket die maghe Ei Daer zijn twee ſpeci 
es of als tamme ef wilde die iudẽ ghe 
berchten waſt dat is die beſte eñ heuet 
die meeſte macht eñ bwarmt meer dã 
die eerſte eff hyet in grpex colocofpa eñ 
dhe latijnſche heptenle nepte of cala⸗ 
mẽt als pũidoꝛus ſeßt libꝛo xij.int laeſte 
capittel ſonder een eñ het is zeer medi 
cinael. Item het zun ander ſnecien 


Rd 


— 


vã mentẽ die indẽ bꝛoeckẽ wallen ende 
inden wepdẽ mer die en zin van alloe 
groter cratten niet ende ſi rupken oeck 
qualijcker ende ſmaken mede nae dye 
hokmente die welcke welwaffet ende 
menichuoudicht haer ſelus. Eñ ilt dat 
menenich vã ſinẽ ſtelẽ of tecken in die 
aerde duwet bilal in eenre woꝛtelẽ ver 
keert werdẽ eñ ſal dã nuwe cruut beer 
ghen Eñ dele hokmente is vã groter 
virtutẽ is A groẽ of verdꝛoecht. want fi 
heuet macht te õtbyndẽ eũ te verteren 
vä baren qualiteptẽ.eñ in edick gheſo⸗ 
dẽ ſoe verdrijft die edick DE ſtanck des 
mõdes eñ purgeert dat tantvlepſch dʒ 
verrot is eũ vevuult.eñ beneemt coꝛin 
ghe dat vã crãckichedẽ der maghẽ co 
met.eñ Gis goet teghẽs crãckichept d 


gheeltẽ eñ ʒuuert die moeder vã ouer + 


uloedighen humoꝛẽ eñ ſtarctle mede. 
ef wijn daer mẽte in ghelodẽ is bene⸗ 
met die zerichept vãden darmẽ eñ van 
dẽ nperẽ.eũ ghecoect in olpe eñ in wijn 
eũghelept op vrouwẽ boꝛltẽ die hardt 
Jun vã melck gheneeſt fi eñ ſcheydet. 
Clap is goet teghẽs tvenijn eñ gedꝛõc 
kẽ dodet die pperẽ eũ indẽ oꝛẽ laeuwe 
ghedꝛopẽ dodet die woꝛmẽ. eñ in olye 
eñ in wijn ghelodẽ ſcepdet coude apol 
temẽ ef ſatticht den hoeft Hier toe foe 


hebbẽt dyalcoꝛides eñ plynius gheleit 


eñ ſoe Doet pfaac oeck libꝛo ij. in dpetis 
eñ ſept alle dat ſelue eñ een zarpe tõge 


daer mede ghewꝛeuen maectle ſakt e 


dickwijl ghenut in ſpijſen verwect dpe 
mpnne c. 
Dat c.ca.van malus. | 
Alua dat is een moꝛwe cruut 
e is gheſeyt vã molliẽdo dat 
10 moꝛwẽde wãt het moꝛwet dẽ bu 


ke als plidoꝛꝰ ſeßt.libꝛo xvij ef als die 
ſelue lept te ghader plinius waert dat 
pemãt beſtrekẽ waer mittẽ (ape vã de ⸗ 
ſen trude daer olpe toe ghemẽget wa⸗ 
re die en ſoude väbpen npet ghebeten 
woꝛdẽ noch deck mede vũden (pinnen 
noch vã ſcoꝛpionẽ als plynius ſept Eñ 
vñ hem zijn twee (pecien als die minre 
dyemẽ pappel heyt eũ diẽ meerre dye 
mẽ huenius hept.eñ beyde die cruden 

zjn vucht tulſchen coudẽ eñ hettẽ ghe 
tempert als gheſept woꝛdt in die tis e 
dat opẽbaert ouermits haerð virtuten 
ef werckinghe wãt dit cruut verduwet 
apoſtemẽ eñ rijptſe ef ſonderlinge dye 


woꝛtel eñ tſaet weg decoctie dats daer 


i ingheſodẽ is. die woꝛtel is goet tegẽ 
lopinghe van bloede ende i heuet wat 
wyndicheden in. ende gheeltmẽle mit 
wpne te dꝛincken foe ſcheydet ſ groue 
humoꝛẽ eñbꝛeett den ſteen ende moꝛ⸗ 
wet die hardichedẽ der mpltẽ. ende dz 
fag daer huenis in gheloden werdt dʒ 
Doet llapen it dattet aenlicht ende oec 
mede dye vterſte leden des lichames 
mede ghedwonghen worden. Eũ tlap 
Daer dat ſaet in gheſodẽ wert is ghoet 
dẽ ghenẽ die in theringhe zijn eñ tegẽ 
den hoeft. Eñ dz ſaet in olienghecoect 
ontbyndt alle hardichept eũ moꝛwetſe 
ef maectle rijp eũ e add 
fept ⁊c. 
Dat C.i.c.vãdẽ noetboem. 
Vr is een noetboem of een no⸗ 
eende is daer omme alſo ghe 
bebten want die ſchpem eñ dye dꝛoppe 
len van linen bladeren hynderen alle 
andere bomen die Daer onder (aen. en 
de veel latijnſche heptenen vigilenden 
ofte iugilandẽ dat is te ſeggẽ iupiters 


lok. Deſe boemwag wilenver iupiter 
ghecõlacreert weg waft alfoe groet is 
vader vꝛuchten it fake dat die vrucht 


vanden boem ghelept wordt ond pad 


DE hoedẽ eñ Over ſꝑile. ſoe wat venijnt 
heden Daer in is dat (al die vrucht wt 
ghpetẽ grijpẽ ende lellchẽ als pũdoꝛua 
lept libꝛo roy. Wes mucht heuet enen 
hardẽ bitterẽ baſt mer een zuete koele . 
wãt die bat is harder dã enich anderẽ 
baſt der wuchtẽ als die ſelue ſept · Itẽ 
die noetboem is hoech ef dꝛarcht veel 
wuchtẽ eñ heeft telgherẽ eñ knopẽ ge 
ſpꝛap̃t eũ bꝛeede bladerẽ dyemen tellen 
mach eit ſearꝑ wtghaende vã zwarẽ ra 
ke ei make. wes ſchßem ſchadelick is 
den ghenẽ die Daer oder ſlaept. en ma⸗ 


ket menigherhãde ʒuuctẽ inden melch 


Wes woꝛtel baſt wucht ef blader goet 
totter medicine zjn wãt als dpalcoꝛids 
ſept Tlaꝑ vãder woꝛtelẽ eñ vadan balk 
des meerrẽ noetboems wighetoghen 
eũ dꝛincken ghegheut ter groetheben 
vñũ enẽ exagium dat een ghewichte is 
vã alloe veel zwaers allmẽ hier opten 
kant ſettẽ ſal is goet teghẽs die zwa ⸗ 
richept oꝛijn te malẽ Eu ghedꝛoncken 
mit edic verderuet DE coertſen die mit 
coudẽ eñ mit heelickẽ comẽ eit het goꝛ 
det eñ maket dat haer reyn ef zuuer en 
verbiedet dat valle vãden haere eñ is 


vã menigerhãde virtutẽ ende wercken 
Sin vꝛucht is deck mede goet te eten 


ende totter medicinẽ. Ende wãt meni⸗ 
gerhande noetboem gheuõden woꝛdt 
nochtãs fo ſpꝛekẽ wi meelt vandẽ wal 
ſchen noten eũ deck mede vanden ha⸗ 
zelnoten als tatter ſpijſen ende totter 
medicinen. Item die ghemepn notẽ 
dhe wi daghelicrs eten dpemen wal» 


ſche noten hieten die woꝛdet verwart » 
delt inder lubſtancien eff oeck inder vir 
tuten eũ oeck inder kiguren. Wãt alloe 
alg pſaac ſept in dpetis anter ſi wert ge 
mercket kecht als fi groenis oft ala fi 
verſch is ol rip inder Dilgoficien. als 
wãneer dat li groen is heeft ſi bupten 
enẽ balt en inder verwen groen mer in 
den make damper eñ bitter eñ u Mme te 
tet der ludẽ handẽ diele hãdelẽ eñ byn 
né heuet l een ſchale die harder is dan 
die buptenſte ef Daer bynnẽ heeft een 
ſmerighe koꝛle die wel ſmabẽde is en 


de deck mede zeer ʒuet Ende deſe koe 


le die bynnẽ is die is mit enen rocllẽs 
ouer ghetoghen al omme op Dat dpe 
Dure (ubltancie der koelen van Dpet 
coutheden dper ſchalen npet ghequet 
let en ſal werden. ende dat vluus dz is 


moꝛwer dan die ſcale ende die koꝛle of 


dat moꝛch vander koelen woedt harder 
gheuonden dan dat vluus. Ende hoe 
Dat die note vj per woꝛdet hoe dat dye 
balt meer ghelcepden woꝛdt van dper 
ſubſtancien der ſchalen. ende hoe dat⸗ 
tet moꝛch vander koelen grouer werdt 
hoe datmen dan dpe ſchale qualicker 


vander koelen bꝛeken otte of ghecrigẽ 
mach ende oeck mede dpe bolſter van 


den balt ten dat laue datmenſe inden 
warmen water woꝛpet ofte legghet fo 
dat die balt Daer bupten al wepcke. of 
mit enigher anderen tonſten of abel⸗ 
heden. Item dpe groen note dye is 
mynſte heet ende dꝛoeghe natnerlijck 
ende veel mjn dan Die oude. ende Á fra 
det der maghen mpn:ende it datmen⸗ 
fe nuchteren mit wijnruten eet (oe ie i 
allen den venijn vpandt. Item dpe rie 
pe noten zommige iller verſch eũ zom 


mighe oudtefisomighe zijn daer mid 


delbaer eff die veriche zjn vuchtichſte 


ef die middelbaer zin dꝛoechde. Mer 


die oude als die vuchtich eytden ver⸗ 


teert zijn ouermits die hetten die de 
vuchtichept verduwet zyn natuerlijke 
meer ſmerich ef Daer omme die ö veel 
eet die vergadert lichtelijckẽ coleriken 


humoꝛẽ die heet eñ dꝛoeghe zin ende 
londerlinghe als ſi ghenomé werden 


vã ludẽ die vñ heter eũ dꝛoegher com» 
plexien zijn wãt in allulckẽ ude makë 
li verbarninghe eũ hoeftzweer. eũ die 


fe te maten eet die vd ghetemperd cõ⸗ 
plexien is den voeden fi, Item int ghe 


mept zijn n den ludẽ goet teghẽ dʒ ve⸗ 


nn Item die noten gheltotẽ mit loute | 


eũ mit rute eũ mit loeck eñ honich daer 


toe ghedaẽ is goet gheleyt op betẽ vd. 
verwoede haden Item noten gheſtotẽ 
mit honich õtbynden woderljche zeer 


apoſtemẽ die vã kleumẽ comen eñ van 


melancolien Item notẽ ghewꝛeuẽ en⸗ 
de gheplaellert optẽ nauel verdꝛyuen 
die apoltemẽ die bynnen indẽ lyue wer 
den als plaac ſept in dpetis. Item dde 
kigure vader notẽ is menigerhãde wãt 
die een is rõt die ander is lancgwoꝛp⸗ 
pelt eñ zommighe anders als dye hae 
zelnote ende aldus vaſtelijcken vã me 
nigerhand en kiguren nae dpen dat li 


wallen. c. 
Dat C. ca. ri vãdẽ halelnoet boem. 


Vx auellana dat is eẽ hazelnote 


fi is eẽ᷑ wilde note bi dat die wal 


ſche note is wãt ſi walt fond potinghe Ha 
Dzʒ C. xij. ca. va nardunns 
Í 1 Mu is een 7 cruut ende 


eñ li walt gaern indẽ bolſchẽ als yñdoꝛ. 
ſeyt.eñ wũt ſj int onẽbaer walt daer om 
wert faf ghepluct eñ deſe zijn couder 


dũ die ander ef grouer ind ine en 


myn ſmerich et daer omme zijn li hart 


te verduwẽ ef ghaen traechuc wt den 


lichaem mer ais li verdenwet werden 
er mé ſal hem den 


ſoe voedẽ ſi wel. 
balt die om tmoꝛch is at doẽ. wãt hi is 


zeer opblalende en dã zn ſizeer hulpe 
lic tot veel dinghẽ wes buut mit hoe⸗ 


nich ghemencgt is goet t teghẽ tvallen 
vãde hare als plaac eũ cõſtan.ſegghen 
Item het ʒijn noch ander ghellachten 
vũ notẽ die goet zin ter medicine. ala 
notenmuſcaten ef nur indica ef nur vo 


mica ef deſer ghelijck Eñ die mulcaet 


is een mucht in pndiẽ die op enẽ boem 


walt eũ bynnẽ eenre harder ſcalen mit 
eenre huut bedect of mit enẽ ballighe 
als die hazelnote weg baſt macis hiet 
eñis zeer medicinael wãt macis cotoꝛ 
teert die maghe zeer eñ guert den ier 
kelijcke gheeſt ende die baſt is al roede 
lachtich hebbede enẽ ſcarpẽ ſmake eñ 
die is wat bitter eñ die zwart is docker 
eũ die gheen lcarpẽ make en heuet dẽ 
lalmẽ wech werpe. Item die muſcaet 
hoe dat A zwaerder is eñ zueter lucht 
heuet eñ ſcarpelijcker ſmaect hoe dat ſi 
beter is. Men latte kyelen die zwaer is 
ende bynnen dicht ende als li ghebꝛoe 
ken werdt dat ni niet en puluere eñ dye 


roet hynnẽ is mit enen liarcken zueten 


roke. l heuet macht die maghe ef dat 


hoelt te llarcken ende deck mede te-be 


warmẽ dat vã coudẽ coemt:ende voer 


dper nalen gehoudẽ ltarct li die herſen 
eñ die gheeſtelike ledẽ dnkeplanhe⸗ 2 


eñ dyalco. ſegghe 


oernich heet ende wel ruken⸗ 


de. Item dye ne ane bept 


— 


men nardoſtates als plidoꝛꝰ (ept libꝛo 
xvij.eñ zijn ſnecie is dꝛperhãde als pr 
dica ſprica eũ celtica nochtãs en wallet 
in ſyrien npet mer in een berchachtich 
lant dat ſprien mitter eender ADE raect 
eñ mitter ander ADE pndien. Ende dat 
is die beſte die licht eit dõcker is eñ die 
cleyn is eñ wel rukẽde. eñ allmẽt kaen 
wet dattet dã die tüge dꝛoeghe maect 
Nardus celtica is ghenoemt nae den 
lãde Daer fi watt eñ is ſnicanardo ghe⸗ 
lijck mer fi is witter. Item dpalcoꝛids 
el platheariꝰ ſegghẽ dat ſi virtunt he 


wet te ſtarckẽ eñ is goet teghẽs zwimĩi⸗ 


hhe eñ teghẽs crãckicheyt des hertẽ. 
eit der magé Eñ voer de nazen gehou 
den Barct die maghe eñ dwingt DE cou 
den reume ef quadẽ lucht vãdẽ mode . 
eũ is goet teghes doelheyt eñ teghẽs 
dàpoſtemẽ vã oꝛen.eñ zuuert dat bounl 
de tãtvlehſch et otbynt die beſtoptheit 


der myltẽ ende der leuerẽ eñ doet men 


ſtrua veert comen ef zuuert die moet 
ell helpt ter õtkanghenis eũ bꝛeect den 
leen inden nperen eñ inder blalen ende 
is goet teghẽs die gicht der togh eñ 
ſtarct die ʒeenẽ ei verteert die humoꝛẽ 


der tõghẽ die de ſpꝛake beneemt Men 


leßt deck dattet goet is teghẽs tgroet 
euel iſt datmẽt den ſieckẽ te punte ghe⸗ 
uet.eñ is goet tot veel ander palliẽ. eſi 
men maecter af een olhe dhemẽ olium 


nard inũ hept dye goet is tot alle voer 


ſcreuẽ dinge? 

Dat C.xiij.ca.vãdẽ oliuẽ boem. | 
lea is een boem als plidoꝛꝰ fept 
wes wucht olpue hept ende dʒ 


zag olpe als plidoꝛus ſeht libꝛo rij. en 


nochtas werdt die boem dicwij olhua 
n is een edel boem ende 


een boem des vꝛedẽ als die le lue (opt. 
wãt als die hyſtoꝛie vã romen ſeyt foe 
en plachmẽ gheen legatẽ wt te leyndẽ 
om enighẽ mede te behoudẽ londer tel 
gherẽ väolpuê bene. Wãt als remigi 
us lept (oe is Defe boem bouẽ anderen 
bomen alſmẽ dede of gheloue doe fal 
Wat noe dae hij die duue tot den (cete 
lpet vlyeghẽ doe bꝛacht li een rs van 
delen boem eñ vã ghenẽ andert. Item 
plinius ſept li.xv.dat die ghene die vic 
toꝛie plaghẽ te hebbe by athenen dye 
ꝑlachmẽ te cronẽ mit alſulckẽ rijſen.eñ 
die grieckẽ lyetẽ hem tronen mit oleaf 
ter dat is mittẽ eglentier als dye ſelue 


ſept. Item olea is een zeer choë groẽ 


boem hebbende wittachtighe moꝛwe 


rancken ef houdt zijn groenichept allo 


wel des winters als des zomers ende 
heeft deck cleyne bloemẽ vii veel. ʒuet 
ruuckẽde eñ harden baſt eñ een bitter 
woꝛtel eff Verte vꝛucht lmakelick ende 
zuet wãt als yſidoꝛus ſeyt dat van der 
bitterheit der woꝛtelen coẽt die vꝛucht 
in voed des lichts eñ ingheſontheyt d 
wõdẽ eñ in eẽ voetlel des gheens dye 
daer hõgerich zůn eñ hi wert indẽ lam 
pe ghedaẽ om dz vier te voedẽ eñ men 
gheneeſter ſiecke ledẽ mede. Itẽ men 
doet dẽ olp in ſpile op dʒ ſi beter weten 
ſal als die ſelue ſept. Itẽ deſe oliueboẽ 
is zeer vꝛuchtbaer eñ medicinael wes 
blader baltẽ eũ vꝛuchtẽ dyenẽ ind medi 
cinẽ wes hout zeer dicht eñ valt is eñ 
allo meer als ouertottelic Eñ al ilt dat 


hi hart is ind binẽ ſter ſubſtãciẽ nochtã 


beeft hi veel ſmerichedẽ binne DE moꝛ 

ge Item VDE oliẽ e vãdẽ oline bomẽ 

fept plyniẽ li. rv. datter veel ghellchtẽ 

zin des boems vanden * boem 
i 


die vꝛuchtẽ dꝛaecht in lande daert zeer 
heet is ot in landen daert al te coudt is 
daer en wallen ſi met Mer in landẽ die 
ghetempert zijn eũ die meer ghenep⸗ 
ghet zin ter hetten dan ter coutheden 
Ende daer omme ghebiedet catho als 
die ſelue plinius leyt Men fal die oliuẽ 
faepen in warmer aerdẽ die niet te vet 
en is noch niet te magher die teghens 
den radien der zonnen lept wãt dye he 
mel is hem zeer goet Eñ die olpuê bez 
mpnnẽ den Douwe des hemels en dye 
clarichept der luchten. ende it dat lake 
dattet veel dõckers weders is eñ nat 
als ſi heſtaen te rijpẽ ſoe werdt die olie 
verderft ten l datter een claerhept nae 
coemt die de vuchticheit weder Dunne 


malt Item plinius ſept C. ij. datmen 


den oliue boem niet en dert ſnidẽ noch 
byndẽ allmen den wüngaert doet mer 
die zon eñ die Douwe volbꝛenghen zijn 


wercken. Ef hy verblijt hem des len 


tens tijts eñ dã beghint ii te blopen eñ 
nochtãs werden zjn wachte bij DE win 
ter eerſt vergadert Eñ als tcoern al in 
is ſoe ꝑleechmẽ die aerde vãdẽ oliuen 
boem te oꝑenẽ byder woꝛtelẽ ende die 
ſpꝛuutkens die daer bider wortelen wt 
lonenpleechmd af te ſniden ouer al. eff 


die oude ptaliaens nlaghen die ouer⸗ 


vloedichept vãder woꝛtelẽ podagra te 
hepten. wãt als die al zijn ghelnedẽ fo 


dꝛaecht die boem veel te bat. En dee 


boem en wil niet zeer ghellaghẽ welen 
allmen die wucht ghaderẽ ſal wãt zom 
mighe luden quetlen in dbentiden mit 
llaen ende mit ſcudden waer of dat hij 


des anderen iaers veel te myndꝛaecht 


als ꝑlinius ſept. Item het zin veel (pe 
tien des boems die welcke onderkendt 


byder menigberhädichept der vꝛuchtẽ 
Item pfidoꝛus ſept dat olpua betepkẽt 
die vꝛucht des olynen boems wes on⸗ 
derſchept menigerhande gheuonden 
woꝛdt als püdoꝛus ſeyt Item van den 
olpuen zijn zommighe tamme eñ zom 
mighe wilde. die tamme makente ond 
wilen rip eñ onderwilẽ örijp. en onder 
wilen zón B onder deſe middelbaer Itẽ 
die eerſte onder Dele zijn aerdich dam⸗ 
per eñ groen die ander zijn roedelach⸗ 
tich. ol als dyaſcoꝛides lept ſo zijn lige 
ſcapẽ als iacinctẽ eñ die laetſte ſchinen 
zwart te welen eñ hoe dat ii butẽ zwar 
ter zijn hoe dat li bynnẽ rpper zijn ende 
ſmerigher eũ bequamelicſte wt te poef 
ſen.eñ ghelikerwijs dz ariſtotiles ſept 
Die dꝛuchtẽ VADE oliueboem en werde 
nÿmmermeer volcomeljckẽ rip al ble 
né ſi onten boem menich iaer Mer is dz 
fake datmenſe ter volcomẽ der ripich⸗ 
hept hebbẽ ſal ſoue moetmẽ ghaen tog 
als die bellen al ghelelen zijn eit gade 
vente al ouer enẽ hoep eũ alfo al duwẽ 
de die eẽ den derd eñ na dpẽ dʒ die het 
té ſtarck woot of bynnẽ comen ii totter 
volcomẽder ripichept. Item die belTE 
vanden olpuê boem als ũ rodelachtich 
woꝛden eñ noch niet wel rip en zun cõ 
foꝛterẽ die maghe harde zeer en dwin 
ghenle. ende li maken goedẽ appetijt 
ilt datmenle mit edick eñ mit foute wa 
ter berepdet uochtãs zijn ſi hardt ende 


ſjuaet te verduwẽ ende voeden myn dã 


die ander doẽ Mer ſi maken die mage 
moꝛwe Ende li ʒijn zeer hardt te ůdu⸗ 
wen want ouermits haerd ſmericheyts 
wille (oe dꝛyuen ſbouẽ inder maghen 
eñ en tomen niet totten gronde vander 
maghen.eñ daer omme werden n haelt 
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in een corzumpeerde humoer verkeert — 
eũ zijn quader teten dã die ander noch 


täg zijn ſi nut inder medicinẽ wãt it dat 


li ghewꝛeuẽ werdẽ eñ op een liede ghe 


lept die verbarnt is of verſodẽ ſoe bytẽ 
i die bladerkẽs õtweẽ eũ openente eff 
Doen DE rokẽ wt vlieghẽ die daer õder 
die huut bellotẽ is hier toe heeft plaac 
gheſet in dietis. Item plinius ſeyt dat 
alſoe lãghe als die bellen vande oliue 
boem bipuë foe en moghẽ f niet vder⸗ 
uen.ende hoe dat A daer laͤgher duerẽ 
hoe dat ſ beter werden want fi altoes 
ghecrighen npeuwe crakten ende val⸗ 
len te noder. Item die felue ſept dz die 
olpue belle is mit eenre koꝛlẽ mit vleß 
ſche mit olpen ende mit beffen welche 


heffen bitter is mer nut ter medicinen 


Mer die koelen mitten ballichſtzes als 


die olie wt ghedꝛopen is zijn goet voer 


mede te voedẽ En mé ſept oeck datmẽ 
verkẽ daer mede vet maect ⁊c: 


Dy C. xiiij.ca.vã tlan vãde olijtboem. 
(Ola vanden olhuen 


als pſidoꝛus (ept Ende hoe dat 
Dele verſcher is hoe dat ſi edelre is ei 
lichtelijcker vã ſinẽ ballichſtzens dꝛup⸗ 


pet als ꝑlinius ſept libꝛo xvij. C. ij. dacr 
gheſept woꝛdt dat dye olpe verderuet 
wodt ouermits zůjnre outheßt. Item 
lt ſake datmen die bellen eerſt wel on⸗ 
tiween Koet eñ ouerghietenſe mit war 


ter ſiedende foe zón li veel beter te per 


fen wãt ouermits den heten water ſoe 


ſchepdet die olpe alte veel te bet vand 
heffen ende väden koꝛlen en Dpe olpe 
vlpet int ouerſte ront omme optenwa- 
ter eñ wert daer of gheſcepdẽ tẽ laetltẽ 


E als die ſelue fept hoe dat dDpe olpe 


ralſcher wt loept als hy ghenerſt woꝛt 


hoe dat hi beter is. Item papia s ſept 
dat pemãt olie vã oliuẽ indẽ mot naem 
ei ſlotẽ walt toe hi ſoude alle dick te bat 


öder water lien die opte grot viel ende 
wäaderẽ daer ſond grote pijn. Item mẽ 
mleecht mit deſer olyen Igpfe te reydẽ 


ef inde lampẽ te barnen eñ hi fafticht 
moede ledẽ eñ ſtarctſe.eñ hi moꝛwet ze 
nẽ die verhardt zijn eñ vercrompẽ Itẽ 
die olpe moꝛwet eñ rijpt harde apoſte 
mẽ eff ſonderlinghe lijnʒaet olie Item 
men vint menigerhãde olpen en men 
nerſter wt memgerhãde dinghẽ zome 
mighe is llecht et ſimꝑel als oipe van 
oliuen ende noot olpe mancop oip olp 
vd amãdelen olpe vã peperwoꝛt dpe⸗ 
mẽ ratanus hept lijnzaet olpe hennep 
olpe ende deler ghelijcke: zommige i 
coudt ende zommighe heetzommighe 
ſtoppende zommighe dwinghende eñ 
zummighe laxerende. Wãt allmẽ daer 


hete dinghen toe Doet ſoe woꝛdẽ fi hee 
te eit vũ coudẽ dinghẽ cout. vã ſtoppen 


de dinghen wodt hy ſtoppẽde eñ alſoe 
vã andert. eñ Daer om nae dpen dʒ dye 
liecten zijn daer na ſalmẽ die olie nemẽ 
Als aldus in coudẽ laken lalmen nemẽ 
olpe van bapen dat is oleum laurinum 
ende oleum nardinum eft olpe van pol 
lepe mer in beten ſaken ſalmẽ neme oli 
van roſen olpe van vpolen ende deler 
ghelijck Item men mocht die olie wel 


alfoe heet van naturen makë dat hi dẽ 
coerts in bꝛinghen (oude waert ſake dʒ 


men dpe golzen daer mede beſmeerde 


ok dpe lage vanden hoefde eñ thol vñ 
den voeten ende dye palmen vñdẽ han 
den. Waer dat late Darmen leeuwen 


vlepſch inden olpen zoden. ende men 


mochte den olpe oeck alſoe 1 * 


dat hitlitwerdonë foude woꝛttet daer 


mede ghelmeert alt openbaert inden 
olie van mandꝛagoꝛa die welcke woꝛdt 


allmen daer appelen van mädꝛagoꝛaĩ 


coeckt ol langhe lepe. Mer onder alle 
vele ghecomponeerde olien foe zjn dz 
die bete Die ghetempert zijn ende die 


befte olpe llecht ter medicinẽ eñ oec te 


eten. Dat is die boem olpe Haer naell 
noot olpe eff amũdel olp Daer naelt md 
cop olhe die welche die coutlte is vãdẽ 
voerlepdẽ wät hi is meelt cout eñ dꝛoe 
ghe eñ zonderlinghe die vãdẽ zwartẽ 


zade ghemaect wordt ef heeft macht 


te doen llapen eñ hi is goet tegẽ apolte 


mẽ int beghin ef teghe verhettingge 
vãder leuer als plathearius ſept. Dye 


ander olpen ſonder Daer thãts of ghe⸗ 
fept is zun mynlle nut inder ſpÿſen om 
des roecx wille eñ deck omme den qua 
den ſmake. nochtãs zijn goet inder me 
dicinen als plaac ſept in dpetis Eñ alle 
olpen hebbẽ wat lcarnichedẽ ende wat 
luchtigher luchtichedẽ et daer omme 
dꝛůtt hi al bouẽ et en wil onder gheen 
nattichept welen . eũ hi is doerghaeẽde 


eit vlohende eñ daer wordt hiinglalen 


vaten ghehondẽ eũ hibeſmet die cled 
die hi raect ende altoes blijkt die lucht 
vandenolpe int cleet Item als die olie 
mit zinre heffen ghemenghet is fo en 
is hi niet bequamelit teten ende hi ma 
ket oeck walghinghe eñ coꝛinghe. Itẽ 
dpeolpen doden die bhen ende Die an⸗ 
der dperẽ die der bbenghelijck zijn is 
dat fake dat ſi daer mede beghoten ef 
beſtoꝛt woꝛdẽ als ariſtotiles fept Mer 
doetmenſe weder in edick ſoe woꝛden 
li weder leuẽde Item die olpe hout eẽ 


pler dat puer is ef wel ghepollit ſon 


der voeften : Mer is die olße waterich 
ol mitter heffen ghemenghet ſoe coꝛ⸗ 
rumpeert hi dat ple reũ bꝛoeſtet als pli 
nius ſept libꝛo xo. eee 


D3 C. xv.ca:vãd wild oliuẽboem 
Ja is een wilde oliuenboem 
eñ is alfoe gheheytẽ Daer omme 
dat hi den oliusboem ghelijck is inden 
bladerẽ. mer die bladert zijn bꝛeeder eñ 
is eẽ õgheoellẽt boem õoꝛuchtbaer eñ 
bitter eñ ilt datmẽ Daer eẽ telch vãden 
oliuẽboem in endt ſo wordt zin nature 
verkeert als plidoꝛus ſept li. xvij. Wes 
traẽ is tweerhãde. ʒõmige is als ec gõ 
me die niet en bijt eñ die ander is biten 
de eñ is ghelijc v dꝛone vã armeniacſi 
als plidoꝛꝰ ſeyt Ei al iſt Dz oleaſter een 
wilt boem is nochtã zun zun baltẽ zin 
gomme ef zin ſpꝛutẽ of telgherẽ goet 
ter medicinen wat zón blad ſtimtick zjn 
eũ bitter. Allmen daer honich toe Doet 
ſoe gheneſen ii die vlcerẽ vãdẽ hoefde 
eñ vãdẽ mode als dyalcoꝛides ſeit.tlaꝑ 
vãdẽ bat eũ vãden telgherẽ is ſtiptick 
ef cöltrictijk dat is dwinghende Maer 
bp dat ſibloet ſtempet en ander humo 
ren als die ſelue ſept . Die homme is 
goet tot veel dinghẽ eũ ſonderlinghe 
die daer bptende is wãt n zuuert wõdẽ 
eñ gheneeſtle eñ ſtarct die tãden dat f 
valt ſtaen. Item fi vdꝛuct eñ gheneeſt 
erilꝑulam dat is theplige vier dz been 
ef plepfch vꝛeet. welt vier vã tolera co 


met. eũ is oec goet tegẽ tvallẽ vãdẽ ha 


re eñ boet thaer eff btraecht die graen 
hept als die ſelue ſept. 2 
Dat C. xvi.ca.vãt warmdes 
Tus dat is warmoes Ploos 
ept datmen die luden eerſt voe⸗ 
den fal mit warmoes eer datmenſe mit 


vlebſch of mit anderẽ dinghẽ voeden 


ſal. Men plach die ludẽ mit appelẽ et 


mit warmoes te voedẽ voer die dilu⸗ 
uie dats voer dat grote water doe noe 
inder archen was ghelikerwijs dz dye 
beeſten nu gras eten als plidoꝛus ſeht 
libꝛo xiij. Ende alle gralighe dinghen 
die inder aerden wallen diemen coken 
mach ef eten die hepten olera dz zin 
warmoezen Nochtãs int ghemepn fo 
heptmẽ colen warmoes eñ is een cout 
cruut ef dꝛoeghe eff winnet bedroeft 
bluet ende meläcoliofe dat een quade 
lucht gheuet als plaac ſept in dpetis. 
Eñ daer zin ʒommighe coelẽ dpemen 
zomer coelen hept en zommighe hept 
men winter coelen der welcker ſubllan 
cien ghemaect zijn vd cõtrariẽ dinghẽ. 
wt zijn ſubſtãcie is grof et hardt te b 
dumẽ eũ tlaꝑ is ſepghẽde of colatijt eit 
aer na dꝛoghende eñ den buuck vuch 
tende eñ laxerende. Mer die ſubſtancie 
ſonder tlap is ſtoppẽde eũ zijn gebꝛeck 
woꝛd hem ghenomẽ alſmẽ den coel lie 
det in water eñ datmẽ dat eerlte water 
vt ghpete eñ ſiedent nae in een ander 
water eũ wat vets daer mede in ghe⸗ 
daen als gheſept woꝛdt in dyetis. El 
het is een cruut dat zomwiië verplant 
wil weſen wãt allmen DE koele op een 
tat ſapt eñ datter plantẽ at comẽ fo (al 
mendie planten voert verlettẽ in een 
ander lant ende dan wallen li wel inder 
groethept eñ deck inder virtuten. En 
de des zomers als die bladerẽ teeder 
zijn ſoe etenſe die rupſen eñ ander woe 
men. eñ des winters werdẽ f vandẽ hi 
ſel eñ voelt ghedwõghẽ eñ dan werden 
ſibeter te kokẽ eñ te eten. wãt als dye 


hettẽ wed bynnẽ gheropẽ is ſoe woꝛdt 


die ſubltãcie vãdẽ bladerẽ te bet dunt 


eñ alloe werde i te bet lmakẽde eñ moe 
wer Item plinius pelt dẽ koel mit ve 
le louẽ int twintichſte boec eñ int thpen 
de capittel als ter medicinẽ enlept dat 
ter dꝛperhãde ſpecies zijn vãdẽ koel de 
een is truuſt eñ is goet ter maghen eñ 
moꝛwet DE buuck ec luttel. die and hee 
met bꝛede bladerẽ eñ dicke. eñ Deie Doe 
ghẽ mpn ind medicinẽ.eñ die bode he 
uet teder bladerẽ eff ſlecht ende is bit 


terre dan die ander Mer dele is nutſte 


ter medicinẽ wät defe bladerẽ gheſtotẽ 
eũ ghewꝛeuẽ ende des dages twewer 
uen ghelept op wõdẽ vã hotlbetẽ ghe 
neſenſe ia zijn i oudt ol verſche die be 
ten vãdẽ boden wãt i ghenelenſe won 
derlijcke wel. Item koel die luttel ghe 


loden is laxeert. eñ die veel gheſoden 


wordt opt eñ wederſtaet der dꝛocken⸗ 


ſcaꝑ eũ ſtarct die ʒenẽ ende gheeft den 
voetſterẽ melck inden boꝛſten. Clan is 
goet teghẽs toenin en hy fept aldaer 
dat hi goet is teghẽs beten vã oẽwoe⸗ 
den honden. Item die ferpenté ſcuwẽ 


dat koellaet dat ghecoect is. Eñ noch 
vertelt hy veel ander virtutẽ vãdẽ hoe 
le die welcke ic alter late om verdꝛiets 


wil eñ hi ſeßt dʒ bꝛactica dʒ ec wilt koel 
is die bi hẽ le luẽ waſt ſtarcker btutẽ he 
uet ⁊c. 


Dy C. xoij.ca.vã gherlt 
Adeũ dats gherſteũ wert haelte 
lic doꝛe eũ me vint ʒõmige gher 


le die fes oꝛdinẽ heeft ind aard eñ dele 
voedt die beeltẽ beſt eñ bet dã die weyt 


eñ is DE ludẽ ol mẽſchẽ beter dã quadẽ 

wepte ot ſnodẽ rogghe als pid. ſept el 

daer om is eẽ and ghellacht vñ gherſte 

weg aare heeft twe oꝛdinẽ. dz derde ge 

llacht wert geheitẽ termẽle vast omdz 
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ment in die aerde woꝛnt des leyntens 

tte ſoe walt i haeſtelijcken Jtempli⸗ 
ning ſeyt vander gherſten libꝛo x vii. c. 
vj. dat die gherſt onder alle coern eerſt 


ghelaptwadt Eñ in veel landẽ maect 


men daer edel bꝛoet af eñ die griecken 

maken bep vãden gherften meel Jtem 
ꝑlinius ſept eñ oeck plaat in dpetis dat 
tet gherſten coern coudt ende dꝛoeghe 
is eñ is zuuerende eñ dꝛoeghende en⸗ 
de heuet een luttel windichedẽ als die 


boen doet.nochtans die boen myn dan 


die gherſt. Item plinius ſept datter ve 
le luden zijn die de gherſt meer derbaxß 
ren ter medicinen DA ter ſpplen nocht 


maectmen daer ſpile of die de boꝛſt zu 


uerende is ende tlichaem voedende. 


ende die de gheeſtelike leden alte wel 
nercoelt ende weder te Punte bꝛẽghet 
Item die gherſt ʒuuer ghemaect van 


baten baſt ende in ʒuueren water ghe⸗ 
coect woꝛdt goet medicinael dꝛanc den 
welcken men ptizepn heyt die dẽ doꝛſt 
wel verllaet ef begout den menſchen 


gheſont.eñ veriaghet die hette die vã 


want hi een vꝛuchtbaer boem is ſo dꝛa 
ghet hi ghenoechlijcke vꝛuchten ende 
zuete.eftnochtäg en woedt die vꝛucht 
in allen leden daer hi walt npet vpe. 
mer in ſpriẽ ende i egiptẽ is zijn vocht 
dattele gheheßten vander ghelikenis 
der vinghoren der welcker namẽ ver⸗ 
wandelt werdẽ Wãt zommighe heytẽ 
galmule die den mprabolanen ghelijc 
hn inder ſceppeniſſe vander komen. 
nochtãs ſchelen f altemael indẽ ſma⸗ 
ke wãt die wuchtẽ vã Defen boem zin 
te mael zuete eũ ghenoechliken. ende 
die mirabolanẽ zón vã quadẽ ſmaec ei 
bitter Ende zommighe ander hepten 
thebapci dpemen mebolani deck hept 


ende zommighe heiten mirales die de 


dencoerts coemt mer vanden ptizehn 


ſoecket nederwaert in die letter t. 
Dat C.xviij.ca.vãdẽ palmboem. 


beo xvij. dat palma is een tierheit des 
gheẽs die verwinnẽde is. ende heuet 
in telgerẽ of zijn bladerẽ ter manierẽ 
ete hãt v mẽſchẽ Het is eẽ edel coen 
boem die altoes groen is winters ende 
zomers eũ hi mach menich iaer duerẽ 


inder virtuten eñ oeck inder groenich 


hept El daer omme is hi vãds griekẽ 
kenir ghebepten want hi lãghe duerẽ 
mach als fenix die voghel doet. Ende 


€ 


griecken cariachos hepté Wier toe hes 
uet pfidoꝛus ghelept. Item die gloſe 
fept ouer den (outer dat die palmboem 
is vä grote dꝛachtẽ eñ vã groter hoech 
tẽ nochtãs is die cederboem veelmeer 
re Wes woꝛtel ʒerꝑ is e rõt die verre 
ef diep ind aerdẽ ſteect.eñ die ſtäme is 
dicht eñ wel ghepact eñ õueruulende. 


ef die balt vãd ltãmẽ is hardt eñ ruuech 
eñ wat ſtekelich eñ londlinghe byd aer 
den ei Daer om iller qractoptedpme 


Alma is eenboem der victoꝛiẽ 1 
8 alfoe ghenoemt als pido? ſeit 
i 


mẽ tottẽ wuchtẽ.eñ zijn bladeren zón — 
ſcarꝑ on ghaẽde als eẽ zwaert Eñ al iſt 
dz dele palmboem benedẽ ſcarp ende 
zerp is bpder ſtammẽ nochtã is hi ſcoẽ 


_ ef ghenoechlich bouẽ indẽ telgheren | 


ende indẽ bladerẽ. Eñ hi dꝛaghet zin 


muchten al bonen int ouerſte vanden 


boem eũ niet int middel vaden blade⸗ 
renals ꝑlpnius ſept libꝛo rij. Eñ want 


die wꝛuchten den radien vander zonen 
vluſchs bi ſtaen daer omme ʒijn ü veel 


te ſmeriqher te zueter ende te (make ⸗ 


lijcker hů walt in veel läden mer inden 
heetten belt daer hi die zone ſteeds he 
uet daer dꝛaecht hi belt wucht . Item 
plpni, ſept li xviij.ca.v.datter twee pe 
cien zin als manneken eũ wijkken. dat 
mannekẽ blopt eerſt eũ dat wijlken na: 
Mer twitken dꝛaghet gheen wucht tẽ 
li datſe den manneken alfoe nae biſtaet 
dat i die lucht mittẽ winde te mynſten 
ontkanghen mach Item dat ſelue ſeyt 
deck ariſtotiles int boeck der gropelijc 
ker dinghen. eñ als fi ghelaeyt fallen 
werden ſoe moeten tmanneken eñũ dat 
wúfken te lamen ghelaßt worden el 
wt elcken ſade coemt een palme ende li 
dtvlechtẽ malcanderẽ inder aerdẽ eit 
bouẽ ghelijck enen net dat ghebꝛept is 
Eñ twůkken en mach londer tmanne⸗ 
ken niet wel wallen noch vꝛuchten dea 
ghen. wät ſnitmen mäneken vanden 
wijkken ſoe fal twijkken twe iaren lãcg 
ondꝛachtich welen dan dat A Large blo 
ſemen ef blader? crighet · eñ twijkken 
ontlaet haer cracht inden wonelẽ van 
den mäneken ghelijckerwijs of i te la 
men hilictẽ als mã ende wijk ende ſien 
willen in ghenẽ vetten lande dz nat is 
eñ mellich gheplandt zijn Mer in enen 
ſandighen ende in enen ſouteghen lan 
de. eñ en is Daer gheen loutich lant fo 


moetmen daer fout werpen niet aen dE 


woꝛtel mer bij een luttel daer vã op dʒ 
die dꝛoecheßt des fouts verterẽ mach 
die vuchticheyt der aerdẽ Item plini 
us ſeßt datter een ſpecie vã palmẽ wal 
fet int ʒudẽ vãder werelt eñ daer en is 
mer eẽ eũ daer en werter niet meer wt 
Der palmẽ. eñ wäneer dʒ fv outhe⸗ 
de mit allẽ buaert eñ vghaet foe walter 
wed den ander wt d ſeluer palmẽ ende 


„Daer omme heiten li delen boem kenix 


dat een voghel is in arabien wãt Dele 


boem ſteruet eũ wt hem walt we enen 
npeuwẽ boem als fenix hem vernpeu⸗ 
wet Eñ als plinius ſept aldaer.in arabi 
en zijn menigerhãde ſpecien vã palme 
onder welcke zijn zommighe dyemen 


catiace hepten vã wes fap men goedẽ 
wijn maker Hier toe heuet pii. gelept 
li. xviij.ca. xv: Item palma is eë ſondðliĩ 
ghe boem die gracelijck is inden ſtelen 
eñ ruuch benedẽ bp dat die blader zijn 
Item die vruchten vãden palmboem 
werden verwãdelt nae dpen dat ii tas 
heet of cout eñ nae den landen Daer fl 
wallen eũ nae dpen dat hem die zonne 
toe comet. Item plaac ſepr in dpetis 


dat die dattilẽ vd palmboem zin he 


te eñ vucht inden anderen graet ende 
li hebben onderichepden werckinghe. 
nae dpen lande Daer li in wallen. want 
zommighe wallen in enẽ lande dz cout 
achtich is eũ ʒommighe in beten ende 
zommighe in ghetemperden. eñ daer 
dhe zonne altoes heet is Daer is dye 
wucht alre zuetſte van make eñ zijn 
wat ſmerich Mer eetmen deler te veel 
foe bꝛenghen ſi quade ſiecten in als on 
blalinghe eñ beffingbe des lichaems 
ende des mondes vander maghen en 
de maken hoeftsweer eff ſtoppen dye 
toe ghanghẽ vander milten eñ vander 
leueren. wt welcken openbaert dattet 
quaet is altoes zuete dinghẽ te nutten 
eñ die vꝛuchten die wallen in coudẽ lã⸗ 
den en connẽ tot gheender ripicheden 
ghecomẽ.eñ Daer omme en voedẽ fi nx 
et veel. ende al iſt dati die maghe een 
luttel ſtarcken nochtãs zijn li quaet te 
verduwen ende blßpuẽ langhe 1 ma⸗ 
n 2 uh 


ghen eñ daer omme maken ii dan toef 
gen eñ ſteecten eñ beftinghe.ende dye 
vꝛuchten die in middelbare landẽ wal⸗ 
ſen daert niet te heet en is ofte niets te 
cout al it dat A daer tijp werdẽ nochtã 
is in hem een oueruloedighe waterige 
vuchticheßt. waer of datmenle npet te 
langhe houdẽ en mach ef veruollẽ DE 
lichaem mit veel raeuwe humoꝛẽ daer 


die langhe coertſe ot comet als plaac 


ſept in dpetis Item die vrucht vãd pal 
men is ghemaect v moꝛwer ſubſtan⸗ 
cien eñ vd vlepſchachtigher mit eenre 
harder koꝛlẽ okt een ſteen waer. in wes 
middel vanden leen tlaet ghehouden 
wordt Ende in ſprien eñ in egintẽ wor 
den dattelen gheuõden die ſonder kor 
len zijn eñ die heptmen ſpadones. ende 
hoe dat die palboem ouder is hoe dat 
zijn vꝛucht beter is. want hien maect 
gheen wucht voer dat hi hondert iaer 
out is eñ dan heeft hi eerſt zin volcoe⸗ 
men crakten.eñ zijn vꝛuchten dpe zijn 
deck oerbaerlijcke inder medicinen als 
dyaſcoꝛides ſeht Mt É hebbẽ virtutẽ 
te zaftighen die hardicheyt vãdẽ arte 
rien ende die ſtemme te claren.eñ lond 
linghe die wel rip zijn wãt die groene 
zún lliptike als plinius ſept Datter 50 


mighe ridders vã alexanders riddere 


ghewꝛocht warẽ van veel groenẽ dat⸗ 
telen. wãt als ſi altemael groen zijn fo 
en doghen i niet teten mer li dpenẽ al⸗ 


leen totter medicinẽ. Item zjn deck 


ghoet teghẽs tbuuceuel datmẽ dillen 


tiria hept eñ tot anderẽ lopige allmẽſe 


te punte neemt. 25 
Dat C. xix.ca.vã palmes 


Almes palmitis is eentelch van 
Ewinghaert Waer ol dat pie 


N 


doꝛus ſept li. xvij.dʒ palmes is eẽ moꝛ 
we materie vandẽ winghaert die welc 
ke ouermits ionghen armen die wige 
laten wuchtẽ thoe bꝛenghet Wes blat 
pampinus bept Ei hi lept noch dz hi 
alle zijn virtutẽ vander woꝛtelẽ neemt 
E hoe dat die voedelijcke humoer in 
der wortelen is allulck is ſi oeck mede 
inden rancken.eñ ilt lake dat ghij indẽ 
maert epnt in dꝛpen rancke die wt een 


der ſlammẽ comen dꝛperhãde verwen 


als inden enen ranck een roede verwe 
el inden anderẽ een blaeuwe verwe. 
ef inden doꝛden een ſolkranighe ver⸗ 
we foe lal een pghelijck zin ſonderlin⸗ 
ghe verwen vãden bellem bꝛenghen. 
mer wantmen des hier inden landẽ ni 
et en pleecht al ilt datmẽ õderwilẽ wel 
een ranck vãden wijnghaert in enen bo 
me eynt Daer omme pleechmẽ een wã 
delinghe der wuchten te makẽ ĩ deſer 
manierẽ als inden maert wãneer dat 
die vuchticheyt beghint neder te gaẽ 
vãder woꝛtelẽ foe werdt die baſt vadẽ 
winghaertbehendelijckẽ gheonẽt bp 
der woꝛtelen. eñ als dat gheopent is ſo 
doetmen die verwe daer in inden om⸗ 
meghãck tulſchen DE houte ende den 
bate dan moetmẽ naeuwe verwaren 
dat die vuchtichept die vander woꝛte⸗ 
le opclymmende is niet wt en ghãghe 
daer die ſnede is ghemaket. en aldus 
foe mach een pghelijck plant verwan⸗ 
delt werden mit cõſten inden ſmake en 
inder verwen.eñ alſoe woꝛdẽ die bomẽ 
mit cõſten laxerẽde die natuerlijck ſtop 
nẽde waren eũ alſoe verkeert als dye 
ſelue ſeyt. Item die rancken vãdẽ wijn 


ghaert werpen lootkens wt daer kh 


leluẽ mede vellighen ef byndẽ aen bo 


men ell aen taken dat Die wint dE wir 
ghaert niet neder wapen en mach ten 
waer dat die wyndt alte groet waer. 
Item men moetſe alle iaer ſnidẽ eũ zu 


uerẽ vã haerder dueruloedicheßt. wãt 


aͤlloe crighẽ ũ te meer vꝛuchten eñ mo 
ghen hem te qualiker bꝛepdẽ Item gli 


nius ſept libꝛo xx.ca.xxv:dat dye wins 


ghaert ranck hebbende knopẽ die ver 
re van malcanderẽ ſtaen is eẽ tepken d 
Gwuchtbaerhept eñ als i dicke bp een 
ſtaen dat is een tepkẽ der dꝛachtichept 


Soeckt benedẽ vader naturẽ des wijn 


ghaerts s ñßꝛð 
Dat C. xxx.ca.vãdẽ iũgẽ wijngaert 
Ropago pꝛopaginis is een ionck 
wönghaert die eerſt voter aerden 
emt als hy wt laet die Daer inder aer 
den gheſtekẽ was als pfdoꝛꝰ ſept. Wt 
welcken veel ander ranckẽ ſpꝛuten. eft 
alfmen deſe npeuwe ranckẽ weder i de 
aerde crommet ſoe comẽ daer wed nu⸗ 
we lpꝛuptẽ wt. Eñ dit machmẽ altoes 
Doen alle iger vermerende eñ vernuwẽ 
de eñ makes grote hopẽ. eñ ten laetſtẽ 
beftaë ſi te dꝛaghẽ eũ ghecrighẽ weuch 
ten nae Dpen dat li die zäne hebbẽ daer 
nae wallen B eũ lagen op eñ weꝛpẽ ane 
der loten eñ ſpꝛuptẽ wt eũ die wortelen 
beltaen te grouen. ef aldus voeden ſi 
voert als die moeder haer kynder. Ei 


dat eerſt een ranck was dat werdt wei 


al potende ten letſten een wortel ende 
maect nuwe ranckẽ weder eit al mit cã 
ſtẽ als grego.ſept. 

Dat C.xxxi.ca.vã platanus. 


atanus is een boem mit hoech 
a epdẽ vã bladeren alſo ghenoẽt 
daer omme dat hi wit ed bꝛeet is ende 


hoghe wãt platos i griecx dʒ is ellẽ of 


llechti duutlch als plidor? tept li. raf. 
Dã wes ſchoẽ heyt die ſcriktuer ſept Ic 
ben verheuẽ als die boem platanus in 
der epiſtolẽ vã ofer vꝛouwen eccleſiaſt. 
xiiij.eñ heuet moꝛwe bladeren eñ crãc. 
en ghelijkẽ wel DE wingbaert bladere 
Dpalcoꝛides ſept dat platanus is een 
boem die coudt eñ dꝛoeghe is Wes bla 
derẽ goet zón in heten ef ĩ vuchtẽ ſakẽ 
Wãt als ghelept woꝛdt ſdwinghẽ den 


reume ei die hete dꝛintinghe vãdẽ ogẽ 


eñ tlap daer zijn baſt eũ bladerẽ i gelo⸗ 
DE werden gheneeſt DE tantzweer. ein 
die bladerẽ zijn goet on verbarnthept 
allmen daer ander lattichept by bꝛẽcgt 


ol toe Doet Item die win daer n in ghe 


ſodt werde is goet teghẽs tventin Itẽ 

plonius ijl delen boem zeer libꝛo xij 
ca. iii: e end 8 

Dat C. xxxij.ca.vãdẽ ponelboem. 
Opulꝰ is eẽ popelboem Wes ge 

lacht tweerhãde is als plid. ſeyt 

li. xvij.wãt die eẽ is wit eũ dãder zwert 

eũ die witte popelboem heekt blad die 


an die eẽ lide wit zjn eñ aẽ die and fide 


groẽ eñ deſe is vd twel verwe Wãt hij 
heeft alſo meer die merckẽ vãdẽ dage 
eit vãder nacht Wãt hi verwãdelt zin 
verwẽ wãt indẽ opghãck väder zonen 
heuet hy ander verwe dan inden ond⸗ 
ghanck als dhe ſelue fept. Ende vã de 
fen boem loept herſſe eũ waſt in ptaliẽ 
by eender riuieren Dpemen eridianus 
hept. ende oeck mede walt hij in lirien 
Dpalcoꝛides leßt dat deſe hars medici 
nael is want ſi ſtempt bloet eñ dwincgt 
ʒwetinghe ende ander deerlijcke lopin 
ghe ende men pleecht van inen nop: 
gen ſalue te malẽ die cout is ende ſton 
pende ende dpe grote hetten die Doet: 


fi ghaẽ litten ende oeck zwellinghe en 
de Doet ſlapen ende Dele lalue woꝛdet 
vanden mepſters pop uleon gheheptẽ 
ende ll is in veel lakken nut Item pido 
rus ſept oeck dat die populeer ende pla 
tanus eũ die wilghe vã moꝛwer mates 
rien ʒijn ende beguaemi te lnidẽ. 
Dat C. xxiij. ca. vãdẽ pinboem. 

Inus is een pijnboem ende hp 
zweet pec ende daer omme hept 
hi een pechoem als pſidoꝛus fept libꝛo 

xvij. Item dpe pijnboem inden eplan = 
de vã germanien gheeft eenrehande 
tranen wt of dropen die daer an ohar⸗ 
den vã couden ok van hettẽ eñ die hpet 
men electrum als yũdoꝛus ſept. Item 
men ſept watmen houdt onder DE pijn 
boem dat woꝛdt te beter ghelikerwijs 
dat alle dinck verderft onder DE vighe 
boem Item het is een zeer recht boem 
faeft eñ oꝑẽ ef nochtã is hy zeer Hatch 
wãt hi vol konſtẽ is. Ei hier ol maect⸗ 
men maſten indẽ ſcepẽ ende li zijn goet 
mede te tömmerẽ mer lichtelijckẽ woꝛ 
li omſteken wãneer datmele bydẽ vper 
mee dat is Daer omme want fi 
hebbe veel vettichedẽ Dele boem he⸗ 
wet enen hardẽ halt buptë eñ enẽ ruwẽ. 
mer bynnẽ beeft hi een vette humoer 
eñ tape Welcke humoer väder ʒõnẽ vã 
bynnẽ wtwaert ghetoghẽ wordt ende 
werdt des zomers i herſſen verkeert, 


die welcke vã haer ſeluẽ eert wittach 


tich is eñ ouermits tokinghe werdt n 


ten lãetſten ʒwart als peck. en dã heßt 


B peck als Azwart ghewoꝛdẽ is. Item 


dhe boem heuet ghoeden lucht ende 
maect den rote wael rukende em alloe 
doet dat peck oeck mede. mer alſmen 
dat geck langhe coecket oe verghaet 


kt 


hem die goede lucht. Ende dee boem 


heuet veel bladeren mer clepne ende 
ſchrp eũ is groen des winters eũ des 
zomers Ei al ill dat hp in berchachti⸗ 


ghẽ lande walt nochtãs is hi zeer vet 


van bynnẽ ende walt meer inder lencg 


ten dã inder bꝛeeden. Item als highe 


houwen is ſoe doetmen hem dye balk 
of omme dper woꝛmen willen dye tul⸗ 
ſchen den batt ende dat hout legghen 


dpe dat hout weten ſouden. Item pli 


nius ſept dat deſen boem oeck een me⸗ 


dicijn is.ende iſt dat hy onder dye aer⸗ 


de ghedecket wordt foe mach hy lon⸗ 
derlinghe langhe dueren . ende daer 
omme een ghote ghemaecht vã delen 
houte onder dye aerde duert menich 
iaer. Mer opter aerden ende inden re⸗ 
ghen ſoe wordt hy ſchier verderft.on 
der den daken daert dꝛoeghe is mach 
bp langhe dueren. ende onder den wa 
ter inder aerden woedt hy hardt: Dit 


fept plinius in dat xxi . boeck in thẽde 


capittel. ccc. 
Dʒ C. xxiiij. ca. vãd vꝛucht vãdẽ pijnboẽ 
85 Inea dat is dye wucht vanden 
pijnboem als plynius ſept. ende 
is in tlaeſte grof ende ront ende in dat 
ouerſte ſcharp ende is eerſt groen mer 
als ſi wel rppe is foe woꝛdt dach 
tich ende woꝛdet van verwen als een 
karſtaenge Ende dele pines is eẽ gro⸗ 
te note of eẽ appel ende heeft veel koe 
len bynnen dat dye wucht is dhe hare 
de doppen hebben daer in legghen. 
Ende nae Dpen dat deſe appel grof is 
daer nae heuet Ip die koꝛlen daert gro 
ueſte is ende alſoe valt onwaert mpnre 
nae dpen dat hy benen mpndert ende 
ſmaelt. Item dpalcoꝛides ende pla⸗ 


bea wdd dat water die . 
kodenoerbaren wil ſoe moetmen den 


ghehelen appel in colẽ leggẽ die heet 


zjn ende latenen zaktelzcken barnẽ. ef 


alloe woꝛdt die bynneſte balt ende dpe 
butenſte af ghedaen . eñ dan zijn dele 


coernen harde medicinael wãt ſihebbẽ 


virtuut te zaktighen ende een luttel te 
vuchtighen ende te openen ende te zu 


meren die gheeſtelijcke leden. ende be⸗ 
tert den hoeſt ende helgt den ghenen 
die verteert zijn ende meerret in hem 
dat bloet Eñ die batten n deck medi 
cinael wãt fiſtempen dat menſtrualige 
bloet eñ dat buuckeuel dillentiria aber 


noemt Ze. 
Dat C. xxu.ca:vãdẽ peck. 


als peck daermẽ die ſcepen mede geec 
ket datter gheen water in lopen en fal 


eñ daer is pech datmẽ pix liquida hiet 


ende dat is teer ende f zin bepde heet 


ende dꝛoeghe ende het woꝛdt onder⸗ 


wijlen hardt ghemaect ende onder w 
len vlohende. dat harde heytmen pix 


greta dat is griex eck. ok colofonta. 

want in griecken vpntmens veel Eni 
zijn behde medicinael. ende het heuet 
macht teärbindEende te verter; waer 


omme dattet goet is teghens ghebꝛe⸗ 
ken vander milten. als teghẽs haer be 
ſtontheht. e men doettet dicwil in fal 


uen ende in plaeſterẽ. Item dpalcoꝛi⸗ 


des ſeßt deck dattet goet is teghẽ tue 


nin ende teghens venijnde beten mit 
ſoute ghewꝛeuẽ . Item tpeck doettet 


vier barnẽ ende belmet die handẽ det 
ralken alſt warm is eñ õtreynt cled dye 


x pini dat — De 
me datterwighelopen is. Item 
plidoꝛus lept datter twee ſpecies sijn. - 


wit ende zuuer zin Wes ſmet eñ lucht 


ſelden verghaet hoe veel datmkt cleet ì 
wafchtzeet. 
Dat C. xxvi. ca. vãdẽ peerboem i 
9 Irus is een peerboem die wauch 
té dꝛaghet eft is alſoe ghenoemt 
ADE viere wãt die vꝛucht beghint bene 
De bꝛeet eũ opwaert ſcarper als die vlã 
me vãdẽ vßere Doet als hlidoꝛus ſept 
wũt pyr dat is vier eñ daer caemt ppr? 
al E ppt? dat is die boem el pyrum 
dats die wucht eñ is zwaerre dã enige 
ander wucht als die ſelue fept wãt mé 
fet dat een cleyn hoep geren zwaerre 
weecht dan een hoen appelẽ die meer 
re is.twelck mẽ belien mach al weghẽ 
de of datmẽ een beelt daer mee laedt 
Item vandẽ peren ſept pfaac in dietis 
aldus datter twee ſpecies zijn vã perd. 
Die een is wilt eñ die ander tamme . eñ 
die loueren eñ die telgerẽ vã hem hey 
den zijn lliptike mer liſtoppen. eũ dpe 
wuchten ſchelen zeer onder malcanð. 
wãt die wilde zijn meer gontick eñ aer 
dich eñ meer cout ende dꝛoeghe dã die 
tamme. ende li zijn oeck harder ende ot 
ſmakelijcker want li ʒijn mpn verduut. 
ende wat pontúcke of ſtiptike te leggẽ 
is dat leert bj hier nae after int boeck 
Ende het en is niet ghoet te verduut⸗ 
ſchen telcken. want het foude te veel 


vallen ende ten foude niet inbeenghë. 


Ende dele dinghẽ zón int meeſte deel 
in dat voerſte van delen tractaet alle 
gheergoneert ende verclgert int gene 
rael dat is intghemehn . ende men fal 
weten dat deſe wüde geren niet en doe 
ghen te eten. mer ſi dpenen ter medici 
nen. want ni ſtempen dat buuckenel kar 
kelúct ende benemen coꝛinghen Dpe 


vã colera toemt iſt dat Agbecoect wor, 
den in reghenwater ei geplaeſtert op 


der mage Ei die tamme peren die on 


rip zin die zijn põtike grol ende hard 
ontimake ck te eten eñ quaet. mer ili 
datmenle in zuetẽ water fiedet eñ dat 
men daer dã honich toe Doet ſoe zijn fi 
geet of anders enighe ſoeticheht. mer 
die tamme peren die růpe zijn dpe zón 
cout eũ dꝛoghe. die weicke beter zijn na 
den eten dã voer ghegetẽ. wãt nae der 
ſpijſen ghegetẽ foe duwẽ ſ die ſpile ne 


der eũ laxeren eft voer gheghetẽ ſtonn⸗ 


pen ũi Eũ it datmen dele veel nuchter 
eer ende dicwyl (oe makẽ li woꝛmẽ in⸗ 
den buuck eũ maken een ſiecte dypemẽ 


niet gheneſen en mach. ende Die zuete 


peren zijn ghetemperder vã complexi 
en ende mp coudt dan die ander ende 
daer omme becomen belt den coudẽ 
ende den dꝛoeghen van complexien. 
Item die peren hebbẽ dat va naturen 
ilt dat li ghedect werdẽ mit quaden ve 
nijndẽ padden koelen foe hatẽ l dẽ pe⸗ 
ren alle haer quaetheyt ol eũ alle quet 
ſinghe als plaac ſept. Item die allche 
vanden wilden peren ghedꝛoncken is 
goet teghẽs de venijnthept vãdẽ pad 
dẽ ſtoelẽ als die ſelue ſeßt . Eñ men ſal 
altoes wijn dꝛinckẽ op die perẽ alſmen 
gheghetẽ heeft Want als een meßlter 


fept dat dpe peren ven z jn londer dẽ 


wijn Zc. | 

Dat C. xxvij. ca. vãdẽ pꝛuumboem 
Mumu dat is een pꝛuumboem 

1 hier of zin veel ghellachten. 
e die vã damalch is die belt ende die 

quam eerſt vad poertẽ diemẽ damalch 

hept als plidoꝛꝰ fept Wes wucht dyer 

maghẽ goet is Dele boem dꝛuuptghõ 


me dpe tape is ende dicht die de mep 
ſters ende dye ſchꝛiuers befighen ala 
pſidoꝛus ſept li. xvij. Item die vꝛuchts 
vandẽ pꝛuumboem zin zommighe wit 
zommighe foet ende zommighe roet 
ende zommighe zwart. ende die zwart 
Ihn ef een luttel hardt eñ zuet die zijn 
der maghẽ nutſte als die pꝛumẽ vã da 
malch wãt fi zijn coudt ende vucht, Ell 
als deſe wel rijp zůn foe vuchten & eñ 
vercoelẽ ende mé gheeftfe teghẽs die 
barnẽde hettẽ als die coertſe eff teghẽ 
verltopthept des buucr Nochtãs lept 
pappas dat lentiſtus eñ die pꝛnumboẽ 
een dinck zijn. Mer die gloze fept ouer 


daniel dat die pꝛuumboem elt lentiſcꝰ 


een boem zin eñ die een betepkẽt dat 
die ander betepkẽt Mer want vanden 
lentiſcus gheen pzuumboem en wort 
ſo en (al lẽtiſcus eñ Die pꝛuumboẽ npet 
een boem weten. EN ain al 
Dat C. xxviij.ca.vũder bpelen 
Apprium is eenderhande bpeſe 
Heñũ als ſi gedꝛoecht is fo is ſi goet 
in lampẽ eñ is groen crunt eñ ront en⸗ 
de bupten zeer llecht eude effen eũ bin 
nen wit eñ dꝛoghe eft moꝛwe eñ dꝛinc⸗ 
kende ilt datter nat of vet aen raect Itẽ 
papirus woedt verciert al totten moꝛ⸗ 
ghe ende alloe ghedꝛoecht dat hi ſept 
verciert daer meynt hij mede datmen 


die huut bupten goelijcken af Doen (al, 


Mer men lal aen die een lide al laghes 
een Uutelbalts laten daer dat moꝛch⸗ 
gut aen bipuet hangdẽ . eũ hoe datter 
myn vanden bal bijft aen hoe dattet 
claerder barnen ſal inder lampen. ende 
het pleech te wallen in laeghen landen 
als in bꝛoecken ende oeck aen den kan 
ten vanden loten. Eñ vã deſen papier 


maectmen papierẽ vaten als piidorus 
ſept Wãt papirus mach alle dinck hep 
ten datmen vã papirus maect Allo gro 
ten papprus dat is bheſen vindtmen in 
bndien eñ in anderẽ landẽ datmẽ Daer 
ſcepen of maket als die gloſe fept ouer 
plaac C.xviij. Ende dat tughet plinius 
ende dat ſelue tughen die hiſtoꝛien vã 
alexander. Item vandẽ papier maett⸗ 
mé deck carten ef bepeuë daermẽ ſehn 
de bꝛpeuẽ in (eht bůden legatẽ Item 
men maecter of doeſen kiltkens eñ an 
der laden daermen bꝛßpeuẽ eñ and clep 
noden in legghen mach als die gloze 
daer fept. Item plpnius ſeyt dz dit pit 
alte goet is die vuchticheyt wt dẽ oꝛen 


te winnen wãt dat loept al int papper 


datmen pit heyt eñ alfoe ſcheitmẽ twa 
ter vãdẽ wyne mitten pitte. Item plint 
us ſept int derthbende boeck dat deſe 


bpefen wallen in egipten inden broken - 


eñ in anderen ſlillen wateren die vã np 
li comen daer twater niet bouẽ twee cu 
bitus dpen en is eff haer woꝛtelen zijn 
een arm dicke ef ni ʒijn dꝛbekant inden 
liden daer fi wt wallen eñ i en wallen 
bonẽ thßpen cubitus niet hoech.eñ tlãt⸗ 
volc pleech die woꝛtelẽ te barnen. Eñ 


vandpen bpeſen maectmen menighen 


huulraet eñ li makender ſchepen ak eñ 
;zeplen repen cleder eñ bꝛheut. Dit (ebt 
nlinius Zee 

Dat C. xxix.ca.vũ palmtus 


Almtus is een alte ſcherpẽ taer | 
e okt diſtel ende doernich ende 


walt int lant dat õghebouwet eñ ůghe 
hauẽt is als pſidoꝛus fept eñ heeft een 
rehade ſcarpe hoekdelkẽs die quaet an 
te taſten zijn wãt li teke vlulch er in die 
hũt dieſe aen taſt. eñ in dyẽ hoeldekẽs 


is faet dat goet is als dyaſcoꝛides ſeyt 
tot venijndẽ beten eũ den ſteen te bꝛekkẽ 
Et dele diſtel is ſo ſcarꝑ ouer al dats 
die ezel niet etẽ en kã 

Mac C. xxx.ca.vã mãcop 


Apauer dats mancop eñ is een 
uut dat llapen doet dye ghene 


die quellende zijn ende is tweerhande 
als dat ghemepn eñ dat wylde wt den 
welcken eẽ fas loept dat die mepſters 
opium bepté. Ende dat ghemeßne is 


noch tweerhande ol dꝛperhande. dat 


een is wit ende dat ander zwart eñ dat 
wit is cout eñ vucht ende dz ʒwarte is 
cout eñ dꝛoeghe Ende daer is noch eẽ 
rehande twelc root is eũ die fpecië wer 
den bekent bpden witten bloemẽ ende 
byden purpuren bloemen ende bpden 
rolighen eit wittachtighen bloemẽ. eñ 


ſi hebbẽ bouẽ opten ſteel grote knoppẽ 


Daer fi tlaet mede verghaderen ende 
tlaet is ſmerich waer of datmẽ olie ma 
ket tot menigher nutſchap. ende vãdẽ 
zape der bladerẽ maectmen opium ef 


des en machmẽ niet veel gheuẽ alſmẽ 


pemät die den coerts dat zijn febꝛes he 
uet wil Doen ſlapen want het kopt dye 


zwetghateren ende ander weghen in 


den Ipue ende vercoutſe eũ dootle me⸗ 
de. eñ dat zwart mäcop ſonderlimghe 
en het woꝛt in veel medicine ghedaen 


als plini.plathea.dpaſcoꝛides eñ ma⸗ 


cer ſegghen. ⁊c. 
Dat C. xxxi.ca.vũ plãtago. 


Tantago is een cruut dat cout eſi 
dꝛoeghe is twelck vanden griec 


ken arno glolſa ghenoemt is. dat is 
lamſtõghe als pſidoꝛus ſept libꝛo rvij. 


ende zi bladeren zin llethts eñ wat 


zenich eſ li zijn gheloꝛmt als een ton⸗ 


ghe lanegtworpelt mitrondicheydẽ in 


weg middel een ſteel opghaet dat ſtijt 
is daert laet in verg hadert wert inder 
manieren vã eender kulen die vol na⸗ 
gelen ſteket. Eñ inder manierẽ ſo was 
des paeus croen ghemaket als Dpe 


mepſter vander hiſtoꝛiẽ ſept ĩ exodo. s 
EN CEL … ken {criuen ⁊c. 
Dat C.xxxiij.ca.vã peper 


ende is een cruut dat alte goet ind me 
Diciné is wãt het gheneen wõdẽ ende 
beten väverwoedé hõden. eñ doet die 
zwellige gaẽ ſittẽ ende helpt twater la 
den eñ wederſtaet den venijn eñ ſondli 
ghe vãdẽ ſppnnẽ . Tlap doot pperẽ eñ 
lakticht die grote weetẽ des buucks. 
eit het zuuert eñ heelt etteringhen wa 
den eñ ſtemꝑt dat lopẽ vãdẽ bloede eñ 


vãdẽ menſtruo eũ wederllaet intbegin 


die anoſtemẽ als ii eerſt beſtaẽ te hefe E 
goed ti e ſe bollchen van delen rude ol muchtẽ 


Dhpalcoꝛides ſept dattet goet ghekaen 
wet is inden mot teghẽs thoetighe tãt 


vleplch die heffen en zwellen eñheuet 


noch veel ander virtuten wät tlap ghe 
ſtrekẽ twee of dꝛpe replen op tlpꝛinghẽ 
de vier dat enen menſche dunct dat hé 


een litok barnẽ wil dat lelſchet vluſchs 


dit heb ic dicwul ghepꝛoekt 
Dat C. xxxpj.tca.vã ꝑetercelie. 


Etrocilinum is een hofcruut dat 
petercelie hept dat een ghoede 
u 


cht beeft eñ het walt dicwil in ſteni⸗ 


vã petercelien mer dat beſte is macedo 


nicum dat wi petercelie vã alerxandꝛpẽ 


heptẽ eñ is ʒuet inden (makeende mit 
goeder luchten als pfidoeus ſept. ende 
is goet tetẽ eñ oeck mede ter medicinẽ. 


ende is een cruut dat heet ende dꝛoge 
is ende is onenende ende ſchepdende 
verterende ende die groue humoꝛẽ ſub 
tijleude. dye maghe ſlarckende enen 


ghen ſtedẽ El daer om zin veel ſpecie 


ghoeden appetit makende, ende Daer 
omme ſoe bꝛeect i den ſteen ende ddet 
menſtrua voert comen.ende is DE ghe⸗ 


nen goet die twater laden. ende opent 
die verſtoptheyt der leueren der mpltẽ 


ende anderen pallien. als plpnius pla⸗ 


thearius ende dpalcoꝛides in harẽ boe 


ger is een ſaet otte een vꝛucht 
# vaneender ſtammen dpe walt int 


Juden by enen berch dyemen cancalis 
heßpt teghens die barnende hetten der 


zonnen als pfidoꝛus ſept libꝛo decimo 
ieptimo Wes blader ghelijck zijn den 
bladeren vanden funiper diemen gene 
uerbepsot ghoꝛlboem Welcke kam » 
men dpe lerpenten hoeden mar als de 


pe zijn foe comen dpe lant luden en⸗ 
de ontltekenſe ende veriaghen alle die 
ſerpentẽ. Eñ ouermits deter verbarnin 
gher willen fo werden dele peper coer 


nen zwardt Die te voer wpt waren. Eñ 


die ipecie vã deſer is Dperhäde Want 
Daer is lancgpeꝑer die onrijp is. ende 
wit peper dye vanden vpere niet ghe⸗ 
raeckt en is. ende zwart peper die van 
dẽ vpere verbꝛãt is eñ berumpelt. ende 
Die zwarte peper is die beſt ende men 
machen lãcſt houdẽ eñ hoe dy hi zwar 
ter is hoe hi bſcher is eũ beter als bbe 
ſelue let nochtãs woꝛt higheualſchet 
mitter loeſchept des marlmans wãt ſi 
gha toe eñ nemẽ dẽ outltẽ peper die ſi 
vindẽ eff malen den nat eũ ſi ghpeten 
daer ouer ſchuum vñ filuer ol van loe 


de on dat hj te verſſcher fchpnen fal 
om dßes wille dat hizwaer is. hier toe 


heuet pũdoꝛus gheleyt. Item pip» 


nis ſept li. cij:c „vij.dat peper ʒwart 

wert die lãghe inder zonen barnt ende 
dat coemt va groter oghetempertbeit 
des hemels. Item ander ludẽ ſeggen 
datten die hepden inden ouenen alſoe 
barnen op dat hi anders waer niet wal 
ſen en ſal Item die peper is heet ende 
dꝛoeghe indẽ vierdẽ grade als gheleit 
woedt in platheario eũ hi heeft cracht 
te õtbindẽ te verterẽ eñ te treckẽ. wyes 
puluer in die naze ghedat maect nye⸗ 
linghe eũ pꝛuuſtinghe ende zuuert die 
herllen van kleumatigher vuchtichept 


ef die ꝑuluer verteert duerduweljche 


vleyſch eft verteert den doeke int oge. 
eũ zuuert die boꝛſt eũ die gheeſlelijcke 
ledẽ vã tapen llimighẽ humoꝛẽ eñ ma⸗ 
ket enẽ appetit Mer die peper en is dẽ 
ſangwijns noch den colerijns niet nut 
dicwil ghenomẽ wãt Hp ſcept dʒ bloet 
ef verdoꝛet ef verbꝛãt eũ maect tẽ laet 
fen malaetſcap eñ veel quader gaſſien. 
als inden platheario gheſeht woꝛdt. 

Item die peper ſcint vã butẽ een vupl 
choern te weſen eñ swart berompelr. 
Mer bynnẽ is hi wit eũ (cart vã ſmake 
eñ heeft goede lucht hy is clepn inder 
groethept inden ghelicht. mer bj is 
londerlinghe groet inder virtutẽ en hij 
ſchynt cout mer hi is inder machte ſon 
derlinghe heet meg cracht men npet 
en voelt alſoe lãghe als higheheelis. 
Mer als hij ghekãt woꝛdt of ghewꝛe⸗ 
uc foe is hi ſonderlinghe heet. eñ al ilt 
dat hi coſtelijck al hier bp as gheheptẽ 
is alloe mẽs hier luttel vint nochtans 
tellen ſi deſen peper inÿndien onnutter 
dâ ꝑollehe wãt i der pallepen niet ver 
le en hebben als iheronimus ende pli⸗ 
doꝛus ſegggen. d 


Dat C. xxxiiij.c.vã pulegium. 5 
legium is een cruut dat wel ru 
et eũ is in pndiẽ dperbaerd dan 
dye peper eñ heyt polley in duutllche 
als plidoꝛus ſept Item ꝑlatheariꝰ ſept 
dat pollepe is heet ende dꝛoghe inden 
derdengraet Wes virtunt ſteect inden 
bladerẽ ende indẽ blomẽ ende is tweer 
hãde als tamme diemẽ ʒiʒimbꝛiũ hept 
ei daer is et wilde die int velt walt. eũ 
li ʒijn bepde derbaerlijck eũ medicinae! 
wãdt het beeft cracht te õtbyndẽ te ver 
terẽ eñ te contoꝛtereu die coude reume 
te dwinghen te bynden eff mede te dꝛo 
g hen DE coudẽ hoet te verdꝛyuen. dye 
moeder te zuuerẽ die lopinghe des bu 
kes te dwinghẽ ende te lupié. die mẽ⸗ 
ſtrua wt te leyden die maghe te conkoꝛ 
teren enen appetit te maken den wint 
te verdꝛiuen vanden darmen ende Dpe 
te zaktighen alſt van coudẽ coemt. Eñ 
die pollepe bꝛeect oock mede den ſteen 
ende helpt totter õtkanghenis Alle de 
ſe dinghẽ ſept plinius. | 
Dat C. yx xv.ca.vã porum. 


Oꝛꝛum is een nomen ethꝛoclitũ. 
want men ſept in ſingulari nume 
E 


hoc poꝛꝛum gooi ende men ſeit i plu 


rali poꝛi porꝛoꝛum als indẽ doctrinael 


ſtaet Dic raſtrum raſtros noꝛꝛum q; far 
cit tibi poꝛꝛog. ze El in libꝛo numeroꝝ 
rij. C. woꝛdet gheſeyt In memoꝛia ve⸗ 
nerunt nobis Doei cepe 05 Z allia. Dat 
is te ſegghen Inder memoꝛien quamẽ 
ons poꝛꝛepden epa ende loeck Zoet. 
dat ſept hy hier omme omme des wil, 
len datmen poꝛi ſegghet in plurali nu 
mero ĩ maſculino genere ende niet po? 
ra al iſt dattet poꝛꝛum in linguari he⸗ 
uet ende neutri generis is. Item 


K 


poꝛrũ heeft twe gellachtẽ als caitatũ 
eñ ſectile capitatũ data ot veel geleit 
abs gehoett ef ſectile Darg die verplât 


is ende heett es cleyn Unoepken. ende 


die ghehoelt is die is meerre die vand 
eender ſtede rotter and gheuoert wert 
als pſidoꝛus ſeyt li.xxij. En ponum ſec 
tile ia beter ter medicinẽ dã tottẽ eten. 
ende die ghehoetde is beter tottẽ eten 
dan totter medicmen: Item dpalcoꝛids 
macrobius ef ppocras ſegghe 93 poꝛ⸗ 
rum nut is in veel medicine wãt ũ pla⸗ 
gen llechs tlaꝑ vader poꝛeyde te ghe 


lie dꝛincken teghes die coꝛinghen des 


bloets eũ is goet teghẽs onoꝛachtich 
hept ilt datter die maechdẽ of die ghe⸗ 


ne die gheen kinderẽ en winnẽ diewijl 


eten, Ende tfap mit wijn ghedꝛockẽ ie 
goet teghẽs betẽ vã ſernentẽ ende van 
allen venijnden dyeren. ende ghewꝛe⸗ 
uẽ mit honich ghenelet wode ailment 


Daer op plaeſtert Eũ tlaꝑ mit melck ge 
menghet gheneelt den ouden hoeſten 
gheneeſt die ghebꝛekẽ der longhen.eñ 


tlan mitter gallẽ vãder ghepten ghe⸗ 


mẽget eũ dat derdendeel Daer honich 
toe ghedaẽ eñ laeuwe inden oꝛen ghe⸗ 
gotẽ gheneeſt die zerichept eñ helpt te 


ghẽs die doefheit.eñ mit win gedoe 
ke verloſt die jericheyt der pperé. Es 
poꝛzum mit ſoute ghemẽgt uut raſch 
verſche wõdẽ eũ gheneeſtſe efl maect 
raſch harde dinghẽ lap eñ cõlolideert 
raſch ghebꝛokẽ zenẽ Item raeuwe po? 
repde loeck gheghetẽ is goet teghẽs 
dꝛockenſcapꝑ eft verweckt die minne eũ 
moꝛwet den harde bußck Alle dele di 
ghen let plynius libꝛo xx: C. vj. Sin 
lucht alleen veriaget ſcoꝛpionen ende 
ſerpenten. ende ghemenghet mit hoe⸗ 


nich gheneſet hibeten vã honden ende 
is goetteghes den tantzweer ende do 
det die woꝛmen in die tandẽ en maeckt 
llaen ende gheneeſt dat grote euel en⸗ 


de die waterlucht nochtas heelt bisa 


mighe ghebꝛeke wãt hy plompet dat 
lcarꝑ vãdẽ gefichte en maect onblalin 


gbe eñ bezwaert die maghe en maket 


doelt ende ötſteket bloet eñ maectet he 
te ilt dat hijt dicwijle ende vele ghege 
ten woꝛdt. Hper toe foe heuet plinins 
gheſeyt ⁊c. LNE 
Dat C.xxxvi.ca.vãdẽ eben boem - 
Vercus dat is eë boem die epke 
dꝛaecht ende werdt menich 
iger oudt eñ is dicht eñ valt van houte 
ei vã dickẽ harde batte eñ heeft luttel 
pits of gheen eñ tricht op linẽ bladerẽ 
eenvehäde cleyn appelkẽs die zomwij 
le acht of neghẽ meer of myn die er an 
dander cleuẽ optẽ bladerẽ. die welcke 
die medici gallen hepten eũ Die verckgk 
etẽ die epkelẽ ende werdẽ daer vet me 
de:eñ heeft een ſtarcke wortelende et 
crom dpep inder aerden gheuedkghet 
wes batte vdꝛuchtẽ eñ telgherẽ nut zijn 
ter medicing eñ die godẽ plegẽ Atwoet 
de te gheuẽ i Defen bomẽ als yl. ſeyt li. 
xvij Vã delen boem is voer at geleit en 
daer biet hi delen boem plex i die letter 
i. int ſelt tractaet eñ dz ſelue dʒ hidaer 
fept by naefept hi hier oeck eñ daer om 
me laten wi og hier mede ghenueghẽẽ 
Eñ dat die epkelen toudt eñ dꝛoeghe 
zn ende Daer omme zin li goet te ver 
Duwen eff maken hoektzweer ende ſi 


sin goet ghebꝛadẽ ok ghelodẽ teghes 


tenir want libeltoppe die zweetgate 
rẽ dat die windicheßt tet herte niet co⸗ 
mẽ en can. ende dye epkelen verdꝛogẽ 


Pricisaetfcap eñ daer om pleechmẽ die 
lude daer mede te cronẽ eñ ſettẽſe hem 
ont hoekt eñ dat is om hare ſcoenheyt 
eñ om ð luchtẽ eñ om haer duecht Eñ 
ſi is goet tot veel ſiectẽ als die ſelue feit 
wãt li is goet groen eft Done mede. eñ 


die verrotte humoꝛen ende dhe lopin⸗ 
ghe vanden menſtruo als plaac ſept in 


den linghen vãden coern als gheleyt 


Dy C xxxvjj. ca. nãdẽ zemels 
* One dat zijn zemelẽ ok akfter 


wordt amog ca. viij.die vallen alſment 
coern ſchoẽ maker oft meel. die welle 
al ilt dat den mêfchen niet nut en zijn 
nochtãs zin goet den varcken ende 
anderen beeſten. ende werden li mittẽ 
_ goeden meel ghemenghet foe fchep 
dent zijdt ende en baet hem niet dã dat 


tet alloe veel te meer weghet Dye ze⸗ 


melen zón licht eñ vlieghẽ daer heen 
mit lichtẽ winde Zo. | 
Dat C. xxxviij.ca.vãdẽ roſenboem 


Ola ala ꝑliniꝰ ſeyt is een clepn 

Doernich boem Wes virtunt in 
den blomẽ is te voꝛlten el Daer naeſt in 

den lade. want het is een medicinael 


boem ef hi is tweerhãde Want zömi⸗ 


ghe is tamme eñ zommighe is wilt. 
Die tamme wordt gheplãt eñ gheoef > 


kent ghelijck den winghaert. en it dat 


hij nietghehauẽt en woꝛdt van zónder 


oueruloedichept foe wort hi onedel eſt 
wilt. eñ ouermits verplantighe ef oef 


keninghe woꝛt die wilde tamme Item 
die tamme ſcheelt vandẽ wilede inden 

bladeren wãt die tamme heekter veel 
meer eñ heuet beter lucht eñ zón veel 


heter inder medicinë et li lpꝛutẽ vã ens 


hardẽ ſcarꝑẽ doern nochtãs en volghẽ 


li die natuer vãdẽ doern niet Jtem de 


fe roſenboem walt onderwplẽ vã laßen 


ondwile vã plãtẽ õderwile mit eyntige 
Eñ ſiwalſen veel te bet datmẽſe verzet 


elidatmẽſe (njc Hier toe heeft plinius 
_ghefept li xx:c . ug. Die bloom hout die 


vãdẽ groenẽ maectmẽ veel medicinen 
als gheſeyt woꝛt in plate. wãt die rolen 
clepn ghelnedẽ eit gecoect ingeſcwmt 
honich maket thonich wel rukende eñ 


medicinael Eũ deſe honich cokoꝛteert 


eñ zuuert eñ al zuuerẽde otbintet eñ be 
duut die tape kleumatighe humoꝛẽ.eñ 
mit coudẽ water ſtoppet eñ mit warmẽ 
water laxeret Item vã rolen die wel ge 


wꝛeuẽ zijn eñ mit zuket rolaer wel ver⸗ 
_gadert wert zuker rolaet die macht he 


mette contoꝛterẽ eũ te byndẽ. eñ is oec 
goet teghẽ dillentiriã eũ teghẽ coꝛĩghe 
die vã colera coemt ef teghẽ zwimige 
eñ teghẽ DE hertuũck. Item rolen ghe 


lept in olie vã olius eñ in die zone ghe 


ſet eñ dicwijl gheroert wort goet roes 
olie die nut is in veel ſalẽ wat hy goet 
is teghẽ hettẽ der leuerẽ ilt dattet ghe 
ſmeert wort âtrent der leuerẽ ende 1 
goet teghens den hoeftzweer die van 


betten comet ilt dattet voerhoekt ende 


deck dat dunne vanden hoefde Daer 


mede gheſmeert werde. Ende is oeck 


ghoet teghens onghetemperde het⸗ 
ten dpe in ʒuucten legghen ende doet 
alfulcken luden lagen. Ende men ma⸗ 
ket vanden groenen roſen rolenwater 
ouermits cokinghe des vpers of Dper 
zomen Ende dit water is goet totten 
voerſcreuen dinghen ende het is deck 


dhoet inden oghen ende in ſaluen der 


wonden want het maket hemludẽ die 
huut ſchoen ende claer.eñ vanden dꝛo⸗ 
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ghen roſen maectmen veel medicinen 
want haer lucht conkoꝛteert die herſen 
eñ in reghen water gheloden benemẽ 


li alle lopinghe die van hetten coemt. 


ei haer puluer ſtempet tbluet dat van⸗ 
der nazen loept. ende dꝛoecht ende ver 
teert die verrotte humoꝛen inden tant 
vlepſch die de wortelen coꝛꝛumperẽ ef 
Doet die tandẽ valt ſtaen. Item zijn pul 
uer mit ſolkraen ghemẽgt mittẽ wittẽ 
vãden epe gheneeſt die zerichept vãdẽ 
oghen ende ſtemꝑt die humoꝛẽ eff dat 
bloet die totten aderen der oghen lopẽ 
Ende verdꝛiuet die hekkinghe vander 
wjklicheyt ende hektle weder on Dpe 
neder ghelcoten is Dele virtuten ende 
veel andere heeft die role. Dit leßt pij. 
li.xx.cd.xix.⁊ce 
Dat C. xxxix · ca. vãdẽ woꝛtelen. 
Adix dat is een wortel ende fi is 
ls een beghinlel des crunts en 


de des boems. ende ſi is moꝛwe inder 


ſubſtancien ende open vlimich ef crom 
ende is moꝛwe ende vet van ſubſtanci⸗ 


en om dat & lichtelijcken verlament is 


vander aenghehaelder vuchtichept. 
Ende li is open om dat ſ lichte lickẽ die 
humoꝛen ſeyndt tot enen voetlel d bla 


deren ende dier telgheren. Ende Gig 


vlimich om dpe oueruloedighe aenha 
linghe des voetlels. ende dattet been 
doet int lichaem eens dpers dat doet 
die woꝛtel inden lichaem eens boeme 
ol des cruuts · Item die wortel wordt 
verwandelt inder kiguren ende inder 
diſpoſicien nae diueerſer werckinghen 
der herten die daer werckende is ind 


ſubſtancialigher materien der woꝛtele. 


die welcke onderwlen ſubtijl is onder 
wilen grof ende onderwilen middel 


baer. Want is dat fake dat die materie 
waterich is luchtich eñ ſubtijl ende die 
hetten ſtarck (oe fal die woꝛtel lacgwoꝛ 
pelt weſen ende recht inder kigureneñ 
(cars Eñ ilt dat die voedelijcke vuchtic 
heyt grof is eũ aerdich foe ſal die woꝛ⸗ 
tel hardt zijn eñ dꝛoghe. want alfulcke 
vuchticheit woꝛt ſtarckelic ghecoagu⸗ 


leert ouermits cratt der hettẽ.eñ is die 


materie middelbaer eñ die hettẽ ſtarck 
fo woꝛtſe vã allé ſiden ghelijc aenghe⸗ 
haelt vander hettẽ Eñ om die verlame 
ninghe der gheliker Delen woꝛt ſi vont 
eñ die wortel werdt vat inder ligurẽ eñ 
is dat fake dat die hette crãck is eũ die 
materi viſcoeſe dat is ſlimich of tape ſo 
en machle die materie veel op heffen 
noch heet makẽ. Item die woꝛtel coẽt 
vãder humoꝛẽ d derdẽ ouermits werc⸗ 
kinghe der hettẽ eff woedt doerlchotẽ 
vãder hemelſcher hetten eñ mit craktẽ 
trect li dat bequaem voetſel nae haer. 
ende wertter verſaemt na die gelegẽt 
heßt ende nae der ſceppe nile der act» 
den daer nae veruolghet die woꝛtel de 
complexie Want die ghene die wallen 
in zueter aerden die te maten dꝛoeghe 
is ende dpe mit reghen water gheuoet 
werden zijn veel beter ende meer te pꝛi 
fen dan dhe ander. Ende dye ghene 
die gheuoedt worden in moꝛwer aer⸗ 
den ende in bꝛoekigher aerden Daer eẽ 
ſtaende water is ende ſtinckende Daer fi 
haer voedtiel af trerken dat zijn dye 
quaetſte om Dpe coꝛupcie ende om die 
ſuaethepden des waters. alſoe wel in⸗ 
der ſpilen als inder medicine. als pſaac 
ſept. Item dhe woꝛtel ſchuult onder 
die aerde ende is aldaer verboꝛghen 
datmenſe npet ſpen en mach. ende A 


ogenbaert haer duecht ende haer att 
inden telgheren blomen ef ind vanche 


ten. ende leeft inder verboꝛghen aer⸗ 
de eñ voꝛdert eñ woꝛt verbetert. Ende 
als die woꝛtel en wech ghehaelt woꝛt 
foe verdoꝛet dat ouerſte väden boem 
ende ſterkt.eñ Dat alre ÿlmaetſte dat an 
den boem blut of in dat is die woꝛtel 
nochtãs is ſi voetſter ende beghin van 
alle den boem. Eñ al it dat die wortel 


move is vã ſubſtancien nochtã ghaet 
i doer harde ſtenen al wallende eñ al 


meerende ouermits Die lubtilicheit và 
der ingheboꝛẽder hettẽ Item ariſtoti 
les ſept dat die bomẽ wãneer fi ſiec zijn 
eff gheen vꝛucht en maken foe pleech 
menſe te mepſterẽ inder wortelen. wãt 
men pleecht die woꝛtel in te (npden eñ 
legghen enẽ ſteen in die (node eit alloe 
loept die groue humoer wt die ghecoꝛ 
rumpeert is eũ dan woot die eerſte hu 
moet weder aenghehaelt eff die lucht 
mede eũ alloe werdt dan die boem ver 


nuwet eñ gheneſen. Item plaacende 


galienus ſegghen dat die keerle athe⸗ 
menlis ghelept heuet dat alle cruut 
wes woꝛtel vã veel voetſels is des ſaet 


en is niet voedẽde alſt onẽbaert inden 


pafternaken eñ inden epwn der welker 
ſaet die woꝛtelẽ voedt eñ li en zun npèt 


voedende. Item het is eenrehande 


cruut dat den naem vã radix heeft et 
is heet eñ dꝛoeghe eñ is raphanꝰ ghe 
lijck eft die ouerlãder heytet penerwoꝛ 
te eff heeft craft in te ſnidẽ eñ te otbyn 
dẽ te verterẽ eñ die zweetgatẽ te oper 
nẽ Waer by dattet goet is teghẽs dye 
coertſen die vã couden ghecomen zón. 
ende ontbpndet die hardichept v mpl⸗ 


ten ende helnt den ghenen die twater 


laden ei heuet enen bitteren wediſpan 
nighen (make ende Daer omme it bee 
ter inder medicinẽ dã inder ſpplen als 
die vage verkeert is wãt fig beter ter 
ſupſen dan ter medicinẽ wãt & is heet 
eũ vucht ende voedet meer dan ander 
woꝛtelen eñ dan ander crudẽ als plaac 


ſeopt in dpetis Die rape maect een zuete 


moꝛwe vlepſch eff opgheblaſen om ha 
re wpndichept ende ghecoect voedet l 
belt. mer raeuwe of qualiken ghecoect 
is quaet te verduwen ende maect ine 
den aderen ende inden zweetghatere 
een beſtoppinghe ende fis oeck goet 
ter medicinen wãt die voetẽ der gheen 
re die dat voeteuel hebben zjn ghoet 
ghebaept in tlon vandẽ rapen die ghe 
ſoden zón El men maect vanden zade 


van raphanus goede olpe die tot veel 


dinghẽ goet is eũ ſonderlighe in lam⸗ 

geeft nochtã en walt niet gheoerloekt 
alſulckẽ olp in lampẽ te barnẽ in (heren 
hups alſt opẽbaert exodi xxvij.daer ge 
ſept woꝛdt. mit onderſchept wert ghe⸗ 
bodẽ te offerẽ mer gheẽ olpe vã rapen 
noch vã gaghel mer den alre puerſten 


als vandẽ oliuẽ houte Wãt het en was 


npet gheoerloekt anders wat te offer 
ren noch ãders gheẽ vier te õtſtekẽ dã 
dat vãdẽ hemel neder quam 
Dat E. xl.ca.vã rampnus 
Ampnus is eẽ boem zeer hardt 
nopich telgich eff doernich wãt 


zijn blaú zijn zeer ſtekelich mit fcatpen 
doernẽ an DE cãtẽ geſet eñ cle eñ diele 
antaſt mitter ht rateloes die woꝛt ge 
ſtekẽ Int begi als defe boem eerſt walt 


fo heeft hi zafte blad eñ licht mer hoe 


dz hi lãger walt hoe dʒ de blad ſcarper 
werdẽ Item die 1 


ouer indith xx. ſeht dat ioſephus tuget 
vanrampnus dat hi dele virtuut Lon. 
linghe heuet datmen vier wt hem cri⸗ 


ghet Want wanneer dat zin bladeren 
vallen ende verdort foe zijn fi zeer Dea 
ghe ende van tragher ſmerichept ende 


vaer omme in hete lande als die zonne 
beet ſchijnt mit enen clepnë windeken 


werden die blader o tſteken vã wes õt⸗ 

ſtekinghe dicwijl grote bolſchẽ varbar 
nen Ende defe boem heeft eenrehade 
roede ballichſtkens indẽ bladeren Daer 
laet in is dat macht heeft te trecken eñ 
het trect die ſecundine inden bupcke eñ 
is een boem vã groter bitterheßt alfoe 
wel inden wortelen als inden bladerẽ 
ende indẽ telgherẽ eũ is nochtãs nut 
inder medicine Wãt vãden fape züjnre 
woꝛte lẽ eñ vãden middel des boems 
ouermits tokinghe woꝛt een medicijn 


die de mepſters licium hehten. ende is 
goet den oghẽ wãt het maectſe claer 
eff het willchet die materi des oechs ak 


dpet könlöcken zuuert ende pdelt als 


fe ala pte ballen 
pin? ende van lenteſcꝰ ende vã anderẽ 


bomẽ die te zwetẽ pleghẽ Item rein! 


griexs dat is wtvloßen in dußtlehe ol 
zweten als die luſtighe houtẽ int deſte 
als die dꝛope vãdẽ balſem of der kern 


E der welcker dꝛope hart wert i eenre 


gemmẽ als in electrum Die eerſte reli 
na ot hars dats terbẽtijn eũ gaet voet 
die and ef woꝛt gebracht vã arabiẽ vã 
yndiẽ vã firien vã ciners eñ van affrica 


eñ vã eplãdẽ der zee Die ander is mal⸗ 


tit dele coẽt vã enẽ eplãde datmẽ cho 
hept Die derde is ghemepn hars van 
pónboem eñ nu is ũ weeck eñ als nu is 
ũ hard Hier toe heuet pũdoꝛus geſeht 
Item reũna dat mach een pgheliicke 
ghomme hepten is ii weecol hard die 
moꝛwe is vd ballem of terbẽtijn ende 
die harde als maltit wiroeck e mprre 


eñ defer gelijc Item alle relina is eerll 


moꝛwe eft weeck of tape als ſi eerſt wt 
loeeꝑt ende ouermits coude of hetten 
foe bharter zõmighe eñ zomighe blikt 

weeck Eñ alle relinẽ ol ghõmẽ zjn nut 
ter meditinẽ wãt mé doetſe ĩedelẽ eler 
tuarien ef ʒaluẽ Die virtutẽ eñ die na 


turen van hem allen ſoecket in haren 


ſteden c. | 


Dat C. xlij. ca. vã tubus 


bus date e dichtichtichept v 
—Doernen ende is een haechdoern 


e lireuellen die (carpe tacken hebben 


wanneer Dat Kin een ſtede te ghader 


waſſen als pfidoꝛus ſeßt Ende mẽ lept 


dat zin veuchten roet zijn Dpemen wil 
de moerbellen hept daer dye harder ⸗ 
kens haren hongher mede verweren 
ef heßten hier inden laude bꝛaembelie 
Wes wꝛucht eerſt hardt is eff ſtipticke 
daer nae werdt roet eñ wat zuerach⸗ 
tich daer nae wordt fi zwartachtich en 


loet als ſi rijpe is wes lag dat tact is. 


ef (met als bluet eff die vꝛucht is butẽ 
mit enẽ alte dunnẽ vellekẽ omme ghe 
goet of omme ghecleet mit eender ron 
Bichept een luttel verheuen. Mer fi is 
vol mit eenrehãde vleyſachtichedẽ bin 
hé mit coernen eũ Die boem is medici⸗ 
nael mit zijnre vꝛuchtẽ. Itẽ dele boem 
is cout eñ dꝛoeghe als platheariꝰ ſept 
Item conſtantinus fept dat zijn ouertte 
wtlatẽ ſtintike ʒijn eñ dat ſi goet zijn te 
ghẽs hete apoltemẽ die ghebꝛãt zin eñ 


teghẽs roethept der oghẽ iſt dat ghe 


ſtoetẽ woꝛden eũ ghemenghet mitten 
witte vãden epe eũ dat ſi op die oghen 
ghelept woꝛden. Eñ clap vã deſen mit 


gharſten water is goet teghens Dillen 
tiriam Hier toe heuet plathearius ghe 
ſept vander wuchten eũ vã zůjnre nut⸗ 


ſcaꝑ ſoecket bouẽ in die letter m. vã mo 
rug En deſe haechdoern wallet in enẽ 


Ogbeboudé lande dat ondꝛachtich is. 
eũ hy is goet houẽ eũ wijngaerdẽ me⸗ 


de te heynden eñ te veſtighẽ om dz hy 
ſcarpe anghelen beeft Eñ in hem (cue 


len hazẽ eñ coninen eñ die voghelẽ nel 


telen daer in. Die haghedoern is oeck 
doncker ende dicke datmen daer ĩ (cu 
len mach alſoe wel moerders eñ qua ⸗ 
dßen als ſerpentẽ ende ander crupẽde 
dheren. ende van rubus coemt rubera 


ende is een venijnt voꝛſſche die Daer in 


pleech te wonẽ. Waer omme dattet bij 

deſen haghedoern quaet llapẽ eñ ruſtẽ 

is om alrehãde quaetheyt als die mep 
ſter ind hiſtoꝛiẽ ſeyt ouer exodi. 

Dat. C. xliij.ca.vã ruth. 
Vtha is een medicinael cruut eñ 
js van tween ſpecien als wilt eñ 

tamme ende ñ z jn beyde heet mer dpe 

wilde is die heetlte als ylldoꝛus ſept li 


beo xv. ca. vltimo S legghen dat dit 


ctuut den venÿnden cötrarie is eñ de 


welel lach hem te wapenẽ mit defen 
rude wãt wãneer dat hp ſtriden wille 
mit enighen ſerꝑent (oe eet hi wijnrute 
ei mit dyer luſten veriaghet bple als 
die ſelue ſept. Ja die werzel kendt dpe 
craft der ruten wãt als hyſe gheghetẽ 
heeft (oe dar hi wel den baſeliltzen bee 
ſtrpden eñ hp doodten als plinius dial 


coꝛides eũ conſtantinus ſegghen: Ef 


plinius ſonderlinghe ſepdter alte veel 
duechden at int twintichſte boeck ende 


int ſeuen ende twintichſte capittel ende 


hi fept dat die wijnrute heet ende dꝛoe 
ghe is ende die maghe ſlarckende illet 
datmenſe dicwijl dꝛincket Item fi doet 
dode dꝛacht wt comen ende die onrep⸗ 
nicheyt die inder moeder is ende Amin 
dert die perma inden mannẽ eñ meer 
ret inden wpuen. Item die cokinghen 
daer rute in gheſoden is beneemt dpe 
grote pijn des buucx (t datmenſe dꝛinc 
ket ende mé dat cruut warm optẽ buuc 
lepdt ende i zuuert ende helpet die là 
ghen ende die boꝛſt vãder couder vuch 
ter kleumẽ eñ gecoect ĩ olpe doot ſi dye 
woꝛmẽ ĩdẽ bupc eñ raeuwe gegetẽ ſcar 
getſe dʒ geſicht eñ geneeſt die dõcker⸗ 
hept eff haer lap ĩ die naze gedꝛopẽ EE 
pet dʒbloedẽ.eñ gegetẽ of gedrocht is 

zeer goet tegẽ alle venijn.eñ mit (oute 
eñ mit loke eñ mit notẽ gheftoeté is f 
goet tegẽ alle venijnde betẽ eñ tlap ter 
naʒẽ ĩ gegotẽ zuuert thoelt wõdlike ze 
re vã kleumẽ eñ helpt dE ghenẽ die Bec 
zijn vãdẽ vallẽdẽ euel eñ die win gedꝛũ 
kẽ daer li i geſodẽ is blicht ʒeer die ver 


gichte ledẽ eñ bꝛẽgtſe ter geuoelichept 


eff ötltont die zweetgatẽ ee 
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re 


ten waren eñ ſchepdt mach teliickẽ die 


wynden inden darmen ende heipet tot 
alien weerten van bynnen Item teghẽ 
die leepheyt ende roethept vãdẽ oghẽ 
ſalmen nemen rute comyn eũ roeſwa⸗ 


ter te lamen gheſtotẽ eit ghewꝛeuen eñ 


legghent Daer op wat her zuuert ende 


gheneelt woderujcke zeer. Item dye 
tucht vander wjntute veriaget alle ve 


nijnthept vanden houen. en Daer Gme 


woꝛdt u gheplant teghẽ die ſelue daer 


fi act woe houẽ welche ſelue Die ſerpẽ 


ten eñ die padden beminne Item pn. 
ſept vander ruthen li. xix. c. ix. dʒ die ru 
the wil gelapt zin als die dach eñ die 
nacht al euen lang zin indẽ herklt wãt 
li haet den winter en die mellen ef dye 
vuchticheyt eũ l heuet ghenoechte in 


dꝛoegher aerden daert ſteynich ende al 


ſchich is eũ ſi wil mitter alſcen gheuoe 
det woꝛdẽ wãt alfmen die rute fapet foe 
ſalmen daer aſſchen onder menghen. 
Item die oude romeynẽ plaghen moſt 
van ruten te dꝛincken teghẽs tvenijn eñ 
teghens anderen pallien Item die ru⸗ 
te en walt nerghent bat danbp vighe⸗ 


bomẽ ot daer onder Item die ſelue feit 


li:xx. dat pptagoꝛas dwaelde ende hy 
meende dat die ruthe DE oghen quaet 
gheweeſt hadde. mer die maelres dye 
ſcriuers ende die beelde grauers eten 
ruthe op dat hem tghelichte goet bip, 
ut ſal. Item ſi ſullen hem voerhoeden 
die zwaer mit kinde ghaen dat ſi gheẽ 
ruthe enethen wãt die dꝛacht woꝛtter 
mede ghedoot Men gheuetle oeck te 
ghẽs dat enen man zijn natuer Otgaet 


ende men ſmeert hem ziju leyndẽ mite 


ten ʒape Eñ als een mittẽ ʒape beſme 
ret is an zin hũdẽ of benẽ ſoe en woꝛdt 


bi vãdẽ ſcoꝛnionẽ noch vãdẽ bpenuoch 


vãdẽ welpe gebetẽ. eu dz lelue doettet 
fap van cycuta dyemen bothol ok ſchar 
men hept | | 
Dat C. xliiij.ca. van ſaltuue 
Altus of valtus dat is een wilde 
Rede Daer die bomẽ hoghe wal⸗ 
ſen als plidoꝛus ſept libꝛo.xiiij.dʒ ſelue 
ſept hy oec int xvi.boec Saltus is een 
dickichept der bomẽ eñ is daer om een 
ſpꝛonc gheheytẽ ot hoech wãt dpe bo⸗ 
men Daer hoghe ſpꝛinghẽ en walſen. 
Eñ ſcheelt väde bolſchẽ wãt indẽ bol⸗ 
ſchen wallen veel coꝛter bomẽ die valte 
en dicht bp malcãder ſtaẽ mer indẽ we⸗ 
ghe ſtaẽ n veel hogher wider eñ meere 


El filua dat is ec boſch Daer die bomẽ 


coꝛt ef dicht in ec ſtaẽ.eñ ſilua woꝛt gez 
fept vã ſple in griexs dat is hout i duut 


ſche wãt daer woꝛt veel houts ghehou 
ds eũ verderkt. Item nem? eñ lucꝰ zun 


geck bolſchẽ eñ beteykene een dinck eit 
hoe dattet is ilt lilua ilt nemus it lucus 
iſt laltus het zijn alle bolſche die een is 


ern dick bolch. die ander doncker. een 


boſch is een boſch ze. In delen bolſſche 
pleghendie voghelente linghen ende 

te neſtelen eñ die wilde Dpere te wãde 
ren Daer li epkelen wilde appelen ende 
boecke pleghen te eten.ende Daer wal 
fer in medicinael crudenen fonderlin > 
ghe daer Die boſſchen berchgich zijn. 
eñ des somers zin ſi groẽ vã grate eñ 
van loueren ende daer is groete ghe⸗ 
nuechte van iaghen ende van die voge 
len te vanghen mit netten eñ mit ſtric⸗ 
ken. Item die bolſche is een verboꝛgẽ 
ſtede want dye roeuers ende deck dye 
moerders ſchuplen daer in eñ wachtẽ 
die coepludê ende ander ludẽ die Daer 


gerbp lidẽ eñ inden bulſchen plegẽ die 
luden te verdwalẽ wãt daer luttel wã⸗ 
deringhe is eñ Daer omme pleechmen 


daer knopẽ te knopẽ aen DE bomen ok 


der tepkẽ te ſettẽ bydẽ welckẽ mé die 
zeker weghẽ kennẽ fal. Item die bhen 
pleghẽ honich inden bolſchẽ te maken 
eũ neſtelen daer inden bomen Item de 
boſſchen zijn oeck DE wãdelaers daert 
veplich is ghenoechlijckẽ onder te tul 
ten eñ te vercoelen als ſi moede zijn. 
eũ deck zijn li goet in te ſchußlen voer 
die vpanden ze 
Dat C. xlo.ca.vãdẽ wilghẽ 

Alix dat is een wilghe Diemen te 

poten pleecht ende is een moꝛ⸗ 
we boem ende walt in leghen lande ef 
in clepnighen als plidoꝛus ſept li. xvij. 


daermen die wijnghaerts mede ſtaen⸗ 


de hout al bpndende. Dele boem en he 
wet gheen vꝛucht mer hi heeft alleen 
faet of bloemen van welckẽ fade men 
fept foe wpe dattet dꝛõck die en (ouden 
gheen zonẽ winnẽ eñ het maeckt den 
wpuen ondꝛachtich mede Wier toe he 
wet 50 ghelept Item pliniꝰ fept 
vander wilghen li. xvi.ca.xxxvi.datter 


menigerhãde gheſlachten vã wilggen 
zijn Wãt zommighe laten grote tacke 
wt eũ wallen hoghe.eũ crighen goede 
ſtammen daermen dẽ winghaert me⸗ 


de og bpndt ei hebbẽ lãghe baſten dick 
ſtarck bynnẽ wit bupté groen daermen 
bandẽ ol maect Eñ al ilt dat die wilgẽ 
ſtarck zijn nochtã en zijn A alſoe buech 


ſaem niet als die mynre wilge eñ daer 


om woꝛdẽ fi eer te bꝛokẽ Het zijn ander 
wilghẽ die mynre eñ graceliker zijn dã 
die and dhemẽ bueghẽ mach eñ al war 
de ñ gheboghẽ Ren beeke met mer mẽ 


maecter bãdẽ af dẽ wijngaert mede te 
byndẽ eñ die hoepẽ mede te belegghẽ 
eñ mittẽ grouerẽ bintmẽ tõnẽ et ander 
vatẽ mede. Eñ daer is noch een doꝛde 
ſpeci die tulſchẽ defen tween is middel 
baer eft die alremeeſte is onbuechſom⸗ 
ſte ende vã deſen wilgen houte maect 
mé ſtoelẽ banckẽ eñ ander tymmerige. 
ende het is lalt in te Mmiden eñ het Dae 
ghet indẽ maert blomẽ eñ iſt datmẽ de 


wilghẽ dã ſnoßt eñ coꝛt foe wallen ũ ve 


le te bat. Item die blomẽ ghebarnt eñ 


mit ſtarckẽ edick ghemẽgt odꝛiuẽ lc 


doernẽ Item iſt datmẽ die wilge twee 
voetẽ bouẽ die aerde noet (oe warden 


i veel te bꝛeder vã riſeren eñ dã mach 


mẽle altoes knotẽ (onder lerẽ of ſondeꝛ 
opclymmẽ wãt hoe dz die telgerẽ naer 
der der aerdẽ ſlaẽ hoe dat die wilghen 
meer rpleren dꝛaghen. Ende als dan 
dpe boem oudt wordt foe verghaet hp 
haeſtelijcken ende hy woꝛdet oeck byn 
nen al hol. ende nochtans foe ſchijnt hi 
van bupten ſchoen zuuerlijck ende oec 
groen te weſen. in welcker hollichept 
dicwijl ende menichwoꝛuen venijnde 
ſerpenten padden ende ander vuple 
venijnde dperen ſchulen ende Wonen. 
ende daer omme en lalmẽ Daer pmmeꝛ 
niet ghaerne onder llapen noch leg⸗ 
ghen ruſten . Item al it dat Dele ſel⸗ 
ue boem onnutte is om wuchten te bꝛẽ 
ghen ok te dꝛaghen nochtans fo is bp 
deck mede nut ende doerbaerlijcken tot 
ter medicinen. Ende hy is coudt ende 
dꝛoeghe alſoe als gheſeßt wordt indẽ 
platheario.ende hp heuet machten te 
dwinghenende te conſolideren ende 
die coertſen te zaktighen it datmẽ zn 
lan te dꝛincken gheeft Ei nn 
lij 


teghens ditfentprian Sin batt te pul⸗ 
uer ghebarnt ende dien in dꝛancke ghe 
gheuen ende dat ſelue puluer conloli⸗ 
deert wonden die vol vlceren zijn. En 
de die puluer in dꝛanck ghenomen van 
bynnen gheneelt wꝛatten ende van bu⸗ 


ten daer op gheplaeſtert mit edit ge 


menghet . Item die wilghen rpleren 
mitten bladeren zijn ghoet gheleptbo 
liecken luden des zomers die van het 
ten leggen ende mit water dicwijl ouer 
ghoten want f vercoelen die lucht⸗ 
ende ſtarcken den lleckẽ eff Doen 1 
als glathea.ſept c. bat 
Dat C. xlvi.ca. vätambucug. 
Ambucꝰ is eẽ clepn moꝛwe boem 
daermen klußten ende dyes ghe 
lick of maket Dele boem is bupten el⸗ 
ten ende ront ende bpnnen hol eñ vol 
moꝛwes pits wes bladeren ſlecht zijn 
vet ende van zwaren roke ende heuet 
witte blomen wel rukende ende clepn. 
ende heuet enen dubbelden baſt die bu 
tente baſt is vaelachtich graeuwe eñ 
bynnen groen Eñ die balt is zeer vucht 
ende is goet totter medicinen. ende hy 
maeckt meer dũ eens vruchten eñ bloe 
men mer die vꝛucht is van zwarter ver 
wen ende van quader luchten ende vã 
quaden ſmake ende Daer omme is ſion 


nut te eten. Ende het is een boemwes 


ballen bladeren ende bloemen dpenen 
ter medicinen allmen fept in plathea⸗ 
rio. ende purgeert kleuma eñ Daer om 
me is hi goet tegẽ den cotidiaen cort 
die van kleuma ghecomẽ is Item tſaßp 
vã deſen vlieder alleen ol mit hoenich 
ghenomẽ doot pperen Item die mid⸗ 
dellte halt gheſodẽ in win eñ dpẽ wijn 
eee doet ſcepdẽ die harbüheht 


vñder milten ef vader leuerẽ Item dz 
ſelue Doen die bladerẽ in olie gheſoden 
ell daer op vã buptẽ gheplaeſtert. Itẽ 


Finn bladerẽ eñ die baltẽ eñ die vꝛuchtẽ 
in water ghecoect dat fout is doẽ ſcep⸗ 


den die zwellinghe vãdẽ voetẽ ilt dat⸗ 

mẽ die voetẽ daer ouer Hoeft e mede 
bapet Item tlap is goet gedrocht te 
ghẽ die waterlucht die vã coudẽ coemt 
Item die wijn die ſonderlinghe ſtarck 


s Daer die blader eit die vꝛnchtẽ in ge 
ſlodẽ zijn is geet dicwijl ghedꝛockẽ tegẽ 


malaettcap die và fleumẽ coemt want 
hi zuuert die kleumatighe humoꝛẽ wo 


derlijcke zeer die gheconumpeert zijn. 
Item ilt datmẽ die middel ſcoꝛſle van 


dẽ vlieder opwaert ſcrapt eñ neemt dz 


ſap daer of foe doettet ſpuwẽ tE monde 


ei ſcraepmẽt nederwaert eñ nemet dz 


fap (oe laxeret nederwaert als lr dp⸗ 
alco.eũ plathea.ſeggẽ 


Dat C. xlvij. ca. v faliunca 
Aliunca is eë clepn doernich cru 
beke eñ is gheſept vã laliẽdo dat 
is van ſpꝛinghẽ wãt het doet die luden 


die baruoet ghaẽ eñ Die Daer in treden 
lpꝛinghẽ eñ hept in walfche chatetra⸗ 


pe Dit lept virgilius El zijn woꝛtel is 
groet ende lancg vet ende moꝛwe en⸗ 
de vlepſchachtich ais die palternake . 
eũ men pleghet in electuarien te doen 
Ende and luden heptẽt ptingug ende 
laet wt ſommighe ſte len die lcharp zijn 
eſt int ouerſte walſẽ hoeldekẽs die oec 
ouer al fcarp zn als ſpoꝛẽ eñ walt ĩ enẽ 
dꝛoeghen lande dat Gwuchtbaer is eñ 
zãdich Eñ ʒommige ludẽ heptent ſcoꝛ 


pio wãt het ſteect als die ſcoꝛpioẽ Dpet 
raett Item plini.ſept li.xx .c.vij.dat ſali 


an clepn eñ coꝛt vol bladerẽ eitvol 


telgherẽ ell wel dicht oft mittẽ häden 


toe ghedꝛuct waer eñ is wel rukẽde eñ 
ruuct byna als ſꝑikenardp ef cleeft an 
der aerdẽ mit cleynẽ woꝛtelkẽs. eñ het 
wordt gheuõdẽ in pãnonia eũ int lant 
apci eũ walt in hardẽ ſtenighẽ ſledẽ. eñ 
is een cruut dat heet eñ dꝛoghe is ende 
ſubtijl inder ſubſtãcien Wes woꝛtele in 
wn ghefoden is goet ghedꝛõckẽ tegẽ 
dat coꝛen eñ ſlarct die mage ſondlinge 
zeer als pli.ſepr li.xxi.c.ix. 
Dat C. xlviij. ca. vũ tacten. 
Tacten is een dꝛope vãenẽ boem 


„Daer die mörre wt loept eũ ſtact? 


at is mirre Mer het is dat claerſte eũ 
dat beſte eñ loent by hem lelnẽ wt den 
boem Dit fept die gloze ouer gene tri 
celimoſeptimo Eñ men ſept hoc ſtacte 
huius ſtactes eũ men ſept oeck ſtactẽ in 
declinabile dat is datmẽs niet en decli⸗ 
weert als plidoꝛus ſept li.iij.daer hiſpꝛe 
ket vãdẽ ruelkẽ Daer leßt ſtactenwasõt 
ſteken dat wt den bomẽ loeꝑt eñ is een 
griexs naem Soectbouẽ väder mirren 
in die letter mc 
Dat C. xlir.ca. vã ſtoꝛarcx. 
Toꝛax als pfidozus fot li. ruß. is 
een boë in arabiẽ eñ is dẽ appel ci 
donie ghelijc Wes telgherkẽs tranen 
wt gheuẽ bi dẽ opghãt d ſterrẽ Diemen 
canicula hept als die hontsdaghẽ aen 
comen Wes dꝛupinghe als li in die aer 


de valt en is niet ren mer men houtle 
mittẽ baſt eũ die ghene die mittẽ ghar 


dekẽs ghehoudẽ wert die is wit el zu 
uer mer eerſt woꝛt li gheelachtich vãd 
zont Eñ ʒõmige ſnecies vã ſtoꝛax hept 
calamites die vet is eft harſich eft vuch 
tich eñ heeft enẽ genuechꝛikẽ honich⸗ 
achtigẽ roke Wes dꝛope als fi te lam 


— 


ghewꝛõgelt is heßt oet alfa die grieks 


heßteẽt ſtirax eũ die latijnſche fora als 


pid. ſeyt Item dyal. en plathea. ſeggẽ 
dz ſtoꝛat dꝛperhande is als ſtoꝛax cala 
mita eũ is die eerſt dꝛuupt vãdẽ boem. 
eñ dat and is die roede ſtoꝛax dhe daer 
naeſt dꝛuuꝑt die puere is. eñ Die dode 
is rodelachtich moꝛwe eñ ʒuet indẽ ru 
kẽ eñ damper indẽ (make eñ groet ind 
lubſtancien eñ mẽ machle mittẽ haden 
walken Eñ die enen zuetẽ (make heeft 


machmen valſchen eñ aldus woꝛdtſe 
ghekkẽt die gheuallcht is wãt als ſi out 


is eff mente dã wiijkt mittẽ handen (oe 
wordt A puluer eff oale in ſtuckẽ eñ is ii 


verſch foe woꝛdtſe ghevuchticht ende 


dꝛzijkt altezeer eñ en woꝛt niet tap ghe⸗ 
noech ef is zueter dã A vã recht welen 
ſoude Eñ die moꝛwe en wert niet ghe⸗ 
valſcht Eñ onder defe Dope fpecien (oe 
is ſloꝛax calamitadiebelt Si ſtarct die 
herllen ſonderlinghe zeer zijn roeke eft 
beneemt alle lopinghe vanden reume 
des hoefts eñ Doet die tãdẽ valt ſtaen 
eñ doet menliruum comen eñ helpt dE 


ghhenẽ die hoeften eñ die heelch zun eñ 


ſi is goet memꝑlaeſtrẽ eñ is goet tegẽ 
ſcoꝛtthept eñ puuſten des hoelts eñ te 
ghen anders veel paſſien Item plido. 
fept dat die kumigaci dat is die rokige 
van ſtoꝛax ʒuuert die geconumpeerde 
lucht eff verdepuet die wazemen sina 

ſterktẽ c. 

D3 C. lica.vãdẽ dwaſen bidde 
Vtomoꝛus is een dwaſe vigeboẽ 
als hij inden latin fept want hp 

noemtſe ficus fatua ende is den moer 

boem ghelijck inden bladers ei inden 
aͤnderẽ delen ſoe hout hi die ghedaẽte 
uden vigheboem als die meeſter ind 


hy lloꝛien fept li. xxvñ.ſicomoꝛus eũ mo 
tus ʒijn griexs namen eñ is daer õme 
firomoꝛus gheheßten wãt bp DE moer 
boem inden bladeren ghelüjck is ende 
die latijnſche heptenen cella wãt hp is 
hogher ende langher dan dße moer⸗ 
boem Item dpal.ſept dz ſpcomoꝛꝰ een 
wilt vigheboem is ende dꝛaecht ſoete 
lachtighe wuchten mer lien comẽ nem 
mermeer ter ripichept als pliniꝰ ſept 
van capꝛiłicus li.xv.c.xix.eũ die wilde 
vigheboem en woꝛt nemmermeer rijp 
nochtãs eten zommighe luden alſulke 
wuchtẽ Item dpaſeoꝛdes ſeßt oec dat 
licomoꝛus gheſtotẽ mit enẽ ſteẽ gheeft 
tranen wt als gomme ende die ʒijn me 
dicinael wät ſi zijn medicinael ende ii 


zin goet op venijnde beten worden l 


ghedꝛoncken ende verdꝛpuẽ die heff in 
ghe vander milten ende die zerichept 
vander maghen. | 
Dat € li.ca.vãden doern boem 
Pina is eẽ doernich boem eft ll. 
fept datter die rugknokẽ na ghe 
J_ noemt ʒůn ER vãder ſcepnis des boẽs 
ſuldi vindẽ int generael boec daer hij 
ſpꝛeett vãdẽ bomen daer hi ſept dattet 
vander mepninghe der naturẽ niet en 
is dat die bomen doernich weten (ou 
den mer het gheualt vander openich⸗ 
hept der ſtammẽ ol der plãten bid welc 
ker die coude humoer aẽgehaelt wort 
die luttel ghecoect is die welcke ouer⸗ 
mits den zweetgaten totten buptenſtẽ 
toe ghehaelt is vander hetten der zon 


nen ende woꝛdt bewꝛonghelt tot enen 


ddern ende om die luttelheßt der natu 
ren die aenghehaelt woꝛdt ende woꝛdt 
int epnde gheſcarpt ende woꝛdt ſcharp 
gheligureert ende dat gheſchiet ond⸗ 


willen mit eender akneßghinghe all⸗ 
menſien mach inden haghedoern en in 
den roleboem onderwilen ſtaen ſi recht 
als een pijl Ende Daer dele walt dat is 
een ondꝛuchtbaer lant dat onghebou⸗ 
wet is ende deſe doern vlechten hem 
zeer naeuwe onderlinghe die een in dã 
der eñ beſcermen malcanderen eñ won 
den die handen dpele an taſten eñũ en 
quetʒen die een dãder niet eñ lillaen al 
ſoe dicke ende alloe dichte dat die he⸗ 
melſche douwe en cante niet doergaen 
Ef dele doernẽ quetlen dicwijl die mẽ⸗ 
ſchẽ an handẽ eñ voetẽ eñ dat en ghe⸗ 
neeſt die welche die ongheuoelicheßt i 
bꝛenghen. Dele ende menighe andere 


virtuten beeft dit crunt eñ nochtãs is 


die meerre virtunt in linen lade eñ het 
is zeer verwarmende eñ verterende eũ 
vũ enẽ coern wallen veel coernẽ ol een 
grote plante Daer veel ſadẽ wt comen. 
Eñ dit faet ůghaert in lange dopkens 
ef die bloemẽ zijn zeer ſolfranich ende 
wel rukende ende is mit alder ſubſtan⸗ 
cien heet ende weeet ende die bloemen 
woꝛden zeer vãden bpen ghemint als 
plinius ſept li.xx.c.xi.eũ hi walt zeer. 
Want waer dat hieens ghefapt wodt 
Daer is hi quaet te vᷣdꝛiuẽ ef Daer tlaet 
valt daer woꝛt hi vluchs groen als die 
ſelue ſept li.xix.c.ix. 5 
Dat C. lij.ca.vãden fade , 
Emen dat is fact eñ is dat ment 
den acker ſpꝛaßt ende woꝛpet op 
datter wachtaf comen ſal als dat faet 
ghefapet wodt daer een Dperaf coemt 
als pſidoꝛ.ſeht Tlaet des coerns hoert 
den ſaper toe wanneer dattet tit is te 
fapen, Ende vele luden plaghẽt wylẽ 
eer goddinnen of vrouwe der laijnghe 


| 


te heptenfeminarium dat is tvat daer⸗ 
men tlaet in doet mer leminium dat is 
datter mitten zade ghewönen is. Itẽ 
pli.ſeit li.xviijt:xxiij.hets goet ſaet vã 
enen iaer of van twee of vd Depen mer 
daer ouer en doechtet niet veel. Item 


dat fact ler bet dat zwaerſte is eñ byn 
né witlte nae dyẽ dat die aerde is ende 
Daer nae lalmẽt dick ol dunne laßẽ eil 


deck ralſcher of tragher Wat in vuchtẽ 
ſtedẽ walker haeſtelixſte op dattet vadẽ 
reghen niet en verrotte eñ indẽ dꝛoegẽ 
lanllemſte Item mẽ ſals mpn lapen in 


vetten vuchtẽ lande dã indẽ magherẽ 


ende doꝛꝛẽ lande Waãt in enẽ verte lãde 


wallet int beghin alte zeer eñ int eynde 


verderuet hemöͤderlinghe om dats al 


foe veel walt ef vderkt die aden. eñ dz 


ſnelſte ghefapt woꝛdt dat (al dicte wee 
ſen dan datmen late ter aerdẽ bꝛenget 
Wãt dat late ghefapt woꝛd dat lal dun 


welen dattet niet gedoot en wort ouer 


mits ʒunre groter dickicheit wille. het 
is conſt een laet ghelijck te ſapen. wãt 
die hant ſal altoes veruolghen mitten 
trede wãt mitten rechterẽ voete ſal die 


woꝛꝑ volghẽ. noch mé lal tlaet vanden 


couden eden voerẽ noch dꝛaghen tot 
ten warmen noch oeck verkeert weder 
omme Item een laet dat in ené maghe 
ren lande ghefapt is maect enẽ dunnẽ 
ſtoꝑpel eñ een cleyn aere ef pele. mer 
in enẽ vettẽ lande comen veel ʒadẽ va 
enẽ zade Item indẽ herkſt als die dach 


eñ die nacht al euen lancg is ſalmẽ twi 


ter coeen ſapen eñ in die lenten tfomer 
tcoern. Item tlaet is een clepn koernkẽ 
ende vont hebbende in hem die virtuut 
zins ſelfs ghedaente te menichuondi 
ghen ende dat te bewaren Wãt wan⸗ 


neer dat een ſaet Dat inder aerdẽ ghe⸗ 
woꝛpen is beghint te rotten ende te ot 
laten eñ dattet ouermits die hettẽ dye 
inder aerden bellotẽ is die humoꝛẽ vã 
der aerdẽ nae hem trect fo beghinnet te 
kene eff wt te latë eñ is eerſt moꝛwe. eñ 
beſtaet te meerrẽ. Eñ als dat hudeken 
vãdẽ zade alſoe ghelnedẽ is inder aer⸗ 
den vã zwellinghe ſoe laettet zijn ſtam 
me alleynſkẽ wt ende velticht zyn wor 
telen ſtit in die aerde den welcken het 
ſteeds voetfel gheeft eñ alſoe ten laet⸗ 
Ren ouermits craft der betten openet 
die aerde onvoelijcken eff bꝛeectie op 
ef maect een koppel telgherẽ eũ bloe 
mé zaet eñ vꝛucht ende al itt clepn dat 
ter ghelapt wordt nochtãs ilt groet dat 
vande zade coemt Die dwaele mepnen 
dattet faer verloꝛẽ is alſt gheſaht woꝛt 

eũ men machs nemmermeer bet bwa 
ren dan mit ſapen. Item vanden zade 


duermits den ſtroe coemt een gere die 
vol ſaeds is eñ al van enẽ zade gheca 
men. eũ die natuer heekter ſcarpicheit 


inden aeren ghemaect op dat Die cleß 
ne voghelkẽs eñ die wormen die koꝛlẽ 


niet vlulchs verderuẽ en Cullen als die 
elue fept. Ende nae der naturen dßes 


ſaets daer nae is die aere ghemaeckt. 
Want onderwilen is ſi bꝛeet als in der 
gherſten onderwilen dꝛpekat als inder 


ſpelten onderwilen vierkant als inden 


wepte ende onderwilen vont ende dun 
ne als plynius ſept. Item die acre is 
int ouerfte vanden roe mit veel dop⸗ 
kens õmebeuanghen daer dye grepn⸗ 
kens als inder moeder gheuoet wmo 
den ende woꝛden daer behouden ende 
beſchermt tent ſi rüp zijn. Welcke don 
kens als ſi wt bꝛeken ſoe blyuen i eerſt 


ghelloten mitter corlen eũ daer na als 


die koꝛlen beſtaente heffen eũ ſonder⸗ 
linghe inden wepte foe woꝛdẽ li gelne 
den die dopkes als gheſeit woꝛdt ouer 


ariſtotiles boeckẽ väden plãtẽ dat dye 


hoefden väden aten ghemepnlúck int 
beghin werdẽ op ghelicht ouermits d 
hettẽ diele heft mer wãneer dat f rip 
werdẽ foe werdẽ die donkẽs wat neder 
waert ghebuucht Item wãneer dz die 
aren noch groen zjn foe werden i hael 
telick verderft vã onre inẽ eũ venijnder 


luchten mer als fi ſuetẽ hemelſchẽ dou 


we hebben eñ claer zonne fo werden i 


haelt rijꝑ eũ alſt wel douwet al iſt coern 


rijp ſoe houtet die Douwe nochtans in 
den doppen ouermits der vuchtichept 
als plimius ſept libꝛo xvij Dat ſelue ſeg 
ghen cõſtantinus eũ plaac Men kendt 
die goede are nae der groetheßt d aer⸗ 
den Want in goeder vetter aerdẽ walk 
een goede are ende Dper eẽ groet Deel. 


eũ alloe iſt bkeert in enẽ magherẽ lade 


als ꝑly . ſept ccc. 
Dat E.liij.ca. vãdẽ ſtoppelen. 


| Tipula dat is een ſtoppel. Dele 
Wordt verbarnt oꝑtẽ acker als de 


bouwe ghedaẽ is om den acker te bat 
te eeren ef te hauenẽ als pdoꝛus fept 


libꝛo xvij. Item ſtipula is dat dinc date 


ter ghebleuẽ is vãdẽ ſtroe mitter woꝛ⸗ 
telen in die aerde ſtaende allt coern mit 


zekelen ol ghelnedẽ is ol mit zichtẽ al 


ghemapt ende dele Koppel wordt niet 
pler vandẽ doern pet in ghebleuendpe 
doern en moet eerſt wt. Item ſalmen 
deſe doernẽ oꝑ roden ſo moetmẽ Daer 
toe pleren zekelẽ of mellen hebben ef 
als fi op ghehouwen zijn ſoe bpntmen 


fe aenbondekẽs eñ barntſe indẽ ouen. 


Item daer openbaren dicwhlbloemen 
oder den doern eñ deck vele vꝛuchten 
mer om die moꝛwichept der blomẽ en 
woꝛden die doernẽ niet gemoꝛwet mer 
pmmer als die blader vallẽ foe bliuẽ de 


doernẽ nochtã eñ werdẽ dan voert aen 


harder eñ om hare natuerlike dꝛoech⸗ 


hept foe barnẽ li veel te lichtelijcker en 


de n maken grote barſiinge Mer Daer 
nae werdẽ ſi vluſch derkt als die gloſe 


fept ouer tleuende capittel eccleſiaſtes. 


en nochtans en zin die doernen niet al 
onnut mer ii zijn tot veel dinghen nut. 
wãt mẽ maecter thunẽ af Daer hem die 
ludẽ eñ haer goet mede beſcermẽ ende 


bꝛẽgẽ menigerbäde oerbaerlike wuch 


të in Die beſchermẽ Soect bout vũ ru 


bus in die letter r. c. 


Dat C: liiij.ca.vã ligna ſethim 

gna ſethym dat zin eenderhã 
| e houterof bomẽ die öuerrotte 
lic zn eñ gheliken dẽ wirt doernẽ die 
welcke in griecx achãtis hept als ghe⸗ 
ſeyt wodt ouer exodi xxv.daer gheleit 


Wot Sethim is er naem van enẽ ber 


ghe eñ vã enẽ lãde eñ vã enẽ boem dye 
Dé wittẽ doern gelijc is indẽ bladerẽ ed 
is alte lichtẽ hout dat õueruuplende is 
eñ ooerbaerlicwaer of dat gefept wort 
in auroꝛa Die houten vã ſethim en ver 


ghaen niet vã enighe verrottinge Itẽ 
dpalcoꝛides erf plimus ſegghẽ dat zijn 


virtuut ſtiptike is eñ byndẽde eũ bloet 
ſtempende eñ heeft zerꝑe bladerẽ ende 
doernich ende wittachtich eñ heeft eẽ 


_putpur bloem ende langhe gardekẽs 
ter groethept van enen vingher daer 


int hoechſte doernighe hoeldekẽs (al 


dßpe vol zijn vanden ronden ade. eñ is 


goet teghens tvenijn eũ die ſerpenten 


ſchuwen zn lucht eñ gedꝛõckẽ voeder 


el vunct allo mere ſtinckẽde eñ buupl 


de ledẽ eũ helptle c. 
Dat C. lv.ca.vã ſentir. 


Entix ſenticis is een ghelachte | 


vã enẽ crude of vã eenre wucht 
die zarpe bladerẽ heeft eff vette eñ ge 


ſcepdẽ als die eruke eñ heeft tackẽ van 


tweẽ cubitus hoech eũ walk in enẽ õge 


boudẽ lãde als die doern doet als pd. 


ſeyt eñ heeft hoeldẽ als carduus doet 
Wes woꝛtel lanck is eñ roet vet eñ me 
dicinael eñ is goet op ghebarnde zer 
als dyaſcoꝛides ſeyt eñ is goet tegẽ pal 
lien vã bynnẽ der aderẽ c. 

Dat C. loi.ca vãdẽ thunẽ. | 

Epes is een thuun dat is eẽ ghe 
lachte vã heydinghen die ghe⸗ 
maect is van rpſeren ende van doernẽ 


ef deler ghelijc Wat men ſteeckt eerſt 


ſtaken in die aerde ende daer vlechtmẽ 
gharden omme ende ander ruwen. eñ 
aldus woꝛdẽ die hußlen dat choern eñ 
die houẽ belcermt voer die beeſtẽ ende 

voer die quade mẽſchẽ Eñ bi dẽ thunẽ 


ꝑleghẽ oeck quade veninde woꝛmẽ te 
ſchuplẽ als voꝛſchẽ adder llãghen ei 


ander dperẽ . ef daer om (let quaet by 
flapẽ Eũ defe thunẽ veruaren ſchier el 


Daer om moetmẽſe dicwil vernuwẽ en 
al ilt dat A rꝛemde dinghẽ bewarẽ als 
f inder zonnen ſtaen nochtäs veruarẽ 
fi ſchier eñ als li done Ion foe ane | 


fe int vier Zo: - | 

Dat C. lvij.ca.vã ſudes. 0 
Moes ſudis is een ate bien aen 
bepdenepnden ſcharꝑ is eñ wo? 
den daer omme ahefcatpt op dat Ate 


bdpeper in die aerde ghaẽ ſullẽ eñ tehp 
ur nn og datmendaer enen dune | 


thuunan make mach .eñ mẽ lept hec ſu 
des huius ſudis ĩ teio gnẽ.als huguci 
us ſept eñ ouidius ⁊c | 
Dat C. luij.ca.vd filiqua 
Iliqua is een ghellacht va legu- | 
men mit ballichlkẽs die pdel zun 
eũ een gheluut gheuẽ ende bezwaert 
meer dant voedt of laedt als die gloſe 
ſept ouer lucas xv. Item hugucius of 
hugucio ſept dat filiqua is een dop vd 
enépgbhelikë choern als van wepte okt 


vã rogghe eũ vã deter ghelike eũ be⸗ 


tepkẽt alfoe veel als quiſquilie daer vo 
re af ghefept is ĩ die letter q. eñ mé ple 
gher varckẽ mede te voedẽ Item pid. 
ſeyt li. xvij liliguem dat die coꝛunte la 
tinſche ſiliquam noemen ef Daer om⸗ 
me heuet den naem vandẽ griekẽ ghe 


nomẽ wãt het is een boem wes wucht 


foet is eũ i ſegghẽ dat xilon eẽ hout is 
eñ dat liquon (oet is. eñ mit deſer ſentẽ 


Lien ouerdꝛaecht pli. li. xv.c. xriij. daer 


hů fept dat die vꝛuchtẽ vã filiqus alte 
foet zijn ende zijn eens vinghers lanck 


ell eens duums reet WADE welckẽ mẽ 


die ſcoꝛſe eet als die lelue fept li cijj . ca. 


ix. eff sommige ludẽ ſeggẽ dattet was 


kicus egipciaca mer dat is et opẽbaer 
| dwalinghe wãt hien watt in egipte ni⸗ 
et mer in ſprien 


Dat C. lix ca. vãden moſtaert crunt | 
| Pnaꝑis is een moſtaert cruut ei 
. plidoꝛꝰ ſeht li. xvij.dattet eẽ cruut 
i 


is ende is heet ende dꝛoeghe indẽ vier 
den grade: ende Dunnet die groue tape 
humoꝛen ende zuuertſe deck mede. en 
de gheneeſt Keken van ſcoꝛpionen ende 
van ſerpenten allmen daer edick toe 
doet ende verwinnet die venijntheden 
vanden 9 ſtoelen eñ zalticht den 


tätzweer eñ ſchiet totter herllen ei zu 
mert wõderlijcke zeer ende bꝛeect den 
ſteen ende Doet menſtrua comen ende 
maket enen appetijt ende ſtarct die ma 


ghe eñ helpt die vallen vanden groten 


euel eũ gheneeſt die twater laden ende 
verwecket iptargicos dat zijn die ghe⸗ 


ne die enen anoſteme after int hoeft 


hebbẽ die ymmer ſapen willen. ende 
helꝑet den luden zeer ende zuuert dat 


haer ende beneemt hem dat vallen en 


de bernemt die tutinghe vãden oꝛẽ en 


willchet af die dõckerheyt vandẽ oghẽ 
eñ zaftighet die ſcarpichept der oghe 


bꝛaeuwen ende is goet totter gichten. 
wãt het opẽt die zweetghaten ende ot 
bynt ende verteert Die humoꝛen die de 


zernen gheflagt hebbẽ van vele luden 


verghadert tot menigerhäde derbger 


wũt zommighe decken Daer huſen me 


de ander luden legghent onder haren 


bedden ander luden gheuẽt harẽbeel⸗ 
ten en aldus valte voertende hoké ha 
re ſppſe daer mede als pliniꝰ fept libꝛo 


xviij. ca. xxx.ſoect bouẽ vã palea in de 
letter p. Stipula is een licht dinck bon 
nen hol ende dꝛaghe ef is dẽ winde on 

derdanich eff werdt vandẽ vper lichte 


licken ötltelks 1 1 
Dat C. lx. ca. vãdẽ bloem vãdẽ meel 


Pmila dat is die bloem vãdẽ me 
leeft is dat alre ꝑuerſte eñ dz let 


kerſte datter is eñ maecter ſchoẽ broot 
af dat dat die edele luden eten eñ heyt 
pꝛoperlick ſiligo eñ is die alte cleynlle 
bloeme diemen maken mach. Mer wij 
pleghen ſiligo int ghemepn voer rog⸗ 
ghe te nemen eff daten doet hi hier ni 
eteũ mẽ pleechter vladẽ ef paltepden 


mede te makẽ eñ ander dinghẽ eñ pap 


ti men derbaert deck in medicine ſoet 
ket bouẽ vñ farina in die letter f. ell v kt 


poléta in die letter p 2c. 
Dat C. xxi.ca.vãdẽ beſſemen 


Coba is een boem eũ is gheſept 
vũ ſcopo ſcopas ſcopare dats rep 
nighẽ ot veghẽ daer Ome datmen mit 
ſcopa dat is mittẽ beſem die huplen ei 


die daten veecht eñ ſcoẽ maect als pli⸗ 


doꝛus ſept li.vij.eũ veel ludẽ heptenẽ 


bꝛith eñ heeft lichte bladerẽ als die el⸗ 
pen boem doet die altoes beeft mitten 


bladerẽ vandẽ lichten wpnde ef heeft 


veel ghardekens Die hardt zin el kno. 


nich daermẽ die kynder diewiil mede 
om haren aers llaet eñ vã dpẽ ghardẽ 
maectmẽ bezemẽ daermẽ dpe huplen 


mede veecht eñ zuuertſe vãd õꝛepnich 
hept Eũ deſe boem maect eenrehãde 
3adẽ die pdel zijn als zemelẽ daermen 


in zommighe landẽ bꝛoet of maect eil 


bact eñ dat zijn wilde ludẽ die indẽ bol 


ſchẽ wonen. eũ deſe boem heuet veel 
zuers ſaeꝑs dat eẽ luttel pꝛekelẽde ia 
ef die ludẽ pleghẽ hem in dẽ herkſt el 


in die lepnte dẽ baſt inte ſnidẽ eñverga 
derẽ die humoꝛẽ die Daer wt lopẽ Welc 


ke humoꝛẽ ſi dꝛinckẽ voer den win en 
de die dꝛanck dwinghet den doꝛſt en⸗ 
de beneemten ende doet dhe maeghe 

ende den bupcke zeer heffen Mer bp 


en ladet noch en voedet niet: ende dat 
ſelue fap ghehouden in enen vate on⸗ 


der die mellen ende daer langhen tit 


ghecoecket van dyer hetten der zonnẽ 


wordt gheconumpeert ende oeck verz 
vuplit ende werdt berkeert in eenre vet 


tichept ende wordt als ſalue ende veel 
trecken wt deſen boem ouermits den 


viere okt ꝑec waer. eũ al iſt lake dattet 


teliczwart ef ſtinckende is nochtãs ilt 
in veel dinghen nut eũ Daer omme oer 
baren die wilde ludẽ die inder wilders 
nilſen wonẽ dit lap eñ laet en dz zwart 
dinck dat oder die melle coken voer 
haer bꝛoet voer harẽ wijn eñ voer haer 
olpe. ac. als plinius vaert als hi ſept vã 
DE zage d bomẽ li. xv. 

Dat C. lxij.ca.vã werck. | 
Tuppa dat is werck of vulnis dʒ 
vanden vlas ok vanden hennep 
valt. ende die oude mepſters plaghent 
ſtina te hepten Daer omme datmen die 
reten eff (pleté vãden ſchenen daer me 


de plach te ſtoppẽ Wãt ſ hepten ſtipa⸗ 


toꝛes die dat werck plaghen te berep⸗ 
den inden aalepen als plidoꝛus ſeptli. 
xix. Item men moet veel ʒwinghẽs ent 


bokens eũ hekelens maken eermẽ dz 


werck sten las ghecrighẽ kan. eñ allt 
daer ok gheltepdẽ is (oe it grouer (che 
nigher ende coꝛter dã dat vlas.eũ daer 
omme en itt niets veel waert te beogen 


ef nochtans ſgintmẽ Daer grof gaern 
of daermen leenmenten of maect indes 


kaerfén.wantalt wel ghedꝛoeghet eñ 
ghexepnighet is foe iſt haelt ontſteken 
ende wodt lichtelgchen barnende dat 
werck ende het wordt ſchier in allchen 
verkeert eñ woꝛdet gheleſſchet. ſo ghe 
uet enen bitteren roke die dẽ oghẽ hin 
derlijc is. Item werck is nut ter medie 
cinen alſt wel ghezuuert is vã linẽ (che 
uen wãt het is goet wpeken of te ma⸗ 
ken eũ woden mede te dꝛaeghen ende 
verbarntheyt mede te zaktighẽ . Ende 
is ghoet on ghezwollen oghẽ ſeyt ꝑli. 
libꝛo.xix.ca. x. „ 
39 25 DIE lxiij.ca.vã taxus 

rug is een boem die gevenint 


is wt wes fap men venůnde verghikte 
nilſe trecket ende perlet Eñ het is een 
ſtarck boem die groue telgheren heeft 
die buechſom zn ende lang Vãde wel 
kẽ narthi dat zun eenrehãde ludẽ dye 
foe hepten boghẽ makẽ als püdoꝛꝰ leit 
li. xvij. Dijn ſchiem is quaet oder te (lar 


pen wãt hi doot die ludẽ eñ zijn ſap lang 


gert alte zeer. wes vlepſch griex oper 
houdt datmẽs niet lelſchẽ en mach als 
dpaſcoꝛides ſept ze: | 


Dat C. lxiij. ca. vader tafelen, 


(bula datgeen tael eñ is ghe⸗ 
ſept vã teneo tenes tenere dat is 
houdẽ.eñ in eenre beteykenis ik mẽla 
diuitum dats eẽ tafel der rijcker luden 
of mẽ ſept tenabula daer omme dat ſi 
die bolos dat zón bꝛockẽ ei ſnedẽ hout 
eñ die vatẽ eũ ſoutvatẽ eũ dwalẽ eñ dat 
bꝛoet mitter ſpilen die Daer on gheſet 


woꝛdẽ.eũ ſi woꝛt op ſcraghẽ gerecht el 


is oec tabula ghenoẽt ieé and manie⸗ 
rẽ als alea dats eẽ woꝛtatelboꝛt daer⸗ 
mé in ſpeelt.eũ deſe woedt ghebõdẽ eñ 
is binnẽ gheverwet mit menigerhãde 
verwẽ Inder doꝛder manierẽ foe woꝛt 
tabula gheÿtẽ eẽ effen llecht dun hout 
daermẽ letterẽ in ſcrijkt als die kynder 
inder ſcholen hebben Noch ilſer eẽ an 
er maniere dpemẽ tafel heyt als dye 
men aen den ryemẽ dꝛaecht mit walle 
bynnẽ gheghotẽ mit veel clepne dun⸗ 
ne bladeren. eũ ſiʒijn aenbepden nden 
ghegroeft ef mit was gheuolt ʒõmi⸗ 
ghe mit roedẽ was zommige mit groe 
n daermen in ſcriuet alrehande dingẽ 
Noch ler een ander manier vã tafelë 
e dat zijn lãghe barderẽ die mit ʒagẽ 
ghedeylt zůn eñ mit bplẽ ghehouwẽ eit 


deſe pleechmẽ op die huple te leghen 


ok 


Dpemen mitlepdendect ende deſe ple- 
ghetmẽ valt deen byden anderé te voe 
ghen dat Kva lupe luilen. eũ men be 
hoeuet dec tatelen Diemen aen die eẽ 
Bve leyt wt den weghe. en wanneer Dj 


men die te doen heuet datmenle dã der 


baren mach als nu ſitten at te makẽ kif 


ten ſtoelen bancken tryloꝛen eñ watmẽ 


wille Zoete ed 
dru.ca. vãdẽ balché 


A] ders in een huus lept ende dhe 


ei doet dat hnys KE ſtaen Het is noet 
dat die balck tancg Altarck eit grof en⸗ 
de londerlinghe by den middel op dat 
hi niet ghecromt en lal werden. want 


men moet dicwil een pplaern of enen 


ſtil onder een balck voeghẽ allmẽ twp 
uelt dz enich balc te crãc s 
Dat C. Ixvi.ca.vã theberintus 


geberintug als pſidoꝛus leßt li. 


vj: is een boem die hars zweet. 
die beter is van ander hars die wi int 
ghemepn hebbẽ. wes herlle therbenti 


na biet eñ is zeer medicinael Wãt dpacx 


coꝛides ſeyt dat zjn blader? vꝛuchtẽ eñ 
balten eñ laden lliptick zun ende li zón 


goet teghẽs veninde beten Ende dye 
terbentijn is ghoet Die welche zuuer is 
eñ blinckende eũ wel rukende eñ roeti 


der verwen.eñ heeft virtuut te ſceydẽ 
te moꝛwen eñ te rppen. eñ daer omme. 
is ſi goet teghẽs harde apoltemen eff 
teghens ander verghaderinghẽ alſoe 


wel inden hoefde als inden ledẽ Item 


pliniꝰ ſept li.xij.c.vij.datter twee ſpeti 


es ʒin vä therebintꝰ als tmannekẽ en 


die ander die lond veucht is alſt wijkkẽ. 


Eñũ deſe is tweerhãde deen heuet een 


labs dat is een balcke dhe ouer 


mit beyden eynden ande wande reyct 


roede wucht vander groettẽ dat ros is 
ef die ander heuet een bleecke wucht 
vander groetten eenre boenẽ ef is een 
mucht die ghenoechlijck is indẽ roeke 
ende vet inden taſten. eñ is al herlch. 
ef is een groet boem in ſprien eñ zjn 
bladeren ſtaen dicke in malcandere eñ 
hi heuet eenrehande balchſzens Daer 
woꝛmkens wt comen ok vlieghen okt 
mugghen waren Welcke wormen dye 
baften duerboꝛen Daer die terbentůn co 
met wt lopen. Item plinius ſept libꝛo 
xxiiij.dat die wortel en die bladeren in 
wine gheloden ſtarcken die maghen 
ende helpen teghes den hoeftzweer 
ende therebintus zuuert wonden ende 
hepltle ace. 
ima dz zijn houterẽ die dierba 
xe zijn als habenus daer voerak 
ghetept is Vãdẽ welke ſalomõ trapne 
maecte eñ and ghemackẽ inde hule ga 
des waer of die glofe fept ij regũ.ca.i. 
op die ſlat wt attir die houtere thyma 
c. Eñ dele houterẽ en moghẽ niet ver 
rotten ef li zin doernich ghelijc dz die 
witte doern is.eñ is rõt en wit eñ zeer — 
blickẽde eñ gepollijſt als eẽ ſpieghel ok 
ee naghelwat mé macher beeldẽ ien 
efi het en mach inden vier niet bbarnt 
werdẽ noch indẽ water bgaẽ als ſi oeck 


en mogẽ die houterẽ vã ſethim eñ vele 


ludẽ mepndẽ dattet houtẽ van ſethim 
gheweeſt hadden 
Dat C. Ir viij.ca. vã een ſpꝛute 

| rlus dats eẽ ſpꝛupt allo wel vd 
Abonẽ᷑ als vã crudẽ. eff het is dat 
ouerſte deel vãd plãtẽ of nã eend ſtam 
men datter tot allen tackẽ wt loept dat 
groenſte ende dat mouw elle ende dat 


ſchoenſte ende is den hemel naelte en⸗ 
de vertlte vander aerden ende is mittẽ 
Douwe des hemels meeſt ouerghoten 
ende ekkenſte ende laelſte inden blade⸗ 
en ende is nutſte inder meditinen wãt 
in cirlis is dye meeſte crate vandẽ cru⸗ 
Dat Cilxix ca. vã ſnarren 
Igna dat zijn houtere dbemen 
Aſparren hept ende deſe pleecht⸗ 
men op die mueren of wanden te ſettẽ 
eñtrechtenſe voert int ouerſte vandẽ hu 
ſe ende daer pleechmẽ ouerdwers lat 
ten of barderen op te nagelen daermẽ 
dat hußs op decken fal ilt mit riede ol 
mit anderen dinghẽ Item die ſparren 
zón viercant ende ſtarck ende behouwẽ 
eñ daer B onter mueren mede ſtaẽ dhe 
epndẽ zijn grouer eñ ſtarckerre dã dhe 
ouerſte ſtaen cc. 
Dat Celxx.ca.vãder tarwen. 
Riticum dat is wepte ef is ghe⸗ 
A fept van trituro dat is vã darſchẽ 
want men pleecht den weptete derlcẽ 
Ok hi woꝛdt gheleyt van tritura date 
wiiuinghe wât zun koꝛle wordt inder 
molen ghewꝛeuẽ eñ ghemalen op dat 


ment eten ſal als pñidoꝛus fept li. xvij. 


Item die wepte is tweerhäde als roet 
bupteu inbepden enden ſcarp eñ ind i 
den ghelnedẽ er bynnen wit zwaer en⸗ 
de wichtich eñ dz ghellacht il beft als 
hlini.ſept Die and is ſokkranich bupten 
inder verwe eñ bynnẽ wit eñ int ouerſte 
al om luchtẽde eñ ſaekte eñ is quaet te 
bekt Eũ vã linẽ pꝛopꝛieteytẽ ſoect boe 
uẽ vã frinẽtoĩ die letter k als plaac ſeit 
i dietis. Item die wepte woꝛdt goet of 
ſudet nadẽ lãde Daer hiĩ geſapt wordt 
wt die ĩenẽ vettẽ lãde ef i enẽ bꝛotteli 


be ghelaßt wort die is vetter ef wichti 
ger dã die inenen magherẽ eli enẽ doꝛ 


xẽ lãde wat Wat is die aeꝛde goet loe 
Woet die wept goet el alloe leert. En 
die mept wert deck öwãdelt na der tit. 


wt die walt in en? getemperdẽ tide et 
tlãt bequaẽ is eñ die korl vãdẽ weit ger 


dich is fo woꝛt die vrucht volcomen eñ 


ghecrighet veel meels ende luttel bal 
tes ende crijcht zijn voetlel Ende is de 
tt verkeert foe ſal die vꝛucht Daer nae 
welen Item die wepte fcheeltoec na d 
gutheptnpeubept ende middelbaer⸗ 
heyt Want als hy alte out is foe wordt 
hy alte dꝛoeghe ende beck alte hardt 
te verduwen ende voedt luttel wãt dã 
werdt zin ſubſtaucialighe vuchtichede 


ghemindert ende alte zeer gedꝛoecht. 


Ende die wept die alte nuwe is eñ die 
onlanghe gheleghen heeft die is alte 


llimich ende alte tape te verduwẽ ende 


maect wint ende rommelinghe indẽ bu 
ke. Mer die middelbaer weyte dye is 


tullchen den alte nuwẽ eñ dẽ altẽ oudẽ 
ende die getempert is als tulſchẽ veel 


vuchtichedẽ ende luttel vuchticheden 
die is te pꝛyſen ende goet te verduwen 
want wãneer dat die vuchtichept dye 
hem van bußtẽ aen gheuallẽ was dpe 
hem niet thoe en behoerde verteert is 
foe woꝛdt die wepte ghetempert inder 
ſubſtancialigher vuchtichept ouermits 
der luchtẽ Item pfaac ſeyt dat die weÿ 


te heetis tulchen vncht ende dꝛoege 
ghetempert. Mer tbꝛoet datter ar ghe 


maect is ende wordt dat is heeter om 
die hetten des vers. Item die wepte 


heuet dele pꝛopꝛiethept voer allen an» 


deren coern dat hp bat voedet dan alle 
andere toernẽ ende dat is irt wũt 
i 


bp der completrendeg menſchen bell 
becoemt als die ſelue ſeit Item die wei 
te is zuuerẽde eũ gheneſende ell Daer 
om tlap vã nen meel is ʒuuerende die 
borſt ende die longhen Item dat felue 


Doet ptileyn die Daer or ghemaeckt is 
alſmẽ vander gerſten maect en zuuert 


meer dã dyemẽ vã gherltẽ maect eũ bp 
is goet teghẽ den hoeſt eff tegẽ die o 
pinghe vavébloede Item weßte ghe 
coect eũ mit olien ghelept oꝑ enẽ har⸗ 
den apoſteemõtbinten eft ſchepttẽ Itẽ 
wepte ghecoect mittẽ ſape van ruthen 
ſchepdet die wꝛonghelinge vãdẽ melc 
ilt datmẽ die mammẽ daer mede bellri 
ket Item die ghetoecte wepte getem 
gert mit billen lap eũ gheleyt op zenẽ 
verbpet die quade humoꝛen dat f npet 
neder ghanghẽ en moghẽ Item wep⸗ 
te coernẽ ghekauwet zn goet op betẽ 
vã verwoeden boden wãt u treckẽ tve⸗ 
Mn wt als die lelue ſept. Item mé ma 
ket vãdẽ wepte olie die goet is tot veel 
dinghen ef ſondlinghe tegẽ woecte ef 
teghẽs ſerpigo eñ inpetigo ik datmẽt 
die twee zeerẽ hardelijcken wꝛiuet mit 
enen zerpen wollen doecke on datter 
die olie te bat in lal moghẽ lopen Item 
zin zemele is meer znuerẽde dan dpe 
blome mer ſigheekt luttel voetſels of 
ne gheen Item die ſelue fept dat die b 
ſche npeuwe weete vã clepnen voetfel 
is eñ wãneer higheghetẽ woꝛdt ſo ma 


ket hi helkinghe eñ rommelinghe ind 


buke eñ zerichept indẽ ADE eũ hi wordt 
ſchier ůkeert in verrottinghe eñ Daer 
omme comen daer venijnde pperen at 


Ende ghebꝛaden voet hi meelt eñ ma⸗ 


minlt windes ende ſtoppet zeer mer in 
water ghecoeckt is hy zwaer eit hektẽ 


de ell windt tape humoꝛẽ Hier toe hee 
wet plaac ghelept ĩ dietis | 


Dat C.lxxi.ca.vã tpſana 
e als die gloze fept ouer ſe⸗ 


do regum pꝛimo hept ghedꝛo 


ghede ghartte mit enen ſtoter gheſdoe 


ten ende dpen batt al ghedaen ef daer 
maectmen een bequaem ſpple af dpen 
ghenen die quade tanden hebben ende 
men maecter oeck ghoeden dꝛanck of 
den ghenen die den corts hebben ende 
ander hete pallien Soecket bouen van 
den ſeluen in die lettero. Wp verwan⸗ 
delt die hetten ende zaltichtle ende be 
neemt den doot Eñ dien dꝛãc die daer 
af ghemaect wort die hept ꝑtileyn. dit 
fept plaac in dietis | 
Dat C. lxxij.ca.vũdẽ diſtelen 
JKibulus is diſtel eñ is een doer⸗ 
nich ſcharn cruut Dat moꝛwer ig 
dan dpe boem ende harder dan een 
cruut ende daer omme fept hp dattet 
een ſtamme is ende gheen cruut ende 
van deſen zijn twee (pecten als die gro 
te diſtel die biden thunen walt als piy⸗ 
nius ſept li.xxi.ca x vi. Tribulus is een 
hardt dinck ende walt hoghe mit veel 
ſcarpicheden ende heeft hoekdekens 
mit blomen die gheneighet zijn totter 
roethept mit blaeuwer verwen ghemẽ 
ghet ende woꝛdt ghecromt ende nijcht 
weder ter aerden waert Eñ die and ipe 
cie van diſtel is mynre ende walt in beo 
kighen Reden ende inden velden ende 
dele en is ſoe lancg noch foe grof met 
ende heeft cleyne blader ende ront eñ 
werept langhe tacken wt dhe moꝛwe 
zn ende roet ende ſlrecken op die aer⸗ 


dee eñ jn zeer ſcharn eñ doernich ende 


heeft een witte bloem ende maect eerſl 


— 4 


ene geene mucht daer nae voede ten 


laetſten zwart.eñ Dele veucht beminnẽ 


die ſernẽten die adderẽ eũ die padden 
eff daer om en ſullẽle die ludẽ niet eten 
eñ waer daer pemãt diele eten Woude 


foe ſalmẽſe hem gheuẽ die hoechſt vãd 


derden ſtaẽ eñ die niet allte cipe en zijn 
eñ die vãdẽ vliegt ef vůdẽ woꝛmẽ niet 
gheraect en zijn Item plinius fept dat 
diſtel viũt is der ploech ende DE coern. 


wũt his zeer grohende eũ waer dz hy 


walt daer is hi quaet odꝛiuẽ eñ hi quetſt 


die hãde eũ Die voet? dien rakẽ ende hi 


ſchuert der luder cleder als ſ daer aen 
comen ef neemt den ſcapen haer wolle 
die daer in weyden. 
Dat C. lxxiij.ca.vã thÿme 5 


Yymus is een zeer wel rukende 
cruut wes bloem hept epptimifia- 


ende is ſonderlinghe medicinael ende 


Dele ꝑurgeert melancolie ende kleume 
eũ daer om is hi goet teghen dẽ quar⸗ 
taen ende teghen ander melancolioſe 


liecten 2c ‘ 

Dat Elrriid.ca.vä thhmiane | 
Himiana is eenrehade confectie 
die bereit is vã onica vã ſtacte vã 


galbano ef van wperoeck als ghefept 


woꝛt exadi in dat dertichſte capittel eñ 
heekt den naem van thyme der blomẽ 


die foe zuetelijckẽ ruuckt als pidoꝛus 


fept li. ij. daer hi tracteert vandẽ roeke 
eũ allulcke cofectie en plachmẽ onder 
die luden niet te maken wãt die heer ge 
boet datmendie thpmiana opten ou ⸗ 
taer offeren (oude eũ Daer omen ſal de 
benut noch die bꝛudeghomme int kerc 
ken niet bewieroect werdẽ of beroeckt 
mitten roecke des wproecs ende Daer 
om ilt als die ghewide wproeck ghe⸗ 


haelt is opten outaer ende dat beroect 


woꝛdt is dan dat lake dattet proe 
vat vanden outaer ghebꝛacht woede 
omme die ludẽ te ſultumigerẽ fo ſalmẽ 
daer onghewide wieroec int vat doen 
eli berokẽ die ludẽ Daer mede, 
Dat C. lxxv:ca.vãden wproeck. 
us is enen naem van enẽ boem 
ende vã eenre ghommẽ die Daer 
wt loeẽpt waer ol pñdoꝛus ſept li. xvij. 
dat thus een groet boem is in arabpen 
mit veel telgheren eũ mit zaftẽ batt el 
wt hem loept een wel rutzẽde gomme 
el wit eñ is bynnen vet Eñ alſmẽ deſe 
ghomme in leuẽde colen weꝛpt ſo wo?: 
det ſi ſchier õtkengt eñ wi heptẽ die gõ 
me malcillus Daer om dat ũ vã naturẽ 


ront is ter manieren vã cullen ef dz an 
der is llecht eñ ꝑlat ef onrehn eft en is 


uiet alloe goet als maſcillus of maſcu⸗ 
lus is. Item deſe wproeck wordt ghe 
vallcht mit water herſſen ol mit witter 
ghommen Mer dat is goet te kennen 


want alſmen die wproeck int vper lept 


foe barnt bp mer die hars roect. Item 


dyr boem daer Dpe wperoeck wt loept 
hept lpbanus ende dye ghomme daer 


of olpdanum ende is alloe ghehepten | 
vanden berch van arabpen als pido? 
ſept. Item lpbanus is een boem in ara 


bien als fi ſegghẽ eñ is den lauwer bla 


deren ghelijc eil dꝛaecht tweeweruen 


muchtẽ tliaers als in die lehnten ende 


inden herkſt Mer dat van hem leluen 


vlohet als inden beghine des zomers | 


dat igdiebelte ende Daer naeſt Dpe in⸗ 
den ʒomer wt loept allmen den bat ol 

die ſcoꝛſſe ghequetſt heuet.eñ dʒ quaet 
lie loept inden herkſt wt eñ dick pleech 


ment mit enen plet te ghaderen 9 9 
| 9 


den boem alftverbardt is vãder zonen 
Item die beſte wproeck is wit claer eñ 
zuuer wel rukẽde ende rondt als culle 
kes ende langwerpelt eñ Daer om heit 
die wperoeck maſculus. Eñ die inden 
herkſt eñ int beghin vandẽ winter wtlo 
pet mit inidenen is foe goet niet Item 
blidoꝛus ſept dattet lant Daer die wpe » 
roeck wallet is berchachtich daermen 
niet wel toe comen en can om der groe 
ter hoecheyt als die glofe oeck fept. eñ 
plinius ſept dit oec int vittiende boeck 
Item dele boem watt ſond enighe plã 
tinghe eñ bemint cleplãt Item ii ſeg⸗ 
ghen datmen den wperoet niet verga 
deren en ſal noch datmẽ dẽ boem niet 
in lniden en fal noch verghadert en fal 
werde dã vã heylighẽ gheoerdẽ luden 
die niet belmet en zijn vã vꝛonwen en⸗ 
de dan heeft hi zijn rechte craft. Item 
die ſelue fept aldaer ca. xvi. dat zijn eer 
fe natuerlike winninghe is recht indẽ 
opghãc vãdẽ hůldagẽ wät dâ ſo is ʒijn 
balt dunſte eñ foe bꝛuuſt die wperoeck 
wt eerſt als ſchuum eñ woꝛt nae bart 


eñ dat die nature ſelue wt ſendt dat is 


tbeſt eñ edellte . eñ die ander winnige 
is bi den winter als die baſten in ghe⸗ 


ſneden zijn (oe coemt dan die wproeck 


root wt. Noch defe en is den anderen 
niet te ghelijckẽ men fept dat die gom 
me vä enen iongen boem die witſte is 
mer vandẽ onden boem die beſt. Ende 
wanneer dat deſe wproeck optẽ keme⸗ 
len gheladen is foe wert hi ghebꝛocht 
in een (tat Diemen poꝛta patés hept eñ 
in anders gheẽ ſtat al iſt dat hi ouer al 


verthient wert vander pꝛieſters al om 


ſonder mate Noch men moets niet ver 
coꝑen noch copen god en moet eerlten 


zin deel hebben Ji woꝛt ghepꝛoelt op 
eender colen eñ lt dat hi vlulchs ont⸗ 


kengt werdt foe is hi goet eũ dat bp in 


DE tandẽ niet en blijkt cleuẽ mer dat hy 
raſch ghebꝛolt wert in puluer. Item 
dhalcoꝛides eũ plathearius ſegghen 
datthus een ghomme van enen boem 
is in alexandꝛpen ef woꝛdt ghehepten 


olibanum alexandꝛinum dat die beft eñ 


die ꝑuerſte is Een ander wodt bp dae 
mach gheuõden eñ die hept damalce 
num eñ dele en is foe goet niet noch al 
foe ꝑuer als die eerſte Item hiis heet 
ef dꝛoeghe eñ wel rukende eñ is zeer 
vet eũ tap ende heeft macht te cõtoꝛte⸗ 
rẽ te cõſoliderẽ te verterẽ e te bewꝛon 
ghelẽ eff dwingt ſtarckelic lopinge vñ 
tranẽ ef die lopinghe der humoꝛẽ dye 
vãdẽ hoefde neder lopẽ eñ ſondlinghe 
die lopen by dE sterken aderẽ vanden 
aenficigt itt dat zijn puluer mit witrẽ wi 
ne eñ mittẽ witte vãdẽ epe ghemengt 
werdt ende plaeïteren daer at ghema⸗ 
ket inden llapen vanden hoefde ende 
alloe gheneeſtet oeck den tantʒweer. 


ende ghekaeuwet verbiet hi die lopin⸗ 


ghe vandẽ hoefde totter boften ende 
totter longhen. Item win daer wpe⸗ 
roeck in gheſoden is die is ghoet ghe⸗ 
doken teghens vetticheyt eñ teghen 
zuere ruſpinghedie wt der maghen co 
met eñ llarct die moed eñ zuuertſe eñ 
helpt totter õtfãghenis als hi gheſul᷑ 
fumigeert wert. Item die puluer van⸗ 
den wperoeck ghemengt mit edick is 
goet geplaettert onter maechdẽ mam 
men die te groet zijn eñ te lelick. eũ is 
det goet mit peck ghemẽgt teghen ſio 
tinghe ol quetfingbe ende zakticht ʒe⸗ 
richept vanden oꝛen ende ghemenget 


mit wůne is hi goet teghẽs heftinghe 


vandẽ darm ilt dat hi mittẽ win ghe⸗ 
dꝛocken wert hier toe hebben gheleyt 


dpalcoꝛides eũ platheariꝰ. Item phi, 


ſeht dat thus ghefept woꝛdt vñtheos 


griecx dat is god in latj wãt bp wordt 
inden okker der godẽ ghebelicht Item 


als die wproec otſtekẽ wert fo coemter. 


enẽ zuetẽ roke af die goet is v herſſen 


tegen vuplen ſtanck vã beellẽ die doot. 
zn eñ teghẽ anderẽ ſtanck die mt dper 
luchten coemt.ende oeck tot veel ande 


ren ſaken zc. 1 
Dat C. lxxvi.ca.vã een telchſken. 
® Imen viminis dat is een zwack 


noꝛwe ghardeken daermẽ mede. 
byndt eñ zún natner is alſulck al waert 
dattet al done waer ende leptmẽt wed. 


int water het (oude weder tape werden 
ende leuende als plidoꝛus fept li. xvij. 
Et bãdekẽs pleechmẽ te oerbarẽ aen 


den wijnghardẽ eñ an cupẽ diemẽ bynt 


allt bouẽ opẽbaert in die letter 8. vã (az 
lix dat is vãder wilge 
Dat C. ixxvij.ca.vãder roedẽ. 

rga dat is een roede die op den 


bomen walt eũ is ghefept vã vir⸗ 
tute dats vand duecht Daer om dat de 


roede veel duechdẽ in heeft. want dye 
craft die indẽ woꝛtelẽ is loept op inder 
roeden Item die magi dat zfin dße go 
kelaers oerbarẽ die roede om die lerpẽ 
tente faftmoedigë ef Daer om houden 
ffe indẽ hol aẽ dẽ roede gebadé. Item 
die philoʒophẽ die coninghẽ ende dye 
mepſters pleghen die roede te oerbarẽ 
als plido.ſept libꝛo xvij Item die lãtme 
ters eñ die wãdelaers die legatẽ die bo 
den ende die herderẽ ꝑleghenſe te bꝛu 
kẽ Item die roede waat vã dꝛierhande 


ſubſtanciẽ gemaect als vã enẽ batt van 
enen houte ef vãdẽ pit eñ ouermits de 
pit woꝛt die roe de gemoet eñ ouermits 
dẽ houte wort ſi opghericht ef mitten 
baſt wert ſi ghedect ende vãdẽ butẽlter 
luchtẽ beſchermt Wat als commẽtatoꝛ 
fept ouer tboeck vãdẽ plãtẽ. Die boem 
beeft eẽ baſt voer zijn vel eñ heeft dat 
hout voer tbeen eñ tpit voer die ader, 
wät die natuerlitze hett die ſterckelik 
indẽ moꝛge Ú roedẽ ie teect die vnchtic 
heht nae haer paß ſtamẽ en vant worte 
len ouermits DE teich daer die roede al 
bloptefi datter groelſte eñ aerdichſt is 


dat woꝛt int hout verkeert eñ datter wa 


terichſte is dat wort in menichuoudicß 
hept d telgherẽ verkeert eñ datter Mme - 
richſte is eñ ꝑuerſte dat wordt bkeert 
totten baſt eñ dat Daer voert wt dẽ bloe 
ſemen comẽ moghẽ eũ ten letſtẽ vꝛucht 
eſt zaet Item alloe wel coemt die blos 
als die vꝛucht vand ſubſtãciẽ d roeden 
fonder haer oderkfenille eñ ghewelt. 
Want die bloem wtcomẽde vãd roedẽ 
oghevoelichlijc is dye roede openende 
eñ en beſmetle niet mer maectſe vꝛucht 
baer et volmaectle. Item die roede is 
buptédone zerꝑ eñ knopich mer byn⸗ 
nen foe is fl moꝛwe inden moꝛghe. 
Item dpe roede lal weten recht van 
haer feluen Mer is dat fake dat ſi mit 
enighengheualle ghecrommet werds 
in hare ponchept eñ dat een wil duert 
ſoe machmenſe qualijcken weder rech 
ten daer ſiverhardt was inder cram⸗ 


men. Ende onderwúlen foe werdt een 


roede crom gheuonden ende als i int 
vier gellekẽ woꝛt te matẽ fo woꝛt de crõ 
me wer recht gemaect Item mẽ mach 
die honden ef die cleyne 85 daer 


mede dwinghẽ mitter roede . 

Dat C. lxxviij.ca.vã virgultum 
rgultum coemt van virga als 
ugucius ſept eñ het is een ſtede 

daer veel roeden wallen ende zommi⸗ 


ghe luden heptẽt een grient ol een rp 


zweert eff plidoꝛus ſept dat virgultum 
is een telch die vãder crakten des bo⸗ 
mes wtgheloꝑen is mer virga is dat 
Daer voert at fpenpt Item virgultum 
is Dz wt coemt ſonder medemẽghinge 
der zade eff des winters vuplt hi. dye 
lehnten is hibehaghelick wãt dã woꝛt 


hi groen eũ loept wt. Eñals hi geſne⸗ 
Denig (oe loept hp weder wt eũ wordt 
weder leuẽde eñ hoe dat hi meer walt 


hoe dat hiden hemelnaerre is. Daer 
omme ſept hi dat virgultum is een Ne 


de die groen is eñ (oet mit boemkẽs el 
crudekẽs omme ghefet alſt bouẽ ghe⸗ 


ſept is in die letter o. vã oꝛtꝰ Mẽ macht 


nemẽ voer pꝛpeel of voer enẽ hol dhe 
mit zuuerlijckẽ rilerẽ omgheltelẽ is of 


voer enen grient 
Dat C. lxxix.ca.vãdẽ wijngaert. 


Itis dats een wůnghaert eñ zijn 
natuer is buechfam eũ buecht hẽ 


wech eñ we eñ vlecht hem ſeluẽ deen 


in dãder als arm in arme. eñ daer zijn 


clehn dꝛadekẽs aen die hem crockelen 
en vlechtẽ andẽ bomen daer Ban comẽ 
konnẽ alfoe valt dat die wijngaert niet 
gallen en mach Ei dele ranxkẽs heytẽ 
coꝛnubi wãt ſi lopen omme eẽ hout als 
vingherlins eñ bpnden dE wünghaert 
efen wijngaert ꝑleechmẽ te openẽ bi 


der woꝛtelẽ eli bꝛẽghẽ hem voetlel eñ 
men pleechtẽ te verſetten eff vlnidẽ on 


dz hite bat wallen ſal Item mé pleech 


hem ſtaken bp te lleken daer hiaen op 


ghericht wert dat hy op die aerde niet 


legghenen fal, Item men gleecht hem 


melle by te legghen op dat hi te vuch⸗ 
ter blpuen ſal oft vette aerde dat bp te 
bat vꝛucht dragen ſal. Item me pleech 
hem zin oueruloedighe bladerẽ af te 
Doen op dat die wucht die lucht te bat 
crighen mach ef te eer ripen mach eñ 
die natuer gheeft den wijnghaert veel 
bladeren op dat die vꝛucht vãder cou⸗ 
den beſchut ſal werdẽ als die tijt coudt 

is eñ deck dat A vander bernẽ der hettẽ 
beſcermt ſal werden. Item men moet 
die vrucht dec ſnidẽ als ſj rip is. Item 


plynius leyt vanden wůnghaert ii. rvij 


cd. xxij. dat wanneermẽ den wijnghaert 
befnút in bequaem tidẽ ſo neemt hi zijn 
crattẽ eũ ũõttaet een materi daer de blo 
mẽieñ die vꝛuchten nae wt comen ende 
waert dat hẽ zjn oueruloedicheßt niet 
al ghenomẽ en werde foe ſoude bhp on 
muchtbaer werde. elft hoe datmen den 
wijngaert eer cort hoe dat hi meer van 
zÚnre materien wiltoꝛt ende dz hi later 
ghelnedẽ wort hoe dat hibeter vrucht 
dꝛaecht ia alſoe dattet pmmers niet te 
laet en is te ſnidẽ ſuldi verſtaẽ wãt den 
ionghen cranckemwijnghaert lalmen 
woech ſnidẽ eñ dẽ ouden ſtarcken laet 
ſniden Ende men ſal ymmers den ſne⸗ 
de vander winghaerden dwers MIDE 
tulſchen tween kroppen op dat dpe 
dꝛoeppelen te lichtelijcker neder val ⸗ 
len moghen vanden reghen Item die 
ſelue fept ca. xx ij. danden wůnghaert 
een gheeſteltjcke zuucte toe coemt als 
wanneer die dꝛachten den telgheren al 
te woech af ghehaelt woꝛden. ol wan⸗ 
neer dat ſioeck alte leghe af gheſne⸗ 
den werden ofte dat li mit enen qua ⸗ 


den neuel ouer ghegotẽ werden als ſi 
vlohen of wänzer datle die wängaerts 
luden tonrecht wonden of quetlen. ol 
wãneer dat hem baſt alles of ghedaen 
woꝛdt Eñ ſonderlinghe wert hyghe⸗ 
quetſet van vuplen neuel als hy blopet 
Want die wucht veruaert mede Want 


vandẽ neuel wallen eenrehãde woꝛmẽ 


eũ ruplen eñ llecken die de hladerẽ en⸗ 
de die dꝛacht al at ethen et dit cooemt. 
als die tit alte vucht is eũ traech Item 
hem gheualt een ander zuuct dpemen, 
arameus hiet eñ die comt hem vã qua 
den winde eñ vã venndẽ reghẽ ende 
daer comen op ouer al okt zwact ſpin⸗ 
web waer daer li mede ouerdect werde 
die wuchtẽ eñ verteert. Item die raue 
quetſt dẽ winghaert eñ die coele ende 
alle warmoes ei die haſelbgem want 
wãneer dat dele Daer by ſtaẽ foe werdẽ 

li dꝛoue eũ deck eũ foe zijn dele oec als 
nitram alium zee water eñ bonen, hier 
toe heuet ꝑlinius ghelept li. xiiij. ca. ij. 
eũ men ſept dat die winghaert ghere 
kt was onder die groten boem onder 
toolck datmẽ gꝛiſcas heyt Item ĩſom 
mighen landen vindtmẽ DE win aert 
alſoe groet datmen van linen ſtammen 
zulen maeckt ef colummen allt in iupi 
ters graft oꝑẽbaert in die ſtede populo 
nia Eũ dele colummẽ moghen alte lã⸗ 
ghe duerẽ eñ in luttel bouten is die na 
ture langher dã indẽ wůnghaert ende 
ſi en wallen mit ghenen eynde en men 
machſe om die doꝛpẽ eñ om die hulen 
lehden. eff men machte in zommighen 
läden opclömmẽ alloe hoge als popel 
boem Item het is een nut boem eũ me 
dicinael alſoe wel indẽ telgherẽ eñ in⸗ 
dẽ rãckẽ als ind vꝛuchtẽ eñ gheeft dat 


beſte lap it dat ind werlt is eñ als hp 
ghelnedẽ werdt foe loepter alte claren 
traen wt welke traen goet indẽ oghen 
is Eñ vã dyer wtlopighe woꝛt die ſub⸗ 
ſiãcialighe vuchtichept vñd woꝛtelẽ ve 
le te edelre eũte zueter Item die blade 
rẽ vãdẽ mingaert die zůn bynnẽ llecht 
groen ef moꝛwe eũ buten zijn n wat on 
etten gherimnelt ende aen den kanten 
onderſnedẽ die een kant hoghe eñ die 
ander leghe et ſcharꝑ int hoechſte eñ 
li male veel ſchiems en is des zomers 
goet voer die hettẽ on te fchuplen die 
ruſtẽ wille eñ die blad zun zeer medici⸗ 
nael wat li zuueren woͤdẽ en ghenelen 
repnlit Eñ ĩ water ghelodẽ bcoelẽ n ef 
zaktighẽ die hettẽ des coertlen eñ dye 
betting Dag? alg ſi daer an geplael 
tert werde en 


werde eül helpe die kind dꝛagheẽ 
eñ f doẽ llapẽ ent ſterckẽ die herſſẽ wes 
dꝛonẽ dicwilghedꝛcks bꝛeect dẽ ſteẽ 
als dpaſcoꝛides leyt e ſcarpt dat ghe 
lichte eũ beneemt die leegichept der 


oghẽ eũ is geet op venijnde betẽ ende 


ltopt tbuuceuel eũ zin allche is ghoet 
tottẽ voerſcreuẽ dinghẽ eñ als i gemẽ 


get is mittẽ zage vãdẽ wůnghaert mit 


wperoec eff mit oliẽ eñ plaeſterẽ hier at 
ghemaect bdꝛilt die heffinge vad mil 
ten als die ſelue fept eũplinius li.xxiij 
daer hifept dat dye bladeren vanden 
winghaertgheneſen den haeftzweer 
Ende mit gherlten meel ghemenghet 
ghenelet Adie hete artite ende helen 
die dat bunceuel hebben datmen diſſen 
tiria hept it datmen dat lan dꝛincket. 
Ende die traen vanden groenen wijn ⸗ 
ghaert doet thaer akghaen eñ die bate 
doet die wꝛattẽ af gaẽ eñ de done win 
gaert bladerẽ tempé bloet eñ 80 die 
| Ald iii 


wonden Item die huut of velle vande 
wüngaert zuuert en gheneeſt vluſchs 


een kite l eñ zalticht die Rek eñ die crã 
pen der zeenẽ eñ mit olien ghemẽghet 
heneelt li wõdẽ vã ſcoꝛpione eñ na hõ 


Dé Item die allche vãde baſt alleẽ doet 
dat haer weder om wallen als nlinius 
ö ſept C. 25 57 
Dat C. xxx. ca. vãdẽ zuerẽ wijngaert 
Itis agreſtis is labꝛuſca allo ghe 
noemt wãt hi walt aen dẽ kanten 
der aerden als plid. ſept li. xxiiij. Wp is 
deẽ wöngaert die wijn dꝛaecht ghelijci 
denbladerẽ mer niet indẽ vꝛuchtẽ Wãt 
hi maect luttel vꝛuchtẽ of en gheen eñ 
maect hi enich die is hart eũ bitter. eñ 
die gherechte wijngaert verkeert DPC 
wÿl in aldus ſulckẽ wãneer dat hi niet 
ghelnedẽ noch ghehauẽt en werdt eñ 
mẽ mach vã delen wilden enẽ ghoeden 
maken ei al mit haueninghe Ei al ilt 


dat dele labꝛuſca niet goet teten enis. 


nochtã is hi guet ter medicine wãt zijn 
woꝛtel gheſodẽ inreghenwater en mit 
win ghemenghet gheneeſt die vandẽ 
water lieck zjn eff doet alle (metten af 
eñ dwinghet den hoelt. Eñ die puluer 
vander woꝛtelẽ is goet teghẽ crackieh 
heyt der maghen als dyalcoꝛides eñ 
plinius ſegghen dirt... et li leggẽ 
dat labꝛuſca in griexs ampeloefargpa 
bept mit dicken bladeren eñ heeft enẽ 
baſt als die wijngaert mit roden dꝛunẽ 
ef mittẽ zage vã dẽ dꝛunẽ makẽ die wi 
uen haer huut claer eñ ſchoẽ vandẽ agr 
licht Item dat lap vanden dꝛuuẽ ghe⸗ 
wꝛeuẽ mittẽ bladerẽ ende mit edick zijn 
goet op rudicheyt vãdẽ dyen eff vãden 
lepnden des mẽſchẽ eñ oec zun li goet 
teghẽs rudicheßt der paerdẽ Pier toe 


heuet plynius gheſept c: 
Dat C. lxxxi.ca:vã vitulamẽ. 
tulamen coemt van vitis ende 
is die baltaert plant die Gucht 
baer is die byder woꝛtelẽ walt die ghe 
ne wꝛucht en bꝛenghet Mer i belatt eñ 
bezwaert DE wing aert wãt ii trect dye 
vuchticheyt vader woꝛtelen die totten 
wijngaert lopen ſoude Daer die vꝛucht 
at gheuoet loude werdẽ. ende hier om 
me lalmen alſulcken plant ter ſtont on 
grauen op dat die vucht des wůngaer 
des niet ghemindert en werde eñ daer 


omme werden dele planten baſtaerde 


gheheptẽ ende niet natuerlijcken als 
daer ſtaet ſapiencie quarto eñ is raba⸗ 
nus Ende der ouder meplter letter al 
ilt dat auguſtinus fept int boeck vandeꝛ 
kerſtelijcker leringhe dat allulcke plä 
ten ouerſpeellers heßten tweick waer 
is nae den verſtande der õnolelre Mer 
die letter is waer eñ goet ballaerde als 
tottegbhenédiettltaë 

Dy CArrrij.c.vÄdERedendwúngbaer 


den ZC 


nea is die ede daermẽ dẽ wijn 

dert plãt eñ somige ludẽ heytẽt 
pinetum Die wijngaert weet naernſte 
lijc gheoellẽt ef ghezuuert eff dicwijle 
vñdẽ wůngaerts ludẽ gheuãdt Eñ op 
dat hi vãdẽ beeſlẽ beſcermt fal weten fo 
wert hi wel betuunt eñ beheynt eñ mẽ 
pleechter eẽ huulkẽ te ſettẽ Daer de mẽ 
ſche in ſchuplẽ mach voer dẽ reghẽ dye 
den winghaert huet datmẽ die dꝛuuen 
niet en ſteelt eñ des witers en huetmẽ 
ſe niet mer des herkts wertter naeuwe 
toe ghefit eñ des wĩters is hibleeck eñ 
in die leyntẽ eñ NDE zomer is hi groen 
ende blopet mer des herkts is hy vol 


muchtẽ Item die roke ers blopenden 
wijngaerts is cõtrari allẽ venijnde. eñ 


daer om ſcuwẽ alle adderẽ ef llãghẽ dẽ 
wijngaert als hi blopẽde is want A en 
moghẽ die ʒuete luchtẽ niet bdꝛaghen 
Eñ is dã oec DZ ghelichte ghenoechlic 
eñ dẽ roke eñ als hi rp is loe is hy be 


quaem indẽ (make eñ hi is faft indẽ taf 


tẽ eñ hi mit die puere clare lucht eũ mit 
heet dꝛoech lãt eñ dʒ te matẽ vet is eñ 
zuet Wãt wãneer dat een lãt alte vet is 
of alte oueruloedich foe wert die wijn 
gaert alte weeldich inde telgerẽ eñ DE 
bladerẽ eñ heuelt luttel vꝛuchtẽ eñ wã 


neer die aerde of tlãt alte mager is eit 


te dich fo bgaet die wijngaert ſchier 


wat hi niet voetlels ghenoech en vont 


Item allo efter iſt dʒ die wóngaert is 


in enẽ lãde dat alte bitter is of te ſoute. 


ſo wert zijn woꝛtel vderkt om d quad hu 
moꝛen wil die ind woꝛtelẽ gaet eft Daer 
om mit hi zuet lãt dat ghetempert is ĩ 
alle ſtuckẽ nae ʒijnre naturẽ.eñ hier om 
die berghẽ die hoge ghelegẽ zón ter ʒõ 
né dat zin die beſte eb wůngaerde te 
plãten wãt daer is die vuchticheit foet 


eñ die hettẽ arch et hoe dat hi bat ter 


ter ʒõne ſtaet hoe dat die wucht neter 
werdt. Indẽ eerltẽ is die vꝛucht groen 
hart eñ lliptic eũ ʒuet mer na ouermite 


kokinge ú zone wert li ſoet ell genoech 


lic Item ond DE bladerẽ vãdẽ wüngaer 
DE ſchulẽ vollen eñ etẽ die dꝛuuẽ ghier 
lic eñ vᷣderuẽſe eñ ſondlige daer die har 
DE vãdẽ wijngaert ſumẽde zijn. eñ het 
waer meerre dwaelheßt dã wijſcheyt 
datmẽ hade hielde indẽ wiinghaerden 
dan ofmen gheen en hpelden Want f 
ſouden den wijnghaert meer verderuẽ 


twee of dꝛie honden dan les vollen ſou 


den doen ouermits haers lopens wil⸗ 
len Mer men mach den wünghaerden 
niet beſchermen voer die vipeghen en 
de beck vanden welpen ende voer dat 
ander ghewoꝛmte dan alleen ouermits 
des gheens hant die alle dinghen he 
net in zijnre hãt als plidoꝛꝰ fept die be 
houwet alle dinghẽ gans | 
Dat C. lxxxiij.ca.vãder windmuê 

a dat is een wijndꝛune dpe vol 
natheden is als yũdoꝛus lept li⸗ 
beo triceſimoſeptimo. Ende dye dꝛuue 
wordt van dꝛyen dinghen ghemaket. 
als van dopkens ende van gloꝛie date 


dat witte ende vanden ſteenkens indẽ 


dopkens is die glarie Welcke glarie 
een witte humder is of dat zap vander 
dꝛuuen Daer is onderfchept tulſchen 
vua ende racemus ende botrus noch⸗ 
tang heptmente alle dꝛye dꝛuuen. mer 
aldus veel ſcheels foe iet onder. als 
dat vua is een ghemepnen naem tottẽ 
anderen tween ende is een verghade⸗ 
ringhe van veel beſkens dpe aen een 
ſtaen Ende racemus en is mer eẽ coon 


elde botrns is een hoep Daer veel dꝛu 


nen ouer een legghen dyemẽ ĩwalſche 
noemt moiſſime Pappas ende püdoꝛꝰ 


ſegghen dat racemus is een teichſken 


dat mitten dꝛunen ak ghelneden is. 
want racemus toemt van ramus Date 
vanden teich als pldoꝛus ſeyt Itẽ die 
dꝛuuen werden onderwplen ſububane 
ghehepten Daer omme datmẽſe inden 
doꝛpen vercoept ende eet ende hi peilt 


ſe londerlinghe zeer wãt i vã goeden 


ſmake zijn Vanden welcken veel ſpeci 
es zijn als zón pꝛequoq; die alſoe ghe 
noemt zin wãt fl haelt ghecoect werdẽ 
eñ rip voer alle die ander dꝛuuẽ eñ dye 


grieken hehtẽ deſe lagro. Item daer 

In purpere wãt li den purpur ghelikẽ 

ind verwen daer om heptẽ i purpure. 

Item daer zijn dpemen vernarie hept 

om hare groethept wille ende lächept 
nae den dattelen Item daer zin ſtepha 
nite eũ hebben den naem nae Der ront⸗ 
hept Item daer zijn cetanee alfoe ghe 
noemt Daer omme Dat ſi roedẽ als een 
vier Item daer zijn dꝛuuẽ dyemẽ hept 
aminee die wit zin ende mit gheender 
roethept ghemẽghet. Item daer zun 
appane die ʒueten win maken die welc 
ke ilt datmẽlſe niet haeſtelick en ſnydet 
foe werden B vũden reghen eũ vanden 
winde verderft ende daer omme hep. 


ten li apiane Item daer zijn Dpemé bp. 
tulbite hept nae den lande eñ deſe mo⸗ 


ghẽ wel wint eñreghẽ lidẽ eñ in enen 


magheren lãde en veruaren ſi niet en⸗ 


de dele worde balilica gheheiten Item 
Daer zijn dꝛuuẽ Dpemen argice heyt eff 
iſt alloe datmenle inden eerſten tit niet 
en verghadert (oe vallen i opter aer⸗ 
den ol Á veruuplen on den ſtock Item 
Daer ʒin dꝛuuen Dpemen heßt elbolße 
dat is menigherhande die welcke niet 
purpur en zijn noch zwart want elbum 
is et᷑ middel verwe tulſcẽ wit ef zwart. 
Item het zn nach veel and õderſcep⸗ 
d vã dꝛuuẽ Die vã malcãdð ſchelẽ inden 
(mate ind verwẽ inder groetheßt eñ in 
der doget mer defe voerleyde zón beft 

bekẽt als plidoꝛus ſept li.xiiij Itẽ pſaac 
in dietis DF Die verwe vãdẽ dꝛuuẽ wert 
uwãdelt Wat daer zón dꝛunẽ Dpe alte 
mael wit ʒijn claer eff waterich eũ dye 


luttel vleyſch hebbẽ eñ dũne ſubtile baf 
tʒ eñ clepn ſteẽkẽs Eñ daer ztindeunen 


die ouer al zwart zijn vã grouẽ vleyſch 


vã grouẽ baſt mit luttel nats ende mit 
grotẽ ſtenẽ Item daer zijnſe die gheel 
Iijn die meer gelikenis hebbẽ mitte wit 
tẽ dã mittẽ zwartẽ Itẽ Daer zijn dꝛuuẽ 
die rost zijn die meer genepcht zn ter 
zwarticheyt dã ter wittichept ef de wit 
te vuedẽ lichtelic eñ zijn goet te ůduwẽ 
eñ ſi doergaẽ die aderẽ ef doẽ wel azijn 
makẽ eft de zwarte zijn quaet te bduwẽ 
nochtã ſterckẽ f dye maghe meer eũ l 
voedẽ meer wãneer dz li wel verdnut 
werde. Itẽ die ghele eit rode zijn mid 
del tulſcẽ wit eñ zwart eñ ghelizerwijs 
dat plaac ſept hoe dat die dꝛuuen riper 
zĳn hoe dat il beter zijn e beter bluet 
winnẽ eñ die dꝛunẽ die minſte vlepich 
hebbẽ hebbẽ die belte humoꝛẽ nochtãs 
en voedẽ ſ niet alſo wel ze. 
Dat C. lxxxiiij. ca. vãd õꝛiper dꝛuuen 

Da in natura dat is een onrppe 

Venue ende is cout dꝛoeghe ende 
zuer ende llaet die zenen vanden tan⸗ 
den ouermits haerder couthebt ende 
maectſe egghich ende plomꝑ Deſe du 
ue heuet macht te conſtringeren dat is 
te bnden ende te dwinghen ende dye 
coꝛinghe te benemen die van colera co 
met ende lellchet die hetteu der leue⸗ 
rẽ eñ ʒaftichtle eñ verdꝛoecht de grote 
humoꝛẽ inden oghen eñ ind ogebꝛaen 
we eũ beneemt die ioectẽ vãdẽ ogẽ als 
Dat C. lxxxv.ca.vũden roſinen. 

Da paſſa dat is wijndꝛuuen Dpe 

wp luden rolinen heyten eñ men 
maectſe menichfing.onderwilen wert 


dat gheperſt Bpden welden dat dye 


dꝛuue hanghet aen den wůnghaert bin 
nen welck dye humoer Daer nae npet 
meer nederclymmẽ en mach noch gaë 


totter dꝛuuen eũ alfoe laetmente vãder 
zonnen een wile hãghẽ dꝛoghẽ eñ dele 
hept vua palfa eũ dele is belt te eten.eñ 
onderwilẽ worde fi ghewdẽ in doeckẽ 
vãden wijnghaert eñ die bladere woe 
den te ſamẽ mit ghaern oöghadert om 
dat de dꝛuuẽ niet verſtroßt en lullẽ wer 
DE Eñ allt bꝛoot ten ouen ghetoghen 
is eñ dat die hetten ghetempert is foe 


werden ſi alſoe bewonden inden ouen 


gheſtelẽ eñ ghedꝛoecht Allſoe helje 
kerwijs werden dele gheperſte dꝛunẽ 
of rolinẽ gheheptẽ Wat ũ lidẽ eenrehã 
de ghewelt vander hetten des ouens. 
eit allo maectmẽſe deck mittẽ rokegatẽ 
Waer of die ſcalke alexãder feit diemẽ 
alexander nequam hept aldus. Dant 
vuas paſſas clybanus fumaria nhebꝰ. 
dat is alſoe veel te ſegghẽ dat die ouen 


die rokegaten eñ die zune maken dpe 


roſinẽ. Item pfaac ſept in dietis vã vua 
gala Dat vua paſſa die volmaect is in 


der zuetichept die is heter eũ londerli 


ge iſt dat ſi zwart is eũ niet te zeer moe 
wende noch niet te zeer ſtoppende mer 
middelbaer tempert die quade humo⸗ 
ꝛen ende ʒaktighet bytinghe ende ſon 
derlinghe als fi vet is ende vleßſchach 
tich eñ dun vã balt eñ dat dye ſteenkẽs 
clepn ʒijn ende luttel. Dele vua pala is 
goet tegen zerichept der boꝛſten eñ zur 
uert die longhen eff beneemt DE hoeft. 
ef repnighet die blafen eñ die nherẽ eñ 
lien is der miltẽ eũ der leuerẽ niet goet 
iſt dat ſi hardicheßt or groËbept hebbẽ 
Item vua paſſa die zuerheßt of ferp » 
hept heeft mit eenrehãde damperich⸗ 
hept die is myn heet dan die zuetẽ en⸗ 
de mpit vucht. ende ſonderlinghe ilt dz 
li wit is ende Daer omme voedt ii lut⸗ 


telende Hecht dpe hetten elt Kopt den 


buucke ⁊c. | | 
Dat C. lxxxvi.ca. vãden wn. 
Inum date win eñ is alfde veel 
befept als inden wüngaert ghe 
wallen. ok is gheſeyt vã vena Darts vad 


a der Daer om dat dße win Dpe aderen 


haeſt ghevult heekt als plidoꝛus lept 
li.xx.daer hi tracteert vãdẽ dꝛanc teme 
tum dats ſtarcken mijn daer omme dz 
hithert hout eñ doet dicwil dwaſe like 
Doen. Eũ die wijn heyt oeck merum dz 
is puer wãneer datter gheẽ water toe 
ghemenghet is. Men hept oeck den 
wijn bachus vanden vꝛpen vader dye 
bachus hept ende mé ſept oeck dat hp 
alſoe hiet die den wijn eerſt vant Ot hi 
bept bachus van nen wercken . want 
bp maectſe verwoedt dpe den wijn dꝛic 
ken. Men en mach die lonen vanden 
wpne niet te vollen beſchꝛiuen ia al leef 
de bachus noch ſeluen. Item dpe wijn 
houdt pꝛincipaetſchap onder allen nat 
ticheden Want hy tonkoꝛteert dat lich 
aem meer iſt dat hp te maten gheno⸗ 
men woꝛdt dan alle die ander nathedẽ 
ende verblijdt die hertẽ ende pdelt die 
zuucten ende gheneeſtle ende wonden 
mede waer ol dat plaac ſept in dietis in 
dat laetſte vanden deten Dye win ge 


uiet voetſel den lichaem ende gheuet 


dye ghelontheyt weder De verloꝛen 
was ende behoudt die natuerlicke het 
ten ende conkoꝛteert meer dan enighe 
ſphſe ol dꝛanck ende wyndt puer bloet 
dat reÿn is ende maect bedroeft bloedt 
zuuer ende opent dhe monden vanden 
aderen ende hy ghaet doer totten bn 
nenſten vandenipue ende ʒuuertſe eñ 
verblit die ghene die dꝛoeue zón ende 


ſtarct alle die leden vanden lichaem eñ 
menen kan zijn duecht Dpen te maten 
neemt niet belcriuẽ ik dat hi ghoet is. 
Item dẽ win becoemt allen menſchen 
wel in allen landen zĳn fonc zijn É out 
ilt dat open te maten nemen. Item 
des winters in couden landen is ltarc⸗ 
ken wijn ghoet ghedꝛoncken ilt dat hij 
puer is. ende inden zomer in heten lan 
den is hi goet luttel ghedꝛoncken enz 
de ghemenghet mit conẽ water. De 
oude plaghen den winte heytẽ grote 
dꝛpakel om des wille dat hi aloe ſub⸗ 
thl is eũlichtelijcken tot allen ledyn lo 
get · Hi verwarmt die coude lichamen 


ende vercoelt die te heetzůjn hp vuchti 


ghet die dꝛoeghe lichamen eñ hi dꝛoe 
ghet die vuchte: mer zijn verwarmige 
is natuerlic eñ zón vuchtinghe ef zijn 
vercoudinghe is accidentaluck dat is 
toevallich . ghů ſult dit verſtaen vãden 
wn die ghewatert is. Want Dpe win 
voert dat water ſnellijcken tottẽ vterſtẽ 
ledẽ als die ſelue ſeyt. Item indẽ wijn 
werdendele dinghẽ ghemerct Als die 
ſubſtãci. die liquoer dats die nathept. 
die verwe. die (make eñ die roke. Want 
nae der ſubſtancien des wijns wert ge 
meert zijn fubtúlbept. zijn aerdichept. 
zón grokheyt eñ die middelbaerhept. 
Item die win die lubſtãcialicke dunne 
is eñ ſubtijl die is wit ende claer eñ bez 


coëmt der maghen wel want hp werdt 


haeſtelijck verduut ende doerſchiet die 
aderen ende en llaet dat ghedachte of 
therte niet noch en quetlet niet noch en 


doet DE ʒenẽ noch d herllen gheẽ hind. 


Item die grone aerdighe win is dyen 
ſubtilen cõtrari want defe bezwaert die 
maghe ende ghaetſe zwaerlijckẽ doet 


Item die verwe vãden wijn is vierhã 
de Als wit zwart gheel ende root Die 
witte eñ zwarte zijn myn heet dã dpe 
ander eff Die witte meer vucht dandhe 
zwarte om zijnre lubtilicheyt. ende die 
zwarte is meer dꝛoghe om zijnre grof 
heßt eñ aerdicheyt willẽ Mer die winẽ 
die middelbaeꝛ verwen hebben die zijn 
heter dã die ander nae dyen dat n veer 
gheverwet zijn vãden witten ei vandẽ 
zwartẽ eñ hoe dat li dpen naerder zijn 
hoe dat ſi myn heet zijn c. 
Dat C. lxxxvij.ca.vãdẽ roedẽ wijn. 
Inum rubeum datg roet wijn eñ 
AA serr beet die welcke den bloe⸗ 
de gheliket inder verwen eñ is temael 
ſtarc Deſe quetſet thoelt eñ die redẽ e 
maect ſtarcke dꝛõckẽſchap eñ daer om 
ſalmẽ alſulckẽ wijn mit water menghẽ 
want iſt dat hi ghemenghet werdt allt 
noet is eñ dat hi ghedꝛõckẽ werdt nae 
dyẽ dat hy d etatẽ becoemt eũ den tidẽ 
eñ DE landẽ eñ d ghewoentẽ foe is hi 
temael goet ende gheſont eñ dã otbint 
higroue humoꝛẽ ende zunert die we⸗ 
ghen der aderen vander verrottinghe 
eũ rebnighet tbloet iſt dat hi wat puer 
is eft claer Wãt dan is hi indẽ oude lu⸗ 
den ghoet ende ſtercket haer betten en 
de ſcheyt die coude humoꝛẽ dhe inden 
ouden luden verghadert zón Item het 
is noet dz die roede win hebbe eẽ mid 
delbaer vuchtichept als tuſſchen grof 
ende ſubtil eñ dat hi hebbe enen roenke 
tullchen enen wel rukendenroeke en⸗ 
de enen zwarẽ ende die is ghetemper 
fe om tlichaem te voeden eft hp wordt 
lichtelixſte verkeert in bloede om ges 
likenis wille die de wijn heeft mitten 
Dloede inder natticheden indẽ ſmaeke 


eñ inder verwen. Item die roede win 
die zeer zuet is helꝑt te faeftighendpe 
ghebꝛeken der boeken ef der loughen. 
Wãt hi is zeer ſoluerende die tape hu⸗ 
moꝛen eũ ʒattighẽde eff die õrepniche 
den al willchẽde. Item mẽ ſal merckẽ 
den roke des wijns want zijn ghoede 
lucht betepkent dat zn nattichept ſub 
til is ende ghetempert eñ van alle onz 
zuuerhept ghezuuert eũ wel verduut 
ende daer om wint hi claer bloet ende 
repnende verblijt dat hert eũ verdꝛijkt 
die groue doncker kumen dat zijn roe. 


ken Waer ol dat ppocras ſeht dat wel 
rukende win ſubtilre is dan die ander 


eũ (after eũ beter te verduwẽ. eñ hy is 
voedelijcker wãt die natuer heeft in hẽ 
vn werckẽ volbꝛacht. Eñ die wijn dye 
gheen luchten heuet betepkẽt groef» 
heßt vã winde ef daer omme voedt hy 
qua licken eũ en maket tbloet niet claer 
noch en ſtarct niet eũ maect groue hu⸗ 
moꝛen en vnßlnellen ef (oe wat win eẽ 
quade lucht heeft eff enẽ damꝑerẽ [ma 
ke die is ogbhefont den lichaem iſt dat 
die win zeer ʒwardt is mer win die in 


ds voerſcreuẽ qualiteptè ghetempert 
is ilt fake dat hy te mate ende te Punte 


ghedꝛõcken wert ſoe helpt hi die natu 
re eũ maect goet bloet eũ hi gheelt der 
ſꝑpiſen eñ DE dꝛãc enẽ (make eñ veꝛwect 
dẽ appetit et cõtoꝛteert die leuendige 
eñ die natuerlike craft eñ hi verwadelt 
die nalſien der fielen vanden quade int 
goede ende hi keert die fiele vã quaet⸗ 
heyden in duechdẽ eñ van ghiericheß 
dẽ in milthedẽ vã houaerdien in oet⸗ 
moedichedẽ van bloethedẽ in koenich 


heden Eri nut coꝛtẽ woerdẽ win te ma 


te ghenomẽ is gheſontheßt des licha⸗ 


mes ende der Helen. Hier thoe heuet 


plaat ghefept in dietis ende ꝑlinius li. 
xiijj:c. ix.die nature des wijns enẽ dꝛõc 
ghedꝛoncken is dhe darmen van byn⸗ 
nen te verwarmen ende bupten on dat 
lichaem gegoten {oe vercout hp die le 
den daer hiongheſtoꝛt woꝛdt . eft den 
crachten des lichaems en is gheẽ Dinc 
nutter (let mate ende den lichaem en 
is gheen dinck quader noch argher ilk 
Dat hy ſonder mate ghenomen werdt 
Waer omme dat andꝛonides die wple 


lcreet tot grote alexander dat hi mate 


houden ſoude inden wijn te dꝛincken. 
Ende hi ſcreet aldus. Heer coninc ghe 
denck Dp te dꝛincken dat bloet der aer⸗ 
den. Want dye wijn (onder maten te 
dꝛincken is den menſchen als ſcarling 
okte venijn „ende als enich van dhen 
tween te veel ghenomen zin (oe ma⸗ 
ken fi veelquaets Want dye wpnen te 
veel ghenomen verwandelt des mans 
moet in verwoetheden ende eer quget 
te doen dan ghoet ende des dꝛoncken 
menſchen aenũchte wordt bleeck ende 
zijn wanghen werden hanghende en⸗ 


de zin oghen die werden leepich ende 


zijn handen beuende Dpe tonghe ghe⸗ 
bonden Ende des anderen dages rul⸗ 


pen li ende dat ſtincket oft vander doo 


der luden graue waer. ende ſi hebben 
grote ſteecten int hoeft ende die roeke 
bonen inden mont is hem bitter ende 
dan fo doelt hem meer dant daer te vo 
rendede ende ii lachten dper plen 
inden water. Want hoe dat ſi meer 
bloedes zughet hoe Dat haer meer dor 
ſtet Alſoe zijn die dꝛanckers. Dit fept 
plinius eñ pfaac mit hem aldus. noch 
is dat ſake datmen den wijn neemt ter 


dꝛonckenſchaꝑ toe dicwůl foe lefcht hy 


tlicht der reden eit ſtarct die beeſteljcke 
craft waer ot dat lichaem blůkt als een 


ſciꝑ inder zee dat ghene ſtuermã en he 
uet eñ ghelijck enen heer dat ghepnen 


leytlman en heekt En die dꝛoͤckenſcap 


maect oeck van een wijs mã enẽ gheck 


eit venen ghoedertiren man een verz 


keert ezel eñ is een lake alre ſunden. 
wãt vallen in dootllach in ouerſꝑel in 
diekten Eñ hier om iſt lake dat pemant 


zijn huulgheünne verwaren wil e be 
ſchermẽ vã ſcadẽ vã ſcandẽ eñ vã ſun⸗ 


den die moetle hoeden vã veel te dꝛinc 


ken eñ dat li niet meer en deinckẽ dã ha 


re naturen wel beeoemt. 
Dat C. lxxxviij.ca. vãden mok 


num nouum dat is nuwẽ wijn 
die npelic vter cupen ghecomẽ is 


eñ hp wodt molt gheheitẽ als hi eerll 


vander pers comet Inden moſt znde 


len der aerden ende b dꝛoelen die mit 
tẽwaterighẽ eũ luchtighen delen ghe⸗ 
mengt zun in die welcke als Daer dye 


vierighe aft werckende is ſo maecti 


ene grote opliedinghe wãt die vierige 
eñ die luchtige deplen werdẽ opwaert 


beroert eũ vã ſulcker wedervechtinge 


woꝛdt een ſtarcke opfiedinge ter tit toe 
dattet puer gheſceydẽ woedt vãdẽ on⸗ 
pueren ouermits der hettẽ eñ dattet eẽ 


volcomẽ verduwinge ghemaect woꝛd 


Item inden molt is alloe ſtarckẽ craft 
waert lake dat een ſtarck vat vol van 


mofte gheuollet werde eñ dattet valle 
ghellotẽ eñ gheſtopt werde dat vat ſou 


de berſten en haddet gheẽ ademtocht 
als conſtantiuus ende gregoꝛius ſeggẽ 


ouer iob Want die onrepnichept dßbes 


wijns moet tot enen ghate bouen wt 


| ghewoꝛpen worden totter tijt toe dat 1 
die w puer ende claer is. Item indes 


eerſten als die win noch molt is. ende 


woꝛdt hi ghedꝛoncken toe clymmet hß 


ter herllen ende maect veel veruaerlyc 


ker dꝛomen ende quade humoꝛẽ. ende 
maect rommelinghen ende opblainge 
inden darmen. Item galienus ſept dat 


alle win alloe langhe als hi nieuwe is 


ende verſch (oe en heuet hij ghenen 
macht die lpyle oner tlichaem te lepdẽ 


ende daer omme hoe dz die win bat ge 
ſoncken is ende ghepuert hoe dat hid 


naturen vwꝛiendeincker is want dan foe 


werdt zijn hetten gheſtarct alle daghe 
alfoe wel inden roeke als inden (matie. 


Ende hy werdt oeck inder craltẽ ghe⸗ 
ſtarcket ten waer dat bp verderkt wer⸗ 


de vanden vate ol van guader verni 


luchten dat dicwůl gheualt ende dan 
ſoe is is hy dper naturen een venn. 
Item die win die ſonderlinghe out is 
dpe ghaet ter ghetemperthept in dper 
hetten bouen ende daer omme verwã 
delt hi inen (make ende zijn verwe en 
de dele win quetlt de herllen ouermitis 
zjijnder ſcharpicheyt ende haet die me 


moꝛie. ende ouermits zijnre dꝛoechept 


ende zinder hetten ontlteect hi die ub 
ſtancialighe vuchtichept eñ leſcht dye 


natuerlicke hetteneñ daer om is hte 
pꝛijſen die wijn Die niets te nuwe en is 

noch te oudt en is mer billiker die mid 
delbaer is. wãt deſe is getempert. hier 


toe ſept plaac in dietis. 


Dat C.lxxxix ca. vãdẽ gemaectë win. 
num conditum die wert coltelic 
als mit ſpeſien die wel raken ens 


de mit ghoeden cruden allt openbaert 


inden wn die mit dat ſeluẽ ghemaket 


íg.ende indeniclarept inden moꝛaet eſt 
in deſer ghelijck.eũ allulcke winen zijn 
goet te dꝛinckẽ ende ſi dpenẽ oec totter 
medicinẽ Wãt die cruden verwandelẽ 
die win zin cralt zón (makke eñ ʒijn ver 
we ei ſi zijn ghenoechliker te dꝛincken 
dã llechte wpné wãt die goede ſpecien 
behoudẽ den wijn in zůnre craktẽ ende 
die win ſtarct die herlen eñ maect goe 
den appetit ende zuuert dat bloet en⸗ 
de ghaet bynnen den aderen ende den 
Dat C. xc.ca.die eerſt zuet is 
num pꝛimo dulte wijn die eerll 
wet is ende ghetempert inden 
_ {make ouermits kokinghe der zonnen 
ol der luchten en ouermits langhe lie 


dinghe woꝛt die wijn verderkt en woꝛt 


in zuerichedẽ verkeert wãneer dat hp 


gheen crakt en heuet daer himede be 


waert wordt als pſaac ſept in dietis int 
capittel vãdẽ edick. Want die wijn die 
eerſt natuerlijcke warm was die wodt 
weſentlijcke cout ouermits hettẽ dopen 


verderuẽde is. eñ hiwoꝛdt verkeert in 


edick eñ is meer dꝛoeghe dan cout. Itẽ 


die ſelue pſaac ſept aldaer dat alſulche 


edick die vãden wijn ghecomẽ is ver⸗ 
cout te maten als inden eerſten grade 
Mer hi dꝛoechtſterckelijckẽ inden der 
den grade wãt ouermits der ſubtilich 
hept ʒijnre ſubſtanciẽ eñ ouermits crãc 


kicheßt zijnre coutbhept foe doerſchbet 
hi tlichaem lichtelijck et ghaet voert 


doer tottẽ ſteden die verre ſtaen ende 
daer en is gheẽ ʒuer nattichept als is 
van appelen van garnaten of van ande 
ren zueren die allo verre doergaet als 
die wijnedic wãt die zuericheit vãdẽ ap 


pelẽ vã garnatẽ en gaet niet verre als 


ind maghẽ eñ ind leuerẽ eñ daer Gtrent 
mer die edit ſchiet al verre tott vter⸗ 


ſten leden eñ daer om als ghi die mage 


of die lener of daer õtrent vcoelẽ wilt 


ſoe neemt dat ſap vãdẽ appelẽ vãghar 


natẽ eñ deler ghelljck. Mer wildy Dpe 
vterſte leden vercoelen ſoe neemt edic 
wãt hi is õtbindẽde dũnẽde eñ inſnidẽ 
de ende daer om ſchept hief õtbint be 
wꝛoghelt bloet of melc inder maghen 
datter verwarmt ol verhardtis iſt dat 
dat hi ghedꝛõckẽ woꝛt Item die edick 
ſtarct die maghe eũ maect enẽ appetijt 
ende ůdꝛuckt alle quaethept die totter 
maghẽ loept eft hi is goet teghẽs vez 
nijnthept die DE doot inbꝛẽghen als is 
opium billen fact et eufoꝛbium eñ de⸗ 
fer ghelijc. hier toe heuet plaacgheſeit 
Item ꝑlinius eit dpaſcoꝛides ſeggẽ dz 
ſtarckẽ edick op eẽ pler ghedaen ot op 
coude aerde ſiedet ter ſtot oꝑ eñ ſtempt 
dat buuckeuel eũ bloet eñvindt hy den 
buuc vol hi pdeltẽ eñ vic hi dẽ buuc del 
hi ſtoꝑtẽ eũ hi is goet dẽ ghenẽ die ĩ fre 
nelien ok in litargiẽ leggẽ eñ hi zuuert 

verſche wõdẽ eũ maecle ren eũen laet 
fe niet dꝛyntẽ el hibeneẽt DE ſtãc vadẽ 

tãtvlepſch eñ quetſt die zeenen vanden 
tanden ende hi dwinghet coꝛinghe en 
de walghinghe dpen goꝛghelt ind hes 
len ende hi heinet den douen ef opent 
die weghen des hoꝛẽs eũ ſcharpet dat 
ghefich te ende hi vꝛeet metalle eñ mé 
maect menigherhande verwen wt hẽ. 
als cheruze van loede ſnaenſgroen vã 
coper ende lazuer van liluer. Deſe wer 
den al ouermits hulpen des edicks. 
Item een epe langhe in edick gheleyt 
woꝛdt weke ende dpe helle vandẽ edic 
is goet teghens beten eens ſernentes 

0 


“pats geben is datmenceralles bei 
eñteghẽ bete vã bwoedẽ hoden eñ vã 


den cocodullẽ Hier toe heee nhe 


_fept li.xxiꝭj c.. ac. 
DD Cxci. ca. vãdẽ laetlte win die voter 
id perſſen coemt 
| nacium efl vinarium datis dhe 
5 © daet(te win die laetk vter perlen 
doept ef is bpna als heffe vãdẽ wijn. 
Vinaria dat zn die dope eũ bolſteren 
die daer inder perſlen bhuë als de wijn 
dll wt is gheperſt diemẽ wech woꝛpet. 
El dat ſcarꝑ dat indẽ doppen leptdat 
hebt acinumen dele doppẽ ethẽ die zo 
ghen ghaern al il dat n luctel voetſels 
Sheng wir imakr meer dana dã 
8 Werünghe 5 
c vinaria rie dats een kelre ot de 


| lde daermẽ dẽ wijn lept eñ hoe dz de 


ſtede couder is ed dꝛogher hoe dat n be 
quamer is DE wijn te legge eñ Daer om 
ꝑleechtmẽ in die aetde of inde ſtekroet 
lente grauẽ op dz die winẽ daer te bat 
belter mt ſullẽ welen vãd quader luch⸗ 
ten dat ſi niet zuer enſullen worden of 
: verderkt AM Bian 
Dat C. xcij: ca. od viola 
7 Pola dat is een opole ef dor 
Aſept datter drie ſnecies at zijn als 
purpur wit ende melina Mer hare alre 
bladerẽ zijn vã couder el wateriger na 
tut eñ laxerẽde Wat violẽ mit honich 
elt mit water ghecoect Happ dẽ bunck 
ell foe mit zulker moꝛwẽ ſ deck in enen 
glaſe ghelet! ter zünẽ eñ fi zaftighẽ dye 
dphekkinghe des buucr eñ libenemen 
a de hettẽ vãdẽ coerts eñ dẽ doꝛll Item 
tlaet vander violen verdꝛijkt die dꝛacht 
vandẽ mouwe ende doot die pperẽ en⸗ 
de neemt al dye hetten van dper leue⸗ 


I Gn © 


| ren . ind dhe wolei is een nden cru 


deken inder lubſtancien. ende die vere 
ſche is beter dan die oude Wes bloem 
vñ groter luchtẽ is. Ei dele lucht zafti 
ghet dye hetten vander harllen. ende 
ſtarcket die ſielijcke gheeſtenende ma 


het llapinghe ende tempert die herſen 
ende hoe dye bloeme crachtigher is 


hoe dat ſi meer totter aerden nepghet 


Item die lepnten bloemẽ ghaẽ zhe 


als dpaſco.ſept ac. 


Dat Cercih cg. vd vlmus. 


f mus heeft nen naem ad 


| eed men daer omme want hy beſt in 


vuchten ſteden walt Want in hoghen 
gheberchten of in anderen ſcharpẽ fe 
den walt hiqualicſte als pf. ſeyt li. xvij. 


hi dꝛuct zijn woꝛte len dyep indie act 
de eñ hi zuuct die vuchticheit vadẽ die 


pe darmẽ 8; aerdẽ tort voctſel ũ louerẽ 
end telgerẽ ef hi ſeindt veel knopiger 
telgherẽ wt eũ hi maett DE wãdelaers 
enẽ bequamen ſchiem ouermits die dic 


kichept ʒijnre bladerẽ Item hetis een 
onwuchtbaer boem eñ hi wodt vã plß 


nius ghetelt onder den bomẽ die epke 
len dꝛaghen eñ hi heuet wittachtighe 


blomẽ die wel rueckẽde zin als die iyn 
deboem ende zin grepnẽ züjn als cube 
ben mer die wucht is onnut eñ die bye 
zijn ghaern op fn blomẽ ende ſi obgha 


deren daer honich wt Ef alit dat hp 
onduchbaer is in hem ſeluen nochtas 


is hinut enen wijnghaert die wuchtba 
re is Wes muchten eñ ranckẽ hi llaen 
de hout eñ hi heeft enen hardẽ ruwen 


bat ende is een hout dat bynnẽ moꝛwe 
is inte ſniden ende ghendechlůcken in 
gts — kpndeliemen Houte 5 — 


Dat 0 xciih ca. vader netelen 
tica dat is een netel eñ is vã vie 
igher naturẽ als macrobiꝰ ſeyt. 


Wãt die dẽ netel aentaſt dye verbarnt 5 


_3ún hant Item die netel is tweerhãde 
als barnẽ de ef bitende eñ maect blada 
ren ende ioecte eñ heeft zarpe bladerẽ 
ende ſcharp ende roedelachtich groen. 
Eñheekt delen die vol anghelẽ zijn die 
der ludẽ hãden verbarnẽ ef is vã zwa⸗ 
tt rokke eũ vã bitterẽ ſmake Eñ daer is 
keen ander netel diemẽ hept vꝛtica moꝛ⸗ 
tua dat is die dode netel eñ zijn blader 
zijn witter eñ vor ende Defe en barnt 
niet eñ heeft een witte bloem eñ is van 
zwaerder luchten ende van quadẽ (ma 
ke eñbeßde die netelen zijn meditinael 
wãt haer ſan ghedꝛoncken mit win is 
goet teghens die gheellucht ende te⸗ 
hen tlanteuel ende mit honich ghe⸗ 
nomen gheneeſtet den ouden hoelt eñ 
zuuert die longhen ende beneemt Dpe 
hettinghe väden buucke Item zin bla 
derẽ mit foute gheſtoetẽ ghenelen ver 
vußide wõdenende zuuerenſe ei ghe 


neſen beten vã honden ende kanckers 


Eñ ʒijn wortel gheſtoten mit wijn eñ in 

olien ghecoect is ghoet on ghehenen 
mplten Item zĳn zap ſtemptbloet ter 
nalen eñ mit mirra ſtoppet menſtrua. 


Item tfaet vanden netelen mit honich 


. 


dꝛoncken beroert die mp endoet win 
comen Item tcruut verfch ghecoect dʒ 
moꝛwet den buuck iſt datmẽt eet: waer 
al dat ꝑlinius fept eũ ghebiet datmen 
veꝛſche netel nemẽ lal als hi verft wall 
indẽ maert eñ cokenẽ als warmoes eñ 
etenẽ teghẽ veel palliẽ nochtã is hi nut 
terĩ medicinẽ dã in ſpiſ¶en 


Dat C.xcv.ca.vãden oncrude. 


lania is een cruut vãdẽ welckẽ 
plidoꝛus ſept li.xiiij. Welc cruut 
die poeten hepten dat ofalighe lolium 


dar omme dattet öwuchtbaer ig ende 


Onut eñ is fei gnis in lingulari eñ neu⸗ 


tri gnis in plurali als die ſe lue ſeht. het 


walt oder den weten in coꝛuꝑtẽ eũ ve 


njjndẽ tidẽ die dꝛoghe zijn eñ alſoe lan 


ghe alſt cruut is foe it den wepte ghe⸗ 


| fich eũ men en macht naeuwe vanden 
… wepte onderkennen eñ het verderuet 


den wepte waer dat hp walt ten li dat » 
mẽ dyen behendelijcken wt wpede mẽ 
lallẽ wt plocken als hi verſch is op dat 


hionder den wepte niet ghemenghet 
en werde eñ iſt datmẽ dele zpzanta rijg 
laet werden foe werdt hi vlulch bekët 
duermits ſinẽ zade Item zizania heuet 


een ſcharꝑe crakt eñ alloe meer een ve 
ninde crakt opblafende ef windich en 


de daer omme maect hi dꝛonckenſchap 


eñ quetſt die memoꝛien eñ verwandelt 


den ſmake des bꝛoets Daer himede ge 


menghet werdt ende iſt datmens veel 


eet foe quetſt hi zeer ia het doot die lu⸗ 
den onderwylen ende al it dat hi hind 
lick is nan bynnẽ te eten hi is nochtãs 


nut mede te meyſteren van bnyten wãt 
iſt dat hi mit gharſten meel ende mittẽ 
puluer van wyeroeck ende mit ſokkraẽ 
ghemenghet werdt ſoe helpt bp totter 
otkanghenis dper vꝛouwen Ende wert 
hy ghemenghet mit lijnlade ende i wi 
ne ghecoect (oe ſchepdt hiharde apol 
temen eñ werdt hi ghecoect mitten ʒa 
de mitter woꝛtelẽ ende mittẽ baſt fo ge 
neſet hp wander ende zuuert dat ver > 
vuplt is ende is ghoet teghen kiltelẽ eñ 


tegẽ dẽ kãcker eñ doet wien e co 
1 


men ende ſchicket dhe moeder ter ont 

kanghenis zc. 

Dat C.xcvi.ca:vãdẽ ghengebaer. 
Inzibar is een wortel eẽs cruuts 


ũ is heet eũ vucht als gheſept 


wort in platheario eñ dat een is tãme 


eũ dat ander wilde. eũ dat wilde heeklt 


den ſcarpſten (make eũ is dichter van 
verwen mer niet ſoe wit mer bꝛeect lich 


te liker eñ is goet tegẽ coude lakẽ vant 


boꝛſten eñ der longhen eũ hi ſchepdet 


die zericheßt der maghẽ eñ ö darmen 


die vã wynde comet ilt dat hi mit wijne 


eũ mit comijn ghenomẽ wert foe ſtarct 
hi die maghe ef maect een verduwige 


ef ſcharpt dat ghelichte el Dunnet dat 
vluns opt oghe ef verteret. Ende dat 


Doet die tamme belt en bat dan die wil 


de ghenghebaer. eñ hoe dat hi wptter 


eũ verſcher is hoe dat hiſcharper ende 


beter is. Men machen twe of Dope iaer 
houden in goeder machtẽ mer nae doꝛ 
ret hp eñ wort vãden woꝛmẽ doergatet 
eñt om zijnre vuchticheit wille (oe wert 
bp vervuult ef doerboert als plaat ſeit 
Waer bi ilt dat ſake dat pemant Delen 
ghenghebaer langhe houden wilde fo 
ilt noet dat hi dhen legghe öder den pe 
per op dat die vuchticheyt des ghẽge 
baers getemꝑert werde mitter dꝛoech 
hept des pepers alg die ſelue leht 
Dat C. xcvij.ca.vãdẽ zedewaer 


Eduarium is heet eñ dꝛoghe en 


die tamme is meeſt te kpelen eũ 
die Daer gheelſte is eũ die dun ef lang 
is ef ſcarp indẽ (makke eñ die niet doer 
boert en is Die wilde is wittachtich eñ 
ſtipticke mit eẽ luttelſcarphepdẽ eñ is 
goet tot alle dẽ dingẽ dat die ghẽgebar 
is mer bp llarcket die maghe ende dat 


lichaem eũ maect enẽ appetßt als pla⸗ 
thearius ſept ⁊c. 1 
Dat C. xcviij.ca.vãdenzuker. 
carum of zuccata dat is ʒuker. 
ele maectmen van zommighẽ 
rpeden die wallen in ſtaende watere b 
den rpuier dpemẽ nplus hept eñ dz zan 
vã dpen ryedẽ heyt canna mellis daer 
men zuker af maect ouermits cokmge 
allmẽ ſout vã warter maect Mẽ plach 
die rpeden ontween te ſtoten eñ doenſe 
in enen ketel ende cokenſe mit enẽ crãc 
ken vpere thent li dick werden. eũ eerlt 
weruen ſchynen B al ſchuum te welen. 
mer nae als ũ Anchen foe werden ii dyc 
ker ende comen bat opten gront. ende 


datter pdel is dz blijkt bouẽ eñ dat is al 


te zuet ende ghatich ende en kraect on 
der den tanden niet alfment kaeuwet. 
mer het ghaet thang en wech ef melt 
eil datter goet is ende dat inder zonnẽ 
gheſet inenen ronden vate dat woꝛdet 
hardt ende wit. Ende daer is een and 
zuker die gheelre is ende dele is dye 
heetfte ende deſenenſalmen altemael 
inden hetencoerts niet gheuen eñ dye 
goede zuker is ghetempert in fné qua 
litepten ef daer om als pfaac ſeit in die 
tis te lchepden ef te dũnen ende dyen 
buuck te vuchtighen eñ die maghe te 
zuueren eñ die ſcarpichept der boꝛſten 
eñ der longhen te zaltighẽ eñ die tem 
me te claren eũ den hoeft eñ Die heel⸗ 
ſchept af te halen eñ die verioꝛen vuch 
tichept weder te gheuẽ ende hy heuet 
die bitterheßt der cruden ende der ſpe 
cien weder te temperen eñ daer omme 
is hy goet inder medicinẽ als in elec⸗ 
tuarien in pulueren ende in ſpropen als 
plaac ſept nochtans blaeſt hy dpen bu⸗ 


ke wat op eñ ſonderlinghe als hp den 
eten ghenomẽ wert Wãt alle ʒuet dinc 
is van naturẽ opblatende ende haeſten 
werde hp inder roder colera verwãdelt 
ilt dat hy den colerijns ghegheuẽ wert 
Want ghelijckerwüs dat die zueriche 
de die ſcharnheyt vanden colera vdꝛuc 
ket eũ lelſchet alloe verkeert verweckt 
die zueticheßt die colera eñ voetle als 
blaac ſept indẽ ſeluẽ capittel. 
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den als totté pꝛopꝛie 
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cruden Vanden welckendpe heplighe 
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ut generael. ende nae int lpeciael van 
elcken dperen ende oeck van beelten en 
de quicken Ende oeck mede vandẽ cru 
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hketis van vlepſch ende ghefielt mitten 


— tetinchtich is als die noghelenok wa⸗ 
terich als de villen of aerdich als paer 
den ende koepen of ghangachtich als 


Item moples ſept Dpe ghellachten d 
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puaerden kopen verken ſcapen ende de 
leer ghelijcke zet. Ende die ander zijn 
woluen leeuwen ende deter ghelijcke. 
Die derde zijn als llanghen lerpenten 


der cperheyt der aer⸗ 
N thepten der mineren 


a dper bomen ende der 


ten der gheuoelgeher ende der ſinnelit 
kendinghen ende te voertlten vanden 
bpꝛopꝛietehten der Dperen . ende inden 
eeviken mu ghemehn datisis te egg voert hel 
d dillen Fre dele beeltẽ hebbẽ irgbemeë 
die nature d kellicheyt wãt die et is fel 


bpenden dheren der welcker namenin⸗ 
den terte ende inder gloſen ghelchre⸗ 


een dper dat is animal wantet ghema 


gheelte des leuẽs. O daer omme dat 


menſchen ende crupende als ſernent?. 


ghelelder dinghen. Als quiche dz zuin 


ende deler ghelijcke acete. all open⸗ 


baert genefi pꝛimo . Waer of dat bafilie 
us lept in exameron Jumenta dat zjn 
koepen ende gaerden ende zn in dye 
ghewoente ende in die hulpen der mẽ⸗ 


lchen ghelet Ende zommighe zn ghe 


oꝛdineert te arbepdẽ als paerdẽ ollen 
kemels eit deſer ghelijc et zömige zijn 
geoꝛdineert wolle te dꝛagẽ als die lcha 
pé eũ zõmige zijn gheoꝛdineert datter 
Die melchẽ af gheubet ſullẽ werdẽ als 


die varcks en die ſoghẽ Reptilia dz zijn 


crunede diere die wtwaert beroert wer 


Dé als woꝛmẽ lerpẽtẽ eũ ſlãghẽ eñ hier 
al zijn dꝛpe gellachtẽ als die ghene die 


mittẽ mode treckẽde zijn als woꝛmkẽs 


ok ꝑiertzẽs die he ſeluen mitten monde 


vdert treckẽ.eñ Daer zijn and als ſerpẽ 


tẽ die hẽ mittẽ ribbẽ voert helpẽ. ende 
Daer zijn noch and die he mitté voeten. 


voert helꝑẽ als die laceertẽ eũ haech⸗ 


mittẽ claeuwẽ die and mittẽ hoernẽ die 


derde mittẽ tãdẽ Item alle beeſte heb 
bẽ eẽ beruerlike craft eñ eẽ linlike craft 
mer die eẽ meer dã die and na dyẽ dat 
hẽ tbloet puer is eñ ſubtildaer naez in 


hẽ die ſinnẽ ſubtijl Hier om it dʒ die os 
traech is eũ die ezel ghet eñ die henxt 
begerẽde die merten Dpe wolf õgetem 
pert die leeuwe koen die voſſe ſcalc. eñ 


allo voert Waer of dz die goetheptidẽ 


dyerẽ volcht die goethept of diequaet 


heßt ð cõplexiẽ als baliliꝰ ſept dʒ lelue 


feit arlto.ĩt boec vãdẽ dierẽ Itẽ de dierẽ 
ſchelẽ det veel DE voetſel wãt zõmige 
werdẽ alleẽ mit vlepſch genoet als die 


leeuwe die wolf tygris eñ deſer gelijr. 


ef zõmige werdẽ vd allẽ gelijc genoet 


alls die hot die kat eñ deſer ge lic. eñ 50 


Q iu 


en 


mige werdẽ vã grale eñ vĩ coern ghe⸗ 


voet als die paerdẽ die herten eũ deler 
ghelijc. Itẽ ariſto.ſept li.i.dʒ 3omighe 
dierẽ hebbẽ harẽ pꝛoperẽ make als de 
bpen Wes (make honich is eñ z mige 
cleyn dierẽ vãdẽ ghetale d zueter als 
ſpinnẽ eñ haer (make is een vlpeghe. 
wãt ũ leeft vãder iacht v vliegẽ eñ zõ⸗ 
mighe iaghen ander dierẽ als die leeu 
we die wolf eñ deſer ghelijc ef zömige 
dierẽ bgaderẽ haer (pile ouer enẽ hoe 
als die egel eũ die miere Item die lake 
waer om dat alle dyerẽ voetſel behouẽ 


als auicẽna ſept is vuchtichept v ſubſtã 


cië eñ hettẽ dire de vuchtichept ſcepdẽ 


de is eñõtbindẽde eñ die warme lucht 
die daer om ſtaet. Item ariſto.ſept als 


auicẽna datter zõmighe dyerẽ tot hper 
toe altoes wilt zón eff zomigbe altoes 
tãme Als die mẽſche die muple eũ dye 
ghepte.eũ zõmighe werdẽ haelt ghe⸗ 
tempemrt als die elephãt Itẽ vã allẽ 
ghellachte d tammer dperẽ werde wilt 
gheuodẽ als eẽ wilt menſch cẽ wilt os 


et᷑ wilt peert eẽ wilt hot eñ alſoe voert. 


eñ zũmighe dyerẽ zijn dire alte ghaern 
nechtẽ eũ weeet zjn eñ onderlinge als 
É vide wille Fre in allẽ gheũelde dperẽ 
is eẽ begheert der ghenuechtẽ eñ dan 
vechtẽ die mänen om die wpuen Ende 
zommighe dperẽ in dpen tiden ſcarpen 


hem als die verckẽ eñ zwinẽ die wente 


len hem int llijc eñ latẽ dʒ Apc aen hem 
vhardẽ op dat ſi te quader te bytẽ ſullẽ 
zijn alſt dꝛoeghe is. eñ zo mige dperen 
3ún vã groter ghoedertirenheßt eñ 50 
mighe vã groter kelheßt eũ die läghe 


ghedẽckẽ als die hõdt die kemelen ef. 
die ezelen. eñ zömighe zjn vã cracker 
ghedẽckenis als die ftruhs eñ dhe Due 


ne Mer die menſche alleen ghedenet 
vergheten dinghẽ als auicenna ſept. 
nochtãs zijn daer veel dperen die ghe 
denckẽ dingẽ die A lien eſ lerẽ als aril. 
fept hui. Inden mentchẽ al leẽ is die me 
moꝛie na dpen dz hem die menſche dec 
verſtaet eñ lin heeft eñ Daer om ſeßt au 
gulſtinus de ciuitate dei xi. het is eenre 


hãde wonderlijcke wijſhept indẽ kome 


men beeften inden welcken pꝛoperlijck 
te ſpꝛeken wetenſchan is. Want ĩ hem 
wodt een ghelikenis van wetenſchap 
gheuonden want fi hebben een open⸗ 
baer behepndichept in haer iongen te 
winnen ende die te voeden eñ te verwa 
ren ende in haren huplen nelten te ma 
ken ende in haren voettel te zueckẽ. el 
hem ſeluen te gheneſenende te vipen 
daer ſi zeker zijn ende ü weten oectoes 
comende dinghẽ ende elck pact mpnt 
hemonderlinghe als die hart mint die 
hpnde Dpe leeuwe de leeuwinne ende 
alfoe voert Ze. Item ariſtotiles ſept dʒ 
in elcken dpere is een radicael lit twelt 

tbeghin is alre virtuten als der natuer 
cker der gheeſtelijcker ende der zien 
lijcker virtuten ende dat is thart Ok an 
ders pet in zijn ſtede van wes woꝛtele 
auicenna ſept Geghint dpe ſcheppenil 
fe alre dperen ende koꝛmeringhe ende 
figuraci. Ende als dat voltomelic ghe 
formeert is foe heuet een aenſicht dat 
wederbuucht is tot linen materialiken 
ende beghinnelijcken beghinne daert 
eerſt of ghetomen is als totter aerden 
ende dhe opꝛechtinghe is den men⸗ 
ſchen alleen ghehouden vanden begin 
der naturen. inden welcken die natu⸗ 
re des menſchen is ghedeelt ende dec 
ghelettet bouen alle dpnck dat lik ont 


kanghen heekt als die poete fept . Itẽ 
baſilius ſept dat alle dyeren moediger 
werdẽ teghẽs die tit dat i wynnẽ wil⸗ 
len dan in anderẽ tiden Ei dz gheualt 
in die leyntẽ tijt wãneer dat die hemel 
lche hettẽ indẽ dyerẽ beltaet te regnerẽ 
Die ghelijckenis leyt auicenna ef oeck 
dniſtotiles Alle dyer dat faet heeft wint 
een dper dat hem ghelijcke is eũ daer 
omme heekt die nature enen pghelickẽ 
Dper een lyt ghegeuẽ den enẽ daer hy 
tlaet mede wt ſtoꝛtẽ (al ende den ande 
ven daer hy tlaet in ontkanghen fal als 
den wpue heeft i die moeder gheghe 
uẽ eũ dit is generael in allẽ dyerẽ Daer 
onderlcheyt is des ghellachtes want 
die man heeft hem als een koꝛm ende 
twijk als een materie eñ Daer om aldz 
wijklic is heeft een moe d oft pets wat 
vaer die moeder daer ſi des mãs laet ĩ 
ot kaet eũ dat gheſchiet menichlns in⸗ 


den enen aldus ende inden andere alſo 


als auicenna bewüjt in menigen exem 
gelen. Item auicenna ſept generael 
mopꝛietepten vanden dperë eñ ſeßt al 
dus Vet ghelijckẽ zommighe dperen i 
den leden als die menlche eñ tpaert in 
den vlepſche eñ inder ʒeenẽ ef liſchelẽ 
onder malckanderen in veel dinghen. 


eerllweruen inder ghedaenten ende in 


der hebbinghe der leden alfoe wel der 
llechter leden als der comgoneerder. 


Als die llecke heeft ſchulpẽ die eghele 


heelt doernẽ et die menſche niet ende 
dat peert heeft enen Mart eñ die mẽſch 
niet Item ſi ſchelẽ inder groetheßt als 
inden mõde ende indẽ oghẽ Wat dʒ eẽ 
daher heelt enẽ groetẽ mont eũ dat and 
enen clepnen Item i ſchelen oec indẽ 


hhyecale want dat een dper heuet twee 


voeten ende dat and vier ende zom ⸗ 
mighe Dper veel voeten als die lpynne 
luzen ende ander dperen Jtem ommi 
he ſchelen inder Eigurenof inde har 
dicheßt of inder moewichept als die ol 
fen voeten zijn harder dan des menlcẽ 
voeten, Item fiſchelen oeck mede ind 
gheleghentheit want die mammen vã 
der merßen legghen tulſchen die after 
ſte bepnen ende vanden elephant leg⸗ 
glen onder die boꝛſt Ende ũ ſchelen 


m haren wercken want die elephat die 


vecht mit linen oꝛen ende mit zÿnder 
nalen ende die ollen mitten hoernen. 


Item ſiſchelen deck in haren palen. 
want die vle heuet crancke oghen en⸗ 


de die zwaluwe heuet ſcharpe oghen. 


als auicenna lept Item ii ſchelen in ha 


ren begherẽ van te hplickẽ wãt dat een 


is vßerich ende (arc te minnen als die 


haen die ander cranck als die toꝛteldu 
ue ende zommighe begheren mit allẽ 


ſpecien ende zommighe mitten haren 


alleen ende zommighe houden altoes 


tepnichept als die bien Item daer zijn 


zommighe dperen die van groter ghul 
licheht ende ghperichept zin indẽ eten 
ende Daer omme iagen zommige des 
nachtes als die wolf ende zommighe 


des daghes ende des nachtes als die 
datten Item in allen dperen zin noet 


menigherhande leden die deen dẽ an 


deren dpenen om die menigerhädich⸗ 
heßt haers wercx waer omme dat dhe 
beenen noet zin op dat fat den benen 


een onderſtant weſen ſullen ende de 

knoerſelbeenen zn deck noet om dat 

vlepſch te beſchermen vander hardich 

heptder beenen. Ende die zeenen die 

zĳn deck noet om die ee 
| ij 


der leden ende om die dꝛaghinge des 
gheuoelens ende des beroerens ouer 
mits dpen leden ende zijn tape Ome te 
ſniden ende boechſom omte crommen 
Ende tvleyſch was noet om die pdel⸗ 
hept te vollẽ ende om die leuendighe 
hetteute houdẽ. ende thert is noet om 
dat heghinſel des leuens ende om die 
winninghe der gheeſten ende die lon⸗ 


ghen omme den adem te verhalen en 


de om dhe coude lucht aen te halen om 
die zaktighen die hetten van tharte En 
de die maghe is om die eerſte verduwi 
ghe der ſpplen ende die ſubſtancie der 
leueren is noet om die winninghe des 
bloets Die aderen zijn noet Ome dat fl 
tbloet ouer alle die leden dꝛaghen ſul⸗ 
len die darmen zůn noet om dat li den 
dꝛeck wech dꝛaghen ſullen ende zuue⸗ 
xen ſullen. ende die nperen mitter man 
nelichept zijn noet om te behoudẽ een 
ghelpkeniſſe.die ghalle is noet om die 
ſtarckinghe der verduwinghe. die milt 
is noet om dat Daer vergaderen ſal die 
melancolioſe oueruloedighe humoer. 
Thoelt mit zijn toebehoꝛen was noot 


om alle tlichaem lin te gheuen ende te 


regeren. die hals was noet om die ver 


ghaderinghe des hoekdes eñ des lich 


ames ende om die Hemme te koꝛmeren 
ende om die ſppſe ende dꝛantk te voerẽ 
totter maghen. die boꝛſt is noet om die 
gheeltelycke leden te beſchermen. dhe 
armen ende handen waren noet om te 
wercken die den ende ribben om te be 
houden die natuerlijcke leden. Eñ dße 
beenen ende die voeten om dz lichaem 
te dꝛaghen ende deck om Datel men⸗ 
ſche ghanghen mach vander eenre (te 
den totter anderen ſtede Die hunt was 


0 


deck noet om een beſchermenilſe alder 
bynnerſter leden voer den hynder dye 
van bupten comen mach. Ende dDpe ha 
ren ʒůn noet om dpe huut te beſcher⸗ 
men. Dpe naghelen waren noet om die 
eynden vanden vingheren ende vande 
voeten mede te befchermen . Item 
dpe nature in allen Dperen is ghedu⸗ 
pleert om dat ſi wat voetſels hebbe ſul 
len teghens dye quetünghe ende Daer 
omme hebben die harten hoernen en⸗ 

de die beeren hontstanden. ende dye 
leeuwen claeuwen. Ende alloe open⸗ 
baert inden dperen dat ĩ hem niet ouer 
uloedich en is noch te luttel. ende dhe 
clepne deren die gheen (charge tan⸗ 
den ok claeuwen en hebben of hoernen 
loꝑen wel daer ũ verkeert zijn als ha⸗ 
fen ende conbnen. ende in deſer ghelijc 
ken. Item alle dper dat een and win⸗ 
nende is heeft oghen ſonder alleen die 
mol dpe welcke oghen heuet mit enen 
webbe belloten. ende dit webbe is hem 
ghegheuen om zónder cranckicheden 
des gheſichtes Ende alle dpet dz oꝛen 
heuet voert zijn oen ſonder die mẽſche 
ende alle dieren dat haelt ſinen adem. 
Mer ʒommighe bp openbaer weghen 
als ten monde ende ter naſen eñ zom ⸗ 
mighe trecken haren adem bp bepme 
lijcken weghen als doer zweetghaet⸗ 
kens als die ben ende vlpeghẽ . ende 


deler ghelijc. Ende alle viervoete dier 


dat bloet heeft dat heeft moꝛch eñ dye 
menſche ſonderlinghe heeft veel van⸗ 
den moꝛghe nae ſinen lichaem te ſhen. 
ende dat was noet om menigherhãde 
werckinghe die hy doet.eñ alle dher dz 
haernẽ heeft dat heeft gheſplitte voe⸗ 
tẽ mit clollen wtghenomẽ dẽ eenhoern 


heeft voeten ghelijc een paert. eñ alle 
ghehoernt dper heeft die hoernen hol 
ſonder die hertẽ eñ die eẽhoern.eũ alle 
ghehoernt dper is viervoetich wighe 
nomen een ſerpent in egiptẽ dʒ hoernẽ 
heeft eũ wert ceraſtes ghehehten Ick 
ſpꝛeke vandẽ dyerẽ die hoernẽ hebben 
die vãder naturẽ des beens zijn Want 
die lache hebbẽ clepne moꝛwe hoernẽ 
eũ llimich eñ nochtans en zijnt gheen 
hoernẽ mer inſtrumẽtẽ daer li die wegẽ 
mede ſoeckẽ wãt B hebbẽ een crãc ghe 
lich t eñ gemoet hem pet harts fo trec 
ken ſivluchs die humoꝛẽ ine ſi hebbẽ 
ſculpẽ voer haer hupſen. Item zommi 
ghe dperê hebben tanden inbepden ki 
nebacken ende zommighe alleen bene 
den eũ die gheen tandẽ in die ouerſten 
en hebbẽ die zijn ghehoernt want dpe 
materi ghaet in hoernẽ Item ne gheẽ 
dper dat cromme tanden heeft heuet 
hoernẽ wãt die materi ghaet ĩ die hout 
tande als dat zwi die houtãde eñ die 
hoernen en ouerdꝛagen niet.eũ die dye 
ren die gheoꝛdineert zin te rouẽ hebbẽ 
die tãdẽ ghedeplt eñ ſcarꝑ als die wol 
uẽ eit die leeuwẽ.eñ Die tamme Dperen 
eũ diemẽ temmẽ mach als kopen ende 
elephantẽ eñ kemels hekbẽ die tandẽ 
effen ghelijck dichte deen an dand okt 
al een tãt waer op dat ſi dʒ cruut te bat 
eten ſoudẽ. eñ daer en is gheẽ dper dat 
meer oꝛdinãcien ud tãdẽ beeft dã twee 
wighenomẽ dẽ villchẽ allt opẽbaert in 
DE ſnoeckẽ eñ in veel anderẽ Mochtãs 
ſeptmẽ dat in yndiẽ eẽ wõderlic dyer is 
dat den beere ghelijck is inden lichaẽ 
ende inder huut ende den menſche in 
den aenficht ende heeft een roet hoeft 


als menpe ende enen alte grotenẽ mot 


ende in elcke kÿnnebac dope oꝛdene vã 
tanden die vã malcanderẽ onderſceidẽ 
zijn Wes endẽ zijn als des leeuwes.eñ 
zijn ſtart is als des ſchoꝛpioens ſtart eñ 
llaet ot Schiet mit ſinẽ haer als dz doet 
nen varken doet. ende heuet een wete 
lijcke ſtemme oft een baʒuun waer okt 
trom pette ende loept ine llijcken ende 
eet menſchen ende daer en is gheẽ wꝛe 
der dper opter erden noch men vint 
gheen wonderlijcker als anicenna lept 
Ende dele beeft heyt ingriexs vantus 
Dat ſelue ſeßt plynius oeck libꝛo viij. c. 
xxij.waert dat dle menſche ſonghe eñ 
dat dper rpeg het ſoude den ludẽ dunc 
ken dattet een trompet ende een pppe 
te ſamen waer dpe te ſameu ſpeelden. 
Item alle dper dat een dper wynt he⸗ 
met twee nheren ende een blaſe Mer de 
ſe dheren die eberen legghen en heb⸗ 
ben gheen nperen noch blaſe. ende dye 
oueruloedichept des vuchten inden vo 
ghelen dat ghaet in claeuwen ende in 
ve deren Ende inden zwemmendẽ dßpe 
ren dat ghaet in ſchulpen ende i ſcubbẽ 
Item alle dat hoernen heeft ende bo⸗ 
men gheen tanden en heeft dat eükaeu 
wetende heeft veel buuche.enen buke 
die groet is ende enẽ anderẽ die mpnre 


is. enen langhẽ eñ enẽ wjden. eñ die fa 


ke waer om dat defe veel buké hebben 
is menigerhande verduwinghe want 
haer ſꝑpſe is dꝛoeghe eñ niet welghe⸗ 
kaeuwet int beghin om die ghierliche 
de des etens. ende daer omme moeten 
3út anderweruen kaeuwen. Want dye 


ſppſe wert weder ghehaelt vãdẽ meel 


ten buuke totten monde eñ daer wert f 
gheederkauwet. ende als f andweruẽ 
alfoe ghekaeudt is foe wert n voert tot 


ten anderen buke ghefepnt als auicen⸗ 
na ſept li. ij.c.ij. Iclegghe dat alle dyer 
hebbẽde ſmeer en heeft gheen ſmerich 
moꝛch · Eñ alle ademende dyer heuet 
een longhen of pets wat voer die logé 
als die viſch heeft kuwẽ onermits wel 
ken hi twater mitter luchten nae hem 
trecket eñ laettet nae tot. Eñ alle dyer 
hebbende bloet dat heuet hert eñ leue 
re eñ die gheenbloet en hebbẽ dye en 
hebben oeck gheen herte nochtãs heb 
ben i voer therte tlaet des leuens. Itẽ 
alle die dyeren die wynnende zijn heb 
ben enen ghalle zommighe hebbenſe 

verboꝛghen als die hert tpaert eñ dye 
mupl. ende zommighe hebbenſe open 
baer. ende die delphijn alleen en heeft 
ghenen ghal al it dat hy wyndt ende 
àdemt Item die dperen die eperen leg 
ghen hebbẽ ene groteghal of eẽ clepn 


àls die viſſchen eũ die ſerpkten. Item 


dye ſelue ſeyt dat alle Dper hebbende 
bloet dat heeft faet eñ alle dper dz vol 
bloets is wynnẽde ander dyperẽ heuet 
vit linnen dã een gheſlacht van mulen 
wes oghen bedect ʒijn eñ heeft eẽ pu⸗ 
pille onder dat vel eñ die weghen der 
Jonnẽ zin in zommighe oͤboꝛghen als 


dhe oꝛen eñ die nazeghaten twelc opé 


_ baert inden villchen Wat A vipen als f 
wat hozen pulfen ende ſi rueken ands 
en ſoudẽ Aniet totten net comen om DE 
meick efl om ghebꝛaden vleyſch waer 
om dat die kreektẽ indẽ viſchkoꝛuẽ lo⸗ 
pẽ eft Daer om fept ariſto.als auick.ſept 
dz die delphijns dz zjn meerzwijns eñ 
et der ghellacht vä vilſchẽ alſt donret 
vallẽ optẽ grõt of ĩ hẽ waer dat groete 
euel eli dã werdẽ ſigheuãgẽ ol f dꝛõc 
ke warẽ oũ li vliẽ vãd ede daer eẽ and 


vilch ghe doot is eñ vũdẽ bloede eens 


anders villches. eñ li ſchuwen Gepne 
netten eũ onrepn koꝛuen eñ ij ghaẽ in 


dhe npeuwe die wel rukẽ. Eñ die dperẽ 


die anghelẽ hebben als bpê eñ vlieghẽ 


die hebbẽ ſcharpe ünnẽ. Wãt n hoꝛẽ vã 


verven ende ſi ruken. Ende die ben en 
blyuen niet daer enighẽ quadẽ lucht is 
ende daert vupl ſtincket Mer fi ruiten 


ghaerne daert wel rnuct eff daer zue⸗ 


tichept is ala die ſelue ſeßt . Item dpe 
dperẽ ſchelen inder ſtemmen wät zom 
mighe hebbẽ eẽ llarcke ſtemme eñ een 
ſcharpe eñ zommighe een crãcke eit eẽ 
weecke eñ zommighe luttel ſtemmen 
orf ne gheen: Eſalleen die dheren dye 
enen roeꝑer hebben ende eenlonghen 
ef die ademen gheuen gheluut eũ die 
niet en ademẽ maken onderwplen een 
gheluut onderwylen een wilpelinghe 
eñ dye dperen dye een ſtemme maken 
ende tonen ende ander dperẽ dele ma 


ken een groet gheluut ende maken eẽ 
krrijllinghe als n hylicken willen. ende 
eenpghelijck kent zijn ghellachten bp 


haten pꝛoneren ſtemmen eñ nodẽ mal 
cander totter vꝛijnghe. Item die ſelue 
feptdat alle dyer hebbẽde bloet dʒ wã 
derẽde is dat waket eñ llaent ende alle 
dper dat eperen lepdt is van Dunnen 
llaep . Item alle dherbehouet eẽ voet 
ſel dat hem bequaem is eñ zijnre come 
plexien ghelijcket eñ in haerder ſpilen 
tenemen daer is groet onderſchepdt 
tulſchen ende oeck in haren dꝛanc te ne 
men Want die ghaende dperen die ha 
re volcomẽ ghelike lippẽ hebbẽ dꝛiuc⸗ 
kt al zughẽde. als die mẽſchẽ peerden 
koepen eñ muplen zee. Mer die ander 


dpßeren die onghelhke lippẽ hebbẽ die 


bꝛincken al leckende als die kat eũ die 
ht eñ deſer dheren tonghe is buuch⸗ 
lomſte om dat water nae hem te leckẽ. 
Item het zijn veel viervoete dperẽ die 
niet en dꝛinckẽ dã zelden als hazen eñ 
coninen Wat die vochtichtichept van⸗ 
den cruden is hem voer enen dꝛanc.eñ 
die ander dierẽ die vã groter deaecheit 
ei hetten zijn die moetẽ dꝛinckẽ.eñ dye 
dꝛoeghe ei hete ſpple eten als duuẽ eñ 
ander voghelẽ die niet en rouen. mer 
die rouen eten vuchte (ppfe eñ Daer om 
dꝛincken ſi ſelden. en wãneer dat ñ dꝛic 
ken dat is een teiken dat li ieck zón ol 
dat ſi alte groten hette hebbẽ als ariſto 
tiles ſeyt eũ oeck auicenna. Item aui⸗ 
cenna ſept noch dat die dperen vã clep 
nen lichaem zůn lcalcker dan dhe mit 
groten lichaem zijn alſt openbaert DE 
ſphnnẽ eũ inden vyen eit inden mperen 
der welcker ambochten ſubtijl zijn Itẽ 
ſolinus ſept int boeck vander wõderlic 


heden d per warelt dat alledper heb⸗ 


bende ghelaechde tãdẽ is ghullich eñ 


kpuende eñ ghaern vechtẽde alſt onẽ⸗ 


baert indẽ hot indẽ pantheer eñ inden 
leeuwe ze. Eñ die wijkkẽs vã ſulckẽ die 
ren dꝛaghẽ iõghẽ die onvolbꝛacht zijn 
wãt A werden blint ghewoꝛpẽ ende die 
beerinne die werpt ſtucken vleyſch e 
die lectſe eff foꝛmeertſe mitter tonghẽ 
el vdetle Ger haer orelen als die hen 


ne haer kulkẽ doet alſoe doet die leens 


we eñ die pãtheer die werpen deck on 
volmaecte ionghẽ die niet volcomelijc 
ghetoꝛmt en zn. Item alle dper dat 
veel ionghen werpet mint datter eerſt 
ghewerꝑẽ wert eñ ſi mepnt DF dat tna⸗ 


tuerlicſte is eñ daer om linden zommi 
ghe dyeren haer ionghen londer dat 


eerſte als zommighe ſoghen doen Itt 
in allen dperen die onvolcomen iongẽ 
werpen daer is watichept in ende gul 
lichept. Want waert dat die nature bep 
Dede dat ſi volcomen woꝛde ſi ſouden v 
moeder buuck op ſchoeren ende trupẽ 
wt ende foe ſoude die moeder ſteruen. 
Ol quamen ſi wt natuerlijcken l ſoudẽ 
haer moeder doot zughen Ende want 
alduſtanighe dperen ghaerne vechten 
ende dicwijle malckanderen doot bpté - 
Daer omme heuet die nature gheoꝛdi⸗ 
neert datter veel teuens gheboꝛen ein 
ghewoꝛpen werden op dat haer gheli 
kenis ammers in die warelt bliuen (al, 
ende dat É niet al veruaren en ſullẽ alſt 
gheualt in Dpe wolkinne ende in die te 
ve ende vipera dat is eenderhande liã 
ghe Dele wynnet twÿntich kynderen 
tot enen mael als die lelue ſept. Ende 
Daer omme wanter alloe veel ionghen 


te ghader leuen inden buucke van de⸗ 


fer llanghen van groter ghpericheit z u 
ghen dat voetſel vãder moeder ende 
treckent nae hem vander vuchtichept 
ende wantſe dhe moeder dan alfoe ve⸗ 
le niet gheuoedenen tan ſoe ſterkt i eer 
li volcomelijcken daer af ghenelen can 
Item ariſtotiles eñ anicenna ſegghen 
dat die dperen die haer tanden te lamẽ 
ſtaende hebbẽ die crighẽ luttel ionghen 
ende Diele ſcharn ende gheſcepde heb 
ben die crighen veel ionghẽ. ende dye 
dyerẽ die clepne lichaem hebbẽ die wi 
ne veel eñ meer dan de grote lichamen 
hebben Ende die deren die mintte wi 


nen hebben mynſte mammen. ende dat 


onderfchept vander ghelegbenthept 
der mammen machmen fen die teven 
ende die ſoghen hebben veel mammen 


alle denbuuck läghes Item alle diere 
die veel hilickẽ eu dicwul zijn vã coꝛten 
leuẽ ende daer omme ludẽ die ghelubt 


Jyn leuen langheſt. Item galienus en 


auicenna ſegghen vanden (parma dat 
ſparma vãdẽ goedẽ bloede is eñ is eẽ 


nolcomẽ verduwinghe die thans keer 


lic is int voetſel der leden. ef daer ome 


als een dat (parma wtweꝛpt ſoe woꝛdt 


hi zeer otverwet eñũtlichaem woꝛt verz 
cranct ia meer of hp viertichweruẽ allo 


dende als die eghelen hazen vollen eñ 
ander dperẽ die vlepich hebbe vã zwa 


re luchtẽ Wãt alſulcke Dperen zin alte 
quaet eũgheuẽ dẽ mẽſchelickẽ lichaem 


nochtãs voetfel eñ die wilde dherẽ z 


— Beetle dꝛoechlle  magerde eñ meer 


dan die tamme om des wil dat li leets 


in roeringhe zón eñ om dye dꝛoechept 
haers voetſels eũ daer om hebbẽ li har 


der en onuerduwe liker vleyſch dan die 


ander. Ende der wilder bpere vleyſch 
en vervuult niet alſoe raſch als der tã 
men vleylch. Eñ der wilder dyeren en 


lmalkẽ niet alſo wel als die tamme doẽ 
ende i voedẽ oeck myn wighenomen 


die wilde capꝛioels die bat ſmaken ef 
bat voeden dan enich ander vlepſch. 

Item zommighe vã delen dperẽ woꝛ⸗ 
den gheuoet in vuchten eñ in waterigẽ 


ſieden ende haer vleyſch is zeer voedẽ 
de ende werden haelt verduut Mer il 


werden ſchier vanden leden ontbondẽ. 


Ende zommighe werden ghewepet 
in dꝛoeghen ſtedẽ die berchachtich zún 


ende dit vleyſch is D3 beſte ende dʒ be 


quae mlte om die gheſontheit te behou 
denende ſtarcket die leden belt eñblp⸗ 
uet daer by Item die Dperen dye ghe⸗ 


temmet werden ende inden huplen ge 
voeder woꝛden hebben dat Mimiche 
vlepfch ende dat groelſte om veel co2 


rupcien haerder (ppienende Daer ôme 
_3úndpe dperen quader te verduwen. 


want als ppocras ſept iſt lake dat een 
meniche weten ſal die ghoetheden vã⸗ 


den vlepllche eens ders foe moet hy 


weten in wat leden dattet gheuoedet 
is of dye ſtede laeghe ende nat is ofte 
dat li hoeghe ende dꝛoeghe is ende of 
fi groete beroeren hebben of clepn wãt 
die dyeren die natuerlicke tam zijn die 
zjn vã mynder hetten ende van meer⸗ 
der vuchtichept dan dhe wilde peren 
zijn ende daer omme is haer vlepſch 
weecker ende lichtelijcker te verduwẽ 
Want van veel rulens foe werden dye 


zweetgaters ghelloten waer af dattet | 
vleyſch weeck blijft Eñ wãt n fonderli 


ghe veel eten eñ veel dꝛinckẽ ſoe werdẽ 


lichamẽ alſulcker dyerẽ ʒeer voedelick 


eñ ſmake lick eũ ghaen dat lichaem ei 
die aderẽ ſchier doer. ende al iſt dʒ ſi na } 
lulcker dperẽ in lulcker etaten zin beft 


tuerlickẽ voedẽ om haere groter vuch 
heßt willen nochtãs werden A haelt vã 
den ledẽ otbonden eñ alloe gheuẽ li dẽ 


lichaem myn voetlels dan dye wilde. 0 
lgeent zijn vanden melcke. Want dat 


want al ilt dattet vleyſch der wild dye⸗ 


rẽ hard is te verduwen nochtãs dueret 


bat bpden leden Item in allen gellach 


tender dperen zijn die mannen heeter 
dan die wiuen ef van mpnre vuchtiche 
den eñ daer omme zn n van ſubtalder 
voetſel ende vã edelre dã die wius zn 

wighenomen inden ghepten dz beter 


vlepſch is vanden wpue dan vãdẽ man 


Want inden wiue die vuchtichepttem 
gert die dꝛoecheyt der complexie Mer 


die manlijcke hettẽ ötlteect die natuer 
licke droechept des mannes eũ daer is 
dat wiuen vleyſch beter dã dat mannẽ 


vleyſch want het is meer ghetempert 
Item die ghelubde dperẽ ond die com 
plexi des mans en des wijks zjn mid 


delblbaer wãttet vlepſch der ghelubder 
verhetten myn dan toleyſch der mãnẽ 


ende meer dã der wiuẽ. Item het is ee 


reghel dat die Dperen die natuerlicken 
vucht ʒijn fe zijn die mannẽ beter dan 
die wiuen te eten. ende onder den dꝛoe 


ghẽ dyerẽ foe zijn die wius ghelontlte. 


ef dat in een volcomen etate Mer dpe 


mannen zin beter inenen volcomenen 
etaet als die ſelue ſeht. Item die goet 


heßt des dhers werdet verwandelt vã 


der menigherhandichept der etaten. 
Want dpe Dperendpe noch bij den zu⸗ 
die oueruloedichedẽ der humoꝛẽ ghe⸗ 
meerdert et die vettichedẽ werdẽ ge 
menichuoudicht eñ daer omme zin die 


ken zijn dye zijn bi groeter vuchtiche⸗ 
den ende llimicheden ende daer omme 


makenſti veel kleumatigher vuchtiche 


den ol onnatuerlicheden ten waer dat 
li van naturen dꝛoeghe warẽ. als often 
ende ghepté vleylch Ende tvleyſch al 


ende londerlinghe iſt dat ü mit goeden 


melck gheuoetwerdẽ. Eñ dat vleylch 


is noch beter alſulcker dyeren dhe ghe 


vleyſch en is alloe ipmich noch alfoe 
vuchtich niet. Ende wanneer dat dye 
dyeren van dꝛoegher complexiẽ zijn eñ 


dat ſi volwallen zn foe is dat vleyſch 


harder te verduwẽ mer het is beter in 
linen voeden ende ſtarct bat el hout dẽ 
menſche ghefonder als die ſelue ſept. 
Ende inder vierden etaet als weder 


al ghaen oe en is dat vleyſch niet alſo 


ghefont om tweerhande laken wille. 
want haer hetten ontghaet hem ende 


die lubſtancialicke vuchticheyt werdt 
verteert ende daer om is tolepich hart 


ende quaet te verduwen ende ſondlige 


ilt dat die dyerẽ vã dꝛoegher tomplexi 
en zin. eñ daer om teen ghemeßhn ree 
Hhel van allen vlheghẽ ſi ol ghaẽ n dat 
H beter ende ghefonder teten zin alle. 
lange als ſiwaſſen dã als ſi weder clin 
ghen ok akterwaert ghaen Ende die in 
den gheberchten gheuoet werdẽ de 
zin ghelonder dan die Daer inden bꝛoet 


ke gheuoet werdẽ want ii zijn ſubtilre 


ellvan beterẽ bloede Item die dheren 


die grote crude eten ende weden als 


die oſſen ei copen die zůn des winters 


magherre dan inder lepnten of indẽ zo 
mer Want des winters en hebbẽ ſi int 
ghemepn alfoe goet voetſel niet. ende 
daer om nae halt lepntẽ werdẽ A vet ed 
beſtaen een goet lit te crighẽ eñ dã ſma 
bet haer vleich bat dã dat des wynters 


gheuoet was Item die dßerẽ die clep 


ne crudẽ wepdẽ die zón grouer eñ ghe 
ſonder te eten vãdẽ beghin der leynten 
tot hall zomer Item het zijn and dye⸗ 
ren die louer? eñ ſpꝛupten etẽ vãdẽ boz 
men eũ dele zón goet vã half zomer te 
mid winter toe Eñ die dperen zijn beter 
te eten die clepne dꝛoeghe crudẽ weidẽ 
dan die uuchte crudẽ wepdẽ.eũ Die lut 


tel eten ende dꝛincken zón bater dã die 


veel eten ef dꝛinckẽ Wat foe wat dper 
den gheberchtẽ gheuoet werdt is bee 


ter dan dat inden hupſe gheuoet wert. 


om des wille dattet meer wãdert ende 


loꝑet eũ verteert die ouernloedige hu⸗ 


moer eũ vuchtichept Daer zijn coplerie 
mede ghetempert werdt wãt indẽ ghe 
berchte is puere eũ ghefonder lucht eñ 
goede Dove ghelonde crudẽ. Itẽ dye 


dperẽ ſchelen inder vettichept wãt doe 


Baer vetſte zón dat zijn de quaertte tetẽ 
wãt li hinderẽ der verduwinghe ende 
die vettichept dꝛijkt inder maghen op. 


die ſppſe eñ maecter een walghingge 
ef daer omme plaghẽ die oude tvet af 


tedoen eũ aten tvleyſch alleen Eñ dye 
dperen die alte magher zijn die zin ze 
nich eff hebbẽ alte luttel bloets eñ zijn 
luttel vucht eñ Daer om gheuẽ A dyen 
lichaem luttel voetſels Mer die dperẽ 
die tulſchen vet ende magher zůn dat 
zyn die gheſontſte. Item daer wort on 


derſchept inden dperen nae der verwã 


delinghe der tiden wãtzommighe dye 


ren werden verarmt in enen tide vñ ha 


ren moꝛghe eũ van haten bloede ende 


zommighe werdẽ contrarie Daer tegen 


vol gheuõden alfmen lien mach inden 
moffelen vander zee ende inder herſen 


des menſchen ende by auõture van al» 
_ den dperen als ariſtotiles ſept int boet 
_ panden pꝛopꝛietepten der elementen. 


eñ daer omme werden veel luden Beck 
in een deel vander maent ol vanden ia 
re allt wel openbaert in limaticis ende 
in maͤniacis ende oeck inden ghenẽ die 
vallen vanden groten euel. Van delen 
ſoeckt bonen int boeck vãder manẽ EE 
ghelijckenis ſeptmen vander apen en 


gh 
de ſonderlinghe ſeghet auicenna dat ſi 


verblpdet wodt of bedꝛonet nae dper 

andelinghe der tyden ende ſpecialijc 
ken nae der iopen vander manen. Allo 
werden oeck zommighe dyeren in een 


re tit magher hoe veel dat ſinochtans 


te eten hebben. ende dele felue dperen 
in conerarien tiden werden vet al lapt 
de als auicenna ſept Die ratten legghẽ 
des wynters al Mile of ſi doot ware en 
de werden vet al ſlapende Mer des zo 
mers alſt warm weder is ſoe loepen ſi 


recht ol fi ondꝛoedt waren des nachts 


doer dye hupfen bouen ende beneden. 
Een ghebickenis vertelt hi oeck mede 
vanden zwaluwen ende van zommigẽ 
anderen voghelen die gheuondẽ wer 
den ol ſi doot waren ende legghen in 
holheyt der bomen als die kockoc des 
wynters ende na als die zomer coemt 
foe crighen ſi haer craften weder ende 
werden ſtarck ende alſoe doet die beer 
rinne als auicenna ariſtotiles ende ſoli 
nus ſegghen want na dpen dz f õtkãgẽ 
heekt ſoe huudt i haer in heßmelikẽ te 


den menighentijt eft en neemt dãgheẽ 
fpile.zoect nederwaert vandẽ beere dʒ 
is van vꝛſus . Eñ alſoe Doen deck dye 
villchen in zommighen tidẽ werden ũ 
vet eñ in anderẽ tidẽ Daer nae woꝛdẽ A 
magher wãt die lãghe villchẽ werden 
vet vãdẽ noerdẽ wint ef die bꝛede vil⸗ 
ſchen vanden zuden wint el zommige 
werden vet in reghenachtighẽ tidẽ als 


àriſto:ſeit Die reghẽ is allẽ vilſchẽ goet 


ſond eẽ geacht daer die vilch kotẽ af 
hept die và grotẽ reghẽ ſterkt Wãt die 
reghẽ maectẽ blint iſt dattet zeer regẽt 


Item daer zún zommige dperẽ die hẽ 


öderwilẽ ůnuwẽ ende ömuten als die 
kreeft zijn ſchulpẽ die hertẽ haer hoer 
né die hauicken haer vederen als deck 
plaac ſept Tvlepſch der dperẽ daer dye 
hettẽ ef die dꝛoechte bouẽ gaẽ als ke⸗ 
mels Dit vlepſch is des zomers npet 
ghelont mer des witers ilt goet ghetẽ 
Eũ tvlepſch v dper? die heet eñ vucht 
Jun dat is goet eñ gheſont i die leyntẽ 
ei des herkts redelic . die coude eñ dꝛo 
ghe vleplichë en zijn dan niet gheſont 
als vãds gheytẽ En tvlepſch dz coudt 


eũ vucht is dat is geſont vã hall zomer 


tottẽ epnde vãdẽ Somer. eñ indẽ witer 
ögelont als is bken vleßſch Ei in die 
lentẽ eũ indẽ heeft iſt middelbaer tver 
ke vlepſch als ppocrag fept Egbepten 
vleyſch is des zomers gheſont eñ dat 
clepn quickẽ vlepſch is goet in die leÿn 
te eñ dat ollen vleyſch is goet int eynde 
vãd leyntẽ eñ int beghin vãden zomer. 
Item tvlepſch der dperẽ na dyen dat ⸗ 
tet ghepunt is tottẽ eten der mêlchen 
wert bwãdelt nad menigerhãde bereß 
dinghe Wãt als pfaac fept Onderwilẽ 
wertet ghebꝛadẽ eñ oderwile gheſodẽ 


onderwilẽ ghetrijct Edie ghebꝛaden 
ol ghekrijct werde die zn NDE voedẽ 
grouer en dꝛogher eũ quad te ůöduwen 


dlã die ghelodẽ zijn. want als tvleyſch 


ghebꝛadẽ wert lo wert hem zjn vuch⸗ 
tichept benomẽ vãdẽ viere eñ crijcht eẽ 
Deoechept eñ dʒ gheſodẽ vlepſch blijkt 
vuchtiger eñ is beter te bduwen want 
twater temꝑeret ende maket vucht eñ 
onderwilen wertet inden water ghelo 
den ende dan ſoe doetmen daer goede 
ſnecien toe die tvlepſch bequaem ende 
goet maken al waert wat onnatuerlijc 
ende die ſnecien ende die tcrudenghe⸗ 
uen hem enen (make ende enen roeke 
die zeer ghoet is. Item men (al dat 
vlepſch ſyeden dat magher is ende dz 
dꝛoeghe van complerië is.eñ tvlepſch 

dat vucht is eñ vet dat ſalmen bꝛaden. 

ende dat middelbaer is dat ſalmen krij 

ten mit goeden cruden ende pulueren. 

Ende dele berepdinghe werdt menich 
fins want onderwilen wertter vleyſch 

vanden dperen gheuonden dat geſont 
ende bequaem is te bꝛaden ende is on⸗ 
bequaem te ſieden Eñ gheiten vlepſch 
ende ollen vleyſch is beter gheſoden 
dan ghebꝛaden ende verken vlepſch eũ 
ſchaꝑen vlepſch of calf vlehſch is be⸗ 


ter ghebꝛaden dan gheſoden want dat 


dꝛoghe vlepſch werdet ghevuchticht 
ouermits der ſiedinghe.eñ dat vuchte 
vlepſch wert ghedꝛoecht ouermits der 
bꝛadinghe. eñ men fal dat oſſen vlepſch 
ende dat gheytẽ ſiedẽ om hare dꝛoech 
heit wille ende ſi werden oeck mit al > 
duſtaugher berepdinghe beter dan fi 
waren. Hier toe heuet plaac ghefept in 
dietis. Item die dieren en zn niet al 
leen gheoꝛdineert totten voetſel dper 


menlchen mer deck tot menigherhan 
de zuucten ende ter medicinen want al 
ghellachten der Dperen züntotter men 
ſchenbehoel ghelcapen als die phplo 
zoef ende iohannes damaſcenus ſeg⸗ 
ghen mer zonimighe totten ethen als 


herten hynden ende zommighe tot ha 


ren dienſt als paerde ezels en kemels. 
ef zommighe tot haerder ghenuechtẽ 
als die maerlen aexteren eũ deſer ghe 
óch Die ander zijn ghelchapen totter 
dekeninghe der menſchen op dat dhe 
menſche zijn zuuct kennẽ (al ef ontfien 
die moghẽthept godes ef Daer om ſoe 
zijn die lulen eũ die vlopen gheſcepen 
als die leeuwẽ eñ die beren op dat dye 
menſche indẽ eerſten lopẽ ſal totter be 
kennis zijnre eyghẽre ʒuuctẽ ende ver 
uaert (al weſen vanden anderẽ als van 
den crupendẽ dperẽ en vanden wilden 
beeſten dat die menſchen een toever 
laet hebben {al totter aenropinghe des 
namen godes . Item daer zijn dperen 
gheſcaꝑen om die Bechept des mẽſchẽ 


te verlichten als toleyſch vander flan⸗ 


ghen totter dꝛpakel die ghalle vanden 
Rper eũ van anderen Dperen tottẽ palli 
en vanden oen eff totter donckerhept 
vanden oghen ende des ſerpents vel⸗ 
le in olpen ghecoect zaekticht de ʒerich 
hept vanden oven woderlijche zeer als 
dpalcoꝛides ſeit int boee aſcolapij Item 
vãdẽ verboꝛghẽ virtutẽ d ledẽ ſeytmen 
aldus Waert fake dat pemät ghint lit 
ten op eens leeuwẽ velle die de aen⸗ 

bepe hadde indẽ kundamẽt hi ſoude te 
hůt daer al gheneſen werden eñ waert 
dat hem hemũt ſmeerde mitten ſmeer 
der nperen vd enẽ leeuwe of mittẽ dees 
vã ene leeuwe die woluẽ ſoudẽ wech lo 


pen Item die ſelue fept aldaer datmẽ 


den ſtart ſnede vã enẽ wolue en bonden 
den der cribben daer die copen ſtaen ſoe 
en ſoudẽ die wolnẽ Daer bp niet doꝛꝛen 
comẽ Item die ſelue lept dat die oghẽ 


vũã enẽ beer dat is vã vꝛſus wtghewon 
né had eñ datmeẽle bonde ontẽ rechten 


arm eẽs mẽſcẽ die DE quarteyn had bp 


ſoude gheneſen werde Item wolks ho 


den tãden gheneſen lunaticam paſſio⸗ 


nem datg een fiecte die den mãnen vol 
ghet als die ſelue ſept Die ghelinenis 


ſegghen oeck pitagoꝛas ef plin. waert 


dat die wteghewõnenoghen vã enẽ wol 


ue viervoetighe dieren ſaghen die tam 
warẽ fi ſouden wech logé. Dit dũct mp 


dattet niets te recht en Fact Mer het 


ſtaet alfoe inden exemplaer int boeck 
viaticus conſtantini ſept hi Dat wit h 
DE hare die nerghẽts een ſmetkẽ en he 
uet ghehanghen an den hals eens zie 
ken die ziec is vanden groten euel ghe 
neelt den ziecke eñ verbiet hem zijn val 
len Men lals haers nemen een ghoet 


Deel alſoe ſeyt oeck pptagoꝛas int boec 


der romepnen Men fal makken een vm 
gherlijn oler rinc vanden hoeuẽ eens 
ezels Daer niet zwarts aen en is. ende 
die vallende is vanden euel die fal den 
rinck an zijn hãt ſteken eñ hi en fal niet 
meer vallen. ende hi ſeyt dat dye ghal 
van enen liber ghewꝛeuen ende ghe⸗ 
ſmeert onder den nauel eens menſchen 
maeckt camerghanck. Item die lel⸗ 
ue ſeßt deck dat dye tant van enen fet > 
pent wighewonnen ter wplen dat dye 
ſerpent leuendich is ende den ghehan 
ghen aen enen die den quarteyn heuet 
verloſt dẽ liecken Daer al: ende iſt fake 
dat ghij enighen hußps beroect mitter 


longhen van enẽ ezel ſoe zuuert hi dat 


huus van alte onxepnicheit der ſernen 
ten eff der crunẽ der dieren dele eñ veel 
ander nropꝛieteitẽ die wondlic fijn lept 


plyniꝰ dat ſi ſculẽ indẽ leden der dieren 
alfmen vander naturen der dieren nae 
int pecticulaer ſegghẽ ſal want Daer en 
is niet indẽ lichaem des diers tẽ heeft 
in hem heßmelike medicinẽ wät D3 vel 
le eñ dat hare die hoern eñ Dpe naghel 
toleiſch eñ bloot en (jn niet A en gheuẽ 
haet of fi en (fn erghent toe goet noch 
det die dꝛeck Mer hier mede is des ge 


noech int ghemeyn thants ghelept 
nt nu beſcreuẽ lun die pꝛopꝛietei 


té eſ die naturẽ der dieren int ge 

mepn lo ghebeeké hier noch te ſegghẽ 

die pꝛapꝛieteitẽ ſommigher dierẽ ende 

der ſerpenren eñ dat mitter hulpẽ ons 
heren eũ dat bi oꝛdinãciẽ vãdẽ a. b. c. 
Dat. hj. ca. vanden ram 
i ies is een wollich quick dʒ wol⸗ 
le dꝛaecht eũ is behaechlic in né moe 
de eñ is van naturẽ goedertierẽ als pl, 
ſept li.xij.c.i.hi is ping eff leidſmã vã⸗ 
den anderen lcapẽ en Daer om heekten 
die natuer ſtarker gemaect dan die and 
ſcape eft pido. fept dat aries is veruex 
dit is een ram eñ is gheſept van vires 
dats van cratten want die ram is ſtar⸗ 
ker eũ craftigher dan die ander ſcanen 
of daer õ dat hi is als een man der ſca⸗ 
pen als pſido.ſeit ot veruex wordt gez 
lept van vermis dat is een worm Daer 
om dat hy enẽ woꝛm voer int hoeft Dea 
ghet weg ioecte ol kreuelinghe hi niet 
wel liden en mach hp en ſtoet on enich 


dinck ſtarkelic mitten hoefde want wat 
hem te ghemoet coemt Daer wil hy te⸗ 


ghen lopẽ eũ daer om woꝛdt aries van 


ares in griex gheſeyt dat is virtunt of 


craft in duutſche want indẽ cudden der 
ſcapẽ die mãnekpns hpetẽ arietes wãt 
li makẽ die and ſcapẽ drachtich Jtem 
plido. fept 93 aries was eert in aris D3 
is inden outarẽ gheoffert vand volke 
waer af dat hi aries ghenoemt is want 
hi tot aram dat is tẽ outaer ghellaghen 
was eñ ghedoot want nae moples wet 
fo was die ram een zuuer beelt te offer 
ren eũ te eten eũ men plachen voer die 


londẽ der menſchen te offeren eñ want 
ſijn claenwen ghelplit warẽ ef hi eder⸗ 


cande fo woedt hi vandẽ volck ghegetẽ 
eñ gheokkert ef plidorꝰ ſept li. xx. dat fi 
bidentes plaghẽ te heytẽ daer om wãt 
ſi ond die achtande die li haddẽ die twe 
voꝛſte tandẽ hoechſte ſtaende haddẽ bp 
dens is twitandich te ſeggẽ van bis eñ 
van dens eit hier om plaghëte die hep 
dẽ zeer te okferẽ als die ſelue ſeit Item 
deſe ram pleecht die lãmaren te beſcer 
men ei die oude na te volgẽ eñ hoe dz 
hi ouder is hoe dat hi nutter by den ſca 
pen is eñ (pn kelheit wert hem zeer be⸗ 
nomẽ allmen hem fn hoern doerboert 
biden ove eft hi woꝛter mede ghedwon 


ghen eñ als hem ſinẽ rechter culle ond 


bondẽ weꝛdt ſo wint hi ghermkens eñ 
wort hem die luchter culle onderbödẽ 
fo wint hi mãnekens en inden noerden 
wint wůnt hi mänekens ef indẽ ʒupdẽ 
wint wyklens eñ hoe ſulke aderen van 
verwẽ die ram dꝛaecht of heeft ond lin 
tonghe allullkẽ vacht crighen die lame 
ren want heeft hi ʒwert aderen fo crp⸗ 
ghen die lamerẽ zwarte vachtẽ eñ lon 
fi wit fo cryghen ſi witte vachten eñ fijn 
die aderen menigherhande die vachtẽ 
ſullen menigerhande vã e 


Item arilto. ef auicẽna legghẽ dat die 
ram beeft alte hardẽ voerhoelt eũ een 


hoernige hardicheit Mer bite cranc aẽ 
beiden ADE vandẽ lage eñ daer om he⸗ 
uet hẽ die nature die hoernẽ groet ge⸗ 
geuë dat ſ he mede befidE aen DE hoef 
de Dienen eñ (Gn ront omgaẽde ter ma 
nieren van enen ſchilde eff wat ſcarn int 
einde Daer hi thoelt mede beſchermen 
mach wãttet hoeft van naturẽ Geke is 
eũ cranck eñ Die hoernẽ makẽ hem enẽ 
moet ende hiis daer om veel te coenre 
eũ gaet alre voꝛſte vandẽ ſcapẽ om dat 
hple beſcermẽ faleft houdt ſijn hoeft in 
die lucht eñ hi veſticht ſijn voetẽ in die 
Aerde ef want hi ſulituoet is fo ſtaet bp 
veel te vaſter inder aerden eñ ſijn vacht 
is better dan die ander ſcapẽ eñ lijn ha 
re is langher eũ die hupt oft vel is dic 
ker e ſtarker allo dat hibet teghẽ dye 
coude mach eit teghẽ die hettẽ eñ tegẽ 
onwed van reghẽ van hagel eſt vaſnee 
ell inder tt der minnẽ vecht hi om ſin 
wiuẽ eñ (toet fijn wedſalkẽ mittẽ hoer⸗ 
nen eũ op dat hi te ſtiuer lopẽ ſal ſo on 
derhaelt hi linẽ loepe eñ al ſpꝛingende 
ſo ſtoet hi dan Item vandẽ rãmen fept 
gec auicẽna li.viij. dat die rãmen eñ die 
bocken gaen veel te Ógbeefg of ledich 
indẽ winter en berghenſe hem niet om 
die coude eñ ondwilẽ gaen ſ vand war 
mer ſtede totter couder eñ alſt regẽt fo 
en lopen ſiwten reghẽ niet thent die re 


ghen gheminret wert eñ die rãmẽ vol 
ghẽ natuerlic den bocken eñ rultẽ alter 
tit toe dat dye harde enẽ van hem ne⸗ 
met eũ doeten voer gaen eñ die ander 
volghẽ nae ef li ontlien natuerlike DE 
Dore als die (cape Doen of die coßẽ de 


welke alef ontfanghẽ hebben iſt dan 


dat ll donre hors ld verwergẽ f haer lä 9 


merẽ van anxt eff ond wilen ſtaen ii enẽ 


haluẽ nacht te gader ef lapen eũ dan 
al ſcheidẽde lagen Bop haer zijde en⸗ 
de weindẽ hem ondwilẽ om want van⸗ 
dẽ leyntẽ tottẽ heeft llapen il al op een 


Jbde ned gherichtdanals 
fl ſiecke 


ſijn eñ als li haer ſpile edercau⸗ 
wẽ eñ biten al llapẽde et al wakẽde eñ 
gheuallet dat i bowalen ſo en comẽ f 
niet weder ten dat weder geroepen 
werde vandẽ herder Item plaac leit in 
dietis dʒ die rãũmen bliuẽde in bore iõc 


heit lijn van minre vuchticheit eñ van 


minre llimicheit dãdie zoclãmer ende 
dat is om haere outheit wil die haerre 
cõplexiẽ bouẽ gaet eñ daer om is haer 


vleitch beter dan der lãmẽrẽ of der opt 


ef ſondlinghe ilt dat i ghelubt Gn wat 
haer vuchticheit wert mitter lubbinge 
getẽpert eñ dan werdẽ vd goedẽ ſma 
ke Mer als ſi oudt lin ſo ontgaet hem 
die hettẽ ilt dat A niet gelubt en ſjn va ⸗ 


der outheit Mer iſt dat ſi gelubt ſijn e 
mede oudt eñ af gaende ſo deruẽ fi die 
hettẽ twplins als der cullẽ eñ der oudt 
heit eñ daer om fijn haer lichamẽ cout 


eñ dꝛoghe als een houte eñ harder eñ 


onlmazeliker Item die iichamẽ nandk 


weeders die natuerlikẽ heet eñ vucht 
ſijn die jn natuerlit beter dã die ander 
die oudt (jn eff die toudt eñ dꝛoghe fijn 


hier toe heuet plaac geſeit in dietis FE 


ariſtotile s ende auicẽna ſegghen li.vi. 


dat die rãmen ende die bocken hebben 
een oper ſtemme Daer fi malkande⸗ 
ren mede roepen als die ander dieren 


ende als ſiſout water dꝛincken foe luft 
hem te hiliken ende het lult den oudẽ 
weders meer dan den iongen elwan⸗ 


5 


neert den ouden meer luft in enẽ gelet 
ten tjde ſo iſt een teßken van enẽ goe⸗ 
den toecomẽde iaer eñ luſtet den ionge 
haeſlelitzer dat is een teykẽ van toeco⸗ 


mender zupcten ouer die ſcapen in dat 

iaer als die ſelue ſept ace. 
Dat ij. ca. van een lam 
Gnus dat is een lam pido. fept 


wordt dat önolelſte dier gheuõdẽ van 
allen dieren eñ en queſt me mant mit tã 
den noch mit hoernẽ noch mit claeuwẽ 
ei ſo wes aen hem gheuondẽ wert dʒ 


is al goet vleiſch der ipiſen ef tvel tot 


menigherhãde oerbaer die wol of tha 
re ter cledinghe et (jn dꝛeck tlant me⸗ 
de te verten die claeuwẽ eñ hoernẽ ter 


medicinen zee. of als pido. ſept li. x. 
die latúnfche legghẽ dat agnus coemt 
van agnolcendo dat is vd bekennẽ wãt 
agni dʒ (jn lämeré kennẽ hoer moede 
ren voet alle dierẽ want waert zake dz 


een lam ſin moe der in ens groten cud⸗ 


de ſcapen blozen hadde het loudle we 


der vindẽ vluchs aen hoꝛẽ blekẽ Item 
als anicẽna eñ ariſto. ſegghen foe wers 
den ſõmighe lãmeren geboꝛẽ des leyn 


tens tit eñ ſomighe des heeft tit en⸗ 


de die des lehntens ghelamt werden 


dat lhn die meelte eñ die ſtarclte väcraf 
tk ei vetter dan die indẽ herkſt gelamt 
werden eñ die ontkangẽ werde als die 
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te bet melt vander moe der ige fal oft 
het lioet Die tegelen vander boꝛlten op 


dattet gheleit is van enẽ griecrë voca 
beleũ is alfo veel als goedtiert wãt 5 


dat die melt darwaert te bet tomẽ tal je 


el mittẽ bletẽ ſoeket die moes alſt ſnn 
moe der bloꝛẽ heeft eñ alſt n moet ge 
uUonden heeft ſoe wepelſtertet mit linen 
tartiẽ vã groter blijſcapen eñ ter ſtont 


foeket die mãmen eft het en ʒuutt nem 


mermeer die moed ten moetet thoekt 


eerſt op helle eñ het heeft ſubtil haet 

eñ cruult eff weder om ghecrult die ton 
de hyndert den lãmeren ſeer eñ ſonder 
linghe in reghenachtighẽ tdẽ en het 


verblit bemind ghelellcap van veel 


ſcaꝑen eñ alt alleen is ſo dꝛoeuet eñ is 
veruaert eñ pleecht voer of ter zydẽ wt 
te lopen huppelẽ eñ ſpꝛinghẽ eñ te ſre 


_ teef heeft grote ghenoechte Mer allt 


enẽ wolf ſiet fo ilt alte ſeer veruaert e 
ſo lopʒ vluchs wech ei daert ſinẽ ſtat ne 
met daer bliuet valt ſtaen eñ en dar hẽ 


niet verroerẽ eñ dan en bletet niet Mer 
het ſiet onozelikenef hoept dattet doe 


wolf (paren ſal om ſqnre onofelbeit wil 


dã allt vandẽ viant gheuangẽ wert et 
vandẽ vleiſchouwer ghebondẽ wert ſo 
en llatet noch en bit noch en ſtoet Mer 
het zwijcht eñ laet hem allen doer dat 
li willẽ villẽ eũ dodẽ eũ al woꝛtet tE weß 
den ghedꝛeuẽ eñ weder gehaelt om te 
doden het zwicht Kil als plini? ſeit het 
is vꝛeſelic datmen die lamerẽ alleenlaet 
want waert zake datter een grootdon⸗ 
re quaem eñ dat ſi alleen warẽ ſi ſondẽ 
ſteruen wanttz lam beeft natuerlic een 


cranck hoeft ende Daer om iſt goet dat 
mẽle ouer eẽ hoen hout lo ſin ite core 
Dat. ij. ca. van een iaerich lam 
Gnus anniculus dat is een lam 
dz een iaer ondt is ende dit is dʒ 
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enzuuct fo wert hem fijn hettẽ gemeer 
ret eũ dpe oueruloedighe vuchtichept 
woꝛdt ghetempert alfoe langhe allt nz 
ghlubt en is als gheſeit wordt in Diez 
tis Item een lam dat iarich is eñ heel 
van lichaem eñ zuuer van vlepſch dat 
is bequaẽ te offeren eñ te eten ia al wa 
re lj vacht beſmet het waer nochtãs 
goet ten waer dattet in tvleiſche waer 
die rudicheit of ander ghebꝛeck (oe en 
docht daer toe npet als dye gloze ſeyt 
buer exadi xi. eũ iheronimus feit oeck 
ouer leuiticus Item nlpniꝰ feit li. vijj. 
cd. Ixvij. dat een iaerich lam bequaem 
was indẽ outaren der gade eñ fijn vel⸗ 


le is goet tet menſchẽ behoek efitulep 


en lullen 9 5 
Dat. vi.ca. van een wpltzwin 
er is een wylt zwijn ok een beer 
mit langhe houtandẽ eñ is alte weden 


ſche mede eũ ghelikerwijs datmẽ dye 
ollen bewaert eñ dat and groot vee al⸗ 
fo moetmen oec dpe ſcapen hoeden eñ 
beſchermen Item dpalcor. ſept dattet 
lam zwarte melle heuz ei worde hi mit 


edick ghemengt eñ dat hi dan geplaef 


tert woede ſo zuuert hi zwarte ſmetten 
eñ gheneeſt dat ſpꝛinghende vier ende 
woꝛt hy ghemengt mit was eñ mit oli⸗ 
en ſo gheneeſtet leer dat verbꝛant is 
at v. ca. van eender open | 
Gna dat is een germ of een doch 
ter van enẽ ram eũ is minre van lichaë 
ende crancker dan dat manneken ef is 


van minre hetten eñ van meerre vuch 


ticheiden weg vleiſch myn llimich is al 
foe langhe als ſi melck gheeft om dpe 
oueruloedicheßt der vuchtichept alloe 
wel vander outheit als vander cõplex 


ien die den lichaem bouẽ gaet en daer 
om dat van haren vleßſch ghewonnen 


wart dz is lleumatich eũ tape eñ llimich 
eñ werdt qualiken verduwet eff allt ver 
duwet is ſo wertet nauwe vanden ledẽ 


gheſcheiden ef plaac{eit dat haer vley 


ſche beter is ghebꝛaden dan gheſoden 
wãt ouermits den vier wordt die vuch 


ticheit breert eñ die gherm is veel ver 
uaerlikẽ dan tmanniken want n heeft 


mjn hetten eñ Daer om en heeft ſi det 


gheen hoernen wãt al had Ale ſi en (on 
der niet konnẽ oerbarẽ als auicẽna lept 
Item ariſto.ſept oet li.iij.delen beeltẽ 
coemt oec wel een ſiecheit toe als wan 
neer dat ſi alte vet werden by den npe⸗ 


ren want waer dat die nperen leer be⸗ 


Dect ſijn mit meer {oe ſteruen ſ eñ daer 
om pleechmenſe vanden goedẽ wepde 
te iaghen op dat ii niet alte vet werden 


dier linen vianden als plidorus ſept li. 


rij. ca.i. Item die latinſche heiten Dpt 


dier verres Daer om dattet grote crak⸗ 
ten heeft als die ſelue feit eũ die grpe⸗ 
ken heitent flagres dz is weet in dupt 
ſche Item piyniꝰ eñ auicẽna ſegghen 
dz aper alte kellẽ dier is wãt het wort 
nauwe goeötieren al it ghelubt awer 
den alle ander dieren goedartierẽ als 
i der cullen quút (Gn dit dier is alſo kel 
eñ alfo koen dattet om DÉ doot niet en 


gheeft want al fetet enen iagher tegẽ 


hem comen mit enen pleren ſpietle het 
enontuliet hem niet Mer het gaet hẽ 
tegen ſonder enich veruaernis er llaet 
naden man mit linen tanden eñ het he 
wet twe houtandẽ die crõme lin ter zij 
den vanden monde wtltaëde die ſcarp 
fn nñ leer ſnidende eñ ſo wat daer me 
de ghehouwen wett in goederwijs dat 
gaet af ende het heeft die tanden voet 


tzwaert e in die rechier lide heuet al ⸗ 
te herden been dat bꝛeet is eñ dicke d 
top den ſchylt noemen den weltzen bp 


altoes voer (et om ſin lichaem mede 
te beſchermen eñ hi pleecht ſin tanden 

in die bome te houwẽ om te proeuë ot 
li vaſt ſtaen eñ gheuoelt hidatle plomp 
ſijn fo et hi oꝛiganum dat is berch pol⸗ 
lepe eñ kautle eñ dan werde ſůn tandẽ 


fcarp eñ valt ſtaende als auicẽna e pip — 


nus ſegghen li. xxviij.ca.x. Men ſeit dʒ 
die oꝛine vandẽ beere is goet tottenge 
_ beekee vand? oꝛen ilt dat f mit voefolp 


enghemenghet wert Item fún gal is 


gioet teghen den ſteen als gheleit wort 


5 li.xxviij. ca. xl. eit ſijn oꝛhn is alſo Iwa⸗ 


te want waert dat hiſe niet wt en Worp 
hben ſoude n3 op konẽ ſtaen mer hi ſou 
de bliuẽ legghẽ ot hy doot waer Item 
die gal van deſen verkẽ maect ent lut 


tr minnen Item die ſelue feit oec li. v. 
dattet wilt verken ſeer die woꝛtelẽ mie 


net e odergraeft die Aerde eñ int die 


woꝛtelen mit nen houwetande en woꝛ 


ter vet af Wanneer dat hi ſeuen daghen 
kull ende ſonderlinghe als hy dꝛinct lut 
tel eũ bp vecht mitten wolue wãt dien 
haet hi nafuerlikë want die wolk laecht 
dicwjj des verkens ionghen eñ hy gro 
petle Dicwijl eñ daer om als dye felue 
leit heeft die nature den bere houtandẽ 
ghegenẽ om line wiue daer mede te be 
lchermen eit Gr kinder want die wiuen 


uin veel crancker eñ van quaderre com 
plexien eñ A bt ende graekt nochtans 


mit groter kelheit Item die beer hou 
wet al opwaert mit linen tandẽ eft daer 
om mach hp qualiken pemant quetſen 
die op Bren buuc gaet legghen ef twik 
mach qualikẽ pemant quetlen die ſtaẽ⸗ 


de ia eñ wanneer die beer vetht id len 


met hem fn mont eñ fo doet hioet als 
bp hilict mit linen wiue alle deſe voer⸗ 
ghelcreuẽ dinghẽ vertelt plint? eft doe 
ter wat toe int achtende boeck int ande 
de tapittel daer hi ſeyt dat die berẽ en⸗ 


de die ander verken ghetandt ghebo⸗ 


ren werden Item egidius fept dat die 


beren alte kel (jn van moede eñ ſond⸗ 


linghe indẽ thd als ſi hilikẽ eñ A vech 
ten alte waerdeliken voer haer wiuẽ ef 


ſtrappen die aerde eñ richten hoer boz 


ſtelen recht op eff houwen mittẽ tandẽ 
eñ pꝛoncken mitter boꝛſten eñ in dien ti 


Der eten fi luttel eũ l lopé naden wpuë 


eñ daerom werden ſi dan magher enz 


fi ſdeckẽ haer woenſtat in donckerẽ ez 
den in valleiẽ eñ in bolſchẽ daer li haer 
ionghen beſthermen moghen leven 


van alrehande woꝛtelẽ der bomẽ ende 


van wilden vruchten eñ als i woluẽ of 


ander dieren ghewaer werde ſo ſtrůdẽ 


ſi al voer haren iongen eñ it dat l mit⸗ 
ten ionghen niet ontlopen en mogen 
ſo auẽturẽ haer lit voer die ionghẽ en 
_ wäneer dat li lien dz A vechtẽ moetẽ lo 
weintelẽ ſ inden modder eff latent Mic 
al om haer lit verhardẽ op dat ũ alfoë 
te bet ontganghẽ moghen Item arilto 


Ar 


tiles fept int ſeſte boeck dat 71 wiuen 


vanden beren nader dꝛacht alte woeet 
ſijn eñ ſcoerenſe dye hoen kinderẽ mil 


den willen hier toe heuet plpni? ghe 
ſeit Itẽ plaac ſept dat beren vleilch deo 


gher is ef mpn toudt dan tam verken 


dleyſch ende dat is om des wil dat hy 
altoes lopende is en hem roerëde en 
ende daer om bet dat hi dꝛoghe voetle 
le neemt daer om is lin vetheit harder 


eũtoleplch ghendechliker de ende 
| 10 


Daer om werdẽ die huus berẽ dicwple 
ghellaghen eñ ghearbeit cer dat ll ge 


doot werdẽ op dat hoer vlepſch te ſmqa 


keliker weſen fal Item dyalco. feit dat 
(in melle ghedꝛoecht mit wine eñ mit 
water ghedꝛonckẽ is hẽ goet die bloet 


ſnuwẽ eñ mit edick ghemengt geneeſt 


bꝛoken benen 
Dat. vj. ca. vanden ezel 
zinus dz is een ezel eũ is gheſeit 


hi die weute vanden zůden eñ hepltge 


lude op Die ezels ꝑlaghen te litten eer 


dat ſi paerdẽ creghen als pſido. ſeyt li. 


xij · hetis een fimꝑel dier el is traech 
eñ Daer om waſt haelt ghedwongẽ den 
menſchen onderdanich te welen ol mẽ 
feit datter gheleit of ghenoemt is azie 
nus vã a. in griex dat is ſonder in dußt 
ſche eñ van ſenos in griex dat is lin in⸗ 


dußtſche dat is te ſamen alloe veel als 


ſonder fin wãt die ezel heeft luttel ſins 


eũ daer af coemt azell? dat is een clein 


ezelken ol een ionc ezel dat ghenoech⸗ 
licken is aen te lien dan dye oude ezels 
wãt hoe dat hionder wert hoe dat hi le 
liker werdt als ruwe eñ hart van haer 
eit het is een melancolioes dier coudt 
ef dꝛoge eñ daer A iſt natuerlikẽ traech 


ef ʒwaer dwaes ef vergetel nochtans 


macht veel laſts dꝛagen eñ veel arbeits 
doen eũ etet vule iꝑiſe als diſtel eñ al⸗ 
tule ruwer Item die ezel is vãdẽ clep 


nen voghelkiins ghehaet die indẽ ha⸗ 


ghen neſtelen als auicẽna eff ariſtotiles 
ſegghen want hi breect haer neſtẽ ende 
ſtoert haer ionghen eñ daerom ꝑlegẽ 
die mollchen eñ die ander cleÿn vogel 
kens teghen den ezel te vechten want 


ouermits linen le liken roepen (gn i ver 


van ledendo dats van fitten want Dpe - 


uaert die voeghelkens eñ vlieghẽ vun 
hoꝛen neſt eñ die ionghẽ ſteruẽ van hõ⸗· 


gher eñ hier om comen dpe moederen 


vande vagheltens eñ vlieghẽ den ezel 
tulſchen ſinẽ oven eñ bicken in (jn oghẽ 
mit hozen beck ef heeft die ezelenighe 


wondẽ inden rugghe ot in die zjde van 


den doernẽ ol van llaen ſo vlieghẽ ide 


ezel og tlijt eũ bitenen int ʒeer eñ quel 
len allo ſeer eũ fo langhe dat hi van ho 


ren nellen loent eit al iſt dat dat mulkk | 
clepn is van lichaẽ nochtans en kan hẽ 


die eʒel nauwe daer teghen gheweren 
Item ariſtotiles ſeit dat die rauen den 
ezelalte ſeer haet eñ daer ome vliecht 


hi oꝑten eʒel eñ bict na des ezels oghe 


hardeliken Mer die hollicheit vanden 


oghen baet den ezel wat eñ die dickic⸗ 
heit vander hunt der oghebꝛaeuwẽ die 


hi toe luuct tegh ẽdie betẽ des vogels 


eũ bp heelt langhe oꝛen daer hi die vo 


helen mede veriaecht Item ariltoti⸗ 
les li. wij. ſept dat die bere gaern vecht 


teghen denezel en teghen den ſtier al 


ſo langhe als hi raeume vleyſch et en⸗ 
de die zake waer om is dit wãt hi gaer 
ne ghelaedt waer van hoꝛẽ vleiſch Itẽ 


vandẽ ezelen feit plpui? li. vruig, int lef 
te capittel die hoeuen vande ezel. ghe⸗ 
ſuktkumigeert helps allo ſeer tottẽ wucz 

hten wt tẽ comẽ ia dat die dꝛacht wt co 


met mit allen verwoꝛpen noch men ſal 
daer anders niet toe Doen want die laf 
kumigacie doot dye leuende wuchte it 


dat fi daer dicwijl by gedaen wert Itẽ 


die melle vandẽ ezel verſch ghenomen 
ſtemmnt die lopinghe vandẽ bloede en 
de die leuer is goet den ionghen kinde 


ren die ʒiecke fn vandẽ vallendẽ euele 


Item plpniẽ leit li xxviſjca. x. dz eʒels 


melt eñ oec (Gn bloet Gngoet teghẽ be 
ten van fcoopionë eñ waert dat Pemät 
den ezel in (jn oe? luylterden eñ ſeyde 
dat hi vanden ſcoꝛpioen ghequelt waer 
hi ſonde verloſt werde Itẽ alle vernúnt 
heiden vlpen vandẽ aenficht des roecr 
vander longhen Item daer woꝛdt oet 
gheſeit in tlelue boeck ca. ix. dat ezels 
melc is goet teghen venönden gipſum 
ef teghen ceruze eñ quicziluer Item li. 
x. omnia olfa ⁊ce.dat is alle dies eʒels 
beenre ghewꝛenẽ eñ ghetoett fn goet 
teghen tvenjn iſt dat die cokinge Daer 
i in ghecoect werde ghedꝛonckẽ wert 


Jil die dan des ezels die manis mit 


nardus maect veel haers Item vandẽ 
ezels ſeit dec plhnius li. vin ca, xliiij.dʒ 
die ezel een dier is dat qualiken coude 
liden mach eñ Daer om vijntmenſe ſel⸗ 


den in coudẽ landen als noerdwaert ſõ 


derlighe Item ariſtotiles ſeit al iſt dat 
die eʒel ſeer cout eñ dꝛoghe van naturẽ 
is nochtans mach hi alte veel bpliken 
Mer hi en woꝛdt ter gheenre oncuplch 
ebt berdert eer dat hy dertich maenten 
oudt is eñ hy en wynt niet voer dat hy 
dꝛie iaren vol heeft of Derdalf waer al 
dat plpniꝰ daer ſeit oec dat ſelue eñ fel 
den bꝛengt hi twee ionghen eñ allt wl 
barẽ ſal ſo ſcuwet A tlicht eñ ũ ſoect die 


dußſternis op dattet die menſche niet 


lien en ſal eff mpnt haet dꝛacht alfoe 
ſeer Ja ſi oude wel doer een vier lopẽ 
tot hoꝛen ionghen die eʒel ſcuwet twa⸗ 


tet alte feet Ja hiontfiet hem ene voet 


int water te tetten eñ als hi daer toe ge 
dwongẽ wordt ouer een water te gaen 
Co pit hi daer in eñſi en ghaen bi he fl 
nẽ ouer gheen bꝛugghe daer ſi twater 


moghẽ lien doer lopen als A daer ouer 


gas Item die ezel heeft een cranc her 
leneñ Baer om heeft hp dicwßl een on⸗ 
gemac int hoeft dat hem altoes dunct 
datter vlieghen voer die oghen vliegẽ 
datmen vertigo heit ef dele zuuct coët 
als hi te veel humoꝛen heeft die mitten 
winde gyemengt jn eit daer dme als 
bp ouet die bꝛngge gaet eñ hi doer dye 
ſpleten vander bꝛugghen int water fet 
fo heeft hi anxt dz hi int water valle ſal 
ei li en willen niet of node dꝛinckẽ dan 
op die beken Daer ſi op ghewoen lin te 
drincken ok daer ſi dꝛoechs voets gaf. 
moghen eit ilt zake dattet water verwã 
delt is van groten reghẽ ol van anderẽ 
zaken dat ſighewoenlic lan te dꝛincken 
dat en willen ſi niet gaern dꝛincken ten 
waer allo geſcaeꝑt als ſi plegẽ te dꝛint 
ken Item pliniꝰ ſeit waert zake dat die 
ezelinne twe of drie meer of min gerlt 
toern ate die gedoept in tbloet vã enen 
appel ſo en ſoudeſe in fo menighẽ iaer 
niet ontkanghen als f gherſt coernẽ ge 
gheten had ef van enen ezel eñ vã een 
re metpe woꝛdt een mule eñ tot ſulkken 
dꝛachten kiemen merpen dpe benedẽ 
hoer vier iaeren niet en fn noch bouen 
hoer thien iaerẽ eñ van delen diere fijn 
twee ghellachten als tpaert dat is dpe - 
henxt ef die ezelinne eñ die ezel mitter 
merrie eñ dat een ghellacht hout hem 
vanden anderen ten f dat fi inder ionc⸗ 
heit mit malkanderẽ vander melc ghe 
voedt werden inder Duplernille want 
diele pleghen te verwarẽ die bꝛenghẽ 
die volt vander merrpen dat eë henxt 
ken is bidet ezelinnẽ als flock is date 
mene zußen mach dert doncker is int 
eerckalld dattet ionc ghewent wert bat 
ſock te dꝛincken eli te zullen Ee wältte 
N i 


lelten daer mede op eñ dz henrtke ip 
get dan mitter eʒelinnẽ eñ daer coemt 

een mule at eñ aldus doetmẽ dec van⸗ 
den ionghẽ ezelkë dat een mäneken is 


dat bꝛengtmẽ byder merpẽ ind duplier 


nis eũ lats Daer veel zukẽ eũ woꝛt Daer. 


mede wẽnende als voerlcreuẽ is vandẽ 


anderẽ Item ariſto. feit li. xvi. zake 


dz een ezel ſpꝛigt mit eenre merpe die 
van enẽ hepnxt ontkaẽ heeft fo lal dye 
õtkanc te nz gaen om die coutheit ſans 
ſnerma want die (perma vandẽ ezel is 
natuerlikë alte cout eñ hoer materi eñ 


die materi vãdẽ heinxt is heet eñ daer 


om als dat hete mittẽ coude gemengt 
wert lo werter een getẽpertheit eñ (oe 
macher een ôtfäc af comẽ eñ die vruch 
te behoudẽ werdẽ wãneer die paerde 
of heinxtkẽ ghemengt werdt mittẽ wp 
men der ezelẽ eũ alſo oec die merpẽ mit 
tẽ mãnekẽs v ezelen Mer die ſoen des 
ezelkens ef der merpẽ dat is een mule 
eñ doech tot geente winnĩge want dye 
coutheit regneert in hem vã vat eñ vã 


moe der eũ daer om en coemt vãdẽ mu 


lens als die ſelue leit Itẽ die felue ſept 
aldaer is dat die zake dat die ezelinne 
ontfaet van enẽ heinxt fo is dat hilic dz 
Daer na coemt vandẽ ezel dat felue eñ 
doet buarẽ ef te niet gaen datter ontkã 
ghen was dit ſelue is voer gefeit Item 
daer igeen ſpeties vd ezels diemẽ heit 
asin? indicus eñ heeft voer midzen int 
boeft enẽ hoerne eñ en heeft mer een 
hoeue in elkẽ voet wãt alle dierẽ heb⸗ 
bẽde twee hoernẽ heeft enẽ gheſplittẽ 
naghel indẽ voetẽ eñ Daer om azin? in 


dicus hebbẽde mer enẽ hoern eũ en he 


get mer enẽ nagel of hoeue indẽ voete 
die niet e als ariſio.ſeit li ij. 


nochtãs en heeft alle die dz ghelplit⸗ | 
te voetẽ heeft hoernen Mer het loude 
billiker bkeert welen iſt datt hoernẽ he 
uet ſo hens gefpitte voetẽ allt opẽbaert 
indẽ ſtier indẽ hertẽ indẽ ſcapẽ eñ in de 
fer gelijc als ariſto. daer ſeyt Itẽ die ſel 
ue ſeit li. vj. dat die eʒel eñ dhe mule e 

ten vꝛuchtẽ ghelljc dattʒ paert doet en 
werdẽ vandẽ crudẽ geuoedt et werdẽ 
vet vãdẽ water eñ ſi minẽ meer dõcker 
water dz modderich is dan claer water 

mer die koe drinkt lieuer dz claer water 
Itẽ ariſt.ſeit int ſelue boec dʒ die ezel 
dicwil eẽ ë zuuct beige diemẽ nulide heit 
eñ dele Becte is eerſt int hoeft eñ vand 
nasen loept hẽ vule kleume die ſeer he 
te is eñ waert allo dat deſe fleume op 
ter longẽ viele fo ſoude die ezel lernen 
eũ del e ezel ghevoelt meer coudẽ dan 
enich and dierẽ Itẽ die ſelue ſeit dz die 
rugknotzen vanden ezel alte Match lin 
mitten zenen te lamẽ vergadert after 
biden nperen Ja veel Karcher dan voer 
op linen ſcouderẽ ende daer in leitmen 
den ſwaerſten laſt akter cop ſön lepnden 
Item na dʒ die dach eñ dienacht al euẽ 
lang lin fo werden ũ ter minnẽ beroert 
Item dat mannike trect die lucht van⸗ 


den wiue na hem ouermits den winde 
eñ allo verkeert noch meer twůlkẽ grij 
pet die lucht vanden man eũ allo wert 


É van minnen bernende eñ coemt tottẽ 
man als plinius fept Itẽ die ſelue ezel 
heeft menighe onlalicheit. twelc alden 
luden kondich is. want men doet hem 
dicwil meer Doen dan hi doen mach hi 
wert mit ſtocken gellaghen mit pꝛeke⸗ 


len ghelteken eñ lin mule mit bꝛeydelẽ 


ghedwonghẽ eñ als hi alle dꝛoekheyt 


et armoede wrde hen ſoe ſterkt hy 


ef voer alte den dienſt eñ arbept die bp N 
alle ſine dage gedaen heeft fo en mach 


hi noch Gn velle niet behoudẽ Mer hʒ 


woꝛdt hem benomen eñ wt ghetogẽ en 
tolehſch woꝛdt voer den hondẽ gewoꝛ⸗ 
pen ſonder grauen Men vint veel pꝛo⸗ 
pꝛieteitẽ in ſommighẽ anderen boecken 
van linen leden mer hier mede hebben 


wis ghenoech re 


Dat bij. ca. vanden ſlanghen 


gerlie te ſpꝛeken foe machmen anguis 


nemen voer alle ghellacht van lernente 


dat hem voudẽ eñ wenden mach eñ dat 
nẽmermeer recht voert en gaet ſonder 


crõmẽ ‚alg pido. lept li. xij. want ſi trec 


ken hem ſeluen voert mitter boeten eñ 


mitten buke. eñ fl heit oec coluber daer 
om dat ſi inden donckerẽ bollchẽ of ho 
len veel woent eũ Daer fn veel gellach 


ten van ſerpenten of llanghẽ ende alſoe 
menighe ghellachtẽ als daer lin alſoe 


menich venún iller eñ hoe veel ſpeciẽ al 


foe veel wꝛeſen eñ hoe veel verwe alfoe 
veel zericheiden als pido. ſeyt li. ij. eñ 
ghelikerwijs dat die llanghẽ ſchelẽ in⸗ 
der grootheit allo Schelen f inder quaet 
heit des venne . het fn ſũmige llangẽ 
of ſernentẽ die alte groot (ju let plini. 
li.viij. ca.xvij . ef megeſtenos lcrijlt dʒ 
li alſoe groot (jn dat & herten eñ (heren 
linde want daer waſſer een doot geſco 


ten mit armboꝛltẽ eft mit anderẽ boghẽ 


van regulus in enẽ ſtrijde dye hondert 
eũ twintich voeten lang was wes velle 
ef kynnebackẽ waren voer een tempel 


ghehangẽ tot romẽ. eñ duerde menich 


iaer Item onder den kehler claudius in 
ptalien was oec een ſerpent doot gella⸗ 


ghen in wes buke een heel kint gherã 


Nguis dat is een ſlanghe eñ PI 


dẽ wert. eñ alfulke ſerpẽtẽ quetſen alte 
ſeer als nv mit bytẽ nv mit llaen nu mit 
blafen ef mit menigherlepe als mit ſte 
ke efl mit aenſien eũ allo hebbẽ dec dye 


clepne macht enẽ menſche quaet te dos 
eñ anderen dierẽ dilſpa is een ſerpẽt als 
pido. ſept eff is alſo clehn want wãneer 
dattet ghetreden woꝛdt ſo woꝛtet nau 
we gheuoelt. wes venijnt enẽ meniche 
doot eer dattet een voelt nochtans tue 
nin den mentche geen ſeer en Doet wãt 
hi ſterkt ſonder wee eñ allo is oet eẽ ſer 
gent dat trus hept Daer men dꝛpakel 
ak maect als ariſto.ſeit li.vij. dat tegen 
fún venijnt brom boete gheuondẽ wort 
eũ ſiſchelen oec inder figueren eñ inder 


ſceppenis want ſõmige hebbẽ twe hoek 


den als amphibena dße daer om allſoe 


ghenoemt is om dat i twee hoeldẽ he 


net dat een voer eñ DF ander after of in 
DE [ect lopẽde vont om mit beidt hoef 


den Men feit dat dẽle ſerpent hoer alle 


ne beuelt den couden voer alle ſerpen⸗ 
ten dat ſelue fept ꝑliniꝰ li. viij.ca.xxiiij. 


eflſeit dz anhibena een Onbbelt hookt 
heeft eũ kaat fn wenn tot enen mon⸗ 


de alleen wt. het and lerpenté mit veel 


hoefden „want lijn getwiuoudlchtok 


gedepuoudicht of geuieruoudicht als 
die ſelue ſeit Item pdza is een ſerpent 
van veel hoefden als inden bꝛoekẽ van 
archadyen openbaerde dat een pꝛouin 


lie is ol was eñ men ſeßt doe daer een 


ghellaghen was doe wiellen daer Die 
hoefden wt Mer dat is een ſegghẽ leit 
hi want het is kundich dat ydꝛa een ſte 


de wae die wateren wilpuẽde was die 


die ſtede die Daer by font verderuende 


was In die welke als die een ganc ge 


ſtopt was lo ſpꝛonghẽ daer veel ander 


* 


wt ef als dat hercules lach doe verbar 
nede hi die ſiede eñ allo Noot hi die toe 
pade des waters eñ Daer om ſeßtmen 
dat hercules den ſerpent pdꝛam mittẽ 
vijkhoetde dode als pl. ſeyt li. rj. Itẽ 
die ſerpentẽ ſchelen inder verwen wãt 


ſõmighe ſijn zwart ſõmighe root als ty 


rus eũ dat (Gu die quaeſte eñ (mige jn. 


fgeckelich als Die lerpent ſcitalis eñ is 
van alte menigherhande verwẽ eñ Dpt: 
ſerpent cruuꝑt leer traechlick mer wãt 
het alſoe menigerlepe wonölike verwe 
heeft lo bedꝛieghet die luden diet aen 
lien dat ſi vã hem niet ſceydẽ en konnẽ 
ef hoe datter meer van verwen is hoe 
dattet feller eft venijnder is want men 
leit dʒ ſjn venún alte quaet is eñ die ſel 


ue ſergent is alto heet dat hi des wyn⸗ 


ters mittẽ line indẽ (ee laghe het fou» 
(oude barnẽ Item pido. fept dat ophi⸗ 


tes is een ſergent ghelpꝛentzelt mit ve 


le ſtippen eſi alfo menighe fondlingbe 


ſtinnel als hy beeft (oe menich venin 
heeft hi in Item die ſerpenten ſchelen 
dec inder woenſlat want ſõmighe fculë 
e woenen in holẽ vander aerdẽ eũ lec 


ken den puluer eñ zukë die vnchticheit 
als pliniꝰ ſept Item daer (er ſomighe 
inden wateren ef indẽ oeueren vande 
water als erindꝛis eñ ſo wie daer af ge 


llaghen wert die ladet water Item pi 


dorus lepe li. xij. datter een ſerpent is 
dat rina trix heit dattz water venůnt te 


maken pleecht want in wat water dat 
deſe ſerpent coemt dz maect hi venjnt 
als lucanꝰ feit fomigbe ander woenen 


inden boſſchen ett in donckerẽ holẽ dye 
clepne vogbelkóns vanghen eñ cleyne 


beeltkens wten welken f die vuchtich 
eit zuken als arilto. fept li. xiij. ef deſe | 


ſerpenten pleghẽ den luden te mildoẽ 
die inden bollchen ot inden velden lar 

pen als ũ den mont open vinden fo con 

pẽ ũi daer in alſo wel uden menſche als 

in anderen beeſten want É minnen dDpe 
waꝛmte eũ die humoꝛen vandẽ liue die 

zuken ũ Mer hier tegẽ vecht eenbeelt⸗ 
ken datmen laura heit dat is een lacer 
te want wanneert verneemt datter een 
menſche inden velde lept ende llaepet 
ende dat die ſerpent coemt ende wil DE 
menſche inden mont loepé fo ſpꝛinghet 
die laceert op des menſchen aenlichte 
die Daer llapende is ende wetten op dʒ 
ter die llanghe npet in lopen en ſal. Ja 


dele laceert vecht teghen dele llanghe 


om des menſchen wille als auicenna 
ſeht. Item plidorus ſept dat wanneer: 
deſe laceerten oudt werden ſoe werdẽ 
i blint ende dan fo gaen in een hol vã 
eenre wech teghen dat deſte ende luke 
hoer oghẽ op als die ſonne op gaet en 
de fo werden l verlicht, Item Daer is 
een ſerꝑent als pũdorus ſept libꝛo duo 
decimo dat lalamandꝛa heit ende ple⸗ 
ghet inden viere te wonen wes venijnt 
heit alte craktich is by 93 die ander ſijn 
deſe ferpent doodter veel teffeng wãt 
coemt hp aen enen appelboem foe ve⸗ 
nijnt hi alle die appelen die daer opten 
bome ſtaen ende fo wpe daer al et dye 
veruaert ende ſterkt ende al waert dat 
die appel in enen put viel hi ſoude alle 
den put venijnt maken Item dele fala 
mandꝛa leſſchet dat vier ende hi mach 
midzen inder vlammen leuen ſond ver 
barnen dat hem die bꝛant niet en deert 
Mer hi doettet vier wel wt gaẽ als pl 
dorns daer ſeit deſe gelikenis ſept oec 
plinius libꝛo x. ca.roije dat ſalamandꝛa 


is hele der lateerte inder kiguren eñ 
openbaert ſelden dan allt veel reghent 
ende allt claer weder is ſo en thonet hẽ 
niet ende het is alfoe zeer condt aen te 
talten dat een menſche Daer al verſcric 
ten ſoude ende datmẽ Daer mede wier 


lelſchen ſoude ende dele ſerpent ſpuwʒ 


wt ſinen mãde oft melckich etter waer 


ende woꝛde een menſche daer mede ge 


raect foe ſoude hem alle ſijn haren ont⸗ 


uallen ende die ſtede Daer dat gheraect 
waer ſoude verkeert werden in alte qua 


der verwen Item die ſerpenten ſchelẽ 
in horen voertganc want ſommige cru 
pen altoes cromme ende ſommighe al 
toes recht als pſido. ſept libꝛo duodeci 


mo Centris is een ſerpẽt dat onbuech 


(om is dz altoes enẽ rechtẽ wech maect 
als lucanus ſept ende Daer iller ſommi⸗ 
ghe die crom crupen op haer boꝛſtende 
daer iller ſommighe die oer opter boꝛſtẽ 
crupꝭ ende houdent hoekt recht op als 


een waterich ſernẽt ende een ander d 


chelidꝛos hept dat een ſtede daert ouer 
crnuꝑt mit allen verderft ende Doet die 


ſtede venún roken als lucanus leit wut 


waert ʒaeke dat hem dit ſerpent crůmẽ 
woude alt lien het ſoude terſtont boze 
ſten Item die lerpenten ſchelẽ oer veel 


inder vaerdichept wãt dye een is vaer 
dich ende die ander is traech want ſica 


lis daer voer af gefept is die is dec leer 
traech ende ſommighe ander lůn alloe 
ſnel dat B ſchůnen ot ſi vloghenals ia⸗ 


tulus wãt deſe iaculus ſpꝛinget op ené 


boem ende als hem enich dier bicoemt 
of tegen daer ſpꝛinghet hion ende do 
det als plidorns ſeyt ende alſoe (pn oec 
veel ſerꝑenten in arabien mit vloeghe⸗ 


len ende veel ludẽ heytenſe ſprene doe 


meer lopen dan bepnR ende daer om 


ſehtmen dat vliegen ende een mens 


lche ſterkt vã ſinẽ venijn eer dat hi pine 


ol zericheyt geuoelt als dhe felue feit: 
Item f ſchelen in quaeder ſcalchepto k 
in quader wůlheit alſt opẽbaert in ceral 


tes dat een ſerpẽt is mit hoernẽ dat he 


huudt onder tlant ende ſteect die hoer 
nẽ butẽ op dat hi die beeltẽ lockẽ mach 


tot hem als voghelen ende ander die⸗ 


ren want die dieren wanen dʒ die hoer 
nẽ aes ſijn ot dingen die men etẽ mach 
ende dele ceraſtes heeft hoernẽ als een 
ram die hy bloot opt tlant laet legghen 
op ghericht ende als dan Dpe beeltẽ co 
men eff wanen enẽ weder ot enẽ ram te 
vinden begrauen (oe vinden ſ daer een 
venijnde llanghe legghẽ ende dan gr 
pet hi die dieren ende venijntle alloe is 
dec boas Dpe ſerpent als pũdorus ſeyt 
in htalien dye welke den beeſten valcht 
mit groter zwaericheit ef coemt al hey 
melic aen den mannen vanden bulfeië 


ende zuuctfe doot ende heelt inen na⸗ 
me van bos dat is vanden os als pido 


rus ſeit Item noch ſijn dair veel ander 


naemen ende ghellachten der ſerꝑentẽ 


als alꝑides vinere ende dꝛacones van 
den welken mẽ na ſeggen lal Mer als 
plidorns ſeit in li. xij.alloe veel is tge⸗ 
tal der beten als Daer namen ſjn ef int 


ghemepn lo lin alle angnes dat lin là 


ghen van couder naturt ende Hen llaẽ 
npet lichtelicken ten li datle verwarmt 
werden want allo langhe ale cout ſin 


fo en Doen ſi niemant niet ef daer ome 


ſcaet haer venijn meer des daechs dan 
des nachts eñ des winters leggen fin 
enẽ cloot te ſamen gewondẽ eũ des ſo 


mers ontwydẽ n he eñ als n dã bleu 


(oe fijn likel en roenprloept eert biden 


grotẽ aderẽ al om doer tlgf eit na tottẽ 
axterien eli coemt allo ter hertẽ e doot 
den menſche Mer het en mach dẽ men 
ſthe met ſcaeden alloe langhe alt bloet 


niet geraect en is Item lucanus ſeit d 


alle venún cout is eñ Daer Gme die zie⸗ 


le die vierich is ſcuwʒ dz ven datter co 
ut is Mẽ leeſt ĩ geneũ dattet ſerpẽt ſcal 
ker was dan enich dier op aertrijck Itẽ 


pido. feit dat alle langbeneen plomp 
ghelicht hebbẽ mer f hozen nauwe wãt 
haeroghẽ ſijn al ter zijden bi den hoef 


de ende Daer en is gheen dier dat alſo 


buechlõmen tonghe heeft als die llan⸗ 
ghe doet want als ſi toernich is ſo roe⸗ 
ret ffe fo zeer dat die tonge ſchijnt dꝛie 
uoudich te weſen al ilt nochtans dat f 
der mar een en heeft Item die llanghe 
{hu fo vucht dat A ouer al daer ſi crupen 
Darter eenrehãde llimicheit after blikt 
Eñ alit dat ſi gheen voeten en hebben 
nochtans treckẽ fi hem feluë voert mit 


ten ribben eũ mittẽ bune eñ fo waer dat 


ii gheraect woꝛdt vandẽ buke alläges 
totten hoefde toe ſo wordt ſi te cranc⸗ 
ker om hoꝛen ganc te makẽ want waer 


cã llach op een ribbe coemt die gaet on 


tween Item pfidorug feit dat die ſerpẽ 
ten lange mogen leuẽ (onder eten eñ ſi 


werden allo oudt dat ſi den oudẽ rock 


wt doen eff trecken enen numẽ aen wãt 
als oudt werden ſoe doen Aden rock 
wt eũ dat gheſchiet ouermits enen en⸗ 


ghen gate Daer ſi doer crupẽ eñ als dat 


oude velle af is ſo crighen ſi enẽ nuwen 


buut als plidorus ſeit ltr, die manier 


vander vernuwinghe der llanghẽ woꝛt 
thang wãderlic ghelien want als phili 
ologus ſeit die langhe als i ghevoelt 


dat fi ʒiet is van enigher zuucten of vñ 
enighen ouderdom ſo valt ſi langhe vã 
ſpilen ops dattet velle alſo te bet vandẽ 
vleplche blof mach werdẽ Daer nae als 


les bitter crupt ghepꝛoett mach heb⸗ 


ben ſoe moeten ſi dec ſpuwen ouermits 
dye grote craft des cruuts ende dan lo 


ſen i dat venijnde dynck Daer f ziecke 


af gheweeſt hebben twelt dat die zae⸗ 


ke hoerre zuucten was ende npet lang 


daer nae baden li hem inden water op 


dattet vel te bet ghetempert werden⸗ 


fat ende dan (oe crupen ii terſtont in een 
enghe gat op dattet oude velle te bet ⸗ 


afl llumen falende alſt at ghellopẽ is ſoe 
gen ſi terſtont legghen ter ſonnen en⸗ 
de dꝛoghen hem dan ſeluen ende ver⸗ 
trighen dan int ouerſte vanden vlepich 


een nuwe velle ende als ſ al haet crat 
ten weder hebben foe lien ũ veel claer⸗ 


re dan i te voeren waren ende crunen 
veel ſlarkeliker ende eten oec gierliker 


in allen dinghen Item deſe vernuwin 


ghe ſegghen plinius ende auicẽna mit 
_ xiltotiles dat ſi al doen in enen daghe 


eñ doen dat oude velle al ende vercla⸗ 


ren haer oghen ende crighen haer vak 


ten weder dit ſeyt plynius int viertien⸗ 


de boeke Item pytagoras ſeit dat van 


den moꝛghe eens doden menſche dz in 


den rugbeen lept een ſerpent wordt eñ 
it datmen dit alfoe geloeft aldus te ge 
ſchien ſoe (alt billiken gheſchien als ge 
likerwijs dat den menſche den doot co 
met ouermits den ſeluen ſerpent alſoe 
werdt oeck ghemaeket een lerpent die 


ſteruẽ ſal ouermits de doot des mẽſchẽ 


als pſdorus ſeit Itẽ plyn.ſeit int vittië 
de boeck el int ſeſeenviertihſte ca. dʒeẽ 
- lange walt wten morge des rugbeens 


vande menſche want ii comẽ voert mit 
eenre hep meliker ef blinder oprifinge. 
allo doen oet indẽ ghellacht der vier 
noetiger Dier Item plido ſeßt aldaer 
Men leit dat die ſerpent enen naecten 
man ontliet noch hi en dar hem nz gez. 
nalen Item plpni? ſeit dat die (pekel 
eens nuchterẽ menſch is den ſernentẽ 


een venin eñ iſt dat ſ daer af pꝛoeuẽ lo 
ſteruen ſi Item het ſijn ander wonder⸗ 
like pꝛopꝛieteitẽ vander ſlangẽ die edel 
fn die welke vandẽ anderen auctoers 
bewijl werden die ſpeciael fijn als van 


dlaſco. van ariſto.eñ van auicẽna eñ ic 
wilder ſõmighe hier mede onder ſaßen 


efidpafco. feit dz die ſerpentẽ des win 
ter tijts ſcuulen inder dupſternis als in 


8 holen daer f haer ghelicht byna verlie 
len om des wil dat ſi alſo lange int dõc 


ker legghen eũ des lepntens tits alg 
l beghinnẽ wten holen te crupen ſo ge 


poelen ſi dat ũ niet wel en fen Mer fo. 
gaen ſi dan ſoecken een cruut dat vẽne 


coel heit of ſijn woꝛtel eñ wꝛiuen haer o 


ghen daer mede Item plyniꝰ eit auicẽ 


na ſeggẽ vanden ſerpent li. j. dattz fer 
pent luttel dꝛinct wanneer dattet ghie 
rich is of hongerich ende het haet dye 
luht vander ruten eũ daer om ſchuwet 
die ſerpent den wezel wanneer hi gez 
voelt dat die wezel rute ghenomẽ he 
uet eũ allo raſch als die ſerpent die ru⸗ 


te ghebꝛokẽ heeft foe en hé hy niet we 


ch comẽ Itẽ die ſerpẽt ʒuucht geeen die 


vuchticheit vandẽ vleijſch gelikerwijs 
dat dpe (pin zuucht die vlieghe eũ de 
ſernent Apnt die eperen vandẽ voghelẽ 


eñ die ionghe leuendighe voghelẽ me 
de eñ als hile gellijnt heeft fo ſchiet hy 
ſe akterwaert eñ laetle Daer wt ende en 


dé: 


laetſe inden buke niet dueren Item ari 


ſtotiles feit li.ij. dat die binnẽſte eñ dhe 


darmen vandẽ ſerpentẽ ſyn gheſcaept 
als die Darmen der viernoetiger dperẽ 
die eper legghen nochtans en hebbẽ ſi 
gheen cullen Mer ſi hebben weghẽ of 
ganghen als (ún die weghẽ der villchẽ 
eñ haer moederen inden liue lin lanck 


eñghedeplit eñ haer Darmen fijn lanck 
nader lengtẽ haers lichaems ende die 


tonghen vandẽ ſerpenten ſijn zwart lã 
ghe ef ſubtil ef in tween gheſplit enz 
de uoer ſcarꝑ ende daer om gaen veel 
wt ende fin licht te deroeren ende dye 
buke vanden ſerpenten is lang ende en 
ghe ende is den bꝛeden darm ghelijck 
ende die darm woꝛdt gelijct den honts 
darm ende na den buke heeft hp enen 
clepnen darm die comende is of ltrec⸗ 
kende totten wtganghe der oueruloe⸗ 


dicheit et beeft een clepn hart bidẽ hal 
;ʒze ende is den nperen ghelijc int aenſiẽ 


ende naeſt den hart is die longben In 
die welke ʒenighe deelẽ dhe ſubtil fin 
onghewonden lin nederhangende vã 
der hartẽ eñ nader longhen is een lan⸗ 
ghe leuer eñ wegherect eñ daer op een 


gal alt is indẽ vilſchen die groot ſjn eu 


inden clepnen ſerpenten is die gal optẽ 
darmen ende die milt inden ſerpenten 
is ront Item die tanden vanden lerpẽt 
fijn zeer ſcarp wedergecromt een luttel 
ende verlament nochtans (yn ſtgheſcei 
den nader laghen of nader vilen want 


ſommighe die lang (jn ſtaen als een fa 


ghe geſcheiden ende ſi hebben dertich 


ribben na den ghetale der daghen van 


der maent ende men ſeit dattet ionghẽ 
waluen gheualt inden neſte iſt zake dʒ 
hem pemande hoer oghen doerboert 


eñ wint hem tgelicht wt het lal weder 
comen ef die ſierts vandẽ lerpentẽ als 
der lateerten wallen na dien dz af ge 
ſnedẽ fijn Item dpe ſerpentẽ makëepe 


ren eerlt indẽ liue eñ Daer na werp? ffe 


alleincſken wt eñ niet tot enẽ mael van⸗ 
den welken diere comen wighenomen 
thrus dat vipera is Tprugdpe ſernent 
als ariſto.ſeit li.iij. wynt dieren binnen 

eft eerſt maect hi eher binnẽ eñ van dien 

eperen werdẽ dieren binn ghewonen 
eñ daer om werdt daer gheleit dat ma 


trix dat is die moeder vandẽ andert fee 


genten lang is nader ſceppenis des lit 
haems eñ die moeder beghint van be⸗ 


neden eñ gaet opwaert aen beidẽ zijdẽ 


eñ wort gedeilt in tween delẽ eñ hebbẽ 
tulſchẽ hem een onderſtot eñ daer dme 


(ín die eher een ſcarpicheit inder moed 


Item ariſto.ſeit li. v. dat die ſerpenten 


hem allo vaſt deen in dander windẽ als 


f hiliken dat i ſchienen een lichaemte 
weſen mit twe hoeldẽ Item ariſto. li. 
iii. leit dat tprus wanneer dʒ hi enẽ vo 

ghel ol anders wat llindt lo richt hi hẽ 


eerſt op eñ na twengt hi hem ter tit to 


dattetbinnẽ come dat bp ghellondẽ he 
uet want ſtin maghe is cleyn eñ lubtijl 


eũ die zerpẽten mogt lange leuẽ twelc 


openbaert vanden ſerpenten die die to⸗ 
mans bwarẽ Item ariſto. li. viij. gal. i. 
die weezel vechtteghen die ſerpent en 
bewaert hem mitten voetſel vander ru 
ten eñ ſondlinge vecht hi teghẽ die ſer⸗ 
henten die muze eten want die wee zel 
pleecht die muze leluẽ te eten Item bp 


feit Daer li. vij. dat die ſerpentẽ den wi⸗ 


nezeer minnẽ eñ daer om (jn li gaerne 
onder den wingaert eñ ſi minnẽ tmelc 


zeer eũ daer om volgen die luchtvã 


den melt en Daer om waer enich ſernkt 7 


ghecropen in eens menſchen buke dye 
loudemen mitter lucht vande melc wt 
crighen ale die ſelue leßteñ dpalco . det 
Item oriſtotiles ſeit li. xiij.dat die ſer⸗ 


genten hoer hoelt moghen legghẽ on 


men ſonder bughinghe des lichaems 
ghelikerwijs dat ſi crupenopter aerdẽ 


die natuer en heeft die ſernenten gheẽ 
voeten ghegheuen mede te gaen noch 
vinnen mede te zwemmen en dat Doet 
dat fi alſoe lange ſijn van liue wat had 
den l veel voeten ghehadt foe ſouden 
i van quaden beroerẽ welenende had 
den ſi dec veel vinnen fowarenBoecvd 
zwaren voertgange Item men vint vir 
chen die den lerpenten oec gelen in 
der lengten die om der ſelner ſakenwii 
luttel vinnen hebben ok en gheen ende 
zwemmen ſonder bughen vandẽ lichase 
als dhe lamꝑꝛeiden ende eenrehande 
vilſchen diemẽ agri hietof kaſtares en 
de lijneenrehande alen vander zee en⸗ 
de daer om want allulke vilſchen ghe⸗ 
ch den ſerpenten kon inder ſceppinge 
als ſigheſcepen werden fo hebbenſial 
een twe vinnen voer ef l bughen hoer 
lichaem voer Die vinnen Item die ſer⸗ 
penten hebben dec Darmen wtë welke 1 
5 hoer oueruloedicheit gaet als ander wi 
nende dieren Mer fen makengheeno 
Tn want Ben hebben nerghents gheẽ 
weghen daer ũ doer liden mocht Jtem 
die ſerpenten winden in malkanderen 
als fi hpliken want l en hebben gheen 
roede noch cullẽ fl en hebbẽ gheen roe 
de dat is Kalt wann geen been en heb 


haren aers nochtans dat haer lichaem 
mid zen ongherorrt blikt Item die ſel 
ue ſeßt dat die ſerpentẽ int water zwem 


. 
* 


bẽ el ſi en hebbẽ gheen cullë wãt A te lã 

ge van liue fijn eũ waert zake dat ũ cul 

len haddẽ ſo ſoude haer ſperma vcoudt 
werdẽ om die traecheit fijns wtgangs 
…_ eftalfo en doecht niet tot enigher win⸗ 
ninge Item ſeldẽ vallet datter gebꝛeck 
toemt indẽ lichaem der ſerpentẽ eñ dat 
gheſchiet om der kigurẽ der moed dpe 
indẽ li ue is die welke ront recht ende 
enghe is Itẽ dele ef veel and pꝛopꝛie⸗ 
teitẽ der llangẽ eñ der ſerpenten vertelt 


ariſto. eff haer natuere die welke lange 


warẽ te vertrecken Mer mit defen is te 
hans ghenoech gheſeit int ghemepn 
ende vanden anderen lalmẽ noch hier 
na ſeggeen in die letter. 8. ce. 

Dat. ix.ca. van eẽ lang genoemt aſꝑis 
Spis is een lange van bitẽ eñ vd 
| venön alte ſondlinghẽ quaet Itẽ 
ßplido.ſeit li.xij. c. iij.datter menigher 
hande ſpecies ſijn vandẽ alpis eñ heb⸗ 
ben ongelike werken om te quetfen eñ 


quaet te doen als diſpas dye int latin 
_ Gcula heit wãt wien dʒ ſi raect die ſterkt 


vã doelt Item pſpualis is eengellacht 
van alpis die indẽ ſlape doot want een 
mũůſche die daer at ghequeſt wert ſtetkt 
al ſlapẽde dele ſernent ſettede cleopa⸗ 
tra as haer lijt eñ ſtart᷑ ſi al llapẽde Itẽ 
ama oꝛs is dec een alpis eũ fo wiendʒ 


_Braect die ſterft al bloedẽde Item pes 


ter is een wꝛelelit aſpis dye altoes mit 
enẽ openẽ monde tvenijn wt geeft dye 
hier al ghequeſt wert die ſterkt alte leli 
ken Item ſeps is een venijnt alpis eñ 
wert eẽ mẽlce hier af gequeſt ſoe buaert 
een mêfche vluchs eũ tlichaẽ ſmout en 
wech mit beenẽ mit zenẽ eñ mit alle dẽ 
lichaem Item daer lin noch veel ghe⸗ 
lachten van alpis want waert zake dat 


een mẽlche een glauie in die hant had ⸗ 


de eñ llaecle daer mede tvenijn ſoude 


die glauie langes ſchietẽ elft dodẽ den 


mẽſche Diele in die bant hadde als aui 
cena feit int boec daer hi vanden venún 
leert ſoekʒ bouẽ li. v. int tanittel vande 
venijn van alpis ot vandẽ ghellachten 

als hi ſeit li. xij. Men feit dat afpig wã 


neer Dat fl den wiſpelaer dieſe te vangẽ 


pleecht gheduecht eñ beghint te luplte 
té na linen fange die hi maken kan en⸗ 


de tonterteptẽ ot hi een aſpis waer op 


dat hiſe wtẽ hole lockẽ mocht fo gaet f 

toe als ſi niet wt en wil ſo duwet f dʒ 
een oee Hf tegẽ die aerde eñ dat ander 
oer ſtoꝑt ſi mit hoꝛt᷑ ſtert op dʒ Bi ſjn klei 


tinge nz hoꝛẽ en ſal hier toe heuz pſi.gge 


ſeßt Itẽ plini? feit van alpis li.viij. ca. 
xxiiij. dat Die lede die vand alnis ghe⸗ 


ſlagẽ woꝛdẽ die herlẽ eñ zwellẽ eñ men 


machle kwm ok niet gheneſen mẽ hou⸗ 


wet vluchs af datter geraect is eñ de⸗ 


fe llãgẽ minnẽ malkãderẽ mit groter be 
geertẽ eñ fen mogẽ fond geſelſcap niet 
wel leuẽ want water een doot gellagẽ 


fo ſal die ander den dootllagher volgh e 
alle dat mach om wake te doen ia al 


warẽ daer veel menſchẽ ouer een hoe 
fien ſal den ludẽ niet mildoen Merde 
recht ſculdighẽ fall veruolgẽ na hoꝛen 


vermoghen ef dodẽ dien menſche kan 


i dien crigẽ Mer want die mẽſche zeer 
looꝑt recht wt eft i recht wt niet en en 
kan dan ter ʒijdẽ wt ſo ontgaet die men 


ſche dicwijl Item marcianus leit dz af 


pis den aftris eũ martis gheen quaet 
en doet want die en ghelouẽ hoer kin 
darẽ niet die vã hem comẽ eff hebbenſe 
ſulpect eũ werpẽ hẽ tegẽ dẽ alpis eñ ill 
dat fi vã hoꝛẽ zade lijn ſo en doet hẽ di 


alnts geen quaet. Mer ſin li ouerfgeel 


rers vander alpis fo ſteruẽ li vluchs ell 
dat ſeit ꝑlpniꝰ claer li. viij. int lelle canit 
tel eũ allo vintmen det dat die lernen⸗ 
ten (par? die land lude Die Daer wonen 
daer die lerpẽtẽ (jn al lliepẽ i oec Mer 
ander volt dat vã meemdẽ landẽ waer 
die ſoudẽ A Doden Item plyniꝰ ſept d 
ariſtotilea in eenen boeke wt gheeft ⸗ 


dattet in enẽ berghe is Daer die galten 


vande ſcornioenẽ niet ghequeſt en wer 
den Mer die daer int lant wonen wer⸗ 
den wel ghedoot vanden ſcorpioens 
Dar · x. ca. vanden ſppnnen 
| Rania dz is een (rin eñ pido. feit 

li. xi. dat die (pin een woꝛm is ghenoẽt 

vãdẽ voetzel der luchtẽ die in eenre coꝛ 
ter tt langhe draden maect et en rult 
nẽmermeer webbẽ te maken twelc een 
coſt verloꝛen is want een lichtẽ wint o 


anders wat heeft Dz dat weh ſchier ver 
derkt eũ dan heeft die (pin al hoꝛen ar⸗ 


beit verloꝛẽ Item auicẽna leit want die 


ſnin een cleyn crupẽde dier is mit veel 
voetẽ als mit (ellen ot mit achtẽ eñ die 
heelt ſi altoes effen eũ nẽmermeer on 
ghelijc ef dat was noot ol hoer voert 
ganc ſoude altoes gelijc welẽ als hoer 
laſt is en dat is ghemepn indẽ dierẽ die 
twe voetẽ ol meer hebbẽ eũ ſi heeft Dy 
een been langher dan DF ander eñ ſom 
mighe coꝛter et dat is om menigher⸗ 
hande werck dat ſ werken want mit (5 
mighe voetẽ ſubtijlt f die dꝛaedẽ eñ in 


ſommighẽ maect i enẽ cnoꝑe eũ mit ſõ 


mighẽ cnoeꝑt ſi die Daden te gader ell 
mit ſũmigẽ cruppt ſi die dꝛadẽ al läges 
eñ als ſi wil fo hangſe haer ſeluen mid 
zen ind webbe onberuerlikẽ ende die 
ſpin voelt nauwer dan enich dier dz an 


ghelen heeft eũ als j allo midʒen indẽ 
webbe hãgt vluchs geuoelt ſi een vlie 
ghe it dat A aen den webbe raect daer 
i vluchs toe vaert eñ grijptſe als hoꝛẽ 
viant eff zuuct haer eerſt die vuchtich⸗ 
eit vten hoefde eũ Daer af leeft ſi want 
die (make is haer allo zoet eff alſo (ma. 
kelic als der bpẽ thonich is als die ſel⸗ 
ue ſept eñ ariſto. Item daer is onðſceit 
indẽ ghellacht der ſppnnen als ariſto. 
ſeit li. v. eũ twijt is meerre vã lichaem 
dan die man el heeft langher been eñ 
boechtommer eũ abelre te roerẽ om te 
weuen eñ als die ſelue ſeyt li. v. inder 
tijt des hilicr eil der minnẽ ſo trect dat 
wpf den man tot haer ouermits DE Dea 
den des webs eñ die man tꝛect nae dat 
wpt eñ dele aenhalinghe en laet niet al 
thent ſi vergader werdẽ eñ tmãneken 
wodt gheleit optẽ buke des wits eñ 


dele manier is noot in hem om die ron 


dicheit des buucs et deſe cõiũctie dat 
is bgaderinghe geſchiet meelt int eyn 
de vander lepntẽ et int beghin vandẽ 
zomer ef indẽ herkſt eñ int beghin vã⸗ 
den winter in delen tween tůdẽ lin doe 
ſpinnẽ ventje Itẽ ariſto.ſeht li. viij. d 
ter veel ghellachtẽ van ſpinne ſůn wãt 
ſommighe (jn cleyn eñ van menigher⸗ 
hande verwẽ ef (jn ſcarꝑ eit lopë zeer 
daer ln Adere die meerre Cin eñ zwart 
inder verwen eñ haer bpnnêtte bent fo 
langer eñ Dele ſijn van tragerre berue⸗ 
ringhe dan als i minnen willẽ eũ defe 
zwarte weuen bider aerdẽ bynnen den 
gaten ef bliuen in haer weuinge ter tijt 
toe datter een vliege of een and beeſtkẽ 
in vliecht die ſi dan griꝑẽ el iſt dat ſi hõ 
gher hebbẽ lo ſulẽſe hoer vuchticheit 
weed dan dꝛaghen file in haer hol eff 


hondenſe daer thent hem hongert ell 


als li alle die vuchticheit wt hebbẽ ſoe 


wernẽ li dz ouerſcot wech eñ dan comẽ 


ſi weder tot hoven nette om meer te vã 


gẽ eũ en vangt niet eer ten is weder ge 
maect datter aen tnet ghebꝛokẽ was eñ 
waert dat pemũt haer web bꝛake lo fou 
den lt weder make biden onderganc 
der lonnen of bp der opganck der ſon⸗ 
nen want dan vallen veel beeltkens in 
die netten ende tw baert ionghẽ en⸗ 
de iaecht vlieghen eñ ander beeltkens 
ef tmãniken helpt haer eñ als ſi groot 
is ſo hunt ũi haer op dat A met gheſien 
en ſal werdẽ twijt lept eper Daer eerſt 


clepne ſpinnekens af comẽ eũ vlucha 


letle die moed mede te werke aen tweb 
hoe fonc datſe jn eũ li ſcicken hem kijn 
lit daer tos eñ wenen mede recht of (ijt 
inder moeder buke gheleert hadde eñ 
daer is eenrehãde ſneci van ſpinnẽ die 
cleine laceerten iaghen eũ begint hem 
eerlt linen mont toe te weuẽ eñ te bůn⸗ 
den. eñ als f ſinẽ mont bewꝛocht heeft 
fo (eenst die ſpin optẽ laceert eñ ſteec 
tẽ allo langhe thent hi ſterkt Item die 
ſelne ſeit int ſelue boeke datmẽ lõmige 
ſꝑinnẽ vint inden coꝛuẽ vandẽ bpen dye 
dat honich dernen el zuken die vuch 
ticheit wt en maken biden roten webbẽ 
elt ödernen dat honich mit allen Item 
noch legghẽ auicẽna eñ pliniꝰ lit. ca. 
kro. datter veel gheſlachtẽ van ſpinnẽ 
pn onder die welke iller ſomighe wes 
lichaem clein is et ſnelle ten ſpꝛonghe 
el heeft enẽ venúnden bete eñ daer is 
eon and ſpecies die meerre is van lich 
dem eñ van ʒwarter verwen eñ mit lan 
heren benen oft bele maect holẽ ende 
lirickẽ bider aerden ef het is eengroot 


wonder fept hi ho dat alſo veel webe 
comen kan wten buke der ſpinnẽ want; 
fl vã cleinẽ voetſel is eff luttel bloets 
heeft eff luttel hettẽ waer at dat ſeer te 
verwonderẽ is. eñ waert niet dat hem 
die nature ghegeuë had want i makẽ 
dat webbe mit wonderlike rondichep⸗ 
den ront oft mit enen paller ghecirkelt 
waer „eff daer dꝛaghen f haer indꝛacht 
in olt mit eenre linien ghemeten waer 
mit groter ſubtlheit twelc gheen men 
ſche volbꝛenghẽ en mocht ende voegẽ 
dz in een datmẽs niet ſcheidẽ en mach 


ten woꝛde mit allen bderft na dien dat 


die tiden vandẽ (ave toecomende (allen 
welen daer na mak li haer webbe hoe 
ghe eũ laghe Item men ſept als daer 


veel ſpinnẽ comen dat is een teykẽ voin 
veel toecomende regens Item li xi. 
ca. ii: vander quetſinghe der vighẽ eñ 
der dꝛuuen fept pliniꝰ dat ſõmige (ppi 
nen mak ondwilen webbẽ bi den dꝛu⸗ 
uen eũ bi den bloezemẽ vandẽ bomẽ vã 


den welken die bomẽ veruarẽ als f dꝛa 


ghen eñ blopen Item ſpalangio is een 
-guade ſpin eñ venijnt want i doot Mer 
tlap vander bꝛedeweghe leſcht dat ve⸗ 
“món ilt datmen daer te punte op lept eñ 
daer om wapenẽ hem die ander clepne 
woꝛmen als die laceertẽ eũ die padden 
die mit deſen ſape als pliniꝰ dyaſco.eñ 
àuicẽna ſegghẽ int ca. vãdẽ venijn Itẽ 
mater. feit als ariſt. eñ ꝑliniꝰ ſeggẽ dat 
muten darmen der (pínné mit wondliker 
der naturẽ wert gemonnẽ een alte ſub⸗ 
tile macclel ter manierẽ van enen nette 
Daer fi twebbe af maken eñ hereideneſt 
voeghẽ die dꝛadẽ te gader ghelitze ver 
re van malkanderẽ ſtaende Itẽ Die ſpin 
nenen moghen geen vier lidẽ drh 


den wint eli den reghen eũ al il dat die 
(gin venůnt is nochtãs en is haer web 
dat wt baren buucke boemt niet venint 
mer het is medicinael wät dpalco. (opt 
dat ſninweb dat zuuer is eñ wit eñ mit 
geẽre onrepnicheit befmet heeft macht 
te ſlemꝑen te llutẽ eũ te vercoelẽ . ende 
daer om ſtempet bloet in wonden ende 
og eẽ wode gelept ſo en latz geen etter 
comen eũ geneeſt clepne veriche wõdẽ 
eff öbiet die hetlinge eñ die zwellinghe 
der wondẽ Item daer is een ghellacht 
ud ſninnẽ die men ſnolauis hept als pli 
nid lept li. xxix.ca.iiij.eũ Dele ſpinis gez 
li der mperẽ mer fig veel meerre van 
lichaem ei beeft een root hoeft eũ dat 
and deel des lichaems is Swart bele 
kelt mit wittẽ ſnockelẽ. eñ haer lach is 
quader dan van tyrꝰ vipera.eñ leett bp 
die molens ebi die ouens teghẽ wes 
venijn men een and ſpin nemen lal dpe 
van dien ſeluẽ gellacht is eũ wꝛiuẽſe eñ 
dꝛuckenſle Itẽ daer is een and gellacht 
dʒ oec webbẽ maect eit heelt een groot 
„hoeft „et haer Behe fijn allo fel ala ſcoꝛ 
ꝑioens ſteectẽ eñ Die knpen ontganghẽ 
enẽ menlche eñ Doen enẽ coꝛẽ eff ouer 
„genen eñ die ogen vdupſterẽ . eñ daer 
ia een an gellacht eñ heit murintaleon 
ol murinteon ef and ludẽ heptent foe 
mitaleon eff is der myerẽ gelijt mit enẽ 


witten hoefde hebbẽde een zwart lich⸗ 


dem mit wittẽ ſpockelen ond keken enz 

de Dele iaecht eñ vanghet mperẽ mer ii 
werdẽ dicwijl vandẽ mulſchẽ gellondẽ 
eñ van anderẽ vogelen Item een mede 
chn tegen allẽ ſlee cten der ſninnen dat 
is die herſſen van een capoen of henne 


mit een luttelkẽ pepers gedꝛonckẽ mit 


zoete wine Itemtlubhe van enen lam 


gedꝛonckẽ mit wine geneelt die ſteectẽ 


„vanden lpinnẽ Item die ſelue Doet die 
allche van eens rams claeuwe mit ho⸗ 
nich Item vlieg? ghewꝛeuen eñ gelept 
op dat zeer halet tvenin wt eft fafticht 
die zericheit het lin noch veel andere 


boetẽ mer mit delen iller ghenoech hy 


lept noch int ſelue boeke ca. vi. dat een 
langhe fgín oft een wit hebbende dun⸗ 
ne voetẽ gewꝛeuẽ in oudẽ olpe ſolueert 
twit vanden oghen andel 


Dat xi. ca. vandenbpen 
Dis dat is een bye ei is een dier 
mit veel voetẽ eũ is cort ond alle ghe⸗ 


fielde dierẽ die angelẽ hebbẽ eũ n hout 


die pꝛincipaetſcip ond hem in veel din⸗ 


gen als plin. fept li.xic.vi. eff al it dat 
i clepne van liue is ſi is groot van ſin 


eũ al ft dat i onũ tgheuogelt ghetelt 
mach werdẽ nochtans wat B mit voe⸗ 
ten gaende is lo ſalmenſe billitzer vele 


nẽ onð die gangẽde beeſtẽ ſond die po 


pꝛieteitẽ die bouë gelet fún li. rij. in die 


letter a. fo ſin hier dec noch and ꝓpꝛie 
feitë te ſettẽ die lin. ötelt li. ri. c. vi. eñ 
feptald? Ond alle wodlicheit is die be 
ho dicheit der bpen aen te lien hoe dat 
i thonich te ſamẽ trecken eñ makẽ dat 
alre ʒoetſte eñ dat ſubtijllte eñ dat ghe 
lõtſte in honichrotẽ eñ al werkẽde ma 
ken fi daer walle wt tottẽ oerbaer des 
lichte ef des leuẽs des winters ſculẽ 
li eñbliuẽ legghẽ dulẽ thent dye (nee 
eñ die hilel bledẽ ſijn wãt ii en mochtẽ 
die coude niet liden mer in Die leynten 
als die bomẽ bloyen fo treckẽ ſi wt en⸗ 
de aꝛbepdẽ eñ daer en moet niemãtle⸗ 
dich welen vã hem bi deſen dagẽ oꝛdi⸗ 
nerẽ l die roten eert eñ ſ velligẽ twas 
eſt makẽ huzẽ eũ cellekẽs daer na ha⸗ 


re gelinde daer na maken i thonich ef 


fi beſcermẽ.eñ lemẽ den koꝛt bout mit 
tapen zape eñ lijm van bomẽ eil vã cru 
de eit n bewerkt eñ vellẽ teghẽ dye and 
beeltäts. dz li niet tot hem in en mogẽ 
comẽ als ſi belt moghen ei it fake dat 
haet gat te wide is dat enge n mit alre 
hãde ʒapẽ vã crudẽ eũllutent Item int 
beghin vã hozen weꝛck ſo matze Beene 
hãde koꝛltlẽ dat vã bitterẽ maße is eñ 
ale ludẽ beptent comoli daer na mak 
lieen dat foeter is twelc beghin is van 
den was el vele ludẽ heytent dulceres 
ten derdẽ mael lettẽ i een grouer mate 
ri toe dat een ſtedicheit der rote is ende 
die materi heiten vele Lude ppolim eñ 
hier mede beware li die rote vandẽ cou 


he ef vandẽ andere dinge die hem hin 


derlit lin ende die byen en fitte aen den 
muchte niet Mer aen den bloemen dpe 
verſch fijn eñ niet veruult eñ daer at zu 
ken n die materi die hẽ not is ei noche 
tas dẽ homẽ noch den crudẽ niet en ſca 
det wtẽ welke li. was eñ honich gade 
ron eũ als die biomẽ dye Daer omtrent 
den bykoꝛuẽ ſtaen breert (Gn lo le indẽ A 
and byen wt tot anders ſtedẽ om hoer 


hal te gecrigẽ van honich eñ dat daer 


to behoert eñ waert zake dzle die nacht 
beliepé dat ſi nz wed des nachts thups 
comt᷑ en conſte ſo gaen ũ laghe leggen 
llanen op dat ũ hoer vloegelen niet nat 
male en ſullẽ vãdẽ reghẽ eñ vandẽ dou 
we op dat li des andere dages woech 


te ralſcher hoer werc voꝛderẽ ulië mo⸗ 


ghẽ ef die ghene die hoer viogelẽ dꝛo 


ghe hebbẽ en onbecõmert te vliegẽ oꝛ⸗ 


dinere hoer wakenallmẽ opté caltelen 
gleecht foe waecter des nachts een eñ 


alle die and rullẽ eñ lap? ter tot toe dat 


ú d 
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Dy 


en make die binnen werkende lin wort 
vluchs vã ſõ nigẽ anderẽ bpen die dair 
toe geoꝛdineert ln wtgedꝛagẽ . on dat 
die werkende ſijn niet te verre vã hoꝛen 
werck gaen en ſullẽ eñ alſt DE auõde ge 
naect lo makẽ ũi een gelupt ef vliegẽ in 
hoꝛẽ huzen ter tijt toe dz die ghene die 
le weckede ome vliecht eñ heitle rulten 
mittẽ ſeluẽ gelude Daer file mede wec⸗ 
kede eñ dan zwighẽ ſi al Item int lelue 
boeke ca . xiiij.ſeit hi dat ouermits DE by 
enwerdt dpe ouerſte rechtuaerdichept 
gedaẽ wãt is Daer enich bpe die onruſt 
maect die llaen ſi alle gad Item die bp 
en hebbẽ ene coninc die mit genẽ angel 
gewapent en is. mer hi is ghewapent 


mitter mogentheit als die eine ſeit ca. 
xviij.ot waert allo dat hi een angel had 


de lo en gehenget die natuer niet dz hp 


Daer pet mede laet want die natuer en 


wils niet weeet hebbẽ noch en wpl niet 
dat hi ter ſtotingbe viluchs make Doet 


eñ daer om heekten die natuer ongewa 


ꝑẽt gelatẽ waer af dattʒ daer toe hoert 
dz die gebied der bpen dats die keÿſer 
der angelẽ niet beukt en lal eũ die onde 


danicheit vãdẽ byẽ dhe ſ hoꝛẽ here das 
die is te verwõderẽ wãt wäneer dat hy 


gebiet ſo vallen ſi ouer enen cloot eñ hy 


wert vã dier ſcarẽ omgegoꝛt of hi al mit 


ridders omgelet waer eũ belegẽ eñ om 
des groot hoeꝑs wil der bpen machmẽ 
den coninc nauwe te fiene comẽ eñ wan 


neer tvolc der bpen dat fijn die bpen ſel 


ue daer maect Defe meeſter een volc at 
te werc lijn eff arbeidẽ fo ier die coninc 
binnẽ ef gaet al õme ef (pet wie datter 
arbeit af niet eff beeft be lcermers bi hẽ 
mit ſcarps angelẽ die hem verward „ef 
leldẽ gaet die coninc buten ten i dat al⸗ 


le die fcaer wt vliecht eñ dʒ en gefchiet 


niet dan een luttel dage te voeré teghẽ 
dat ſi hem bereidẽ ſulie wat te Doen en 
waer dan pemãt die den coninc ln vlo 
gelë coꝛtede of af (nede een Deel ſoe en 
loude die ſcaer der bpen niet wt comen 
ei wãneer dat li dan alle voer gaen (oe 
comẽ ũ eũ biedẽ DE conic hoꝛẽ bienſt eñ 


_ waert dz hi te moede waer foe nemẽ À 


den coninc op hoꝛẽ vlaegelë eũ dꝛage⸗ 
nen waert allo dz hi alle (eer moede wa 
re of waert dz die coninc bdwaelt waer 
foe ſoudẽ ũ dien wed vindẽ ouermits DE 
roke eñ fo waer dz die coninc voer gaet 
Daer llaẽ dye and haer caſteel neder eñ 
als ſi hoꝛẽ coninc en ſo werdẽ ſi al wel 
gemoet ef als hi bloꝛẽ is ot after ges 
bleus lo vliecht alle die ſchaer tot enen 
anderẽ coninc. wãt li en moghẽ lond co 
ninc niet (pn Item Daer comé ondwylẽ 
totté koꝛuẽ in crunẽ bpen Die vallch in 
die ſweto genoemt fn eñ hebbe grote 
bukẽ eñ llindẽ die and hoenich al biek⸗ 
lic eñ als dat die gerechte byen bnemẽ 
ſo vlieghẽ li daer toe eũ dodele il dat i 


fe gripen connẽ eñ vanneer dz die leyn⸗ 


ten vucht is foe werden daer veel bpen 


Mer als hi dꝛoghe is ſoe werter luttel 


mer indẽ honige werdẽ ſi ghemenich⸗ 
uoudicht eff lt datteꝛ gebꝛec ſpilen indẽ 


enẽ koꝛt is fo willẽ die vã dien koꝛue DE 
naeltẽ hoef te beroeuẽ mit gewelt eñ te 
ghsẽ dele ſcepẽ hem dpe ander il dat Al 


enẽ rechtoer hebbẽ eñ gn daer dan by 
en in die den anderẽ Die Daer buten (on 
goets gõnen ſoe vallẽſe bp hem eñ be⸗ 
ſcermẽſe Item vã veel zaken coemt dic 
wijl kiuinge dat Die twe kepleeg Óderft 
werdẽ vã beide der ptpen welke veltin 


ge mit ené woꝛn van ꝑuluer Daer onder 


gewoꝛpẽ ot mit roke alte maelgheſceß 
DE wert Item die ſelue feit ca. xix. van 


dẽ bpen fn mige kaerls eñ wilt ende 


lelikẽ aenlicht e (jn grãmer eñ quad 
dan die ander Neri mogen bet arbeß 
DE eñ Daer (rn and bpen die hueſch ſijn 
vandẽ welkië lõmige coat ln eñ meni⸗ 


gerhãde verwẽ eũ lõmige vont eñ ſmi 


ge ſijn daer lang als welpen eñ die ſijn 


ſuad dan die ander eñ die ſjn harich ef 


lomich van delen fijn wit die ndẽ bou⸗ 


we honich mak ei die wilde makẽ ho 


nich in gaterẽ vandẽ bomẽ ondwilẽ in 
den holẽ vand aerdẽ eñ die nature he⸗ 
uet delen ene angel ghegeuẽ indẽ bule 
ei ſõmige hebbẽ den angel ſo lang dat 
flo diep deken als ſi toernich ſijn dat⸗ 
ter die darmen na volgẽ eñ dye ſteruen 
haeſtelic ei ſõmige and Óliefen harẽ an 
gel eñ dan voert aen allo lang als ſi le⸗ 
uẽ ſo en moghẽ ũ gheen honich maken 


noch li en mogen batẽ noch ſcaden Itẽ 


die byen oöblidẽ hem in welrukẽde din⸗ 


gen ef waert ʒake datmẽ creekts coec⸗ 


ten by den bpe coꝛuen die byen loudẽ vã 


der luchtẽ ſteruẽ Item wãneer dz haer 


toninc ſterft ſo ſin alte rouwich ende 


vgaderẽ Daer ouer eff Daer bp al one ol 
daer een lůckwaer datmẽ Daer een wt 
uaert doen ſoude ende alle dien hoep 
dꝛoekt ſeer mit groter zericheit dz hae 
ren conint doot is eũ al hebbẽ ũi ſpile ſi 
en werkẽ niet voert mer fl murmurerẽ 
dꝛooflikẽ ouer enẽ hoep biden dodẽ co 
ninc eũ Ben miunẽ haer zuchtẽ niet mer 


li ſoudẽ bi hem doot bliuen eñ van hon 


ger ſteruẽ en woꝛde die coninc ny wech 
genome Item wãneer dat die bpen blj 


de ſijn dat is een teikẽ van geſonthedẽ 
Item die ſelue ſept dʒ die bien wel veel 


Juuctẽ crighẽ wãt als geſeit woꝛt c. xx. 
li werde ʒiecke wãneer ſ haer bꝛoet nz 
en volmakẽ eñ eẽ wed roep vñ enẽ gro 
tẽ gelude quetʒet die byen alte zeer eũ 
maectſe buaerlit als een groot llath co 
met daer ſ hẽ onuerhoedts nz voer en 
boedẽ eñ fo Doet oec een vule ſtinckẽde 
neuel die die bloemẽ bderft Daer ſi har. 
re voetlel at nemẽ ſoudẽ Item die Ipin 
nẽ lijn hẽ dec cõtrari als i ſpinnẽ bouẽ 
indẽ koꝛuẽ eñ beʒeylẽ Daer Itẽ daer is 
gec een vliege die DE herde wel gelijct 
Diemen papilio heit die indẽ kaerlle ſpꝛĩ 
get wãt papilio leeft vandẽ wallie ende 
laet dꝛec atter Daer teredones af comẽ 
die twas ſeer begerẽ teredones dat ſij 
goutwoꝛmẽ eñ te veel gheghetẽ ef te 
gierlic dat is hem quaet eñ dat gheualt 
hem dicwl in die lepnten Item B wer 
den al ontmoedt it dat haer hoeft mit 
olpen gefmeert wert eñ datmẽle dan in 
die ſõne fet mer ſpꝛinckeltmẽ Daer edit 
weder op ſo werdẽ ũ we leuẽde eft al⸗ 
ſo doen alle dierẽ die angelẽ hebbẽ als 
bpen vliegẽ welpen dazen eñ deſer gez 
lc hier toe heuet nlimꝰ geſept Item a 
uicna li.viij.ca.iij. telt oec edel ꝓpꝛie 
tepten vanden byen die welke notabel 
lin eũ ſeit dat die bpen geſpijſt werden 
vandẽ honich eñ daer eten een luttel 
af mer als fi ʒiecke werdẽ ſoe eten fi ho 
nich eft en gaen wt hoꝛẽ huzẽ nz eñ als 
li die huzen of bhekoꝛuen ꝛehn vinden 
fo makê fi hoer huʒẽ van ſes woningen 
ef als die veinſterẽ vãdẽ koꝛuẽ alte wijt 
ſijn fo makẽ ſiſe epngher mit eenrehan 
de ʒwarter tapicheit die ſcarp ind luch⸗ 
ten is ef ſi makẽ des conĩcs hußs eerſt 
ef dat huys is den gate gelijck eñ Daer 
na die and huzẽ na dien dat n | 
1j 


groot of clein ſin eũ die mãnikins ma⸗ 
ken alleen hoer huzẽ eñ daer nae en is 
gheen werkinge dan honich te maken 
eñ die bhen wonẽ eerſt in hoꝛẽ ꝛotẽ ende 
alſt tijt is wt te gaen ſo climmẽ ũ in dat 
hoghe eñ daer naecomen ũ weder ned 
ef waké thonich eñ Die coninc en coemt 
niet wt mittẽ hope eñ mänekég en heb 
bẽ gheen naelde dan fomige iller Mer 
lutte{ die ſtekiẽ willẽ en al willẽ f ſteken 
ſi en mogens niet doen eñ die coningẽ 
vandẽ bpen lin van tween manierẽ die 
eẽ is root eñ die and is zwart by na als 
een cole eũ is die helfre meerre dan eẽ 
bpe die honich maect eñ die manikens 
lijn tragher dan die wjlkẽs ef die min 
ſte bpen eũ die rontſte dat ſjn dye belte 
die menigerhande verwe hebbẽ eñ die 
bpen die geuoedt werdẽ indẽ geberch⸗ 


ten indẽweidẽ eũ indẽ houẽ die de min 


ſte ſijn dat fn die beſte ende Dele makẽ 
goet honich eñ ſaeft Itẽ die byen dye 
niet goet en lijn en makẽ geen gelijc ho 
nich mer die bpen die altoes den gate 
des honichs aen cleeft maect dat belle 
honich ands vᷣderuz ſchier eũ daer wer 
den bpen in die thonich öderuen Item 
die bpen die honich malt die gebrukt 
twefing hoꝛẽ anghel als hem leluẽ me 
de te beſchermẽ eũ totter verteringhe 
8 oueruloedigher vuchticheit Itẽ daer 
crupẽ dicwijl quade vlieghẽ indẽ koꝛuẽ 
die ander quade cleine vliegt makẽ die 
welke vele ludẽ gulanas heiten ende fi 
doerſtekẽ der ander vlieghẽ vloegelen 
mer die bpen buolghë alfulke vlieghẽ 
eñ ſtekenle noch en latenſe op haer hu 


ze nʒ vallẽ eñ die bhen die daer honich 


makende fijn dodẽ die mãnitzẽs eñ dye 
hem derẽde ſijn mede ef die quade coz 


ninga wãneer dat lile niet wel en regie 
ren mer alleen eten B vande honich ef 
dat doẽ ſi wäneer datter luttel honichs 
is eũ die cleine vogelẽ vechtẽ mittẽ lãg 
fen wãneer dat n niet en werke noch en 
arbeidẽ eñ i pinighẽ die wech te weꝛpẽ 
vandẽ korue eũ ouermits allulke wech 
werpinge woꝛtet honich gebetert ende 
gemeerret Ite het is een gellacht van 
bpen die labion heit ef doot Die byẽ die 
honich makẽ eñ vderkt hoer huzẽ ende 
dz is wãt ſi wakers jn eñ goede herdẽ 
eũ wãneer dat ſi indẽ koꝛuẽ comẽ loe ſte 
ken fe hem vluchs int honich op dat ii 
allo veel ſlindẽ moghẽ dat ſi niet ontgũ 
gen en konnẽ eñ dan ſo werdẽ ſi vandẽ 
rechtẽ bpen gedoot eñ eer dat die conic 
wt comen fal dat wetẽ die and bpen bp 
redẽ twe daghẽ te voerẽ wat dat hi doẽ 
wpl opdat A bereet welẽ ſullẽ hẽ onder 
danich te weten ef wãneeꝛ dat die coni⸗ 
ghẽ gemaect werdẽ fo heeft elc coninc 
een ſchaer bi hem eñ dye ſchaer en wil 
ands ghenẽ coninc dã den ghenẽ dpe À 
eerſt genomẽ hebbẽ eñ waer dat een an 
derconinc die die ſcaer leidẽ woude DE 
dodenle eñ wãneer dar die ionghen be 
reet ſijn eñ wtgetomẽ lo beidẽ fi tgeſel 
(cap vã enẽ anderẽ bꝛoedt eñ allo varẽli 
te lamẽ ot after dien mael dat die ion⸗ 
ghẽ beginnẽ wt te vlieghẽ eñ datter et 
ken veel ſijn ſo haeſtẽ ſi meer tot hozen 
werck.eñ werkẽ meer dan die oude eñ 
daer en is geen creatuer barnender ter 
wrake dan die be. wãneer dat fi toer⸗ 
nich gemaect is die bpen ſcuwẽ die role 
ef dye quade vule lucht ſondlinge zeer 
bouẽ allẽ dingẽ eñ Daer om 5 fi 
hoꝛẽ dꝛec wt te werpẽ eñ ſi houde haer 

huzẽ reynlic vã alle ſtãck Fte die maech 


maiiẽ beter honich dũ die oude ſi deine 
eee eee 
li niet ien hem eerſt gerepnich 
van haerve heffen eñ baco ho 
uid indẽ herkſteñ in die leynten eñ dat 
depurente honich is dat belle om die nu 
wicheit der bloemẽ eũ die byẽ hebbẽ ge 
noecht in zoete muzike eñ in ſconen lan 
ge eñ daer om werdẽ die bien wei ghe 
Wacht rot hoꝛẽ koꝛuẽ auermits ſoetẽ᷑ ſã 
ge eũclopꝑinge vandẽ beckenẽ eñ wů⸗ 
neer datmẽ den bpen veel honichs laet 
fo werdẽ A traech eñ en werkẽ niet veel 
efi Daer om moetmẽ hem te maten ho⸗ 


nichs lat? hier toe heeft auicẽna geſeit 


v · li. pip int xi. ſoeket bouẽ li.xij. in die 
letter a. daer ſelltu veel dingẽ vinde die 
van ariſto. eff van feneca eñ van anderẽ 
auctorẽ wighenomen fijn mer hier me 
de il ghnoech gheleit 
2 rij. ca vandẽ oſſfenn 
Os datis in griex boetes eñ dye 
latijnſche ſegghẽ terro daer om dat hy 
die aerde wꝛijtt pido. ſept li. rij. Dz die 
og lijn geſellẽ (eer mint want deen loett 
dE hals des ande Daer hi mede te trec 
ken pleecht eñ als his niet ſchier vin⸗ 
DE en kan fo blaet hi ot lopet mit groter 
begeertẽ na linẽ wepnoet Item pliniꝰ 
fept vande ollen li. viij.ca.xlv. datter of 
fen (Gn die hoernẽ hebbẽ die vier voete 
lang fn mẽ feit 93 deſe olſẽ akterwaert 
weidẽ eũ and gheen dierẽ eñ dat A vet 
werdẽ datmẽſe waclht mit warmen wa 
ter eñ hy ſeßt dat ſi meer arbepts doen 
moghẽ wãneer dat ſũ mittẽ hoernẽ des 
hoefts verſament werdẽ dan als fi an 
ders te (am? gecoppelt werde In ſpriẽ 
Cn oſlen die gheen coderẽ ond die ſtro⸗ 


\ 


te en hebbẽ mer fi hebbẽ hoeuelẽ nden 
rugge Itẽ die olle hebbede bꝛede hoer 
nen fn nutte ten arbeyde eñ dhe ollen 


hebbẽ meerre hoernẽ eñ dicker dã dye 


llierẽ doen eñ die os after dies maels 
dat hi gelubt is io wert himeerre indE 
lichaẽ eñ vettereñ wert dec ſtarker dan 


hi voerwas mer hien is dan ald moe 


dich niet eñ hoe dat hi ouder wert hoe 
dat hi bet ghetemdt wert Item die os 
is een zuuer ei een goedtierẽ dier niet 
alleẽ nut tottẽ oerbaer der mẽſchẽ mer 
hy is oec nut te offert indẽ outaer d go 
DE wãt vãdẽ olTE maectmẽ goede offer 
hãde om die gode goedtierẽ te maken 
efi dhe os opent die aerde mittẽ couter 
ef lnitle in eñ maket lãt bereet datmẽ 
daer wucht in bꝛengẽ mach lin vleilch 
is goet teten eñ voedt wel eũ lin velis 
tot veel dingẽ goet eñ ln melle is goet 
tlant mede vet te makẽ eñ werden lin 
hoernẽ gewarmt fo werde gemoꝛwet 
eñ gericht datmen Daer cãmẽ int hoer⸗ 
nẽ eũ and dingẽ al makẽ mach eff maec 
ter inſtrumẽten af Daer men mede ſchie 
té mach Item men mae cter ſchenen af 
oꝑtẽ armé eff optẽ ſchenẽ voer die vian 
dẽ eñ voer die wapent eñ men maecter 
lanteernẽ af Itẽ die iagers malik Daer. 
iachoernẽ af daer ũ die hondẽ mede roe 


peet die wilde beeft? mede buaerẽ Itẽ 
die ſcriuers eñ die maelres oerbarenſe 
oet haer inct in té doẽ eli and varwerpe- 


Item die ludẽ die ſtridẽ willen ꝑlegend 
dec mede te blafen op dat haet gefelië 
te bet gemoet ſullen werden Item dye 
wachters ꝑleghẽ daer dec mede te bla 
fen die opten taſteelẽ legghẽ eñ wachte 
die ede ilt bp daghe of bi nacht ef oer 
plegenſe die herdẽ inden 1 
iz 


1 


ben die copen eũ die ollen hoedĩ en tot 


menighẽ anderẽ dinghen lin die hoer 


nen not waer by datter luttel is indẽ of 


ſen ten is ummer ergẽt toe goet Jtem 


pliniꝰ feit li.xxviij.ca.xi . dat dhe melle 


vandẽ os mit edick ghemengt helpt te 


ghen die zericheit der theen eñ der voe 
ten eff oec der vinghrẽ eit is den ghenẽ 
een hulp die twater laden iſt dz die ziec 
ken inder lonnen daer mede ghewꝛeuẽ 
werden want fi verteert die humoꝛen 
die tulſchen vel eff vleptch leggheneñ 
doetſe wech gaen Item plin ſeyt noch 
voert li.xxx.ca.iij. Datter een clepn dier 


is eñ is ghelijck enen weuel eũ hept bu 


reſtis dit bedriecht den os want het leit 
inden grale eñ het weet wel wat gras 
die os liefſte et eft daer ſculet in eũ allo 


etet die os al heel int lijt eftala hp dat 


in ghellondẽ heeft ſo loept dat dier op 
die lener vãdẽ os eñ ontſleectſe vluchs 


ende Doet den os grote pijn waer al d 


die os ten leſten ſtertftt 
Dat xiij.ca. vande harderen der olſen 


Vun dat is een herde dhe dye 
olſen eñ copen hoedt deſe harde 


hoedt eñ wepdt die ollen eũ dꝛijktle ter 
wepden eñ bꝛengtle weder thups eũ in 
lõmighẽ landen als ñ inder wepdẽ fijn 
lin ſo coppelt hiſe mitten voetente gad 
eit llaet hem iucken opten halzen als fi 
ploeghẽ ſullen of pet trecken eit bp me 
keltle mit enen houte dat fte bat voert 
gaen lullen eũ hy fngbet hem loete lie 
dekijns op dat f te bat treckẽ ſullen eff 
mitten ſoeten ſanghe loct hyſe tot hem 


want die ollen eñ die hertẽ hoꝛẽ natuer 
liken gaern ſoetẽ lanck eñ melodpe als 


auicẽna ſept eff hp ſluertſe mitter roedẽ 


voert eũ hy leert hem dat Been rechte 


voor mahen lullen noch hien dwingtſe 


alleen npet om te eeren mitter nloech 


mer hi leertle dec tcoern te treden ende 


te wꝛiuen om gaende mittẽ voeten en⸗ 


de als ſi hoꝛẽ arbeit ghedaen hebbẽ lo 
verloſt hiſe vander boꝛde eñ vandẽ ioc⸗ 
ke eñ leidle ter cribbẽ eñ geeft hem tetẽ 
Dat xiiij.ca. vanden bulkelen 
Vbbalus dat is een buffel eũ is DE 
os ghelijck eũ is een onghetemdt dier 
dattet van quaetheidẽ gheen iocke ne 
men en wil op ũnen hals tlant van afs 
frica voedt deſe dieren in german lijn 
ollen die wilt fn hebbendehoernẽ allo 
lang datmen der den coninghẽ vaté af 
maect om wt te dꝛincken ouer tafel wãt 
li doenſe bellaen mit filuer ef mit gou⸗ 
de eñ maken hem onder vier voert op 


te ſtaen van leuwen of van hondẽ ende 


voert aen elc epnde mit liluer bellaghẽ 
tgroeffte eñ is gheſtopt eñ dat clepnte 
is open mit eenẽ ſtopſel als pido. fept 

het is een dier vã groter ſtarcheit waer 
om dattet quaet te tẽmẽ is dan mit enẽ 
ronden pler dat hem om den mont ghe 
llaghẽ is daert mede am gheleit werdt 


eũ dyt dyer is van zwarter verwen mit 


luttel haers eñ mit ſtarken crõmẽ hoer 


nen wes vlepſche niet alleen nut en is 


ter ſpiſen mer oec ter medecinen want 


als pliniꝰ ſept li.xxviij.ca.x.tvlepſch vã 


der butkel gheſodẽ ol ghebꝛaden ghe⸗ 


neelt den bete des meſchẽ wes moꝛch 
mitten rechterẽ been ghenomẽ haelt af 
dat haer vandẽ oghebꝛaeuwen ende is 


goet totten ghebꝛelẽ vandẽ oghẽ Fre 
lin bloet mit edick ghenomẽ gheneeſt 


wonderlitkẽ ſeer den ghenẽ die bloet wt 
werpen eñ lin hoeuen mit mirren ghe 
menget doen die tanden valt ſtaen Dpe 


wagghelẽ tmelt vandẽ buftelë is goet 
tegen ſteectẽ der darmen wãt die dar⸗ 
men werdẽ beſmeert mit ſijnre veteich 


eit vãdẽ melc eñ is ſeer goet tegẽ tbuuc 
euel datmen Dillentpria heit eñ is goet 


teghẽ beten der lerpẽten eñ der ſcoꝛpß 
onẽ eũ tegen tvenijn vandẽ ſalamãder 
dat is een dier dat int vier leuen mach 


eũ het geneeſt verſche wondẽ van thtu 


ta Itẽ die dꝛeck van bubalus al warm 
genomẽ geneeſt harde apoſtemẽ ende 
lnꝛept ſi eñ ſcheifelt hoer hardicheit eñ 
{pn gal is goet tegẽ dupſternis der ogẽ 
Itẽ het ſjn ſõmige wilde ollen van wa 
derliker grootheit ende nochtãs fijn fi 
ſeer doende wãt i ſijn allo vaerdich dʒ 
wãneer ũ haer geuoech doen dat f dat 
raſſcher op hoꝛẽ hoernẽ vangẽ dant ter 
aerdé comẽ kan Item deſe ollen haten 
alle dinc dʒ root is eñ Daer õme treckẽ 
die iaghers root aen op dat Ale te bat 
wt den bolſchẽ cryghen moghẽ eñ als 
die iagher fet datter enich vandẽ ollen 
volget eñ dat hi hem nae bp is fo gaet 
die iagher ſtaen after enẽ groten boem 
die ſtarck is eff huudt he Daer ſo coemt 


die os lopẽ alle ſine macht eñ loept mit 
ten hoernẽ in dien boem dat hi daer in 


blúft Reken eñ en kan vandẽ boem niet 
comen eff Dan is die iagher ghereet eñ 
ſteectẽ doot et velten eñ Daer is een an 
der dier dat den os ghelijck is die wilt 
is mer dit dier en is ſo groot niet noch 


tang heuet grote hoernẽ die hoech lin 


eft ſcarꝑ mitten welkẽ dattet bomen ei 


ſtreuellẽ neoſlaet mer omtrent den ey⸗ 


ken ef anderẽ boemẽ aen dicwl cleß 


ne ſtãmen mit langhẽ gardẽ Dpe ſubtl 
(jn eũ tahe eñ allt dan gaet weidẽ ende 
ſoect ſijn aes bider aerdẽ eũ onder dye 


doernen eñ rplerẽ wech eñ weder foe” 
verworret dicwijl in Dpe Areuellen mit 


ten langen hoernẽ eũ ten leſtẽ hoe Date 


tet meer taꝑert eñ ſpꝛingt hier om en⸗ 
de hier weder om hoe dattet meer ver 
werret wert ef dan lo moetet vallẽ van 
node eũ dan {oe balctet ende bleet alfa 
gruwelikẽ lude eff leliken eũ als Die ia⸗ 


gher dat hoert fo coemt hi daer toe gez 


lopë want hi weet wel dattet gheuallẽ 
is eũ ſteectet doot eũ ands en dar daer 
npemant bi comen eñ phyſiologus heit 


dele beelt optaleon vandE welken men 
wonder fien mach dat allo wꝛedẽ beelt 


die niemant beſtriden en dar ghehou⸗ 


den en wert eñ gheuangbẽ van enẽ clei 


nen rple Item daer is noch een ander 
ſpecie van wildẽ ollen die ariſto. noemt 
int achtende boeck biden einde bokum 
eũ feit dat hi alloe groot is als een Hier 


eit ig den ſtier ghelic eũ heeft haer dz 


hem gaet ouer die twedeel vandẽ ſcou 
deren allmen ſien mach inden paerden 
die langhe manen hebbẽ Mer lin haet 


is latter eñ coꝛter dan des paerts haer 


ende thaer gaet hem al op gheen oghẽ 
toe dicht bp een ſtaende ende die verwe 
is nepghende ten roden waert. of ten 
geelen ende lijn ſtemme werdt ghelijct 
der llemmen vandẽ lier eñ heeft hoer⸗ 
nen dpe wat ghecromt lin eñ in eicken 
van ſinen hoernen mach hi nemen dhe 


hellt van eenre maten die men boꝛ heit 
ende en heeft bouen gheen tanden als 
die ſtier noch die bene en hebbẽ nz veel 
haers ende is gheſplit inden voeten eñ 


beeft aen elke voete twe claeuwen en⸗ 


de ſijn ſtart is coꝛt nae ſinen line te ſpꝛe 


ken el hi hoelt die aerde en richt hem 


ghelůck eenve mueren inden holen 


on gheliick 
dat hi hoelt ende heefteen harde hunt 
die vele llaghen liden mach ende heeft 
bp geiaecht eñ gellaghẽ ent als hi ghe 
iaecht wert ſo vliet hi eũ ruſt eñ als hp 


ůcrãct woꝛt al vechtende fo merpt hi 


ni dꝛet vier pali verre eñ dʒ Doet hials 
hi auxt heeft voer Die hondẽ als ſ hem 
te na comen eũ dan ſo bliuẽ die honden 
Maen rulẽ ouer den dꝛet eñ Daer en bin⸗ 


m rwmt hi eñ ontedemter dicwijl mede 
Item ariſto.ſeht vander wilder coe int 
thiende boeke eñ allt ghenaect dat ſical 
wen (al (oe bgaderẽ daer veel coßen bb 
eñ hebbẽ daer veel dꝛecx te voꝛẽ ghega 
it eñ leggenẽ al om oft een muer waer 
eũ dit dier maect veel dꝛecx als ariſtoti 


les ſept eñ dec auicenn ng 
Ddt xv. ca. vand baziliſcus 
Aüliſcus in griex dat is regulꝰ in 


latin daer om dattet een conint der ſer 
nentẽ is als pfido. leit eñ die gene diet 


Ben die ſcuwent eñ die ſernentẽ ontlien 


deſen bafililkE wãt hi dootſe mit inen 


rulẽ eñ hi dootſe mit linẽ blazẽ ende en 
gheen vogel en mach hem verbß vlpe⸗ 
ghẽ onghequetl die hi gefien can eñ al 


ilt dat B veer van he vlieghen nochtans 


woꝛt die vogel van ſinen monde Óbarnt 


eñ gellondẽ eñ die baſiliſkẽ werdẽ van⸗ 


DE wezel? verwönẽ die die lude tottẽ ho 


len dꝛaghẽ Daer die bafiliſcꝰ in is eñ tẽ 


eerſtẽ mael als die bafilifc? dẽ wezel Get 


ſo loeꝑt hi en wech eñ die wezel loepet 
hem na eñ dootten Item dpe baziliſcꝰ 


is een haluẽ voet lang eñ mit wittẽ (pec 
kelengelinit Item die baziliſcꝰ maect 
die waterẽ wefvenhmt wãt waer pemät 
die vã ſuken water dꝛoncke Daer bp toe 
geweelt hadde dße ſoude twater laden 


eñ lleruẽ Daer af vele ludẽ hepte deſen 
baziliſcꝰ Abul? want Abul? doot en? mẽ 
fee eer dat hien raect of gellekẽ heeft 
hier toe heuet pido. geleit li. rij. ca. ii. 
Item plinius leit li. vi, ca. xxij.aldus 
dat bi den volke datmen hynerios heit 
eñ ethhones dat fn luden van ethyopi 
en is een fontepn die die ludẽ wane dat 
tetthoeft is vander rpuiren nylus bpú 
welker een wilde bee is Diemen coꝛo⸗ 
blephas heit eñ is depn van lichaeme 
eñ is traech van allen leden eñ heetteẽ 
zwger hoeft eñ werpet altoes ter aerdẽ 
waert ot Daer on anders ſoudz alle die 
luden verderuen want alle die gene die 
ſön oghen aenſien die gheuen vluchs 
den gheeft ende ſteruen ende dye ſelue 


crakt is dec inden bazililcꝰ eñ dit wort 


in die pꝛouincien Diemen ſprena heit en 
de is lang ende groot rij. vingherẽ en⸗ 
de heeft een witte ſmette int hoekt ot 
een croen waer mit linen wilpe len ver⸗ 
iaghet alle ſerpenten eñ het en buucht 
ſijn lichaem niet weel mer int middel il 


hoechlle op ghericht allt gaet eñ tcruut 


ende die ſtamme die dꝛoghe (jn verbar 
net niet alleen mit inen vakken mer mit 
inen blafen ende mit fjnee luchten ver 
deruet alle dinck daert by coemt ol leit 
ende het is alfoe venint oec waert dat 
tet hnmant raecte mit enen langen piec 
ke het ſoude Dpen menſche vluchs doe 
den want het ichiet fijn venijn alle den 
pieke langhes deſe baziliſtzen wert ge 
temt vanden wezel als hi eerſt ghewa 
gent is mit wijnrute eñ dat hile et wãt 
dan ſo gaet hi en ſtoutelikẽ aen ende al 
ilt dat die bazilifcug leer veniint is ter 
wilen dat hi leuẽ dich is nochtãs ala hi 
doot is eũ tot aſſchẽ gebarnt fo en is hi 


niet venijnt wes alch mẽ fept dat nut is 
tottẽ werkẽ der alchymiẽ eñ ſondlinge 
in dpe verwandelin ghe der metallen 
8 Dat rui ca. van botrac 
Vtrax die men rubeta heit is een 
gellacht van eenre vorſchẽ die vol ves 
nijns is wonẽde ind aerdẽ eũ inõ vuch 
ticheit te gader als pliniꝰ ſept li. ruig. 
ca. xij. deſe ꝑlegẽ he te bnuwẽ eũ doẽ 
die oude huut at eũ nemẽ ene nuwe we 
der aen ouermits die ſtedige voedinge 
van etẽ dz ſi dã ſteets eenrehãde cruyt 
eten dat hem twel af Boet gaen Mer fi 
hout nochtãs altoes haer vend bi haer 
Dele padde pleecht te vechtẽ tegẽ dye 
ſpin mer als ſi vand ſninẽ geſtek?ẽ is ſo 
loect ſ bꝛedeweghen cruut daer et ii at 
eñ lo is i genelen weg venijn alte fond 
linge cout is eñ daer om tlit dat vã diẽ 
venijnde geraect woꝛt dat wet onvoe 
likẽ eũ doet het is een vent dier ende 
Daer om oͤhetket hem tot allé rakẽ wãt 
hoe datmet meer raect eñ aen taſt hoe 
datet meer ʒwellet eũ het is ond DE bu 
ke mit veel ſpockelẽ.eñ alloe menigbe 
fpockel alſt heeft allo menich venijn he 
uet in eñ heeft vuerighe oghen eñ llaẽ 
ol li barndẽ eũ hoe dattet vierigher fiet 
hoe dattet venijnð is eñ al iſt dattz cla⸗ 
re oghẽ heeft nochtãs hatet die ſon eñ 


loeꝑt al tottẽ holẽ vang aerden als die 


ſon oꝑ gaet het mint die ſoete crudẽ eñ 
et haer woꝛtelẽ mer al etẽde (oe venn 
tz die woꝛtelẽ eũ daer om ſalmẽ winru 
ten altoes indẽ houẽ plantẽ want Daer 
vlietſe af Itẽ dit dier dat is die padde 
eñ mint bichîmelde ltinckẽde ſteden die 
meſich fn eñ die ad ſtedẽ die wel rukẽ 
hatet waer af mẽ leit dat fo wãneer die 
wijngaert blopet ſo lope die naddenen 


wech want li en moghẽ dpe loete lucht 
niet bdꝛaghẽ Item vand padden lept 
ꝑliniꝰ li. xcx.ca.iij.dat ſi vinijnt is ende 
hoe dat A meerre is hoe dat u ven nd 
is eũ li is ondwijlẽ zwartachtich onder 
wylẽ rodelachtich andwûie graeuach⸗ 
tich bleeck eff ond wilẽ geelachtich mé 
leit dat Dele paddẽ een dubbelde leuer 
hebbẽ eñ die eneleuer is alte leer vent 
eñ die and is een medecin el mé geert 
fe den ludẽ die vgitkenis genomt heb⸗ 
ben Itẽ men moetſe ondſoekẽ welke dz 
die belte fi men lalle beide werpẽ ineen 
neſt daer veel mperẽ lijn want die ven 


de leuer ſcuwẽ ſi eũ li gaẽ der ander toe 


eũ willẽle eten eñ dit deel ſalmẽ houdẽ 
tot den oerbaer die auctoꝛẽ ſegghẽ wõ⸗ 
derlike dinghẽ voirwaer van Defer pad 
den als plint? feit want ſi ſegghẽ dat in 
der rechter zijdẽ van deler padden een 
vboꝛgenthei is van deſer paddẽ toley 


ſch gewoꝛpẽ in ziedende water doetet 


water vluchs cout werdẽ noch dat wa 
ter en mach na nʒ ʒiedẽ noch heet wer⸗ 
de tbeen en moet eerſt wt genomen we 
fen eũ dat beẽliẽ oerbarẽ die gokelaers 
of die toeueraers der minnen ende om 
haet eñ nijt te makẽ eñ men ſeyt datmẽ 
daer mede DE quartehu geuelen mach 
ef hoe ſeer venijnt dat die woꝛm is als 
hi ghebarnt wert foe verlieft hi alle ſine 
venijntheit ef ötkaet grote crakt ter me 
decinen. want fyn puluer Doet vlepſch 
ende vel wallen wonderlikẽ ſeer daert 
verloꝛen is ende conſolideert zenen eñ 
dꝛoecht et gheneelt wonden ilt dat pe⸗ 


mũãt dhe allchen iuuſtelikẽ oerbaert (oe 


ket beneden van rana in die letter. r 
Dat rog. ca. van bombex 
Omber dat is eenrehande woꝛm 


walſende indẽ telgerẽ vandẽ cppꝛellen 


boem vandẽ elſchen boem vandẽ moer 


boem eñ deſer gelijc als plin.ſeyt li. rij. 
ca · xxiiij. Item plido.ſept dat bomber 
is et᷑ woꝛm die zyde (pint eñ fint hem 
allo deger wt dat hi bynnẽ hol blůtt eñ 
daer en blt niet in dã die lucht als die 
felue fept Dele warm neemt een wondli 
ke verwandelinge wat eerſt woꝛt hi een 
woꝛm gebod eñ is gelijc der rupſen die 
die koelbladeren weet ende knaecht de 
fe worm en mach geen coude lidẽ ende 
maect webbẽ als dye ſpin eũ eerſt ma⸗ 
ket hi hem ſeluen een huys Daer hy in 
woent daer hi in beſcermt mach werdẽ 
teghẽ den winter Dpt webbe maect hj 
mit ſinẽ voetẽ.daer hi linen dꝛaet me⸗ 
de furl maect eñ bꝛenghetle te (amen 
eñ oꝛdineerter een webbe ak 
ee Dat xviij.ca. vanden camelen 
Ameli als pido. fept li.xij. hebbẽ 
hoꝛẽ naem vandẽ grieckẽ Daer om wãt 
li knielẽ alg geladẽ werdẽ Item dye 
kemels ſin grote dieren die veel laſts 
dꝛaghẽ mogen eũ (Gn Daer toe geoꝛdi⸗ 
neert der menlchẽ dinge eñ late te dꝛa 
ghen eñ men vintter meeſt in arabiẽ eñ 
deſe kemels van arabpen ſchelen van 


anderẽ kemels die in andert landẽ ſůjn 


wãt die in arabiẽ ſijn die hebbẽ twe hue 
ue len optẽ rugge eñ die vandẽ anderẽ 
landẽ en hebbẽ mer enẽ hueuel als pi. 
ſeit int ſelue boeke mer pliuiꝰ feit li.viij. 
ca. xxx. aldꝰ dat oeſtlant heeft twe ghe 
llachtẽ van kemelẽ als dat een in batri 
ca eñ tander in arabien eff die van ara⸗ 
bien hebbẽ twe hueuelẽ eñ die and een 
indẽ rugghe eñ een ind boꝛſtẽ Item die 
ke mels en hebbẽ bouẽ geen tandẽ als 
die olien eũ li ederkauwẽ als een os el 


als een ſcaep als pſido.ſept li. xi. mer 
en beeft geen ghefglitte voeten als hy 
na ſegghẽ ſal Itẽ dele kemelẽ lijn Mel. 
te voetẽ als pliniꝰ fept ef daer om lijn 
ũ goet daer men ſtriden fal eũ jn oeck 
goet marzerpe te dꝛaghẽ eũ hi en gaet 
ouer nen pas niet noch en neemt niet 
meer op hem te dꝛagen dan higewoẽ⸗ 
lic is van naturẽ haten ſ die paerdẽ eñ 
li moghẽ vier daghẽ doꝛſt lidẽ en als ii 
dꝛinckẽ ſullen fo ruerẽ ſi twater eerſtõ⸗ 
me eñ makent dicke ol li en dꝛinckẽ an 
ders niet Item ſi leuẽ vijf honüt iaren 
ef ſomige leuẽ hondt iaer Itẽ ondwijlẽ 
werdẽ li onuroet eñ men pleecht dieike 
mels te lubbẽ diemẽ tottẽ oerloge heb 
bẽ wil wãt n fijn veel ſtarker als ſi niet 
en hilikẽ hyper toe heuet pliniꝰ gheſeit 
Item vandẽ ke mel ſeit auickna aldus 
dat die kemel ſinẽ rechteren voet eerlt 
roert als die leuwe doet eñ hi alleẽ he 
uet indẽ rugge een toedoninghe dats 
een hueuel eñ heeft geſplitte voetẽ eñ 
van daer voer ſeit pido. cõtrari vandẽ 
voeté dat ofgeſnedẽ als die ezel eñ in⸗ 
dẽ ſnede heeft hi een velle ter manirẽ 
des voets vande ezel eñ die ſneden lin 
vleyſchich als des ſperwers voetẽ ſijn 
eñ daer om malẽ hé die ludẽ ſcone en⸗ 
de wallche hem haer voetẽ op dz haer 
weecheit niet gequeſt en werde eñ in lj 
hert woꝛt ondwlẽ een been gewonden 
eñ heeft vier lurekelen ius boꝛltẽ als eẽ 
hoe eñ die kemelinne valt on harẽ knyẽ 
voer den kemel als ſi ghecoppelt wilt 
welen mit hem eñ als ſijs begeert lo is 
hoer begeren alte ſeer heet en barnẽde 
eñ dan et ſi luttel ende altoes begeert 
li te hiliken byd llede daer lijt alre eerlt 


Dede als die ſelue ariſtotiles fept li. v. 


inen leit vandẽ kemels dʒ ũ alleen wil⸗ 
le welen indẽ gheberchtẽ als ſi minnen 
willẽ eit Daer en mach niemãt genaken 


dan die harde alleen ei des kemels ve 
de is zenich eũ ſeer hardt eũ daer me 


_ maectmê daer gelen at opté boghẽ Itẽ 
hy lept daer int ſelue boeke dat die ke⸗ 
mels hebbẽ enẽ geletten tijt int iare als 


ſi hilickẽ willẽ ef alle dinghẽ rect ü in⸗ 


den but binnẽ xij.maende eñ ũi en hilic 


ken niet voer dat A twee iaren oudt (in 
eũ nader dꝛacht vult l een iaer JrEmen 
feit aldaer li.viij.datter ſõmige gellach 


ten van ke melẽ (jn die gelubt werden 


op dat fi te bet vlpen moghẽ eũ hy ſeyct 
Dat die kemels ſnelre fijn dã henxtẽ ein 


dat is om des wil dat i allo wide ſcridẽ 
eũ make grote tredẽ mer daer al loeket 
benede vandẽ dꝛomeda. Itẽ ariſto.ſeit 
li. vid. dʒ die hemel mit {Gure moed n3 


en hilict Daer was eens in een lat een 
kemelinne ouerdect mit een clede eñ d 
was des kemels moe die daer toe ge 


leit wert allo dats dpe hemel nz en wilk 


die Daer op fn moeder ſpꝛinghẽ ſoude 
tũ doe (anc die ſoue op die moed en⸗ 


de doe hi gheusdelden dattet ſijn moed 
was doe clam hi af eer dat dhe natuer 
wꝛacht eũ hi dode den genen dien daer 


toe gebracht hadde eũ is een exemnel 


des meeſters ariſto.eñ hi feit oec eẽ ge⸗ 
likenis vã enen heinxt die een coninca 
was eũ dit ſept hiom der gheenre wille 
die ouerſꝑel oꝛiuen Itẽ ꝑlin.ſeit li. xi c. 


xxxvij. vandẽ kemelẽ dat ſi kael werde 


aͤls die menſchẽ eñ als dye ſtruus FE 
die ſelue ſeyt oec dat ond den dierẽ dye 
niet gehoernt en fn fo en heeft die her 
melgbeen tandẽ bouẽ eñ Daer om ouer 
dꝛaecht hi mittẽ dierẽ Die edercauwen 


indẽ tandẽ eñ indẽ bulke mer niet inden 
hoernẽ tlelue ſept ariſto.li.xiij. een dier 
weg ſpile is een doeringe materi heeft 
vele bukẽ als die kemel eñ een dier dz 
hoeru? heeft en heeft gheen tandẽ boe 
men eñ benede mer in die een Hede allel 
als benedẽ alit dat hi der tandẽ derkt 
fo was den buke des kemels alfulken 


maecſel noot ef hi woꝛt gelijct DE bulkẽ 


der dierẽ die gheen tandé en hebben in 
die ouerſte kinebac. ende die lceppenis 
ſijnre tãdẽ was als die ſceppenis des 
diers dat hoernẽ heeft „ei daer volget 
na eũ want die pile des kemels doer⸗ 
nich is ſo walt noot dz fyn tõge vlepſch 
ich was a die hardicheit des raecx Itẽ 


ariſto.ſeit li.xiij. dat dye hemel gheen 


belcheidẽ gal en Geeft op Die leuer als 
det die elenhãt en Doet want hp heeft 


die natuer der leuerẽ harde gheſont eũ 
eẽ foet bloet vã nature eñ in allultzẽ die 


ren en vijntmẽ geen gal of ſ woꝛt geud 
Dé in aderẽ die leer clein lijn eũ Daer om 
ſeidẽ die oudẽ als anaxagoras ſeide dʒ 


die keinels lange leefde om des wil dz 


li geengal en haddẽ of en hebbẽ want 
die diert die luttel galle hebbẽ leuẽ lan 
her dan die vele galle hebbẽ hier toe 


heuz arilto. geſept Item cõſtan.ſeit vã 


Dé kemel in dietis vniuerlabilis dat die 
kemel alte hetẽ dier is van naturẽ ende 
daer om is hi vã naturẽ mager wãt die 
hettẽ trect alle die ſmericheit des bloe 
des in haer ende daer om blijkt bp ſon 
der veel vetticheit ende tkemels melck 
is ſoeter dan der anderen dieren melck 
ende is myn ſmerich ende min voeden 
de mer het is meer hettẽde ende maect 
meerre appetijt ende is meer ſcepdẽde 
melt en is anders niet dan bloet na DE 


hilickẽ eũ Daer om is die (make des ke 
mels melc ſoutich ef ſcarꝑ want het is 
die groue humoꝛen in lnidende en dun 
rede den welk coemelc cõtrari is wãt 
dat is grof eñ ſmerich eñ leer voedde 
elt ander ꝓpꝛieteijtẽ loeket nederwaert 
vauden dꝛomedaꝛius eee 
Dat xix.ca. van cameleoperdus 
Ameleopdeꝰ is een dier in ethpo⸗ 
gien als pido. lept li.xij.eñ ꝑliniꝰ li.viij. 
cd. xix.eũ heeft een kemels hoeft in ge 
liker maniere efteë hals als een paert 
eff heeft benẽ eñ voeten als een bukkel 
en ltipp als een lupaert als ꝑlini.ſept 
eli is een ghenoechlic beeſt aen te lien 
eñ en is niet weeet ef is allo goedtierẽ 
dat ſi bpna die name heeft van enẽ ſca 
pe als die ſelue feit dat dier was tont⸗ 
lien na moyſes wet als te eten mer niet 
als ten oller want lin voeten warẽ ge 


ſplit als de buffel eñ het edercauwede 


als die kemel eñ Daer G walt geoerloft 


te etẽ alſt opsbaert ĩ deutronomio rij. 


Dat xx.ca. van cameleon 
Mmeleon cameleotis in gtõ is eẽ 
tlehn beeltlẽ mit menigerhãde ſpecke 
len ouerſpꝛẽkelt wes lichasken tot me 
nigerhãde verwe diet fiet vᷣkeert woꝛt 
mit lichter bekeringe ef mẽ vint ands 
geen dier weg lichaem allo verwãde⸗ 


linge neemt van verwẽ dye tegen hem 


geſet werdẽ als dit Doet dat ſeit pii. Itẽ 
auicẽ. fept dʒ tameleon alfo veel is als 


ſtellio want het licht als eẽ ſterre eñ ver 


wãdelt Kin vwẽ eñ het is een blode dier 


e fivan luttel bloets ef Daer om verwã 


deltet in verwẽ eñ het is vieruoudich 
eñ heeft eẽ aenficht als een laceert ei 
carpe naghelẽ wen cromdt eñ een zarn 
lichaem mit eenre harder huut als dye 


cocodꝛille heeft ariſto. Die (eit aldꝰ li. h. 
Cameleon is eẽ dier indẽ lichaë als die 
laceerten wes zden langwerpelt lin 
die repkẽ tottẽ nebiltẽ van unẽ buke als 
een vilſche eft middelſte van nen rug 
been is bheuẽ als die rugge vandẽ vil 
ſche eñ ſijn aenlicht is een dyer dat een 
aëficht heeft halt als een ben eñ halt 
als een ape eit heett ene langẽ ſtert en⸗ 
de (jn wierſte is (mal eñ heett (jn voe 
tẽ we dcromt als die lateertiẽs doẽ ens 
de elck vandẽ voetẽ wert in tween ghe 
Depit eñ die gelikinge des eens torten 


aͤnderẽ is als eens menſchẽ dum tottẽ 


ouerſcot vand hant eñ een pgelic vã de 
fen delen wort gedeplt in vingerẽ ende 
hebbe nagelen als die voghele doen eñ 
alle tlijf is ſcarn als harde eñ die ogen 
ltaẽ hol et fi pn groot ef ront.eñ n lijn 
va allultie leder als alle tlichaem is eñ 
en werden Daer niet mede be dect eñ dit 
dier weindt Kn ogẽ dicwil al ome ouer 
al eñ fn verwe wert bandert wanneer 
dz ſn leder opgeblafen wort eñ het he 
uet een verwe die neygẽde is ter zwar 

ticheit eñ in hem lin zwarte vlecken eñ 
deſe lin ouer alle tlit eñ die verwaline 

ge die menigerhãde is dye is indẽ ogẽ 

eũ indẽ ſtart eñ is van traghẽ voertgan 

ge ef in ſijnre doot ſo it van leliker ver 
wẽ ef heekt luttel vlepfch aen den line 

want het heues luttel dan indẽ hoelde 
e inder wortel eit die ſtart heeft luttel. 
bloets allo doet oec inder herten ende 

inden aderẽ eñ inden omeganc nanden 
oghe eñ lin herllen is bidenoghẽ ende 
waer pemät die tlichaem depidẽ in twe 
en het ſoude blinẽ in ſinen werks ouer 
mite nen. gheeft ende daer blůkt een 


depn beroeren bi dẽ lichaem eñ het en 


heeft gheen milt eñ her blijft inden ho 
len als die laceert hier toe heuʒ arilio. 
gefeit mer ꝑlin. fept aldꝰ li. rui, dat 
cameleon een dier is gelijc DE cocodꝛul 
le ſcelẽde alleen ind czõminge vanden 
rugge eñ ind bꝛeetheit vãd (tart eñ mẽ 
ſept dat gheen dier blod en is. eñ Daer 
om wert ſůn verwe alfa bwädelt eñ lijn 
cratt is groot teghen tgeſtacht vanden 
hauick wãt het braet die hauicx eñ trec 
le ned tot hem ef geeftfe den anderen 
dierẽ al willẽs te ſchoerẽ eñ te riten. eft 
Wordt lijn hoeft eñ fijn ſtrot mit epken 
houte gebarnt ſo maken ũ reghẽ eñ dõ 


re Dpt lept democretis Maer daer ſpot 


plin. mede eff hoe ſulken dier dattet is 
het woꝛt ond die zuuer Dier gerekent 
Daer laet ouer leuitici xi.ſept oficiug al 
dus al iſt dattz weeet is nochtäg ouer⸗ 
mits ʒiecheit wil fo veynlet hem goed 


tierẽ mẽ ſeit D3 cameleon aleẽ vad Luchs 


ten leeſt gheliterwijs dat die mol van 
der aerde die harinc vandẽ water ende 
dielalamãdꝛa vandẽ viere vnde verſus 
Nuatuoꝛ ex ꝑuris vitã ducũt elemẽtis 
Cameleon talpa maris allec et ſalamã 
dꝛa Terra cibat talpã Häme paſcũt ſala 
mädeä Vnda fit allecibꝰ aer came leon⸗ 
ti deſe vaerſen ſijn voer exponeert als 
hier ſtaet voer den vaerſfen er 
Dat xxi.ca.vauder wilder gheytẽ 


gefeif van carpẽdo date van gripẽ wãt 
i grijpt die louerẽ mittẽ monde vandẽ 
bomẽ waer af pido. leit li.ij. dat (om 
ge capꝛog. eff capꝛeas ſeggẽ van tarpẽ 
do eũ (mige ſeggẽ dat i Daer om allo 
heßtẽ want f alte ſondlinghe ſcarn ſijn 
ell daer om heptẽle die griekẽ doꝛcog 
eũſi wone in alte hogen gheherchtẽ eñ 


Apꝛea is een wplde ghepte eñ is 


lien die iaeghers wel van verre comẽ 
ef vallẽ ondwijlẽ wel vãdẽ hogẽ ſteẽ 
roetʒzẽ ned op hoꝛẽ hoernẽ ſond zeer te 
doen als hẽ Die hondẽ bouẽ nae volgẽ 
nochtãs clymmẽꝭ ij alſo hoech datie die 


melchẽ nz geoghẽ en kõnen als plido. 


feit li. rij. Itẽ men heptle oec dame of 
damule als papias fet ſoekʒ nedwaert 
in die letter. d. van damula ef fi is alte 
nel indẽ lonẽ eñ licht indẽ ſpꝛonc ende 
ſcarꝑ indẽ ſien eñ ſoet indẽ Imake eñ al 
te gelont indẽ etẽ eñ alte wijs in haer⸗ 
re weidinge wãt ni ondlent die cruden 
mittẽ gelicht mittẽ ſmake ef mittẽ tur 
kẽ eñ gaerne eet ſi die louerkẽs teindẽ 
vãdẽ bomẽ Itẽ plin.ſeit oec dʒ die leu 
we eñ die lupaert vã hoꝛẽ melc dꝛinckẽ 
als fi ſiecke (jn op dat A genelen ſullen 
at xxij.ca. van capꝛiolus 

Mpꝛiolꝰ als auicenna ſept is cen 
Dier in indien eñ is den hůndẽ ghelijck 
ok der herten ſoen die by ons dat is in 
onſen landẽ die täde niet en verwãdelt 
eũ wãneer fn tandẽ lang fn dat betei 
kent langheit des leuens eñ heeft ſco⸗ 
ne ogen eñ ſcarp Item ariſto.ſeit li.vij. 
dat die wilde capꝛiolen hebbẽ een wite 
heit als fi ghwont werdẽ fo loeckẽ fi eẽ 
cruut dat polium ceruinũ heit ende etẽ 
Dat op dat die gheſcuttten wten lichaë 
gaen lullen die in hem ghebleuẽ ſyn eñ 
want deſe deren veel lopeneũ ſeer ſo 
werde ſi bledicht uander ouerulodiger 
vuchticheit et hoer vleyſch woedt mo? 
wer ende beter te verduwẽ eñ die qua⸗ 
ae ſmale eñ die quade lucht werter me 
de benomẽ als coſtan.ſept eñ het climt 
van ſtede te ſtede om (jn beiach te foec 
kẽ ende het kent die gefonde crudẽ wel 
voer Die ongheſonden het edercauwet 


lun ſpile eñ het heeft geſplitte voetẽ el 


ten weert hem niet mittẽ hoernen noch 
mitten tandẽ noch mittẽ claenwẽ Mer 
het loeꝑt en wech eũ vliet voer die hon 


dẽ want ilt benedẽ indẽ velde allt ghe⸗ 
iaecht woꝛdt ſo loeptet bouen indẽ ghe 


berchtẽ Item indẽ gheberchtẽ van in⸗ 


dien fijn capꝛioels die gevoedt werden 


van coſtelikẽ welrukende crudẽ ind wel 
ker claeuwẽ lin eenrehũde hollicheidẽ 
indẽ weltzen ſõmighe humoꝛẽ oögadert 
werde tot apoſtemẽ eit al? dye rip (rn 
fo ſcoꝛẽ B eũ die humoꝛẽ werdẽ dan mit 
harigher ballichſtzens wtgehaelt ende 
die ſubſtãci die binnẽ den vellilẽ is die 
ruuct bouẽ maten wel eis dierbaer on 
der die welrukẽde crudeneũ is (eer nut 
ter medicinẽ als dpaſco.eñ ꝑlate.ſeggẽ 
eũ wp heitẽ dat ghemeenliken mulcus 
Dat xxiij.ca. vanden ghepten 


elt deſe climt altoes opwaert om die lo 
uerkzens te grijpẽ eñ te eten als pido. 
feit Item vande gepre feit plint? li. vii. 
cat. Dat die gheytẽ veel ionghẽ bꝛengẽ 
Mer ſeldẽ vier eñ dꝛaechtle indẽ bunte 
vijf maenden als die ſcapẽ die ghepten 
WerdE ondꝛachtich vã vetticheidẽ voer 
den Drie iaren winnẽ l ʒeldẽ nutlic en⸗ 
de inder outheit ouer die vier iarẽ Itẽ 
li ontfanghen in nouẽber op dat f ion⸗ 
ghen moghẽ inden maert of indẽ apꝛpl 

als die loueren wt comẽ eñ i en hebbẽ 

alle gheen hoernẽ. Mer ſõmighe kent 

men haet iarẽ by wallinge van knopen 

ef men ſeyt dat ſi hozen adẽ halen mit 
hoꝛen oꝛen eñ niet mittẽ nozegaten en⸗ 
de Aln leldẽ ſonder coertle eñ A lien al 
lo wel des nachts als des daechs ene 
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ſmile hebbẽ 


de li hebbẽ enẽ baert hanghẽ van harẽ 
kinne nederwaert cit it datmẽ der een 
biden baert trect lo ſijn alle die and ver 
uaert eũ ſoꝛghẽ datmẽlſe oec trecken ſal 
dele beeft? alleckende makẽ li enẽ olp⸗ 
uẽ boem onwuchtbaer Item deſe ghep. 
ten als die ſonne ned gaet fo en ett nz 
te gader Mer ii legghẽ om gekeert vã 
malkanderẽ. Mer in anderẽ tiden kerẽ 
ſi hẽ tegen ern eñ als ſi gaen weide (oe 
keren ſi die aenlichtẽ van malkander? 
hier toe heuet ꝑliniꝰ gheſeit Itẽ ariſto. 
leit vand gheptẽ li. in dʒ in veel landẽ 
melc hebbt᷑ ſond inpꝛegnaciẽ dat is dat 
ſi nochtãs niet onttangẽ en hebbẽ noch 
men wacht geen inpꝛegnacie mer men 
neemt netel eñ Daer wꝛujltmẽ die mam 
nen mede ef eerſt gaeter bloet wt Daer 


na okt etter waer en daer na ilt goet mel 
tt eñ en is oec niet quad dan dergheen 
Nma dat is een ghepte eñwerdt re die ontkãgẽ hebbẽ Item bifeit li. vi. 
det geleit van carpẽdo als capꝛea doet dat die gheitẽ leuẽ x. ok xi. iũren ef oefe 


fenẽ dat hplic totter outheit toe eñ ont 
wyjlẽ barẽ ſ twe ionghẽ it dat A bequaẽ 
ef il dat die bock wel ghe⸗ 
voedt was eñ onttenck ſi tegẽ DE noer 
DE wint ſo creech ſi manikẽs.eñ ontfe'c 


i teghẽ den ʒudẽ wint ſo creech li wijf, 


kens eff ſullẽ haer aenſichtẽ keren ten 
noerdẽwaert alg hiliken willen Itẽ bp 
feit aldaer li. vj. dat die gheytẽ etẽ cru 
den als die lcapẽ fer die ſcapẽ gripen 
die crude tottẽ woꝛtelẽ toe efd bliuen ſte 
dich indẽ weidẽ eũ die gheptẽ en duerẽ 


nz lange op een ſtat eñ nemẽ llechs dpe 


eindẽ vande crudẽ eñ i werden beft vet 


nadẽ dꝛanc des fouten waters eli wan⸗ 
neer dat die gheptẽ wãderẽ fo drinckẽ 
veel waters na DE middage ef wan⸗ 
eer da fl ſaute eten voer der Dracht fo 


ſalder veel meltx vandẽ mamen lopen : 
Item li. bij. inden gheßtz als indẽ lca⸗ 
pen is crant oſtant want fnauwe wiee 
meide ok Daer in geral connẽ lien moe 


ten daer gelept werdẽ eñ waert lake dʒ 


Perbet ghepte naem eñ richtes op 


aeſtelic fo ſoudẽ hem dye ander mede 


og richtẽ ce lien die ander lik gen Jtẽ 


die gewoente der gheitẽ is den mẽſchẽ 
noot als der ſcapen wãt n zaedt Die hoe 
gerighe mit hoꝛẽ oleyſch eñ mit hozen 
melc eff cleet die naecte mẽſchẽ mit ho 


ren haer eũ mit hoven velle el men ma 


ket lant vet mit hoꝛt melle ende mitter 
bꝛinẽ eũ alle Dat aen hoer is dat is vm 
mer erghent toe goet want als nlinius 
feit li. xxvij.ca.v. fo werden die lerpen 
ten biaecht mitten geptẽ hoꝛẽ die tot al 


ſchen gebracht is et mitte hare vander 
gepten dardele gebarnt werden tem 


veel gellachtẽ van ventjn werde bdꝛeuẽ 


mitten dingẽ die vand gheyt com ouer 
tue lich vleiſch wert breert mit allulker 


alſche als van hoꝛẽ hoernẽ comẽ ef inẽ 


vinter weren vleilch mede dat verſch 


is Item die onmate lopinge der humo 
ren werdẽ daer mede geënt thien ver 


vulde wondẽ die corolijf fijn eñ gekan⸗ 
crizeert eñ gefiſtuleert werdẽ gheneſen 


ouermits hate hulpe eñ mẽ ſal daer eẽ 


dẽ werdẽ geneſen mit hoꝛẽ bloede daer 


hoer manch mede gecoect is ef ode 


öghiklite venir? en die beten van lere 
ten eñ die Rek vande lcoꝛpionẽ werde 
daer mede genelen ene warme longhẽ 
van eente gepten geleit op ene venijn 
DE bete trect dat wenn wi ef die erich 
eſt wopter mede gelgekticht eñ die donc 
berheit vande ag he won verden ite 


ter gallen dand gheptẽ ende die mette f 
wert getoꝛrodeert eñ tgeficht woꝛt gez 
ſcarꝑt eñ dat oghe wort gectaert die e 


wer daer af gebꝛadẽ is goet teghen ele 


phanciã eñ malaetfcheit ilt dat bp dyc⸗ 
wil gegetẽ wort eft haer dꝛeck is goet. 


tot veel Becten wãt hi is goet opt voer⸗ 


euel iſt dat hi gemengt woꝛt mittẽ zape 
van edera arborea dat is eploet᷑ eit mit 


tẽ bockẽ meer Itẽ die orn ghewarm; 


eff in die men gegoten geneelt haer ʒe⸗ 
richeit Itẽ dele eñ menige andere me⸗ 


cinael ꝓpꝛieteitẽ ſeit hi vander gheiten 


waer af dat pliniꝰ aldaer feit dulent boe 
ten eũ wt den woot bewijſt dat een man 


feit It verwonder waer dme dat i den 
toerts niet en geneelt Daer toe ſeyt aril 


toteles datter eenrehande dier is dat⸗ 
tet melt der geptẽ zuuct eũ wãneer dat 
tet die mãmen zuuct fo wertz melt ver 
derkt dat indẽ gepten is eñ dhe gheyte 
woꝛt ůblint ſonet nederwaert in dpe let 
ter. h. van hircus dat is vanden bocke 
0 Dat xxiiij.ca. vande hont 


Anis dz is een hont eff heeft Én 


/ 


naem vandẽ grpekkẽ genomẽ alspfido. 


feit want men ſept cenes in gricx dat is 


bont in duutſch Item die felue ſeit dat 
ter niet wiler en is dan die hont want hi 
beeft meer lins dan die and dierẽ want 
die hondẽ bekennẽ hare namẽ dair men 
fe bp roept B minnẽ haer heren eñ ſ be⸗ 
ſchermẽ der herẽ dake eñ ſi auẽturẽ al 


hoer lik mit wil voer hoerẽ herẽ eſiſi lo 
4 1 15 heren om den roet ef li en 


begenẽ tlichaem vã hoꝛẽ dodẽ herẽ nz 

ef li kẽnẽ ouermits der luchtẽ waer eẽ 

wilt heen geuaren is eñ ouermits den 

bloede eñ li minnen dat mẽſchelike ge⸗ 

lelſtap ef Gen moghẽ ſonder ari 
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ſche niet welen als die lelue pido. lept 


ef daer lept hi voert dat die hondẽ ge⸗ 


mengt ꝑleghẽ te weſen mitten woluen 


vanden well wrede hondẽ comen die 
van ſõmighẽ ludẽ lintiſti gheheitẽ wer 


den Item die van indien pleghen des 
nachts capen indẽ bollchen te bindẽ die 


welke van tygris beſpꝛonghen werden 


vandẽ welkẽ alte felle honde comẽ die 


allo ſtarc ſijn dat ſi leuwẽ et ander ſtarc 
ke beeſten Daer neder werpen hier toe 


heuet pido. gheſeit li. xi. ca. j. Itẽ van 
den hondẽ ſept pliniꝰ li. rij. int capittel 


vandẽighelieldẽ dinghẽ dat die bbons 


wonen lijn ſondlinghe trouwe als dye 


paerdẽ Item wp hebbẽ bromt dat die 


hondẽ gheuochtẽ hebbẽ voer hoer he⸗ 


ren tegẽ den moerdenaers eñ dat hoer 
herẽ doot bleuen eff dat ſldaer bibleuẽ 


eñ liepen om den doden lichaem eñ be 


ſchermdẽ voer die vogelen „eft voer DE 
quaden beeſtẽ Item wi hebbẽ det gele - 


ſen dat caramentꝰ die coninck mit hem 
bꝛacht twe hondt hondẽ van elẽde dye 


wt enẽ eplande ghefet warẽ die mit he 
mit groter kuenicheit ſtreden Item ia⸗ 
ſons hont van cecilien en woude gheen 
ſpile eten doe fijn here doot ghellaghẽ 
was eũ allo bleef hibp linen heer doot 
van rouwẽ Item wi lefen oecdz colona 
dpe fenatoer vã placencien in lombaer⸗ 


dien van ghewapenden luden beladen 


was. eñ bedꝛuct dye enen hont beſcudt 
hadt eñ die te leſten van dien hondẽ be 
ſcudt wart eñ allo was dec eẽ and hont 
die titius ſabinus was die van hem nz 
en woude doe hi indẽ karker gheuagé 
lach eñ deſe ticius ſlart indẽ karker ene 
de Dpe hont bleef bp hem eñ was ſeer 


dꝛoeuich eft huulde eld ſcrehede el als 


men hem ſnile boet die nam hi el llacle 5 


linen meeſter voer dpe mont el hadde 
geern gheñen dat highegetẽ hadde eñ 

te leſten werpmen den dodẽ lichaem in 
dpe tber eff lieten dꝛiuen eñ dye hont 
zwam na eli ghinc opté Bode ſtaen doe 
quam alle dat volc toe lopẽ eũ laghen 
die grote trouheit vandẽ dier eñ hy ver 
dꝛencte mit linen heet en al (jn die hon 
den verre van huys gedwaelt fi ghera 
ken wel weder den wech die ſi quamen 
al bliefen& hozen heer in een meemde 
ſtadt comen al weder thups Itemal 
waer eẽ hont zeer toernich toemt hy bi 
enẽ oetmoedighẽ menſche te ſittẽ ofte 
legghẽ ofte aen hi wert goedtierẽ Itẽ 
Daer is grote wilheit indẽ hondẽ als ſi 
iaghẽ want li luchten wel waer dat een 
wilt geuarẽ heeft mit vul vandẽ wijn⸗ 
de eũ vandẽ ſpoꝛe des wilts eñ meldt 
mit linen balſen waer dat wilt is dattet 
die iaghers volghẽ moghẽ Item nae 
diẽ dz een hont een iaer oudt is ſo Wint 
hi eũ dꝛaecht (jn ionghẽ tachtich dage 
inden buke eñ baert blinde hondekens 

ef hoe dʒ l langher mittẽ melc gefoect 
werdẽ hoe dat ũ traechliker ſien noch⸗ 
tang en ontlangẽ ſi geen gelicht dan na 
den xxi.dach noch voer dẽ ſeuẽdẽ dach 
It ſõmige ude ſeggẽ wãneer datter 
een alleen gheboꝛẽ wert bpe fet opten 
twintichltẽ dach eñ als daer twe lun ſo 
lien ſi optẽ thiendẽ dach el wãneer dat 
ter Drie is ſoe Ben fi optẽ elften dach eiu 
allo voert hoe datter meer voert COME 
hoe dat i traechliker ien. Item dat is 
tbeſte hondekůn datter lelt ſiende wert 

of dat die moeder eerſt in hoꝛẽ arm ne⸗ 
met hier toe heuet pliniꝰ gefept li. viß. 
Carli, daer veel ander dinghẽ gheleßt 


werdẽ Itẽ vandẽ hondẽ teit aritto.li. h. 


dat A geen tandẽ wt en werpẽ dan bp a 


uenturẽ twe eñ hoedat ſi ionger fijn hoe 
dat ſi witter tandẽ hebbẽ eñ oec ſcarper 
eñ daer bi werdẽ die oude gekent bydẽ 
onge wãt der ouder honde tanden (Gn 
zwart eñ plomp eñ die iongher wit eñ 
ſcarꝑ Itẽ Die ſelue ſeit li. v. dat die mã⸗ 
nikens werde totten hilic beroert of ter 
wininge eer die wijlkẽs eñ die wůnthõ 
dẽ werdẽ eer toe beroert dan die ander 
hůdẽ als die ſelue ſeit li. vi. weg wijt on 
derwijlẽ mit iongẽ wert binnẽ tlelte Dez 
le van enẽ iaer eũ binnẽ viertich daghẽ 
eñ die ionghen fyn blint twaelf dage eñ 
tmãnikẽ en gaet tottet wijkkẽ npet li en 
beeft een maent gewoꝛpẽ eñ. ſõmighe 
werdẽ mit iõgẽ DE lxxiiltẽ. dach twelc 
is binae tvijlte Deel van enẽ iaer eũ die 
ionghẽ vã deſen bliuẽ rif daghẽ blint 
eñ ſomige werdẽ mit iongẽ binnen dꝛie 
maendẽ eũ dat is een vierẽdeel van enẽ 
iaer eñ die iõgẽ vã deſẽ bliuẽ blit xvij. da 
ghẽ waer af dat openbaert dat hoe die 
dꝛachten eer volbꝛach werdẽ hoe dat f 
eer lien eũ wãneer dye hõdẽ hoer been 
beſtaet te lichtẽ om te pilſen ſo mogt f 
ionghẽ winnẽ eñ dat geſchiet binnẽ ſes 
of ſeuẽ maẽtẽ eũ diewijndẽ mogẽ meer 
winnẽ alg fl arbeidẽ dan als ſi ruſtẽ en⸗ 
de die mãnikẽs moghẽ thien iaren leuẽ 
eñ die manikes leuẽ dec onlanger dan 
die wifkens vandẽ wijnthondẽ om des 
wil dz ſi meer arbeidẽ eñ allo en ilt vãdẽ 
Sderé hade niet als die lelue ſeit eñ die 
lanthondẽ ef huuſhãdẽ leuë ſõmich xx. 
iaer of xv.iaer als omerꝰ feit Itẽ li.viij. 
ſept hi dat die hondẽ als die ziecke [on 
fo eten fi gras of een woꝛtel vã enẽ cru 
de eñ ſpuwẽ eũ allo meelterẽ n he ſeluẽ 


Item dat ſelue fept plinius li.xxvih. 

at xxv.ca. vander teuen 

nicula is een teue eñ is die moe 
der vandẽ hondẽ weg moed indẽ buke 
langwerpelt is eũ den buuc langes gez 
ſtrect eñ heeft al langhes aen den buke 
veel boꝛſten die een teghẽ die ander ge 
oꝛdineert die welke beſtaẽ te heffen eñ 
groot te werde als fi ontfangẽ beeft eñ 
deſe werpt veel iõgẽ. mer altoes blint 
die ſi naerſtelike mint eñ beſcermtle mit 
biten eñ mit ballen eff waert dat die ion 
ghẽ wtgecropé waren die moed ſoudſe 
weder nemẽ mittẽ tandẽ ſond zeer doẽ 
eñ dꝛagenſe weder tottẽ neft eñ ſineemt 
den beſtẽ eñ den ſcoenſtẽ eerſt wãt dien 
beeft ũ liefe eũ vepct hem die můmen 
voer alle den anderẽ Item ariſto.ſeit li. 
v. dat die teue leut daghẽ eer dat ſi ont 
fägt eenrehãde mẽſtruole onreinichept 
wt werpt eñ dan is i ſiecke eñ dan wort 
hoer moed geapoſtemeert indẽ liue eũ 
en begheertgheen hplic mer f ſcuwet 
mer naden ſeuẽ dagẽ als die moed wel 
gezuuert is fo onttaet ſi eñ nad dꝛaccht 
werpt ſi oec veel kleumatigher humoꝛt 
van haet eñ Dart om wert ſ dã mager 
van liue als dle ſelue ſept It men vint 
melc in dele teuen eer dat f werpé lan⸗ 
ge tijt eñ eer indẽ haeſwindẽ dan inden 
anderẽ eñ eerſt ilt melc dic eñ na wertet 
geſubtijlt eff dat is der dꝛachtẽ bequaẽ 
eñ deſe teuẽ leuen int ghemepn onlan⸗ 
ger dan die mãnikẽs mer dhe manikẽs 
dat iach hondẽ fijn leuẽ onlangher dan 
die wijlzẽs om hoers lopens w il eñ wã 
neer dat deſe teue pillen wil fo en lpcht 
li tbeen npet mer ſi huuct neder mitter 
leindẽ Item die teue is minder eñ gra 
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abelre te lerẽ eft is beter van moede DE 
als ſi ionghẽ heeft Item die edelhept 
vandẽ hondẽ eũ vandẽ kemelen is dye 
lancheit vandẽ aenticht eñ vandẽ mule 
ef in die bꝛeetheit der boꝛſtẽ eñ ind mal 
licheit der lancken want een edel hont 
ſal after bi den lanckẽ (mal weten eñ om 
der boꝛſtẽ grof eñ die oꝛen ſullẽ lanc we 
fen eũ buechlom ef fal dein ſubtol been 
hebbẽ eũ hoech eñ heeft langherẽ ſtart 
dan die and honde eñ crõmerẽ eñ ſi heb 
ben oec myn vleiſch dan dpe lanthondẽ 
eũ coꝛter hare eff dunre eñ llechter wãt 
warẽ li alte ruloct foe ſouden ſi alte heet 
werdẽ van logé het pr ander edel hon 
den die weeet fyn daermẽ hertẽ binden 
ef woluẽ mede vangt ef wilde beeſten 
eñ dele hondẽ ſijn bpden menſchẽ eñ bp 
den ollen eñ ſcapẽ goebtierẽ eũ mé vint 
ſõmighen edelen hont als hp een wplt 
geuäge heeft dat en eet hp niet mer hy 
houtet ſinẽ meelter thent hi aen coemt 
ot hi bꝛenget hem it dattet wilt hẽ met 
te groet en is Itẽ Daer fijn veel and pe 
pꝛieteiten vandẽ hondẽ die min of npet 
te pꝛilen ſijn want ſi hebbe enẽ hongher 
die lond maet is wãt ſi werdẽ daer onde 
wilen ralende af eũ DE hondẽ tomẽ ond 
wilẽ ʒuuctẽ as als grauhept een apoſte 
me indẽ kele eñ verwoetheit als ariſto. 
ſeit li. viij.f.eñ alle dat vandien hondẽ 
gebeten wert dat raeſt ſonder den men 
ſchẽ die ondwilẽ geneſen werdẽ mitter 
medicine Item conſtan. fept in viatico 


int lelte boeke dat die hont van natur 


cout is eñ dꝛoghe indẽ welk die zwar⸗ 
te colera bouẽ gaet of regneert eũ wan⸗ 
neer dat die ouerulohende is ſo wert hi 
raſende eũ dat geualt meeſt indẽ herkt 
eũ in die lehnten den welkẽ die and hon 


den lcuwẽ als een zuuct oft altoes loent 
hi alleen ſtrukelbollẽde en als een dꝛõt 
ken man ef hout linẽ mont open eff die 
tonghe hangt wten monde mit veel (ge 
kels eff (roms eũ dye oghe (Gu hẽ root 
ef bkeert eñ llaet den ſtart tullchẽ linen 
been eñ al it dat (jn ogẽ ſtaen nochtãs 
en fiet hi niet veel want lijn gheficht en 
velſticht nerghent op eñ hi Roet fine voe 
ten teghẽ alle dinck eñ hy ball tegẽ fn 
ſelks ſchyem eff die and honde balſẽ op 


hem eñ lopen wech eñ waert zake Date 


men een ſtuck vlepſch nettede of bloe⸗ 
dich makede int bloet vand wondẽ die 
de ralende hont gebeten hadde die an 
der hondẽ en ſoudẽ dat vleilch niet etẽ 
willen eũ fo wie gebetẽ wort van ſulken 
hondẽ die cricht dꝛoemen die ſeer ver⸗ 


userlic (ijn eñ indẽ llape wert hi ſeer ver 


uaert eff hi wert oec toernich fond fake 
eñ hi en weet niet waer om eff hi wordt 
ſchielic eñ Get al õme bijſteꝛlick eñ hy en 
mach niet ghedogẽ datmen hẽ aen fiet 
eñ (Mt dat die pal arch in hem wert ſo 
ůſmaet hi alle dꝛanc eñ hi is vandẽ war 
ter buaert alſoe dat bp dicwile valt van 
anxt ef dele mẽlche ſterkt ten waer dat 
men hem raſch te hulpen quaem Jtem 
dpe curen eũ Die boeten ſoetket bouẽ int 
boeke vandẽ zuucten int capittel vandẽ 
veninen Item pliniꝰ ſeit. li. xxix. dat on 
der des honts tonghe leit ondwilẽ een 
woꝛmken die in griecx luca hept die de 
hondẽ ralende maect eñ als dat wt gez 
toghen wert ſo is Die hont geneſen Itẽ 
die ſelue fept dat dhe cracht des beets 
vandẽ hondẽ ſoe groot is waert dat een 
menſche trade in des verwoets honts 
piſſe mit inen baruoetẽ voeten het fou 
de hem ſcaeden eñ ſonderlinghe waert 


dat hi enẽ zweer of enen wonde hadde 
Item noch ſept hi aldaer waert dat pe⸗ 
mant fn water makede op twater van 
enen vafenden honde die menſche ſou⸗ 


de tlanckeuel crigẽ of ʒericheit ind lein 
den Item die hont is vol quaets ende 


gramheidẽ ef Daer om iſt dat hi mit er 
nen ſteen ghewoꝛpẽ wert foe wꝛeect hy 


hem ouer Dien keen eũ biten van rech⸗ 


ter kelheidẽ eñ hi bijt onderwilẽ lo zeer 
dat hi lin tandẽ ontween bijtet Itẽ dye 


bont is oec loes eñ dꝛoechachtich want 
Dicwólgaet hy ſtilſwighende eñ coemt 
van after aen eũ bijt enẽ menſche Jtem 
hi haet ſtockẽ ſtauen pieckẽ ſtenẽ eñ de⸗ 


fer ghelike eũ hi is koen op (yn mellin 
ghe mit ballen aldaer hij bekent is ene 


de dã wil hialle man biten eff veruaert 


die luden mer als hy wt (únre kundẽ is 
fo Aat hi ſinen Bart tuſſchẽ (pn been eñ 
liuupt wech Item hy is watich eñ np⸗ 


dich eñ daer om eet hi onderwilẽ alſoe 
veel van vulen krenghẽ dat hijt weder 


ſnuwẽ moet eff dat hi leliken wtgewoꝛ⸗ 


pen heeft als hy hongher beeft lo co⸗ 


met hi weder eñ llocket auicẽna ſept D3 
hem die hont ʒuuert als hi ſiecke is mit 
graſe te eten eñ is een hont wonachtich 
in een hule eñ coemter een weemt hũt 


in fo ſal die huplhont den anderẽ op tlik 
uaren al waer die wedde hont dꝛiewer 
uen ſtarker ef dat coemt toe van nidich 

heiden want hi anxt heeft dat hi te lut⸗ 
tel hebbẽ ſal ol dattz de weemde hont 
grigen fal dat hem gheboerẽ ſoude e 


hi is gierich eñ ſoe weg hi trůcht dat he 


ouer blijft dat betet hiineen hepmeli 
ke fat daer bit vindẽ mach als hi hon 


gher heeft Item die hont is onrein eñ 


ghebl waer at dat ariſto. ſeht li. vi dat 


die honde ilt man of wijf hilicken alſoe 


lange als ſi leuẽ eũ en maken geen on⸗ 


derſchrit van moeder ot van ſuſter eñ ſt 
llachten den gemepn winẽ die indẽ boꝛ 
Deel litten want ſi nemente ſijnſe out of 
ionc ſcoen of lelic eñ dicwijl haer naeſte 
magẽ alen weten ſijs niet Item die ou⸗ 
de hont is traech waer af ariſto . feit li. 
vj. dat den hondẽ tvoeteuel toecoemt 
in hoꝛen ouderdom eñ luttel ontgater ſi 
en crighen die zuuct eer dat ſi ſteruẽ eñ 
daer om llapen ſi altoes op die meſſing 
onder die vlieghẽ eñ onder Dpe woꝛmẽ 
eñ dan werdẽ li (eer vandẽ vlieghen eñ 
vandẽ dazen ghequetſt en onderlinge 
biden oghẽ eñ opten oen ia ũ bitẽ hem 
die oꝛen onderwilen mit allen doere eñ 
is alſo traech van hem ſeluẽ dat hi die 
vlieghen niet af gheſcuddẽ en kan dan 
onderwilẽ als ſ hem voer den mont co 
men fo ſnact hi daer na eñ grüptſe ende 
ten leſtẽ woꝛt hem een ʒeel om dẽ hals 
ghebonden eñ wert iamerliken vander 
mellen ghlleeꝑt eñ aen enẽ boemghe⸗ 
hanghen of int water gewoꝛpẽ e ens 
ſteen aen den hals ghebondẽ ende alfa 
wert ſijn onuallige leuẽ gheepndt noch 
fún velle en wert hem niet af ghetoghẽ 
noch ſijn vleplch en wer niet ghegeten 
noch en werdt niet ghegrauen Mer int 
©: wertet den wormen ghelate 


Dat xxvi.ca.vandẽ iongẽ honde 


Aculi dat (jn die ionge vandẽ hon 
den pfidorus fept libꝛo duodecimo dat 
deſe ionghen int ghemeßn blint ghebo 
ꝛen fn ende li Gr onvolcomẽ te lien en 
ſi werden geboꝛen mit deinen gelaech⸗ 
den tandekens ende alle dper hebbẽde 
tanden als een ſaeghe ghedeplt dat is 
gulfich ende kiuende als Wen dpe 
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leuwen pantheer eũ deſer ghelijt eũ al 
le allulke dierẽ winnẽ õuolcomẽ dꝛach⸗ 
ten alſt openbaert bouen int ſelue boe⸗ 
ke vandẽ dieren int gemepn eñ alle Dez 
fe dieren die onvolcomẽ ionghen been 
ghen die ſin gulfich ende vꝛatich want 
waert dat ſi beidẽ thent ſi volcomẽ woe 
den inden buke hoerre moeder foe fou 
den ſi die moeder doden al ʒukende eft 
daer om moet die natuer haeltich we⸗ 
ſen in allulken Dperë loeket bouẽ int fel 
ue boeke wãt als ſolinꝰ ſeit dz die hõde 
hens vandẽ honden werde in groter e 
ren ghehoudẽ biden oudẽ meilters als 
ꝑliniꝰ ſept li.xxirx.want ſi plagen te mep 
nen dat die iõghe ſokende hondẽ reÿn 
waren teten eñ die oude plagenſe te or 
keren voer ander beelten eñ li mepnden 
dat der ionghẽ bloet beter tegẽ vergit⸗ 
fenis was dan enich dinck eñ noch ge 
biedent die auctoers datment op ven 
den beten legghen ſal want een ionck 
hondeken op gefplit eff op een venůnt 
ſeer gelept al warm trect dat venpn wt 


r hoe dat deſe hondẽ rallcher gbeboꝛẽ 


werdẽ hoe dz ſi traechliker fien als arif 
totiles bonen leide Item alſoe langhe 
alef blint ſijn fo kennen ñi dhe moeder 
biden rukẽ eñ bider ſtͤmen ef ii ſoeckẽ 
die mãmen ef ʒukenle eñ men ſept dat 
ſi die ʒuken bi oꝛdinancien ala i indẽ bu 
ke die een na den anderẽ ghelegẽ heb⸗ 
ben inder moeder des lichaems eñ die 
gene die ſtarcſte is eff die belt die moet 
voet gaen eff die moeder beeft diẽ lief 
ſte Item men ſal dpe (gite ſõmels den 
iachonden ontreckẽ on dat f niet te vet 


en werdẽ want als B alte vet ſijn ſo wer 


den f alte traech ef en moghen niet lo 
gen eft al ilt dat ſõmighe dierẽ van me⸗ 


lancoliozer coplerien ſin nochtans die 
abelheit der leden maectle (nel eũ doẽ⸗ 


de eñ ũ pleghen blide te weten eñ zeer 
ſpelende eñ Dat coemt vand etatẽ want 
wanneer dz ü ghelcheidẽ werdẽ vandẽ 


meld fo lin i abel te leren alle dinck dat 


hem toe behoert als te ſnelen meniger 


hande nuwicheit eñ te iaghẽ eñ dz quic 


ke te verwaren vandẽ woluen ende vã 


meer anderen quaden beelten Itẽ dye 


hondẽ die Daer toe geoꝛdineert ln dz 
huus ef thot te verward die ſalmẽ des 
daechs belluten daer ſi doncker leggen 
eũ allo ſullen ſi des nachts veel te felte 
teghen dye dienen welen want allulkẽ 
hondẽ ambocht is dat li des daechs rul 
ten ſullen eit des nachts wakẽ eñ lopẽ 
al ome denhhoue eñ der mueren ell men 
fal ſcuwen alſullẽ hont die des daechs 
waect baſt eñ omme loept ende die des 
nachts llaept ſcuult ef zwijcht Itẽ het 
is een quaet hont is hi oudt is hi ionck 
die de ſcapen des daechs beſchermt vã 
den woluen als Ate velde lin eñ vpe 
des nachts worget inder copen ſcueren 

Dat xxvij. ca. vanden beuer 

Altoꝛ dat is een bewer ende is een 
wonderlike beeft dhe mitten vieruoeti 


ghe dieren leeft ende gaet op tlant en⸗ 


de onder den water ende nochtãs zwẽ 
met ende woent mitten zwẽmendẽ die 
ren als die vilſche. ende caſtoꝛ is alſoe 
ghenoemt van caſtrando dat is vã lub 
ben als pſidorus fept libꝛo duodecimo 
want hoer culleu fyn ter medicinen be⸗ 
ſuaem om welke cullen wanneer dat i 
den iagher gheuoelen fo lubben ſi hem 
ſeluen ende bouwen hoer tullen af mit 
ten tanden als die ſelue ſeßt vandẽ wel 
ken cpcero ſpꝛeect fi verlolſen hem van 


dien deel des lichaẽs daer ſi ö begeert 
werden Item plinius ſpꝛeect vandẽ be 
uers li. ci · ca.iij. dattet een gellacht is 
van dperen dat als no optẽ lande is eñ 
als nuopter aerden eñ maect fn hulen 
gendẽ kanten vandẽ wateren daert eb⸗ 
bet eñ vlopet et maect holen mit wond 
liken konſten et aldus (ulke bier? leuẽ 
in cudden dat is dat ſi gaern mit hope 
te ſamen fijn eũ i minnen hoer ghelijck 
ende houwen eñ ſniden houterẽ als f 
vergadert ſn mit horẽ tandẽ eñ wang 


huzen mit zollerẽ die eẽ woninge bouẽ 


dander op dat A vand? eenre lollerop⸗ 
ten anderen lopen mogẽ als twater co 
met wantet water is ſõmels hoghe eñ 
ſõmels lege ende Daer na matt hoer 
woninghe want l moeten emmer mittẽ 
ſtart int water legghen als li rultẽ eñ dz 
hebben ũ ghemaect mit enẽ gate of mit 
twe ol mit Die Daer fl horen kart doer 
keken mogen want hoer ſtart is van vil 
ligher naturen eñ die oude verderuen 
eit laghe hi int water niet het is een wõ 
derlic dier eit een gemelic weg ſtart vil⸗ 
ſche is eũ alle dat ander IGE is vãder na 
turen eens vieruoetighen dpers eñ is 
nander groeten eens clein honts eñ he 


uet voeten als een hont eñ (onderlinge 


dye afterlte eñ voer heuet twee voeten 


als een gans daert mede int water ʒwẽ 


mzell heeft eẽ pꝛecioes velle daertoec 
om gheiaecht wert ende het heeft (car 
pe tandẽ eñ geſaecht als een hont ende 


ten mach niet (eer lope wãt (jn chene 


(ijn cort Item beuers hebben twe cullẽ 


eñ (jn gꝛoot na hoꝛen lichaem te fpekE- 


ende die heitẽ wi caltorea ud Befen ſeyt 
plinins li. xxrij. ca. ij. aldus die beuers 


houwen hoer cullen ak die wp calorea 


noemen op dat ñ vand iagers nhet ge 
vanghen en lullen werden mer ürcius 
die medicus meynt dat n die culië niet 
al biten en moghen dat ũ leuende blius 
Item plato ende dpalcorides ſegghen 
dat die beuer allo wijs niet enis dat hy 
hem leluen allo verloſſen (oude connen 
ende dat openbaert daghelix inden be 
ueren die in veel ſteden gheuondẽ wer 
den waer al pdotug ende phiſiologꝰ 
ſegghen van hoerre lubbinghe dat die 
beuers cullen aen den lichaem npet en 
hanghen mit ʒenen ende mit aderẽ als 
die ghemepn dieren hebbẽ mer mit an⸗ 
deren vande wellen li ghenen noot vd 
den liue en hebben Item beuer lin die 
gherecht is ende npet geualſcht is alte 
goet tot veel naſſien des lichaems als 
plinius aldaer ſeit opg dat die beuer niet 
te ionc noch niet te oudt geweelt en he 
net ende allo ſalmẽſe kielen dhe gedub 
belt ſijn ende die te lamen hanghëmpt 
eenre vergaderinghe ende mit enen ge 
tal ghecoꝑpelt want dye en machmen 
niet lichtelick valſchen want vele luden 
nemen een blaʒenmit beueren bloede eñ 
dos daer wat Eng beuerlijns toe op dy 
tet Daer na ruken fal ende wat pepers 
die ghepuluert is op dattz te ſtarker eñ 
te ſcarper (maken lal ende dan bynden 
li den hals vander blaſen op dattet fal 


een zeen ſchinen te weſen mer van enen 


halse fo it onmoghelicken twe blazen 
te hanghen ef Daer om is die beuerlijn 
beft die ghedubbelt hangt aen eenre ze 
nen Item men ſal den beuerſijn kieſen 
die middelbaer ſcarp is inden (make eff 
die gheualſcht is die is al aerdich ende 
mit luttel zeenen Item dpaſco. ſept dat 
dele beuerſÿn die belt is e 
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middelbaren ſcarpen (take heeft die 
wat tape is eũ dye nz ſoutich noch alte 
qualiken en ſmaect want hi woꝛt dicwi 
le gheualſchet mit (al armoniacum als 
plinius daer ſeit eff hoe dat hi verſcher 


is hoe dat hy beter is. eñ nutter inder 


medecinen ef wanneer datmen Bet dz 
die twe cullekens hoer vellen valt aen 
hem cleuende hebben vetticheiden dat 
is een goet tepken van gherechten be 
uerſijn ef men machen vj. (aten hou⸗ 
den in goeder virtuten eñ men lallen in 
der medecijn doen ſonder vellekijn dat 
hi buten aen cleuende heeft eñ weghe⸗ 
nen iuulte liken want hi heeft macht te 
ſcheiden te verteren eff te Dunnen ende 
ſonderlinghe die zenighe Reden te con 
korterẽ want hi is tot veel dinghẽ goet 
hi is goet den ghenen die vallen vandẽ 


graten euel eff teghen coude pallie van 


den hoefde eñ ontbint die gicht vander 
tonghẽ eũ doet DE menſche weder (pee 
ken die ſijn (wake haeſtelick ontgangẽ 


is (lt dat (jn puluer onder des ziechen 
tonghen gheleit wert eff hi is oec goet 


teghen dpe gycht dye ouer alle tlit is 
ilt dat hy in wine gheloden wert mit ru 
ten ende mit ʒelue eñ datmen dien wi⸗ 
ne warm dicwijl dꝛinct want hi beroert 
dye herllen ende ſtarctſe eñ ſijn puluer 
doet Enpezen ilt dat hi in die naze ghe⸗ 
Reken wert eñ daer af wert hi ghewec 
ket die in ltargpen leit ilt dz ſün hoeft 
die Daer ʒiecke af is mit roze olpẽ Daer 
beuerſin in ghepulueert. eũ in gheſol⸗ 
meert is ghelmeert woꝛt dat haꝛe eerlt 
al gheſcoren. eñ die olpe warm ghema 
ket Item die beuerſijn is goet teghen 


ſtarke venijntheit van ſcoꝛpionẽ eũ van 
der ſginnen ei van enẽ (erpent dz ceraf | 
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tes beitefdeter helje als plini? leht 
li. viij.ca.iij.eñ jn ovún is goet tot allẽ 
dpe voerlcreuen jn ed doet menſtrua 
voert comen ef helpt totter ontkange 


nis ei tot veel anderen dinghen eñ lan 
ſmeer is alte goet in zalunn 
Dat xxviij.ca. van een hart 
ruus is een hert ende is gelept 


van ceraſton in griex dat is hoern in la⸗ 
_tún als pſidorus ſept li.xij. daer (opt hp 


noch bat voert dat die herten vianden 
fijn der ferpenten eñ als li ghevoelẽ dz 
li ʒiecke fn (oe trecken B mitten gheelt 


der nazen dye ſernenten wt hozen holẽ 


ende als die quaetheit des venjns ver 


wonnen is lo gaen ſ weder eten Item 


deſe dieren vonden eert een crunt dat 


dpntan heit want als fi gheſcotẽ ſůn ei 


ghewont vanden iaghers mit venzindẽ 
pil fo eten i dat crupt eũ ſi werdẽ blok 
eñ oec wꝛiuen i die wonde aen dz crupt 


ende li hebben ghenoechte in foetë lan 
ghe In pipen eli in klopten ende als ii 


hoer oꝛen op rechten ſo horen ſi nauwe 
eũ als die oꝛen hanghen toe en boren 
luttel ot niet Item ſ zwẽmen ouer mee 
ren eff ouer grote rpuirẽ eñ die dã Marc 
ſte (jn die gaen voeren eñ Dpe cleynen 
ende die crancſte volghen nae ende leg 


gẽ hoer hoefden opter ouder aers de 


voer gaen ende allo comen fi te lichteli⸗ 
ker ouer hier toe heuet plidorꝰ gheſeit 
Item die ſelue woerden leht planus li. 
vii.ca.xxxiij. Daer hi nuch meer woer⸗ 
den toe doet ende leit dat die herte alte 
behaechliken dier is ende wanneer daꝛt 
tet allo feer ghedwonghẽ wert vanden 


hondẽ dattet gheuanghẽ lal werdẽ foe 


loꝑet totten menſche ende ſoecterihul⸗ 


he aen eñ als die hertinne baren ſal ſoe 


hoeltle die weghen min die ghetreden 
fn vanden menſchẽ dan dye toepaden 


die vandẽ wildẽ dieren bekent fn. Itẽ 


li ontkangẽ na dien dz eẽ ſterre op gaet 
diemẽ arcturus noemt ef dꝛaghẽ hoer 
dꝛacht achte maenten eñ A bꝛenghẽ on 
derwilen een paer vaert eñ die wikke 

ſcheiden hem vandẽ mãnikens na dien 
dat ſi ontłanghẽ hebbẽ ef gaen van hẽ 
mit allen mer die mãnen als i die ver⸗ 
woetheit der ghenoechten after ghela 
ten hebbẽ ſo mite in die aerde eñ gra⸗ 
men mit hozen claeuwẽ eñ fo werde hoe 
re becken zwart thent ſi vandẽ reghen 
wat ghewalſchẽ werden Item die wie 
men werdẽ voer der dꝛachte ghezuuert 
eñ oerbaren dan eenrehãde crude ouer 
mits den welken die dꝛacht te bet indẽ 
line gehuodẽ ſal werdẽ eñ dat fte lich 
teliker verlolſent ſullen werden vander 
dꝛachten et nader dꝛachten eten f we⸗ 
der van tween crudẽ als van canio eñ⸗ 
van ſiſolis eũ dan comẽ ſi vluchs tot ho 
gen ionghen als ſi die twee cruden ghe 


getẽ hebbẽ eũ ũi bꝛẽgẽ hoꝛẽ oge vã diẽ 


zage mede eff dan leren ũ hoꝛen ionghẽ 
loꝑeneũ gaen eũ vlpen et ſpꝛinghẽ eñ 
ander manieren die f ouer hem hebben 
eũ als die mannẽ vander oncuuſcheßt 
der ghenoe chtẽ verloſt lijn lo etẽ n zeer 
ghierlick eit als ſi gheuoelen dat fi alte 
vet fún ſo ſoecken li dupſternillen daert 
lelic eñ doncker is want ſi ſoꝛghẽ dati 
niet lopen en fouden moghẽ eñ als ſieẽ 


wölken gelopen hebbẽ foe bliuẽ fi ſtase 


ef werpen hoer hoeft opg eñ fien al ame 


eũ coemt hem eenbuffel of eẽ naert te 


ghen lopen die lien f alfoe degher aen 
dat ll enen menſch niet en lien die by he 
is al had hienen boghe in die hant en 


de woudele ſchietenen wanneer dat A 


Oner die zee zwemẽ lo gaen fi alte ſamẽ 
ouer mit ſcaren ed ouermits den ruken 


fo gheralẽ᷑ te lãde eñ niet mitten gee 
licht eñ wãt die bert een dier is dat ge 


Hhoernt is fo heettet deſe eyghẽſcaꝑ on 


V alle die diere dz hialle iaer iin hoer⸗ 


He bwerpt eñ vnuwetle als in die lepn⸗ 
te eñ dan is hi ongewaꝑet als he dunct 
elldã ſcuult hi des dages ter tijt toe dz 


he ſijn nuwe hoernẽ wed gewalſe lin en 
wãneer dat hi den rechterẽ hoern vere 


werpt fo huut hi diẽ hoern vã nds we 


ge en ducht dattẽ pemãt vindẽ fal ende 
oerbarẽ totter meoicinë Itẽ me ꝑleecht 
die outheit der herten te wetẽ bidẽ tac⸗ 
ken vande hoernẽ eñ oec biden tanden 
ef ill zake dz ſi gelubt werde eer ſi hoer 
ne crygẽ loe en wallen hem nẽmermeer 
hoerne voert aen eñ werde fi gelubt na 


dien dat B hoernẽ hebbẽ lo en blielen à 


nẽmermeer dpe hoernẽ ot f niet gelub 
bet en warẽ en alto langhe als ü gheen 


hoernẽ en hebbe lo gaen ũ des nachts 
te weidẽ eñ des daghes en comen ũ ind 


ſonnen niet op dat die rwehept aen den 
hoernẽ niet vhardẽ en al eñ al leincken 
als die hoernẽ valt wallen ſoe wꝛiuen i 


die ruucheit teghẽ die bomẽ al eñ pꝛo⸗ 


uenot die hoernẽ pet ſtarck werdẽ ende 
als ſi geuoelẽ dat hoer hoernẽ beſtaen 
hart te werdẽ fo comẽ ſi voert int open 
baer Item ondwilẽ bliuen die hert aen 
ſoõmighẽ bomẽ verwerret mittẽ boernẽ 
als aẽ bomẽ daer edera aen walt ef dã 


werdẽ goet te vaen Itẽ die hertẽ lijn 


den ſerpenten cõtrarij wät die lucht vñ⸗ 


dẽ gebarndẽ hoerne eẽs hertẽ biaecht 


die lerpentẽ wes lubbe geneeſt Die bee 
te van allen langen Item hi mach hon 


dert iaer leuen twelc belocht woꝛt ende 
gheuondẽ van enen herte dz gheuãgẽ 
was na alexanders doot dat in (jn oer 
ef daer op ghteykent was mit enẽ ghe 


tale van guldẽ letteren daermẽt by vat 


hoe menich iaer dat dat gheleden was 
tot DE lefte daghe toe doe dat hart laet 
ſte gheuanghe was eft dit dier en heelt 
nẽ mermeer coerts want het weetter eẽ 
medecún teghen hier toe heuet plinius 
gheleit li. vin . ca xxxiij · Item arilto.eũ 
auicenna ſegghen dat dye herte is een 
dier dat gheen gal en heeft dan inden 
Darmen eũ daer om heuet bitter eũ ſtinc 
kende darmen ec hherom en willente 
Die honden niet eten ten waer dat ſi leer 
hongherich warẽ Item ariſtotiles fept 
li. j. Dat ſõmighe wanen Dat die herten 
enẽ gal in hoꝛeu oꝛen hebbẽ als ariſtoti 
les leit ende dat is vallch auicenna ſept 
mer hi heelt eenrehade vuchticheit die 
gheljc is der vuchticheit vander multẽ 
Item die ſelue leyt dattʒ bloet des her 
ten en wert nẽmermeer ghecoaguleert 
als des hazẽ bloet oec en doet mer het 
blft altoes dun alt eerſt was tegẽ dye 
natuer alre beeſten eñ en gheen dier en 
verwãdelt lan hoernẽ dan die hert weg 
hoernẽ dicht (yn eñ Daer om lin zwar 
te eff die herte heeft vier grote tãdẽ aẽ 
die een zive eñ vier aen die ander daer 
hi ſijn ſpile mede kauwet eñ noch twee 
grote ander tandẽ olt houwe tandẽ wa 
ren eñ dies mans tandẽ jn meerre dã 


des wife Item aridlotiles ſeit li. viij.d 


dye hertinne (eer wijs is als ſi werpen 
wil want n loect een ſtat Daer die dieren 
niet en wanderen om der liden wil ende 
li ſcuwen tlicht der ſonnẽ mit hazen kin 
deren eit B ſoect dicke llopen van bomẽ 


ende holen van lleẽroetzen daer mer eẽ 


toeganck en is. want Daer mach Awel 
vechten mitten anderen dierẽ want als 


hi daer leit dat die hertẽ dicwile onder 


linghe vechtẽmit hacker vechtinghe ed 
die verwonnen werden die lin al oet⸗ 
moedich ende alfge onderdanich dats 
te veelis Item die herten outen zeer 
die ſtemme des vollen ende des bonte 
ende wanneer dat die hert vet woꝛt ſoe 
ſchuult hi ende ſoeket lelike ſteden Dpt 
is voergheleit ende oec ſchuult hy om 
dat hi vanden iaghers niet gheuonden 
en lal werden ende hi woꝛt oec doot ge 
ſlaghen õme ſijnre vetticheit wil Jtem 


die iaghinghe vanden herten wordt al 
dus dpe een vanden iaghers dye flopt 


ende linghet ende die herte heuet ghe 
noechte inden langhe ende volcht den 
fanch ende Daer en binnen is een ander 


ende heeft hem laghen ende lUrickẽ ge 


leit ende doodten ende onderwilen ont 
gaet hi ende coemt in enen water ende 
daer wert hy weder geꝛuſt ende als hy 
gheuanghen wort lo bleet hi ende icrei 
et want fijn tranen lopẽ hem ouer. Itẽ 
wanneer dat hi veruolcht wert vanden 
honden toe loept hi nv ghens nv hare 
waert ouerdwars ende dã weder recht 
wt mit groten ſꝛonghen bi den welke 
die hondẽ dat (paer verlielen waer me⸗ 
de dat hi dicwile ontgaet Item die ſel⸗ 
ue ſept dat dye hertinne zeer zwaerlick 


haer ionghen wynt als Ale voert bꝛen⸗ 


ghen ſal twelck bekent wordt bp crom⸗ 
minghe haers lichaems ende bi hoꝛen 
bleten ende Daer om et ſi dꝛagumteam 
op dat i te lichte liter verloſt fal werde. 
ende vluchs als f ghewoꝛpen hebben 


ſo eten f terſtont die ſetundijn eer l on 


die aetde valt eñ ſõmighe luden niepnë 
dat die lecũdijn venijnt is als die ſelue 
lept Item die ander pꝛopꝛietepten van 
den herten vervolcht ariſtotiles li. viij. 
die ꝑlinius bouen vertelde Item plini 
us ſept li. xxviij. dat die harten wãneer 

dat ſi zwaricheit gheuoelen ſoe llünden 
i enen ſteen daer i mede gheneſen wer 
den eñ die heen wert onderwilen daer 
in gheuondẽ eñ men wil ſeggen dat de 
le ſteen alte goet is den veauwen als ũ 
Bpnder dꝛaghen eft dat ſelue doen dpe 
beenkens die fin horẽ heet hebbẽ ale 
die ſelue ſeit eñ dat felue is tot veel pal 
ſien des lichaems goet want men ple⸗ 
ghet in coſteliken conkectien te mengẽ 
als Dpafco. platea. eft conſtan.ſegghen 
Dat xxxi.ca. van een ghehoernt ſerpent 
Eraſtes dat is een ghehoernt (er 

e ent als pſidorus lept li.vij. want 
het heett eenrehande hoernen van bep 
den ziden vandẽ hoefde ghelikerwijs 
dat een ram Doet dye onghecromt ſijn 
Item hi huudt alle (jn lichaem onder 
tlant Daer die ſonne ſchijn mer die hoer 
nen bliuen butẽ onbedect eñ als die gro 
te voghelen dat Éen fo wanen É dattet 
een ges is. ot anders wat datmen eten 
mach eũ als ſi Daer toe comen eũ bickẽ 
fo werden fi van dien loʒen ſerpent ghe 
grepen Item het pleecht hem oec indẽ 
toepaden te huden daer die luden wan 
deren eñ ander beeſten als paerden eñ 
copen eũ als ſi verbp wanen liden foe ilt 
Daer gereet eũ bijtle doot want dpe glo 
3e fept ouer geneü int leſte capittel ſond 
een dat ceraltes doot een paert mit diẽ 
dattet hem llechts raecte aen linen enẽ 
hoeue allo venijnt iſt eff dien man mer 
de die daerop lat ſõmighe ander mepl 


ters ſegghen dattet een ghellacht van 
alpis is dat zeer quaet eũ venijn is (oe 
ket bouen in die letter. a. van aſpis wãt 
daer wert een ghewach van ceraſtes 


Dat xxx.ca. van een gebeẽt eens beeſts 


| mu als ariſtotiles fept is vand 
naturen des beens ende is moꝛ⸗ 

wer dan een been ende is harder dan ef 
knoꝛlebeen als die claeuwen der dperẽ 

ende alle alſulke dinghen mogen moꝛ⸗ 

we ghemaect werden mitten viere en⸗ 

de men heptet in duutſch een hoern cf 

ghelikerwijs dat die verwe is vanden 
hoernen allo is die verwe vanden hare 

des diers Item dhe nature heeft den 

dieren hoernen ghegeuen om hem me 

de te beſchermen voer hoer wapen . eñ 
daer om werdẽ i int vterſte vãdẽ hoef 

de ghefet op dat fi altoes bereet weten 


ſullen hoer onrecht te wederſtaen eũ⸗ 


alle die hoernẽ fijn pdel hol eñ vont DE 
die harts hoernẽ die hart ſin eũ dicht 
eñ die fijn van veel. tackẽ ek en gheens 
diers en verwandelt hoer hoernen dan 


des herts hoernẽ die welke alle iaer ſij 
hoernen verwerpt ende hunt den rech 


teren datmens nauwe geuindẽ en kan 
waer af dat ghelept werdt in pꝛouerbio 
ganc Daer die hart (jn hoernen werpet 
als gheſeyt wert libꝛo octauo Itẽ daer 
wert ghelept libꝛo quarto dÿe hoernen 
ſtaen veel vaſter aen dye huut dan aen 


tbeen ende Daer om fept ariſtotiles dat 


ſommighe dieren roeren hoer hoernen 
als die oꝛẽ in een lant dz amkraga heit 
Conltantinus ſept dat dye dperen van 
veel roecs ende dye van (acker naturẽ 
ſijn die kumen die ghereſolueert werde 
mit craften der hetten werdẽ ouerghe 


ſeint tottẽ eindẽ des lichaẽs eñ Daer af 


crůghen li grote hoernen oft March en⸗ 
de ſonderlinghe lt dat deſe rokige ma 
terie ouermits hoerre ſubthlheit wil in 
bare verwandelt of dʒ ſi min grof is eñ 
aerdich dat li in tanden verwaedelt eff 
daer om (eit ariſtotiles wel li.iij. int can 

ittel vanden tandẽ dat die dieren heb⸗ 
bende tandẽ eff houtandẽ in beiden kin 
nebacken en hebben gheen tandẽ alſt o 


penbaert indẽ elenhanten eñ inden wil 


den verken Item alle vieruoetighe die 
ren hebbende alleen in die nebertte kin 


nebacken tandẽ eff ghelplitte claeuwen 


hebbẽ hoernẽ eñ l ederkauwẽ effi heb 


ben twe buken of meer als bouenghe⸗ 
fept is want die veel hoernẽ hebben die 
hebben ghelplitte voeten int ghemehn 


eñ daer om heeft die ezel vã indien enẽ 
hoernalleen eñ enen helen zole aen dẽ 
voet allt paert mer hi enederkauwernz 
als ariſtotiles eñ auicenna ſeggen. Itẽ 
die hoernen eñ die claeuwẽ fijn alſo nae 
inder coplerien dat ariſtotiles ghebiet 
ſo wanneer dat een koe ʒiecke is inden 


claeuwen vande voetẽ datmãſe tuſſchẽ 


die hoeren ſmeren fal mit olpen eñ an⸗ 


det medicinen Itẽ vander nuiſcap der 
hoernen eñ derclaeuwen is bouen ghe 5 


ſeit in die letter b. van bos 


8 . coco . 
Ocodꝛillus ia gheſeit van croceo 


coloꝛe dat is van ſalkranigher verwen 9 . 


si plidorus ſept eñ is een n vieruoetich f 
dier als plidorus ſept li. cj. int capittel 


vand? vilichen eñ mach welwefen ind 
water oft optẽ lande eit is lang omtrẽt 


xx. cubitus eñ is alte ſtarkeliken getãt 
en gherlaeuwet eft ſön velle is hemſoe 
hart al waert datment woꝛp mit grotẽ 


dene en en 5 niet 255 ad ser . 


tet inden water ei des daghes opté lã 


de eũ het lept eperẽ ont lant meerre dã 
ganfeneperen man eñ wijf houdẽ hoer 
londen eñ daer fn lõmige villchẽ de 
gheſaechde kammen hebbenont hoeft 
dieſe doot in dun van hoꝛen buke ende 
men lept dat die cocodꝛille alleenonder 
alle die dieren lin ouerſte binnebacke. 
voert alle dele dinghen fept pido. Itẽ 
plinius ſept libꝛo octauo caꝑittilo viceſi 
moferto aldus dat cocodꝛillꝰ een dher 

is dat inden rpuier nplug woent enen 
beeft gheen tonghe alg ander dberen 
boen die on tlant gaen ende heeft lelie: 
ke tanden ter manieren van enen kůme 
ot vãn eenre zaͤghen e heeft houtan⸗ 
den als een wilt zwijn het en is gheen: 
dier dat eerſt alfa cleyn is ende na allo 
groot wert als die cocodal eñ het mach 
zeer veel eten want wanneer dattz ſadt 


is ſo gatet legghen ruſpen opten dener 


van vervultheden Item delencocodꝛil 
coemt onderwplen een voghelktjn toe 
ghevloghen dat ſommighe landen tu⸗ 
ſchillus hepten ende die vã ptalien heß 
tent coninc der voghelen ende vliecht 
de cocodail dicwijl voer den mont ende 
die cocodꝛil verdꝛiuet ſommels van hẽ 


rte elten luutt hi den mont op ene 
et voghelken in vieghen ende in 

rlts Bicvapper mackelikë eft maect 

1 ehande ioeckinghe inden! liue 
eticheit higendecht crijcht ent 
laeꝑ eff als dat voghelkin ge 
at hi llaept fo glitet voert in inl 
buke ende dan gaettet v vluchs bickẽ 
ende biten inden bulke ende doerboertẽ 
want inden buike is hy dũne ende Daer 
omme wert hi haeſt verwonnen vandẽ 
vilchen die ehe rugghen ge ge 


14 
* 


ben plini? feit dat Defe beette na volget 


om te mildoẽ die vliẽde (fn mer li vlpet 


* 


vandẽ ſerꝑentẽ eũ ſi heeft crancke ogẽ 


allo langhe als ſi int water is mer butẽ 


DE water fiet ſi alte ſcarpelic eũ des win 
ters huudt ſi haer vier maenden lange 
mer in die lehnten coemt fi wt eft allo lã 
ge als Dele beeſte leeft fo walt ſi altoes 
hier toe heuet plini? ghelept li. vij ca. 
xxvi. Item phiſiologus ſept is dat fake 
dat die cocodꝛil enen menlche byden oe 

19 70 5 dien doot hi heeft big macht 
fl daer nae ſcreyt hi ef weent ouer dpẽ 


2 


menſche mer ten leiten nt hi en eñ hy 


ſept deck datmen van linen dꝛeck zalue 
maect Dae? dye oude wiuẽ hoer aenfich 
ten mede vernelſchẽ et claer makë Itẽ 
dpe cocodꝛil eet gaerne goede crudẽ in 
welke cruden enidꝛos dat een cleyn ſer 
pere is hem wint op dz die cocodꝛil he 
mitten crude ſiijndẽ mach want dit dier 
ken haet den tocodꝛil ſeer eñ als hy dit 
ſerpentkẽ mitten crude in gellondẽ he⸗ 
uet fo loeptet in ſinẽ huke eñ grijpten bi 
alle line ingewade ef doodtẽ eñ alſo co 
met dat lerpentkẽ onghequetſet vt dat 
ſelue ſeyt ylido.li.xij. dat deſe worm DE 
cocodril inden mont loept als hi lept eñ 
llaept beziden den houtandẽ in Its foli 
nus ſeit dat die cocodꝛil oec eenrehãde 


clepne vogelkens hat is die wallen on 


der die crudẽ van milium die wt vlpegẽ 
om die hetten vander ſonnẽ eñ gaen in 
den bake vandẽ cocodꝛil eñ etẽ dhe woꝛ 
men in linen buke eñ allo wert dpe coco 
Dail ghezuuert vandẽ woꝛmen eñ heeft 
een buut alſoe hart datmẽſe nauwe mit 


enen zwaerde doerllaen ſoude of doer⸗ 
Beken eñ hiwoent des daghes opt lant 


eñ des nachts int water wantet water 


is des nachts warmer dan des dages 
wanttet water hout dhe radßpen vander 
ſonnen ef Daer werden ũ geroert ef al 
foe wertet water warm eñ het en heeft 
gheen tonghe om gelupt te maké mer 
het heeft een clepne tonghe neöwaert 


als die villchen hebben tottẽ (make als 


ſolinꝰ ariſto.eude auicenna ſegghen 
Dat xxxij. ca. van coluber 
Oluber wert gheleit alſo veel als 
dhe dußpſternis oefenende coluber dye 
ſcuwʒ die hertinne ende doot die leuwe 
als pfidorus ſeyt A haet die rute li doet 
haer velle af ende f mint die holichept 
vanden bolſchen ende vanden bomẽ & 
dꝛinct alte gaerne melcn quetſt mitten 
tanden ende mitten Mart ende ſchpet ve 
nijn ende ſi lept gaerne inder ſonnẽ bi⸗ 
den thunen B ſcuwet dhe honden eet 
vlieghen ũ lectet hof vander aerde foe 
ket bouen van anguis Item pliniꝰ ſept 
li.xxx.ca.iiij. dat die vetticheyt van een 
waterllanghe is goet teghen een bete 
vñ een cocodꝛille ef foe wie dat die gal 
vãdien lange bi hem heekt die en wert 
vanden cotodꝛille niet ghequelt | 
Dat xxxiij.ca. van damula 
Amula ok dama als pappas ſepßt 
is een wilde tapꝛea als plidorus ſept li. 
rij. dit is een blode dier ende en kannʒ 
vechten want het en kan hem niet ver⸗ 
weren dan vliende want het is licht eñ 
mint hoghe berghẽ ende bolſchen daeꝛ 
die medicinael crudẽ ſtaẽ eff het pleecht 
teten dhe loueren vandẽ bomen ei alſt 
ghewont is foe etet dꝛagũteam dat is 
eenrehande crupt eff alfo trecket den pi 
le wt. ende ſijn bloet is medecinael pip 
nius fept libꝛo vicelimo octauo dat lun 
bloet vercromꝑen zeenen moꝛwet ende 


recket eli beneemt die zericheit vanden 
koten als der theen eũ der vingherẽ ef 
ver drikt venijn die ſerpẽten ſcuwen dit 
dier eñ hatent eñ Aen moghen ſinẽ adẽ 
niet verdꝛagẽ als die felue leit het loept 
bonen maté zeer eñ fet ſcarpelic ſoeket 
bouë int ſelue boeke vä capꝛea agreſtis. 
28 xxiiij.ca. nãdẽ dꝛomedarius 
omedarius is een harde vande 
grotẽ dierẽ die mẽ dꝛomedarijs in dupt 
ſche heit eũ men hey tet in latijn dꝛome 
dus. eñ is een ghellacht vñ kemels als 


plido. ſeyt dz dꝛomedus is een gellacht 
van kemels eit is minre dan een hemel 
mer die dꝛomidarijs mach veel zeerte 
lopen ot gaen want het heeft linen nas 
me ghenomẽ van dꝛomos in griex dat 


is een ſnelloep in duutſch want hi ſou⸗ 


de des daghes wel hondert milen top 


fen eñ dit dier ederkauwz als die os en 


als die kemel eñ anders waer noẽtmẽ 
dat woert dꝛomedarius voer Dpe lelue 


dier als die gloze ſeyt ouer playa Jtem 


ſi werde ghelubt in hoꝛe ionche it op dz 
i te bet ſullen moghẽ gaen als auicẽna 
fest eft op dat iom hoꝛe wiuen wil niet 
te traechliker gaen en Mullen eñ fl heb⸗ 
hen enen widen ſtrede als ariſto.auicen 
na eff pliniꝰ ſegghen li. vj. en oeck om 
dye grote hetten het is van nature alte 
heten dier van coplerien want die ſtart 
heit der hettẽ verteert in hem alle win 
Dichept eit vettichept Itẽ ũ (jn ſnel om 
die abelheit hoerre leden want f hebbẽ 
lange finale been eff zeer zenich eñ daer 
om fn fi abel ter beroeringe eñ Aen et? 
niet veel mer zeer luttel ij eten hope eñ 
baſten eñ beenre van dattilen etẽ É alte 
gaetn die wi ſteenre heiten mit welken 
li hem des auouts laten ghenoegẽ als 


i veel weechs ghelopen hebbe als pli. 
fepr ef hoer bloet is zeer heet ſcarꝑ eũ 
ſubtil eũdaer om is hoer melt (eer lub⸗ 
til eũ dun meer dã der ander dperẽ als 
conſtantinꝰ ſept.eñ min voedende mer 
het is meer verwarmende ende die gro 
ue humorẽ in (nidende ſoeket bouẽ vã 
camelus want die pꝛopꝛieteiten van hẽ 
beiden lin bina alleens van deſen ende 
van dien de 
Dat xxxv.ca van dypſas 

lag eũ dinlades is femininige 
neris ende is een lerpent darmen hept 
in latijn litula ende is daer om allo ghe 
noemt van ſitis dat is vã doꝛſt daer om 
dat die gheenſterkt van doꝛlt dye daer 


al gebeten wert als pii. ſept li. rj. deſe 
ſerpenten fijn clein als wäneer dat i ge 


treden werden fo en werdẽ nauwe ge 
voelt der welker ven eer doot eert ge 
voelt wert alloe dat die ſterkt kwam zer 
richeit voelt eñ het is een ſpecß van al 


pis ſoeketbouen van alis 


189 Dat xxxvi.ca. vanden dꝛaeck 
Paco itt meeſte van allen ſerpentẽ 
als pſidorꝰ ſept li. xij.die grieken hep⸗ 
tent dꝛaconta als die ghene die dicwijl 
wt ſinen hole ghetogheu is woꝛt inder 
luchten ghedꝛagẽ ende dye lucht wert 


duermits hem ghequetſt ende dye zee 


woꝛt heflende teghen lin venin als hi 
daer ouer vliecht ende hi is ghecãmet 
mit enen clepnen monde ende mit engẽ 
pópkens trect hi linen adem ende richt 
fún tonge op ende heeft alte (carpe tan 
den als een zaghe ende hp en heeft die 
craft inden tanden niet Mer inden ſtart 
want hi llaet feet mit linen ſtart ende hi 
en beeft alfoe veel vanden venijn npet 
als dye ander ſerpenten hebben. want 


men math npemant boden mit inen ve 
nin Item hp pleecht bpden weghete 
legghẽ eñ wachten die elephãten ende 


eũ als ſi comẽ ſoe llaet hp linen ſtart om 


hoer been eũ houtſe ſo valt dz ſi nerget 


comenen connẽ eũ dan doot hple Item 
die dake wert ghewönẽ in indien ende 
in ethiopien inder ontltelkinge der gro 


teꝛ betten als pido. ſept li.xij. Item vã 


den dꝛakẽ ſept pliniꝰ li. vij dat die dꝛa⸗ 


ke xx.cubitꝰ lang is in ethiopien ende il 
pleghẽ mit vier of mit vijf Berten te fa 


men gheulochtẽ te weſen alg ũ dpe ʒee 
ouer vlieghen vier of viue te lamen om 
beter voeder te ſoekẽ Item in twalekte 
capittel (eit dat tulſchẽ den elephãt en⸗ 
de den dꝛake is een ewighe ſchermin⸗ 


ghe wãt die dꝛake vouwet hẽ le luß om 


des elephãts been eñ die elephãt llaet 


den dꝛake mittẽ voeten daer neder mer 
die dꝛake wint hem alfa valt mittẽ ſtart 
om des elephãts benẽ dat dye elephat 
vallen moet et als hi valt ſo moet hion 


ten dꝛake vallẽ eñ ſo ſtertt die dꝛal e me 
de eñ ald? ſteruẽ ſi beide Itẽ int dertien 


de capittel fept hi dat die elephant den 
boem neder houwẽ wil als hi den dꝛa⸗ 


ke optẽ boem fiet mer die dꝛake ſpꝛingt 
inden elepbät eñ beghinten te biten tuf 
ſchen lnẽ naʒen eũ bit naden oghẽ eñ 


als hi den elephant blint ghemaect he 
uet ſo ſpeelt hp ſijn (pul eñ doet hem al 


le dat quaet dat hi mach eñ onderwilen 


ſpꝛinget hem die Drake va after] toe eff 
bijtten eũ ſuucten tbloet wt den liue en 
hi woꝛt ten leſten alfo cranc dat hy valt 
eñ erft eñ valt opten dootllagher eñ ſi 
ſteruen te lamen Item dpe zake waer 
om dat hi des elephãts bloet alſo zeer 


gheert is dele want die deale bouë ma 


tenheet is eſi die elephant bouen mats 


cout daerom gheert die dꝛake dz hy vd 
Dpen bloede vercoelt mach werden als 
plidorus ſeit op die Kat leuitici xiiij.ſi a˙'?ꝰ 
haelden den wijnt als die draken Jtem 
iheronimus ſept dat die dꝛake een zeer 
doꝛſtich dier is ia hi is alſo doꝛſtich dat 
hy nauwe mit water verlaedt en mach 
werden ende daer om luuct hi DE mont 
alſo op teghen den wint op dat ho allo 
van doelt verlaedt mach werden want 
als bp die ſcepẽ in die zee ziet ende die 
wint tif is teghẽ dat zepl fo coemt die 
Drake vlieghen teghen dat zeplop dat 
bp vanden winde verlaedt mach were 
den ende onderwilen om die grootheit 
des lichaems eũ om line groete vlucht 
foe werpt hy tlcip dicwijle om ende als 
die ſcinluden Ben dat hy hem bp coemt 
ende dat water bellaet te heffen ſo Arie 
ken fi hoer zepl ende alſoe ontcomen ſi 
Item ſolinꝰ ſeit dat ſelue ende oec ſepft 
hi mede dat die van ethyopien oerbarẽ 
dꝛaken bloet teghen dye barnende het 
ten ende ſi werden vandes dꝛaken vleß 
ſche gheuoedt om menigerhande zuue 
ten wil want i connen (jn venún ſchep 
den van ſinẽ vlepich ende heelt lin vez 
nin alleẽ inder tonghen ende inder gal 
len ende daerom houwenſe hem die tõ 
ghe at ende die gal die dat vern ont⸗ 
houden ende als dat venûn wech ghe 
daen is ſoe oerbaren ſi dat ander GE in 
ſpilen ef in ander medpcinen ende dat 
ſchůnt dauid te voeren Daer hy let du 
heblle den daken in ſpile ghegheuẽ dẽ 
volc van ethpopien Item pliniꝰ ſeit det 
dat die dꝛake die lucht ontſteect mitter 
cratt des venins allo datts ſchünt dzhi 


vier wi linen monde gheekt ende ont 


— 


de ven wt dat cleuende is ende daer 
wert die lucht ak gheuenijnt eũ daer co 
met dicwijl een llertt af eñ onderwhlen 


woët hi in die zee eñ zwemt indẽ ryuie 


ren eũ ſtuult in Diepen holen eũ llaepet 


ſeldẽ ol nẽmermeer hi lljjnt voghele ein 


beellẽ eñ heeft alte ſcarnen geficht wãt 


als hi is in hogẽ geberchtẽ loe let hy . 


nẽ ꝛc0et beneden in dat leghe verre van 


hem ef hi vecht mit llaen ef mit bpten 
eñ gaern is hidoende aen den ogen eft 


at dẽ nazẽ der diert daer hi mede vecht 


waer af dat pliniꝰ leit li. vij. dat hial⸗ 


ſo zeet mitten elephant vecht dat hp en 


blint maect eñ dat É niet etenen mogen 


ef allo teruẽ li. Item vande Drake lept 
ariſto. li. viij. dat der gheenre betẽ van 


dẽ dꝛake quaet (jn die ventinde dierẽ e⸗ 
ten als die dꝛake die ſcoꝛpionẽ eet want 


daer teghen vintmen nauwe medecin 


Item plini? ſept li. xxviij. dattet (meer 
vande dꝛake biaecht alle ventinde din⸗ 
ghẽ eñ lijn vet mit honich gemengt ge 


eelt die donckerheit der oghen. Item 
ariſto.ſept li. vj. dat die vilſchen ſleruẽ 


Dat xxxvij. ca. vanden heynrten 


ghelic indẽ waghẽ gellagen werde eñ 
caballus dat is een bent eñ is gheleyt 
van tano dat is hulen daer om dat hp 


gaende of lopende dhe aerde huelt Dpt 


ſeit pido. li. rj. eft vele ludẽ heptent ſo⸗ 


nip es daer om dat hi mittẽ voetẽ clapt 


Itẽ die louẽdicheit der paerden is veel 


alg die ſelue ſept ſi verbliden hem NDE. 


gelde eũlonderlinge die henxtenl wer 


de en mel te vort eñ mit beudẽ leden 
wölen als hikloßt gheeft hi eenrehan 


als ſi ghebeten werden vanden dꝛabe 


Qui dat ſon paerdẽ eũ heit Daer 
om equi dat is ghelijc want B aen parẽ 


/ 


den verwect totten ſtride als li horẽ pop 
pen ende trompettẽ ende werdẽ vere 
wonnen allo dz hoer meeſters doot bip 
uen foe dꝛoeuen li ende als ſijt winnẽ lo 
verbliden ü hem ende daer iller lommi 
ghe vanden henxten die haer vpanden 
kennen die tot hem in varen ende biten 
fe eũ laente ende ſommighe kennẽ ho 
ren eyghenen here ende Daer ler veel 
als fi ſteruen die hozen here tranen latẽ 
want men leit dat zi deck tranen laten 
als die menſche. Item men pleecht DE 
ſtrijt dicwijl te iudiceren bpder blitlcaß 
der henxten eñ by hoꝛe dꝛoekheit want 
fijn l vroliken fo ſeitmen dat li den lirijt 
winnen lullen ende ilt verkeert fo ſullẽ 
li den Art verlieſen Item die paerden 
in perſien ende Daer omtrent leuen wel 
vijktich iaer, ende in vꝛãcrijck eñ in ſpaẽ 
gen eñ des weechs en leuẽ ſi mar rol. 
faer of xx. ot wat meer ol wat min. Itẽ 
inden edelen paerden ſculen vier pun⸗ 
ten als die oude ſegghen alg die forme 
die ſcoenheit die verdient ende die ver 
we die foꝛm is dattet een ſtarc lichaem 
hebben falende vaſt ende eenbequaem 
hoechte eñ langhe ziden ends indẽ lanc 
ken wat ſmal ende die aerſoellen fallen 
tant ende groot welẽ eñ dye boꝛſt bꝛeet 
ende alle tlichaem wel gheknocht ende 
die voeten dꝛoghe eñ die hoeue hol en 
valt Item die ſcoenheit is dattet hoeft 
clepn ſal weſen ende tvel vaſt aen dẽ be 
nen cleuende eñ dpe oven ſullẽ coꝛt we⸗ 
fen eñ ſtarp ende die oghen groot ende 


die nazelocken rwm ende thoeft hoech 


ghehouden ende die manen ſullẽ dick 
weſen ell die art ten voetentoe Item 
mẽ lal aen fien die rondicheit eñ die ver 
diente als dat hicoen ln ſal van moes 


twelc een tepken is van ſtarcheden en⸗ 
de een paert dat ſeer cult dattet haeſte⸗ 
lic verwect wert. Item die verwe wert 


oec ghewacht eit verbept want die ver 


we lal weſen als roet ſwart wit graeu⸗ 
we ok gheſpeckelt eñ als daer meniger 
hande verwe is Die öſcieret paerdt ſeer 
Ei thoent dec die craften eñ die moe 
den d paerden Mer vã elken punt hier 
te ſegghẽ dat waer te lang Hier toe he 
uet pũdo.gheſeßt li. xij. Item vanden 
heynſten fept pliniꝰ li. vj. ca. xliij. Dat 
die heynſten vã ſicia vechtẽ vaer hoven 
heer eũ ſi en willen mit hoꝛẽ moederen 
nz hpliken wãt in hem is een bekennin 
ghe úmaechfcag waer af ariſto. vertelt 
li. viij. Dat die coninc vã noerdẽ hadde 


een merpe die ſchoen was eñ wan een 


ſchoen vole ende dye coninc woude vã 
dier merpen eũ van dien voel een ionck 


laten winnen ende meynde dat dʒ voel 


ſpꝛinghen ſoude mit lijnre moeder en⸗ 
de Dede dat aenücht vand moe deckẽ 
eñ tboel hadde mit ſjnre moed ſcalken 


eñ doemen dat aenlicht ontdeckede vd 
der moed eñ tvoel dat bekende doe lie 
pet alle dattet lopen mocht eñ viel v 


bouen neder in eenvallepe ef dode hẽ 
ſeluen van rouwen Item daer die paer 
den gaen ind cudden fo gaet dz voel lie 
uer mit ſijnre ſuſter dan mit lijnre moed 
Item ſi hebbẽ genoecht in pipen eñ in 
bongen ei in trompetten wãt dã ſpꝛin⸗ 
ghen ii indẽ vianden ſi voerſegghẽ den 


ſtrijt gewonnen ok verloven ſ beſcreßen 


hoer meyſters Itẽ men leßt dz die paer 
den beſtten ſtride lin die hoer mulé die 
pe int water ſteken als ſi dꝛincken / wãt 
men ſept dat alſulke gaerden gheen ge 


beeke vã pillen en hebbẽ allmenſe rijdt. 


Item hi lept li. xxviij. ca. ix Dat die gal 


vanden hepnſt is gherekent onder tue 


nin. Item ſijn verſch raeuwe bloet is 


quaet eñ ve nijn als des ſlierẽ bloet Itẽ 
die ſcuum vanden heynſt ghegeuẽ mit 


ezels melck doot die pieren indẽ buke 


die vemijnt fijn Item ariſto. ſeyt vande 
paerdẽ eñ auicenna mede dattet ſijn tã 
den verwerpt eñ hoe dattet ouder wart 
hoe dat (jn tanden witter werdẽ Item 
axiſto. ſept li. v. dat die hepnlt xxv. (are 
leeft eff wint vãden doꝛden iaer tot xxx 
toe die merpe leeft langher eũ wint tot 
xl. iaren toe. eñ wanneer dat f beſtaen 
te winnen ſo is hoer ſtemme grouer dã 
ſite voꝛen was eũ li hebben grote ghe⸗ 
noecht in hpliken eñ meer dan andere 
dperen als hi ſeßt li. v. Item die ſelue 
fept li. vij. dattet voeteuel den paerdẽ 
onderwijlen toecoemt als B gaen wepe 
den eñ verwerpẽ hoer zolen eñ hẽ wal 
fen nuwe weder eũ dat tepken van dee 


len is beuinge des rechteren culs ende 


dit paerds die in hups geuoedert wer 
den coemt een zerichept toe ind leyndẽ 
eũ dit it tepken dat die akterſte ledente 
famenúgadert werdẽ ouermits dwin⸗ 

ginge eũ tnaert woꝛt vãden eten gelne 


denef ilt dattet ghelaten wert ſoe hele 


pet he eñ den paerdẽ coemt wel toe an 
halinge der zenẽ eñ dit is tepkẽ dz alle 
aderen wt gerect werdẽ als op thoeft 


ell opten hals ef mogen qualikẽ gaẽ 


eñ hẽ vbgadert onderwilen eẽ venijn in 
den liue eũ een and fiect coemt hem toe 
indẽ mont die foꝛen hiet eff dit is tepkẽ 
dat lijn vake valt e lun adem wert heet 
eñ hier en is get boet toe ten waer dat 
tet bi hem ſeluẽ genaſe eñ hé coemt een 
vwoethept toe eñ dit is tepkẽ 55 hoer 
i 


oꝛen nepgen ten halfewaert\ef hier en 
is geen medecin toe eũ hem coemt een 
Beke toe ind blafen eñ dit is teykẽ wãt 
het ꝑaert en mach n3 pillen eũ trect ſijn 
dyen ei ſijn hoeuen eñ daeris een dier 
dat migalus hiet wes bete den paerdẽ 
el den mulen hinlic is wãt het maect 
puuſten in hem ef dicwile ſternẽ ni van 
dien venijn eñ die eẽ heynſt kent des an 
ders he pull neyen die tegen hẽ vechtẽ 
ſal eũ ſ hebben ghenoecht ind weydẽ te 
welen eñ te ſwemmen int water. ende ſi 
dꝛincken gaerne water dʒ onclaer is eñ 
al waert claer B roerent mitten voeten 
op dattet ondaer werde lal Hier toe he 


uet ariſto. geſet li. vi. 


Dat rrruig. ca, vander merien. 
ua dat is twoút vandẽ hepnſt eñ 
is een merpe vander welker ariſto. leßt 


li. vij. Dat een merpe die een ionc dꝛa⸗ 


get iſt dat ſi een kaers ruuct Diemen wt 
Doet ſo verwerpt ſi hoer volen Itez die 
merpen wepden te ga ende itt datter e 
nich ſterkt ende Feen ioncafter laet dat 
ſoect die and wantet gellacht der nierp 
en minnen hoer ſpecie Item pliniꝰ ſeit 
li. vid. ca. xliij. Dat die merp al ſtaende 
voert bꝛengt haer ionck eñ li mint hoer 
dꝛacht bouẽ maten Item die ſelue ſeßt 
dat die volen als ſi vluchs eerſt gewo? 
pen ſijn fo hebbe fi een wart ballichſtzẽ 
voer thoett dat die moed vluchs al lec 
ket ol men ſnijdet af eñ allo langhe allt 
dat voer thoeft heeft fo en moetet niet 
zuken ef dat hiet pliniꝰ venekiciũi amo 
ris wãt die wiuen die wighelen ꝑleghẽ 
dat te oerbaren in hoꝛen waerſegghen 
watter geſchien ſal vand minnen wan⸗ 
neer dat n pemãt pꝛekelẽ willen ter min 
nen Itez ariſto. ſeht li. vj. £ Dz die me 


tie gloꝛieert in hoꝛen manen eñ n dꝛoel 


ter omme alſmenſe hoer at ſnijdt want 
hoer genoecht ontgaet hoer daer me⸗ 
de recht ol ſi myn dꝛoege Item ariſto. 
fept dat pbos mitten paerden vecht eñ 
het en Bet nz wel dat ybos mer het vol 
ghet der ſtemmen vãden paerde ende 
vlichter op eñ bitet eñ doeten wech lor 
pen eff onderwilẽ doottet dz naert Itẽ 
ariſtotiles fept dat dz akterſte deel van⸗ 
den volen is meerre dan dz voerſte Dez 
le eñ alſo lange alſt iont is foe beft hẽ 
dat voerſte deel eñ wallet eñ dairõ vint 
men vã veel paerdẽ dat ni voer grouer 
fún dan after eñ Daer om alſo lange allt 
ionc is fo macht (ón hoett rakẽ mittẽ af 
terſten voete twelck dattet nz doen en 
kan alſt oudt is (eff allo lange allt ionge 
is ſo minnet die moeder mit groter be 
geerten ef volcht hoer na werwaert dz 
li gaet eñ heeftet (fn moeder verloꝛẽ ſo 
ſoecketſe mitten nepen Item men ple⸗ 
get die iongen mit genen (roe te ſtroßp 
en noch mit gent roſcã te corepen men 
behanges mit genen gherepde eit het 
en woꝛt mit ghenen ſnoꝛen gehouwen 
men werpt hem genẽ zadel op tlit en⸗ 
de ten woꝛt nʒ gebꝛepdlet noch gheto 
met eñ het volger ſijnre moeder vp en 
los nae het et gras eñ het en wert mit 


genen naghelen bellaghen left men la⸗ 


tet lopẽ daert wil mer int eynde allt gro 
te wert foe moetet graten arbeßt doen 
eñ wert mit belfteren ghetoemt eñ mit 
bꝛepdelen gedwongen eñ vander moe 
der genomen eñ en moet ſijnre moeder 
boꝛſten niet meer ſughen eũ leert hem 
ſoeteliken dꝛauen of telden eñ als pli⸗ 
doꝛus ſeßt li. xliiij.ſo woꝛtet in die kar 
re eñ in die waghen gellaghen eñ men 


oꝛdineret oꝑ te riden ende tot veel onſa 
licheden wertet gepallet eũ hoe dattet 
lager leeft hoe dattet meer werde doẽ 
moet eñ hoe datment dec qualiker ha⸗ 


ment vã eten eñ van conrepden Ze. enz 


de daer om ſept pido. datmen die paer 


dente conſacreren plach in menigerhã 
de gewoente der goden wãt die wagẽ 


paerden punten ſi der ſonnẽ toe om die 


vier bwandelingen der ſonnen int act 
als des zomers des herkſts des win⸗ 
ters eñ der lehnten eñ die kar gaerden 
der manẽ wãt in tween tidẽ als des da 


ges eũ des nachtes. eñ Daer om die de 
maen defenen die blamenen twe paer⸗ 
den altoes als een wit eñ een zwart en 
die ꝑpaerden vã dꝛien raden ſcreuen i dẽ 
goden toe indẽ wilden beeſtẽ want dbde 


dunels trecken die mẽſchen tot hem bi 
den dꝛie etaten ala bijder kinſheßt ende 


bider ioecht eñ bijder outheyt Itẽ deſe 
blamende te gader die paerdẽ van me⸗ 

nigerhande verwen eñ bouẽ vj. paer⸗ 
den en doꝛſten ffe nz lichtelic te gader 


coꝑpelen eũ dye vtelden totten lope 
der vj. ſterren ouermits der welker be 


toeringe die werelt geregiert wert int 

gemepn ok totten getale der vj. dagẽ 

duermits der weicker lope ſi ſagen dat 

tet epnde des tegenwoerdighen leuẽs 
volbꝛacht werdt eñ daer om ſo ondſceß 
bien ñ wonderliken (eer die verwẽ van⸗ 
den paerdẽ als pido. daer ſeyt wãt die 
rodelachtige paerdE geleken dẽ vie⸗ 
re ot der ſonnen eff die witte paerden d 


luchten die doncker paerdẽ der aerden 
eñ die witte of die graeuwe paerden dE 
water Item die ſelue ſeyt dz Ä die rode 


puaerden reden des zomers wãt dan be 


llaen alle ding te warme ef dpe witte 


des winters wãt dan werden alle din⸗ 
gen graeu vad couth eyt des pleg en⸗ 
de die Dâcher groen paerdẽ in die leyn 
ten want dã beſtaen alle dingẽ te grop⸗ 
en eñ die ſwarte paerdẽ indẽ herkſt wãt 
dan werdẽ alle dingẽ doꝛre eñ ſwartach 
tich als die cruden eñ die bladeren van 
den bomen. Item die ſelue fept aldaer 
dat ſi dye rode paerden confacreerden 
maers die een god vãden ſtride is en” 
de die witte paerden cõlacreerden li DE 
claren tiden eff die dupller gaerden van 
haer cõſacreerdenſ der bloemẽ eñ der 
aerden ef Die graeuwe ů luchten eñ dʒ 
water eff die vã menigerhande verwen 
warẽ cõlacreerden fi pris mitter purper 
bloemen wãt pris heeft meer verwen 
Alle dele dingẽ plagen die oude in voir 
tiden te houden eñ te doen mitter pꝛo⸗ 


curacien der duuelẽ wat die dunels rie 
dent hem als die ſelue pido. ſeyt ende 


Daer om is Dele werelt te bſmaden zc. 
Item int leſte ſuldi toe luuſteren vã de 
fe volen wãt den deaf of den telt die dz 
grijꝑt eñ leert in ſůnre ionchept die falt 
houden in ſijnre outhept 


Dat xrxir. ca; vander elephant 


lephas elephantis of elephantꝰ 
elephanti machmen dec ſeggen 


dz is een elephant eũ is een groot dier 


ell woꝛt ghefept vã eliphio in griex dat 


is berch in dußptſch eñ dz is õ die groot 


hept ſijns lichaems . mer die vã indien 


hietent barro waer af dat fn ſtẽme bar 


ritus genoemt is weg tãden men ebur 
biet eff fn becke hiet pꝛomulcidal ende 


daoer mede roert hi fijn ſpile als plido⸗ 


rus ſept li. xij. Eñ dit ghellacht vã dye 


ren is goet daermen ſtriden ſal. want in 


defendperen pleghen die van a 
9 


ell van meden houten wagente maken: 
Daer af ſtoꝛmen eũ vechten of Hop eẽ 
muere konden Item deſe dperen bebe 
ben meer vſtants ef memoꝛien dan and 
dperen eũ l gaen gaern bi een aen con⸗ 
gelen eũ mit ſcarẽ eũ i ſcuwẽ die mups 
fi hyliken úkeert ende li baren indẽ wa 
teren of inden bolſchen. en Daer i haer 
iongen werpen of baren Daer laten ſiſe 
om der Draken wil want die dꝛake is hẽ 
hat want li werden vãden dake gedoot 
eñ li dꝛagen haer dacht twe iaer noch 


i en winnẽ mer eens ende li leuen dꝛie 


hondert iaer als pfidoꝛꝰ ſept li. xij. Itẽ 


ꝑliniꝰ ſept li. vii. ca. v. Dat die elephãt 


onder alle de dyeren is hi van groter⸗ 
virtnten want alfmen fept lo vergade⸗ 
ren ſ hem aen grotẽ hopen als die ma 
ne nuwe is ef gaente gader in enen ri⸗ 
uiet eñ wallchen hẽ ſchoen eñ baden eñ 
nigen dien nuwen licht alle gader ende 


keren weder tot haren ſteden eñ doen 


die tongen voer hẽ gaen ilt dat ſ te wa 
ter gaenok weder kerẽ ende lerenſe al 
le dinck te doen als fi ſelue pleghen te 
Doen Item wanneer dat fi liecke ſůn fo 


vergaderen eenrehande cruut dz he 


goet is eit eer dat ʒzijt oꝛbaren foe hefkẽ 
li hem ten hemel mer thoett bughen ii 
ter aerden laghe recht of ſi onſen lieuẽ 
here baden om hulp ende om troeſt dat 
li geneſen mochten Item ſiſjn vã goe 
den verſtande ef men machte alſoe wel 
leren dat f hozen coninck leren kennen 
eñ aenbeden want ñ bugen hoer benen 
om hem eer te doen Item men ſept ca. 
v. Ilt dat die elephanten enen menſch 
lien Dwalen inden bolſchen of anders 
waer alſo dat die menſche wt denrech⸗ 
ten wege is ſo gaen i ten eerſlen on dat 


Aden menſch nz veruaren en lullen een 
fuck vanden weghe ef bliuen dan ſtil⸗ 


le flaen eñ dã alleyncltzenſo gaen ũ der 
waert voer daer die menſch dan na vol 
ghen ſal ter tit toe dat die menſche in⸗ 


denrechten wech getomen is ende dan 
gen wech Item quaem hẽ een dꝛa⸗ 
ke te gemoet e daer een menſche waer 


die voer een dꝛake anſt hadde ſo ſoudẽ 
die elephantẽ comẽ vechten voer dien 
menſch om hẽ te beſcudden eñ in hem 


ig alte grote fcaemte want wãneer dat 


die een vãden deren wonnen wert fo 
ſcuwet die verwonnen is die ſtẽme des 


verwinres eñ fi hpliken daert hepmelic 
is eũ die man is rede tot vijt iaren ende 


twóf tot x. iarẽ eũ dat mer twe iaer als 


i ſegghen Item als ſ hpliken ſullẽ ſoe 


ſijn li loꝛchlikẽ bi te welen eñ ſonderlin 
ghe die wilde wãt dan pleghen die wil 
de te comen eñ willen die huʒen daer ne 


Der werpen in indien eñ dat is om dye 


tamme wiuen vanden elephanten dair 
li garen mede te ſcicken hadden mer⸗ 
die lantluden belluten dye wiuen dat li 


daer niet aen en tonnen comẽ . eñ wan⸗ 
neer dat ſi tamme ſjn fo fn ſigoet op te 
ſtriden. Item tulſchẽ den dꝛake ef den 
elephant is altoes een viantſtan want 
die een benijt DE anderen om die groot 
heßt ſijns lichaems eñ want die dꝛaze 
londerlinghe heet is eñ hẽ altoes doelt 
ende om dz hi wel weet dz die elephãt 


bouẽ maten cout vã naturẽ is ſo vliecht 


hiopten elephant eũ ſuuct hem tbloet 
wt op dat hi vercoelt mach werden als 
bouen gheſeßt is vanden deake int ſel⸗ 


ue boeke Item ariſtotiles ſept li.i.en⸗ 


de anitenna mede dat die naze vanden 
elephant lang is eñſlarck eñ hioꝛbaert 


die voer fijn hãden eñ hietter ef dꝛinc⸗ 
ter mede eũ hi heeft mãmen inder boꝛ 


ſten eñ heeft indẽ monde arke houtã⸗ 


den. eñ ſijn tonge is clepn na ünen liue 


eñ men machſe ſelden buten ſien dã als 
hi ſijn lippẽ lect als hi ghegeten beeft 
eñ ghedꝛoncken eñ in hẽ en wert mer e 
nen darm gheuonden ende die heeft hi 
voer lin mage mer na de len eẽ is noch 
een Daer die dꝛeck in lept eñ heeft een 


leuer die vierwerwen meerre is dã es 


olſen leuer mer ſijn milt is cleyn na linẽ 
line ef dat is Daer õ ſept auicenna wãt 
die melancolpe gaet al in tvoetſel. Itẽ 
arifto. fept li. ij. Dat li tandẽ hebbẽ als 
li gheboꝛen werden eñ hi graelt wel es 
nen boem vter aerden mit linen tanden 
eũ hi ruſt al llapende eñ ſtaende aen gro 
ten bomen want hien mach die been nz 
bugen mer hi roert die akterſte voeten 
gelijc den moſchen Item li vj. den ele 
phant coemt eë ſuucte toe vã winde eñ 
daer al en mach hi niet pillen noch (jn 
geuoech doen eñ ate hi aerde foe (oude 
hi ſteruen ten waer dat hi daer inghe⸗ 
went waer eñ wãneer dat hi ſtenẽ ſlijnt 
fo heeft bizerichept indẽ iuncturen eff 
daer tegen is he goet warm water ghe 
dꝛoncken eñ cruut dz in honich ghedu 
wet waer want die twe dinghẽ bbieden 
die lopinge des buucs eñ wanneer ſi al 
fo moede fn vã arbepden dz A nz llapẽ 
en moghen ſo falmen hẽ hoer ſcouderẽ 
beſmerẽ eũ bapen mit olien eñ mit war 
men water eff alfoe werden gheneſen 
Item dat ſelue Doet verkẽ vleyſch gez 
bonden on hoꝛẽ ſcouderen eñ waert dz 
li een pler inden liue hadde fo ſoudemẽ 
hem olp e dꝛincken gheuen eñ dat pler 
(oude wt gaen ef en mochten i die olie 


niet dꝛincken ſo ſoudmen medecinë leg 
gen in olhen eñ kokenſe ef geuen hem 
die teten. Item die man is moedigher 
ende meerre vã line dã twůt nochtans 
wert die man getemdt mit llagen en hi 
is den man gehoerſaem die daer op ſit 
alſo lange als hi en laet ende als hi at 
climt ſo bint hi hẽ die twe voerſte been 


ter tijt toe dat hi getemdt wert. eñ men 


machen bet temmen dã enich wilt dier 
datter is wãt hi is ůſtandel van ſin ende 
hi geuoelt coude inden winter ende dẽ 
couden wint eñ hi is gaern bijden riuie 
ren eũ hy baedt int water totten hinne 
toe ende hiſwemt mer hi en mach niet 
langhe dueren inden ſwemmen om der 
ſwaricheßt wil. Item i fn vã naturen 
goedertierẽ wãt fen hebben geen gal 
mer men maectſe wel toernich alſmen⸗ 
fe dꝛoncken maect mit wine allmen ſtri 
den ſal Item ariſto.ſept li. xviij.g. Dat 
gheen dier allo lange en leeft als die e 
lenhant eff dat is om ſijnre conplexien 
die ioncheßt väden elephanten woꝛt be 
kent bijder wittichept vanden tanden 
Itẽ als ſi ghehplict hebben fo wallchẽ 
fe hem eer dat A weder totten hoep co 
men eñ nemmermeer en vechten ſi om 
haer wiuen wãt ſi en kenden npe ouer⸗ 
fpelefi vanneer dz ſi gheuanghen wer 
den fo maectmente zedich mit een hãt 
vol gherſten of mit tween of mit allo ve 
le als ſi tot enen mael gripen moghen 
eñ dat geſchiet in deſer manieren men 
maect enen groten cule in daerde indẽ 
wege daer ũ plegen te wanderen ende 
bedect dien cule mit rileren eñ mit aer⸗ 
de eñ als bi te midſwegen toemt {oe is 
hiſeer lwaer eñ valt inden cule ſo coem 
ter dan een iagher toe Wau z ende 


mekelten eñ dan coemter noch een an⸗ 
der iagher et mit den eerſten iager al 


willens eñ beſcudt den elephant ende 
faecht den eerſten iagher wech en dan 
„heeft hi gherlt bi hem eñ geektſe hem 
teten ef (meecter mede lo is hi vluchs 


goedertieren eñ dit wert aldus weder 


Dꝛieweruen of vierweruen ghedaen eñ 


ſo mint hi dan dien beſchermt had en⸗ 


de is hem altoes onderdanich Eiger 
uielt dat hi enen woꝛm genomen hade 
de ot ghellijndt diemen cameleon hiet 


eñ gaetmen hem dan oleaſter teten ſoe 


ghenale hi. oleaſter dat is oliuenboem 
hi heeft enen laften bube eff enen hars 
den rugge el daer om als hi mittẽ een 
hoern vecht lo ſet hi hem altoes dẽ rug 
ghe tegen eñ hoedt hem daer hi mach 
dat hi indẽ moꝛwen buke niet gheraect 
enlal werden. eff hi heekt luttel haren 
et gheen boꝛſtelen hi heeft bꝛede oꝛen 
eñ dunne ef lanck nederwaert hãgen⸗ 
de Die welke hy on recht ef ſteectle wt 
Daer hi zeer mede llaet als hi toernich 
wert teghen den dꝛake dien hi haet eñ 
daer om en dar die dꝛake den elephant 
npmmermeer beſtridẽ dan als hi vol ge 
dꝛoncken is Hier toe heuet ſolinꝰ ghe⸗ 
ſeyt die welke veel and Dinge tept Alle 
deſe gelikeniſſe ſeyt pliniꝰ dat hi in phi 
ſiologus boeke geleſen heeft eñ als die 
lant luden weten voerwaer den boem 
daer hiaen pleecht te ruſten foe comẽ fl 
als hi wãderende is eñ lagen DE boem 
bina al ontween ende als hi deghelijck 
llaeꝑt foe woꝛt hi ſwaer et valt mitten 


boem eũ dan bleect hi lude alfoe datter 


veel ionghe elephanten toe comẽ ende 
ſondẽ dien gaern op helpẽ mer fen con 
nens niet wel doen. eñ dan als hi daer 


blijkt leggen fo mogen die iagers daer 
toe comen eũ Doen hoꝛen wil eũ li ver⸗ 
ſmaden thiliken meer dan een reßſeom 


een dꝛacht te crůghen wãt hi ſeßt daer 


wäneer dats hẽ luſt fo gatet twik voet 
ten oeltẽwaert eñ die man volcht thent 
fi comen daert bepmelick is eñ hoe dat 
(út maken twóf púnter pmmer eẽ tuut 
te ghecrigen dat ſi et dat mandꝛagoꝛa 
hiet eñ die man etet na eñ dan maect hi 
fe mit kinde mer ſi dꝛaecht die vꝛuchte 
lange inden buke om dat ſi alſoe groot 
is eũ ſi werpt hoer iongẽ indẽ water ol 
indẽ bolſchen om des dꝛaecs wil dz hy 
hoer dꝛacht niet linden en ſel eñ wan⸗ 
neer dat die moeder in arbepde gaet ſo 
ilſer die man bien beſchermetle voer dʒ 
hoer deren mach Itẽ hi ſept aldaer dat 
die keenre vanden elephanten gebarnt 
veriaghen die ſerpenten eñ alle die ve 
núnthept Item men ſeßt daer een and 
wonderlicheßt wãt hi ſeßt datmenle bij 
den luden van ethpopien aldus iaecht 
in ſommigen canten vanden lande men 
gaet tot woelten ſtedẽ daer die maech 
den al naect gaen al hanghende mit ho 
ren hare Eñ men geefter eenre een vat 
in die hant eñ der ander een ſcarp mes 
dat groot is eũ dã beginnen die maech 
den ludt te linghen eff als die beelt den 
ſanck hoert foe coemt fi tot dien tween 
maechden eñ lect hoꝛe bepder mammẽ 
e van dier foetichept des fange wert 
die elephant ontllaeꝑ eñ dan is die een 
bereet ende ſteect den ele phant die ke 
le at eñ die ander houdet dz vat onder 
ende ontfaet {jn bloet daermen tlaken 
mede verwet datmen purpur hiet 
dat xl. ca. van edus. 
Dus is ghefept vã edendo dat is 


van eten want het is cleyn eĩ vet ende Dat xli. ca. nan een boem ruſs 


van genoechliken (make als pfido. feit 
li. xhj.eũ wi hietent een hueken e lijn 
natuerlike dꝛoecheht wert ghetempert 


vant vuchticheßt der etaten als ylaac 
fept in dyetis want dat dair is genoech 


liken te verduwen eñ belt eff ſonderlin⸗ 
ghe dz manniken eñ lin vleyſch voedt 
wel eñ wint goet vleyſch eñ dat is d mẽ 


ſcheliker naturẽ ſeer bequaem eñ ſond⸗ 


linghe den genen die leckerlijc eten eñ 
leuen eñ het heeft langer eñ harder ha 
re dũ tlã doet mer het heeft beter vleß 


ſche dz beter te ůduwen is om des wil 
dattet getemperder is inder vuchtich⸗ 


ept eũ inder hetten als conſtantinꝰ fept 


eñ het heeft er ſcarꝑ geficht eñ cenſuim 


pel aenſcoumẽ eñ een lim eũ het kent 


lin moeder bijder ſtẽmen als pliniꝰ feit 


li. vig. ca. v. Sin leuer gegheten ghe⸗ 
neeſt een ſiecheyt der oghen diemẽ vici 
apolis hiet eñ is een ghebꝛeck dat een 
menſch toe coemt des auonts indẽ ogẽ 
Item die ſelne lept li. xxviij. int ca. van 


der d Dat die verſche huecs vellen ghe 
neſen venijnde beten iſt datmenſe daer 
warm on bint eñ ſijn haer gebarnt vere 
laecht ſerpenten eff dye verſche vellen 
al warm gheneſen wonden eñ tbloet is 
goet tegen tvenin eñ (jn lubbe is goet 
den genen die kieren bloet gedꝛonckẽ 


Hier toe heuet plini? gefept Het is een 


onnoſel dper dat nz en vecht ederkau⸗ 
wende eñ dat gheoꝛdineert was totter 
ſunerre offerhande eñ is ſpzinghende 
ef welich vet van binnen eñ vleplchich 
ei ruwe vã butẽ eñ mager eñ is gaern 


die ſpꝛuten eft die loueren vandẽ bom 


etende eñ ſondlinge minnet die eploeks 


bladeren eñ dier gellj c. 


uca is een runs op ent boen eũ 
is een woꝛm mit veel voeten wal 


ſende inden bladeren vanden colen die 
de bladeren eli die bloellem ak et eũ die 


muchten mede deſe worm wint hẽ ſel⸗ 
men in een wingaerts blat of in enẽ ane 
deren mit eenre hande web als die ſpin 
maect eff woꝛt onderwilen vlieghende 
eñ dicwijl bliuet alſo leggende in inen 
web mit linen venúndenzade alle den 
winter duer eñ werpt eenrehande eper 
daer des lepnten tits veel gedieds af 

coemt die de boem verderuen eft het ie 
een moꝛwe woꝛm mit veel verwen al ld 
ges den rugge ghellrůjpt eñ lucht des 
nachts als een ſterre eñ des daghes is 
hi lelic van veel verwen onderſtekẽ eñ 

is venint wãt croen hi ouer eens men⸗ 
chen vel dat heet waer het ſoude ober 
nen eñ laet puuſten akter het is eerſtee 
tcrup ende worm ende na woꝛtet een vo 
gel ende vliecht eũ dat hiet papilis allt 
vliecht ende van hoꝛen dꝛeck werdẽ we 


der rulpen eft als ñi voghelkijns ſijn fo 


uliegben ſi des nachts in die keerſen en 
de verbarnẽ he dicwhl vd hoꝛe doecht 


en ſept hi niet 


Dat rlg. ca. van fauni eñ ſatiri ende ſiin 
beeſten den mẽſchen ſeer ghelck 
f uni ende ſatpri ſin eenrehande 

nderlike beeftë dye een vorm 
nadẽ menſche hebben mer niet altema 
le want men mach hem gheen conſten 
leren noch leren ſpꝛeken mer i hebben 
enen lin naden wilden beeſten ende die 
dperen die van hem comen minnen al⸗ 
te ſondlinge gaern pa alſo gaern waert 
dat een wit conſten crůghen dat ſom 
mels gheualt ſi ſoudenſe 1 

V üĳ 


want li en moghens niet welfadt wers 


den als pſidoꝛus ſept. eũ al iſt dat dele 
beeſten der mẽſcheliker redelichept nz 

alen bꝛukennochtans volghen f den 
mẽlchen inder ſtemmen eñ in veel wer 


hen Itẽ die latpri die fijn clepn mit na⸗ 


ghelen die ghecromt (Gu ende hebben 
naze locken ende hoernt int hoeft voer 


ende ſiſijn inden voeten als ghepten enn 


inte anthonis ſacher een inder woeſti⸗ 

nen die gheuraecht was van ſinte an⸗ 
thonis wie dat hi waer doe ſoude hige 
aͤntwoerdt hebben ic ben ſterklic vande 


wilden luden der woeſtinen hier inder 
buerten ende vele luden ſegghen dat⸗ 
tet wilde ludẽ fijn als pldoꝛus ſeyt int 


ſelue cagittel ende ſommighe hebben 


hoelden als die handen ende hieten ce 
nocenhali ende ſommighe hietẽ chclo⸗ 


pes ende hebbẽ mer een oghe int voer 


hoeftfommige (yn dair die geen hoeft 
en hebben ende deſe oghen ſtaen inde 


ſcouderen ſommighe hebben een plat 
aenlicht ſonder nazen ende hebben die 
nederſte linen alfoe langhe hanghen 
de dat ii dat aenſicht mit allen daer me 
de bedecken in die grote hetten vãder 
ſonnen als een ſlaept. ende ſommighe 
hebben den mont lo nauwe ende ſo en 
he dat zůjt mit eenre pinen ſupẽ moe⸗ 


len dz il in nemen ende dele fn onder 


tonghe ende voer tipꝛeken doen fi tep 
ken mit wencken Item in licia hebbẽ fi 


allo lange oꝛen daer f alleslf mede be 


decken eñ deſe hrten panthpos. Item 

in ethiopien (jn & ſommighe dpe alloe 
laghe wanderen bijder gerdẽ als beeſtẽ 
ende die hem niet op rechten en moghẽ 


noch fn daer and in ethpo pien die den 


enen voet alſo groot hebben als ſi optẽ 


rugghe legghen fo bedecken ſhẽ van 
der lonnen ende nochtans lin ni fo nel 
te voet dat fi den honden ghelůct wer⸗ 
denende daer om werden A vandẽ grie 
ken ſpnopides ghehieten Itẽ daer lijn 
ſommighe ander die de veerſenghe⸗ 


cromt hebben totten benen toe eũ heb 


ben achte theen aen den voeten eñde⸗ 


ſe lopen int wüde inder woellinen van 
libia Item in ſicia lin dyeren die de vo? 
me vanden menlch hebben ende voetẽ 
van paerden ende dele werden van ve 


le luden lanne ghehieten als palcalius 
fept Item pldoꝛus leyt veel andere 


wonderlike dingen li. xi. ende hi nemt 


ſe al van plinius li. vi. ende vij. eñoec 
van ſolinuns | 
Dat xliij. ca. vanden withers 
mine is gheſept vanden delen 


der den bouen daer man ett wit 
onderlchepden werden van malkande 


ren waer bi dat kemina is ghjefept van 


fog in griex dz is viere in Duptiche wãt 


kemina dat is twůjk heeft een vierighe 
cratt daer li ſeer mode begheert man⸗ 
uolck In allen ghellacht der dheren ſo 


begheert een wi meer dã een man el 
wert vuerichliker beroert ter minnẽ dã 


die man als ariſtotiles ſept li. xi. Item 
ariltotiles ſept die ghemeyn pꝛopꝛietey 
ten vanden wiue li. viij. d. Dat die wi⸗ 


uen crancker (jn dan die mannen wige 
nomen die beerinne ende die leeuwin⸗ 


ne want deſer wiuen (Gn koenre of ſtar⸗ 
ker dan Die mannen Item die wiuen 
jn abelre wat te leren ende A ln meer 
beloꝛcht bi hozen iongen ende f in be 
terthßeren zc. ſoeket bouen li. vi ca.i. 
van puella dat is vander maecht. daer 


vinllu veel vã deſer materien Itẽ twijk 


is ghemepnlit van meerre naturen dã 


die man want lichtelit vecht li tegen dE 
man. Ende ariſtotiles ſettet een exem⸗ 
pel van tota dat is een zeelhont int ach 
tende boecke want foca blijft altoes in 


een ſlede eñ die man vecht mitten wiue 
ter tůt toe dat die een dander doot en⸗ 
de twik is myn liantaftich ende trou⸗ 


we den die man Item ariſtotiles ſettet 
een exempel van ſepia. want wanneer 
twi ghellagen wert ſo helpt hoer dye 
man mer tof iaecht den man als lige 
llaghen wort ende wil dien llaen Item 


ar iſtotiles ſept li. ru. Dattet wi inder 


winninghen eens kinds is als een ma 
terie mer die man it als een voꝛm wat 


ttaet coemt van hem bepden van wel⸗ 


ker menghinge een creatuer coemt. en 
de daer om ſegghen is dat man ef wit 
dena vander winninghe ende die 
nan als een foam ende twijk alg eẽ ma 
teri Item twijk is crancker ende boech 
ſommer van naturen dan die man ende 
dat doet dat ſi veel couder is ende dair 
om coemt hem toe die oueruloedicheit 
vanden menttruo als die ſelue ſeyt ende 
die luuct coemt deck wel den vieruoeti 
ghen dßperen mer den vrouwen meet 
Item vanden anderen goeden punten 
ende quaden loeket bouen li. vi. vandẽ 
8 mouwen VVV 
Dat xliiij. ca. wat ketans isn 
RT Etang Dz is een vꝛonwe die in ar 
ES bepde gaet of een wil in allen ge 
lacht der dperen Item alle wiuen heb 
ben eenlit daer li in ontkaet ende voedt 
haer ionghen ende die omlopinge der 
planeten ende der ſterren helpen haer 
daer toe dattet voert coemt Hier af foe 


order 
ſoe hietet die wilde luden die inden bol 
ſchen wonen ende Dpe vanden vighen 


ket bouen li. vi. ca. ij. de muliere parë. 


te ldats vanden wiuen die kinderẽ win 

nen indẽ arbepde als n beuallen is 
at xlv. ca. wat fetus is 

Etus fetus fetui dat is ec dꝛacht 


als die vꝛucht die vanden menſch cort 
ok van enigen anderen dperen mer po 


perlick te ſpꝛeken ſo bietet fetus alſoe 


langhe allt noch inder moeder buke ge 


uoedt woꝛt weg fecundinë hallichſas 
hie ten die te gader mitten kinde wt co 
men daer tkint in lept ende dicwile fer. 


uet die moeder als die Dracht inden bu 
ie blijft Itẽ plidoꝛus lept dat die dꝛach 
te van enen buke woꝛt onderſcheßden 


ouermits den ghellacht / want dat een 


is ſommels een knechten ende dʒ an 
der een meßlken dan inden ghenen inz 


den welken die nature dwaelt als indẽ 
ghenen die bepde hebben Diemen herz 


mokrodite hiet dat ſijn die hebbẽ mans 


ghetouwe ende des wijfg mede mer f 


jn onuolcomen als pſidoꝛus fept libꝛo 


xi. van fetus dat is vander dacht zoe⸗ 


“ket bouen libꝛo vi. daermen fept vader 


winninghe des menſchen 


Dat xivi. ca. vande wilde luden 


Itarius ineen betepkenis ſo hie 
\tet pemant die vighen vergadert 
coegt in eenre andere betepkenis 


leuen noch bieten ii fatui ficarij als de⸗ 


fe die beeltẽ Daer thans af ge ſcreuẽ is 
diemen fauni eũ latprí noemt die wel⸗ 
ke onder den wilden vighen ende den 
bomen wonen die ruwe fijn van hare. 


ende mit hontſmulen ende menigerhã À 


de ghemeenlike dperen vanden welke 


plapas ſept xiiij. ende pADovusoech li. 


ri. int capittel van wonderlichept foe 
ket bouen int ſelue boeke vã kaunus zc. 
eñ dele werden katui ficarij ghenoemt 


die gheſcaept ſan een deel nadenmen⸗ 
ſche ende een deel nadẽ beeſten allmen 


lien mach inden apen ende inden meer 


minnen ende in delſer ghelikedele hie⸗ 


ten katui kicarij wãt al it dʒ ii hoer noot 
doꝛtt hebben vaden vꝛuchten nochtãs 


ſijn ſi fatui dat is dwaes ind beſchepdẽ 
hept wãt Bert wetẽ redẽ noch befchept 


eñ Daer ſijn dec (ommige Die kicari hie 


ten dat loze moerdenaers hieten ende 


doe en woenden alfnlke ludẽ daer niet 


iheronimꝰ ſeßt ouer pſapas 
Dat xlvij. ca. vander meren 


den weßte ende lien acht dengherſt nz 


Oꝛmica dat is een mpere ok een 
Vemmt die coern dꝛaecht ende cru 
men mica dat is eẽ crupm daerom ſeßt 
men koꝛmita van fero fers kerre dat is 
van dꝛagen eñ van mica dat is een cru⸗ 
me eñ maect alſo van tween woerdẽ eẽ 
eñ lept formica voer ferre micas. want 
die mpete dꝛaecht des ʒomers alſo ve 
le crumen ende coerns in hoer hol dz 
des winters ghenoech op te leuẽ heeft 

als pfido. fept li. xij. ende li vergadert 


ende waert dat die reghen op hoer ver 
gaderde wepte viel fo ſoudẽ i daerom 
weder arbepden als dhe ſonne ſchoen 
ſchene ende dꝛaghen al inder ſonnẽ on 


dat hi weder doge werden macht FE 


in ethpopie vintmen mperen die alloe 
groot (Gn als honden die gulde n ant 


wt horen voeten werpen mer dat ver⸗ 


waren fi allo nauwe dattet npemüt crij⸗ 
ghen en kan want crijgen n pemant die 


doden i als pſidoꝛus fept li. rijf. int ca 
pittel vanden clepnen dieren Item ſo⸗ 
linus fept oeck vanden mperen dat die 


mperen feer depn lin nochtans ion fi 


meer beſoꝛcht dan grote dheren want i 
| voerſienhem wijſelißen ende dencken 
in dhe mit enen coꝛten melle die luden 
moerdẽ onuerhoedelic als aioch dede n 
die allutken melken op lin rechter ide re pꝛouande in dꝛaghen ende ſommige 
hangende hadde daer hi den conincke | 
glom die alte ſonderlinge vet was mee 
de dodede mer doe babilon oderkt was 


omtakterlte ſi leuen biveel gefelfcaps 
ende maken culenende holen dair i ha 


weyts coernen ondoppen ſi. ende dien 


leggẽ ũ in die hehme like llede on dats 
die voghelen niet nemen en ſullenok 
dats die wint nz en wech voeren en fal 
meet want daer en woent gheen volck ö 
meer allt plach te doen mer daerwone 
ſeer wonderlike beeſten vã koꝛmen als 


ende li maken rechte wegen die tot h 
ren huzen gaen. ende die witte lin al⸗ 
toes inden weghen op dat die ionghe 


niet verd walen en ſullen. ende alle pe⸗ 


mant vanghen wilof dat pemant hoer 
neften beſoeken wil om eßer die van he 
comen te crijghen die goet ſjn terme⸗ 

decinen ſo bezepken ſi die luden mit ve 
honden water dat hem tvel ſmert ende 


ioket ende dat water hebben i voer ho 
re wapen Hier toe heuet ſolinus ghe⸗ 


ſeyt pliniꝰ li.xi.ca.xxxi.ſept alle delfe 


gelikenis oeck eff dz ſi meer gewichts 
dꝛagt᷑ dã ſi groot ſijn eũ ñ bitẽ dẽ balt a 
op dz die wepre indẽ hufen nietweder 
waͤllen en lal eñ ilt coern alſo groot dat 


tet in hoer gat niet en mach fo biten ſůt 


ouermits ontween ende ii arbepdẽ des 
nachts alſt ſchoen weder is. eñ als die 


mane vol is eũ li hebbẽ hoer ſeker tidẽ 


wãneer dz ni naerſtelitzen dꝛagẽ willen 
eñ als die een wt is fo is die ander wed 
in eũ ſi maken menigerhande ſeker toe 
paden Item die mperen fyn cleyn en⸗ 
de nauwe bijden buke of li ghegoꝛt wa 


ren eũ ten leſten werden ſi fo groot dat 


ſi vloeghelkijns crijghen ter manieren 
vã eente vlieghen eff die grote mperen 
die in indien lijn die tgout eñ die gem⸗ 
men öwaren die feulen in hoven holen 
voer die grote hetten des zomers ene 
de dan comẽ die ludẽ ef ſtelent he mer 
die mperen ruken allo nauwe dat ii die 
luden dicwijl ſchoꝛen als Efe ůÿnemẽ al 
hebben fi oec Melle kemels bi hẽ Item 
ariſto. fept dat die mperen geen ſtinckẽ 
de dingen liden en mogen want waert 
datmen hoer huzen ſukkumigeerde mit 
zweuel of mit ghebarnden hartſ hoern 
i ſouden hoer huzen latẽ ſtaen ende al 
it dat li mit veel hoeps eñ geſelſcaps 
leuen nochtans en hebbe li ghenen coz 
ninck als ariſto. ſept li. i. Eñ ſolinꝰ ſeyt 
dat ſelue pꝛouerbioꝛũ vi. Dat die mper 
genen lepder en heeft noch gebiedt ze. 
Daer die gloſe fept. na dien ſept hi dz al 
fulken clepnen dper dz genen pꝛins en 
heelt eñ oec geen reden noch verſtant 
en heeft dan heg die nature wijſt hem 
voerllet dattet ſijn nootoꝛtt crijcht ſoe 
waert veel mogheliker dattu die ghe⸗ 
maect biſte na goods beelt gheroepen 
foudfte weſen om (ju gloꝛie te belcou⸗ 
wen Du ſulſte weten dat wi ons den he 


re onderdoen ſullen ef ons voerſien te 


ghen qnade toecomende dinghen mit 
allo grote mepſterſcap vã binnen ende 


hebben god die onſe ſcepper is tot enẽ 
lepdlman want du ſelſte hier ind tegen 
woerdichept die vꝛuchten alſo gaderẽ 
vandẽ welken du leuen moechſte in die 
toetomende tijt Itẽ ariſto.ſept li. viij. 


dat die werkinghe der mperen is opẽ⸗ 


baer dieſe aen ſien wil want die mperẽ 
gaen altoes den rechten wech ende nz 
den dwaelwech Item die mperen heb 
ben dec pꝛopꝛietep ten die niet goet en 
fyn want ñi verderuen die woꝛtelen van 
den bomen Daer f bi neſtelen ende mit 
hare pille quetſen li der menſchen han 
den ende f climmen opten bomen en⸗ 
de verderuen die bloeſemen eff Die tel⸗ 
gheren ende die vꝛuchten mede ſi Dez 
ren den menſchen mer ll baten den be 
ren want als pliniꝰ ſept li. viij. Als die 
beren eñ die beerinnen lecke fijn fo zoe 
ken ſi mperen die ſi eten ende dan ghe 
neſen ũ mer die epere vanden mperen 
ſijn ſõmige mẽſchẽ goet die veel wints 
in hebben ſoeket benedẽ vandẽ eperen 
Dat xlviij. ca. vanden koꝛmitaleon 
Oꝛmicaleon heeft linẽ naem van 
oꝛmica ef van leo als pſido.ſept 
li. xij. Het is een clepn dier e fl ltarck en 
de nagaende wãt het pleecht al dieklic 
in die huzen der mperen te crupẽ eit et 
hoer coern eñ die clepne mperen werdẽ 
vã deſen ten leſten ghegheten wät die 
mßere en kan hoer nz gewerẽ ende dit 
dier is een ſꝑeci vã ſpinnen ſoeket bouẽ 
in die letter a vä aranea 

N at xlix. ca. van fuſus 

Deus kuti is die meeſte bye mer ll 

is minre dã Diemen carrabo hiet eñ is 
Daer õ fucꝰ genoemt want ſi et vꝛeem⸗ 


den arbept dat die ander gegadert heb 


ben eñ ſi en maect ſelue ghenen honich 


Item deſe fucus en heeft geen angelẽ 


eñ daer om is ſi eẽ onuolcomen bye en 


de men Bette ſelden dã in die lepntẽ eũ 


dan helpen ſi den anderen haer huſen 


maken die ſes kant ſijn et and dinghen 


die ſi te Doen hebbẽ e nochtãs en mo⸗ 


gen ſi nauwe vãden honich eten ande 
dan ſj ſtelen mogen als pliniꝰ ſept 
Oe l. ca. vanden griffoen | 
Riphes dat is een gritkoen eñ is 
geuloegelt eff vieruoetich eñ ſi wonẽ in 
enen gebercht datmen mons pperbo⸗ 
rens hiet eff ouer alle tlichaẽ ſijn leen 
wen eñ indẽ hoefde gheliken ſi dẽ aern 
alleen eñ ſi ſin den paerden ſeer hat eñ 
den leuẽden mẽſchen als pda. fept li. 
rij. eũ hi is alſo machtich dʒ hi eẽ paer 
de mitten man die Daer op it die ghe⸗ 
wapent is mit ſinẽ claeuwen neemt eff 


voerten in geen lucht als die glofe feit 


ouer deutro. xiiij. Item die grikkoens 
verwaren geberchten dair die coltelikze 
geſteynten (ijn als die maraudẽ eñ die 
ialpis eũ en latenſe vã daer nz dꝛaghẽ 
waͤer af Dat pido. ſept li. xiiij. ca. iij.dʒ 
daer lijn lõmige landen in licia die ouer 
vlopen vã goude eñ vã geſtepnten mer 
om die veruaerlicheßt der grikkoenẽ fo 
en coemter die mẽſch lelden toe ef men 
vinter kijn marauden eft kijn criſtal en⸗ 
de hebbe claeuwẽ allo groot eñ fo bꝛeet 


datmen Daer nappenaf maect daer die 


coningen wt dꝛincken 
G li. ca. vande rotten 
ires dat lin rotten eñ ſijn eenre⸗ 
hãde beeſtens die meerre ſin DA mu 
fen eñ die laep maectfe vet wãt glis in 
griex is wallen in duptſch als plidorus 
ſept li. rij, eũ li llapẽ alle den winter eñ 


leggen ok l doot warẽ eũ des ſomers 


werden li wen leuende als Die ſelue leit 
Item plinius ſept li. viij. ca. lvitij. Dat 
die ratten gaern indẽ bolſchen wonẽ eñ 
eñ minnen hoer gefellen dye A kennen 
eũ die vꝛeemde beuechten Kei ſi voer 
den hoer ouders als ũ nz meer en mo⸗ 
gen mit groter goedertierenhebtt 
OR lj. ca. van grillus. 
Rillus als is cprogrillus dʒ is eẽ 

dier dz clepn is eũ cranck eñ teder gri⸗ 
nende eũ dodende eff doernich als een 
eghel als die gloſe ſeyt ouer leuiticum 
xl. eũ heeft linen naem vãden ghelude 
ö ſtemmen genomen als pfido. fept li. 
xij. Dit dier wandert akterwaert ende 
doerboert die aerde ende crijſcht des 
nachts eñ beßt mitten mperen wed eñ 
maecter vꝛienicapꝑ mede als pi.tept 
Dat lij. ca. vã een hinne calk 

… Bnnul? is een ſoen des hertẽ eil 
hi wert ůboꝛgen ouermits wenkẽ vand 
moe als pido. fept li. xij. eũ het is eẽ 
cranck dier dat nz en vecht als damula 
is eff fet ſeer ſcarꝑ eff loept geringe eñ 
die moe huedet in hepmelikẽ doncke 
ren ſtedẽ eũ leert he ſpꝛingẽ ouer haech 
doernen eñ ſlreuellen als ꝑliniꝰ lept li. 
wij. int ca. vandẽ hertẽ lich bouẽ in die 
letter c vã teruꝰ ef lún vlepſch is moꝛ⸗ 
we eñ goet te verduwen om dattet ve⸗ 
le loegt als cõſtan.eñ plſaac ſeggẽ in die 
tis eũ woꝛdet ghelubt eert hoernẽ crij⸗ 
get ſo is ſijn vleyſch te beter teten eñ ú 
duweliker ind dꝛoechten eñ ind hetten 
als die ſelue ſeßt eff waer hi gelubt eer 
dat hi hoernen crege fo en ſoude hi nẽ⸗ 
mermeer hoernen crijgen als voerſcre 
nen is Item die hijndẽ ſijn den ſerpen 
ten contrari eñ die vã né (meer ol mit 
linen bloede beltrelkẽ waer die en (oude 


vandẽ ferpenten nz geguetſt werdẽ van 
dien daghe eñ {jn lubbe is alte goet te 


gen tvenijn als die ſelue ſept 
at liij. ca. vanden bock 
vc? dats een bocke eñ is en we⸗ 


lich dier eñ is altoes bereet ter oncußl 
bept als pido. fept li. xij. eñ lijn natuer 


is ſeer heet allo datmen daer mede enẽ 


admãt bꝛeect diemen mit vier noch mit 


ſtael ghebꝛeken en tan mer men moꝛwe 
ten mit fing heten bloede als die ſelue 


fept Dele bock beſtaet te winnen als hi 
een iaer out is als ariſto. fept li.v.ende 


die foen die eerſt gewonnẽ wort is gro 


ter eñ vetter dan die na ghewonnẽ wer 
den Item die felue leyt li. vj. Datdpe 
bocken hebbẽ een kenlike grootheßt in 
hoven oꝛen als die ſcapen in hoꝛẽ ſtertẽ 
wãt ſommige hebbenſe een palmbꝛeet 
ef hebbẽ enen langen baert eũ dẽ ſtart 


wtgeſteken ind langheßt ter aerdẽ toe 
ef hebbẽ veel hoernen die ſtarck fijn eñ 
grof eft fn ruwe vã haer eñ ſi rukẽ qua 
liken eñ (Gn ſeer vet ef ſondlinge bijden 
nperë eñ dã ſterut fi lichtelinẽ ten waer 
dat ſi wed magerden ef hoe DF ſ vetter 


(én hoe dʒ A mpn ſaets wi laten eñ hoe 


dʒ li vã minre winninge fn als die ſel⸗ 
ue fept li. vii. eñ li en hylikẽ niet dã ſel 


den ei daer om llaenſe die wite harden 


doot eer DFE hyliken of li makenſe ma 


ger eñ latenſe leuen eñ al ilt dz buten 
mager ſchinẽ nocht ſijn ſi vet vã bin⸗ 


nen als die cattẽ (jn. Itẽ ariſto.ſept li. 
xviij. Dat die bocx wel hoernẽ aen hoer 
been crijgẽ ſijn vlepſch is quad eñ harr 
dã and vleÿſch eff onuerduweliker als 
plaat ſept in dietis eft ſondlinge als hi 
ondt is mer fijn vel is goet ende ſtarck 
eftalg hi gelubt wert fo it vlehſch moꝛ⸗ 


wer eñ vuchter ef beter te bduwen Itẽ 
plini? ſept li. xxviij. Dʒ democritꝰ ghe⸗ 
fept heeft dʒ die bock nommermeer lõ 
der coerts en is Itẽ tbloet vã enẽ bock 
dz mit eyloue gheuoedt is ef mit wine 


_beeect DE Reen indẽ nperen eñ ind blaſẽ 


wondlikë ſeer als pſi.ſept eñ fn boer 


gebarnt biaecht die ſerpẽten eñ geneelt 
kiſlulen cankerẽ eñ and vꝛetende zeren 
all polipũ in die nazen. Item die leuer 


van bock geneeſtbetẽ vã bwoedẽ hon 
den eñ ſijn galle claert die ogen eñ coꝛ⸗ 


rodeert dz weh eñ den doeke vadeno⸗ 


gen. ſijn oꝛn gemengt mit (únve gallë 
is goet op lelike puuſten int aenticht 


Dat lu. ca. van bpena 
ena is een mede beelt eff is DE 
wolue gelijc ind lind inge ef fis quaet 


doende inden dodẽ eñ trect die vuliken 
vter aerdẽ eñ knaechtſe eñ hpena is vã 
deler naturẽ dz ll hoer gellacht bwan- 


delt wãt nu is li man eũ als nu is fi wijtk 


ende daer om iſt een onrehn dier als p 
doꝛus fept Het wãdert des nachts om 
die huzen ende maect eens menſchen 
ſtemme dat die luden lullen wanen dat 
tet een menſche is. van Defen dier ſept 
nlinius li. vifj, ca. xxviij. Dattet eenia 
re een man is ende tander iger eẽ wik⸗ 
ende baert ſonder mã als die gemeynt 
waent mer ariſlotiles fept daer teghen 
ende heefteen hals als een adder of 

een llanghe ende enen rugghe als een 
elephant ende en kan hem niet bughẽ 
noch omme keren ten moet hem mit al 
le den liue omme wepnden alloe ſlijk ik 
Het pleecht die luden des nachts vten 
huze te locken ouermits fúnve ſtem⸗ 

men diet nader ſtemmen des mẽſchen 
heeft eñ allt hemant des nachts buten 


cricht Dien ſchoꝛet eñ heeft alte meni⸗ 
gerhande verwen in linen oghen ende 


laetle ſeer Ome lagen lin ſchiem maect 
die honden ſtomme / eũ ſo wat dier Drie. 
weruen in linen voetſtapꝑen tret dz en 
mach nergent hene dele beeft hylict in 
en mitter lewinnen eñ wint al⸗ 
te fellenbeeft die det volcht die ſtẽme 


menſchen ende der beeſten ende heeft 
veel regulen van ſcarpen tanden inden 
monde aen bepden iden bouë ende be 
neden Item in akrica lijn defer hpenen 
veel eff wilde ezels eñ veel vreem die 
ren als ꝑlinius ſeht Deſe beeft wint enẽ 
ſteen die hyena hiet eñ waert datten pe 
mant onder ſijn tonghe hadde hi ſou⸗ 


de weten te ſeggen toecomende dinge 
Solinus fept Item pliniꝰ lept li. xrvij 


Dat hpena den pantheer haet eñ hing 
men hoerre bepder vellen te ſamen foe 
foudethaer vãden gantheer wt vallen 


fn gal is ſeer medecinaelwät ſi is goet 


tegen dußſterheßt der ogen oft die go⸗ 


kelaers plegen in veel dingen thert en 


de die leuer vander hpena te oerbaren 


hept des wolfg eñ in inen halſe heeft 
hi haer als tpaert eñ heeft haer ouer al 
ſün rugbeen eñ pleecht die luden te be 


dꝛiegen eñ grijptſe eñ ſljnt hondẽ daer 


hüle crůghen can eñ etle alſo gaern als 
mẽſchen eñ hi pleecht der doder luden 
grakten te grauen eñ et die Dode ludẽ 
Dat lui. ca. vanden eggel 
ricius is een doernich dier mit 


arpen tacken gedect eñ ſjn hußt 


is duer al mit groter ſcarpicheht belet 


daert hẽ ſeluen in wint als een tol wat 


ten eerſten mael alſt wat geuoelt ſo win 


tet he vont als een bal eñ datmens ner 
gent genaken en mach Dit dier is alſo 
ſcalck datter hẽ ſeluen weyntelt nap 


pelenok in peren ot in anderen oekt dat 


fi in hem bliuẽ ſteken eũ alfo lopet daer 
mede tot linen hole eñ bꝛengt linen kin 


deren wat als pidoꝛus ſept li. xi. Itẽ 


ariſtotiles ſept li. ij. datter ſommighe 


inden bolſchen wonẽ ſommige on llech 
ten lande ende ſommighe int water en 
de dele maken veel eperen die niet ghe 


gheten en werden. ende dit Dier heeft 


_ luttel vlepſch. ende ſijn hoelt ende lin 
mont ſtaen hem al nederwaert eũ he⸗ 


wet vi tanden tulſchen den welken al 
toes vleyſch is ende dat hebben ll voir 
die tonghe ende heeft ſinen buke ghe⸗ 


deplt in vijk vollen oueruloedicheden 


eñ daer is oec een ghellacht van eghe⸗ 


len die witte doernen hebben ende de⸗ 
e legghen veel eper. Item deſe eghel 


hoert qualikẽ ende qualiker dan ander 


dperen mit harden fculgen die op vier 


voeten wanderẽ . Itẽ hi ſeßt Daer li. v. 


Dat die velde egelen hpliken al ſtaẽde 
als ariſtotiles Daer ſept li. vj. Dat dꝛe 
groothept vñ hpena is alſoe die groot. 


eñ (etten rugge aen rugge wãt omtrẽt 
den rugge Daer fi hoꝛen dꝛeck wt wer⸗ 
pen daer ůgaderẽ ſibi vand naturẽ we⸗ 
ghen als ſi hpliken Itẽ ſi wetẽ oec als 
die noerdẽ wint wapen fal wãt dan (oe 
maken holẽ in die aerde eñ ſculẽ voir 
die wint. Itẽ in cõſtãtinobels was een 


man die enẽ egel hadde bidẽ well bp 


altoes voerſeyde die toecomẽde windẽ 


eñnßemanten mochte weten waen hẽ 


die couſt quã Item die felue fept li. xiiij 
datter allo menigenbuke heeft alſtme 


nighen tant heekt eũ in dien tãden wer 


den vijf eperen . ende die een eghel is 


betet dan dander vende dhe een maect 


meerre eper dã dand wãt deen werden 


bat ghecoecteñ verdunt dan die ander 
eñ is clepn vã lichaem eff die oueruloe 
dicheßt vñ linen voetlel gaet indẽ ſcar⸗ i 


gen hare of doern als hi ſeyt li. tig. 


Dat lo. ca. van een dier genoemt he⸗ 


tinaciug 


eñ woent in holen eft is den egel gelúc 


mer het is wat meerre vandẽ welkẽ pli 


nius ſept li. viij. ca. xxxviij. Dat defe he 
rinach weyntelen he ſeluẽ allo indẽ ap⸗ 


gelen als die egels Doen en dꝛagender 


altoes een inden mont behaluen die ſi 
inden rugge dꝛagen Als higheiaecht 
tort fo weyntelt hi aen enen tol als hy 
anxt heeft dat hinz ontgaen en ſal en⸗ 
de dit dier werpt van he een venünde 
pille eũ deſe pis hindert hem eerſt woꝛ 
ter ſyn rugge mede geraect eñ die doer 
nen gaen daer al wt eũ Daer Gen weet 
dz nz datter Daer te rallcher geuangẽ 


woꝛt eñ onderwilen heuet die pis alle 
geydelt allment iaecht ef dan en kant 
nz geulien eñ het weet vã naturen ouer: 
mits linen rullẽ wäneer dattet nz pillen 


en mach eff dan heuet (jn cracht vandẽ 


venijn verlopen eft altoes ſparet (ín pis 


daert mach ter tút toe dattet liet Datts 


pmmer gevangen fal werdẽ eñ uut hẽ 


ſeluen allo valt datmens nz ondoenen 
mach men moet ſijn huut ſchoꝛen mer 
fo ſalment in warmen water ſetten fo ot 
pluket vluchs ef dan ſo woꝛtet mitten 
aͤkterſten voeten te famen ghebondẽ eñ 
woꝛt gehangen ef alfo ghehangẽ ſter 
uet vd honger eñ anders en machmẽs 
n3 wel dode eñ (jn velliken is goet doe 
ken mede te ſtriken die de vꝛouwẽ dꝛa⸗ 


EErinatius dat is allo veel als Pe 
rogrillus eñ is een cleyn doernich dier 


gendes zomers ef waert fake dz beft 
dier enigen appel ontuiel als het ghe | 
laden waer ende dattet vaſtelic thuus 
waert liep lo ſoudet vã quaetheden al⸗ 
le die appelen at ſcudden eñ lopen 128 
dm ander appelen | 


ionge koe die ny ghetalkt en heeft die 
men oec puntter ploech mede te eren 
als pfido. ſeyt het is een welich dier õ 
der ionchept wil ef Daer om woꝛtet ge 
pꝛekelt eft inbanden gehouden onder 
dien arbeßt eñ men pleethtſe mittẽ ver 
re te toppelen op dat f ontkanghen (al 
men llgetſe in dye wepde op dat ſ vet 
werdẽ (al eñ daer na wert li ter vlepſch 
banckẽ gelept eñ väden vleyſchouwer 
doot ghellaghen eñ A heeft dichter eñ 
dꝛoger vleyſch dã die kaluers doen die 
ſoecken om dat li verre vanden melck 
ſijn ze. eñ det {jn li moꝛwer heter ende 
vuchter dã die oude ollen of copen 
at lix. ca. vand leenwen 
Es grece dz is leeuwe in griex is 
coninc in duptlch daer o dat hi coninck 
et ming is vä allẽ beeft? als plido.ſeyt 
li. ij. ſommige vãden leeuwen ln coꝛt 
ende mit cruukden manen ende dele > 
en vechten nʒ ende ſommighe lin lang 
ende mit llechten hanghenden manen 
ende deſe lin fel haer voerhoekt ende 
hoer ſtart bewijlt hoer moeden eff hoer 
craft lept inder boꝛſten ende dir vaſtich 
eptint hoeft. ende als ſigheuanghen 
ſin vanden iaghers fo fen ſi in die aer 
de op dat ſi te myn veruaert (uilen we⸗ 
ſen vanden iaghers die al om hem ſtaẽ 
ende li ontfien die crijſchinghe vanden 
raden des wagens mer fi ontlien tvuer 


meelt eũ G llapen mit openen oghen eũ 
als ſi wanderen fo decken fi hoer voet⸗ 
Rappen datſe die ager nz vindẽ en kan 
eũ als ſi gewogen hebbẽ lo llaept dat 
welpen drie daghen eũ dan te leſten o 


uermits bꝛieſſchinge vandẽ vad woꝛtet 


gewect al beuende ef dz is een natuer 
lic erempel biden menſch. wãt ilt dat fi 
nʒ gequetſt en werden ſo en connẽ nz 
toernich welen eñ in hẽ is oec grote Ot 
kermhartichept want en miſdoen npe 
mant die gaen leggẽ die geuanghẽ lu⸗ 
den die hẽ te moete tomẽ laten A chupí 
trecken eũ ſi en eten gheen mẽſchen ten 


waer dat ſi alte groten honger hadden 


Hier toe heuet pido. gefept li. xij. Itẽ 
pliniꝰ ſept li, vit. ca. xvij. Dat die leen 


wen in ſtinre hoechſte edelheyt is wan 
neer dat hem (yn hals eñ ſijn ſcouderẽ 


ouer al mitten manen bedect lin eñ die 
teeuwen die de nardy winnen en heb⸗ 
ben die edelheßt nz Itẽ die leeuwe bez 
kent wel als die lewin mitten pardꝰ ge 
hilict heeft eñ dan fo bút hijle eñ ſlaet⸗ 


comen dat ſi hoer wallchen mocht (oen 


wiſter die leeuwe nz al eñ als ſi der iun 


gen geneeſt lo wert hoer die buke van⸗ 
den claeuwen der iongẽ geſchoert enz 


ſeyt dat ſi eerſt vijf ionghẽ bꝛengt daer 
na vier eff alſo alle iaer een myn ende l 
ſijn int eerlt ongekoꝛmeert eit cleßn ter 
groothept van enen weſel int begin eñ 
hi ſeyt oec dat ſi ter felter maent nauwe 


geboꝛen mogẽ werdẽ eñ tot tween mae 
ten nauwe beroert en werdẽ Item die 


leeuwe piſt als een hont die tbeen on 
licht eñ die oꝛine ſtinct ſeer vupl left als 


hieens fat is ſo mach hi dꝛie dagẽ val⸗ 


ten eũ ilk dat hi te veel ghegeten heekt 
fa werpt hi die pile in een konteyn. en 
als hem honghert fo haelt hile mitten 
claeuwẽ wed wt eñ hi en werpt die (pi 
ſe niet wt dan als hi geiaecht wert op 
dat hi te bat vlpen mach of lonẽ Item 
hi mach alte langhe leuẽ twelc bekent 


wort bůder verteringe van linẽ tanden 


eũ dan in ſijnre outhept als hi qualikẽ 
atbepden mach fo et hi wel menſchen 


el dan pleghen ſi omtrent den ſtedẽ te 


wefen eñ wachten tvolt dat te velde co 
met eñ alſmenſe vangt fo werden ii ge 

hangen op dat ſi te meer buaert ſullen 
welen ſi grinen die mãnen wel. mer on 

ten winen grimmen li llecht eñ en doẽ 
hem nz dien ionghẽ kinderẽ mildoen i 
felden ten waer dat ſi alte grote höger 


hadden eñ wãneer dz die leeuwe toer⸗ 
nich ſijn lo laet hi die aerde eerſt mit ii 


nen ſlaert eñ dair na heft hẽ ſijn moet 
fo (môt hi linen rugge hardeliken mit 
linen ſtart weder eff wt alle wonden die 


| hi maect mitten nagelen of mitten tan⸗ 
fe mer macht ſi erghent agen een water 


den dair loept ſtarpe eñ weeet bloet wt 


als plido. fept Itẽ als hi in groter vꝛe⸗ 


ſen is van ſinen liue als he die honden 
allo na comen dat hi qualiken ontgan⸗ 


i deri gen mach ſo openbaert hi ſin edelheit 
de dair om en baert ſi nz dicwil plinius 


want hi en wil niet ſculen in heynggen 
noch in hagen mer hi gaet ſitten op eEẽ 
ſchoen velt eff hi ſaet hẽ Daer toe dz hi 
hem weren wil alſo langhe als hi ſtaen 
kan eñ comt toe ſpꝛinghen mit groten 
ſpꝛonghen eñ ſchoert die hõden eñ als 
hi gewont woꝛt dat weet hi allo nauwe 
wie hem dat ghedaen heeft eñ in nen 
aenganck pijnt hi hem vluchs dẽ recht 
ſculdigen te gripen hoe veel datter (jr 


eũ als pemant na hem ſchiet eñ hijs n 


en raect ſo werpt hi dien neder mer hp 
en quetſten niet eũ als hi llerktſo bijt hi 
die serde eñ ſcrept of ſtoꝛt tranen wt li⸗ 
nen oghen ende als hi ſiecke is ſo mep 
ſtert hi hem leluen mit apen bloet Itez 
hi ontlſiet ſeer eene banen kam eñ finen 


ſanck eñ hi is een bequaem dier beken 


nende eñ minnẽde die hẽ goet doet alt 
openbaert inden exempelen die plini? 
Daer ſept Hier toe heuet plini? ghetept — 
li. xij.ca.xvij. vandẽ leeuwe ſeyt arilto 


tiles li. ij. eñ alſo Doet auicenna dat die 
leeuwe heeft enen hals ol hi onberoer 


lic waer eñ ME eñ fún binnenſte lin ok ſi 
van enen honde waren et altoes roert: 


hi den rechteren voet eerſt eñ na DE lul 


terẽ als die hemel doet eñ hi heeft lut 
tel moꝛchs inden benen eñ ſijn benẽ fijn 
hart wãt waert datmen daer harde op 


lloeghe het ſoude ſchinen of Daer vier 


wt ſpꝛonghe Item li. xvi.ſeyt hi dʒ die 


leeuwe veel (pleten in ſinẽ voetẽ heekt 
eñ daer om wint hi blinde kind als dye 


hont of die woll eñ hi heektgelaechde 


tanden eñ daer om wint hi zone dye on 


uolcomen fijn als die ſelne fept ende fo 


linus mede die welke (pt foe wanneer 
datmen enen ionghen hont llaet eñ hy 
ianct fo is die leeuwe buaert weg kind 
blint werden gheboꝛen Item hibercht 
hem in hogen bergen eũ daer fet bi fie 
nenvoef eñ als hi den toef fiet ſo reert 
hi alſo lude van welker temen die a 1 
dperen vervaert (jn ende blinë vluchs 
ſtaen eñ fo coemt hi dair bi eñ maect om 


me die dperen een cirkel daer die dert 


nz ouer en doꝛren gaen eñ bliuen ſtaen 


of fdootwarenrelht of vermi wa 


ren te ſteruen ef bbepden (ne daer okt 
haer conint waer Item als hiouer ſcar 


he ſteenroetſen of ſireuellen gangs fat 
fo trect hi ſin claeuwẽ in ef huutle wt 
die claeumẽ oerbaert hi voer fj ſwaert 
eñ daer om trect bijte binnen linen vley 
ſche op dat ns gequetſt en ſullen wer 
dene hi ſcaemt hẽ den roef alleen te 
ten die hi geuanghen heeft ef dair om 
laet hi den anderen beelten wat die he 
volgen vã ſijnre gracien die hi geroekt 
had als die ſelue ſept Item hi is alſoe 
heet van naturẽ dat hi coertlen trijcht 
die den quarteßn bouen gaen ende Dele 
ſuuct heeft hé die nature gheghenẽ on 
dz hem fijn weedichept benomẽ fal wer 
den Item fún vleyſch wantet alte ſond 
linge hete is ſo ilt quaet gheten als dp 
alcoꝛides ſeßt eñ pliniꝰ mede li. xxviij. 
eñ is oet goet in medecinẽ tot veel din 
gen wes meer den ſerpenten contrari 
is eñ ſo wie Daer mede beſmeert is die 
en dark nz ſoꝛgen voer enighe ſteecten 
van veninden woꝛmẽ Item lijn vet ge 
mengt mit roeſoliẽ beſchermt die huut 
vanden aenlicht vã lafter eñ van quadẽ 
plecken eũbehout die witheyt ef ghe⸗ 
neeſt verbarnthept vett lijn gal mit was 
ter ghemengt gheneelt ſwellinghe der 
oghen ef maectfe claer eñ is oeck goet 
teghen die vallende ſuucten Item fr 


hert in ſpilen genomen geneelt DE quar 


tepi hier toe heuet nlinius gbefept li. 
xxviij. ca. vig. Itẽ wãneer datmen den 
leeuwe iaecht ſo maectmen enen dub⸗ 


belden cule denenen vluchs aen dẽ an 


deren eñ inden anderen cule dair wort 
een ſtarke houten kilt gefet die liehteli 


kentoeualt als fi geraectwert eit men 


et een ſcaen inden eerſten cule eñ dair 
ſpꝛingt hi in naden ſcape ende fo valter 
vluchs een boꝛt bonẽ op dat aer 


is allo dat hi bonennʒ web wt en mach 
eñ als hi danſiet dat hi verſcalct is foe 
vliet hi voert indẽ anderẽ kule die daer 
aen ſtaet mitter houtenre killen die (oe 
behehndeliken ghemaect is mit eenre 
gallen dat die kilt valt toe ſluyt als dair 
pet coemt eñ Daer blt hi in geuangen 
eſi dan comẽ die iaghers toe eñ nemen 


minen lieuen here mitter kiſten eñ voe 


enen wech eñ houdenen alloe langhe 
Daer thent hi getemdt wert ef dz roert 
iheronimus ouer eʒzeetchiel vig. ca. ale 
Daer hi ſept ũ ſepnden hé in een keupe 
ok in een kit | de 
Dat Ir. ca. vander leeuwinnen —_ 
ena dat is trof vandẽ leeuwen 
is een beelt die ſeer geplig al 

toes ſoude ſi wel hylikẽ eũ Daer om is 
li wꝛeeder dan die leeuwe eñ ſonderlin 
ge als ſi ingen beeft wãt ſi auontuert 
hoer lit om haer kinder want fen ont 
Bet dat ſcut der iaghers niet on die tit 
Item ſi baert veel ionghen ter eerſter 
dꝛacht eff meer dã na eñ Daer om wert 
haer moeder indẽ liue gequetſt vanden 
nagelen der iongen eñ allo dꝛaecht ſi al 
le iaer mpn als ariſto.eñ plini? ſeggen 
ei dele gelikenis ſept pido? li.xij. Itẽ 
die dheren mitten ſcarpen naghelen en 
mogen niet dicwil baren wãt ũ verder 
nen die moeder Daer ll in leggen als l 
heminden liue bellaen te rueren Item 
daer is een clepn beelſtkẽ dat alte (eer Gt 
lien wert vanden leeuwe eñ vant leeu⸗ 
winnen twelc optaleo hiet wät het dꝛa 
get eenrehande venijn dat den leeuwe 
eſi den leeuwinne doot eñ wanneer dat 
beellken gevangen wert ſo barmeut efl 
beſtropter vlepſch mede mitter alſchen 
eñ dat vlepſch leptmen inden weghen 


Daer die leeuwen pleghen te wanderen 
ef als ũ dat volepſch eten ſo ſternẽ li als 


plidoꝛus ſept li. xi. Item als auicenna 


ſept li. vj. ca. i.ſo is die leeuwen eẽ vaa 
tich dier inder ſpilen want hiet eñ llijnt 
fn (gite (onder kauwen eñ daer õ ſnu⸗ 


wet hi ditwijl wt dat highegeten heekt 


eñ dat hi wt ghewoꝛgen heeft dat et hi 
weder allo dat hi (waer wert vand ſpi⸗ 
fen eũ Daer na valt hi twe daghen ende 


twe nachten eñ hi en doet ln geuoech 


niet dan tot tween daghen eens ei dat 
is dꝛoghe ſonder nat eff ſtinct ſeer vußl 
ell alſo doet ſijn oꝛine dec eũ wanner dz 
ſijn buke op geſneden wert ſo coemter 
een quade lucht wt eñ hi heelt enẽ ſtint 
kenden adem die venijnt is eñ lin be⸗ 
ten fijn venijnt ſonderlinge als hi raeſi 
hi woꝛt rafende als die hont doet als a 
riſtotiles eff auicenna ſegghen eñ hi is 
feer fel als hitoernich is eñ hi pleecht 
hem ſeluen mitten ſtaert op inen rug⸗ 
ge te laen eff geimt leliken mit ſinẽ tan 
den ſonderlinghe als hi honger heeft. 
eñ hi pleecht in gaten eñ in holẽ te ſeu⸗ 
len eũ gripen die dperen die verbi hem 


lideneft (zingt bemop tik en coertle 
eñ bꝛeect hem vleyſch been eñ hunt eli 
etſe ende fiet hißemant comen die hem 


den roek nemen wil lo grůpt hi ſinẽ roek 


valt mit linen claeuwen in linen armen 
ende grimt eũ ſiet anſtelitßen den ande 


ren aen ende fmót die aerde llarkelzck 


mit linen (art eñ ilt dat pemânt bi hem 


coemt dien vaert hi opt lit eñ ſcoertſfe 
ende dan loept hi weder tot ſinen roek 


dier ende lecket ende na depli hi die le 


Item als hi eerſt enich dier geuangh 
beeft fo dꝛinct hi dʒ bloet eerſt vã dien 


ra 


den ende beetle van een ende landet 


vleßpſch 0% 
Dat lxi. ca. vanden lupaert 


opard? is een lupaert eft al⸗ 


e fellen dier dat gecomen is van 
der leeuwinnen eñ vã pardus ende is 
mit auerſpel ghewonnen ats pſidoꝛus 
lept li. rj: eñ het is een dier dat ſeer na 


bloede Doet eñ twijt is meerre dan die 


man als ariſto.ſept eff heeft menigher 
hande verwe als pard? Doet eñ als hy 
enen roet vangen lal fo coemt hiaen al 
ſpꝛingende eñ niet lopende eit itt dat hi 
den roef ten derdẽ of ten vierdẽ (eon 
ge niet en vangt fo blijft hi vanonweer 
denltaen eñ gaet atterwaerts ot hi ver 
wonnen waer tlijt mitten ſtart eũ mit⸗ 
ten voeten woꝛt dẽ leeuwe gelijct mer 
int hoeft gelpct hi pardus eft hi is min 


re vã lichaem dã die leeuwe eñ hi haet 


den man vãden leeuwe alte ſeer eñ wãt 
deſe lupaert DE leeuwe ontfiet lo maect 
hi enen cule ond die aerde die twe mõ 
den heeft DE enen Daer hi bi in gaet eñ 
den anderen mont daer hi bi wtgaet eñ 

dele cule is in bepden mondẽ leer wit 
eñ midzen enger eff als die leeuwe dã 
coemt fo ſchiet die lupaert in ſijn gat eñ 
die leeuwe volcht den lupaert mit crat 
ten in dat gat daer hi meput dat hi den 
lupaert doot biten fal mer want dz gat 
midzen engher is dã die mont voer is 
vãden gate ende die lupaert wel voert 
doet mach ef die leeuwe n3 foe ſpꝛingt 
die lupaert geringe voert Daer eñ toẽt 
den leeuwe vã afteren toe ef die leeu⸗ 
we en kan hem dan niet om geweyndẽ 
om des wil dattet gat allo enge is en⸗ 
de dat die leeuwe langhe is fo bijt die 
lupaert vä afteren doot eũ dit Doet die 
lunaert mit conſten ef niet mit craften 


Item ariſtotiles ſept li. vip. van eenre 
beelten diemen kerculeo biet eñ auicen 
nafept dattet die lupaert is dat dz dier 
eenrehande venijnden et. eñ dan ſoect 
hi dꝛet vandẽ menſch eñ ettet.eñ daer 


om pleghen die iagers dien dꝛeck in eẽ 


vat te hanghen og enen boem ende als 
die lupaert coemt totten boem ſpꝛingẽ 
om den dꝛeck te nemen fo ſchietenẽ eff 
llanẽ die iagers doot eñ als die lupaert 


lie ke is ſo dꝛinct hi bloet vã eenre ghep 
ten ſo geneeſt hi 


Dat lxij. ca. vanden haze 10 
Epus dat is een haze eñ hi woꝛt 
in griex lagos gehieten om des 

wil dat hi ſeer loept Item pfido2? ſept 

li.xij. dattet een nel dier is ende blode 


el niet vechtende als die ſelue leyt eff 


en beeft gheen wapẽ anders dant leer 
loeꝑt eñ vliet altoes eit het is vã cranc 


ken ghelicht als die ander Dperen die 
hoer oghebꝛaeuwen niet toe en luken 


als ſi llapen eñ die haze hoert bat dan 
hi ſiet eff ſondlinghe als fn oꝛen recht 
op ſtat wes oꝛen ſeer lang ſijn eñ buech 
ſom twelc noot was om die openbept 
der oghen want hy beſcudt die oghen 


mitten oꝛen eft fen (jn mit ghenen dec 


ſel gedect vanden vliegen eñ van ande 
ren wormen want die natuer heeft allẽ 
creaturen een hulp ghegheuen tegen 
dat hem hinderen mach als auicenna 
fept eñ Daer om is hem die lichticheyt 
der leden ghegeuen dat hi den honden 
ontlopen mach eũ den anderen dyeren 
en hem (jn die langhe ven ghegenen 
om dz hi Daer mede die vliegen keren 
ſal eñ hi heeft veel haers ond ſinen voe 
ten on dat ſi tvleyſch vand quetfinge be 
ſchermẽ᷑ ſullen als hi loent eñ 51 om 
5 


ſeht ariſto. dat die voeten vanden haſe 
onder veel haers hebbẽ eũ ander dperẽ 
n3 of luttel eff hi beeft die akterſte been 


langer dan die voerſte twelck noot was 


om dat lichte lichaem op te bueren en⸗ 
de te heffen wät waren ſijn voerſte be⸗ 
nen lang fo ſoude hi qualiken tegẽ tge⸗ 


bercht op lonen el hi is quader te van 


gen teghen den berch on dan als hine 
derwaert loept ter vallepenef dat is ö 


die coꝛtichept ſijnre benen Item pliniꝰ 


lebt li. vitj. ca. lu. datter veel ghellach⸗ 
ten vã hazen ſyn want ſommige wonen 


in hoghen gheberchten ei ſommighe 
inden bolſchen eñ dele fn meerre dan 


die ander eñ grouer van hare eñ ſnelre 
dã die ghene Diemen toninen hiet wãt 
die toninen dat fyn cleßne hazen eñ en 
connen nz vechten eft Dele maken holẽ 
in die aerde Daer A in wonen eñ ſijn alte 
feer dꝛachtich . eñ in hylpanien iller tot 
ſommiger ſtat alfo veel dat ſi dat coern 


al vanden velde eten ende maken daer 
dueren tit van teoern eñ men ſeßt dʒ ii 
winnen fond man onderwilẽ eñ i (jn al 
fo dꝛachtich want alfa raſch als ſi den e 
nen dꝛacht gewoꝛpen hebbẽ ſo werden 
li vluchs weder ſwaer eit Daer om iſt eẽ 
nuttelic dier ten eten eñ oec ter cledin⸗ 


ghe ef tot menigherhande medecinen 
want (jn lubbe is goet teghen tuenún 


eñ kopt dat buuceuel eff lin bloet ſaet⸗ 
ticht die zerichept vanden oghẽ als pli 
nius eff dhaſcoꝛides ſeggẽ ef men vint 
geen dper dat tanden in bepden kinne⸗ 
backen heeft dan die haze als ariſtoti⸗ 
les ſept. eñ hoe dat ſijn lubbe ouder is 
hoe dattet beter is als plini?fept 

at lxiij. ca. van lin n 

nx lincis is alſo ghenoemt wãt 


tet inden gellacht eñ inden ghetale der 
woluen is genoemt het is een beelt als 
die woll eũ (jn rugge is mit ſneckelen 
ouer gelet als pardus eñ ſijn oꝛijn wert 
in pꝛecioſe gemmen verkeert diemen li 
gurius hiet eũ het dꝛoetter om dat dye 
gemme tot des mẽſchen oerbaer comẽ 


al eũ allt ſiju oꝛijn wt gewoꝛpen beeft 


die hudet onder tlant. mer daer woꝛt ii 
in enen ſteen bemꝛongelt als pliniꝰ ſept 
li. vi. ca. xxxix. e plidoꝛus xi. 
at lxiiij. ca. van limax | 
mar is een woꝛm die inden Nike 
geuoedt wert eñ Daer õ is hi altoes on⸗ 
repnende llikich als die ſelue ſept li. xij 
ell is ſeer traech vã beroerẽ eñ heelt in 
den rugghe altoes een ſculꝑe die hardt 
is Daer hi hem in lluut ende is eenge⸗ 
hoernt worm eff heeft wat op linẽ mot 
daer hi den wech mede loect. eñ als hi 
wat contrarijs vint of voert ſo trect hi 
ſijn hoernen in binnen der ſculpẽ Item 
allulke woꝛmẽ wallẽ eñ gropen als die 
lucht gecoꝛrumpeert is eũ die reghen 
mede die welke crupen leer lanſlem bo 


men opten bomen eftopten cruden en⸗ 
de ſo werwaert dat die worm hene cru⸗ 


pet altoes laet hi een teykẽ after hem 

at lxvu.ca. vanden wolf 
Lpus dat is een wolf ef is ghe⸗ 
fept als pũdo. fept leones dat is dʒ hy 
den leeuwen indẽ voert gelict Want ſo 
wat hi indẽ voetẽ gecrůcht dz en mach 
n3 leuen eñ hi is eengripende beelt. eñ 
ſo wat hi trijcht in ſinẽ claeuwen dz ver 


derkt hi vanden welken die kaerlẽ leg 


ghen dat hi den menſch hees maect in 


der kelẽ iſt dz die wolf DE mẽſche eerlt 
iet eñ daer om ſehtmen int gemepn als 
een menſch onuerhoets haeſtelilẽ oi 


ghet lupus elt in fabula \ dat is te ſeg 


gen die wolf is inder lagen of ind ſpꝛa 
ken ef iſt dat die mötche den wolf eerſt 
Bet ſo verlieſt hi lin ſtouticheyt Itẽ die 
woluen en hplicken mer twalekweruen 
des iaers eff A mogen langhe honger 
liden eñ als ſi lange geuaſt hebben foe 
lltinden A veel Item tlant van ethiopi 
en voet woluen mit langen manen mit 


fo menigherhande verwen dz hem en 


geen verwe onbꝛeect hier toe heuet pl 
doꝛus gheſept eũ ꝑliniꝰ li. viij. ca. xxiij. 
die woluen in africa (jn traech eñ cleyn 

eñ die in couden landen gewonnen wer 
den die lin clepnre van lichaem ef wꝛe 
der dan die in anderen landen lin. ariſ 


totiles ſept dat in india is een wolf dye 


die oꝛdinancien vã tanden heeft bouẽ 
eũ ond eũ heeft voeten als die leeuwe 


eũ een aenſicht als een menſch eñ ene 
fact als een ſcoꝛꝑioen eñ ſijn ſtemme is 


als des mẽſchen femme ell is alia vez 
ſe lic als een bazuun ende is Mel als eẽ 
harte eũ is alte wꝛeet eñ et menſchen 
Item ariſto. fept li. vi. dat die woluen 


ſeer fel fn inden tiden dat ii hilickẽ eñ 


als ſi ionghen hebben fo fún f quaetlte 
als die teuen (jn vanden honden Itez 
li. vij. Daer ſeyt hi dat die woluen ghe⸗ 
ſaechde tanden hebben ef li eten vley⸗ 
ſche eñ gheen cruut dan als i ſieke lijn 
lo eten ſi wat om der medecinen wil on 
dat ſi puwen moghen eñ hi ſept li. vig 
dat hi ſin ionghen mede neemt als bp 
vliet eũ als ſi wt hoꝛen holen comen ſo 


eten fi oꝛganum ef kauwenſe on dy ha 


re tanden ſcarp ſullen werden Item hi 
fept Daer vãden ſeluen dat die wolf ſeer 
quaet is als hi gegheten heeft, eñ als 
highenen hong her en heekt foe rum hi 


veelefſ is beer koen eñ pele garn wat 
mach hien kint gripen hi lpeelter me 


de eñ Daer na doodt hit eñ ettet et als 


_homet? ſept fo is die wolf feet wacker 


eff is ſeer vande vier veruaert lefi men 
ſept it dat hi geſteynt wert fo ſal hi mer 
ken die hem eerſt ghewoꝛpen heeft eñ 
it dat hem die Reen feet doet eñ grůpt 
hi dien menlch foe en fel hijs niet leer 
gquetſen mer een luttel al grimmende 


daer na ſal hi dien laten eñ hoe dat dye 


woluen ouder ſijn hoe dat A quader (jn 
eñ fi ſcaden DE menſchen wãt als Al out 
(jn fo en moghen ũ geen beeſten iagen 
om hate outhept ef want hoer langſte 
tanden geplomt fijn el n menighẽ tút 
leuen fo werden ſi hem plomp Itez hi 
fept aldaer dat die woluen fn vã dub⸗ 
belder manieren wãt (ommige fijn vont 
eũ ſommighe (pn langwerpelt ende de 
fe jn van ſcarperen hate eñ van koen⸗ 
re moede eñ die binnenſte vanden wol 
uen ſijn (eer cranck eñ werdẽ lichtelikẽ 
ghecoꝛrumpeert als ſi ghewont werde 
ende dat ander deel van ſinen lichaem 
mach veel llaghen liden ende ſi hebbẽ 
grote ſtarchept inden halze ende inden 
hoefde eñ die wonden die van hozen bi 
ten comẽ ſijn ſeer quaet te ghenelen eũ 
Dele wonden gheneeſtmen alſmen won 


ee df 


tottee olcher netten eñ ſcoꝛenſe Item 


pbpfologusfept väden woluen datho 


re (aft inder boeten eñ inden claeuwẽ 
lept eñ inden monde mer alter en is hi 


niet arch eñ hi en mach linen hals 15 
bugen van alle den iaer dan in Die mep. 
maent alſi donret ende hi heeft deſe be 


hendicheßt ouer hem dat hi ghenẽ roet 
en neemt omtrent daer hiſin ionghen 
heelt legghen mer hi loept verre daer 
okrouen ef des nachts als hiom enen 
roek wil totter ſtaeps cope fo gaet hial 
teghen wints op datten die honden n5 
luchtenen ſullẽ eñ waert allo dz hi mit 


enighẽ voete gelupt maecte als hi dar 


waert ghinghe fo loude hi dien voet bi 


ten van quaetheyden eñ in oghen bar⸗ 
nen des nachts als een kaers ende ſoli 
nus ſept dat hi in ſinẽ ſtart een haet dꝛa 


ghet dat die myn leer bwect dat hi mit 
ten tanden wt trect wanneer Dat hi anſt 
heeft dat hi gheuanghen (al werdẽ eñ 


hi ontliet die ſtenẽ harde ſeer wãt waer 
pemant die twee kelelinghen te lamen 


tlappede of ſmeette hi loude ſin koe⸗ 
nichept verlieſen eñ foude wech lopen 
waert dat hijt hoerde eñ hi wint blinde 


kind als die bont Doet die welke leer 
mint eff voetfe naerſtelit eñ als hi gro⸗ 
ten hongher beeft foet hiaerde ende 


coemt hi dan aen enighen beellken dhe 
higripen wil als ghepten die inden ha 


ghedoernen gaen of ander beeſten die 
vellet hi te bat want hi ſwaer gheladen 


is eũ als hidit doen wil fo lept hi ghe⸗ 
foolen onder die cruden ef beamen en⸗ 
de als hi inen lach Bet foe loept hi toe 
eñ grit een ſcaep of anders wat ende 
coemt hi inder ſcaene copen eũ hi mach 
ſo bit hihem allen die kele af 


eũ dat Deel dat hiniet meer llndenen 


mach dat graeft hi onder die aerde en⸗ 
de als hi hongher heeft fo trect hi dat 


ſtucke dat hi ghehouden had weder wt 
ell etet efttlaken dat vander wollen ge 


maect is dat die wolf doot gebeten he⸗ 


met maect enen man lulich die Daer cle⸗ 
der al dꝛaecht als püdoꝛus ſept ariſtoti 


_ deg (ept dat alle die nature vanden wol 


ue is den ſcape contrari eñ ſijnre naturẽ 
want men leeſt in enen boeke dat eens. 


wolks (naer die van linen darmen ghe 


maect is ghelet op een ghpteern daer 


ſtcaeps (naven op lin deruen die ſcaen 


ſnaren mit allen ende wetenſe en wech 
ghelikerwis dat een aernts veder ge 

Nie vederen iſt dʒ lane 

ghe te famen in een ſtede ghelaten wer 


den als die ſelue pt fich gen are 


aern 


Dat lrvi. ca. vander mulen 


Vlus is gheſeßt van molendo dz 
is van malen wãt men pleecht DE 
muten in die molẽ te llaen om tcoern te 
malen om gaende eñ die molen omtret 
kende als hlidoꝛꝰ ſept li. rif. Item die 
ioden ſegghen Dz annaa ezaus neue de 
de die ezels eerſt op die merpen ſpꝛin⸗ 


ghen op dat daer af teghen der naturẽ 


een ghellacht van mulen comen foude 


eñ daer om die mule die de natuer der 
„moeder volghende is is meerre dã die 


ezel eũ deck ſcoenre eũ ſnelrel mer hi is 
leliker eñ vetter eñ oeck minre dan die 


hepnſt waer bi dat vander merpen en⸗ 


de vãden ezel een mule gewonnẽ wort. 
eñ vanden hepniteft vander ezellinnen 
coemt burdo eff die mule is een vꝛucht 
baer dier nochtans mach hi veel atbep 


den als plini? ſept li. vij. ca. xl · en 


de deſe merp ende die ezel en begherẽ 


malkanderen niet ten waer dat Kop ge 


uoedt waren mit malkanderen als dat 
die ezel in ljnre ioecht merien melt ge 
ſokẽ had eff alſo die merpe ezel melc. 
Item van wilden ezels eñ van merien 


comen ſchoen mulen oft (nel eũ ſi ſin ru 
we vã lichaem mit ongetemden moede 
mer edele eñ die ghene die ghecomen 
fijn vanden wilden ezel eñ vandẽ me⸗ 
rien dat ſijn die beſte eñ deſe gaen den 
anderen al bouen Itẽ ariſto. ſept li. viij 
ganden mule hoe dz hi meer dꝛinct hoe 
dat fijn ſpiſe meer geuoꝛdert heeft Itẽ 
li. xiiij. ſeyt hi dat die mule gheen gal 
op die leuer en heekt datmen opẽbaer⸗ 
likken lien mach Item die lelue ſeyt dz 
die mule ter winninge nz en doech wãt 
hi vander ezel ef vand merpe gecomen 
igefifibepde vã couder naturen fijn al 
fo dat daer om die couthept inden muz 
le alſo grote is om des wil Datfibepde 
allo cout ſijn van naturẽ eñ daer om dz 
van dien tween coemt is onuruchtbaer 
ef dat is die mule Itẽ plaac ſept in die 


tis dattet vlehlch vanden mule quad is 


dan ezela vlehlch om te voeden ende te 
verduwen Item arilto. fept dat die mu 
le in ſommigen tiden eũ in heten landẽ 
onderwilen wint een iont mitter mulin 
nen mer dat van hẽ coemt dz is Weem 
de als dat gewonnen woꝛt vãdẽ henxt 
eũ vãder ezelinnen datmen burdo hiet 
ef daerom ik reden dat alſu len dinck 
onuruchtbaer blĳkt ef dye mulin wert 
ſelden vet Item die dꝛeck vandẽ mule 
gebarnt eñ gewꝛeuen mit edick ſtempt 
bloet als dyaſcoꝛides fept . eff die lelue 
dick is goet tegen ſteecten vandẽ koe 
pionen ala die felmetopt 


Dat ixvij. ca. vanden mupiie 
Vs dat is een cleyn dierken eñ is 
geſept van humo dat is vand aer 

den Daer om Dat fi vand humoꝛen d aer 

den wallen of walt wãt mus dat is acte. 
de die leuer van deſen dier watt als die 
maen vol is als dan die zee eñ and war 
teren waſſen ende als dye mane weder 
waent eff minret foe minret der muſen 
leuer wed Item die muſen werde ſoꝛi⸗ 
ces ghehieten Daer om dz ſi alle dinck 
dat ſi pleghen teten ſagen eñ iniden oft 
mit eenre zaghen af geſnedẽ waer hier 
toe heuet pido? gheſeyt li. vj. Itẽ die 
mups als ariſio. ſept li. vij. en dꝛinct nʒ 

eñ waert dat fi dꝛonck ſi ſoude lleruen . 

Het is een veatich dier eũ dair om wert 

li mit luttel ſpilen vſcalct als mit re⸗ 

gael of mit witten elleboꝛ iſt dat zit in⸗ 

den liue cricht. Item dße oꝛijn vander 
mups is ſtinckende ef contagioſe D3 ie 
aencleuende eñ hoer bete is venijnt eñ 
men ſept dat hoer Hart deck venint is 

Item vandẽ muten ſept plinius oec li. 

wij, ca. xxxviij. het jn ſommighe ſtar⸗ 

ke mulen die hoer voeder eñ hoer eten 


gaderen in kulen ell oeck des winters 


hem berghen eñ ſculen in holen die ale 
te nauwe [maken bouen in dpe raexen 
ende heeft nazegatẽ daer li alte nauwe 
mede ruken Item indẽ herkſt pleghen 
die man ef tw aderen te gaderen en 
laden malcanderen mit dien aren twytk 
gaet legghen op hoꝛen rugghe ef die 
man lept die aten wijf opten buke en⸗ 
de dã neemt die man des ws Katt in 
die mot eñ alſo fleet hijſe voert tot ho 
ren hole toe ende Daer beſtẽmen ii dat 
coern eft als dat gedaen is foe loꝑen fl 
wed el dan gaet die man 0h 195 
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leggen eñ laet hẽ vande wine laden eli 


doen als ſi voer deden Itẽ daer lin veel 
fpecien van muzen wãt ſommige leuen 


inden huzen ef (ommige indẽ veldẽ eũ 
ſommige wonen aen den kanten vandẽ 
water? eñ (ommige llapẽ des winters 
ef wakẽ des ſomers als die rottẽ twelc 


als ꝑliniꝰ ſept dat ſommighe muzen eñ 


alit dz die mulen beeſtkens fijn die ſeer 


wel ſwẽmen konnẽ nochtans ſijn f feet 
nut ind medecinẽ wät als plini? ſeßt li. 
ri. ca. vi. dat die aliche väden mulen 


ghemengt mit olpen of mit hoenich is 


geet in die oꝛen gedꝛopen die enen mé 


ſche wee of leer Doen \eft waer indẽ der 


enich woꝛm ghetropen fo waer die gal⸗ 
le vand mups goet getempert mit ſtar 
ken ed ick eñ dat in die oven ghegoten. 
Item enẽ clepnẽ mups gebꝛadẽ is den 
iongen kinderẽ goet gegheten die vele 
ſeueren of quilen Iteʒ dpaſco. ſept dat 
hoer dꝛeck mit edick gemenget zuuert 
dat hoeft dien thaer ontualt eũ behout 
dat haer dattet nz en valt eñ dien dꝛeck 
gewꝛeuen eñ mit wine gedꝛonckẽ doet 
wonderlike wel camerganck hebbẽ Itẽ 
tvel vand mußs verſch geleptop qua⸗ 
de hyelen geneeltſe it vñ wondẽ ol van 
anderen touden dingen | 

Dat lxviij. ca. vander weſele 


Vltela dat is et᷑ weſel eñ men ſeßt 


dattet een lange mußs is als pido. ſeit 
li. xij. want telon in griex dat is lanc in 
duptſch deſe welel is dꝛoghich van Én 
eñ hi voedt ſijn iongen inden hulen eñ 
dꝛaechtſe vand eenre ſtat totter land eñ 
hi verwandelt ſinẽ Roel op dat ſijn nell 
nz geuouden en ſal werdẽ eñ hi pleecht 
die ſerpenten te iagen eñ hi vdꝛijktſe et 


hi haet die mulen et etfe ende daer lin 


twe gellachten vñ weſelen want dʒ een 
gellacht is wilt als indẽ bolſchen ende 
ſcheelt vanden anderen ind groothept 
efi die grieken hieten die locidas eñ dz 
ander gellacht wandert indẽ huzen Itẽ 
der geente opinie dat is mepninge is 
valſch die ſeggen dz ſi te monde ontkan 


gen eñ die dꝛacht tenoꝛen wt te werpẽ 


hier toe heuet pñido. geſept li. xij. eñ hi 
is den cleynẽ vogelkijns hat als DE mol 
ken eñ hoer gelijc wãt biet hoer eperen 
eñ waert dat lin iongen mit enigen on 
geualghequetſt waren of doot fo loept 
hi ende haelt een crußt daer hiſe mede 
gheneeſt eũ verwectſe vand doot want 
men ſepyt dat hijſe bwect als plint? ſeyt 


Item hiet wůnrute eñ befmeert hẽ mit 
ten ʒape ef dan gaet hi totten bafilifkE 


onuerlaecht eñ doodten als pliniꝰ fept 
li. viij ca. xij. k daer geſeyt woꝛt dat die 
welel den baliliſken doot deſe weſel is 
een dier dat veel llaept eñ woꝛter vet al 
als die ratten. eñ die gal vanden weſel 
is goet tegen den langen diemen alpi⸗ 
des hiet ende des weſels cullen ſlinckẽ 
vußl eñ men ſept dattet vlepſch vanden 


weſel goet is tegen twenún Itẽ die we 


ſel ghebarnt eñ tot alſchen gemaect is 
gelont ter medetinen den genen die in 
litargien legghen alſmenle mit water 
mengt want fl wectle van dier ſuucten 
Daer ín laghẽ eũ llienen eñ men fept 
dat die allche oet goet in fiſtulen is Itt 
ariſto.ſept li. vit. dat die weſel vecht te 
ghen den lerpenten eñ mach (nelliké lo 
pen eũ is buechſom vã liue eñ (eer on⸗ 
ſtadich eñ is wijs inden ruken eñ heeft 
enen roden rugge eff enen witten buke 
eit hi verwandelt ſijn verwe wãt in ſom 
migen landen eñ in ſommigen tidẽ van 


den iaer fijn die weſels al ſpier wit Con» 
der die art eñ fn bete is venijn ende 


quaet e ſyn vin ſtinct als die vin van 


der mupa | | 
at lxix ca. vanmigale 
gale is een clepn dier als eẽ we 
ſel eñ is watieh eñ loes wãt het gripet 
mit loeſheden dattet inden buke neemt 
als die gloſe fept ouer leuiticum xi. het 


vepnſt hem goeötiecen als hẽ bi coemt 


pe mãt mer vluchs bitet eñ ſchiet jn ve 
mijn als die ſelue ſeßt. van migale ſept 
arilto. dattet die paerden eñ die mulen 
quelt eñ ſonderlinghe d merien die een 
volen dꝛaecht eff dit dier vecht teghen 
die ſerpenten eñ dã wapentet hem mit 


wnrute als die feluefept 
DE xx. ca. vander catten 


Dꝛilegus dz is een kat als die ge 
mepnt ſept want i Get allo ſcarpelikẽ dʒ 


l die dußſternis der nacht bwint lende 
Daer om hiet ſi catus want cateo bat is 
lien eñ Daer om heeft ſi den naem nadẽ 
lien want catus of cattus 93 is geficht 
eũ catus is oec alſo veel te ſeggen als 
behepndich want die kat is leer ſubtijl 
als pfidoꝛꝰ ſept li. xij. eft die kat is een 
dier niet van eenre ſonderlinger verwẽ 
ot hair mer ſi is als nu wit als nv (wart 
ot blõde of rodelachtich of bont mit me 


nigerhande (metten als indẽ oeren in⸗ 
den voeten inden ſtart ende inden rug⸗ 


ghe ende int aenlicht ende is den lu⸗ 
paert ghelijck ende beeft enengroten 


mont ende gelaechde tanden ende een 


langhe tonghe ende boechſaem ende 
dun ende leer ſubtijl mitter welker li al 


dꝛinckende lecket als die ander dberen 


die de onderſte line onghelůc v ouer⸗ 
ller hebben ende alle alſulke dheren en 


halen hozen dranck nz al puttende mer 
li leckenen mitten tongen als ariſto. eñ 
pliniꝰ ſeggeneñ is een dier dat in ſijnre 
ioecht ſeer welich is ende doende ront 
ende maect een {pul tot allen dinghen 
die voer hem beroert werden wãt trect 
men een ſtroe of anders wat voer hoer 
li grüpter na ende ſpeelter mede „erde 


als ſi out is foe iſt een ſwaer dier eũ lla 


perich ende volcht den muzen ſeer bez 


heßndelic ende wert den mulen meer 


ghewaer mitten roke dan mitten ghe⸗ 
licht ende als ſi die mußs heeft fo ſpe⸗ 
let ſi Daer eerſt mede lende allt ſpel wt 
is ſo bit ſiſe doot. ende inder tit dat & 
hiliken wil als int left van februari? foe 
is ſi ot ſi wilt waer eñ die katers vech⸗ 
ten dan alte Marck om haer wiuen en⸗ 
de li ſchoꝛen malkanderen ſwaerliken 
mitten claeuwen ende dan laten ni een 


meſelike ſtemme wt als ſi malcanderen 


gheuat hebben ende als li wilt woꝛt foe 
is ſlalte weeet ende woent inden bol⸗ 

ſchen want dan vangt ũ hazen als ſi lla 
pen ende coninen inden holen. ende ill 
dat ſi van bouen valt foe coemt ſi op ha 


re voeten te gallen ende die val en ſca⸗ 


det hoer nz ende hoer dꝛeck ſtinct vupl 
ende daer om hundt ſi dien onder mul 
ok onder llůck \ ende wanneer Dat een 
ſchoen vel heeft foe verblijtle hoer dair 
in ende woꝛter wilt mede ende haer ſco 
ne velle coſt haer dicwijl tleuen mer is 
hoer die ſtart af ende die oꝛen ende is 
hoer pels verbernt foe blikt ʒij bi hußs 
Item een ionck catken dat op een put 
lit ot op een fontepn ef Bet finen ſchie⸗ 


me inden water dar ſpꝛinghet dicwúl 


van groter minnen na linen ſchieme en 
de verdꝛenct hem ſeluẽ wãt het waent 


ander catten te lien 


Dat lxxi.ca. van noctiluca 8 


Detilnea is een beeltken mit veel 


deten eñ is geulueghelt eñ dair 


om wantet onder den gheuoegelt ghe⸗ 
rekẽt is ſo luchtet des nachts in dußl 
ternis als een kaers eũ ſonderlinge bi⸗ 
den akterſten vã ſinen liuen ef allt licht 
is (oe ilt lelic ef doncker eñ beſmet des 
gheens hant diet aen taſt eff al it dattz 
ind dupſterniſlen licht het ſcuwet noch 
tans dat licht ende wädert alleen des 
nachts eil is den vlieghen contrari als 
pido. ſeyt li. rij. int ca. vanden clepnen 
geuoghelt | Eh 
Dat Ieri, ca, vanden velt ezel 

Nager dat is een wilt ezel ef is 

alfo veel te ſegghen als pũdoꝛus 
ſept als wꝛeet In affrica iſler veel die 
wilt ſijn ed ongetemt eñ als die ezelin⸗ 
nen ionghen fo bꝛenghenũ die manni⸗ 


kens in hepmeliken ſtedẽ want quamer 


die man of die ezel bi hi ſoude den ion⸗ 
ghen ezelken ſijn cullen af biten eff dat 
Boet hi vã nidicheden op dat hi ín wi 
wen alleen houdẽ ſaleñ Daer om vluch 
ten die moederen haer iongẽ dat man⸗ 
nikens (jn als pliniꝰ ſept li. vi. Item 
vanden wilden ezels eñ vandẽ tammẽ 
tomen alte (nelle ezels ende is een vop 
dier onghetemmet eñ welich dat inden 
berghen e inden boſſchen loent eñ en 
vecht nz ende en doet npemant gheen 
quaet eff ontloept wel enen leeuwe ol 
enen wolf eñ deſe wilde ezel mach veel 
doꝛſt liden vanden welcken phpſlologꝰ 
ſept dat deſe ezel opten xoſten dach vñ 
maert twalekweruen eñ alſoe veel des 
nachts bꝛieſcht eñ roept Daer die vã at 
frica hi weten dat die dach eñ nacht DA 


* 


enen lang lin ende roept tot elker wen 
eens dele ezel is wijs inden ruben wãt 
als hi ſin wijt verloren heeft foe climt 
hi oꝑ enen hogen berch eñ luchtet mit 
ten nazelocken ouermits den wint en⸗ 

de allo öneemt hi waer dat ll is hi ple⸗ 

ghet in goeden wepden te wandere als 
in geberchten eñ in bollchẽ daer hi goe 
de crudẽ et eñ als hi die vint fo bꝛielcht 
hi nan blůſcapꝑen eũ al waert lake dat 
hi gewaer woꝛde datter iagers ol and 
dyeren hem iagen wouden ſo en wil hi 
nan daer niet hien heeft eer ſijn ghe⸗ 
noechte van dien cruden eñ hi vliet al 
ganden mẽſchen ef mint eenlicheden 
Dat lxxiij. ca. van onocentaurus 


. als dye glofefept 
ouer plapas ix. is een wonderlic 


dier dat ghecomen is van enen Bier eñ 
van eenre ezelinnen want onos in griex 
is ezel in duytſch eñ is een welich on⸗ 
cußſch dier als die ezel mer phifiolag? 
ſept dz onocẽtaurꝰ is een dier Dz vãden 
naue l opwaert mẽſchelike forme heeft 
eñ vãden nauel nedwaert heuet die foꝛ 
me vã enen dyer eñ hier bi blijft ꝑliniꝰ 
li. vij. ca. ij. eñ int ſe lue ca. fet hi eẽ ex⸗ 
empel vä veel wondliken beeſten die in 
indiẽ fijn als vã kaunis eft ſatpris daer 
voer af ghefept is in die letter £ „ci no 
van onocentaurus eũ van ppocentau⸗ 
rus eñ van deſer ghelůt die alle v men⸗ 
ſcheliker foꝛmẽ wat gelikẽ wãt ppocen 
tauris heeft die form naden paerde eñ 
nadẽ mẽlche als pdo. ſet 

Dat lxxiiij. ca. vãden waterrotte 

Air als die glole ſeßt auer dz er 
fte boeke väplapa is eẽ onrehn dier dat 
ny te offert en doech het is el beelt als 
een water rot ol mußs ende is dair om 


allo genoemt datſe die Naep vet maect 


want des winters llapen B eũ legghen 
ot ſi doot waren eñ des ſomers werde 


li leuẽde waer af dat oꝛix een dyer is dz 
den malen ghelijct wert eñ dʒ roert die 


letter van plapa eff concoꝛdeert mit pli⸗ 
mus die aldꝰ ſeßt tlant v egipten biet. 


orig een wilde beelt die welke inden ops 


ganck der ſterren diemencanitula hiet 


inden achtende kalende vã iunius als 
die ſomer beghint ſtaet teghen die Kat 
re ende lietſe aen of file aen bedẽ ſoude 


ende dat Doet l als A ontſpꝛingt eñ he⸗ 


uet langhe ghellapen ende woꝛt gede 
dineert sta hic oꝛix gtõ hui? oꝛicisſ eft 
na dien fept men oeck ſoꝛix ſoꝛicis ende 
onix onicis mer iuuenalis ſept dat oꝛix 


alte vetten voghel is allo datmen een 
mes plomp maect op ſijn vetticheht als 


die le ue fept li. ij. baie hi ſeßt dy hiwel 


eenre hennen van affrica ghelůct Iteʒ 


brico ſept datmen ſeggen lal oꝛix oꝛigis 
in gt na deſer regulen vñ gralſijn. noe 


men in ix Donat cis vel in gie als ker fe 
cis lex legis in gta wighenomen deler: 
vier. nox nix ſenex eũ ſupellex. waer at 
dat ghelept woꝛt dat oꝛix dat ſelue dier 
was dat inden ewe ʒuuerghetelt was 


ten eten dentronomij xi. 
Dat lxxv. ca. van een ſcaaen 


Vis dat is een ſcaep ende dꝛaecht 
ghewapent eñ is behaechlic indẽ moe 
doe plido 9. ſeßt li. rij. dat die ſcapen bie 

dentes ghehieten werden dat is twità 
dich daer om dat dpe achte tanden te⸗ 
hoge tanden hebben die de heydẽ ſeer 
inder otferhande plaghente bꝛenghen 
als pfido. 


wolle inden lichaem ende is on⸗ 


0 pl er ſept Item ariſto. ſeht li. 
v. dat die ſcanen muchte dꝛoeghen tot 


achte iaren toe Itẽ ariſio.ſept li. v. dz 


die ſcaep al dꝛinckẽde mit vꝛuchte wer 
den eñ dair om geuen hẽ die harde fou 


te teten op dat ũ veel dꝛinckẽ ſullen op 


dat i ontkanghen (uilen Item ſi geuen 
hem beck inden herkſt cucurbiten teten 
mit ſoute oꝑ dat ſi veel melcx crigẽ fou 
den eñ dan hebben li meeſt meltr ende 


die fcapen werden vet. gheektmẽ hem 
us mit zoute efl iſt datmen die ſcanen 


dꝛie daghen väeten houdt eñ men hẽ 


dan ſile gheeft fo werdẽ ſiſeer vet en» 
de des ſomers is hem noerdelic water 


goet ende inden herkt zudelic water dz 


lauwe is eñ mit veel ganghens eft ver 
re te gaen werdẽ ſi mager eñ die hardẽ 
kennen welt die gene lin die des win⸗ 

ters leuen fallen moghen want op ſom 
migen wert js geuonden eñ op lommi 
ge niet eũ welcker dat cranck is dat en 
ſcuddet ijs niet van hem eñ dat ſcapen 
nleyſch dat in waterighen ſleden ghe⸗ 


uoedt wert dat en ie nz goet ef die lan 
ghe llerten hebben liden die coude bat 
dã die mitten bꝛeden llartẽ eñ die luttel 


wollen op hebbẽ eñ cruuft die moghen 
meeſt liden Item in tlcaep is mpn verz 
tants dan in anderen dperẽ als hi ſeyt 


li. pij. die vieruoetich lin eñ die done 


ke ſcaedt den ſcapen als pliniꝰ voer ge⸗ 
ept heeft vandẽ lam in die letter a van 
agnus eñ van ari ee 


Dat lxxvi. ca. van panthera 


4 5 Authera ale pidoms ſept i. r. 
geen dier dat alre Dperen vꝛient 
is wighenomen den dꝛake den welken 


hi ſeer haet ende fo wat dele pantheer 


Grópt dat deylt hi den anderen mede 
want hiheektghendecht ín gljefelfcap 
want panthera in griex dz is te leggen — 


totũ in latin ende altemael in duptlch 
eũ is een beeſt mit veel ronde ſtipkens 


ouerſet als no mit witten no mit ſwartẽ 


ef mit menigen anderen alle tlijk ouer 
van buten Deſe beeft als plidoꝛus lept 
dꝛaecht eens eñ dele ionghen ale in⸗ 


den buke der moeder leggen eñ ſi wat 


cratten hebbe vluchs hatẽ ſi haer moe 


der eñ ſi ſcoꝛen der moeder buzke vã bin 


nen mit hoven naghelen recht of fi die 


baringhe wederſtaen wonden ende die 


moeder en kan dan niet baren van gro 
ter ʒerichept hier toe heuet pũdoꝛꝰ gez 
fept li. xij. vanden panthere fept phyũ⸗ 
ologus dat die gantheer DE dꝛake haet 
ei die Drake iaechten en wech eñ wan⸗ 
neer dat die pantheer gheten heeft eñ 


ſat is ſo huudt hi hẽ in ſijn hol eñ llaept 


ſtedeliken dꝛie daghen eñ drie nachten 
et naden derden daghe ſtaet hi op ene 
de laet een ſtemme wt die groot is en⸗ 
de Daer caemt een ſoete lucht wt õ wel 
ken goeden robe alle die ander dheren 
hem volghen mer die dꝛake alleen als 
hi die ſtemme vanden pantheer hoert 
ſo loeꝑt hi ot᷑ vliecht in (Ga hol op dʒ hi 
den roke nz ruẽ en fal wãt men meynt 
dat hi daer of ſteruen ſoude dele dingẽ 
feptoec ꝑliniꝰ. Item men vint ſwaerre 
leeuwen in ſpria die den pantheren in» 
den witten ſpockelen ghelijc ſijn Item 
alle vieruoetighe dperen begheren die 
verwe vanden pantheer eñ vã tigris te 
fien mer ſi nleghen hoer hoekdente ber 
ghen want ũ vꝛeſelic ſjn onder den ha⸗ 
ghedoern ok ander cruden ende dʒ lich 
dem datter ſcoen is laten ſi buten eftal 
fo locken ſi die dheren bi hem eñ dã gri 
pen liſe eñ etenſe ende al ilt dat die nan 
theer een wꝛede beelt ia nochtans is i 


den ghenen goertieren die hoer te bul: 
pe comen waer af dz plinius een exem 
pel ſept dat een man quam in eenre wil 
dernilſen daer hi ionghe pantheren in 
een graue geuallẽ vant die hi wt halp 
ende doe ghinck die oude pantheer al 
ſmekẽde ende hal dien man indẽ rech 
ten wech wt dier wilönillen recht ol hy 
en ſeer ghedanct hade 


Dat lxxvß. ca. nan pardus | 


Ey dus ala pido? feptisalte Gel 
len beelt mit menigherhande ron 


e verwe gelpeckelt als die pantheer 
noch en heeftet gheen onderſchept al 
dan dat die pantheer witter ſpeckelen 
beeft alfo fept ꝑlinius li. vii. Item và 
nardus ſept hi dat wanner dat pardus 
ſiecke is fo et hi menſchen dꝛeck op dat 
hi gheneſen falende daer om hanghen 
die iaghers menſchen quaet opten bo⸗ 
men ende als hi Daer op dimt foe wert 
hi vanden iaghers doot ghellaghen el 
is eengheplich dier ende hplict mitter 
leeuwinnen Daer een lumnaert at coemt 
ende als ſijn ionghen gheuanghẽ wer⸗ 
den fo is hi alte weeet als die gloſe fept 
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ouer ozeerij. 


Dat lrxvij. ca. van een dier oft een mi 


5 Plof als die gloſe bibꝛengt ouer 


plapa xiij. ſin wonderlike dperen 
ter ghelikenis oft menſchen waren en⸗ 
de men hietſe wilde luden diemen kau ⸗ 
ni ende fatpei hiet / ende ſommighe lar 
tüinſche luden hietenſe aluen want bez 
ſe aluen nleghen ſeer gaerne mitten 


mouwen te gelen pa fo vele Dat Aden 
wouwen doden bouen lin of ſi men⸗ 
ſchen waren ende beneden als Dperen 
Item een gloze ſeßt dattet een aep is 
of een ſimme ſoeket nederwaert van 


ſimia 


| Dat lxxix. ca. van pitargus 1 
Ptargus is ec ſuuer dher te eten 
1 


ſt openbaert deutronomj iii. eñ is 
een gehoernt dyer eñ gebaerdt als die 
bock eñ is minre dan een hart eñ meer 
re dan een bock waer om dattet hirco⸗ 
ceruus gelijc is mer veel minre loeket 
nederwaert van tragelako eft ederkaut 


als die bock eñ ſplit Gn hoeuen als die 


herten eñ is een wilt Dper dat feet inel 
is eñ woent in boſſchen eũ in berghen 


eñ in woellen ſteden Itẽ hugo ſept dat 


nptargus een depn vogel is ef neder 
mer in deutronomio en ſept hs voer 
gheen vieruoetich dier dat ghelijc den 


hyrcoceruo is als date die gloſe ſeyt eñ 
die eerſte filleba en werter nz geademt 


waãt mẽ ſals mitter h nʒ ſcriuẽ mer ſom 


mighe ſcriuẽ ꝑphptargus eũ dz is quaet 


alt openbaert indẽ boeken die gecoꝛri⸗ 
geertſin / 


at lxxx. ca. vanden pigmeen 
Igmei ſůn menſchen die ſeer cley 
ns lin vander lengden van enen cubitꝰ 


hoech dele wonen inden gheberchten 


vã indien eñ is buer bijder ʒee als papi 
as fept „mer auguſtinus fept dat ſi mer 
enen haluen tubitus lang (Gn ende als 
li drie iaren vut lijn foe lin ſi van volto⸗ 
mente outhepßt eñ als i van ſeuen iarẽ 
fún ſo bellaen ſi te ouden deſe ludẽ ple⸗ 
ghen teghen den cranen te vechten và 
den welken ſ ſommels verwonnẽ wers 
Bernal it dat Amit pſer ghewapent (Gn 


nliniꝰ ſept li, vj. ca. if, dʒ die pigmeen 


wonen in enen ghetemperden lande in 


ghedubbelden berghen ten noerden⸗ 


waert die welcke beltreden pleghen te 
werden vanden vanen ende dy is hier 


om want die cranen neſtelen daer veel 
ende bꝛoeden daer ende want deſe pig 
meen anxt hebbẽ dat hem defe cranen 
tlant at winnen (llen om des wil dat⸗ 
ter alſo veel bꝛoeden willen ſoe trecken 
li tſiaers eens mt als die cranen eperé 


gheleht hebben op ghebten op bocken 


ende op ſcapen mit ghewapender hant 


ende llaẽ die eper ontween ende die cra 
nen comen hem teghen ende willẽ ha⸗ 
re eperen ende haer ionghen beſcuddẽ 
ende dan ſtriden li. ende dit gheſchiet 
inden lepnten ende dit ntoeten f alle ia 
re doen dꝛie maen ten lang ende en de⸗ 
den li dit niet ſo ſouden daer alſde veel 
voghelen werden dat ii tlant verlieſen 
ſouden Item ñ maken haer huzẽ dicht 
mit der cranẽ vederen ende ariſiotiles 
die philoſoeph ſeßt dat li in holen ple⸗ 
ghen te wonen | 
Dat lxxxi. ca. van een varcken 


| Oꝛtus dat is int ghemhn er ver⸗ 
ken dit ꝑleecht hem int Ack te 
| epntelenende ſonderlinghe alft be⸗ 


ſtaet te vettẽ ende allt beſtaet warm we 


der te weten ende het vult gaern daert 


modderich is ende vupl. dit dier heeft 


boꝛſtelen on ſijn lijt Daer dye ſcoenma⸗ 
kers mede napen haer {coenen als yl 


doꝛus fept. Item vanden vercken ſijn 


ſommighe tamme ende (ommige wilt 


ende dat mannen lijn onder Die tamme 


die hietẽ verres in latijn dʒ lin beerẽ in 
dußtſch Daer õ dʒ ii grote traktẽ hebbẽ 
eñ die wiuen hieten ſues vã ſus dat jn 


ar 


ſoghen ef die mannen vãden wildẽ ver 
keen hieten api van aper Dat ſijn euers 
in duytſch als püdoꝛus ſeßt Item pli⸗ 
nius fept li. vig. ca. li. Dat die verkE ge 
tandt geboren werden als virgiliꝰ ſept 
eũ als een verken een oghe verloꝛẽ he 
net ſo ſteruet toꝛt daer na eñ hem comẽ 
veel ſuuctentoe ef wanneer dat f fieke 
ſijn ſo houden li thoelt Nim eũ als fi int 


llijc ghewepntelt fn lo leggen meer 
op die rechter ſide dan op die lufter. li 


vetten lx. daghen lang eñ j minnẽ mal 
kander ei ſi kennen malcanders ſtem⸗ 
me eũ wanneer dattet een crit fo comẽ 
fi alle toe ghelonen eñ willen dien ver⸗ 
ken belgen eñ die tamme (jn die ken⸗ 
nen haer eygen huze des auonts als ſi 
wt den velde comen eñ als f vet (jn fo 
ſnoꝛkenle ende ſi llapen des mepe tůts 
meer dan in anderen tiden vanden iger 
eũ dat coemt vanden kumen dats van 
den roken ouermits die betten vanden 
leÿnten die gereſolueert ſijn vandẽ hu 
moꝛen inden winter die in hozen line ú 
gadert ln eñ Daer om llaꝑen ũ dan foe 
teliker eñ langher dan op anderen tidẽ 


om des wil dat hẽ die kumen ter herl⸗ 


fen lonen eñ beſtoppenſe eũ alſoe iſtoec 
vanden menſche in dien tiden Itẽ aril⸗ 
totiles fept dattet verken gheen tandẽ 
en verwerpt mit allen eñ die man heeft 
meer tãden dan twif Item ariſtotiles 
fept dattet verken ſpꝛingt na die achten 
de maent eff twijkt baggelt na enen iaer 
ende datter ghewonnen wert vanden 
(perma des mans voer Dat eerſte iaer 
dat is feet cranck Itẽ die ſelue fept dat 
tet verken deſe gewoent heeft Ill dat 
tet bplict voer dat iaer ſoe lijn Die bag⸗ 
helen minre ter andere reple ende is 


die ſoch voer dat eerlle iaer wit ionghẽ 
fo bꝛengt ſi ionghen van clepnen licha⸗ 


men ende is die loch ſeer vet ſo gheeft 


li luttel melex na hoerre dꝛacht eũ Dpe 


bagghelẽ ſůn beter die inden winter ge 


wogen werdẽ dan die inden zomer ge 
worpen werden ende li ſijn beter die ge 


wonnen werden inder ionchept dan in⸗ 


der outhept ende als die beer vet wert 
fo mach hi tot allen tiden hy liken des 
daghes ende des nachts mer des moꝛ 
ghens beſt Item hi ſeyt daer li. vi. wã 
neer dat die ſoch bagghelt foe gheeft f 


den eerſtẽ ſoen die voerſte mamme die 
naelt der herten ſtaet ende als hoer ge 
nen luſt aen en gaet ſo en moet die man 
niet op ſpꝛinghen ter tit toe dat horeen 


oꝛen beſtaen te hanghen . ende ghelo⸗ 
den gherſt is hẽ goet gheten wanneer 
dat ſi winnen lullen. Item hi ſept daer 
libꝛo vi. Dat den verken menigherhan 


de ſuucten toe coemt die een hiet bean 


tos ende is een aꝑoſteme indẽ oꝛen en⸗ 
de inden kinnebacken ende dicwil in» 
den voeten ende toleßſch dat in dier He 
de is Dat wort ghecoꝛrumpeert ende 


die coꝛrupci gaet vaſte voert totten an⸗ 


deren vleyſch thent ni ter longen ckoemt 
lo {moet ende gheeft den gheelt. defe 
ſuuct wert haellelick ghemeerret ende 
als Daer die ouerſte harde vanden verz 
ken toe coemt fo nit hi vluchs dat lit 
at daer die ſuuct is. want men machs 
ſonder ſniden niet geneſen Item noch 
coemt hem een ander ſuutt toe ende dʒ 
is hoeftfweer of ſwaricheit vandẽ hoef 
de ende tmeelte Deel vanden vercken 
ſtertt hier ak. Noch iller een ander⸗ 
ſuuct ende dat is lopinghe vanden bu⸗ 
ke ende dat machmen cume ghenelen 


onderwilen dodet in dꝛien daghẽ ende 


als die verken grof ln foe helpet hem 


dat li moerbeſſen eten ende wanneer dz 
haer water ſeer heet is fo is hẽ baden 


goet eũ men lal hem die ader onder die 


tonghe laten Item menigerhande ſpi 


ſe als ſnoelinghe maket die verkẽ vet 
ei ſommighe verken heffen ſommige 
gaderen vleyſch eñ ſommighe vettich 


ept Item die verken int ghemeßn heb 


ben ghenoecht in epkelen teten want ũ 
temperen hoer vlepſch dair mede mer 
ilt dattet die zogen te veel eten ſo ſullẽ 
f hoer iongẽ verwerpen als die ſcanen 


Veel ander dinghen vertelt ariſto. ſoe 
ket bout vãden aper eñ benedẽ vã ſus 


Dat lxxxij. ca.vandenlups 
Ediculus dat is een luys ende i 
een woꝛm vander huut eit is alſo 
denoemt vã pedibus dat is vãden voe 
ten want ſi veel voeten heett ; ef pido. 
ſept li. xij. dat A den menſch meer quelt 
mitten voeten DÄ mitten bitẽ eñ A wert 
vä vuchten eñ ghecoꝛrũneerden waʒe 


men dis tulſchen vel eñ vleyſch verga⸗ 


deren eñ ſweeten doer dye ſweetgater 
als conſtã. in viatico fept eñ dicwijl wal 
fen zen eff neten op thoeft eñ ſommi⸗ 
ge luzen gropen vã bloediger humoꝛẽ 
eñ die ſijn root eñ grof eñ ſommige van 
kleumatiger humoꝛen eft die fún weeke: 
eñ wit eñ ſommige vã coleriger humo⸗ 
ren eñ die Cún ghelu eũ lanck (nel ende 
ſcarp eñ ſommighe van melancolioſer 
humoꝛen eũ die fn van allcher verwen 
dat is van ſwartachtiger verwen eñ de 
fe fin traech Item fo waer in enẽ lich⸗ 
aem dat vol quader humoꝛen is veel lu 
ſenlijn dat is een tepken van een ghe⸗ 

mepn coꝛrupcie als vã moꝛnhea eũ vã 


lepꝛa Item tegen die mopenille vã lu⸗ 
ſen is veel walſchens goet eñ kemmin 
ghe eũ medecinẽ die ſuuerende ſijn wãt 
als conſtan.ſept fo dootſe eũ verdekte. 
quicliluer mit wilgen allchen gemengt 
mit wat vets is Dat fake dat li van bez 
ter humoꝛen comẽ dat ſelue doet ghe⸗ 
barnt loot mit olien eñ mit edick ghe⸗ 
mengt eff comen ſi van couder humoꝛẽ 
fo is ſtaphpſagria goet eñ auripigment 
mit olien eñ mit e dick eñ fo is oeck zee 
water eff gefouten water mit edick en⸗ 
de na dien dat die naturẽ der dperẽ ſche 
len daer na ſchelen oec die luʒen alſt o⸗ 
penbaert inden verken wes lußs men 
vſya biet alſoe ghenoemt want f barnt 
want waer dat A bt daer wort die flat 
hete alfo datter bladeren af come n als 
plidoꝛus ſept li. rij. eñ hoe dʒ een lups 
magherre is hoe dat ſi meer bt 
Dat lxxxiij. ca. vander vldozen 


Vlex dat is een vloe ende is een 
clepn mopelick worm ende is al 


wart e wert van puluer ende vã vulẽ 
toue als pfidorua ſept li.xij. Het is feet 
licht niet mit lopen mer mit ſpꝛinghen 
ende allt cout is fo iſſet traech eñ ſterkt 
eũ des ſomers wert li leuende ende dã 
großter veel al ilt dat f hoer ghellacht 
niet en vermeerret als and dperen noch 
tang menichkoudicht haer ſpeci ouer 
mits eperinghe dat is dat A veel eper> 
kens maken daer li wt gropen eff eerlt 
fijn ſi wit mer na als B ſwert werdẽ ſoe 
begherenũ bloet te ſuken eñ op toley⸗ 
ſche te litten ende als A gheſoken heeft 
foe laet fi daer een rode ſtede mit enen 
zwarten ſtipken midzen ende queldt 
die llanende luden ok die gaerne lla⸗ 


gen londen ende Ben ſparen oec kepler 


noch coninc te biten Item alten is hẽ 


venin eñ peerlken blader als cõſtanti 


nus leßt Item coloquintida is goet te 
gen die vloßen iſt dat A gewꝛeuen wert 
eli mit water gemengt el dat water ge 

ſpꝛenkelt ouet al dair die slopen ſon en 


alſo (Gn oec Die blader vã allen wãt all 


men lept ſo ſteruen ſi van hoven (make 
eñ van hoꝛen roke of lucht.eñ om des 
wil dat fl alſo raſch ſpꝛinghen ſoe fn A. 
quaet te vanghen Item alſt warm we⸗ 
5 5 eũ reghenachtich fo biten l ſcar⸗ 


Dat lxxxiiij. ca. vanden eenhoern saf 


Vnoceron in grier Dat is coꝛnu lu 
Mare in latijn eft eenhoern in dußt 
(che dat ſelue is oeck monoteron eñ is 


alte wꝛeden beelt eñ heeft enen hoern 


voer in thoekt ſtaen vã vier voetélang 
eſt is voer ſtarck eſi ſcarꝑ eñ foe wat hi 


doer mede raect dat gaet Doet als pũ⸗ 
doꝛus ſept li. rij. want hi heekt dicwile 
vechtinghe mitten elephant ende dien 


ſuetſt hi can hi daer toe comen ende hi 
weet wel dat hi nergent crancſte en is 


dan inden buke eñ Daer om ſteect hial⸗ 
toes nadẽ buke des elenhanten ef de 


len eenhoern en machmen qualibe van 
ghen dan in deſer manieren als die au 


doers ſcriuen vandẽ naturẽ der dinghẽ 


Men ſet hem een mepfken voer dz een 


repn maecht is eñ dan coemt die een» 
hoern eff begeeft alle fijn wꝛeethept eñ 
lept ſijn hoeft in maechden ſcoet ende 


wert ontllaep ef dan wert hi geuangẽ 
ef wert dootgellagen mitten fcotten d 


iageren. hier toe heuet pido. geſeßt li. 
tú, Item grego. fept ouer iob Dat de⸗ 
fe eenhoern alfoe fel is eñ alſo onghe⸗ 


temt vã naturen al waert dat hi mit e⸗ 


niger Mbtilichept geuägen woꝛde men 
mochts niet leuende houdẽ dz hithem 
men (oude willen mer hi ſterkt viuchs 
Item plinius ſept van deſen li. viij. ca. 
xxi.ꝑ dat hi midʒen op tvoerhoett in 
den nazegaten te midſwegen vand na⸗ 
fen enen hoern heeft eñ is viant des e 
lephants eũ hi wettet eñ ſcueret ſinen 
hoern thepnden opten roetſen op dz hi 
te bat rede ſal welen te vechten Itẽ die 
ſelue fept li. vit. ca. xxij.datter veel ſpe 
tien ſijn van defen dier / als rinoceron 
monoceron eũ egliceron eff monoceron 
is een wꝛede wilde beelt die den heynſt 
gelijc is inden lichaem eũ Den herte in 
den hoefde eñ den elephant inden voe 
ten eũ den beere indẽ ſtart eñ geekt een 
ſware ſtemme wt eñ heelt enen ſwarten 
hoern wt blickẽ de mid3ë in wvoerhoelt 
van tween cubitus lanck deſe beeſt en 
machmen leuende nz vanghen en egli 


ceron is een lneci vandẽ eengoernen⸗ 


de hiet in latin capꝛicoꝛnus v egle in 
geer dat is capꝛa in latin eũ ghept in 
dupytſch ende van ceros in griex dat is 


hoern in 15 ende is eẽ clepn dier 


dat den huekẽ ge lc is ef is alte wꝛeet 


dat is te ſamen een dier hebbende een 
boeven in (jn inoerhoeft eſt wert ghede⸗ 
_ dineert Ito hic rinoceron gtõ hui? ri⸗ 
nocerontis eũ men vint deck rinoceros 


ef monoceros ef dan feptmen in geni⸗ 


tiuo rinocerotis eñ allo vandẽ anderen 
Dat Iro. ca. vanden voꝛſſchen 
Ana dat is een voꝛſch indẽ water 
0 ef heeft den name van garrulare 
Daer om dat hi veel ghelupts maect in 
den bꝛoeks Daer li wallen eñ werdẽ als 
plidoꝛus fept li. xij.ca. ij. vandẽ viſſchẽ 
Item vandẽ voꝛſchen fn ſommige wa 
terich ſommige bꝛockich ommige lin 


padden diemen rubete hiet daer voer 


ak gheſept is in die letter b van bupho 
elt lommige fijn inden riede ei dele lin 
cleyn eñ groen eff ũ lin oec inden ſtreue 
len eñ dele ſijn ſtomme ef fond ſtemme 
eñ daer ſijn ander Die cleyn lin diemen 
agredule hiet eñ wonen inden dꝛoghen 
bl inden water eñ daer is een ſpeci van 
voillchen die welcke alfimen dier een in 
eens honts mont werpt die en ſoude n5 
meer ballen mer daer leggen vele ludẽ 
tegen als pido, fept li. xij. Item arilto 
tiles fept vãder voꝛlichen li. ij. dʒ ſi ec 
peoper tonge heeft wãt dat voerſte vä 
hoerre tongen dat voeget ũ vaer inden 
monde eñ wert Daer ghebondẽ als dat 
vterſte vander tonghen eens vilchs al 
ill dat ſi die tonge vp beeft after eñ bin 
nen aen die pipe ende daer õ beeft dye 
voꝛlch een pꝛoꝑer tonge eñ is coax dat 
is tghelußt dat n mitter tonghẽ maect 
ell dat en Doet ni nz dan int water alleẽ 
e fonderlinge tmauniken inden tiden 
als hi hůlict als hi twijf roept want een 
pgelick dier dat eẽ ſtẽme heeft dz roept 
4 inden tiden als plien. willen Item 


die voꝛſch menichfoudicht hoer ſtem⸗ 
“me Wanneer Dat i dße nederſte kinne⸗ 


back ghelic int water hout eñ ſtrect die 
ouerlte wt eñ van dien arbeyde des wt 


ſtekens vanden tween kinnebacken foe 


luchten haer ogen als een kaers ende 
londerlinghe des nachts meer dũ des 


daechs eff alle villchen voeden haer iõ iũõ 
ghen ſonder die voꝛlchen als die ſelue 


fept li. vj. eñ als B eerſt openbaren foe 


ſchinen l llechs een hoeft te welen mit 
enen {malen ſtertkẽ datter after aen hã 
get daer na wort hi bꝛeet al tot enen bu 


ke eñ als die art af is ſoe waſſen hem 


die been ende wert eẽ vieruoetich dier 


ef werden al beroert meer ſpꝛinghen 


de dan gaende fonder rubeta dat is die 
oude padde want die ſpꝛingt ſelden of 
luttel eñ die waterighe voꝛſche die inz 
den lloten eñ DE broeken is die roept 
vele ende is llikich ende bukich eñ bef 
kende ende onder den burke gelpockelt 
el is vol venins ende is den menſche 
verugerlic aen te ſien ende te taſten eñ 
wert vanden menſche zeer ghehaet eñ 
l leett inder aerden eñ oec inden water 
Dat lxxxvi. ca, vanden lalamandꝛe 


Alamandꝛa als plinius ſept li. x. 
ca. xlviij. is der lacerten ghelůck 
inder figuren ende fen openbaert ner 


ghent dan in groten reghen eñ li llerkt 
mt claer weder ende fi leſſchet vier of l 
cout ijs waer eff ſpuwet me lkich etter 
wt den monde ef waert dat daer enich 


menſche of geraect worde fo ſoude he 


alle fijn haren ontvallen eñ dz ſelue lit 

dat daer af geraect woꝛde dat ſoude te 
niet gaen eñ in eenre leliker gerwen bz 
wandelt werden daer om is lalamadꝛa 
Ke gen venönt dier . want als pek lept 


N me 


/ 


li. xxix. ca. iiij. het venijnt dis vꝛuchten 
vanden bomen eſi Die wateren coꝛrum⸗ 
peert eff fo wie daer af aet of dꝛonck die 
waer doot. mer waert fake dat 
ſijn (pekel eens mẽſchen voet raecte ſoe 
ſoude die menſch al vergaen eft alit dʒ 
die ſalamandꝛa alſo venint is nochtans 
wert A vã ſommigen dperen ghegeten 


eũ die lalamandꝛa leeft alleen indẽ vie 
re dat anders geen dier en doet als die 


ſelue fept pa hi leſcht enen beant die õt⸗ 
ſtekenis eñ daer is een gellacht vã far 
lamandꝛa wes hunt vil mich is als een 
vel van enen ʒee calue daermen onder 


wilen riemen af ma ect ter coninghẽ be 


boef die welke om haerre langher out 


bept wil of dat fout fjn al werden li in 


den vier ghewoꝛpen ſi en werden nz ge 
barnt mer als ſi lange inden viere ghe⸗ 
leghen hebben foe werden ſi vernuwet 
als ſ wt den viere ghetoghen werden 
eit van dien vellen werden banden indẽ 
lampen die mit ghenen bꝛande oͤbarnt 
en moghen werden ſoeket bouen in die 
letter a vander menigherhandicheßt ol 
onderſcheßt der llanghen eñ daer luldi 


vinden vã deſen woꝛme daer hi ſeßt vñ 


anguis 
Dat lxxxvij. ca. vander bela 
Anguiluga dat is een egel die in 
den water is eñ mint dat bloet ſe 
re ill van menſchen of van paerdẽ wãt 
allo raſch als een menſch op menighẽ 
graue of loot coemt eñ voert dat water 
ſo iller die eghel vulchs reede eñ is een 
mit bloten benẽ fo clenẽ ſi vulchs daer 
den eñ zuken tbloet eñ als ſi te veel ge 
ſokẽ heeft fo ſpuwet (Gt wt on dat i van 
den verſchen dꝛincken mach als pido. 
fept li. x j. het is eẽ ſwartachtich woꝛm 
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mit roden ſtripen onertogen eñ ondere 
ſcheyden eũ mit facften lichaem eñ lag 
wergelt eñ bupchſom eñ haet mont is 
dꝛiekant eñ heett een pijpken indẽ mot 
Daer ſi dat bloet mede ſuuct. eñ allmen 
deſe eghel ſetten wil dat ũ bloet ſuuct 
wãt fi venijnt is ſo ſalmenſe in netel win 
den eũ in foute op Dat daer mede ghe 
dwonghen mach werden wt te ſnuwen 
dat ſi venijns binnen beeft in laeuwen 
water ende in warmen tiden is B lieklle 
den dat zuken 5 
Dat lxxxviij. ca. van ſtellio 
Tellio is een beeſtken dat onten 
rugghe ghemaelt is eũ heeft fz 
nen naem vander verwen ghenomen 
eñ die ſtippen lichten als ſterren Item 
plidoꝛus ſept li. ij. dat Bellio den ſcoꝛ⸗ 
pionen contrari is Pliniꝰ ſeyt dat ſtellio 
londerlinghe leeft vanden douwe eñ al 
it dattet een lchoen ghemaelt dier is 


nochtans ilt ſeer venijnt want als plini 


us ſept li. xxix. ca. ij. ſo maectmen vã 
ſtellio alte quaden venijn want wãneer 
dattet in wine ghedꝛenct is eñ die van 
dien wine dan dꝛonck die ſoude een lez 
lick aenſicht vijgen okt halt malaetſch 
waer eñ dair om Doen zijt in ſaluen dair 
hem die onnutte wiuen mede ſmerẽ ic 
wil ok een goedt man een wijf hadt die 
nz reckelic en waer die haer ſelue plach 
te beſtriken dattet aenlicht ſchoen wer 
den ſoude ſo ſoude die manne gaen toe 
eñ doen Daer vã ſtellio toe fo worde har 


re aenficht lelick eñ Daer teghen is we⸗ 


der goet een Doder vñ enen epe honich 
ef glas dat ontween ghepuluert is te 
ſamen ghemengt ende daer mede be⸗ 
reken Item men lept dat die gal van 
ſtellio ontween ghewꝛenen mit water s 


gadert weelela eñ elio is een cupen 
de dier ter manieren va eenxe laceerts 
ef vierudetich hebbende bꝛede vaeten 


eff ghefplitce vingeren als een hãt dair 
ſi mede eruunt ten buien eñ ten geuers 


Baer fi hoer halen maten eñ vernuwet 


fijn nel ind gutheyt als die ſernent als 
die ſelue ſept eñ ſcuult des winters in⸗ 


een and ſtat als een hal dat teghen dat 


gelten Raet eñ Daer cruupt ſi inende al⸗ 


toes als die zon des moꝛgens op gaet 
foe lupet Beede die oghen wide op 
thent die vuchtichept wi den ogen ver 


teert is eũ vdꝛoecht Item hi ſeyt daer 


ſuper Bae an li. ca, xxx. lope die 
gloſg Dat llellio een raſch dier is noch 


tang en heuet gheen vederen mer allo 


raſch trunet mitten voetẽ eñ climt opt 
ouerſte vanden hun 

Dat lxxxix. ca. vanden ſerent 

Erpens is een gemeßn naem eñ 
is Daer om alfa ghehieten wants 
mit verboꝛghen toeganghen cruuꝑt eñ 
het en gaet niet openbaerlick mer het 
cruumt vaert als plidoꝛꝰ (opt li. rij. van 
weg natuer ic hier niet en buolge want 
daer houen anguis in dye letter a ittal 
exꝑoneert nochtaͤns wil ic hier ſommi 


ghe pꝛapꝛietepten ſetten die openbaer 


fn Johannes u fte gelis (epe dat 
die nochteren ſnetzel die ſerpenten ern 
gern ig. ende klernent vecht voer lin 
hoeft inden welk men ſent dz die Koel 
des herten is eñ (ijn vlehich is cout als 


Doncker ſiedeneñ het fiet al llim want 


het Bet ter lden eñ niet recht wt eñ het 
verbercht maͤlaetſcin inden ghenen die 
fe et eñ altaes roert ſi die tonghe eñ ds 
is om die craft des venúng ef i mach 
honger liden eñ pleecht haer een der 

te Duwen teghen die aerde eit int ander 

ger ſteect hazen ſtart op dat ſi vander 


klopter nz verlcalct werdẽ en (al l wert 
den holen eñ haer gheficht wert hem 
plomp eſi in die lepnxen als ſi mt dẽ ho 
len caemt eñ ghebꝛeck gheuoelt vande 
ien (be verwandelt die Bede eñ ſoect 


mit wijnrute geiaghet eñ A wilpelt ger 
li hit li is viant des vogels wãt mit e⸗ 
nen blaſen doot ſi dien eñ tvenijn dat d 
wt werpt dat neemt ſi wed in 
Dat xc. ca. Vander apen 


mia dat is een ape \pAdor? ſept | 


li. xij.dat Die apen fn wis inden 

elementen f verbliden hem vanú nu⸗ 
wer manen eft li werden vand middel⸗ 
re manen eñ vander ouder verdꝛoekt of 
troerich eũ als twe tongen crijcht (oe 
neemt i dat fi liefſte heeft indẽ arm efl 
dat ſi leetſte heeft dat fet ſi oꝑ hoꝛẽ frou 
deren eñ geuallet dan dz & vlpen moet 
eñ ſi niet wel ontcomen en kan fo wergt 
i tkint en wech dat Binden armẽ heeft 
ef dꝛaget ander allo langhe als ſi mach 
eñ node ſchehdet n daer af eñ daer am 
wert fl dicwijl geuanghen. Itẽ het fijn 
vóf ghellachten van apen als die ſelue 
fept vanden welken certopetici lierten 
hebben eũ is een ape mit enen ltart die 
ſommighe luden oliman hieten ef dair 
fm ander Diemen cenophale hiet want 
inden genlicht fún Aden honden gele 
mer ij hebbẽ tlichaem naden apen Itẽ 
li ſin deck ſommighe ruuch mit manen 
eñ mit mammen die ſtekende ſijn ende 
die de qugethept haeſt vergheten heb 
ben Daer (Gn geck Diemen latßri biet 
Die anuerſadelit fn vanden wauwe ll 

lun daer diemẽ eee | 


vanden anderen ſchelen mittẽ aenlicht 
want Elin mit enen langen baert ende 


mit enen brede ſtaert als plidoꝛus ſepyt 


Item plinius ſept li. vi. ca. iin. dair hi 
ſept dat die ghellachten vanden Bme 
fn den aenücht der menſchen gheljc⸗ 
le voer alle dieren eff mitten ſtertẽ wer 
den ſionderſchepden ende wat li voer 
lien doen dat willen ſi na Doen want ʒij 
pleghen hem te ſcoeden eñ dat doẽ dye 


iaghers al willens eft laten hoer ſchoẽ 


after bliuen op dat fife aen trecken ſul⸗ 
len eñ als Afe aen hebben eñ die iagers 
dat vernemen ſo comen fi aen mittẽ ha 
den eñ ſo en konnen die apen niet ghe⸗ 
lopen eff dan werden ſi gheuanghen. 


Plinius ſept dat ſi haer iongen alte ſeer 


minnen want daer fi in enen hule ghe⸗ 
went fn eñ dat deer haer iongẽ wer⸗ 
gen fo moghen fialte wel ghedoghen 
datmen mit haren kinderen (peelt eñ ſi 
latenſe luden fen eff ſi kennen die ghe 
ne die hem wꝛiendelic fyn. hier toe he⸗ 
uet plinius ghefept Item auicenna ſeit 
dat li tanden hebben als die honde eff 
haer bite n is venúnt eft ſondlinghe die 
langhe ſtarten hebben ende ſommighe 
hebben tanden als die menſchen ende 
ſcarpe rodelachtighe oghen ef mam⸗ 
men in die boꝛſte eñ vingheren als een 
menſche ende wandert op tween voe⸗ 
ten eũ hebben veerſſen als die menſch 
el dat hebben luttel dperen ſonder dye 
menſche eũ ſonderlinghe die vieruoeti 
ge dperen als ariſtotiles fept Itẽ haer 


wóftichept ghelijct der wiuen dinc en⸗ 


de die vede vanden mannikens gelijct 
den hontſdingheren eñ haer inghewa 
den lijn als des menſchen Gn. hier toe 
heuet auicenna gheſept eſt alle dele ſel⸗ 


ne dinghen fept arillo. li. p. Item die a 


pe kan ſpꝛinghen eñ (gelen menigher⸗ 


bande dinghen mer van naturen eer ñ 


ghetemmet werden fo (nt quade beef 
ten want mit llaghen ende mit banden 
temtmenſe ende men pleecht hem een 


block aen te binden op dat ſi uiet verre 
loꝑenen ſullẽ men machte mit alte ſpi⸗ 


en voeden al is ſi deck onrepn eñ ii ple 
hhet die lufen te ſoeken op eens men⸗ 


ſchen hoeft ende die et Item die leen 


we begheert apen vleyſch teten als bp 


fieck is want hi geneeſt Daer mede als 
plidoꝛus eũ plinius ſegghen 


Dat xci. ca. vander meermn 


md Prena ſprene ot men ſeßt Nomi⸗ 
\_J natino hoc ſpren ſprenis ⁊ce.en⸗ 


de is een wãderlit dier inder zee twelc 
duermits die zoetichept ſis langs trec 


ket die ſcipluden tot hem eñ wi hietent 


een meerminne die glofe fept ouer pla 
Pa xiiij. Dat ſprene ſerpẽten ſijn die mit 


cammen fijn ander luden ſegghen dat 
tet zeevillchen ſijn inder gedaenten vã 


wiuen el pappas ſept Dat ſprene gro⸗ 


te vlieghende ghecamde Draken lijn. 


Item pido lept libꝛo xx. dattet dꝛie 


maechden waren die vloeghelen had⸗ 


den ende claeuwen vanden welken die 


een ſanck! die ander ſpeelde op die har 


pe ende die derde op die liere die de ſce 


gen toghen om der zoeticheßt wil dair 
i bꝛaken mer nader waerhept te ſpꝛekẽ 


ſo warent dꝛie ghemepn winen die ge⸗ 
uepntdelic voeren om haer bꝛoot te win 
nen In arabien ſijn ſerpenten die ſpre⸗ 
ne hieten die meer lopen dan bepnlten 
ende men lept dat n vlieghen ende ſijn 
alſoe venúnt dat hoer venijn die luden 
doot eer dat A gheuoelen Item phpũ⸗ 


olagus fept dat ſprena is den wond ind 


gee hebbende vãden nauel opwaert eẽ 
koꝛm van enen wiue eñ beneden een fie 
gute vã enen villche defe beeft verblit 
hoer in onwe der ende in claren weder 
dꝛoelt fi deſe beeft doet die ſcipludẽ ſla⸗ 
pen onermits die ʒoetichept haers fan 
ges eũ als ſi ſiet datt ontllaepẽ ſijn ſoe 
loemt ũ totten ſcene ende die ii dũ gri⸗ 
pen mach dien neemt ſi mit haer op eẽ 


dꝛoghe Rat eñ fo moet hijle hiliken en⸗ 
de ilt dat hijſe niet doen wil of en mach 
lo dootſen ende llünt lin vlepſch Va al 
Duſtanighen wonderliken dingen wert 

F helelen in die hpſtoꝛi des groten alex 


anders 


Dat xc. ca. vanden ſcoꝛniden 


Coꝛmia als ylidoꝛus ſept li. xij. is 


ei ſcoꝛꝑio woꝛt gefept vãſcoꝛte in griex 
dat is zoet in dußtſch eñ van popo dʒ is 


neynſen want voer maect hy vꝛienſcan 


haechdoern linen naem Item ſcoꝛpius 


is een waterich tepkẽ inden hemel wãt 


als die fonne in dien tepken gaet ſo ge⸗ 


noelen wi eerſt coude Item pliniꝰ fept 
li. xij.ta.xxvi. dattet venin vandẽ ſcoꝛ 


pioen dꝛie dagen lange harde ſeer Doet 


U 


mer na ſo doodtet traechliken ten waer 
datmen hem ral ke ltc te hulpe quem 
eñaltoes is die ſcoꝛpioen bereet te ſte⸗ 
ken hoe dicke dat hi ſteett Itẽ die ſcoꝛ:⸗ 
pisens hebben ix. gellachten die alne⸗ 
nunt lin eñ tvenůn alre dheren is des Cam 
middaechs guaetlte als die ſonne heet 
dee is eũ deck ale i doꝛſt hebben eũ als 


fi hebben ſommighe cnopen onder tul⸗ 
ſchen inden ſterten ende hoe dat ũ dier 
meer hebben hoe dat ff venijder ſijn. 
onderwilen (jn dier kropen vi. onder⸗ 

len vj. Item apolodonis ſept dat in 
aftrica ſcoꝛpionen ſijn die permen heb⸗ 
ben eñ die lijn ſeer ſcadelic eñ dele ple⸗ 


gen die ptaliaens te halen om daer me 


de te vergheuen mer herwaert te lan⸗ 


de en moghen fi niet tenen „In ptalien 
vintmen clepne ſcoꝛpioens die niet ſeer 


ſcadelick en (jn In ſicia pleghen ũ dye 
ſwarte verken te ſteken ende dpe ſteruẽ 
raſch ten waer dat fi hem baden in twa 


ter ten top toe ende waer een menſche 

van een ſcoꝛpioen ghellaghen ol geſte 
hen ſo fal hi dꝛincken die alſchen väden 
ſicoꝛpioen mit win ende olp Daer ſcoꝛpi 


dens in bdeence ſijn is goet op tzeer ge 


ſmeert eñ die ſcoꝛpioen en ſteectgheen 
dier dat bloet derkt ende Daer fún ſom⸗ 
mighe ſcoꝛpioens die xi. ionghen ben 
_ ghendie welke die moeder onderwilẽ 
Mut mer Daer is een altoes die de ſcalt 
lle is die der moeder optẽ aers gaet ſit 
eñlakter feect hi ende hier na heekt dde 


ten eũ daer en kan le niet ghecrügen 


diele doot ſinẽ vader eñ dit heeft die na 
tuer voerſienlic ghedaen op datter nz 
te veel werden en ſoude; hier toe heuet 
plinins gefopt li. xi. Item ariſtotiles 
li. vij. dat die 


cozpioens die venijnt etẽ 
fn venůnder dan die ander eñ ſommi⸗ 
ghe dꝛaken eten die ſcoꝛpioens ende dʒ 


lun die quaetſte dꝛaken teghen die ſtekẽ 
voͤnden ſcoꝛpionen fn veel boeten allt 


bouen openbaert li. v. vanden venijnen 


Vs dat is een och eis whk van 
— den verken deſe gleecht die aer⸗ 


de mitten mule om te moeten am dhe 


E ij 


wortelen vander cruden Itom plinius 


fept li. vii. ca. li. datter geen beeſt twe 


weruen des iaers ontkaet dat quick is 
dan die ſoch eũ ſi dꝛaecht haer iongen 


vier maenten eũ bꝛengt xx. iongen on⸗ 
derwilen mer dat en mach niet dueren 
mer x. of xi. dat duert wel eñ onderw 
len et fe allegader ſond een eũ dʒ was 
haer eerſte Dat voer wt quam want dat 
beeft ſi lieſte eſi het is Dat natuerliclte 


eñ deſen gheeft ſialtoes die eerlte mã⸗ 


me die hoechſte fact als pliniꝰ ſolinus 
eff ariſtotiles ſegghen li. vi. het is een 


onreßn gulfich dier dat ghierliken flac 
ket alle ſtinckende dinck dat onſuuer is 
ei mepnt dat modder een bat is ef al 


wepntelẽde indẽ ſlike woꝛt die loch vet 
eñ londerlinghe werden die verken vet 


als ſi ruſten eñ dat achtende deel vãñ ho 


re ſpilen gaet in boꝛſtelen eñ in bloede 


eñ in dier gelike eñ als li bagghelt en⸗ 


de die iongẽ ſoect fo walt ſi eñ wert ma 
gher want haer voetſel verwandelt in 
melck daer haer ionghen al gheuoedt 
werden eñ als ſi ionghen beeft foe is ſi 
ſeer kel eñ li vecht voer haer iongen te⸗ 
ghen die woll Eñ die and pꝛopꝛieteptẽ 
ſoeket bouen in die letter ꝑ van poꝛcus 
eñ in die letter a van aper 
at xciiij.ca.vanden ſtier 


urus is een ſtier ot een os dye 


niet ghelubt en is al / lidoꝛꝰ ſeyt ende 
is een griex naem als bos is Item die 
ſelue fept li. xij. dat die ſtieren vã indien 


ene ghele verwe hebben na den goude 


die leer ſnel lijn el quaet ef thaer ſlaet 


hem verdwerlt en buget (Gn hoeft wer 


waert dat hit hebben wil eñ ſi mogẽ op 
ten rugghe alle gheſcutte liden eñ als 


Bonder enen vigeboem ghebondẽ wer 


vette Item die 


den lo laten Balle hoer quaetheßt after 
bliuen als plidoꝛꝰ ſept li. ruig. ſoeket 
bouen van Éicug in die letter t het is el 
houaerdich dier ende ſlierich wes ſtart 
hept groot is inden hals eff inden hoer 
ne eñ voer int hoeft Item plinius ſept 


libꝛo viij. ca. xlv. dat die edelhept des 


ſtiers openbaert inden aengbeficht eñ 
inden verwerdẽ aenlicht eñ inden ſtinc 
kenden oꝛen eñ inden hoernen ef MOE 
ſcrapꝑen mittẽ voerſten voeten Daer hi 
tlant hoghe mede doet ſpꝛinghen Itẽ 
ariſtotiles ſept li. ij. dat die ſtier et ron⸗ 
de leuer beeft als die menſche eũ men 
pleechten alleen te wepden eer dat hy 

mitten copen ſpꝛinghen lal als die ſel⸗ 
ue fept li. vij. eñ dan vecht hi ſtarkelike 
tegen die ander ſtieren Itẽ hi leßt daer 
int ſelue boeke waert fake datmen des 
verren hunt een weynich op ſnede en⸗ 
de faker een riet of een pijpkenm ende 


blieſe die hunt op eñ gaue hẽ dan teten 


vã bonen of die eynden vandẽ erwiten 
dat ſijn die Doppen ſo loude hi alte vet 
ſchinen mer het ſoude wint weſen ende 
men foude hem ſoete dinghẽ gheuẽ als 
vigen eñ dip dꝛuuen lo worde hi 

ieren doen cõtrari tegẽ 
die paerden want en ilt water niet cout 
claer fo en dꝛincken (jg niet Itẽ die fel 
ue ſept li. vij. dz A om hoer wiuen vech 
ten eñ die bwint die beſpꝛinget twijkt en 
als die geſpꝛongẽ beeft öcranct is van 
dien biliken fo coemt dan wed die eerlt 
b wonnen was eñ vecht tegen den genẽ 
die daer ghehilict heeft wãt hi ment 
dat hi no ůöcranct is eñ die dan verwint 
die print dan op twijf Item die ſtie⸗ 
ren ſpꝛinghen na dien dʒ ñ een iger out 
ſin ende bi auonturẽ na dien dat i viif. 


maenten out jn alediecopimdnentoe 


het nederwaert vã varca Item die ie 
ron lin weeet allo langhe als Giet ge⸗ 
luhten fin mer ala hé die culien wi ln 
ſoſijnũ wiuich eũ en hebben gen? moet 


en ihn goeberrieven ef A walſen dan eit 


werdẽ vet eũ lo liaetmẽſe in die ploech 
ſoeket neöwaert de vitulo taſtrato dat 
is vanden ghelubden calue Item men 
ſept li. xxx : int eynde dat die Mierë lar 

here zeneneñ lacerten eñ coerden bele 
ben dũ die ollen want in allen dpers die 
gheluht fn werdt alle die ledẽ des li⸗ 
chaems moꝛme ef lap ende indẽ herte 


Des ſtiers wert dicwile een been geuon 
den ais inden hert des herten, Fte het 
lin ſommige wilde ltierẽ die alte wꝛeet 
un die vã gheelre verwen lin ende die 
veel Barker ef meerre fijn dan and ghe 
meßn tieren als plinius lept li. vij . ca. 


7 Datxcn. ca. van tragelaphus 
. Aagelaphus is ghelept hyrtocer 
Mug vã cragos ingriex dat is een bock 
in dußtſch ende elephos in griex dat is 
„herte in duptich dat waer te gadereen 
gelaphi ſin vanden grieken alloe ghe⸗ 
noemt wãt ſommige ſijn gheſcaept ale 


als dhe bock ef mit baerde gen tkinne 


neder hangende Item ariſto. lebt lic j. 8 geen das 
dat ſonnnige velt dieren cromme hoer heßt vã enen vos wes vel ſeer ruwe is 
eñ vilnich ende men hietet melota als 
die gloſe ſept hier af fept plinius li. vit. 
l s. xxxix · Defe deren hebbẽ eenrehan⸗ 
de ſcalcheßt als hem die hondẽ volgen 
ſo houdẽ ſi hoꝛen adem in eñ ſtekzen die 


nen hebben als hyrcoceruus doet dhe 
men trage laphus hiet ef (roert heb 
ben hoenen ef tlichgem wert alfogeoot 
dals een herte effi lin feet ſtarck en ha 
re aenlicht bocket neöwaert ende hoer 
hoernen fijn als die hoernen van gene 
Rn zn 


Dat xcvi.ca.vanden mo! 
Ana dat is een mol eis eb cen⸗ 
rehande beeftken ter ghelikenis vũ een 
re ratten vã welken mol pſidoꝛꝰ ſept li. 
rij · dat hi bdoemt is mit ewigh er blint 
hept ind dupſiorniſſe eñ is ſonderogen 
eit heeft enen mule ghelije enen verken 
dair hi die aerde mede graeft eſt werpt 


die aerde op eñ wt efter die woꝛtelẽ on 


der daerde hi haet dye zon eñ ſcuwetle 
eũ hien mach niet langhe op die zwar⸗ 
te aerde leuẽ eñ heeft een ruuch faft vel 
k coꝛte beenkens eſi bꝛeede voeten en 


die vingheren vã malkanderen ſtaende 
okt hande waren Item arſſto. ſeyt van 


den molaldus alle dier dat fn gelgel 
wint heelt oghen ſond die mol die wel 
ke gheen oghen en beeft diemen lien 
mach mer waͤert pemant die tvellekin 


laeftelitken op inede die loude voetltap 


penol littepken vinden vandenoghen 


el (ommige luden mepnden dat dz vel 
lelkijn ſcoerde van anfteft van wedmoet 
als hi ſtoꝛue eſt dat hi dan jn oghen op 
lobe inden ſteruen want hijſe ghelloten 
hadde doe hi leefde pliniꝰ ſeht noch dz 
die mol naurve hoert indẽ donẽ elemẽt 


der naturẽ als ind aerdẽ eñ hoert hi enẽ 


| menſch ſpꝛekẽ fo loept hi wech dit leyt 
herten eñ hebben ſang ruuch hart haer hill x e | 


ca. Flix. 
Dat xcvij. ca. vanden das 
Axus is een das eñ is ter groot⸗ 


huut wtwert ef allo dwingen l die be⸗ 


en vãden honde ef die lagen vanden 


F iii 


menſchen eñ ſi voerſien een toecomen⸗ 
de tẽpeeſt eũ daer õ makẽ ſi hẽ holẽ on 
der die aerde mit menighen wtganghe 
want als die noerden wint wapt ſo ſet⸗ 
ten ſi hoꝛen rugen ſtart int noerder gat 
datter die wint niet in en mach eũ laten 
dat zuder gat open eñ allo ůkeert ende 
in dien holen voerſien li hem van hoꝛẽ 
toſt teghen den winter ende ilt dat hem 
onderwilen (pile ghebꝛeect lo llapen ſi 
voer hoer eten als die ſelue ſept het (jn 
vanden gellachten der dperen die hem 
des winters berghen ende huden indẽ 
holen ende A leuen veel tits mit llapen 
als bouen gefept is vander ratten Itẽ 
nhyliologus ſept dat een ſpeci van tax 
us is die (jn (pile nauwe vergadert te⸗ 
ghen den winter mir nen wiue ende be 
ſtemꝑtſe ſeer wiſelick eñ als die coude 
winter coemt fo ſoꝛcht die man dat hem 
wat geleken lal ende dwingt lijn wijk 
dat ſi ſparen moet ende en laetſe niet e 
ten ſat eñ ſi veyndt hoer teghen hẽ recht 
ok fi vꝛede mit hem hebben woude en⸗ 
de om dat eten niet vechten en woude 
mer lo gaet ſi hepmeliken wt eil coemt 
totten contrarien gate verſtoliken wed 
in dats die man nz enweet ende grijpt 


grote montuollen eũ lluupt weder wt 


ende gaet buten fitten eten Item deſe 
beelt haet den vos als die ſelue ſeyt en 
de leechter mede te vechten mer als 
die vos fiet dat hi opten ãderen nz win 
nen en mach om (ne harts haers wil 
fo ghebaert hi ot hi hem verwonnẽ ga 
ure eũ loept een ſtuck weechs ende blijlt 

daer leggen ſculen ende wacht als die 
das mt wandert om fn aeg ende als hi 
wt is fo coemt repner die vos eũ cruupt 
in des dallen hol eñ bepiſt ende belchijt 


des daſſen llaepcamer ef dan llrijct dye 
vos wech eũ als die das dan coemt ſoe 
vint hifgu camer dt repnt wes ſtanc die 
das niet liden en mach eñ begheelt die 
woninge ef loept op een ander (at en⸗ 
de maect een weder ende dit weet dpe 
vos welende ſo coemt hi dã in des dal 
ſen herberghe ee eee 


cui. ca. vantigris 
Paris is et beelt die Mel is te vld 
en ende allo gheringhe oft eẽ pil 


waer diemen ſchiet wãt l hietent bi hẽ 


ſeluen gheſcut als pdoꝛus fept li. xn. 
het is een beelt mit menigerhande kig 
Kens onderſchepden ef is alte ſonder⸗ 
linghe fel ende hier na heeft tigris die 
riuier den naem want ſi deck ſeer loept 
deſe dperen fijn meelt in bprcania . hier 
toe henet pidoꝛus ghelept Item men 


fept Nominatiuo bec tigris genitiõ hu 


ius tigridis voer die beeſtEñ voer dien 
riuier ſebtmen. Nominatiuo hic tigris 
gee. ſoeket bouen vanden rinierẽ Item 
plinius ſept dat die iaghers pleghẽ die 
ionghen onderwilen te (elen ende dan 
moet die iager op alte ſnellen paert ſit 


ten als hi dat doen lal ende dye tongen 


fijn ſeer llimich ter wilen dat ſi ſoe cleyn 


ſijn ende als die oude dan verneemt dz 
haer ionghen wech fn foe verneemt ni 
vluchs ouermits der luchtẽ welcs we 
ghes dat die iagher daer mede hene is 
el als dße iagher hoert dhe bepefchine 


ghe vander beeſten ende f niet verre vã 


hem en is (oe werpt hi een vanden ion 
ghen vanden paerde efi dat grijnt en 


de loenter mede tot hoꝛẽ hole eũ A wed 


om naden iagher eñ ver dat f dan wer 
der ghecomen can ſo is hi daer mede in 


een (cij int water ende Daer ghebaert li 


of onuroet waer mer Hen wil int wa⸗ 


ter niet als pliniug ſept li. vip. ca. vig. 
ende die manengheeftnpmmermeer 5 
die ionghen ende waert dat dye iagher 
alle die ionghen wech dꝛaghen woude 
ſo ſoude hi veel gateren onderweghen 
malen daer hi henen riden woude en⸗ 


de ſetten in dien gateren glafen of ſnie⸗ 


ghelen want als li hem volghede fo en 
— fis niet latẽ ſi en ſiet ĩ die ſpiege 
len eff ſo Bet i den ſchiem van hoer ſel⸗ 
uen ef dan waent fi dattet haer ionghẽ 
ſijn ende allo wert i ouer al ghetoekt dʒ 
die iagher ene enen stek ia⸗ 
Der mit die ionghen 
cg. ca. vander motten 


eten ende te verderuen wãneer eẽ deet 
niet ſommels gefonnet en wert alſt nat 
op ghelept wert ende dele warm is al⸗ 
lo clehn dat hi hem leluen huut binnen 
den noppen ei ridet tlaken al doer en⸗ 
de verderuet datmens niet wel gewaer 
en wert Itẽ die motten ſcuwen alle bit 
ter dinc ende die rukende fijn ende lien 
comen niet gaern op clederen die ouer 
ſtropt (Gn mit alllen ende mit lauwer bla 
der eñ van cederbomen ende pellen 
ok deſer ghelůc of dat dele voerſcreuen 
dinghen enighe in die kilte legghenen 
de ſlen laten die boeken dec vandẽ mat 
ten niet eten noch verderuen als cõſtan 
tinus fept het is eenrehande rudicheit 
opten hoelden Diemen oeck tpnea biet 
vãder welker ſoeket bouen daer hi ſept 
| va er liechept des hoelxds 
F dat C. ca. vande hout woꝛmen 
A eEredines dat lin wormen Die in 


den houte fijn Dit ſeyt blidoꝛus li. twa⸗ 
lek Deſe walſen vander coꝛrumpeerder 
humoꝛen die inden houte ghebleuen is 
onder den baſten der bomen ende deck 


wallen ſi inden moꝛghe ende ſonderlin 


ghe als ſi gheplant werden of ghehou 


wen als dhe mane vol is of als firecht 


voer den ontkanghe is ende Aonddpe - 


aerde is ende wanneer dit gheſchiet fo 


Woet die oueruloedicheptghecoꝛrum⸗ 


peert ende wert verkeert in woꝛmen ot 


in vulniſſen ſoeket bouen vanden were 


ke der manen li. vi. ende al iſt dat deſe 
won ſeer moꝛwe is vã hem ſeluẽ noch 
tans doerboert hi een hart bout ende 
maett ſubtilre puluer dan men mit een 
re vilen maken londe foechet nedwaert 
vñ vermiculus 


Dat C. ca. ei. vander nacken 
Eſludo dat is een llack ende is el 
dier alfo ghenoemt daer om dz 


mit eenre teſten dat is mit eenre ſculpẽ 
ge dect is of ũ in een camer waer als pfi 


doꝛus ſept li. xij. Ende het ſijn vier ge⸗ 


lachten als die opter aerden crupen eñ 
die inder zee fijn ende die inden bꝛoekẽ 
ohn eũ inden riuiers ſoeket bouen in die 


letter l van limax 


Dat C. ca. ef j. vanden ſchilt padde i 
otuca wert onder die llackẽ ge⸗ 
rekent Daer om dat ũ tulſchen har” 
den ſcilnen ghelloten wert daer ſ hoer 


leluen in te gad voecht ende huudt als 


i van pemant gheraect wert ende hier 


af ſijn twee ſpecien. dye een is op tlant 


die ander op twater ende die in twater 
is die is dodende ende vol venijns en⸗ 


do die indẽ bolſchẽ ok indẽ hulen woent 


die is zuuer lende deſe machmen eten 
nochtans is ſi lelick aen te ſien ende ſi 
leyt eyer als e henne mer li ln bleker 
ef minre het is et vieruoetich dier heb 
berde depnevoeten als een voꝛſch en⸗ 


de een clehn hoekt als eenſerpent ende 


harde ſculnen mit veel ſpeckelenende 
tvlepſch van geente die DE bollchen 
toond is medecinael eñ dz vleylch doet 
die aften wedercomen die bloꝛen wa 
ren waer bi dattet vleyſch goet is dẽ ge 
nen die öteert ſijn eñ noch in theringhe 
ſijn Item ariſto. fept vand ſciltpadt die 
men toꝛtuca hiet die inder zee woent dz 
dier et alle dingen eñ hoer mont is ſtar 
ker dan enich dick dʒ is dũ enichs mûts 
enich diers. want al naem ſi enen keen 
inden mont ffouden breken oft ſi gaet 
aen den deuer eñ et erudeliins eñ als f 
wederkeert int water fo ſwemt ũ dz die 
bonne hoven rugge dꝛoghe maect want 
fien mach nz dien int water welen Itẽ 
hiſeyt aldaer li. rij. dat een dier dz plu 
men beeft ot een ſculpe dat en beeft 
gheenblaſe om dat ſi allo luttel dꝛinc⸗ 
ken wãt die oueruloedicheht des dꝛacs 
Jaet in vederen ef in nlumẽ eñ in ande 
ren dingen font in die ſcilnadt want die 
longẽ vant ſchildtpadde is vlepfchich 
eñ bloedich gelijc der longhen vand coe 
el die longen väder toꝛtuwen die indẽ 


boſlſchen boept is meerre dan ũ welen 


ſoude wãt hoer lichaem wart in een dic 

ke ſculꝑ gehonden eñ daer om en wert 

i niet gedillolueert dan indẽ vlehlch al 

leen eñ daer om was ind toꝛtume eẽ bla 

ſe op dat die eee eee 
gen ſoude als eẽ vat mer ũ is ſeer cl 

e die blafe is in allen dperen bie longe 

hebben die bloedich is eñ daer om dhe 


toꝛtuwe alleen heeft een blaze en npe⸗ 


ren onder alle dperen die zee lg 
hebben | 


Dat, om elli. vanden coe 


Acca dat is een coe ende istwit 
vanden ſtiere Det) is een luxurin⸗ 


fe-dper ende welich / want als eee 


les lept li. vi. foe werden de cof 
ontußpſhept beroert na dz lleen ner er 
ſijn of eer ende ſi dꝛaghen hoer caluerẽ 
negen maenten eñ li baren in die thien 
de ende men weet hoer ridinghe biden 


veel lopen ende dat hem haer claeuwẽ 
beffen want fi lopenſteedts ende ſpꝛin 


ghen op die verrenende volghen hem 
na eũ bliuen bi hem aen Item hi ſeßt 


Daer int ſelue boeke int eynde dʒ die lu 
den legghen dz ü thien maenten ſwaer 


gaen ende waert dat daer vaer calf 


den dat calf en londe nz leuen nach lin 
claeuwen en ſonden nz volbꝛacht wer⸗ 


den ende lenen vijftien iaer ende de 


mammen deck mer als li ghelubt wer⸗ 


den ſo werden fi ſtarker ende leuen DA 


thien iaer. ende nader dꝛacht iſt melck 


geet ende voer en heeft ſ niet ot had fl 


wat dat ſoude niet of luttel doghen en 
de alſt melck vãder toe eerſt coagnleert 

dat is bewꝛonghelt wert ſoe wertet als 
een ſteen ende dat gheualt hem allt mit 
water gemengt wert ende men fept int 
gemeßn als die coßen veel winnen dat 


tet dan des winters veel reghenen {tal 


Item fi lin gaern bi een ende ilt datũ 
gghelcheßkelt werden ſoe veruarenſien 
de werden dimen Itz in allẽ dyerẽ ſiön 


die mans ſtẽmen grofie ſanũ indẽ copẽ 
wãt deſe hebbẽ grouer ſtẽmẽ dã die mäf 


Itẽ die le lue ſeyt dz die coe ſtarke hoer 


nen eñ grok heelt eñ heeft meer cnopẽ 


aen den hoern dã die man ef it datmẽ 
fe heet maket fo machmenſe rechtenen 


crommen e makender cammen eñ an 
der dinghen af eñ werden li inden voe 
ten feche eñ ſmeertmenſe dan tulſchen 
den hoernen mit olpen eñ mit peck en⸗ 
de mit anderen medecinen fo gheneſen 
li Item die ſelue ſeyt dat Die copen min 


nen claer water te dꝛincken eñ dat on⸗ 


repn is eff Doncker dat dꝛinken li ſeldẽ 
of nemmermeer eñ hem comet tvoet⸗ 
euel toe eñ hier af ſteruen fi ende dit ilt 
tepken daer at als wanneer dat ſi hoer 
oen laten hangen eñ als f nieten eten 
als die ſelue fept eñ die coe wert vet in 
hoer felfg dꝛeck eff hoe datmenſe meer 
ſpaert inden arbept hoe dat ſi tragher 


wert eñ als ſi vanden Dazen gheſteken 


wert fo lichtſe hozen ſtart ende ilt in die 
vlieghe tit ende en kante der Dazen nʒ 
quijt werden fo loept ii den camp op eñ 
neder eñ en kan niet rulten i en is d vlie 
gen quit eee 
Dat C. ca. ef ij. van een ſonderlinghe 
nacie van coßben i . 
cca die coe is onderwilẽ wilt vã 

der welker auicenna eũ ariſtotilel 
ſegghen dat eenrehande coe is int lant 
datmen terra perthoꝛum biet dye haer 
inden hals heeft als die paerden ende 
hoer lichaem is ter grootheyt vã enen 
hart eff vele luden hietenſe equiceruus 
eñ deſe coe en beeft gheen hoernen eñ 
woent inden gheberchten eñ is wilt eñ 
heeft ſchone ogen eff is vã ſcarpen gez 
licht eñ onderwilen hebben dele copen 
hoernen mer fi lijn clepn als die hijndẽ 
hebbẽ eũſijn gecromt ten ruggewaert 
als die bocſhoernen ef men vint in hoir 
hert een beenkẽ allmen doet in des her 


ten elt in des kemels . Item ariſlotiles 


lept li. vi. dat die deren die geen hut 
pe en hebben vand? hoernen die hebbẽ 
wel and hulpe vander naturen als dye 
wilde coe werpt Die honde mit hoꝛen 
dꝛeck eñ verbarntle als li hoer te na to 
men eff lommighe bonden becomme⸗ 
ren hoer mit ſulken dꝛeck eñ bliuẽ daer 
bi ſtaen eñ ger en binnen ontlopẽ hem 
die deren Daer af foeket bouen in dye 
letter b van bos eñ van bubalus dz een 


wilt os is e 8 
OE C. ca. eñ v. van een calkk 
Itulus dat is een calf eff vluchs 
alſt geboꝛen wert fo rechtet hem op aen 
die mãmen der moeder eñ daer af wer 
tet gheuoedt eñ het wert vand moedli 
ker tonge ghelect eñ wert alfo van alre 
vulnillen geſuuert eñ hem walt dec een 
ſwart dinck voer thoekt alſt den voolen 
doet dat die copen af leckẽ eer dz die cal 
uer zuken moeten twelc ſeer ter minnẽ 
dient mer het is een venijn Itẽ dz calf 
mint ſijn moed eñ volget haer ſtemme 
eñ ſtoet die boꝛſtẽ diet zuucht op datter 
tmelck te bat wt ganghen ſal e alſt fat 
gedꝛonckẽ is fo ſpꝛinget eñ is vꝛolit eñ 
bliuet altoes bid moed Itẽ die ghe lite 
nie ſept ariſto.li.viij.datmẽ die taluerẽ 
aldꝰ ꝑleecht te lubbẽ nae dien dz B een 
iaer out (in mẽ werptſe op die aerde ne 
der eff ſnidet tvelop eñ winter die cul⸗ 
len wt eñ die woꝛtelen werdẽ opwaert 
geduwet eñ die ſenẽ mede eñ die ſnede 
wert genapet thent dair tbloet wt is eñ 
waert alſoe dattet een apoſteem worde 
fo ſoude men DE cul dye af geſneden is 
barnen ende werpen daer die alſchẽ op 
ende alſoe ſoudt gheneſen Item inder 
zee is een calf ot eenrehande beelt dye 


den calue ghelüct ende Daer om hpetet 


een ʒeecalf. dit zeecalf baert ot werpt 
fn iongen op tlant als ander quick eñ 
hilict als die honden doen eñ en werpt 
nymmermeer meer dan twe iongen eñ 
gheeft ſinen ionghen den mammen op 
tlant eũ en lehtle niet ter zee voir dẽ xl⸗ 
llen dach mer Daer na fo leeret hẽ ſwẽ⸗ 
men allepncſken ef li (jn quaet doot te 
llaen ten ſi dattet hoeft onghequetlt is 
_ ef Ableken als calueren eñ daer õ hie⸗ 
ten ſi calueren f groeten die luden mit⸗ 
ter ſtemmen eũ mittẽ aenfichte mit gro 


ter leringhe. eñ en gheen dier en heeft. 


alfo ʒwaren llape ſi ghebꝛuken vinnen 
inder zee die huut is ro eñ harich als d 
ander caluer eñ ſi crupen voer dz gaen 
eũ men ſept dat hoer rechter vinnen on 
der eens menſchen hoeft ghelept doet 
llapen Hier toe heuet plinius ghefept 
li. vijf. ca. x. Gand 
Dat €. eñ vi. ca. vanden beer 
ſus dat is een beer dairom wãt 
hi ſün ionghen formeert mit ſinẽ 


monde als pũdoꝛus ſept li.xij. want ii 


lin eerſt als eẽ ſtuck vleyſch dʒ die moe 
der al leckende voꝛmt alſt weſen ſal en⸗ 
de dat is daer om wãt die vꝛucht en bli 
uet nz langhe ghenoech inder moeder 
lichaem eñ v beeren hoeft is ſeer trãck 
mer ſi hebben grote crakten inder arme 


eñ inden leynden want f gaendicwîle _ 


recht op als een menſch als plidoꝛꝰ feit 
li. xi. int ca. vanden beeſten Item pli⸗ 
nins ſept li. vip. ca. xxxvii. dat ſi hy likẽ 
int beghin vanden winter off ſi en hili⸗ 
ken niet int ghemepn als die vierudeti 
ghe dperen Doen mer li nemen malcan 
der inden armen als die menfchen doẽ 
el als ſi hoer Dinc ghedaen hebben foe 


fchepden ſi van malcanderen ende eick 
gaet in ſijn ſondlinghe hol daer die wijk 
hens oꝑten dertichſten dach haer ion⸗ 
ghen crůghen eñ niet meer dan viue eñ 
die ionghen (jn ongheſcepen int eerſt 
eñ tvlepſch is wat meerre dã mulen ſõ⸗ 


der ogẽ el onder hare mer haer claen 


wen openbaren wat eũ leiden ſietmen 


die beeren hplikẽ ende die mannikens 


legghen viertich daghen dat f niet wt 
en tomen ende die willens vier maen 
den ende ũ timmeren hoer woninge mit 
rilen ende mit garden ende ii deckenſe 
bouẽ mit moꝛwen loueren datter geen 


reghen doer en mach eñ die eerſte vier 
thien daghen llapen ſi alſo valt datmen 


fe niet wecken en mach al waert datmẽ 
fe wondede eñ dan werden f alte ſeer 


vet ende haer (meer is goet teghẽ tual 
len vanden haer ende na delen daghen 
werden ontwaken ende dan voeden 


fi haer ionghen ende treckenle aen hé 
ende Doen hẽ wat vꝛeedts ende ũ bꝛoe 
den op haer ionghen als dye voghels 
ol die hennen doen Item theopꝛaſtus 
gheloett een wonderlic dinck ende fept 
dat der beeren vlepſch dat dan gecoect 


woꝛde foude wallen waert datmẽt hiel 


de ende dan en vintmen gheen tepken 
van ſpiſe in hoꝛen buke dã eenwepnich 
hnmoꝛen eft bider herten hebben ũ cleß 
ne dꝛopelen van bloede lende inden lie 


chaem voert en woꝛt niet mit allenge⸗ 


uonden ende in die leynten comen ũ wt 


ende dan ſijn die mannen vet van wel⸗ 


ken dinghe een verboꝛghen fake is wãt 
in dien tide en ſijn li ghemell gheweell 
mit llapinghe noch mit ſniſen dan doe 
viertien daghen ende als ſi wt den har 
len of ſpeluncken comẽ fo ſoe kẽ ſi eẽre 


3 


hande cruut daer n den bule dan me⸗ 
de laxeren want ũ dan beſtont ſijn ende 
_ haet oghen lin verdußſtert eñ dan bee 
gheren li ſeer die honichroten op dat li 


Hhoꝛen mont Daer mede gheneſen mar 


gen die vanden bpen ſeer gequetſt was 
ende ſi hebbẽ een cranck hoeft ef daer 
om als ſi ſõmels vallen van eenre ſteen 
roetſen neder ſo ſteruen ũ raſch eñ men 
_fept dat haer herſſen venúnt is eñ daer 
om ſalment int openbaer barnẽ op dat 
ter npemant af eten en ſal dat hi nietra 
fende en werde Item ll vechten ſeer te 
ghen den ſtieren ende hanghen hẽ aen 
der ſtieren halzen ende weghenen dair 
neder eñ bitenen doot. ende Daer en is 
gheen dier dat alfo ſcalck is een quade 
daͤet te doen als die beere hier toe he⸗ 


uret plinius gheſept li. viij. ca. xxx ij. 


Item ariſtotiles ſept li. vi. dat die beer 
wel alle dinck eet hieet vꝛuchten als ⸗ 
hi opten bomen climt hi bꝛeect bpeltac 
ken eñ etet honich eñ dye byen bitenen 


in lin oghen eñ lleken ſijn tonghe ende 


onderwilen veriaghen ũ den heete „hi 
et treekten ef mperen om der medeci⸗ 
nen als hi liecke is ende hi et vleyſch õ 
lüjnre groter ſtarkicheyt wil eñ hi vecht 
teghen den herten ende den wildẽ ſwi 
nen ende tegen den honden ende goet 
recht op ſtaen teghen hem ende hi wil 
alle dinck wꝛeken ende hi en mach niet 
liden van pemant ende iſt dat hy enen 


menlche grijpt ot twe die hem milda? 


hebben iter die Derde meͤſche bi hiſal 
die twee eerlte laten gaen ende beltri⸗ 
den den derden ende als hi ghegrepẽ 


wert foe wort hiblint ghemaect mitten 


genten eens beckens dat blanck ghe⸗ 
ſcuert is ende dat in die clare ſonne ge 


* 


houden ende men pleechten gen lla 
te binden. ende Daer maect hi een ront 
gat al om lopende wech weder menich 
weruen eñ Daer wort highedwonghen 
int eerſte dat hi ſnelen moet ende wert 
mit llaghen ghetemmet ende het is eẽ 
onſtadich dier ende ſelden vult hi ende 
daergaet hi alle den dach omme dE ſta 
kee eñ foe gaet hi dan ene wile legghen 


ende ʒuuct ſinen gote eñ lecten wat hp 
heeft grote genoechte in dien zape vã 
den claeuwen daer eenrehande zuete 


vuchtichept in is die hi al leckende ene 
de zulede wt trect ende hi kan leer wel 
op bomen climmen bonẽ int ouerſte vã 


den bomen ende die bpen pleghen hoz 


nich te makken bouen indẽ holen bomẽ 
ende datruutt die beer van benedẽ en⸗ 


de climt van binnen bouen op ef maect 


aldaer een gat mit ſinen claeuwen en⸗ 
de haelt dat honich vñ buten wãt haer 
gat is buten aen den boem ende daer 

haelt hi thonich wt ende ditwijl als hp 


hongher heeft foe coemt hi weder en⸗ 


de als dat die iagher merct foe llaet hp 


enen pael ot twe die ſcarp lijn beneden 


binnen den bome ende bonen voer tgat 


daer thonich is paſt hi enen ſwarẽ ha⸗ 


mer llutende mit enen ſtarken reep al⸗ 
ſo datmen mit ſtarker crakten dien har 


mer nauwe vanden gate ghebꝛenghen 


kan ende altoes alſmen DE hamer laet 


gaen foe ſmijt hi weder op tgat eñ hue 


datmen dien onweerdeliken af trecket 
hoe dz hi harder weder on tgat valt eñ 
als die beer dã caemt eff is hongerich 
ſo duwet hi den hamer wech eñ grůpt 
nade als dicwijl duwet dien har 
mer des beerẽ 


eeré muul dat hijs nauwe we 
der ghecrighen en can ende hien laet 


ommer niet af want yp groten honger 


heeft ende werpt dien hamer onweer⸗ 
deliken vanden gate ende foe lmijtten 


die hamer aen jn herllen euendicht e 


ke herſlen beeft dat hi dul wert eñ valt 
neder inden ſtake eñ blijft daer ſtekẽ ein 


dit geſchiet ſo lange want hi een tant 


dan comen die iaghers eñ nemenen lo 

is hi doot deſe manier vã beeren te vs 
ghẽ fept theonhꝛaſtꝰ ef bouen in dupt⸗ 

che lant hebben f deſe maniere oer 

Dat C. ca. eñ vj. vander beerinnen 


Ala dat is die beerinne eñ ia een 
woede heeft eff ſonderlinghe als 


haer iongen genomen werde want ale 


le haer ſoꝛghe dat is vandẽ ionghẽ eñ 


Daer om lect file ende voetſe mit grater 


naerllichept eñ auontuert hoer lt dic ⸗ 


wile om die ionghen ende als ſi vãden 


manne ontfangen heeft fo gaetſi lange 


tit van hem alg noerſcreuẽ is eñ inder 


tijt als li hpliken wil fo gaet ũ in eẽ hey 


melike Rede want ſi ſcaemt hoer eñ die 
man gaet nan hoer als hiſijn dinc ghe 
daen heeft Item pliniꝰ ſept li. x.ca.lxx 
dat die beeren hoꝛen dꝛanck niet en lec 
ken als die honden doen of die woluen 
mer ff gripent mit groten {locken 
Dat €. ca. eñ vij. vander volſfen 
pes dz is een vos eñ ſeldẽ heut 
hi rechte wegẽ mer al gaet hi crõ 


me wech eff weder mit grater bedꝛiege 


nis of hi erghent enen pꝛont inden 

mocht. want als hi niet teten en heeft 
fo vepnſt hi hem eñ gaet legghen of hi 
doot waer eñ als Die voghelen dan co 


men eñ wanen dattet een vulic is ende 


beftanë te bickẽ fo vaert hi toe eñ geópt 
le ende etle als pldoꝛus fept li. xh en⸗ 


de die vos hintt altoeg want ſön tech⸗ 15 


ter benen ſin coꝛter dan die lufter ende 


heeft een ſeer rupch velle dat warm is 
van naturen eñ vol haers eñ heelte⸗ 
nen groten ſtart eñ als die hont dẽ vos 
gripet fo biedt hi hem den ſtart ende ſo 
trect hi hem der Mart doer die tandẽ ei 

en can des haers niet vluchs quit wer 
den die vos en ontlluunt den bont die ⸗ 
wl eñ hi pleecht teghen den das am 
die huzen te vechten als voerſcreuẽ is 
vanden das eñ hy grüpt meer die tam 


vogbelen ef dperen dan die wilde gls 


ariſtotiles fept li. vii. Item die herte 
is vꝛient des vollen en daer om vecht 


hi tegen den das want die hert pleecht 


den vos te helpẽ en is een watich loes 
dier eft wint blinde iongen als die leen 
we eñ die wolf als ariſto. ſept li. xvi. ei 
het is een ſlinckende dier dat gecoꝛrũ⸗ 
peert is want waer dat hi woent daer 
maect hi die ſteden onuruchtbaer ende 
hi verderktſe ef hi beeft enen wittẽ bu 
ke eũ enen witten ſtrotte eff enen roden 
rugghe mitten Batt eñ heeft enen inc 
kenden adem ende ſůn bete is wat ve⸗ 
nijnt als plinius ſept ende als hem die 
handen nalghen ſoe llaet hi inen ſlart 
tulſchen linen been ende als hi iet dt 

hi nietontgaenen kan fo vergadert hi 
linen pis in fijn ſtart. ende als die hon / 
den bi hem comen ſoe bewpet bite mit 
ter pillen inden ogen ende ouer al waer 
af dat dhe bonden dicmijl niet bi he en 
willen ende al ilt dat hi ſeer hoerſch ene 
de valſch nan hem ſeluen is noechtans 
is hi in veel dinghen gaet ter medeci⸗ 
nen als plinius ſeyt eo kruid, ca. vii. 


want men lept dat hoer (meer eff haet 


moꝛch goet is op vercrompen ʒenẽ eũ 


tbloet is goet totten ſteen in die blaʒe 


eñ in die nperen Item men fept ſoe wie 
dꝛoeghe die tonghe van enen vos in e⸗ 


nen rinck of in eẽ ſpan die en ſoude get 


doncker oghen crijghen eñ plini? fept 
veel wonder vã lijnre doecht mer ic en 
wil daer niet af ſetten 
Dat C. ca. eũ ix. van women 
rmis dʒ is eẽ worm of een dier 
dat van vleÿſch ol van crude dic⸗ 
wile wallet want van wermoes als vã 
colen comen dicwile rupſen eñ dz is VE 
toꝛrupcien der humoꝛen onderwilẽ co⸗ 
men li van menghinghe der ghellach⸗ 
ten onderwilen van eperen te make allt 
openbaert inden coꝛtuwen inden ſcoꝛpi 


onen eñ inden laceerten als plidoꝛꝰ feit 


li. xij. In die lepnten pleghen die woꝛ⸗ 
men wt hoꝛen holen te crupt w ende het 


is menich onderſcheßt vã woꝛmen wãt 


lommighe lůjn waterich dat is dat i in⸗ r 
den wateren wonen en lommighe aer⸗ 


Dat C. ca. eñ x. van een woꝛmken 
\ ee dat is een woꝛmken 


dich dat is Dat opten lande wonen ef 
ſommighe van deſen ſijn inden cruden 
als inden colen eñ ſommighe inden bo 
men eñ ſommige inden clederẽ als die 
motten eñ ommige inden vleplche als 
maden die alle werden van veronpldE 
vlepſch eft ſommighe ln inden Dperen 


DA 
. 
. 


als die pheren eñ ſommighe inden han 


den als die zueren eñ die luʒen eñ netẽ 
oꝑ thoekt eñ defer ghelijc. Het lin and 


wormen ind aerden Diemen pieren hiet 
die ront eñ moꝛme ſijn daer die mollen 


af leuen eñ daermen ſommels die vil⸗ 
ſchen mede vangt eñ tonſtantinus leßt 


dʒ deſe aerdt pieren goet tegen dẽ crãp 


_ (neft teghen vercrompen zenen ende 


teghen beten van ſerpenten enteghen 


geen gellacht In 


. 


lleecten van ſcoꝛnionen eñ Baer ſijn ſom 
mighe woꝛmen die gheen voetẽ mit al 
len en hebben als die langen ende ſer 
penten Eft Daer iller ſommich die veel 
voeten hebben ende ſommige lin ſeer 
quaet die der naturen des mẽſchen vi⸗ 
anden fn als die ſernenten eñ ant vez 
monde woꝛmẽ ef Daer fijn ſommige die 
angelich ſůn vñ lichaem die gheen ze⸗ 
nenen hebben noch benen noch ribben 
noch knoerſelinge van benẽ noch bloet 
eñ alle alſulte dperen it Datmenfe in o⸗ 
lien ſteect fo ſteruen ſi ef begbietmente 
weder mit edick fo werden li weder le⸗ 
mende als ariſto.eñ pliniꝰ ſegghẽ ende 
daer (jn ſommighe woꝛmẽ die winnen 
eñ gewonnen werden eñ ſommige die 
gewonnen werden en nz en winnen als 
die lalamandꝛen ende in alfu 


de in alſulken en is 
l deſer manieren eñ in 
menighen anderen werdẽ die woꝛmẽ v 
mwafidelt alſo wel groot als clehn 


alſmen inden houten eff indẽ oel 
te vint ende is een woert dat van verz 
mis toemt eff die aerde woꝛme walt vñ 
lick ende van bla deren ende vã much 
ten der bomen ende als die winter ghe 
daen is ſoe tome 8 lepnten tits 
voert crupen vten aderen der aerden 
ende li ſcuwen alle gheſouten dinghen 
ende dinghen die wel ruken die bitter 
heßt in hebben. ende li verd eruen alle 
clederen die vander wolllen ghemaect 
fin der ſcapen die vanden woluẽ doot 
ghebeten lin ende ſommighe wormen 
trecken hem ſeluen meer voert mitten 
monde dan mitten voeten eft deſe woꝛ 
men ſůn londer bloet ende buechſom. 


in allen wonnen is gheuoelen alg pli⸗ 
nius ſept li. xi. ca.lxxi.eũ A hebben oec 
enen {make want ũ ſcuwen dat bitter is 
eñ ſoutich eñ ſi begheren tzoet die een 
roeft mitten monde De ander mitten 
claeuwen ot mittẽ voeten die and groe 
men die ander ſuken ſi lloꝛpen ſ lecken 
li ſnuwen ſi eten eñ fo Doen li haer dien 
fen oeck mitten voeten menichlins als 
plinius ſept aldaer li. x. ca. Ieri 
Dat C. ca. eñ xi. van een llanghe ghe⸗ 
noemt vipera e 


Ipera is een ghellacht van een⸗ 


re venijnder langen vander welker pf 
doꝛus ſept li. xij. Dipera heeft dẽ naem 
Daer om allo want É mit ghewelt ende 
mit crakten baren moet want als hoer 
buke beſtaet te ſuchtẽ ter dꝛachtẽ waert 
eũ ſie een wil ghedꝛagen heeft ſoe en 
willen die iongen inden line die rinich 
ept der naturen nz bbepden fa weten fi 
die Aden vander moed binnen op ende 


moeder Men fept dattet manniken fn 
zaet ſpuwet in des wijkkens mont en⸗ 
de fo wert ſi van dier ghenoechten on⸗ 
uroet eff bt des mannikans hoeft at. 
el aldus ſteruẽ ſi beyde man ende wit 
die man als hi hůlict eff twijtken als l 
baert van deter vipera maectmen coecf 
kens diemen tpriaci hietẽ daermen dꝛi 
akel at maect teghen tvenijn Itez pli 
nius ſeßt li. vin. ca. xi. Dat vinꝛa allee 
ander allen ſerꝑẽten hoer huudt in die 
holen der aerden alle die and hudẽ he 
in ſpleten van bomen of van ſteenroet⸗ 
fen eũ li mach langhe hongher lidẽ eft 
des winters lept ſi in dien holẽ der aer 


den el li ſpuwet eerſt tvenijn wt eer dõ 


… daer in cruupt ende llaept daer thent 


die leynten tijt coemt ende wanneer die 
zweetgaten vander aerden on gelokt 
werden ouermits die warmte der ſon⸗ 
nen fo wert f ontwaken ende fo cruupt 
Ewt eũ want ii daer langhe inder dußl 


ternis gheleghẽ beeft foe ſjn haer die 
oghen doncker ghewerden (oe foect ii 
vennecoel ef beltrijct hoer oghen daer 


mede ef mit dien zape dec ende doetet 


inden oghẽ eñ etet mede eñ lo crůcht li 


goede oghen effi is ſeer venijnt vand 
welker ariſto. fept li. vij. Tyrus is als 


die cocodꝛille hi ſcuult indẽ winter mer 
na ſtroept hi fn vel af dat hi indẽ onbe 
heekt allo dat ſommige ludẽ die dat 15 
en weten wanen dat hi blint is daer na 


haelt hi twel vandẽ hoefde af in enẽ da 
ghe eñaldus vernuwet hi hẽ altemael 


tlüjk ouer Item int ſelue boeke wert ge 
„monden int epnde dat thrus den welk? 
alle grote ſerpẽten vlpẽ al iſt dʒ bicep 
| ne is ef hi heeft haer alle ſün loner 
comen wt bi hem ſeluen eft fo ſterkt die 


wanueer dat hibijt fo vervulen alle die 
leden van ſinen bete rechte voert die õ 
trent den bete Maen eñ men vint in in⸗ 
deen een clepn tyrus wes bete allo ver 


nijnt is datmen Daer geen medecijn te 


gen en vint Item ambꝛoñus in exame 


ron ſeht van vipera dat fid3 loeſte ende 
dat quaetlte ghellachte is van alle den 


ferpenten \ei wanneer dat hoer lull te 
hyliken lo ſoect ſi waer dat die lampꝛeß 
DE (jn eñ gaet opt oeuer Daer li meynt 
dat die lampꝛehde is eñ ſo wiſpelt vipe 


ra ef doet ö lampꝛeyden een tepkẽ en 


vluchs fo coemt die lampꝛepde eñ dan 


ſchiet die vigera eerlt hoer venijn wt eft 
_gaettotter lampꝛepden eñ Daer doen 
malcãderen vꝛienſtaꝑ ende als fi hoer 


dnghen ghedaen hebben ſo gaet vine 


ra eñ neemt hoir ven jn weder in ei die . Dier beghint het negentienlle efilact 
lampꝛepde gaet wed daen comẽ was ie boeck eñ ſpꝛeect vande verwen rot 
_ ef oipera gaet tot hozen hole Item pli 50 

nius ſeht li. xxix.ca.i. d ninera el lol sd i. 00. Banden gerwen int gemeen 
 flfntende als dat die ludẽ Diemen ſcite 


hiet vernemen foe grigen ſi dye vipera 1 Dg ST ode wont nu die peo 
elt ſplittenſe ſubtiliken op eñ nemẽ den Af pꝛietepten der gheel⸗ 
teen daer wt eñ delen oerbaren ſtegs EN telitzer eñ der lichame 
tveniin Item waer pe mant geguetſt vã;õ ,, (ker dingen alfoe wel 

den dꝛake of vã ade die legge thoeft Alder Ampelre als ü ge 


van vipera opt ſeer het lal geneſen en 


e mengder beſcrenẽ lin 
: alfo verkeert is pemant vander vipera 


na dien dat li tot önſen handen comen 
gequetſt hi legge weder tvleyſch vã al mochten nu int left is te merken mitter 
1 on het ſal gheneſe un f hulpen goods vã ſommigen toeuallen 
0 der ſichamelizer dinghen die de lublt 
tie volghende ſin eñ inden eerſten van 
der verwen inden anderen vandẽ role 
inden Derden vãden (make eñ indẽ lef 
ten vãden liquozen dat is vant nattich 
ept Item plido. ſeyt li. roi. dat coloꝛ 
is verwe eñ is daer om verwe gheſeyt 
want i ouermits hetten des viers ot 
dlaerhept der ſonnen volmaect is Itez 
die verwen walſenok men maectfe van 
E delen foeket neder waert int eynde van 
* den gerwen Item verwe als ariſto. feit 
in libꝛo metheoꝛoꝛum is een vterſte of 
een epnde des doerſchinens in enen li⸗ 
chaem geehndt is want dz licht bꝛengt 
die nature der verwen voert in enẽ ver 
* gaderden of in ene gemengden lichaë 
pander heerlirhept eens elements tot 
ter daet der ÿwandelinge des gelichts 
eñ al is dat fake dat die verwe natuer⸗ 
lic eũ welentlit in menghinghe i is noch 
tangen machmen der niet fien dã ouer 
mite den licht want ſalmen een verwe 
Hen daer moet licht bi weſen mer 13 be 
keert Daer om al is een verwe ind dußl 
ternis men macher nz ſien It 50 auc⸗ 


en 


toer ſeßt li. i. int leſte ca. dattʒ licht op 


gherecht wart totten gheficht p oghen 
dan in een van tween laken anter want 
die koꝛmẽ vandẽ verwen en werden ind 


luchten ſonder licht niet wt gheſteken 
ot want fen werken int ghelicht nz dã 


biden licht ilt dat i dan niet wtgelteken - 


en werden wãt totten weſen d verwen 
enbehoert gheen licht mer alleen ſal⸗ 
men die verwe fen loe moeter licht bi 


welen eũ waert dat die autoers ergent 


fepden dat die verwe waer inder daet 


ſonder licht dat falmen verſtaen vander 
daet der openbaringhe als naden ghe 
licht mer niet vander daet des welens 
Item dat butenſte licht biciert die ver⸗ 
we eũ maectſe ſchoeneñ openbaett die 
den geũcht te welen in enen beſchepde 
liken welen eff dat verſtaen wij vanden 


licht dat van buten op Die dinghẽ ghe⸗ 
ſtoꝛt is want dhe craft des hemelſchen 
licht is onlienliken doerſchietende tot⸗ 
ten binnenſten ö dinghen ouermits den 
vier ghedaenten d elementen ef maect 


die verwẽ eñ allo maket dat ſienlic licht 


die ghewonnen verwen die indẽ weten 


{jn daer eñ ſchoen eñ openbaert dens 


ghen | 5 
Dat ij. ca. vande Verwen int gemeen 
n doerſchůnlichept die wel ghe 
Aepndt is dat is een materi der ver 
wen eñ dat is der ſonnen eñ ſonderlin⸗ 
abe datter nat is of vucht want dʒ aer⸗ 
dighe dꝛoghe dat en is nz doerſchinich 
el dat vierige Doge en coemt niet ned 
vñ linen (pera noch het en wert hier be 
neden niet gheuonden want alleen dye 
koꝛm des viers woꝛt gewonnen vãder 
machten enichs elements daermẽ dat 
ghemengde af maken (al alſt opẽbaert 


wt den boeke vand winninghen el dat 
doerſchinen heeft die materialike ond 


ſcheydinghe want anter het is een ſub⸗ 


tijl material of grof of mid delbaer \ik 


middelbaer fo it waterich nat veelouer 
ulopende bouen dat aerdige dꝛoghe eñ 
bouen dat luchtige nat ghebꝛekende ol 
gebꝛeck hebbende vand luchtiger vuccß 


ticheyr ol dat luchtich fal leer bandert 


weten ouermits dat dꝛoghe der aerden 
nochtans nʒ allo dat die grothept boz 
wen ſal gaen eft ilt dattet ſubtil is of d 
dat nat verkeert is rotter naturẽ d luch 
ten eñ iſt dattet grof is foe ilt nerandert 
ter grolheyt eff totter dꝛoechept ter aer 
den alfo dattet die middelbaerhept bo 
uen gaet ale 
Dat ij. ca. vande materie v ſwarter ver 


wen | 
Je materi der doerſchinliker ver 
wen anter fi lal ſeer dꝛoge weſen of alte 
feer nat ot middelbaer Doge eñ nat en⸗ 


Heilt dat die dꝛoecheßt ind materië bo⸗ 
uen gaet is daer dan een werkinge des 


hetenduermits den bouen ganck d het 


ten moet daer een wittichept gewonne 


werden wät dat warm fchept die delen 
der materien ef maectle dun eñ maect 
een claer doerſchijnlicheyt eñ op dz feit 
ariſto. iut boeke vãdẽ dperẽ vir. DF die 
wittichept coẽt vã luttelheyt der humo 

ren in die materi des dꝛoghẽ ouermits 
dẽ bouen gant des heten die daer wer⸗ 
kende is eñ ſubtilende alſt openbaert in 
den talke eñ indẽ ghebarnden beenren 
eñ in deſer gelike eñ is dat fake dat die 
couthept bouen gaet inder materien fo 
coemter es ſwarticheßt at wãnneer dat 
li bint die delẽ b droger materien ende 
beſtoptſe eñ maettle dick eñ doncker eff 


ilt dat dye materi nat is foe woꝛter een 


ſwarticheyt gewõnen vand hetten dye 


daer dominerende is wãt dz warm bꝛẽẽe 


ghet die natte delen te lamẽ eñ verteert 
dat nat dat en wech waſemt mit enen 
ſwarten roke alſt openbaert inden groe 
nen houten die nat fin Item arifto. ſeit 
li. metheoꝛoꝛũ iiij. dat die fubtúl aerdi⸗ 
ghe natuer ende die claerbept des war 
ters eñ die natuer v luchten maken een 
wittichept inden quicliluer eñ daer om 


dingen die contrari ſijn make ſwartich⸗ 


ept indẽ alter ghelaten dꝛoge vter wer 
kinghe des heten indẽ vnchten eñ alſo 
fept axiſtoti. li. xix. dat die ſwarticheyt 
woꝛt inden oghe gewonnẽ om die veel 
heßt des vuchten want dpe natuerlike 
warmte werckẽde in dat vuchte al eyn 
dende ůduwende eñ vᷣdꝛogende laet fi 
int eynde een fwartíicheptafter 
Dat tij. ca. vande materi der witter ver 
wen 

ide ilt in eenre natter materië eñ 
dat Die oueruloedighe couthept in dz ú 
wandelt wert fa coemter een witticheit 
alſt onenbaert inden Mee eil inden hy⸗ 
ſel eñ in kleumatigen humoꝛen eũ aril⸗ 
totiles verſtaet aldꝰ li. xix. dat die wit⸗ 
tichept coemt vter walemigher luchtẽ 
die nepgende is totter wateriger vuch 
ticheßt eñ dz om die werkinge des cou 
den eñ dat die cõmentatoꝛ fept dat Dpe 
wittichept coemt wt claren viere ef dʒ 
te lamen gemengt is mit enen element 
dat alte ſeer doerſchinich is dat is aldꝰ 
te verſtaen als vand clarichept die van 
ariſtotiles dicwile witticheyt genoemt 


wert ouermits tranſumpcien dʒ is per 
trãſumpcionem als na dien dz die wit 
ticheßt gewonnen wert indẽ wolckẽ na 


dien dat die wolken dicke ok dun lopẽ 
ouermits denradien der ſonnen (jn A 
meer wit ol mpn eñ allo openbaert een 
vlamme onderwilen wit wãneer dz die 
materi d luchten ſubtijl is daer die wa⸗ 
ſem des viers in radieert ende alſulkẽ 
wittichept en is nz pꝛoper mer trãſũꝑ⸗ 
tige 1 
Dat v. ca. vanden gradẽ tulſchen wite 
tichept eñ (wartichept jen 
t ſün veel gradẽ tuſſchẽ die wit 
tichept eñ die ſwartichept die Daer ond 
lopé na meer of min der qualiteptẽ die 
Daer werkende fn of lid ende crancke⸗ 
lic ot ſtarkelic menichfing wende dat na 
veel graden want hoe dat die dꝛoech⸗ 
ept meer bouen gaet alfoe veel wert i 


ſwaerliker geſubtijlt eñ dun of open ge 


maect eñ verlicht eff alſo en woꝛter niet 
lichtelick een doerſchijnlichept eñ daer 
om moeter een wittichept werden daer 
om dat Die dꝛoge valt eñ dick is eñ hoe 
dat die bouenganck des dꝛoghen myn 
is eñ des heten meeſt alfoe veel te eer 
eũ te lichteliker woꝛter een wittichept 
alſo oeck hoe dat die dꝛoecheßt meerre 
is ende die couthept groter alſo veel te 
lichte lier coemter eẽ ſwartichept Itẽ 
is dat fake dz die bouengant des vuch 
ten groot is eff die bouẽ ganck des he 
ten clepn fo is die ſwarticheyt cleyn eñ 
alſoe ilt oeck it dat die bouen ganc des 
vuchtẽ oec groot is eñ des coudẽ clepn 
ſo is die withept depn. eñ is die bouen 
gant des vuchten wat een bouen ganc 
des warmẽ ſo mochter eẽ meerre ſwar 
tichept at tomẽ ende nochtãs wint die 
warmte ond wilen een witticheyt inden 
vuchtẽ allt onenbaert int wit vãdẽ epe 
dat geſoden is eñ 8 
ĳ 


de is inden vuchten en groenen bouten 
laet witte alſchen ten leſten after nach⸗ 
tang en is dat gheen gerechte wittich 
ept want Daer volcht eff openbaert al⸗ 
toes in eẽ littekẽ des doerſchinens dhe 


qualiken geepndt is ter manierẽ des o 


uerſte vãden criſtal eft dat optbaert all 
ment (nút al iſt dat Dele doerſchinicheit 
niet en gaet ter helften vãden lichaem. 


Item twit vanden epe is oec wit want 


het en wert väden viere niet geraect om 
der ſcalẽ wil wãt waert dattz vier twit 
ſonder middel raecte ſonder twiuel het 
ſoude wart werden wãt die werkende. 


hetten mach fwartichept eũ coke win⸗ 


nen in dat nat mer die winnende vuch 
tichept maect dꝛoechept inder materien 
daer fi in werct eff alfo als die dꝛoecheit 
gemaect is ſo maect Geen nuwe öwan⸗ 
delinge eit wint een nuwe verwe inder 
ſubtilinghe des dꝛogen zc. Eñ woꝛt die 
werkinghe des warmt eñ des conden 
middelbaerlic ouerdꝛagende ind mate 


rien ſo woꝛter een middelbaer verwe vã 


node gewonnẽ waer om dz warme vier 


ſubtijlde die materi ind winninge d wit⸗ 
_tichept mer Die conde lalle weder om o 

gaderen ind winninge der 3 
eũ want ſi in enen punt te gader werkẽ 
meeten fo iſt noot dat ñi ghelijc in eten 
punt wittichept eff ſwarticheßt in bꝛen 


ghen want hetis noot datter een cõpo 


neerde dat is dubbelde verwe wt hem 


comen moet eũ deſe verwe ſoude meer 


hebben vant ſwartichept want dat dꝛo 
ge heeft hé meer ten wittẽ dã ten (wat 
ten om des wil datter geen doerſchijn⸗ 
lichept en is Eñ om die ingeboꝛen dõc⸗ 
kerbept eñ heeft hẽ oec meer totter bla 
meninge eñ totter behoudinge v inghe 


boꝛenre bgaderinge dã totter ſubtilin⸗ 


ghe en dunnichept eff ilt dat ü middel⸗ 
baerlic ouerdꝛagen in een natte materie 
ouermits ouergant ſo ſal Daer een mid 
delbaer verwe noch gewonnen werden 


die meer fal hebbẽ vande witten dã vũ⸗ 


den ſwarten wãt dat nat biden ouergãc 
ef die puer doerſchijnlichept heuet hé 
meer ten witten dan ten ſwartẽ ef ilt dʒ 
die materi middelbaer is fo ſal die ver⸗ 
we altoes middel weſen eñ is dat zake 
dat des warms te veel is in ſulker ma⸗ 


terien ſo mach dat vucht lichteliker ver 
keert werdẽ in ſwartichepden dã dz dꝛo 


ghe in witticheden allt openbaert wan 
nneer dat vucht eñ dat dꝛoge ghedeplt 
werden vñ malkanderen (oe maect die 
hetten meer een ſwarte verwe in nattẽ 
eñ in groenen houte dã in verbarnden 
ſtenen indẽ welken talck wert eñ is dat 


fake dat die werkinghe middelbatlic te 


veel woꝛde ind materiẽ ſo moet die mid 
del verwe meer gedubbelt welen vter 
wittichept wãt dat nat heeft hem meer 


ter witticheßt dã dat dꝛoghe ter ſwar⸗ 


tichept af tot enigher verwen Daer om 


dat indẽ vuchtẽ is een natuer des doer 


ſchinens die welke een proper materi d 


verwen is eff alfo en itt indẽ dꝛoghẽnz 


Stem aritto. fept datter alleen vit mid 
dele verwen lin des welke getal men 
nemẽ mach ind voerſcreuẽ manierẽ eũ 
det vter ůölameninghe des witten ende 


des lwarten tot hore winninghe dair õ 


dattet wit eñ dz ſwart effen gelijc ůga⸗ 


deren ter makinge ö middelre verwen 
e dã ſal die verwe gelijc verre ſchelen 
tullchen die eyndẽ als die rootheßt. eñ 
ktulſchen wit eñ dat root en moghen nz 
Dan twe welen eũ dat een is den witten 


naerre eũ dat and den roden eñ tuſſchẽ 
dat rode eñ dat ſwart ſijn oec twe ende 
dat een is meer mitten ſwarten eñ dat 
ander mitten roden eñ alſo en mogend 
nʒ veel intermedi welen dat ln verwe? 
die ondertulſchen ſtaen. want tulſchen 
wit eũ trode en mach nz welen dz llech 
telic gelijc verre ſcheelt want een dinck 
dz llechtelijc efken verre ſcheelt ſiet die 
epnden aen mer allulken dint it dattet 
gefettet wert fo heuet dꝛie quartier der 
wittichepteft een quartier der ſwartich 
eßt want die helft der rootheden van⸗ 
den enen is een quartier d wittichept eñ 
is een quartier der ſwartichept Ind fel 
uer manieren en falt nz fimpelic effen 
verre ſchelen tullchẽ (wart eff root wait 


om dattet noot is dattet heeft Drie quar 


tier der ſwartichept eñ een quarter der 
wittichept | 
Dat vi. ca. hoe veel ſnecien vã verwen 
aer ſijn N 
Efe viue verwẽ die ondertulſchẽ 
ſtaen noemt ariſtoti. Die eerſte hiet hi 
glauct eñ die is vael die and puniceum 
dat is gheluwe die Derde root die vier 
de purpur eñ die vikte groen alloe dat 
tullchen wit ef root ſal glaucus weten 
aen die Ade ten witten eñ gheel aen die 
lide ten roden Item tulſchen ſwart en⸗ 
de root is purpur aen die ſide ten rodẽ 
eñ groen aen die zijde ten ſwarten deſe 
namen werden in griex anders genoẽt 
als kplianos purnureos karpos glau⸗ 
cus mer die latijnſche namen werdẽ ge 
merct vandẽ grieclen namẽ eñ die redẽ 
der geſeechder dinghen mach onenba⸗ 
ren want glaucꝰ heeft meer vander wit 
tichept dan vand ſwarticheht eñ vãder 
roothept ef allulken verwe wert mee 


zhelet inden bladeren die des winters 
baten ok indẽ herkſt vandẽ bo mẽ el die 
gheel e die purper verwenomgoꝛden 
die roothept want een pghelit van bep 
den heeft meer vanú rostheßt DE vand 
wittichept eñ vand ſwarticheyt Mer dz 
gheel is verder vander ſwartichept dã 
dat purpur als ariſto, wil int and boe⸗ 
ke datmen hiet de ſompno et vigilia dz 
is vãden llape eñ vander wakinge dair 
hi ſpꝛeect vand coꝛrupciẽ deſer ind wat 
tichept wt welken alle gaderen volcht 
dattet groen ſal gheſet werden mitter 
lwartichept | 
Dat vj. ca, van eniger opiniẽ die tlicht 
ſeggẽ te fan vãde ſubſtancie der verwe 
t ſin mepſters die lett dz licht 
Le weſen vand ſubſtãcien der ver⸗ 
wenen die ſegghen dat die verwe een 
licht is indẽ lichaem des doerſchinens 
Item die doerſchijnlicheßt beeft deſe 
differencien dat lin onderſchepdinghe 
aͤnter die doerſchijnlichept is puer en⸗ 
de gefchepden vander aerdichept ol ſi 
is onnuer vant menghinghe d aerdich 
ept. Item tlicht wert vierlins gemerct 
wãt het is claer of dõcker luttel of veel 
noch it en ſegghe nz een groot licht dat 
ghegoten is ouer een groot ſubiett als 
gelept woꝛt vandẽ doechdeliken licht 
dʒ veel lichte bgadert wert iu enẽ punt 
als wãneer een ſnieghel des holen der 
ſonnen teghen ghelet wert eñ tlicht dz 
vallende is op alle Dz ouerſte des ſpie⸗ 
gels wert wedbuucht indẽ center vãdẽ 
fera des ſpieghels weg ůgaderinghe 
des lichts DE ſpiegel ontkengt eñ maec 
ten lichteliken barnlic wãt hieldmẽ dair 
een doꝛre licht ſpongi teghẽ of een and 


barnlic Dine het oude wluchs barnẽ eñ 


Y in 


waer tlicht claer eũ veel in enen pueren 
doerſchinigen dinge foe oude Daer een 
wittichept werdẽ wät die wittichept is 
een verwe vd veel eñ claer licht die gez 


wonnen is in enen pueren doerlchinig 


dinge als albumaler fept eñ is dz licht 
clepn eff doncker in enen dinghe dz Doc 
ker doer te fien is daer coemt een {war 
tichept af eff deſe redẽ maect ariſto. re 


denen auicẽnen reden ſlecht eñ na de⸗ 


ler reden openbaert datter vij. ſermonẽ 
of redẽ fn vand wittichept die alleßncl 
ken tot ind ſwarticheyt gaẽ eñ allo fant 
oet ſeuen die v ſwartichept naeſt welen 
ſullen gaende vand fwartichept ter wit 
tichept waert ter tút toe datter een ghe 
moet coemt vã enigẽ der ſeuẽ verwẽ o⸗ 
uermits den welle men vã witten ned» 
gaet eñ dat is openbaer eñ wãt dꝛie din 
gen ſin dz weſen d wittichept makẽ als 
clarichept des lichts eff des veel dat is 
tander eñ die puericheßt des dings dat 
doerſchijnlic ia eñ aldus (aldaer eẽ win 


ninge welen vã dꝛien verwen ot eẽ pge 


lic vãden dꝛien ſal alleen bliuen eñ daer 
fal een bliuinge wefen der and tween eñ 
aldꝰ ſellẽ vand wittichept ſeuẽ voertgã 
gender verwen welen (ond middel. ot 
allo oeck vand fwartichept ſeuẽ verwen 
ter wittichept enaldꝰ ſellen daer welen 
xvi. verwen twe pꝛincipael als 19270 65 

ept eñ ſwarticheyt eñ rij. and Diemen 
collaterael biet dat fn zidel verwen op 
climmende vã daer ouermits mtitekine 
ge vandẽ witten totten ſwartẽ ende vij. 
ghenſwaert toe gaende vander ſwartin 
ge ouermits blatinge totter wittichept 
int middel in een ůgaderende el in enẽ 
pgeliken v middel verwe fn alſoe veel 
meer graden onderepnde na dien dat 


hem die vterſte lrecken Item arilloti⸗ 
les ſeßt dz die verwe bi hoer ſeluẽ fen 
lic is eñ dit ſeyt hi int and boeke vande 
Belen eñ het en is niet vä hoꝛen gebꝛe⸗ 
ke mer billiker vandẽ ghebꝛeke des in 
ſtruments dat die verwe nz ghelien en 
mach werdẽ ſond licht Item gheliker⸗ 
wig dat in enẽ lichaem dz doerſchinich 
eũ dat nz geeyndt en is Dpe lucht daer 
maect mitter daet ouermits tegẽwoer 
Dichept des lichts eñ als tlicht en wech 
is ſo maectſet Doncker allo deck in enen 


geepnden lichaem maect die tegẽwoer 


Dichept des lichts een witte verwe eñ 
hoer abfencie maectle dõ cker eñ {wart 
alfoe nochtans dattet licht nz mit allen 


en wech en fi als gefept wert in libꝛo de 


ſenſu et fenfato ca. vij. waer bi dat dye 


waer verwe is inden gheeynden doer⸗ 


ſchinenden lichaem eñ indẽ lichaem dz 
nz geeyndt en is daer en is gheen waer 
verwe mer oft een verwe waer allmen 


fept int felue boelie Itez die verwẽ die 


gelijc verre vã malcanderen ſchelen die 
gelet ſijn vã dingen die vã verre ſtaen⸗ 
de ín moghen middel verwen ſchinen 
alit dat ſijs nz en lijn wãt en geen Deel 
des dings mach onder dhe leſte verwe 
ghefien werdẽ 1 daer vterſte laet alſt 
openbaert in een laken vã menigherhã 

de verwen als Daer gefept woꝛt ca. vii 
in die letter d Item die middel verwer 


werdẽ gewonnẽ nader gelikenis d win 


ninge der gemengder dingẽ mitten din 
ghen diemen menghen mach. waer bi 
dat die menginge der verwẽ volcht die 


menginge der dingẽ diemen menghen 


mach ouermits vwãdelinge des dings 


datter te ſamen ge mengt is als gheli⸗ 
keeg indẽ epndellten lichaem el mid 


del wert alfa wert indẽ epndelſten ver⸗ 
wen een middel verwe ghewonnẽ als 
Daer gefept wert ca. viij. Item alle ner 


we wert ghewonnen ouermits wittich 
ept eit ſwarticheyt die billiker ſchint te 
weſen een berouinghe des witten dan 
een verwe als dußſterheyt is een bero⸗ 
uinghe des lichte als geſept moet li. x. 
methap hiũice ca. ij. in die letter b Itez 
het en is geen noot dat die enichept der 
naturen volgen ſal die enichept der ver 
wen inder gedaentẽ als albumaler ſept 
inder Differencien vuͤder g Item als a⸗ 
riſtotiles e auicenna ſeggen ſo bewijſt 
die verwe die natuer ende die cõplexie 
eens dings dat gheuerwet is want die 
wittichept eñ die witte verwen indẽ ge 
tongeleerden lichamen en ſÿn nz dã in 
een toude ſubſtanci eñ dye ſwarte alloe 
weder om want f maect die vuchte ſub 
ſtanci wit eff maect die dꝛoghe ſubſtan⸗ 
ci wit eũ Daer ũ die wittichet die moe 
is d coutheßt bewijſt dat die fleume bo 
uen gaet eñ die coude eñ die vuchte hu 
moer eñ die ſwartichept is een tepkẽ d 
melancolien eff datter een dꝛoecheßt in 
den lichaem bonen gaet eñ onderwilen 
ilt een tebken der verbarnthept Ite pli 
nius eſi auicenna ſegghen elc thoer vã 


den nerwen die een luttel eñ ander veel 


Mer li leggen dit dat een pgelic beelte 
hoe fel dat ſ is nochtans vwondert he 
„ad dier menigerhandichept eñ ſchoen⸗ 
hebt der verwen die inden pantheer is 
Item die verwe eens heghelics men⸗ 

ſchen maect dat aenlicht ſchoen ot lelic 
want een goede zoete verwe is een ver 
vultinghe v ſchoenheßt fo. wanneer dz 
den lichaem te punt antwoert als aui 
tenna ſept waer af dat auguſtinus ſeßt 


Die ſchoenhept is een edel hebbinghe 
des lichaems mit zoetichept der verwẽ 
eñ allo iſt weder om een lelike betomer 
de verwe die ongeſchict is mittẽ maec 
ſel des lichaems is een lelichept tem 
wert een menſch haeſtelic bleeck loe is 
hi veruaert. eñ wert hi raſch root ſoe ia 
bitoernichefidelergelije 
Dat viij. ca. vande veranderinghe der 
verwen i 

e öwandelinge der verwẽ wert 

vã menigerhande laken indẽ lichamen 
alſt openbaert inden vꝛuchten eñ inden 


graſen efl in anderen wallenden dingẽ 


want eerſt werden die uchten groen 
allt onenbaert indẽ dꝛuuẽ eñ indẽ moer 
bellen daer na werden li root ten leſten 
werden fi bleeck of ſwart ef die bwan⸗ 
delinghe der verwen coemt vand bwã⸗ 
delinge der natuerliker hetten als der 
ſonnen die de vꝛuchtẽ menichlins coect 
et bdunt want die eerſte werkinge der 
hettẽ is crãck ef traech eñ en can noch 
die aerdighe delen niet doen ſchepden 
ef open maken eñ int ouerlle vandẽ bel 
ſen openbaert ene groene verwe die on 
uerduwelic is mer alleyncllzen wert die 
natuerlike betten geſtarct ef dan wer⸗ 
den die bellen bat verduwet eñ aldꝰ oz 
uermits die zon wert die aerdichept tE 
leſten huten getogen eñ wert ůteert als 
almhꝛedus ſept ouer arilto. boeke van⸗ 
den gropliken dingen eñ vande plantẽ 
Item indẽ geuoeliken dingen wert ec 
een bwandelinge der verwer als nu in 
den hunt nu inden ogen ny inden harẽ 
no inden nagel wãt die warmte vander 
huut woꝛt in tween manieren als geſeit 
woꝛt in iohannicio anter ii woꝛt vanden 
innenſten of vandẽ butenſten Ni 


binnenllen comet väden humoꝛen onde 
wilen vä pallien der fielen et vãdẽ bin⸗ 


nenſten wert die verwe bwädelt inder 


hunt ef onderwilen duermits hetẽ hu⸗ 


mogen ouermits coudẽ humoꝛẽ ondere 
wilen want het geualt dat die hete hu⸗ 


moꝛen alſo wel die ſimpel als die gecõ⸗ 


poneerde cout werdẽ eñ oec dat die cou 
de hete werdẽ eũ Daer na wert die hupt 
verwandelt wãt wãneer dat die coude 


humoꝛẽ verhetten ſo wert die witte ver 
we wandelt in gheluheßt of in roothe 


den eñ als die hete humoꝛen ůcoudẽ ſoe 


wert die rootheyt wandelt in wittiche 


den ok in bleecheden eũ aldꝰ iſt vanden 


anderen te bltaen Item vãden butenltẽ 


paſſien d ʒielen woꝛt die verwe verwan 
delt want die rode wert bleke vñ ant ei 


van ſoꝛgen wãt inden anſt woꝛt dz bert 


gedwonghen eñ die hetten wert vãden 
butenſten wed gheroep?ë totten binnen 
fen eñ daer õ werdẽ die vterſte ledẽ ble 


ke eñ die bleke is die wort root vã grã⸗ 


ſcappen wãt ind grãſcappẽ wert dʒ heet 
bꝛeet gemaect eñ het wert wt geſteken 
dattet gaern wꝛake doen ſoude eñ van 
den binnenſten woꝛt dec een ſwarte ver 
we indẽ volc datmẽ moeriaens biet efl 
een witte verwe indẽ aldemans D3 is in 
den dußptſchen wat die moꝛiaens wonẽ 
in alte beten lant datmẽ ethpogia biet 


ef om die ſtedelitze hetten wort dier lu 


den bloet dat tulſthen vel eñ vleptch is 


vbarnt eñ fwart ef fa voert alle hoerle 


den doer wãt dat bloet ſpꝛaßt hem alle 
dat lit ouer eũ deſe luden wonen alleen 
in enen hoeke vñ dien lande daer die ſõ 
ne ſteedts allo hete ſchijnt mer aldꝰ en 
ilt ouer al ethbopien niet wãt ñi winnen 
Daer oec goede ghetemperde kind als 


daer vier verwen indẽ oghen als ſwart 


men anderlwaer doet als matrobiꝰ aril 
totiles eff auicenna ſeggẽ eũ aldꝰ ver⸗ 
keert weder om die de ſcotten eñ die ale 
mang bewonen een cout lant eff Daer õ 
ouermits die couthept die de ſweetga 
ten dwinghende is ef llutende woor die 
betten weder geroepen tottẽ binnen 
leden eñ Daer om wert dat vterſte van⸗ 
den hunt vãden duptſchen wit alle de⸗ 
ſe dingt btelt die comentato? ouer iohã 
nicio eff dat ſelue voert oec ariſo. Item 
die verwe vand hunt ende londerlinge 
des menſchen wert ůwandelt van veel 
anderen ſaken.ondwilen om die quaet 


hept der coplerien allt openbaert inden 


melantolicis eff inden colericis die alte 
grote hetten hebbẽ vand ſonnen eftom 
die dꝛoecheßt ú luchtẽ eñ alſt opẽbaert 


inden wande laers ef inden ſcipludẽ eñ 
allt ſchijnt indẽ malaetſchen eñ in ment 


ghen anderen Itẽ Die verwe wort deck 
gemerct inden harẽ wãt na dien dz die 
fumen dat (Gn die rolẽ wt comẽ eñ ghe 
reſolueert werden Daer na wert die ver 
we vaden haer öwandelt wät van kleu⸗ 
men werdẽ À wit van langwis root vã 
der natuerliker meläcolien vael vãder 
vbarnder tolera ſwart eñ vandẽ gebꝛec 
d natuerliker betten graeuwe allt open 
baert inden oudẽ eñ als die woꝛtelẽ vã 


den hare graeuwen fo is daer oueruloe 


dighe fleumẽ mer als i lech aen dye 
epnden beſtaen te graeuwen dat is een 


teßpken datter gebꝛeck is vand natuerli 


ker herten ſoeket bouẽ indẽ tractaet vã 


capillus | | | 
at ig, ca. vande verwe indẽ ogẽ 
En lal na merken die verwe indẽ 


oghen want als iohãnicius ſept foe ſin 


) 


wit bont of menigherhande eũ vael en⸗ 
de die menigherhandicheßt deler ver⸗ 
wen gheualt vand clarichept des ſienli 


ken geeſts of vand donckerhepßt ok vã⸗ 


der luttelheßt der criſtalliger humoꝛen 


of vand diepicheptok vand oueruloe⸗ 
dichept ol turberinge des witte vandẽ 
ogen ot vãder behoeuinge of oueruloe 
dicheßt der humoꝛen des roecs diemẽ 
vuea tunica hiet wãt is dat fake dz die 
criſtallige humoer luttel is inder groot 
heßt als binnẽ ſcuult eñ die humoer và 
den witten bedꝛoekt wert of datter een 
ſwarte humoer ouerulopt vã vuea tuni 
ta als alle deſe ouer een dꝛagẽ of ſom⸗ 
mighe lo woꝛter een ſwarte verwe indẽ 
ogen eũ die wittachtige verwe coẽt vã 
tontrarien ſaken eũ die vael verwe en⸗ 
de die bont coemt vã menghinghe der 
dinghen die wittichept eñ ſwartichept 
malẽ mer inder valichept is een luttel 
ſwartichedẽ eñ in die bont is een luttel 
wittichedẽ meer eũ vã Delen ſoeket bo 
uen indẽ tractaet vãden oghen Fte die 
verwe werter oet gemerct indẽ naghe 
len wãt hoer verwe fal wit weten blinc⸗ 
kende eft doerſchinich eñ ondwilẽ wert 
deſe verwe bewandelt in dõckerhedẽ ol 
in een ander lelike verwe eũ dat betep⸗ 
kent menigherhande pallien indẽ line 
alſt bouen openbaert inden tractaet vã 
dennaghelen | 
Dat. ca.väden verwen int perticulaer 
el eerſt vander wittichept 
V willen wi ſegghen vanden ver 
wen int perticulaer eñ eerſt van⸗ 
der wittichept die een voerſte kõdamẽt 
ſchijnt te welen vant middelre verwen 
Item witticheyt is een verwe vä clarẽ 
lichte van veel die gewonnen eñ ghe 


maect lin int puer eñ in dat doerſchinẽ 
als algafel fept wãt hoe dat die mate⸗ 
ri des doerſchinens ꝑuerre ende tlicht 
claerre is hoe dat die wittichept meer⸗ 
re is Itẽ die materialighe ſake ter wit 


ticheßt is een puer doerſchininghe die 


onghemengt is mit eniger aerdigher 
nullenſen als nu dꝛoghe nv vucht Itẽ 
fún werkende fake is anter heet ol cout 
want is die materi alte dꝛoge eñ die het 
ten Daer in alte ſeer werkende is ſo (al 
Daer witticheyt ghewonnẽ werdẽ om d 
openichept eñ B ſubtilichet wil der delẽ 
vand materiẽ eñ om die claricheyt mit 
ten crakten der hetten alſt openbaert in 
enen verbarnden been eñ inden calck eñ 
is die materi ſubſtãcialiken vucht ende 
Daer in die coutheßt bouen gaet datter 
ghewonnen wert dat lal wit welen allt 
openbaert indẽ ſnee eff inden h plel eñ 
die wittichept wert oec ghewonnen vã 


der walemiger luchten die neyghende 
is totter wateriger vuchtichept als a⸗ 


rilto. fept li. rip. vanden dperẽ eñ dʒ is 
om die werkinghe des couden wãt die 
coude maett die natte nature wit ende 


maect die dꝛoghe ſwart wãt die hetten 


maect die natte materi start ende Die 
dꝛoghe wit Item die wittichept coemt 
vand openichept der luchten alſt opene 


baert inden ſcuum eũ die hete wateren 


malkẽ wit haer „waer om dz die wittich 
ept ands nz en is dan vter walemigher 
luchtẽ die gehoude is inde ledẽ eñ dair 
ũ wãt die wittichept is vterwalemiger 
luchtẽ die warm is ſo ſijn die Dper? wit 
ond DE bulke als ariſtotiles fept int boe 
ke vanden Dperen xix. Item in ghenẽ 
dinghen en werden die middel verwen 


bat ghekondeert dan inden witten Eñ 


hoe dat die wittichept groter is hoe dʒ 


die rode ok die ſwarte verwe Daer val⸗ 
ter on veſtigen ſal ter witter verwen be 


hoven grote wittichept ende clepne wit 
tichept eff bleechept ende blondichept 


want Die blondichept volcht die natuer 
vande witten Item die meplters vã me 
decinẽ bewiſen veel ander ſpecien of ge 
daenten biden wittẽ al is die waterige 
ver we eñ die is melkige verwe eñ karo 


pos die bleeckachtich eũ ſi werden ver 


wandelt na menigerhůde dunne of gro 


ue materien daer li in gewoꝛtelt werdẽ 
alſt openbaert in libꝛo pſaack theophili 


cõllantini eff egidij vandẽ oꝛinen 


Dat xi ca vander geler verwẽ ef vale 


Olo? flauus dat is een blonde of 
een vael verwe die coemt vter wit 
tichept die niet grooten is en gaet wat 
ten rodenwaert ef wert gewonnen als 
auicenna ſept llechteltjc in een ghetem 


perde naterie.eũ hier in wert die groe 


ne nerwe bwandelt inden planten des 
herkſts eñ dat doet die coude die maect 
een middel verwe inet materi die mid 
delbaer is tuſſchen natten eñ dꝛoghen 
eũ heeft vãden witten meeſt als die coz 


mentatoꝛ ſept ouer ariſto. boeke vandẽ 


planten int ende ef daer om fept hi dʒ 

ſommige bomẽ des zomers groen wer 

den als die bulboem ende des winters 
bleeck vã buxus is voer gefept- 

Dat tú. ca. vander bleker verwen 
Dio? pallidꝰ dat is eenbleke ver 
we eũ coemt vanden ſeluen taken 

nochtans is die coutheßt groot eñ gaet 

meer ter ſwarticheßt eñ wort dec in een 
re grouenre materi gewõnen Itẽ bleec 
heßt is een middel verwe beginnende 
wander wittichept eñ daelt ter zwartich 


ept eff coemt dec bitoegheual als van 
meſen van dꝛoekheden van ſoꝛghẽ van 
valten eũ van anderen ſaken onermits 


den welken die hetten weder ghelept 


wert totten binnẽſten leden totten ouer 
ſten vant huut des lichaems eñ werd 
bieke om dat hẽ tbloet ontlopen is als 
men fien mach inden genen die te veel 
llanen of te veel mit vrouwen te ſcakten 
hebben eñ in menighen anderen 

Dat xiij. ca. vander roder verwen 


bus colo: dat is rode verwe en 
de is een middel verwe gelijc ver 


re ſchelende vanden vterlten eyndẽ der 


ſwartichept ef der wittichept die ouer 


loept int ouerſte eens doerſchinende li⸗ 
chaems ouermits in coꝛpoꝛerende des 
claren vierigen ende ꝑueren lichts tot 
Wes winninghe te ſamẽ lopen die doer 
ſchijnlicheßt der materiẽ eñ die clarich⸗ 
eht des vierighen lichts ef die middel. 
baer eendꝛachtichept des zwartẽ ende 
des wittẽ nochtãs 0 dat vierige lichtd — 
die doerſchinige delẽ des ghemengds 
bꝛeet maect eũ rechtichtle eit maectſlfe 
mede ſubtijl foe heeft li meer gelikenis 
indẽ doerſchijnlicheyt mittẽ witten dan 
mittẽ ſwarten eñ Daer õ dat alte root is 


ter manierẽ eene dings dz lichtende is 


ſchepkelt dz gelicht noch en ůgadert nz 
allo wel alſt ſwart waer 093 die gewãt 
ludẽ rode lakẽ hangẽ voer haer veÿn⸗ 


ſterẽ als voer DE licht op dʒ die ghene 


die and geuerwede lakë lien õ die root⸗ 
hept die dẽ ſlenlikẽ geet ſchepkelẽde is 
te min mogẽ ondkennẽ eñ die waerheit 
vñden verwe te min mogẽ wet 


Dat ri. ca. vand kokkraniger verwẽ 


ae Olo: croceꝰ puniceug eñ citrinis 
uchelen luttel van malkanderen. 


inder gerwen dan dat deen myn vandẽ 
witten eeft eñ dander wat meer vand 
fwartichept eñ deen oec myn hetten ef 
die ander wat meer na dien dat allulke 
hettẽ in eenre ſubtijlre materien eñ die 
meelt doerſchinich is ghewoꝛtelt wert 
ef hoe dat die materie aerdigher is eñ 
grouer hoe dat ſi myn claer is Dele ver 
we eñ hoer ondſcheydinge eñ beteyke⸗ 
nille ſoeket in egidio of in yſaac int boe⸗ 
ke vandẽ oꝛinen wãt een ende Dpe ſelue 
verwe betekent wel menigerhande cà 
trari ſuucten of and dingen nader meni 
gerhandicheyt d ſubltãcien der welcker 
li toe geuoecht wert 1 84 
at xv. ca. vant ſellde 
A bloꝛ croceus dat is een ſoffrani 
ghe verwe Dele raect die natichept enz 
de die humoꝛẽ meer d die citrinꝰ dz is 
die gheeluwe ef beteßkent onghetem 
perthept ð hetten eñ des bloets ind le⸗ 
ueren ouermits toemenginge der cole 
re alſt openbaert indẽ colerijns der wel 
ker oꝛijn ſokkranich is indẽ ſcuum eff die 
oghen lokkranich eñ die hunt ſtincken⸗ 
de eũ gheel Itẽ die vogelen lin vã alte 
heter cõꝑlexien ef colerijn als die crom 
becte vogel die Daer rouen eũ die heb 
ben haer vterſte als hoer benen voeten 
eñ beckẽ geuerwet twelc gheualt ouer⸗ 
mits oueruloedicheßt des coloꝛijcs ro⸗ 
ke die heet is die de natuer ten vterſtẽ 
ledẽ werpt waer bi dat A geuerwet wer 
den daer af ſoeket bouẽ int beeke van⸗ 
den ſuucten int ca. vand geelſocht 
Dat xvi. ca. van menige verwe vã loet 
emacs n en e. 
Oloꝛ mineus dat is een verwe vã 
der menien Diemen vã gebarnden lode 
maect ende is een verwe bijd rootheßt 


blinckende eñ weder ſchinẽde als vier 
wãt deſe verwe heeft veel in hoer vane 
den viere der luchtichept eñ oec vander 
materien wegen der doerſchijnlichept 
Item die materi vander menten is oec 
een aerde die ghenomen wert int oeuer 
vander roder zee die welke vã alſo gro 
ter rootheyt is dat ſi alle twater vãder 
zee voet maect mitten aen llaen datter 
dye zee aen llaet en wert ůkeert in een 
rootheßt der menien ende dair af heeft 
die rode zee haren naem eñ in dien ade 
ren der aerden werdẽ die rode gemmẽ 
geuonden dele aerde wert eerſt kijnlikẽ 
ghedꝛoecht ten leſten wert fi leer cleyn 
tulſchen den ſte enen gewꝛeuen eñ mite 
ten witten vanden epe ghetempert eñ 
deſe verwe en geeft den ſcriuers eñ DE 
maelres gheen clepn winninghe want 
die ſcriuers maken daer mede die hoef 
de letteren väden boeken daermen die 
epnden eff die beghinlelen vãden ſen⸗ 
tencien eñ vandẽ capittelen mede onde 
ſchept eñ deſe menie wert gefcarpt ef 
gemeerret mittẽ ʒape eens cruuts dat 
men coccus hiet eñ die verwe blinct als 
viere eñ daer om vã dien viere ilt coccꝰ 
ghenoemt eñ Defe verwe gerbaren die 
verwers meer dan die ſcriuers Itẽ die 
onde plagen wileneer die menie te ver 
wen mit bloede eẽs woꝛms als die pur 


pur ghemengt wert mitten bloede con 


chilis mollelẽ het is een verwe die ſeer 


den cleuẽde is after dien male dz ſi mit 
enigher materien wel gemengt is allo 
datmẽſe Daer eerſt nauwe al crijgẽ can 


Dat xoij. ca. van puniceus dz is verwe 


ghelijc purper 
Olo? puniteus dat is een vere 
we die de rode verwe omgaẽde 


is ghelijck dat die purpur is meer heb 
bende vander roothept dã vand (watte 
hept eũ meer vander zwartheßt dã vã⸗ 
der witheyt nochtans is ſi meer genep 
get ter wittichept dã ter ſwarticheyt eñ 
allo is die purꝑur verkeert weder ome 
want ſi d roder verwen naerre is dan Ú 
ſwarter mer i nepcht meer ter ſwartich 


ept dan ter wittichept als ariſto. int an 


der boeke de ſõpno vigilia ſept Item 
ind zee werdẽ eenre hande mollelen ge 
wonden Die ſeer clepn (Gn die ſommige 
bloedighe dꝛoepelen heeft. eñ alſmen 
die vergadert fo verwen i eũ lcerpẽ die 
rode verwe eft makenſe hoger wende 
waer om dat alſulken bloet in pipen ge 
gadert wert tot behoet der verwers eñ 
wert mit aderẽ verwe ghehemelt in va 
ten inden welken men ʒide verwet dair 
men purpur lakẽ af weeft Daer die gla 
rie des tonincs af getoent wert als gre 
goꝛius ſeßt canticoꝝ ca. vi. 
at xvij. ca. van groene verwe 
| Oloꝛ viridis wort gewonnen van 
der werkinge des heten in een middel 
baer materi kerende nochtãs totten bo 
uenganck des natten alſt openbaert in 
den bladerẽ wuchten eñ crudẽ ef Daer 
om ſal Daer een verwe gewonnẽ werdẽ 
die veel vander ſwarticheßt heeft noch 
tans en repct ii nʒ al ter (wartichept wãt 
vand toemenghinge des blondẽ eũ des 
groten zwarte foe wert int ouerſte des 
vuchten een groenicheßt gewonnẽ wã 
meet dat Die werkende hetten ind mate 
rien dat vuchte niet verbarnen en mach 
noch te vollẽ coken dz li te mael in foar 
ten verkeert wert waer bi dat die groe 
nichept indẽ cruden of DE vꝛuchten eẽ 
tepken ia der raenwer humoꝛen die on 


uerduwet is als auicenna ſept eũ dat o⸗ 

enbaert wãt die groene verwe indẽ bo 
men eũ inden wuchtẽ wert des herfta 
verwandelt in eenre vaelre verwẽ wät 
inden bladeren eñ inden cruden is veel 
materien des vuchten eñ des grouen 
die welke ouermits werkinge des war 
men allepncſken verteert wert Item a 
riltotiles ſept dʒ die groene verwe is eẽ 
middel verwe tulſchen root eñ ſwart eñ 
dat openbaert bidẽ ouerganghe der ro 
der tolera dat B gaet in die onnatuerli⸗ 
ke ſwarte melancolpe eñ want die cole⸗ 
ra root is ſoe gaet ſi in melancolien die 
ſwart is ouermits die onnatuerlike co⸗ 
lera als colera eruginoſa eñ colera pꝛal 
lina die groen geuonden wort ef dair a 
is die groene we den geficht geuoech 
lic om die bgaderinge d vieriger delen 
eñ der aerdiger delẽ eñ Daer enis gheẽ 
verwe den gelicht alſoe genoechlic als 
die groen alſt onenbaert indẽ maraude 
die de ogen der geenre die gemmẽ en⸗ 
de metallen grauen (eer cõkoꝛteert alg 
bfidoꝛus fept int ca. vandẽ pꝛecioſen (te 
nen Item die groen bladerẽ eñ dz gras 
eñ die ander dingen die inder aerdẽ wal 
fen (yn vãden bouenghange der aerdi 
ger delen indẽ welken f gewoꝛtelt wer 
den als inder materien ef vandẽ vieri⸗ 
ger craft als vand virtutẽ die Daer wer 
kende is die de aerdige dingẽ ſcheßt eñ 


ſubtijl maetct ei open eff alſo aentreckẽ 


de hoer kumẽ dat fijn hoer walemẽ tot 
ten epndẽ ůwet dat ouerſte des cruuts 
mit ſulker verwen niet mit ſwarter ver 
wen noch mit roder gerwen mer mit 

groente verwen eñ al iſt dat die ꝛuch⸗ 


ten ende die bladeren groen genonden 
werden nochtans en fijn die bloemen 


n groen mer dat is om die fubtilicheit 
der materien die inden bloemẽ is Itez 


die groẽ verwe is tuſichẽ root eñ ſwart 


een middel verwe die den gheficht bee 
haech lic is waer bi dat dye herten die 


hijnden eñ die and wilde dieren ſeer die 


groene ſteden minnẽ als galienꝰ ſebpt 


Dat xix. ca. van een verwe genoemt co 


loꝛ liuidus 


Olo liuidus wert gewonnen wt 
waterigen Delen eff aerdigen delen die 


Daer bouẽ gaende ſijn waer bi dz in din 
ghen die een groue ende een toude hu 
moet hebben woꝛt allulken verwe ghe 
wonnen diemẽ liuidus coloꝛ hiet dat is 
een doncker verwe alſt opẽbaert indẽ vi 
olen eñ inden lode wãtet loot is natuer 
linken wit al iſt dattet bowen doncker is 
waer bi dat van hẽ ceruſe gemaect wort 
als cũmentatoꝛ fept ſuper ij. metheoꝛo 
rum eff alſmen dele verwe ind oꝛinẽ irt 
dat is een teßken dʒ die natuerlike het 
ten geleſcht is eñ doot als egidius ſeyt 
jn li betepkent veel quad ſuuctẽ inden 
e ee 


at xx. ca. vant ſelkde 

Oloꝛ liuidus dat ia dũcker zware 
tachtighe verwe eñ is quaet indẽ ghe⸗ 
Gelden lichamen anter i betepkent alte 
grotẽ toude die de natuerlike hettẽ ge 
leſcht heeft eũ diele heeft beſtaen te do 
den of ũ betepkẽt ouernloedicheßt des 
melancolioſon bloets die de huut lelic 
maect alſt openbaert inden nidighẽ lu⸗ 


den ot in luden die gheuallen hebbẽ ok 


die gellagen ſijn mit cuſen ol mit houtẽ 
indẽ welke tbloet dz tulſchen vel ende 
vlepch let gecoꝛrumpeert wert als die 
expolitoꝛ fept ouer dat eerſte ca. in pfa- 
aca boeke ſi betepkent oec twater eũ ú 
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teringhe des lichaems ende todet euel 
ef ghebꝛeck aen der longhen als egidi 
us ſept. mer het en is gheen noot alle 
die ſaken van defer verwente vertellẽ 
in dit teghenwoerdich werclken mer õ 
dat ick die gefepde dinghen weder tot 


„tente ghedenckeniſſe bꝛenghen fal ſel⸗ 


den hebbe ic gheweten dat dele verwe 
pet goets betepkẽde ten waer dz leer 
lte groen of ſwart gheweeſt hadde en⸗ 
de f mitter hulpeu der naturen weder 
verwandelt woꝛde in donckere verwen 
eñ van dier dõckerre in roder ok in geel 
re verwen wãt dan iſt een tepkẽ dat die 
re 5 ſuucten bouen gaet als egidiꝰ 
ept Wee 
Dat xxi. ca. vander blaeuwer verwen 
lo? indicꝰ ſiue venetus dz is er 
Ablaeuwe verwe die der Doncker ú 
wen bouen gaet ind ſchoenhept eñ ind 
groenichept eñ heeft meer ghemengs 


vand waterachticheit eñ vand luchtich 


eßt mitten aerdigẽ delen dã die docker 


verwe . eñ die coloꝛ indicus is een he⸗ 
melſche verwe \alg die ſaphier vanoꝛi 
enten eñ indẽ iacincten eff alſulken verz 
we wert dec inden lazuer geuondẽ mer 
daer af loect bouẽ indẽ tractaet vanden 


gemmen eũ va lapil laʒuli 

Dat xxij. ca. vander ſwarter verwe 
Igredo dz is een ʒwarticheßt eft 
ig een berouinge des witten indẽ 
doerſchijnen ghelikerwijs dat bitter is 


indẽ vuchten een beroeuinghe der ʒoe⸗ 
tichept waer bi datghelien wort dʒ die 


wittichept was een eerſte beghin van⸗ 


den verwen ghelikerwijs dat die zoer 


tichept is een beghin der ſmatzen als a 


riſtotiles in libꝛo de ſenſuet ſenſato fept 


Item ariſotiles ſept dz ſelue libꝛo pix. 


dat die ſwarte verwe anders niet en is 


dan een berouinghe der tlaerheht Itẽ 
die fwartichept wert gewonnen vã lut 
tel lichts eff van donckeren verfament 


iníttenonpueren ende donckeren dy nz 


doerſchinich en is ende Daer om is die 
ʒwaͤrticheßt tgeficht ůgaderẽde eñ dat 
ſelue wederllaende waer bi dat fi tghe 
licht quetſt als ſi te groot is allt opene 
baert inden ghenen die langhe inden 
donckeren gheuangen geleghen heb⸗ 


ben die welke als ſi wt comẽ luttel ſien 


of qualiken Item die ſwartichept wert 
onderwilen gekondeert in vuchten en⸗ 


de in warmen ſubſtãtien wãt die bouen 


gaende hetten maett die natte ſubſtan 
ci wart alſmen Ben mach in nattẽ hout 
dat verbarnt is. onderwilen in een dꝛo 


ghe ef in een coude ſubltãci want die 0 
uergaende coutheßt maect die dꝛoghe 


ſubſtanci (wart eñ maect die vuchte lub 


ſtanci wit als auicenna fept waer bó dat 
die ſwarticheyt is ondwilen vãder tout 


heßt eit is een tepken v dodinge onder 
wilen is ſi vãder warmten eñ dan iſt een 
teßken der verbarninghe ef daer õ ſeit 


hi dz ſwarte oꝛjn mach diueerſche din 


ghen betepkenen eit oet dinghen betep 
kenen die cõtrari ſijn als egidiꝰ ſeßt on 
derwilen betekent die zwarticheßt on 
bijndinghe des quarteyns ende allo be 
tepkent ſi gelontheßt eft onderwilen be 
tepkent ſi ůbarninghe ef dpe doot als 
inden ſcarpẽ coerts Item het jn ſom⸗ 


mighe verwen die totten malen dienen 


vãden welken ſommige wallen indẽ a⸗ 


deren der gerdẽ als ſonopis rubꝛica me 


lium auripigmentũ eũ deſer ghelijt eñ 


ſommighe werdẽ mit conſten gemaect 


Dat xxiij. ca. van ſpnopis 


Ynopis is een rode verwe die 
ü 5 in ponten eerſt gheuondẽ was 


die flat van ſynoꝑi daer die verwe DE 
name of beeft als pido. ſept li.xlij. vä 
deſẽ ſijn Drie ſnecies Die eerſte is rubꝛa 
dat is roet naeſten bloede. die ander is 
min root eũ die Derde is tullchen delẽ 
tween als die ſelue ſept eñ walt in veel 
eden mer die belle coẽt vd ponto waer 
bi dat ſ pontus hiet 
Dat rig, ca. van rico 
ricum dat is een verwe daer die 
hoeft letteren vandẽ boeken me⸗ 
de gheſcreuen werden eñ wert verga⸗ 
dert inden oeuer vand roder zee in nhe 
nico eff deſe verwe wert ghetelt onder 
liccicos daer om dat ſi onderwilen ghe 
mengt woꝛt van landar ende van n ihn 
pis te gaden 


at xxv. ca. van minio a 
nium is een rode verwe wes na 
tuer die grieken vonden bi epheſum eñ 


in ſpangen vintmen vã deſen meelt als 
pfidoꝛus ſeyt eũ ander meyſters 
Dat xxvi.ca. van ſpnobꝛium 13 
Pnobꝛium dat die grieken anba⸗ 
tim hieten ende is ghenoemt na 
den dꝛake ende naden elephant eñ aui 
tenna hietet dꝛaken bloet want die dꝛa 
ke eñ die elephant pleghen te vechten 
ef dat bloet dat die aerde verwet dz is 
ſpnobꝛium eñ is een huluer van todee 


gerwen 


dat rog. ca. van fandeacha — 
Andꝛacha walſet in topafion in eẽ 
eplant vander roder zee el is van verz 
wẽ als die cynobꝛiũ mer vã zweueliger 
duchten ende het woꝛt gheuonden in nil 
ueren ende in guldẽ metallen ende hoe 
dattet roder is hoe dattet beter is ende 


hoe dattz meer ſulkurs heeft hoe dattz 


meer ſtinct ende die cerule wort ſi inden 
ouen ghedꝛoecht lo wort B in ſandara⸗ 
tha bkeert weg verwe blonde is ende 


wert ghelijc veel mit rubꝛica gedꝛoe⸗ 


ghet ef gemengt fo wort die verwe ſan 


dix dat is als weet als plidoꝛus fept 
Dat xxvij. ca. van cralin 


Nalin is een groen aerde waer al 


dat een verwe groen wert ols poꝛrepe 


eñ die belt walt in libiẽ chrenenſ let pl 


dorus. 
Dat xrvß. ca. van criſacada 
Rilacada is een ader vand verwe 
dat pꝛalſium is alfo ghenoemt daer om 
datter gout mede geuonden woꝛt deſe 
walt in arme nien mer in matedonien be 
ter fi woꝛt ghegrauen inds metallen vã 
coper weg vindinge tliluer melt. want 
fún aderen hebben een Shelitenis! mit 
hem als plidoꝛus ſeyt 
at xxvij. ca. vã arſenicum 
Rlenicum hiet auripigment ende 
wort gadert om die verwe des gouds 
eñ dz puerſte is eñ ten goude genepcht 
dat is dat belt. eñ dat clepne aderkens 
heekt daer af ſoeket bonẽ indẽ tractaet 
vander aderen vãden aurinigment 
Dat xxix. ca. van ocra 


Cra walt in topazion dat een epe | 


lant is daer die landaratha walt noch⸗ 
tans maectment onderwilen vandẽ ge 
barndẽ otra moꝛwe rubꝛike eñ hoe dat⸗ 
ment meer barnt in enen nuwen pot die 
wel gefloten is hoe dz hi beter is als 25 

doꝛug lebt 

at xxx. ta. 10 indicum 

| 2Dicum wort Belien gheuonden 
int lick in riedẽ vã indiẽ eũ Daer hangt 

ſcuum aen tllick het is vd ſchoenre ver 


wen e van luchtiger eñ gheeft eẽ men 

ghinghe vã purpurre verwen ende vã 
gheelre wonderliken ſcoen eñ het is eẽ 
ander ghellacht dat dpe cökettieers of 


at xxxi. ca. vant atrament 
Tramentum dat is atrament dat 


die maelres daghelix oerbaren eñ men 


maket van roete menichlins op bet? co 
len dit mengen die maelres mit lijm eñ 
mit water op dat ſijn virtuut blicken (al, 
eñ ſommige mepltevg doen Daer toe co 
len vã ouden wingaert ranken ghewꝛe 
uen mit lijm ef ſommine andere barnẽ 
beffen van (warten wijn noch maect⸗ 
ment menichlins als pfidoꝛꝰ lept Item 
men tempert int mit atrament eñ wo? 
ter mede gheſcarpt eñ het heeft veel b 
tuten als platearius ſept ſoeket bouen 
vander aderen der aerdẽ li. xv. 
Dat xxxij. ca. van melinus 


Elinꝰ is een witte verwe weg ma 
eri gheuonden wert int eplant vã 


melos ende is daer om melinus ghe⸗ 
hieten als pfidoꝛus ſeyt want ſi alte vet 
is ef daer om en oerbarenle die mael⸗ 
res niet als die lelue ent 
Dat xxxiij. ca. van ſtibio 
KT.ibium is een geuiũerde verwe 
van ceruzen ef van ſommighen 
anderen daer die mouwen haer aenfich 
ten mede vernillen ende verwen 
Dat xxxiiij. ca. van cerulen 
Erula maectmen van lemmeden 
9 gan lode Diemen ouer ſtarkẽ edic 


in een vat hangt daer li bouë hanghen 
eli verſchimelen eñ datmen vãden lem 
melen laekteliken mit enen houtẽ mel⸗ 
ſe ſcraꝑpt dat is ceruſe ſoeket bouẽ van⸗ 

| ben lode eñ allo Beemen wette 


groen mit lemmelen vã coner harsen 
de ouer ſcarpẽ edick eũ Dele is goet op 
_guaet vlepſch | 5055 
Dat xxxv. ca. van purper 


pura is gheſeyt vand puerich⸗ 
eßt d luchten wät in delen landẽ 


ert fijn materi ghewonnen die welke 
die lope der ſonnen al na bi blicht dele 
verwe wert gelcarpt eñ ghebetert mit 
bloedigen tranen of dꝛopelen die daer 
toe lopende ſin vã beſnedẽ cockijelgen 
als pũdoꝛꝰ ſept li.xi.int ca. vandẽ ver⸗ 
wen Item het (Gn nach veel ander ver 
wen die ſimpel ſijn eñ gemengt dye de 
maelres beʒighen eff die verwers mer 
die thans lijn ghefept dat (jn die edel⸗ 
ſte eft daer om ilſer thans ghenoech af 
gbefept Item alle deſe tracteert plini⸗ 
us li.xxxn.ca.xiiij. tot xxxiij. toe 
Dat xxxvi. ca. vandentoke 
Aden verwen ſalmen ſeggen van 
den roke of vand luchtẽ Odoꝛ dat is ro 
ke ei is vã waʒem die rokich is die ge 
ſchepden is ol ontbonden vand ſubſtã⸗ 
cien des dings die ouer mits d luchten 
is op ghehaelt totter herſſen eñ dair is 
een verwandelinghe af ghecomen als 
die ſinne des rukens want die vake dat 
is die lucht verwandelt dat rulẽ gheli 
kerwijs dat die verwe dat gelicht doot 
ok tgelußt dat hoꝛen of dat eten DE ſma 


ke Item die roke is een eygenſcap des 


dings die vernemelit is ouermits eni 
gen fume of lucht en die de fn begrijpt 
eñ dat tot dien dat een roke volmaect 
ſal werden Indẽ inſtrument des geuoe 
lens hoꝛen vier dingẽ toe als eẽ warm 
te die Daer ſcheydende is eñ een ſubti⸗ 
lichept der materiẽ die onderdanich is 


der werkinge der hetten die Daer ſcheß 


dende is eñ el luchtige puericheßt die 


ſe oueruoerende is eñ een bequaẽ herf 


fen die de lucht tot hoer laet comen of. 
niet na dien dz die lucht goet of quaet 


is want die goede lucht ſtarct die herl⸗ 


fen wonderlikẽ ſeer eñ die quade lucht 
heſwaertſe eũ moptſe Item die herten 
die Daer reſoluerende is maect den ro⸗ 
ke of die lutht eff alfo Geert die dwin 
ghende coude belet dat ruken want al 
beroerende fo en laet die coude die ſub 

til walemen der ſubltãcien ouermits 
luchten nʒ ſtoꝛten tottẽ centrum d heef 
fen waer bi dat die dꝛockẽ des winters 
niet en ſtinckẽ mer ſomers wel alls oec 
die ſubtilichept der ſubſtãciẽ maect lich 
telic enen roke der hettẽ die wazemde 
is eũ allo doet die grotheht der materi 
encõtrari wãt die wederſtaet d wtlloꝛ⸗ 
tinghe des rokes alk openbaert in enẽ 
keen wes natuerlike vergaderinge en⸗ 
de die couthept (jn ind alen. want hp 
enruuct niet wel noch hi en ſtinct nz als 
auicenna lept want ilt dat B open is ef 
ſubtijl ſo ontkaet ſi lchteliken die mate⸗ 
ri des rokes eñ allo (verkeert wed om 
ilt dat Die lucht dicke is eñ nauwe ſo õt 
kaet die herllen die goede lucht of dye 
quade te traechliker als die ſelue fept 
Item die ghedaente ol dz maectel der 
herllen helpt (eer tottenoerdel des ru⸗ 
kens want is dat fake dz die geuoelike 
zeen Daer een menſch dat rukẽ bi grijpt 
van enighen ſaken ghequetſt is of bez 
ſtoꝑt van enighen coꝛrumpeerdẽ humo 
ren ſo wert dat ruken mit allen benomẽ 
of een deel des rulẽs na dien dʒ l lut⸗ 
telof veel beſtopt is alſt openbaert indẽ 
ſtommen eñ inden malaetſchen ef ind ẽ 
genen die polipum inden nazen hebbẽ 


den welcken die naze belloꝑt is vã qua 
den humoꝛen die naeuwe onderkennẽ 
wat dinck dat wel ruuct of qualic Item 
plaac ſept in dietis oderdeplt die fpecië 
vandẽ kumen dat is vandẽ rokẽ. Want 


daer is een ruſtelijcke rake die v gheß 


nẽ beroerẽ en is alfoe meer inder luch⸗ 
ten als die kume die vãden ſteen gewa 
zemt is. Welcke kume men niet lien en 


mach int openbaer Mer ouermits be⸗ 


rouinghe des rukẽs foe bewijlt hy een 
groue eũ een coude ſubſtancie te hebbẽ 
Ei het is oeck een ander kume die een 
ſnel beroerẽ inder luchtẽ heeft ef dʒ co 
met vã hetten die de ſubſtãcie reſolue⸗ 
rende is Eñ is die ſubſtãcie puer ende 
wel beſonckẽ foe is die lucht eñ die ro⸗ 
ke goet eũ wel rukende alt openbaert ĩ 
muſcus eũ in ambꝛa Mer is die ſubſtan 
ci onpuer mit veel heffen. ghemẽghet 
foe is die lucht õloet en quaet En dele 
roeke wordt ghedeplt in tween Als in 
enen zwaren roke eñ in enen ſtinckẽden 
roke Die zware take coemt vã hetten 
die haer noch natuerliliẽ heuet mer die 
thang beltaet te vderuẽ als de roke die 
inden vilſchen is die langhe ghehoudẽ 
zijn ſonder foute Edie ſtiuckende roe 
ke is in enẽ dinghe dat thãs mit allen 


vervuplt is alſmen ruken mach vã enẽ 


dodẽ paerde of dꝛeck ol Hefer ghelijck 


Item daer is eẽ middelbaer kume die 
ontbõdẽ is vd eenre middelbaerre het 


ten ende die kume anter hi is vã eenre 


puerre ſubſtãcien ot vã eenre onnuerre 
ende is die fume van eenre puerre ſub 
ſtancien (oe ſal hp middelbaerlic ruken 
de welen ter gaeder luchten waert alll 
openbaert inden appelen inden vpolen 


ende inden roſen. ende is hy van Oper 


— 


der fabltancien foe fat hh een deel llinc | 


kende welen alt onenbaert in aloe in⸗ 
den alllen ende inden ſulkur. ende in de 


fer ghelijcke. Item dpe g hoede lucht 
coemt van hetten die de lubtijllte deplẽ 
ende die puerſte reſoluerende is ende 


voertle ter herllen ol ſcheßdende ouer 


mita der luchten die de kumen totter 


herllen dꝛaghet ghelijck dat die ſtanck 
die groelſte deßlen reloluerende is. 

Item vanden ruucken is voer ghe⸗ 
noech ghefept int capittel de ollactu. 


ende vander nazen ende daer om willẽ 
twi oe hier mede laten ghenueghẽ int 


b Dat xxxvij.ca.nãdẽ eftect ũ roktẽ᷑ . 


Pder daet vanden raken waren 
menigherhande lettinghe wãt 


dße oude plaghen te ſegghen datmen 
dpe naturen eñ ech mede dye ſubſtan⸗ 


cien der dinghen alloe wel plach te be 
kennen by den ruucken als b der ſma⸗ 
ken. Ende liſepden datmen dhe zuere 


dinghen bekenden mochte bpden ru⸗ 


ken Mer li woꝛden bedꝛoghen Want fi 


ghauent den ruucken toe dat den taltẽ 


toe behoert. Want daer en is gheen fn 
daer en is dat ta ſten aenghehelt En⸗ 
de daer omme en verneemt Dat ruken 
gheen bytinghe noch oeck gheen ſte⸗ 
kinghe Mer bpllicker dat gheuoelen 
dhe den inctrument des rukens toe gez 
menghet is ghelijckerwis dat een ge 


lloten oghe gheuoeit dhe bptinghen 
van eender medicinen die int oghe ghe 


daen is niet mitten ghefichte mer mit 

ten gheuoelen Ende zommige ander 

mepſters ſepden datmen gheen dingẽ 

bekennen en mocht byden roke of bidẽ 

rubẽ wãt ũ ſaghẽ zommighe 917 din 
8 20 f 


ghen die wel roken als die roſen ende 
Jommighe heet Die niet en rokẽ als pe 


per daer omme mepndẽ f datmeẽſe bp 
ghenẽ ruken kennẽ en mocht. Mer de 


ſe woꝛden bedꝛoghen wãt die ghoede 
lucht of roke werdt llechtelijc anter vã 
almgher betten of van enẽ Deel. want 
vanden dinghen zijn ʒommig he ſubſtã 
cien eff zommighe ghecomponeert of 
ghemaect Eñ is een dinck vã limpelre 
ſubſtancien eñ het welrukẽde is ſo wert 
dat vã eender alingher hettẽ wãt alle 


die ſubſtãcie des dinghes is heet alit 


openbaert in muſcus. Eil iſt dinck van 
ghemaecter ſubſtancien eũ het welru⸗ 


kende is foe werdt die lucht vand het⸗ 


ten zommigher dinghen wãt daer zijn 
Jommighe deplen toe die heet zijn als 
die vperighe deelen die op die vterſte 
dinghen comen eñ maken een roetheit 


eñ een lucht Eũ waert lake datmen ro 


ſen lepde in beten water dye vierighe 
deplen ſouden gheſcheyden werde eñ 
die roede verwe veruaert mittẽ roeke. 


Mer daer in ander mepſters der welc 


ker ſentencien gheloett wert eũ ghe⸗ 


pꝛijſt die ſegghen datmen die ſubſtacie 
der dinghen bekenne mach ouermits 
die roken wãt totter tonghen comẽ ſes 


laceerten dat zûn eenrehãde lubtijl ʒeẽ 
kens vander herſſen daermen een dinc 
bp kennẽ mach ouermits den (make . 
Mer totten inſtrumẽten des rukens en 
coemt mer een laceertkẽ ouermits den 
welcken luttel vanden gheeſt neder co 


met die de nature niet alfoe volcomelic 
begripen en can. Item dat rukẽ is ont 
barende dat dinck dat hem teghens 


ghewoꝛpen werdt Dat ruken verwan⸗ 
delt dye gheelten der zpelen ende het 


ſchiet vluchs ter herſen elf verteert de 
quade humoꝛẽ ouermits der goed luch 
ten vã warmen cruden eũ Ropt dpe lo 
pinghe vãder herſſen ell wedermaect 
die gheeſten die verdoꝛuen warẽ ouer⸗ 
mits die purichept des rukẽs ei ſtarct 
die cranckichept des heeten ef dz rnkẽ 
verwãdelt die lucht in zijnre gheligcke 
nis eñ wederllaet den ſtanck en bedect 


dat vervuplt is eñ maect ghenuechte 


inden iin der Dperen ende der menichë 
Want die vilſchen beminnẽ goeden ro⸗ 
ke ende ſcuwen dinghen die ſtinckẽ eñ 
alſoe doẽ die bpen als ariſtoti.ſept. Eũ 
alſoe veriaechtmen die mperen mitter 
luchten vanden zweuel. eñ die ſerpẽtẽ 


ſcuwen die lucht vander ruten ende djs 


padde ſcuweu die goede lucht vanden 
wijngaert als hiblopt. 


Dat xxxvij.ca:vãndẽ ſtanck 


Ear dat is Ranche dye gheco⸗ 
| men is van enen ghecorum⸗ 


peerden dinghe veninende belmetten 
de ende verderuende den gheeſte der 
spelen. Want ghelikerwijs dat die goe 
de roeke dat ruken ſtarck maket ende 
ghenoechlijck alloe venijnt die ſtincken 
de lucht den rukelpcken gheelt. want 
plaatc ſept Doe is die fume die ghere⸗ 


folueert is is vanden dinghen der qua 
der complexien onbequaem DE gheeft 


dpßpe daergheũelt is. Want van quaden 


ſtancke comen veel quader humoꝛen 
vanden welcken veel tumen comen en 
de Haen opwaert totter herſſen ende i 
bezwarenſe . Item men (pet oe wan⸗ 


neer die vilſchen gheſoden werden dz 


hem dpe oueruloedighe vuchtichedẽ 


benomen werden. ende Daer omme foe 


werdt deck mede haten ſtauck benoe 


men al Roden i menighẽ tijt wãt wan⸗ 


neer dat erghent een ſtãc is in enẽ din⸗ 
ghe in veel puntẽ (oe is Daer ghaerne 
es verderkkenille by ſondlinghe in leuẽ 
dighẽ dinghen mer niet altoes. Item 
die ſtanc doet enen menſche oeck walli 
ghẽ ende ſpuwẽ ende maect hoeltʒwe 
ren ende ontemgert alle die complexie 
Ittẽ die ſtãc maect veel Gnatuerlichedë 
indẽ mẽſche alſt openbaert inden mal⸗ 
laetſchen menſchen die de ludẽ venún 
den eft belmettẽ mit haren adent. ende 
die läc doot DE vꝛucht inden lichaem ú 
Dperé Want waert dat een merpe ſtanc 
gheuselde van eender kaerlen dye we 
ghedaen waer die volen dꝛoghe fi fou 
det bwerpen Eñ die (anc mocht alſulc 
ween dat hi den halte lijckẽ doot i bꝛẽ 
ghen loude Wãt daer is eenrehãde ler 
pent die enẽ menſche vluchs doot mit 
line ſtanc gelijckerwis datdiebelililcus 


enẽ doot miitẽ ghefichte als auicenna 


ſeyt. Mer oõderwilẽ helpt die ſtanck by 
toegheual wãt zommighe zón ſlincken 
de inder medicine Als aloe caballinum 
ſultur ende alatetida ende Hefer ghelß 
ke die tot veel dinghẽ geet zijn ter me⸗ 
dicinen. Wãt ouermits die swarichept 
haers rokes (oe halen ſi die vuple hu⸗ 
moꝛẽ nae hem die berept zón te ſtinckẽ 
ende verdꝛiuenſe om haͤerder ghelpke 


nilſen willedie É te ſamen hebbs. want 


die nature epſchende ende õtliende dẽ 
ſtanc ouermits die ſtinckinghe der me⸗ 
ditiuẽ ſoe maect f haer ſeluen ſtarck op 
dat li ſchermẽ ende vechten mach als 
teghens haren vpant die alfoe ſtincken 
de is wat die ſtinckẽde medicijn is Dic 
wle bp gheual een verdꝛiuiughe der 
ninckender dinghen ghelijckerwis dz 


ke planten 


die ſtanc van ghebarnder wollen of vil 
ten of bocſhoꝛen dicwple voer dye na⸗ 
zen ghehouden anderen ſtanc vdꝛpuet 
dpe inden ipue is Als die vake die van 
litargien coemt wert Daer mede ůwec⸗ 
ket want die gheeſten die den ſlanc ver 
lmaden vlßen weder totten bynnenſten 
der herllen Daer die lake der liecten is. 
Vander welcker toelopinghe die natu 
re gheholpen werdt teghens die liect 
Ende daer omme ſcheydt ende ödunt 
die ſtanc die materie des apoſteems te 
lichtelycker die de fake was des val: 
chen ſlaeps als die ſelue ſeßt. Inder 
leluer maniren gheſchiet oec inden ſa⸗ 
ken vander moeder als dye opwaert 
fchpet ende dꝛuct dat hert eñ die geef 
te lijke leden foe houtmen oec Rinchen 
de dinghen die ghebarnt zitt voer dye 
nazen op dat dye moeder weder dalen 
lal. Ende onderwplen verdekt die een 
ſtanck den anderen. Als wanneer dat 
een menſche veel loecr ghegheten he⸗ 
get foe en ruuct hy den dꝛeck vãdẽ men 
ſche n niet lichtelijcken. Ende vanden 
welrukenden dinghen ſoect bouẽ indẽ 
leuẽtiendẽ tractaet vãdẽ crudẽ ſpecien 
Dat xxxviij.ca.vãdẽ ſmake. | 
Cam Apo dat is ſmake Dpe gheudeli 
Hen is want ghelijckerwijs dat 
die verwe een teghenwoꝛp is des ghe 
lichtes alfoe is deck mede de ſmake 
een pꝛopꝛiethept eens dinghes ouer⸗ 
mits oerdel der Belen offerende hem 
onermits den wech des ſmaerr Item 
die (make is een pꝛopꝛieth eßt des din 
ghes dye vernemelijck is mitten ſma 
ke alleen ende dat ſegghe it int beghin 
want die phßplozophen e 
| ĳ 


vande ſmaken ende vanden beghinſe⸗ 
len der lmaken dan die meplierg inder 
medicinẽ Mer vã der murmureringe 
en leyt hier op dele tijt niet an. Wãt wij 
ſoeckẽ hier alleẽ die dikferẽciẽ werckin⸗ 
ghe ende faken der ſmakẽ nae dyen dz 
Eder hepligher ſcrikten bequaem zijn 
om wt te locken vten pꝛopꝛiethepten 
der (maken Sommighe gheeſtelijcke 
verſtandeniſſen waer bp dat wij op de⸗ 
fe tijt vanden anderẽ niet en rukt ⁊cet. 
eñ daer om die (make is een pꝛoper te⸗ 
ghenwoꝛn des pꝛoeuẽs Vã wes teghẽ 
woetdichept hy ghenuechte heuet ol 
onghenoechte ouermits den lmakelijc 
ken inſtrumẽt Eñ pfaac lept in dietis dz 
ie inden dpeten datter ane 
cien zĳn vandẽ ſmakẽ als die zuete (ma 
ke die ſmerighe die ſowte die bitter die 
ſcharp die zuer die damper eñ die ſtip⸗ 
tike make Eñ deſer wert toe ghedaen 
die onſmakende fmake eff altoe iller ix. 
Mer die onſmakende (matie en is niet 
pꝛoperlit geẽ ſmake want bp dert des 
Imaecg.eũ die viue belok totter warm 
ten eñ totter heter complerien. eñ dye 
ander totter couder complexien Cote 
ter warmer tomplexien behoꝛen deſe. 
als die ſoete die imerighe die gheſou⸗ 
ten die bitter ende die ſcharpe.eñ totteꝛ 
conder complexien behoeren deſe. als 


damper die ic pontike hept die ſtiptile 


die zuere eñ die onſmakẽde (make wat 
põticus ſapoꝛ is of ſtipticus Dat ſal bp 
noch nae leren. Item het zin twee din 
ghen die den make maken Als dpe cõ 
plexi eũ die ſubſtanci is dꝛyeuoudich . 
als grok ſubtijl ende midelbaer. Item 
een hete ende een vuchte complexi in⸗ 


den anderen grade mit grouer ſubltan 


tien maeckt enen ſoeten ſmake. Item 


een hete ende een vuchte complexi int 
epnde vanden anderen grade mit ſub⸗ 
tůlder ſubſtancien maeckt enen ſmerigẽ 
ſmale Ende werdt ghefeptfubtil ſme 
rich nae den ouerghanck Wat lichteli 
kẽ ghaet hy in lumẽ eũ heeft een were 
kelijcke groefbept waer omme dat hy 
ſtopꝑẽde is mer hi heeft een machtelic 
ke lubtijlhept eñ daer om is hy ſnellijc 
ken ouerghaende Item die complexie 
die heet ende dꝛoeghe is int epnde vũ⸗ 
den anderẽ grade mit middelbaerder 
ſubſtancien maect enen ſouten make 


die heet ende dꝛoeghe is inden derden 
grade mit grouer ſubſtanciẽ maect enẽ 
bitteren (make Mer eencomplexi dye 
heet ende dꝛoeghe is inden vierdẽ gra 


de mit ſubtilre ſubſtancien maect enen 
ſcharpen (make Alſoe werden vijk ſma 


k ghekundeert op die warmtem ok op 


die hetten. Item die complerie dye 
cout ende dꝛoeghe is inden derdẽ gra⸗ 
de mit grouer lubſtancien maeckt enen 
ſmake dpemen gontike hept allt is in > 
den onripen wuchten. Item die com 
plexie dhe coudt ende dꝛoeghe is inz 
den anderen grade mit middelbaerre 
ſubſtancien maect enen ſmake Dpemen 
ſtiptpke noemt alloe als dye (make is 


inden ripen rolen ende inden quede ap 


pelen. Item die complerie die cout en 
de dꝛoeghe is inden anderẽ grade mit 
ſubtijlre ſubſtancien maect enen zueren 
ſmake . Item een complexie dpe cout 
ende vucht is inden eerſten grade mt 
middelbaerre ſubſtancien maect enen 
onſmakelijcken (make als inden witte 
vanden ebe. Ende hier om openbaret 
dat Dope ſmaken als dpe ſcharpe dye 


ſmerighe eñ die ʒuere tughen zijn der 
ſubtilre ſubſtñcien Ende daer iſſer dꝛye 
die tughen zijn der grouer ſubllancien. 
als die nontike (make die bitter eñ dye 
ʒuete.eũ alloe {ler oec dꝛhe deꝛ middel 
baerre ſubſtãcien.als die ſliptiłke (make 
die gheſouten ende die onlmatzelicken 
make ⁊c. den 
D xxxix ca. vãdʒueticheit zijnd effect? 
Je ʒueten (make wert gewõnẽ 
bvã ghetemperd hettẽ eñ vã gro 
uer ſubſtãcien wãt die zuetichept an de 
tughe ghehondẽ vwarmt te matẽ ende 
vuchticht te matẽ wãt die groef beptd 
ſubſtãciẽ die te maté indẽ zweetgaterẽ 
ghaet die opẽ zijn blijkt Daer läge waer 
bp dat die tele haer öblidt vã lulcker 
ghetemperthept. wãt die nature beeft 
meer ghenuechtẽ inder (oetichept dani 
enighẽ anderẽ ſmaken.eñ die zuete ge 
temperde (make is der mẽſchelycker 
ghellachten aldernaeſt wãt die meſche 
heefter meeſt ghenuechtẽ in. 
Dat xl. ca. vander ſoeter ſmakẽ. 
| tten ſoetẽ (makke becomt vier 
elemẽten fal highemaect wer⸗ 
den nochtãs met mit effen veel Deelen 
Wãttet cEuer eũ die lucht ghaẽ den an 


derẽ bouẽ wãt vãdẽ viere wert hettẽ eñ 


vader luchtẽ wert el vuchtichept wel 


ke twe noot ʒijn tot elcker winninghe. 


wãt die ghetemperde hetten wercken 
de inder humoꝛen maeckt dye humoer 
warm eff ontbpntſe eñ maectſe puer vã 
der aerdiger humoꝛẽ . eñ die ſubſtancie 
wert ghemoꝛwet waer af dat die Inch 
tighe eñ die vierighe delenghemeeret 
werden ende die vuchticheyt wert ghe 
dichtet. ende alfoe werdt die grone ſub⸗ 


ſtancie ghewonnen. inder welcker dye 


zuete ſmake gheconkundeert ſal werdẽ 
Want die ſoete ſmake wanneer dz bp 
gheen (mette der ſcarphept en heuet 
foe is hh zueter dan alle ander (maken 
als pſaac ſept. Want zón nature is in > 
den bloede al nae bp. ende Daer omme 
verblijdt hp ende zuuert dat hinderlpc 
is ende vuchticht die nature londer ar 
bept der naturen. Item die nature des 
zueten makes is middelbaerlyc hou⸗ 
dende Dpe vper qualiteyten alſt open > 
baert inden zuker ende onderwúten is 
li den ſcharpichept toe gheuoecht allt 


oꝑenbaert inden honige die eerſte foe 


tiebept is der naturen zeer bequaem. 
Mer onderwöjlen toeuallentipck hön⸗ 
dert li der naturen. als wanneer die na 


ture meer neemt dan Awel verduwen 


mach. ende dan (oe is ſi een fake eni⸗ 


gher opelacien dat is beſtoppinghen. 
Want die oueruloedichede indẽ zweet 


ghateren der aderen werdt bellijmt en 
de dyck ende foet. Ende alloe moꝛwet 
li die ledẽ ende walſchetſe ende maket 
ſe zuuer ende voedet natuerlyc een lut 
tel ende toeuallijcke veel. Item plaac 
ſept dat die pꝛoper ſmake des voetlels 
is zuetichept iſt dat zijn ſubſtancie Op» 


micheßt ol taephept hadde vander ma 


terien. want i is ſtedich inden leden, 
Item Dpe ſmaken die der zueticheden 


contrarie zin dye zin inder complexi⸗ ö 
en der menſchen van luttel voetlels. 
Nochtans tuſſchen tween contrarien 


ſmaeken (oe comet dicwůlen een zue ⸗ 
re (make ofte oeck een middel ſmeake 
die ghoet is Daer een ʒuetichept ĩ ſchu 


let. die welche der naturen des men⸗ 


ſcheu bequaem ia inder voedinghe allt 


openbaert inden ſaeulen Er inden 
| pelt 
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pigmenten inden welcken contrati din 
ghen ghenomẽ werdẽ vanden welken 


ogenbaert dat zueticheyt is een beghi 
alre ghenoechlicker lmaken Gheliker 


wig dat die wittichept is eenbeghin al 


re verwen. als gheſeßt woꝛt in libꝛo de 


ſenlu et ſenlato. Daer gheſeyt wert dat 
zwarticheit een berouinghe is des wit 


ten inder doerſchůnlicheyt ghelicker 
ws dat bitterheptig een berouinghe 


der zuetichept inden vuchten Item die 


zuetichept is vꝛiendinne der gheeſtelic 


ker ledẽ wãt i ſaekt die boꝛlt e die and 
lede daer omtrent.eñ maect die arteriẽ 
vucht eñ die ſtemme claer ende zunert 
die pipẽ vander longhẽ eft willchet af 
die onreynicheyt vandẽ hunch eñ van 
der ſtrottẽ ef ſchept die oueruloedighe 


humoꝛen die omtremt den gheeltelikk 


leden zijn. eñ bꝛenghetſe te nunte Mer 
li is den ghenẽ quaet die groete hetten 
hebben. want fi bꝛencgt allulckẽ luden 
verrottinghe ende verderkkeniſſe in wã 
neer dat die hetten oueruloyende is eff 
fl beſtoꝑt deck dhe nyeren mplte ende 
leuer . Item die zueticheden makẽ oec 
lenen inden nperen ende inder blazen, 
Want ilt datmen meer vander ſoetiche 
den neemt dan dye nature verduwen 
mach dat wert bkeert in ſtenẽ als plaac 
ſeht Item vten voerſcreuẽ dinghen ſoe 
machmẽ merckẽ dat zuete dinghẽ v na 


turen nut zijn en onderwplen niet ende 


fiſchinen zommels deck foet Dpe den 
menlche nochtans doden. 
Dat xli ca. vãdẽ ſmerighen (make, 
Xpo? vunctuolus dat is die (me 
righe (make eñ wert ghewõnen 
en heten eft vuchten in ſubtilre fab > 
ancien. ende Daer omme ſmericheßt 


die aen der tonghen ghedaen is opent 
meer ende ſcheyt meer mer die ſubtple 
ſubſtancie ghaet meer in eñ die meerre 


werckinghe der hetten werckende in 


dat vuchte ontbindt ende puert meell 


wãt die waterighe ende die aerdighe 
deplen werden ghemindert eñ die vpe 


righe delen mitten luchtighẽ werden 
ghemeerret eff daer coemt een ſmeri⸗ 
ghe ſmake af. Item die ſmerighe ſꝑp⸗ 


fen maken crancken appetit ende wal 


ghinghe inder magen wãt die vettich 
heden die inder magen ghenomẽ zijn 


die zijn van luchtiger naturẽ eñ beghe 


ren opwaert te clymmẽ als tottẽ mont 


vander maghen eñ makendaer eeno⸗ 


Dꝛiet. Item die vettichede benemẽ die 


verduwinghe Wut ouermits haerder 
ſmerichept vervullen li die vilmẽ vand 
magghen ende makente faefte eñ daer 
ol bijft die ſpile rauwe ende onuerdu 


wet eñ l zn oeek luttel voedende wãt 
li ſtoppẽ den mondẽ vandẽ aderẽ hael 
telijck Ftem maken deck veel hetten 


ell tfuer en werdt deck niet gheuoedt 
dan ouermits der luchtẽ eñ die ſmeri⸗ 
ghe dinghen ghaẽ ralch in een luchti⸗ 
ghe ſubſtancie Item veel vetticheden 


dpe malen coertlighe betten. eit daer 


omme verbietmen vlepfch te eten indẽ 
_fcharpen coerts wantmen ducht dat ⸗ 
ter een ſmericheßt inghemenghet is. 


Item ſi zin die mplte ende oeck mede 
die leuer ſtoppende om haerder groef 


heßt wille Item ſi maken hoeltzweer 
want n kumen maken. Item ſiſaekten 
die gheeſtelijcke leden alſt openbaert 


inder boteren nochtans ſoe zijn daer 


zommighe ſmerighe dinghen dpe der 


boꝛlten quaet zin elf hinderlick om dpe 


aenhanghinghe der dꝛoecheßt als die 


noot olpe wãt die en hebbẽ gheẽ puer 


ſmerichept. Item f ſakten die zerich⸗ 
bept die bupten ʒůn ende moꝛwen dpe 
hardicheden ende li rppen die apolte⸗ 
men eff winnen etter ouermits haerre 
vuchtichept. want van crancker hetten 
ef veel vuchtichedẽ coemt dat etter eñ 
coꝛꝛuꝑcien. | 
Dat xlij.ca.vãden ſonten (make 

Apoꝛ ſalſus wedet van betten 
ende van dꝛoechten in middel 
derre ſubſtancien want die hettẽ mit⸗ 
ter dꝛoechept want ii verre is vander 
ghetemperthept opent ii veel zweet⸗ 
ghateren want als die dꝛoechte v het » 
tẽ toe gheuoecht is fo laxeertſe te meer 
ende als ſi der couthedẽ toegheuoecht 
is oe ſtopt ſieñ daer omme cruunt ha 
re ſubſtancie veel inden zweetghateren 
Efi wät daer een grote ſchepkelinge ú 
delen werdt eñ veel incrupinghe der 
ſubſtancien ſoe en verdlijdt haer Die fel 
niet van haerre teghenwoerdicheßt. 


mer ſi veruaert den gheeft bpllicker. — 
Item totten ſouten make behoꝛẽ vier 


elemẽten mit eenrehande deelen dye 
nochtans niet effen ghelijcke en zin. 
Want dat oper eff die aerde ghaẽ mid 


delbaerlyckẽ bouẽ nochtãs vã ghema 


ten pere comẽ ghematighe hetten.eñ 
vã ghematigher gerdẽ werdt een ghe 


matighe dꝛoechte. eñ vã ghematiger 


hettẽ wert een ghematighe opfedige 
ei cokinghe der vuchtichept. want dye 
waterighe eñ vuchtighe deylẽ werdẽ 


gheſcheydẽ midderbaerlick in vperigẽ 


Delen ef wt gematiger dꝛoecheßt wert 
die ſubſtanci ghematelijc gedꝛoecht eñ 


alfoe blijkt een middelbaer ſubſlãci wat 


die gheſouten ſmake wert vanghema 
tigher heerlichept of bouenghanck v 
hetten ende der dꝛoechten in middelba 
re ſubſtancien. Item die gheſoutẽ di 
ghen ʒijn ʒuuerende wãt bynnen ghe⸗ 
nomen ouermitg haerder hetten foe 
ſchepden ſi dꝛoecheyt ende vuchtich⸗ 
hept ende ouermits hare ſoutichept fa 
bpten li die maghe ende dye darmẽ. en 
de als ſi ghebeten zijn ſoe werden li be 
roertop dat die ontbonden vuchticheit 
wtghelaten werden mach ende alloe 
werter een zuueringhe. Item die ge 
fouten dinghen moꝛwen hardt vleylch 
ende li maken een moꝛwe lubllancie 
hardt ende ſi maken die ſubſtancie des 
dinghes puer. ende daer omme behou 
den lle ſonder vuplen. Item die fou 
ticheyt heuet veel vander aerden als 
ghelept werdt in dyetis. Om wes wil⸗ 
le dat vleyſch hardt woꝛdt als die ſel⸗ 
ue ſepßt. Item die foute Dingen ha⸗ 
len af die rudicheßt ende die bupten » 
Re oueruloedicheyt vander buut des 
lichames ende dat gheſchiet al verte » 
rende die oueruloedighe humoꝛen al⸗ 
foe dhe opter huut zjn als die tuſſchen 
velle ende vleyſch zn. Item die ghe 
foute dinghen doen dpe heifinghe vã 
den water gaen litten in eens mene 
ſchen lik want B verdꝛoghenende ver 
teren: Item ſighenelen beten van ver 
woeden honden ende van anderen ve⸗ 
nijnden dinghen ende treckent wt wãt 
het helpet zeer datmen alſulcke venijn 
de wonden haeſtelijcken waſcht mittẽ 
ghelouten water Want dat water trect 


dat venijn wt alſoe als die ſelue ſeßd. 


Item it datmen ghefouten vlepſch 
legghet in (outen water het fal veel te 
AA iii 


eer tomẽ tot zónder ghetempertheßt 
eñ dat is om der ghelikenillen wãt dat 


foute water trect dat hem ghelijc is toept 


hem Item tlout werdt hardt indẽ vier 
el inden water wertet gheſcheydẽ eñ 
ghaet te niet Hier of ſoect bouẽ li. xv. 
vanden aderen der aerden int capittel 
vandẽ ſoute. 16 8525 10 
Dat xliij.ca.vũdẽ bitterẽ [make 
Apoꝛ amarus wert vã hettẽ indẽ 
S dodden grade mit dꝛoecheden in 
ghaende ef fchept zeere Waer ol dat 
tet inſtrument ghequetſt wert eñ wert 
een bitter ſmake die DE (make cõtrari is 
Tot weg mak inghe vier elemẽtẽ beho 
ren mit eenrehãde ghelikeniſſen. mer 
meel onghelijcken want Daer ghaen 
meel bonẽ tfuer eñ die aerde al ilt dat 
tet meer vãden vpere is dan vand aer⸗ 
den Waer bp dat vanden meerrẽ bowen 
ghanck der hetten werdt grote opũe⸗ 
dinghe waer ol dat die waterighe en 
de die luchtighe Delen meeſt oõtbondẽ 
werden ef f werden inden vperighe eñ 
inden aerdighẽ delen ghedicket. Mer 
want die bouenghant der deoechept is 
middelbaer fo en wordt ũ niet ghedũt 
eſt alſoe blijkt die ſubſtancie grof Ind 
welcker die bitterbept fal gheküdeert 
werden ouermits die werckinghe eñ d 
dꝛoechten Item alle bitter dinghẽ be⸗ 
dꝛouẽ den ſmake meer dã enighe ande 
re dinghẽ die llechte ſmake hebbẽ wãt 
l maken meerre ontbyndinghe inder 
tonghen al ilt dat die bitter dingẽ myn 
re hetten hebben dan die ſcharpe. Itẽ 
die bitter dinghen zuueren die colera. 
of want B der colera ghelijck zjn inder 
complexien of want die colera vol gha 


terkens is of open laet f dye bitteren 


dinghen in haren ghateren comen en 
de al ſchepdende die deplen vandẽ deß 
len maken &fe vlopelic. Ende als dpe 
colera alfoe ghelmouten is lepden nile 
wt. Item dpe bitter dinghen maken 
enen appetijt want fi lepden die colera 


wt den Ipue die inden crop vander ma 


ghengheghadert leyt. Item fi ötſiop⸗ 
gen oeck die beſtoꝑte mylte ende lener 
Want ouermits hare hetten openen i 
die zweetghateren ende ſcheyden dye 
humoꝛẽ ende ouermits hare groetheit 
al duwende foe lepden n die gheïchep 
den humoꝛen mede wt: Item die bit 
ter diughen doden die pperen dat zún 


woꝛmen want deſe comen vander kleu⸗ 


men die verrot is. Ende dye dinghen 


ie bitter zijn ende colerike die zón der 
kleumen contrarie ende daer omme lo 


ſteruen die pperen vanden bitteren din 
ghen. Item die bytter dinghen zón DE 
Hheeſtelijcken leden contrarie ende dz 
is om haerder ſcharpichept willen en 
om hare grote dꝛoechten. Item ſighe 
neſen die conde waterlucht ende ſchey 


den ende verteren dhe materie Item ii 


dꝛoeghen dhe conde rudicheyt. Item 
li openen die weghen vanden nperen 
ende vander blalen. ende ſchepden DE 


teen. ende ſtarcken die moeder eñ doẽ 


die menſtrua comen ende lepdenſe wt. 
ende ſiz n alte veel oerbaerlicker den 
die zuete dingen 

Dat xliiij.ca. vãder ſcharper ſmakẽ 
Apoꝛ acutus dat is een ſcharpe 
ſmake ende coemt van hettẽ en⸗ 
de oeck van dꝛoechten dye inden vper 
den grade is mit lubtplicheden Waer 
of dat alte groete oneninghe werdt d 
zweetghateren ende een ſchebdingge 


der deplen Ende want haer lubllancie 
lubtijl is foe ghaet B veel in Tot wes 
volcomenhept behoeren vper elemen⸗ 
ten mer npet ghelijckerlpck want daer 
verghadert meer vandeu vpere ende 
deck mede Vander aerden dan vanden 
anderen. ende Daer omme datter des 
vpers meet is foe zijn (charge ende 
zeer heet ende vander dꝛoegher aerde 
Want van oueruloedigher hetten wer 
det een groete opſiedinghe ende een 
reſoluci der luchtigher delen ende der 
waterigher Belen in vperighen delen 
gheſcharpet werden. Ende van alte 
groter dꝛoechten foe werdt die ſubſtan 
cie dꝛoeghe A werdt ghedunt eñ deck 
gheſubthlt ende alſoe werdt die ſchar⸗ 
ne (make vander oueruloedichept des 
heten ende des dꝛoeghen inder dunre 
ſubtilder ſubſtancien . Item die ſchar 
ne dingen zin coꝛoliue want li zijn zee? 
heet ende dꝛoeghe ende daer wert een 
groete ontbpndinghe Ende die ſubtijl 
ſcharne ſubſtancie die ingaende is dye 
ſchepdet die delen vanden delen ende 
alloe werdt Daer een coꝛꝛoderinghe dʒ 
is een etinghe. Item dße ſcharpe 
dinghen zijn inſnidende ende ſcheyden 
de Want ouermits der qualithepten 
ende der lubſtancien ſoe ſcheydẽ li dat 
een deel vanden anderen ende ghaen 
Dpepe in ende Daer omme ontbynden 
Bende inden in Item ſiſtarcken dẽ ap 
petit want li verteren dye oueruloedic 
heyt der leden. Item voeden luttel 
want ouermits alte groter hettẽ ende 
dꝛoechten foe coemt byllicker een vers 
barninghe dan een verduwinghe ende 
Daer omme ſoe gheuen É deck luttel 
voetlels Item fi zjn van ſubtilre ſub⸗ 


lubllantien eñ werden lichte lijc o teett. 
eũ fi gliden ſchier vãdeu le dẽ eñ f zijn 
der naturen contrarie vãden complexiẽ 
weghẽ eñ Daer om wãt Aogbhenoechli 
kẽ te nemẽ ʒijn (oe en begheertſe die na 
ture npet. | 


Dat xlu.ca.vãdẽ ʒuerẽ make 
Anoꝛ acetoſus coemt vã dꝛoech 
tẽ eũ vã coude wetende indẽ an⸗ 


derẽ grade mit ſubtilre ſubſtãciẽ waer 
af ik datmẽ dat zuer aen der tõgẽ bout 


ſoe bpntet mit linẽ qualiteptẽ eft haet 


Doet mit zijnder ſubſtancien Eñ allo vã 
den tween contrarien werckinghẽ wert 
ene zuere ſmaeke tot wes veruollinge 
verghaderen vier elementẽ mit onghe 
liken delen Item daer is een middel⸗ 
baer bouen ghãck des waters ende 8 
aerdẽ eñ vandẽ middelbarẽ bouẽghac 
des waters is daer een middelbaere 
coutheßt ende vãden middelbarẽ bouẽ 
ghãck der aerden werdt een middelba 
re dꝛoechept ende vander coutbhept foe 
werdt die hetten verdꝛuct dye welcke 
als ſi verdꝛuckt is maect ene clepne op 
liedinghe want i ſcheydet en verteert 
dhe vyerighe Delen ende die luchtige 
delen lichteiijcken . Item die zuere di 
Zhen maken enen appetit Want ouer 
mits der conden ende der dꝛoechtẽ foe 
hebben ſi een beroeren totten centrum 
Waer bp dat die (pile totten bodem 
toe Duwen, Item ii laxeren den vol⸗ 
len buke ende li koppen dE pdelen bu⸗ 
ke Want als die fubtplichept der zuer 
der ſubſtancien vhndende is veel vuch 
ticheden inder maghen foe ſnidetſe die 
in ende maecktſe ſubtil ende alſoe ma 
ket liſe abel om wt te cruden. Mer als 


die maghe pdel is loe vinden & luttel 
vuchtichedẽ die welche die zuere din⸗ 
ghẽ dꝛoeghe maken ouermits haerre 
deoechept ende ſtoppen ouermits hare 
couthept. Item openen die beſtoppi 
ghe der leuerẽ eff der mylten wãt ũi en 
openẽ die humoꝛẽ inden zweetghaten 
niet ouermits der qualiteptẽ mer ouer 
mits die ſubtilichept der lubſtanciẽ wãt 
fi inſnidẽ eñ ſchepdẽ Item die zuere di 
ghen ʒijn den gheeſtelijckẽ lede ontrẽt 
der boꝛllẽ contrariouermits hare cout 
heßt dieſe dwinghẽde is. eñ ouermits 
bare dꝛoechept dieſe zarp maect Item 
ghelept on die vterſte ledẽ (se wedllaë 
li die humoꝛt᷑ wãt als die beenẽ väden 
wouwe ghedꝛten zn vand ophondi⸗ 
ghe des mẽſtruum foe ſalmenſe baden 
mit warmen edick foe llincken li vã de⸗ 
fen Soect bouen inden tractaet vandẽ 
edick. li. roi daer ghetracteert wert vñ 
vitis eũ vã vinum. if 

Dat xlvi.ca.vãder ſmakẽ genoët põtic. 


nticus ſapoꝛ wert vã couthedẽ 
ii vã dꝛoechedẽ weſende inden 


erdẽ grade mit grouer ſubſtãcien wãt 


dat põticum aeu der tõghẽ ghehouden 


byntſe.eñ die ſubſtãci die inden zweet⸗ 


gatẽ gaende is maectſe dicke Eft alfoe 


ghemoeter een {make dpemẽ põticus 


heßt Item om põticum laꝑoꝛem te vol 


maké behoerẽ vier elemẽtẽ toe mit gro 


ter õghelijckicheßtwãt twater ghaet 
Daer bouẽ eñ de aerde tvier eñ de lucht 


ſtaen daer onder. Wãt vã ſtarckẽ bouen 


ghãck des waters wert een ſtercke cou 


de ende van veel aerde wert eẽ dꝛoech 


heyt daer omme en mach Daer gheen 
rechte verwädelinghe werden. Want 


daer ghebꝛeck is der hetten ende der 


* 


humozen Item plaat ſept wãneer de 
fe (matie Dpemen ponthitus hept verz 
ghadert mit enen ghenoechlijckẽ ſma 


ke ſoe is hp ghenoechlpcker dan dpe 


zuete (make te voꝛen was. eñ wordt hp 
verſaemt mit enen quaden (make ſo is 
dpe (make deck quader dan dhe quade 
{make te voꝛen was. Waer af dit die re 
den is. Dye (make dyemen ponthicus 
noemt den zoeten dinghen toe gheuoe 
ghet werdt ende den ſmerighen dingẽ 
it dan dat die (make inden poꝛos gaet 
foe doet hp die zuetichept daer laͤgher 
blyuen ende alfoe werdt i daer te vale 
ter in ghepꝛẽt.eñ daer omme duert dã 
die ghenuechlichept te langher. ende 
alfoe iſt oeck vanden (matie die onghe⸗ 
voelic is ef hier om iſt dattet vleyſch 
dat naeſt den been is zueter is d dat⸗ 
ter verre af ſtaet Want die beenen zijn 
me lancolioſe als coudt ende dꝛoeghe. 
mer tvlepſch in ʒijnder naturen is zuet 
ende ſangwyn. ende alloe is daer een 
menghinghe vander zuetichept ende 
vanden (make dpemen ponticus hept 
ic en hans niet duutſchen ten waer oft 
een damper {make hepten mochte. 
Item deſe ponthicke (maken die ma ⸗ 
ken enen appetijt ende nae den eten fo 
laxeren ſi Van welcken dít die reden is 
Te famen dꝛuckinghe der ſpplen tottẽ 
nederſten als totten doerghanck der 
parllen.ende voer den eten ſtoppen ſi 
want ũ dwinghen die zeenen ende hog 
pen die toepaden ouermits groefbhept 
der ſubſtancien ende ouermits der qua 
liteiten der toutheden ende der deoech 
heden Baer at dat die verteerde ſpßy⸗ 
fen ghehouden werden ende en wer⸗ 
den niet wt latenghaen. ende mit hare 


groetheßt beſtoppen fi die lener ende 
die mplte ende wynnen ſtenen inden ly 
ue ende verwecken dat lanckeuel ende 
beſtoppen dhe Darmen datter gheen 
windt wt en mach.ende i quetſen die 
gheeſtelijcke leden eft beʒwarenſe wãt 
Hmakenſe dꝛoeghe eff buptẽ optẽ crop 
pe vander maghẽ gheleyt benemen li 
die ſpuwinghe ende li ondergrijpẽ dye 
lopinghe vanden bloede ende Rempêt 
ende li llaen die ʒeenen eñ malẽ die tã 
den egghich . 
D rluij. ca. vãder ſmakẽ ſtipticus. 
Apoꝛ ſtinticus wert ghewünẽ vñ 
couthedẽ eñ vã dꝛoechedẽ i mid⸗ 
delbare ſubltãcien Tot wes voltomen 
heßt behoꝛẽ vier elemẽten mit ongheli 
hendeplen wãt twater ende die gerde 
ghaen bouen hier in mer niet alſoe ve 
le als in ponthico. Vten water coemt 
toutheit ende vter aerdé coemt dꝛoech 
heptef vander coutheßt wert die hete 
ten verdꝛ uct die welche als ſi wederlla 
ghẽ is maect ene clepne opliedinghe. 
waer of dat die ſubſtancie een luttelken 
reſolueert wert mer niet verteert. Mer 
vander dꝛoecheßt werdt A wat dick ge 
maket Eñ wãttet die dꝛoechept niet al 
temael dꝛoeghẽ en mach noch altema⸗ 
le verteren foe blijkter een middelbaer 
ſubſtancie Ef aldus werdt ſtipticus la 
po? ghehoudẽ onder põticus als pla. 
fept die welcke fept dattet alleen tenen 
ö derſcepdige vã male zn 


Npoꝛ nouus dat is dhe neghẽde 
ſmake dyemẽ lapoꝛ inũnidꝰ hept 
dat is een {makke ſonder (make eff dat 
machmen tropfins leggen Als beroet⸗ 
delick ende gheſettelic Ende beroekde 


Do klviij. ca. vãdẽ (make ſond ſmale 


lyck {oe wordt hij ontlmakelic gheſeßt 
Wes make men niet begripẽ en mach 
mitten Bren Als die (make des wa⸗ 
ters dhemen niet bekennen en can mit 
ten pꝛoeuen om zinder groter ongge 
likichept totten inltrumenten des ima 
keg Want dat water is limꝑel by Dz de 
tonghe is die vier dinghen neemt ha 
re compolicien ende ghelettelijcken. 
Werdt die (make ontlmakelyck ghe⸗ 


gheheßten dpe ouer den eerſten grade 


tot enighẽ voꝛderẽ grade dẽ ſin met be 
kendt en is als dat wit vandẽ ebe. wes 
ſubſtãcie is middelbaer hetten ot mid 
delbaer coutheden dße de diſtanci des 
eerſten grades gheuoelentlijck niet bo 
uenenghaet Dat is dat die ſteel alſoe 
groet niet en is datmen merckeu mach 


dat hp bouen dẽ eerſten graedt pet is 
ghaeñ . Ende alfucke ontlmakelijcke 


dinghen zón dele, Cucurbiten cytrul⸗ 


len melonen ende deſer ghelijcken der 


welcker ghewoenten meer ter medici⸗ 
nen dpent dan totter dyeten want flut 
tel voedenende ſienhebbenghenẽ ge 


noechlijcken ſmake. ende i hebbẽ een 


vloepende ſubſtancie ende i benemen 


den doꝛſt mit hate vuchtichept eñ mit 
haerder couthept Ende li lellchen dye 


colera ende die hetten ende ſi meerren 
dye fleumen ende maken daghelixen 
coertſen. ende makenveel andere kleu 


matighe pallien Item die onſmakẽde 


{make coemt van coutheden ende van 


vuchticheden in middelbaerre ſubſtan 
gien Tot wes volcomenbept behoeren 
vier elementen als inden anderẽ Mer 
niet mit ghelikẽ delẽ wãt twater eñ die 
lucht pꝛincipalicken Daer naeſt die aer 


de ghaẽ bouë ende om die ſlarcke cont 


heßt eñ om die middelbaer dꝛoecheßt 
werden die vperighe ende Die luchtige 
delen gheſchepden in waterighen eñ i 
gerdighen delen Dele dinghen als vã 
den fimpelen {maken als van harẽ on⸗ 
derſcheyden eñ naturẽ zijn ghenoech 
ghelept die allegad ghenomẽ ʒijn van 
plaac vã cõſtã.eñ vã galie:eũ vã andere 
doctoꝛẽder medicinẽ. 
Dat xlix.ca.vãder vuchtichept. 
quoꝛ eff humoꝛ betepkenẽ bep 
de natticheyt Mer liguo? betep 
kẽt pꝛoperlic alſultẽ nattichept als vtẽ 
crudẽ bomẽ dierẽ mit cõltẽ of natuerlic 
dꝛuupt of gheꝑerſt wert. alſt fap vãdẽ 
crudẽ ot melc ot pis of deſer ghelijc eñ 
wijn ende olie vanbomẽ honich vã blo 
men bier vãden coern oxizatara vã wil 
den appelen Ende onder dele liquoꝛen 
zijn zommighe fimpel ende zommige 
ghecomponeert. Want die ghecompo 
neerde liquoꝛen zijn die ghene die ghe 
menghet ende gheconticteert zijn van 
menigherhande dinghen ende die Am 
pel zyn dat zijn die ghene die niet ghe 
menghet en zjn ende die blpuen als f 
eerſt quamen. Item daer en is gheen 
limpel liquoer die wp is ſonder twater 
alleen. Want dat is een ſimpel liquder 
alloe verre alſt in zijne elementarighe 
puerichept blijft. Item die and liquo 
ren werden ghemaect vanden wier ele 
mentẽ als die humoꝛẽ zijn nochtã wer 
den ſi ümpel gheheptẽ die mittẽ ande 
rẽ niet ghemẽghet en werdẽ. Ef wer 
dẽ limpel gheheßtẽ inden welcken npe 
limpel qualitepten der elementen bouẽ 
ghaẽ vter eerſter compolicien eſ dye 
meelt gheſepcht werde natuerlickẽ of 
accidentalijcken vander gerdigher on⸗ 


rehnichept Item die liquoꝛeu indẽ wel 
ken dat hete mittẽ vuchte bouen ghaet 
zin die zuetſte. ende indẽ welckẽ dz he 
te mitten dꝛoeghẽ bouen ghaet dz zijn 
die ſcharpſte.en indẽ welckẽ die coude 
mittẽ dꝛoeghẽ bouẽ gaet zijn die zuer 
ſte eñ meelt ſtiptike:mer indẽ welké die 
conde mitter vuchticheit bouẽ gaet zijn 
vötimakeliclte inde (make allt opebaert 


inden ptyſeyn dat is indẽ gharllẽ wa⸗ 
ter eñ in deler ghelijck . Item zommi⸗ 


ghe liquoꝛen lopen wt bomẽ die al wil⸗ 
lens ghelneden ʒijn ouermits die hete 


tẽ der zönẽ als die balzem terbentijn eñ 


deler ghelijc. Eñ ʒommighe werdẽ vtẽ 
muchtẽ der bome gheperſt als win eũ 
olpe eũ deler ghelijc eñ zommighe wer 
dẽ gheperſt ouermits barninghe vãdẽ 
vpere vit houtẽ als calofonie peck eñ 
olpe vã iunipere dats vã wakelberẽ eñ 
deſer ghelijck. ende ʒommighe werdẽ 
gheperſt oten (ape vandẽ cruden als 
opium aloe ende deler ghelijcke dye 
nae ghedꝛoecht werden ouermits het 
ten des viers of d ʒonẽ . eñ zommighe 
vtẽ douwe des hemels die ouerghietẽ 
de is Die eyndẽ vãdẽ blomẽ biden ouer 
en al ouer eñ ouer. Melcke liquoꝛẽ ge 
maect werden ouermits dpentt d bpen 
als thonich. ende zommighe werden 
ghetogen vten aderen der aerden. als 
fouten water glalen water ende alu⸗ 
nen water Vanden welcken ſoute glas 
ende aluun woꝛdt. ende deſer ghelijck 
Ende van allen deſen onderichepden 


ꝑꝛopꝛietehten ende laken der liquoꝛen 


is ghenoech gheleyt bouẽ li. xv. ende 


beck vanden cruden vanden bomen en 


de van haren zapen ende libꝛo xv. van 
den aderen der aerden ⁊ li. viij. vanden 


paſlien der luchtendaer gheroert wert 
vander naturẽ des douwes eñ des ho 
nichs die vander lucht ghewönẽ wer⸗ 
den Nochtãs zijn hier ommighe din⸗ 
ghen te ſegghen vanden honighe vã⸗ 
den melc vanden wepe eũ vãder boter 
die vãder mammen der dperen gemol 
ken werden vanden welken bouẽ after 
ghelaten is. ⁊c. ik 

Dat l. ca. vãdẽ honich | 

El als plidoꝛus ſept li.xx.wert 


ie 


dat is bpe in duutſch wãt alfoe hepten 
die griekẽ dhe bhen.eũ die bpen make 

thonich mit groter behendicheßt dat 
eerſt vanden hemellchẽ douwe gheſca 
gen is.eũ inden bladerẽ vãden rpeden 
gheuoden is · Item int ghemeßn is al 


le honich zuet londer dat vander allen 


coemt eũ des wert gele inden lande vã 
ſardus Item die medici ſegghen ende 
ſonderlinghe galienus dattet honich 


den kpnderen ende den ionghelinghẽ 


ende den ghenẽ die volwallen zin dhe 
vã heter comꝑlexien zijn quaet is. mer 
het is den ouden luden goet die bout 
zijn eũ dẽ welcke die hettẽ õtghaen is. 
eñ die oude wijn is hé mede goet. hier 
toe heuet plido.gheleſt li.xix.ca.i. Itẽ 
thonich is alte zue tẽ liquoer die gewoꝛ 
den is vander alder puerſter materien 
mit conltẽ der medicinẽ Eñ die zuetich 
hept des honichs is heter dã and foe 
tichept Mer li is myn vucht als plaac 


fept Ende het is heetende dꝛoeghe int 


epnde vander anderen grade eit het is 
zeer mõdikicatijk ende ſubtilende ende 
ſnidende eñ die verrotte humoꝛẽ wt dꝛi 


uende eũ en is niet ſloppende die leuer 


of die mplte als die andere puere zue⸗ 


ghefept van melliſſim in griex 


te dinghen als plaat leßt int tapittel 


vandẽ vperẽ onderſchepdẽ der zuetich 
hept ende des (makes Item thonich 


is der naturẽ ʒeer wiendelick ende die 


verloꝛen leden wederbꝛenghende en⸗ 
die crancke leden ſtarckẽde ende bene 
met die vloijnghe der deerlijcker hu⸗ 
moꝛen ende Kopt die widicheit d zweet 
gaten ende beſchermt die ghetemper 
de natuer Item thonich verdꝛuct ende 


bhßndt die materien die alte moꝛwe zijn 


ende ſcheptle die alte hart zijn als plat. 
fept Thonich hout een dint dattet niet 
en vervuplt ende houtet zuuer eñ tente 
gert die bitterheht ende Daer om wert 
tet inder medicinen ghedaen Mochtã 
raeuwe honich dat niet wel gheſcwmt 
en is maect veel windes ende opblafin 
ghe ende rommelinghe inden buke eñ 
werdt haelt verkeert in quaden humo⸗ 
ren ende beſtopt die leuer eñ die mplte 
ouermits zijnder llimicheßt ende ont > 
ſteket die colera ende maect den dage 
lyclen coerts ende ſchaet den coꝛtẽ vib 
ben ende den lenden ende maket dat 


lanckeuel . Item conſtantinus ende 
plaac ſegghen in dietis dattet honich 


menigherhande werckinghe heuet. 
Want in zommighen mentchen (oe ill 
gheſont ende in zommighen ongelont. 
Ende het verberghet tvenůn inden Ip 
ue. ende hoe dattet roeder is hoe dat⸗ 
tet heter is ende ſcarper ende hoe dat⸗ 
tet die humoꝛen meer inůdt ende 1 5 
gaet ende hoe dattet witter is hoe dat 
tet myn heet is ende myn ſcharꝑ ende 
hoe dattet beter is (oe dattet ſoeter 
puerder ende wel rukender is 


Dat li. ca. vander honichꝛoten 


is honich dat mit walle ghemẽ⸗ 
ghet is Want binnẽ den cellekes dye 
ghemaect zjn vãder aerdẽ mit wondeꝛ 
lijcker conten verghaderẽ die bien ho 
nich eñ voedẽ die lubſtanci zijnd liquo⸗ 
ren bynnẽ eftalfoe heptet tauus eũ is 
ghenoechlycken te ethen Fauus coẽt 
van kagin in griexs dat eten is in duyt 
ſche. Item daer is een dier dat melota 
hept ende is een das eñ heeft dẽ naem 
van mel Ewel honich alte zeer mynt 
als hugo ſept Eñ alſo doet die beer oet 
die mynnet honich bouẽ maté eñ Daer 
omme clymmet hp dicwijl die hoge bo 
mẽ op dat hem zommels qualic loent. 
als ariſtstiles ſept li.viſj.f. Inden bien 
tcoꝛuẽ werden woꝛmen als ſppnnẽ ende 
als i wallen foe maken ũ webbẽ byden 
honichꝛoten ouer alle den coꝛt eñ daer 
af vervuplet thonich dat is bouẽ beck 
gheſeit Item hi leit aldaer dattet goet 
honich is dat wt nyeuwẽ was ghetogẽ 
werdt Wãt dat honich dat langhe ĩou 
den was blijft dat wordt root. ende die 
conupci van den honich is als die coꝛ⸗ 
rupti des wins inden winghaerdẽ. eñ 
thonich is goet dat ghelic den goude 
is als die ſelue ſept Eñ noch fept hy dz 
die bien litten ende zunken die oueruloe 
dichept vanden honichꝛotẽ Ende men 
fept waert dat ll dat npet en dedenſoe 
ſoudt verderkt werdẽ dat inden rotẽ is 
ende daer ſoude een ſpinne af comen. 
ende daer om fitten i op die roten en⸗ 


de wachten dat die ſpin niet ſtarck wer 


dẽ en ſal. ende waert dat file vonden ii 
foudenfe eter anders ſouden l allega⸗ 
der ern èð 8 
Dat lij. ca. vanden honich dꝛancke 


Auus dat is een honichrote eñ 


Vlſumis een dꝛanc die vã wa 
ter vã wijn eũ van honich te la 


mé ghemẽgt is eñ dat heptẽ die griekẽ 
mellicratum ghelikerwis dat pdꝛoni⸗ 
el ghemẽgt is vã honich eñ vd zapen 
ende rodoniel van rolen ende van hoz 


nich zie. | 
Dat lih.ca.van mede — 7 2 


Edo dat is mede ei is een dane — 


die ghemaect is vã water eñ van 
honich die wel ghecoect is eñ ghecoki 


cieert mer iſt dat hi raeuwe is ende tho 
nich qualic gheleuumt foe maect hi op 
blalinghe indẽ buke ef rommelinge ett 
alte hardẽ toꝛſioen Eñ wãt hi lichte lijc 
he gheſcheydẽ wert in kumẽ ſo begeert 


hi thoekt eñ bꝛẽgt hem veel paſſpẽ toe: 


Eñ als hi wel gheladẽ is ef beſoncken 


_ foe maect hi dẽ ĩmake ghenoechlyc eñ 


maett die hemme daer eñ zuuert die ar 


terien der ſlrotẽ eñ die pipen vãder lon 
heft vblidet thert eñ llarcket eñ voe 


det tlichaem eff maectet vet nochtã en 
is hi niet goet dẽ ghenẽ die ghebꝛeck 
hebbẽ aen der leuerẽ aen d multẽ eñ vã 
denſteen. want hp ſtoppet die toepadẽ 


Meer men pleechten mit gaghel ende 


mit anderen wel rukenden ctuden te 


maken op dat hy te ghelonderwelen 


falende hy ſal te langher dueren eũ te 
bat ruken . 
Dat liitj. ca. vãden dlarept Edi 
aretum dat is clarept ende is 
ghemaeckt van wijn van honich 
ende van goeden ſpecien. want mẽ fat 
die wel rukende ſpecien wꝛiuen in alte 
fubrpleu puluer. ende in enen zuueren 
lpnnen ſacke mit honich ofte mit zuker 
hanghen ende laten Daer den wine 
doer drupen ende weder doer ghelijck 


datmen loghe maect eũ dit ſalmẽ alſo 


langhe on ghieten eñ doer lecken thẽt 
die craft vandẽ cruden mittẽ wine doer 
ghelopẽ is eũ mittẽ win wel ghemẽgt 
eñ claer gewoꝛdẽ. wãt vãdẽ wijn neemt 
die claerhept zn ſtarchept eñ vãdẽ le 
cien neemt bp linen goedẽ roke mer vã 
DE honighe zijn zuetichept 
Dat lv .ca.vã pigmentum | 
gmentum als. h.ſept dat wert 
ghefept als gplamentum dat is 
dat dat pigmẽtum mit ppladat is mit 
ten ſtoter in een vilel gheſtoetenwerdt 
Welcke pigmentum van goeden hetẽ 
cruden ghemaect is it dꝛanck okt and 
ſnecien die ghenoechlijckẽ teten ol te 
dꝛincken ʒijn cet. waer ol dat i pigmẽ 
tarij bepten die dele dinghen makẽ en 
de vercopen . ⁊c. i 
Dat lvi.ca.vãdẽ zuerẽ honich 
0 Eimel heit ʒuer honich daerom 
dat zijn materi vã edic eñ vã ho 
nich ghemaect is wãt eerſt werdt dye 
edick ghecoect mit crudẽ eñ mit woꝛte 
len die Daer nut toe zijn Eñ als die edic 
gheclepnſet is (oe doetmẽ daer fijn be 
ſoncken honich toe eñ ſettet dan weder 
og een cranck vper eũ coket thent dick 
werdt eũ mé ꝑuertet mitten witten vã 
den epe dat mit edick ghetempert is 
eñ inden oximel een luttel gheſoden. 
wãt dat trect alle die onrepnichedẽ van 
den honich eñ vãdẽ crudẽ tot hem. eñ 
al bouë dꝛhuẽde lepdet die dꝛehnicheit 
mit hem totten ouerſten vandẽ oximel 
Welcke onvepnichept die apotetzer ʒzu⸗ 
uerlijckẽ mit eenre vederẽ at ſlriken ſal 
el dan wert dat orimel in zunerẽ vaten 
heſtemt.eũ dit orimel pleechmẽ te ghe 
uẽ mit warmẽ water om te verduwen 


die materi die zeer vak ende dicht ind 


bpue lept Wãt het moꝛwetſe eñ ſcheyle 


ell fnútie ende opent die belloppinghe 

Want waert datmen dele berepdinge 

met voer en ghaue ſoe mocht die laxe 

rende medichn DE menſch veel quaets 
doen. ende mit aldus ſulcker coften eñ 
tot alſulckẽ derbaer maectmẽ oec (pro 
pẽ vã water efl vã zulzer mit menigher 
hũde ſpecien als ſyroꝑe vã vpolẽ of lar 
atiue of van roſen of ſtoppende ſoropẽ 

ol die ſimpel is of dubhelt. 

Dat loú ca. vãdẽ was 
Era is was ende is helle vandẽ 
honich Bpnnen weg fubltancie 

een hoghe liquoer vanden bpen verga 

dert is ende conumpeert dat honich 


als ariſtotiles ſept libꝛo octauo wan > 


neert al te langhe mitten beffen des 
was ghemenghet is. ende daer omme 


waer pemant die dat honich puer heb 


ben wil die fal twas te tyde ſcheydẽ vã 
de honich. Item twas heeft dit ouer 
hem bouen alle beffen, dat wanneert 
beet is ſoe dꝛpuet ende dat en Doen 
ander beffen niet Ende dat doen dye 
vperighe deplen ende die luchtige depp 
len die in zinre ſubllancien domineren 
dat is bauen ghaen Want als was i he 
ten water gheſmouten is foe dꝛiuet op 
të water ende dat doet zijn luchticheit 
Item hoe dattet twas verſcher is hoe 
dattet bat rnket ende puerder is ende 
hoe dattet hem bat laet bouwen ende 
hoe dattet bat enen zeghel of anderen 
formen ontkaet.ende dat tepken duer⸗ 
ter deck te laugher inende men heptet 
maechden was. Item twas is tot veel 
dinghen nut want het is ghoet in me⸗ 
dicinen als in menigherhanden con⸗ 


kectien ende lalnen. Want het henet 
macht te verwarmen te lchepdẽ te ope 
menende te rijpẽ te treckẽ eñ te bteren. 
Het is ghoet licht af te mak eñ daer 
omme dhenet wallie indẽ temnelẽ ende 
opté outarẽ eff opter here tatelẽ.eũ vã 
cera coemt cerimonia dpemẽ indẽ kerc 
kẽ pleech te olkerẽ . Item mẽ pleecht 
mitten was oec te zeghelen als bepenë 


Daer hepmelicheden in ſtaen en ander 


hãtueſten eñ bullen. Men ghpeter tar 
kelen mede daermen in ſcrůjkt caracterẽ 
ef menigerhãde and letter. eñ mé wal⸗ 
ter lynnẽ lakẽ mede tot menigerhãde 
nutlchap Wãt om boeckẽ ghewõdẽ ol 
om and dinghẽ houdtle zeker voer dat 
water t mẽ ouerdecter waghẽ ef kar 
tE mede daer heren eñ vrouwen mede 
ouergedect fitten voer den reghẽ. Eñ 


inder hettẽ lmeltet eñ inder toudẽ wer 


tet hardt eũ natte dinghẽ wyket Mer 
het leeft aen dꝛoghẽ dinghẽ . eit daer 


om alſmen pet zeghelẽ lal maectmen 


die zeghel nat Ze. 
Dat lviij.ca.vã eẽ wallen kaers 
reus coemt van cera eñ is een 
kaers die vÄ walle eñ vã eenre 
lementen ghemaect is diemẽ te barnẽ 
pleecht. eũ is Daer omme ghemaeckt 
datmen daer at Ben (al inder duuſter⸗ 
nillen als plidoꝛus ſeßt li. xx. Eñ totter 
kaerſen behoeftmen dꝛpe dinghen. als 
die materi.tkier.ende die ſcheppeniſſe. 
ende is beneden bꝛeet beghinnende eñ 
ghaet ſcharp opwaett . Die materie is 
dat lement Tier dz is twas El tmaee 
fel dat is twas mittẽ lement eñ mitten 


maecſel te (amen, Ende dele kaerſe al⸗ 


dus vergadert woꝛdt opten kandelaer 
ghelet eũ mittẽ vier õtlekẽ op datmen 


goods dpenſt daer b doen ſal el theer 
ſchap daer bij des auõts ſien ſal alſt etẽ 
wille. Zc: | 
Dat lix ca. vãden melc. 
cis een liquoer Dpe zoet is en⸗ 
de wit dye ghewoꝛden is inden 
mammen vanden bloede duermitds 
werckinghe der hetten als ariſtotiles 
feit libꝛo xviij. Tmelc is ghecoect bloet 
ende verduut ende niet gheconũpeert 
Want wanneer dat die dꝛacht niet ghe 
voet en mach werden onermus den 
nauel (oe werdt hem melck berept van 
der naturen mit menſtruolighen bloe 
de dat verſtoten is totten boꝛſten daert 


verduwet werdt ende ghecoeckt. ende 


werdt daer in wittichepden verkeert. 
alg conſtantinus fe pt libꝛo xix. ende fel 


den coemt veel meicks dan nae dper 


dꝛacht ende tmelck is zoet alſt wel ver 
duut is eñ het is nut totter ſpplen des 
Dpers . Want dpe ſpple alte dheren is 
zuet ende wel verduut. Item ariſtoti 
les fept beo ſexto ca.pꝛimo.t̃. dat alle 
dperen dpe epeten maken en hebben 
gheen melck noch mammen ende in al 
len melcken is een dunne waterichept 
ende een groef deel datmen cale hept. 
Item ariſtotiles ſept dattet melck der 
dyeren ghecoaguleert is. ende honde 
melck is dat dickſte melck datmen vin 
det ſonder der hazen ende der verken. 
Aen vindt oeck mede melck indẽ cru⸗ 

den als inden tytimallen ende inbomẽ 
als inden vyßgheboem . Item arilloti 
les fept libꝛo ſexto dat dhe hoe gheen 
melck en heuet voer die dꝛacht mer na 
beeft li ghoet melck. Mer als li eert 
bewꝛonghelt werdt (oe werdet fi als 


_gentteen ende dat gheuallet als Daer 


water toe ghedaen werdt als die lelue 
daerſeit Ende wanneer tkint mit melc 


gheudet werdt dat warm is loe ghaen 


Jun tanden te eer on ende nae d Dracht 


ende nae der zuueringhe ſoe wert dat 


metck des wijks ghemenichuoudicht 


Ende zommighe wpuen hebben allet 


melck voer byden tepel vanden mame 
men ende zommighe wpuen inden an 


deren delen der mammen eñ alt melc _ 


niet wel verduut en werdt foe bewꝛon⸗ 


gheltet ende die boꝛſten werden hardt 


Want alle die mamme is zeer moꝛwe 
eude weeck Ende coemter enich haet 
aen ſoe werter grote pin eñ llecheit ei 
die liecheßt heyt phy lola eñ die zerich⸗ 


hept en fal niet verghaẽ dat haer en is 


wt mitten melck of thentet rottet foe 


ghaettet wt ende allt melck wtghact 


foe en vßntmen int ghemeßn gheẽ mé 
ſtruum Ende zommighe vouwen dye 
ſock zjn Die hebbẽ menſtruũ mer npet 
alle Eũ als die kinderen mit ſulckẽ gro 
uen bloede ghezoect werdẽ ſoe crighẽ 
li den cramp. ende die zoeckẽde wynen 
werdẽ dꝛachtich eñ dã ſchaet hem dye 
veelheßt des melcks eñ een bꝛuun wijk 


heeft voedelijcker en beter melck dan 


twitte wijf als die felue fopt Et aldus 


fſulcke momieteiten vertelt pſlaac vads 


meld in dietis Daer geſeßt wort tmelc 
int ghemeyn wert ghedeelt dꝛpelins. 
Anter het is ʒoet vluchs vter boꝛſten 
ghaẽde of het is ʒuer dat een wil vten 
boꝛſtẽ ghemolckẽ geſtaẽ heeft Ol het 
ia middelbaer tulſchẽ DE tweẽ en tloet 
is dat ſmakelicſte eñ naeſt dẽ bloede el 
is ghemaect wt dopen ſubſtãcien die ge 
ſcheydẽ ʒün inder virtutẽ. Want die eẽ 
die is ſubtilende ende zuuerende die an 


der is proef ende beſtoppende. ende 
dhe derde is moꝛwende ende wtrecken 
de Want die waterighe ende die weie 


he die is ſcharꝑ ende ſubtilende ende 


die kalighe groue die (scout ende Daer 
omme beſtoppende Mer dye boterige 
Dpe is ſmerich ende moꝛwende Item 
tmelck is ghoet ende ghefont als dat 


lichaem eerit wel ghezunert is. ende 


datmens te maten nemet in bequamen 


tidenende is den bloede ghelijckende 


ende neemtment anders ſoe maectet 
veel quade humoꝛen. Item tmelck fal 
hebben vßer qualithe ten dat men p⸗ 
mer ghoet pꝛpſen ſal Als verwe lucht 
nattichept ende (makke, Dpe verwe lal 
zeer wit zijn ende claer ende vꝛe mede 
vander gheluheßt ende vander roet⸗ 


heßt ende ſonderlinghe vander donc⸗ 


kerheht . Ende dye lucht ſal bequaem 
zin ende ʒuet. dye natticheyt lal welen 
tulſchen groef ende ſubtil daer dit dat 


_tepken of is. Datmen enen dꝛoppel ops 


dat oper fette ende dat hy dan te ſamẽ 


blyuet ende deck npet en ſchepdet Wel 


ke foꝛme vanden dꝛoppel benedẽ bꝛeet 


is ende bouen ſcharp. Ende die (mate 


falbeguaem wefen dpe niet zuer noch 

ſoudt en is. Ende onder dele onder ⸗ 
ſcheyden vanden melcke ſeßtmen dat 
wijks melck die beſte is ende meet ge 


temꝑert tot des menſchen behoel wãt 


alle melck volghet dye natuere ende 
dye complexien des dyers des tmelc 
is · Ende want die menſchelijcke com⸗ 
plexie meeſt ghetempert is ſoe is des 
wijks melck die gheſontſte. Maer bij 


dattet zeer voedende is ende vuchten⸗ 
de ende die arterien ſaektende eñ ſon⸗ 


derlinghe dpe oghen. ende bouen is 
Bi 


veel vanden melck ghefept in elcken 


capittel der dyeren dye melck gheuen. 
Ende noch meer ſegghen lal als hier 
nae volghet ende eerſt vanden keme . 
len melck ⁊c. | 
Dat lx. ca vãden kemels melck 
ck camelinum dat ia kemeels 
melck dat wt heeter complexien 


eens dhers comet want het is theetlie 


van bem allen ende het is dat dunſte. 
ende nemmermeer ſmerich ende neme 
mermeer vuedelijck Het is hete beſtop 
nende ende openende ende Daer om ik 
ghoet den ghenen dpe twater laden. 
Din (matie is fout eft ſcharꝑ ende daer 
om iſt (nidende eñ ſubtilende ende dye 
groetheden dunnende Soeckt bouen 
vanden kemel inden tractate vanden 
dperen ⁊c. 


Dat lxi.ca.vãder koe melc. | 
ck vaccinum datg koe melck en 


e is den kemels melck contrari 
Want die koe en heuet nerghents nae 
alfoe veel hetten dat f die ſmerichept 
des bloets nae haer trecken mach en» 
de Daer omme fo werdt haer melc zeer 
ſmerich ende het is zeer voedende. 
Dpe oude meeſters ſegghen dat die di 
ghen haeſtelicſte ende bell voeden dye 
lichteliclte in bloede verwandelt wer > 
den. ende vet melck voedt bet dan die 
vetticheptdie heeter is Item tmelc 
datter nutlle is ter menſchelijcker com 
plexien dat is vrouwen zock. Eñ hoe 
dat der boeten naerder leit hoe dattet 
beter is Ende het is oeck tnutſte teghẽ 
tvenin teghen die zerichept der npe? 
ende der blaſen teghens die wondẽ vã 
der longhẽ it dattet vãder luchtẽ niet 
ghequetſt en woꝛdt noch verwandelt. 


ende het helpt den genen dpe twater 
laden. Item koe melc is groef eũ myn 
nat eũ waterich ende myn ſcharp ende 
min boterich ende daer om voedet wel 
eñ is der maghen ghoet ende ſtarct de 
leden eũ vercoelt die hetten der lener? 
ende maket tlichaem vet eñ meerretet 
ende gheneeſt die wõden vanden Dare 
men ende vander moederen Item wã 
neet dat men Daer riuier René in lelcht 
foe ill veel te gheſonder wät zijn wate 


richeyt werter mede verteert. 


Dat lxij.ca. vãden ghepten meletckk. 
c capꝛinum dat is gheptẽ mele. 
nde dit hout dat middel tulſchẽ 

den onderſchepden voerſchreuẽ Want 


men fept dattet in Anen dꝛpen ſubſtan⸗ 


dien tghelontſte is na den vouw? melt 


Ende het is zeer ghetemꝑert eñ Daer 


omme it mit zuker ghenomen ſonder 
linge goet tegens die wonden vã d lon 
ghen der nperen ende der blazen En⸗ 
de zijn wepe vanden kele eñ vãd boter 
ghelchepden is zunerende eñ die cole 
ra verduwende Eũ veel ghepté meles 
ghedꝛõcken moedt inder maghẽ beurs 

ghelt lichte lijcken eñ daer om lalment 
temperen mit een lutte lkẽ honichs ef 
mit wat lal gemmẽ eñ dan en (alt nem 


mermeer gecoaguleert werdẽ ende al 
waert inder maghẽ beltaẽ te coagulerẽ 


het (oude gheſcheydẽ werdẽ Eñ want 
die gheptẽ gheuoet werdẽ vandẽ loue 
ren eñ vãden vterſten der bomẽ eñ der 
crudẽ ſoe is haer melc mynſt waterich 
ende der maghen bequaemſte. Want 
na bpen dat die wepde is Daer die beef 
ten in ghaen daer nae wertet melc dic 
ke ol dun ʒuet ol zuer doppede of 55 
erende Sete. 


Dat lxſiij: ca. vã quicker melck f 
Í 0 ecoꝛinum dats quicken melc 


ls der ſchapen dats min heet 
eũ dꝛoeghe dan dat koemelck en heeft 
min boteren ende meer wepg eñ Daer 


omme voedet minſte eff daer omme 


en becomet tlichaem niet alſoe wel als 
dat koemelck Wãt dat werdt beweſen 
vanden zwarichept zijns rokes ol zijn 


re luchten Want galienus ſept dat ſca 


pen melc zwaerre lucht heuet dan dat 
koemelc ende Daer omme ilt meer kleu 


matich eũ het voedt meer dan d gheß 


ten mer myn dan dat copen Want het 


is min ghetempert dan dat ghepten 


melck c. 
D lxv.ca.vã eʒels mrelc . 


c azininum dats ezels melt dit 


is ghetempert ende voedende eñ 


den buuck reſoluerende ende die zee⸗ 


nen vermoꝛwende ende die lede ouer. 
mite ʒijnre dꝛoechten verhardende ef 
die boꝛſt vuchtende dff ſaltẽde ende is 


ghoet teghen den hoeſt ende dẽ ʒzwarẽ 


adem ende gheneeſt die wonden van 
blafen Ze. 
Dʒ lrui.ca.vä paerdẽ melc. 
Fat caballinum dats paerdẽ melc 
eeft een ghelikenis bp kemels 


melck inder ſubtilicheyt eñ inder ſchar 


pichept eñ ouermits zijnre hetten ſo ik 
helpende ende openende inder apolte 
men der moederen ende doet menſtru⸗ 
um voert comen ilt dat die lake vãden 
menſtruolighen bloede heet is of dꝛoe 
ghe ei deſe pꝛomieteyt heeft dit melt 
voer alle dãder als pfaac fept. 


Dʒlxoß. ca. vã varckẽ melk g 
c poꝛcinum dat is varken melc 


plaac ſept dattet ſubtil ef waterich is. 


wãt het blijkt õgecoect om ʒůnre cout⸗ 


heßt wil ef blijkt oec Guerduut eñ daer 


om itt dattet ter medicinen ghenomen 
wert foe gheuet cleyne ot luttel baten. 
Mer neemt mêt ter ſpilen eñ coket mit 
te zape vã gharſtẽ ſo maket goet vucht 
voetſel als die ſelue fept Zo. 
Dat lxvij.ca.vãñder dyeren melck. 
c animalium tmelck dat dhe 

éd bid dꝛachtẽ is D3 is dꝛach⸗ 
tich eñ waterich wãt die waterighe hu 
moꝛen werdẽ blaemt inden dßerẽ alg ii 
dꝛaghẽ eñ die mõt vãder moed wert ge 
llotẽ eñ tmelck wert mittẽ waterigẽ hu 
moꝛẽ ghemengt eũ daer om is hem in 
dien tidẽ dat ſpuwẽ quaet eñ walghin⸗ 
ghe te makẽ ef het is hardt te ůbduwẽ 
ef laxeert dẽ bule eñ wꝛõghelt ind ma 
ghẽ eũ maect veel quader ſiectẽ Het we 
derllaet die herſſẽ eñ maect hoefzweer 
eũ ſtinckẽde tandẽ eñ quadẽ adem ende 
veel ander palſien. | 
Datiruij.ca.väden wepe 
Erum dat is wepe eñ is een wa⸗ 
terich deel des melcs dz gefcep 
dẽ is vãdẽ anderẽ Deel des melcs ouer 


mits d wꝛõghelinge of des rõlels wãt 


dat ronſel vghadert te ghad die boteri 
ghe eff die kalighe dele eñ ſchept dat 
ter nat is daer vd. Wes werckẽ bouẽ ú 
telt werde wãt die wepe heeft macht te 
walſchen datter bvußlt is wãt het wal 
ſchet die darmẽ eñ die wõdẽ vãdẽ dar⸗ 
mẽ eff ʒuuertle vanden etter ende be⸗ 
neemt den doelt ende zakticht die ſcar⸗ 
pichept vander roder coleren ende zu⸗ 
mert quade placken int aenfichte ende 
rudicheßt ende ontſtopt dye mplte en 
de die leuer sc. 

Dat lxix.ca.vãder boter. 


0 ij 


Vtirum dat is boter ende is die 


bloem vandẽ melck ende heeft 


veel vander hetten ende vander vuch 


tichept mit veel luchticheden eñ daer 


omme is fizeer ſmerich . Item butyri 


is een ſubſtancie die natuerlijckẽ beet 


ende vucht is llimich ende ſmerich die 
der menſchelijcker complexien nae by 


is als pſaac ſept Want dicwijl gheghe 
ten maect f die maghe vuchtich ende 


laxeert den buke ende ſonderlinge als 


li verſch is ende daer omme als die ſel 


die hotter den olpe die mit vettiched 
ghemenghet was ſegghende dat ſoe 


wpele naem dat die ſnuwẽ mocht vter 
boeten ende vter longhen alſoe verre 
als Daer eẽ aꝑoſteme is Want ſi is pꝛo 


perlick rppende ende die humoꝛẽ ſcep⸗ 
dende eñ die oueruloedichept der boꝛ 
én zuuerẽde ik datmenle mit honich 
ol mit zuker et mer dã is ſi mĩ rinende 
mer ũ is te ghenoechlicker Item li we 


derſtaet den venijnde ende vuchtighet 
die leden, Si ſcheydt ende rijpt wader 


lijcke zeer die apoſtemẽ ende wonden: 
der longhen der ſtrotẽ ende der boꝛſtẽ 
ende zaktighet die bptinghe vãdẽ npe 


ren ende vanden Darmen ende fi ömoꝛ 
wet die vercrompen zenẽ ende die ver 
crampt zn als die ſelue feit Dat boter 
in warmẽ melck ghelmouten ende ghe 
dꝛoncken is een groete boete teghens 


verghikkenille mer men lals veel deine. 
ken Wãt die boter ouermits hare ſme 


richeßt wille beſtoꝑt A die toepadẽ dat 


litotter herten niet en clommẽ dat zun 
die venijntheden want A trecket die ve 
nijntheyt al tot haer Ef ouermits ſpu 


winghe lept f die veninthept vten ly⸗ 


ue ſept ſoe ghelekẽ die oude meeſters 


ue als die ſelue fept ende men maectfe 
aldus. en doettet melck in een lanck 
houten vat ende Daer ſteectmen in een 
lanck hout Daer thepnden een ronde 
ſchiue aen gheueſtighet is die vol gha 
teren is ende dan ſtoetmen alfoe läghe - 
opende neder datter te letſten vã der 
hetten een verghaderinghe coemt bo 
uen van vetticheden int ouerſte vandẽ 
melck ende dat ander allt wepe ende 


tmelc blijkt benedẽ Eñ deſe boter wert 


dan te ſamẽ gheghadert eñ woꝛdt ghe 
vaecht eñ gherepnich väden haren eñ 
vander vulniſſen ende dan gheſouten 
eñ in vaten ghellaghen ende wert allo 
ghehoudẽ tot menigherhãde nutſcap 
der menſchen Mer hoe dat ũ verſcher 
is hoe dat ſi ghenoethlicker is eñ hoe 
dat f bat ſmaect.eũ eerſtweruẽ foe is ſi 
moꝛwe Mer nae als die hettẽ die vuch 
tichedẽ allenſtzen verteert [oe werdt i 
harder ende men machte oerbaren in 
bꝛße ol oec mede in warmoes voer die 
olpe Ende als ſi alte ont wert fo cricht 


fl een garcke lucht eñ ſmaect deck veel 


te qualicker eñ dan en is i npet ghoet 
inlpylen nochtãs is ſi goet tot veel me 
dicinen als ſalut᷑ af te makẽ eñ tot an⸗ 
deren dinghẽ als ſcoenẽ eñ laerlen me 
de te ſmeren c. 5 
Dat lxx.ca.vã kaſe. rd 
Aleus dat is kafe . Pfdoꝛus 
ſeyt libꝛo viceſimo dat hi woꝛdt 


_ghefept van carendo dat is van deruẽ. 


Daer omme dat hp alſoe langhe ghe⸗ 
dꝛuckt werdt dat hy des weßes derkt 
ende gheſcdeyden werdt vander wate 
righer ſubſtancien. Item die kale is 
beffe vanden melcke. Want als plaac 
fept Die ghekaelde ſudſtãci des meles 


is count en gro ende hardt te verduwẽ 
wãt hi ghaet traechlic väder maghen 
ende hanghet meer ter beſtoppinghe 
waert dan ter laxeringhe ende is der 
maghen der leueren ende der neren 
zwaer ende der mplten mede waert dz 
die ſteden bereet waren ter opilacien. 
dat is ter beſtoppinghe wãt hi maeckt 
tenen in dhe nperen ende daer omme 
om deſe quade toevallen ſept conſtãti⸗ 
nus Dat vã naturẽ alle kalen quaet is. 
nochtãs die kale die den melt naelt is 


die is min deerlic waer al dat plaac ſeit 


ende maect een onderſchept tulſchẽ dE 


verſchen den ouden en den middelba⸗ 


ren. die verſche kafe is die ghene dye 
noch gheen quade humoꝛenen maect. 
wãt hi noch zueticheßt eñ waterichept 
in hem heeft vãdẽ melck eñ Daer Ome 
is hi lichter te verduwẽ eũ hi voedt te 


bat ei laxeert te bat eñ ſonderlinge iſt 


dat hi niet gheſouten en is. wãt die fou 
tichept haelt hem zun (make af, Want 
die alte fout is die dꝛoecht alte zeeren 
de is der maghen quaet Wer een kale 


die te maten gheſouten is die is beltte 
verduwẽ ende hindert der maghẽ min 


ſte. ende ſonder foute werdt hij lichtelic 
ke zuer ende die alte zeer gheſoutẽ is 


die bijt die maghe ende ötſteketbloet. 


Dat lxxi.ca.vã die oude kaſe 


f LE Etus caſeus dat is oude haelfe 
die is ſcharp ende zeer deoaghe 
ende groef om te voeden ende ſcheß⸗ 


det noede vter maghen ende dele fcha 
det in tween manier Want zhu coꝛup 
cie ende zin groekheyt maect die ouer 
uldedicheßt des voetlels groef ende Û 
derktle. inder ander manieren ſchadet 
hij zite onermits LENEN 


lubs ſoe keert hů alle andere dinghen 


dhe von anderſwaert helpen ſouden. 


Want ilt dat fake dat hy groue humo⸗ 


ren inden lichaem vinder foe berept hij 
ende maect ſtenen inder blafen ende in 
der nperen ende verghadert die groue 
humoꝛen die beet zin in een ende ma⸗ 


ketle hart daer omme lalmenle ſcuwẽ 
die alloe onmaten out zijn Want hij en 


bꝛengt gheen hulp in noch oec gheen 
voetſel noch men machs niet verdu 
wen noch hi en maect gheẽ goet bluet. 
noch hi en vuchticht den bupke niet. 
noch hi en doet gheen oꝛijn malkẽ mer 
vindt hij vuchticheßt die maect hi dꝛoe 
ghe Ende die ſmerichſte is dye beſte. 
ende die ghaterighe kale ter wůlen dz 


hy verlch is die is ghelonder dan dye 
alte oudt is. ende nae den eten een lut 


teln gheghetẽ verduwet die ſpple. 
Mer voer den eten ghegheten ſtoppet 
hp dat lichaem Ende men al eten den 


kafe die is tulſchen den ouden ende dẽ 


ionghen want dat is die ghelontſte.eñ 
hoe dat hp meer natuerlicker hettẽ in 
hem heuet hoe dat hy harder woꝛt eñ 
walter aen den lede cleeft Hier toe he⸗ 
uet plaac gheleßt in dpetis Item dpaſ 
corides ef ariſtotil.ſegghẽ li.ij. t. wan 
neer dat inden melck veel kaes is fo iſt 
vã meerre ſphſen Item dpalco. ſept dʒ 
die kafe den venin cõtrarie is. Want 
duermits ʒijnre groekhept ent vettich⸗ 
heßt foe kopt hi die toepadẽ d aderẽ eñ 
en laet dat venijn ter herten niet neder 
clymmen. Een warm verſch kaes trec 
ket veniin wt alſmen dpen lept op ve⸗ 
nijnde beten. ende dat machmen mer 
ken Want alle dye wittichepden des 
kaes werden in zwarticheden 80 


10 


delt eñ hiis goet op antrax dat een ve 
nude blader ol puuſt is ende teghẽs 
and veninde apoſtemẽ daer op gelept 
ef gheghetẽ Eñ out ſcapen kaes zeer 
ghewallchen mit foute eñ mit water. 


ende weder ghecoect kopt alle buuck 


euelen ghemenget mit bꝛedeweghen 
zaet eñ mit enẽ Doder vã enen epe en⸗ 
de mit wat botterẽ eff edicks ende hij 
dpent noch in veel dinghen ter medici 
né als die lelue ſept ⁊c. 


Dat lxxij. ca. vãdẽ geremde melt 

Oagelum dat is melt dat dicke 
ghewoꝛdẽ is inder maghẽ van 

zommighen dperẽ Ouermits weg vir 


tuut tmeick vãden anderẽ dperẽ beun 


ghelt werdt Ariſtotiles ſeßt li. ij. f. hoe 
Dat melck dicker is hoe dattet kaliger 
is eñ lubbigher ol wꝛõgheliger. Mer 
tmelck eens dyers dat bouen gheë tã 
den en heeft woedt bewꝛõghelt. Item 
hij fept aldaer dattet melck ghecoagu 
leert werdt vãden lubbe ef vãdẽ melck 
der vighẽ Wat tmelck der vighẽ wert 
in wolle gheghadert daer nae werdet 


die wolle ghewalſchen mit een luttel 


melcs ef dat ſalmẽ vlucſhs in dat and 
doen eũ alſoe wertet al ghecoaguleert 
Item hi ſeßt aldaer datmen tlub niet 
en bynt dan inden bußpcke der zughen 
der dperẽ die noch ederkaeuweneñ in⸗ 
dẽ ghenen die gheen tandẽ en hebbẽ 
beide kinnebackẽ eñ wort niet geuõdẽ 
dã inden hazen. Eñ hoe dattet ou is 
hoe dattet beter is.eũ is ghoet teghẽs 
lopinghe des buucs vã enẽ cleynẽ ha⸗ 
fe eñ herte als die ſelue ariſtotiles fept 
Item h ſept libꝛo decimoſexto het ge 
ualt den melck dattet ghecoaguleert 


werdt ouermits den renſel dat is den 
lub. Want dat lubbe is melck daer die 
gheeftelicke hetten in is ende Daer om 
me helnet den melck ende houdet ſtaẽ 
de als dye ſparma des mans hout dat 
menſtrualighe bloet ſtaende inder moe 

der des wis. Wãt die nature des mel 
kes ende des menliruolighen bloedes 
zin een dingen als de ſelue ſeßt aldaer 
Item men vindet lubbe inder magen 
eens dyers dat zughende is ende eder 
karuwende Mitten welcken ſout ghe 
menghet werdt ende alſoe wertet in⸗ 


den role ouer tkuer ghedꝛoecht ende 


verhardt daermen een luttelken ar nez 
met in wat laeuwes melck ende latet 
ſolueren ende dat doetmen dan in alle 
dat ander melc datter al at ghecoagu 
leert werdt. Wten welcken openbaert 
dat alſulcken vietuut ſteedts ſchußlt in 
der ſubſtancien des lubbes als der ſub 
ſtancien des manlůcken zades inis als 
üriſtotiles auicenna pſaac ende andere 
auctoꝛes ſegghen · Ende hier mede 
ilt ghenoech ghelept vandẽ liquoꝛẽ dz 
is vñden vuchticheden c. 


Dy lrriß. ca. v diueerſe vuchtichedẽ 
tr het zönzommigbe virtu⸗ 


en die alſoe wel aenhanghen⸗ 
dẽ ʒijn den humoꝛen dat zijn vuchtich 
heden als den liquoꝛen ende anderen 
dinghen vanden welcken wij hier mit 
coꝛten woerden zommighe dinghen 
in zaepn lullen. want nae menigherhũ 
de complexien ende virtuten Dpe dis 
ueerſe dinghen bouen ghaende zĳn. 
werden menigherhande werckinghe 
gheuõden als is die openẽde tuut die 
riꝑẽde die zuuerẽde c. eũ de onenẽde 


virtunt werdt ouermits heten eñ doe 


hen in ſubtijlre ſubſtancien alſt open⸗ 


baert indẽ eyuuns of inden zape vãden 
poneyden ende in aluun ende in deſer 


ghelijck Wit welcker conkectien die mõ 


den vanden aderen gheopent werden 
ende die aenbepen gheopenbaert wer 
den als conſtantinus ſeyt Ende die dũ 
nende virtuut ſal wercken ouermits he 


ten ende vuchten want die hetten doer 


ghaet die ſubſtancie des dinghes eũ al 
ſchepdende opér li die vuchtichept die 


haer onderdanich is alſt onenbaert in⸗ 


der pappelen ende inden middelẽ ball 


vanden vlieder ende in deler ghelike. 
die welcke als ligheloden zijn in olyen 


maken die huut open ende dunne ende 
reckenſe we als die ſelue ſept. Item die 
beſtoppende virtuut ouermits couden 
ende natten mit nlomper ſubſtancien. 
allt openbaert in dꝛaghanto ende in dz 
witte vandẽ eye ende in deſer ghelijck 


Wãt deſe ouermits hare ſlimichept oft 


hare ꝑlompichept der ſubſtancien buol 
len ũ die zweetgaten ende bpndẽle mit 
hate couthept . Item die virtuut doe 
Daer dickende is werdt ouermits cou⸗ 
den ende vuchten alſt openbaert in mã 


dꝛagoꝛa die welche als ſi ghelept wert 


opeen huut maectſe dicke als Die ſelue 
fept Want ouermits der couthept dwĩ 


ghet i die natſte delen der vuchticheit 
Want dye nuchtichept eyſchende dat 
centrum maect die ſubſtanci dichter ef 
vaſter ende daer om te dicker. onder ⸗ 
wilen werct ſi ouermits heten en vuch 
ten wãt die heten verteert de natſte de 


len eñ als die verteert zijn ſoe werden 


die aerdighe delen alfoe veel te dicke 
re Item die hardende werct ouermitg 


| coutheden ende dꝛoecheden Wät een 


pghelijck qualithept tottẽ centrum voe 
rende maect alle die ſubſtancie te har⸗ 
der Onderwlen werct n bi couthedẽ 
ende vuchticheden die de natte Deelen 


dwinghende zijn eñ byndende alt opẽ 


baert inden voꝛſt ende inden ple onder 
Wplen iſt ouermits heten ende dꝛoghẽ 


die aerdighe delen dwinghende ende 


Daer om hardende alſt onenbaert indẽ 
teghelen ende inden llijcke. Item dpe 
virtuut die ſerpende is werct ouermus 
heten ende dꝛoghen mit grouer ſubſtã 
cien wãt die hetten heeft dat ſubtillte 
op ende beroeret totter circumterenci 
en ende dat ghaet ſcharp op ende date 
ter groekſte ende dꝛoechſte is dat nep » 


ghet totten centrum ende alſoe werdt 
alle die lubſtancie onghelijck Welcke 


onghelijckichept is een lake vand zar⸗ 
picheit fonder Dele werct die couthept 
zeepichept inden vuchten al dwinghẽ 


de ende byndende die delen des dm⸗ 


ghes ende die circumkerenciẽ ende en 
ghehenghet niet dat die aerdighe Dep 
len hem {topen totten vterſten. Waer 
om dat die ouerſte de len inden welckẽ 
die couthept bouen ghaet werden den 


fin ſcharpe lick ende zarpelûck bupten 
ghetoent nae der menigberhädichept 


ende nae der inpꝛentinghe dar materi 
en als auicenna eude conſtantinus ſeg 


ghen ende bouen ghefeptinden trac» 
taet der elementarigher pꝛopꝛieteyten 
Item die virtunt is moꝛwende die wel 
ke werckt byden heten ende bidẽ vuch 
ten ende dat anter ouermits hettẽ dye 

de vuchtighe deelen bꝛeet makende is 
ende dunnende. ende dat Deel vãdẽ de 


len ſchepdende is als dpaltea doet die 
B iii 


vucht is ende een luttel warm nochtã 


opent f middelbaerlic ouermits haer⸗ 


der hetten. ende vter dueruloedicheyt 
haerre hettẽ maect i die humoꝛẽ vloy 
lic ende allo moꝛwet fi. Ot het daer om 
dat ooermits die hettẽ die Daer bouen 


ghaende is op die waterighe ende aer 


dighe delen werdẽ mittẽ waterighen 


actractinen totten binnẽllen der luchtẽ 


gherelolueert in moꝛwen reghenen eñ 
dꝛuepelen Als nu van douwe nu vã ha 
ghel ende van Mee als commentatoꝛ 
lept ouer tvierde boeck metheoꝛoꝛum. 
Het is den lin oecopenbaer datmẽ mit 


craft der betten harde dinghen moe 


we maect ende Dat onermits werckin⸗ 
ghe der hetten die daer on coemt dye 


delen mitten delen naeuwe te ghader 


hanghen alſt openbaert indẽ wallie eñ 
in anderen (meltelicken dinghẽ op der 
welcker waterigher ende luchtiger de 
len die vierighe cracht domineert als 
commentatoꝛ fept Item die ripende vir 
tuut werct dec als die bduwende craft 
duer mits die hete ende Die vuchte vir 
tuut ghelijckerwijs dat die houdende 
cratt byder couder ende dꝛoegher vir⸗ 
tuut Ende ghelijckerwijs dat die wt „ 
ſtekende craft bpder couder ende vuch 


ter virtuten:ende als die begheerlijcke 


craft pꝛincipalijcken werct ouermits ö 
heter ende der dꝛoegher virtuten. 

Item die aentreckende virtunt werckt 
ouermits heten ende dꝛoghen allt opẽ 
baert in Dpptanno ſerapino ende in du 
uen quaet ende in deler ghelijck. Ende 
die laxerende virtuut werct bpden fel > 
uê virtutẽ mer ſtarkeliker wãt die ghe 
weldelikẽ aẽtreckẽ die zijn laratine als 
fcamonep ze. Efi die coude werckẽ oec 


dwinghẽde eñ byden vuchtẽ eũ ſaelti⸗ 


gẽde eñ vlietẽde allt onẽbaert indẽ pꝛu 


mé eũ indẽ thamerindẽ Item die bꝛot 
tẽde werckẽ deck mede ondwulẽ bij hee 
tẽ eñ bij vuchtẽ eũ ondwilẽ oec fond de 
ſe.eñ die ripẽde ouermits DE hetẽ ene 
de dE dꝛoghẽ als die actractiue all onẽ 
baert indẽ cãtarides eñ indẽ flammula 
eũ deter ghelijck die zeer heet zijn dye 
pwſtẽ maké eñ wõden tolepſch harde 


haellelijck Vadẽ andere virtutẽ eñ dier 


ghelijc is bouen gheleyt linij. indẽ trac 
taet vãdẽ boetẽ der liectẽ. 


Dat lxxiij. capi. van ghetonumpeerde 


vuchtichebht. | 
Vtredo dat is een conuncie der 
ſubſtãcialiger vuchticheit comẽ 


de vter behoefte der natuerlicker hete 
tẽ daer eẽ meemde hette bouẽ ghaet. 


Item die onatuerlike hettẽ werckẽde 


in dat vuchte dat niet geregiert en wer 


det vãder natuerliker hettẽ is Die fake: 
die de bꝛottinghe inbꝛẽgt als ghefept 
woꝛdt ouer libꝛo metheoꝛoꝛum Wãt al 


le aerdighe tout verrot zwaerlicker dã 


dat warm als ariſtoti. fept eũ alſo doet 


dat ghecoaguleerde ouermits des cou 


den bvulet te traechlijcker allmen ſien 


mach indẽ ple eñ inden criſtalle.eñ alle 
ghelodẽ als dz hete verrot traechlickẽ 


alg ariſto.ſeyt.wãt die groetheyt v het 
tẽ die de ſiedinghe öhardẽde is dye is 
ſtarcker dã die hettẽ der luchtẽ ol dye 
van anderſwaert coemt eñ daer om en 
laetfe haer niet verwinne noch en laet 
Daer gheen bmädelinge ghelcien bidẽ 


iedende dinghẽ Wat alle dat gheroert 
is bvuult traechlijcker dã dat niet ghe 


voert en is als arilto.ſept wãt die beroe 


ringhe bꝛẽgt een hettẽ in die bliuẽde is 
eñ bwect die natuerlike hettẽ. Item al 
le vloßẽde dinc verrot traechliker dan 
dat niet vlopẽde en is als die ſelue ſept 
wãt die toeuallẽde hettẽ vãder opghe 
houdender luchtẽ is Becker eñ crãcker 
dũ die natuerlike hettẽ die gewöõnẽ is 
uten beroerẽ ot ver vlohinghe ef daer 
om en laet ſi haer niet haeſtelic verwin 
nẽ Item alle lichaem vã veel groethe 
DE verrot traechlicker eñ min dan dye 
clehn lichaem als die ſelue ſeyt wãt allt 
lichaem beet foe heuet meer vã natuer 
licker hettẽ die de fake der bꝛottinghe 
wederſtaende is alſoe oeck iſt lichaem 
coudt foe wederſtaet zijn natuerlijcke 
couthept bat der thoeuallicker betten 


die de bꝛottinghe in bꝛengt indẽ groten 


lichaem dã inden cleynẽ lichaem eñ dʒ 
oꝑẽbaert inder zee als ariſtotiles ſept. 
wãt als die zee ghedeplt is foe bouult 
fe ſchier. mer altemael nemmermeer. 
Eñ alſoe iſtoec te Azn in ʒommigẽ gro 
te waterẽ der welcker delen als fi ghe 


Deelt zjn VDE helẽ riuier vervuplen li 


ſchier Eñ Daer om in die Delen allo ge 
Deele werdẽ woꝛmẽ ouermits bvulinge 
Waer ak dat die redẽ is wãt die natuer 
licke hettẽ die in hem (chepfelende is 
fchept dat ſubtijl vãden groeut eñ dat 
aerdighe vãdẽ waterigẽ eñ vãdẽ luch 
tighen Eñ voter ſubtilre wateriger en 
de luchtigher ſubſtancien die gheſtep 
den is ouermits hettẽ vande groefſten 
Deel die ſelue hetten die ſcheßkelende 
is maect wormen ende ander Dperen » 
Eñ dat is dat ariſtotile.ſept wãt die na 
tuerlijcke fchepfelende hettẽ doet me⸗ 
de valt ſtaen eñ verkeert die ghefchep 
felde dinghen inder naturen des diers 


ende dat is om die verrottinghe dhe 
ghemaect is ouermits craft der vꝛeem 
der hetten van bupten alfoe alg com⸗ 
mentatoꝛ ſept. Item die verrotte din 
ghen zijn den [make onghenoechlick 
ende maken der maghen een walghin 
ghe ende li zijn van zwaerre luchten en 
de van quaden ſmake ende vã lelicker 
verwen ende fi venindẽ of befmetten 
der gheenre handen Diele aentalten . 
ende ſi zijn der mentcheliker complex 
ien contrari ende maken raſch coꝛupt 
bloet nochtans zin li den ſerpentẽ en 
de den wonnen een pile ende een voe 
dinghe. Item die dinghen die ter ver 
rottinghe gheſet zijn grijpen raſch een 
coꝛuꝑqcie ende die vervuulde ledẽ ver 
deruen dpe ghelonde. Ende want ADE 
gheeſt niet bij en ʒijn foe berout li dye 
leden vanden gheeft die hem naelt zijn 
ende tlit en mach niet ghenelen werdẽ 
dat beghint te verrottẽ ten dattet ge 
ſchepden werde vander verrottinghe. 
Want die vervuplt zijn en zijn niet nut 
dan alleen dat fi afgheſneden of ver⸗ 
barne werden ende datmenſe en wech 
werpt. Item het zün ander virtuten 
ouermits den welckẽ die natuer werct 
als die voedelike craft inden groyelijc 
ken diughen ende inden Dperen is win 
like cralt alſoe wel indẽ twevoetighen 
als indẽ vieꝛuoetighẽ. dat io die eperen 
de virtuut alſoe wel in zommigẽ crupẽ 
dẽ dperẽ als indẽ vlieghẽdẽ Mer vãdẽ 
voedẽdẽ eñ vanden winnenden eft van 
anderen die onder dien zijn als die hẽ 
dyenende zijn is ghenoch ghelept li. 
iitj. vonder winninghe des menſchen Z 
li.xviij . vũder winninge der dperen int 
ghemehn.eñ daerom lalmẽ vã hẽ zwi 


ghen die virtuut om eßeren te ghecri⸗ 
ghen is inden dperen die mit angheli⸗ 


gheulichaem zin als die llekende zijn 


als inden ſerpeten indẽ ſpinnẽ indẽ (co2 


pionen eũ in deter ghelijc eñ NDE zwẽ 


mendẽ allt onenbaert indẽ creektẽ eñ in 


peer ghelijck eñ indẽ gheuoghelt en 


allẽ twweevoetighen Want als ariſtoti⸗ 
les ſept libꝛo v. dat die twevoetighe en 
en wynnen gheen dperen londer dye 


meniche c. 80 


Dat ixxv.ca.vanden eperen. 
Aer om ten eerſten inden voer⸗ 
ſchreuẽ dieren dat af ghelnedẽ 


ſaet werdt ghecoaguleert en tranſtoꝛ⸗ 


meert in zommighen clepnen lichaem 


kens die moꝛwe vucht en wittachtich 
zn Vanden welcken ouermits wercki 
ghe menigherhäde dheren ghelchapẽ 
werdẽ eũ allulcke lichaemkes zn eyer 


ghehieten daer omme dat A vucht zijn 


eñ om dat ũ binnẽ vol vã humoꝛẽ zijn. 
als plidoꝛus ſeit li cij:g · Wt het is hu 


midum dat is vucht dat van buptẽ hu⸗ 
moꝛẽ heeft Mer het is humidum date 


ter binnẽ is nochtãs als die ſelue ſeyt 


wanen zommighe dattet epe enẽ griet 


en opghůck heeft die ſlegghen die ebe 


ren littera allata Item zommighe epe 
ren werden in allen windt ontkanghen 
mer lien zijn niet hepdens dan die mit 


manlijcken hilicõtkaghẽ werde en mit 
enẽ zadelijcken gheeft doerſchote als 6 
die tamme voghelen legghen alle den 


die lelue fept dat die cralt der eper allo 
groet is dat een houte mit dyẽ eheren 


duergotẽ en mach niet barnẽ als die ſel 


ue fept eũ als Daer calck toe ghemegt 
is foe bindẽ ii ſtuckẽ te ſamẽ als die ſel⸗ 
ue fept die eher werdẽ eerſt ghewõnen 
daer na werdẽ fi geformeert ouermits 


der warmtẽ des moeberlikë lichaems 0 


eñ werdẽ ghelielt als pido? ſeyt. Its 
ariltotiles ſept li.iij.⁊ v.dat die vogelẽ 
vilſchen ende die lerpẽtẽ eper legghen 
mer fi ſchelẽ veel deen vñdẽ anders in⸗ 
der ghoethept eñ ider quaetheit ef oec 
inder groethept ider lubſtãciẽ ef inder 
gualitepté eũ inder koꝛmẽ Item die vo 


ghelen legghen in dat ghemeen eße⸗ 


re int epnde vãder lentẽ eu int beghi vã 
Dé ʒomer als ariſtotiles ſept li.v.ſonꝭ 
die zee voghel diemẽ alicio hept want 
die leyt zin eper int beghi vde winter 
ei bꝛoetle xiij.daghẽ eer die kukẽ vol⸗ 
bꝛacht werde ſeue daghẽ voer dat begi 
des witers ef ſeuẽ daghẽ na als ſimo⸗ 
nides lept ĩ né boke Eñ pldoꝛus leyt 


va delenvoghelli . dz audio ne elt 
_ maect aent ouer vãder zee des witers 


vij daghẽ eit lept een bꝛoet op die eperẽ 
eũ als hi bꝛoedt foe vult hi ſeuẽ daghẽ 
als die zee vã zattẽ winde is. wãt des 


ſenẽdẽ dages (oe laet die zee haer bꝛul 


len eũ dpen dyenſt Doet die natuer der 
dighẽ op dat die voghelzyn ionghẽ we 
bꝛenghen ſal. Item pimius bafilius 
ende exameron ende deck mede am⸗ 

bꝛolius ſegghen dat dye ander voghe⸗ 
len tweeweruen eperen legghen byn⸗ 


nen den iaer ol meer Als die zwalu 


Mer dye eerſie eyeren werden verder 
uen om des winters wille Mer die laet 
te peren de werden volbꝛacht ende 


zomer Als die duuen ende dye hennẽ. 
als dpe ſelue ariſtotiles daer ſeyt.en⸗ 
de londerlinghe als ſi wel gheuoedet 
werden ende haer ltede warm is. 


Item ariſtotiles ſepᷣt libꝛo ſexto.a. dat 


Jommighe voghelen alle tiger eperen 


legghen in iulio ende in december als 
bennen vanden welcken zommighe 
tweeweruen des daghes legghen.en⸗ 
de die alte veel legghẽ ſteruẽ alte raſch 
Item die duue lept then weruen des 
iders onderwilen mer Blept luttel eßer 
Mer die henne lepter vele eñ die crom 
becte voghel luttel. Eñ ʒommighe leg 
ghen inden bomen die hol zin eñ zom 
mighe in neſten eñ zommighe in holen 


der aerden ende ʒommighe int velt eff 


Jommighe in ſteenroetſen eñ ʒommi⸗ 
ghe inden fande als die ſtruns die op 
zijn eperẽ niet en bꝛoedt mer die zonne 
volbꝛenctſe eũ A kiptlſe eñ ſi werden le⸗ 
uende inden lande Eñ zommighe wer 
den ghebꝛoedt inden neſten opten bo⸗ 
men eñ ʒommighe in hoghen ſteẽroet 
ſen ende zommighen inden rpede als 
die water voghelen . Item ariſtotiles 
fept deck li. vi. dat Die eperê vãden vo⸗ 
ghelen zin bupten hardteñ zommige 
Iijn van tween verwen wãt zón byn⸗ 
nengheel eñ buptẽ wit. Item die epe 
ren der water voghelen werden ãders 
dan der ander voghelen eperen die int 
dꝛohge gheuget werden wãt dat ghe 
le is meer dan die helkte in deſen. Itẽ 
li werdẽ oeck verwãdelt inder verwen 
Wãt der dunen ende der hennen eßerẽ 
zijn wit ende die inden bꝛoecken neſtelẽ 
zijn blonde ende zommighe zin ghe⸗ 
maelt als die eperen van ſparwaren. 
D ſchelen inder figuren Want ʒom⸗ 
mighe zón ſcharꝑ ende zommige bꝛeet 
ell eerſt beet eff bonen fcharp ende die 
langhe eperen mit ſcharpen hoefden 
bꝛenghen mannekens ende die cat zin 
bꝛenghẽ wůkkens. Item in hetẽ landẽ 
pleechtmenſe te bꝛoeden inder melſen 


ter zonnen ende kippen daer al wt als 
in egipten ef inzommighen landen in 
warmẽ plumẽ als eens in eenre (at el 
dꝛancker dede die de eher bꝛoedede in 
een plwm culſen eff hi ſeyde dat hij den 
dꝛanck alſoe lãghe veruolchde thent 
die kuken wt quamẽ Onderwilẽ wer⸗ 
den deck die eper in warme vatẽ gelet 
ef Daer werdẽ kulẽ wt ghetoghe als 
die ſelue Daer fept Eñ als dat ſaet des 
mũs inder moe der õtfãghẽ is foe wer 


den die wpuẽ mittẽ winẽ te ghader ge 


mẽghet.eerſtweruẽ opẽbaret tʒaet wit 
eñ nae roet oft bloet waer eñ na wertet 
mit allẽ gheeleñ daer nae allenfkë ale 
die nature werckt foe blijftet mit allen 
gheel int middel eñ wit int vterſte. eñ 
alſt veruolt wert (oe ſalt wt ghaen en⸗ 
de dan wertet verwãdelt vander moꝛ⸗ 
wichept in hardicheden Wãt inden wt 
ghanghe wertet ghecoaguleert ende 
werdt volcomelhcken hardt Wat dpe 
eperẽ alfoe langhe als ſi inden bupcke 
zijn loe zjn ghevl mit enen wittech 
tighen velliken ombewõdẽ Mer als & 
koꝛmeert zón eũ volmaect foe werdẽ fi 
hart eñ die hardicheit wert ſchaelghe 
heptẽ eñ het is die ſelue ſchale die idẽ 
lobbe des eys is twelck embrio ot fol 
liculus is indẽ lichaem des kints dat 
thũs õtkãghẽ is Mer om die ſtarcheit 
of om die groethept der hettẽ die indẽ 
lichaem des voghels bouẽ ghaẽde is. 
foe werdt li meer verhart ende dz was 
noet om die behoudinghe der binnen⸗ 


ſter vuchticheßt. Item het legghen 


deck veel voghelen windt eher als dhe 
hennẽ eũ die ghanſen als ariſtotiles al 
Daer ſept li.ij. ende dat gheſchiet vãder 
oueruboedichepden der humoꝛen des 


facdta die onerulopende is inden lich? 
aem des wis eñ die windt epere zün 
clepn ende ontlmakelic eñ vuchter dan 
die ander ſonder harde ſchalen ende al 
ſetmẽle onder een henne li en werden 
niet verandert mer het blijkt wit ende 
gheel Item hete eber werden gheuõ 
den inden hennen inden ghanten indẽ 
paeuwen ende inden dunen. Item 
tkuken werdt inden epe ghekoꝛmeert 


ende werdt eer volbꝛocht inden zomer 


dan inden winter. want die benne epe + 
ren werden ondopt inden achtienden 
daghe des zomers ende opten xxvlten 
dach indẽ winter eñ waͤneer dattet zeer 


donret ſoe werden die eperen verderkt 
diemenbꝛoedt op die tit ende allo dor 


Roeck als ñ Dicwijl mit bloten handen 
aen ghetaſt werden Item die oude hẽ 
nen legghẽ oeck eher vã eenre iõgher 


hennẽ zijn die minſte int ghemepnen⸗ 
de iſt dat die hennen op haren eßeren 
niet en bꝛoeden (oe lullen ſi ſieck werdẽ 
ende verderuẽ. Ende een epe vand hen 
nen woꝛdt volmaect nae den hilick in 
den xviden daghe eñ zommighe voge 
len en houden gheen wit in haren hilit 


Mer tw ſpꝛigt opt wit ende dye mä 
opten man als die velthoenre eñ dye 


duuen Ende alſulcken hilic maect ene 


ſtinckendẽ roke ende van dpen eperen 
encomen gheen ionghen mer ii zijn on 
vꝛuchtbaer als die windt eper als ariſt. 
fept. Item inden hennen eperen na 
dꝛpen daghen des bꝛoedens openba⸗ 


ren tepkenen vanden kukenen ende dã 
climt dat gheel ten ſcharpe waert. enz 
de tot Dper kat beghint die ſplitinghe 


ende openbaert als een dꝛoeppel bloe 
des int witte vanden epe ende is tbe⸗ 


ghin ok de materie des herten als ge 


fept werde bonen inden tractaet van⸗ 


den voghelen vander winninghe des 


kukens ſoeckt Daer. Item dße eperẽ 


inden welcken twee Doder zijn maken 


dubbelde kuken of twee kuken. ende 
werden onderſchepden mit enen lubti⸗ 
len vluze Deſe twee dodren als arilto 
tiles daer ſeyt ende dhe voghelen dhe 
vleyſch eten en legghen gheen eperen 
dan eens des iaers ſonder die zwalu⸗ 
wen die tweeweruen eperen legghẽ bi 


nen den fate, Ende Dpe aern lept debe 


eperen ende dat derde werpet hi vten 
neſte ende hij bꝛoedt zijn eßeren xxx. da 


ghen lanck Hier toe heuet ariſtotiles 
ghelept libꝛo ſexto. Item dye ſelue 
lept libro xv dat die ghellachten d vo 
ghelen legghen volcomen eyeren mit 
_ harden fchaten ten n dat f by ongeual 
_ Beck werden. Item die voghelen die 


geel winnen maken ditwijl windt eperẽ 
twelck den voghelen niet en gheualt 


die van ghoeder vlucht zijn noch den 


crombecten voghelen Want die voghe 
len die veel eperen legghẽ zijn van ve 
le oueruloedicheden. Ende die ouer⸗ 
uloedicheßt des voetſels der crombec 
ter voghelen ghaet in plumen ende in 
vederen ende in nagelen. ende daerom 
me is haer lichaem wat hardt mit een 
re ſcharper boꝛſt eñ mager eñ daer om 
en legghẽ alſulcke vogelẽ niet veel ee 
rẽ uoch fien hplicken niet veel. Item 
dpe voghelen dye grove lichamẽ heb 
ben legghen dicwhle eber om haerre 
hetten wille des buucs Alſoe zůn deck 
clepne ed bekend hi lichamen 
vã veel hiliex eñ legghẽ veel eßerẽ allt 
openbaert in zommighen bennen dye 


Welcke hoe dat A mpire zin hoe dat i 
meer eper legghen want alfulcker hen 
nen ſqiſe ghaet vert in die ſchepnilſen 
der éperen Item die windt eperen zijn 
inden voghelẽ niet vã ghoeder vluch⸗ 
ten wãt haer oueruloedicheßt ſal lut⸗ 
tel welen eñ daer omme maken ff lut⸗ 
tel wint eperen Item het zijn zommi⸗ 


ghe voghelen foe wanneer dat ſi haer 
mannen ruken ef haer lltemmen hoꝛen 


{oe werden ſi mit eperen vervult wãt ſi 
zin van veel fpplen ende oueruloedich 
heden eũ van hettẽ.eñ Daer omme ʒijn 
li van ſtarckerẽ appetijt el manẽ hael 
telijck haren (parma eñ legghẽ raſch. 
wãt die oueruloedichept ghaet in dhe 
nature der eperen ouermits craktẽ der 


betten Item die winninghe vandẽ ebe 


rẽ ſal weten wanneer twijk fit op Dpe 


eperen eũ liſe warm maect Ende want 


een kuken inden epe niet volbꝛacht en 
mach werde fonder voetfel Daer ome 
ſettede die natuer die ple bynnẽ indẽ 


epe eñ die eperen behonẽ warmten om 
die cranckichept ende Daer omme wer 


den die eher haeſtelick volbꝛacht ĩ war 
men daghen want die warme tit helpt 
die verduwinghe der ſcheppinghe: 


Item twit vandẽ epe is die materie die 


tkulkẽ ſtaende hout eñ die doder is dye 


faite des kubkẽs eñ zijn voetlel eñ daer 
omme is dat wit ende dec dat gheele 


gheſcheidẽ mit eenre vluʒe om dz ſi vã 
eenre naturẽ niet en zin eñ dpe nature 
des witten is byna contrari der naturẽ 


des doders ol des gheels eñ daer om 
werdt dat gheel bevroren in toudẽ tidẽ 
eũ na dpẽ dattet gewarmt is fo wertet 
vucht. eñ twit en werdt niet gheconge- 


leert vñcondẽ mer het wort buchter ell 


allt ghebꝛadẽ woꝛt foe wertet hart. eñ 
bpder winninghe des kukens werttet 
det dicke wät die õthoudighe des ku⸗ 
kes is daerom dattet kue ouermits 
den nauel ʒijn ſppſe nemet vãdẽ ghelẽ 
eñ des gheels in dien tidẽ is veel. wãt 
het ſal vucht weſen ouermits die hettẽ 
wãt die ſpile vucht ſal weſen eff lichte⸗ 
lie verkeerlic is in ſpiſen Hier toe heekt 
ariſt.gheſeyt li. xvi. Item plaac ſept in 
dietis dat die eher die vã ghelondẽ die 
ren comẽ die ghetempert zijn dpe zůn 
vãdẽ beſten voetſel e die inden vetten 
dieren zijn die zijn vñ meerre voetſel eñ 
ſmallẽ beft eñ alſoe iſt oet vã dyen dhe 
hilicken mitte mänekkes So hebb dpe 
hilickẽde dpert meerre hettẽ dã die ni 
et en hilickẽ. alloe deck die ghewõnen 
zijn vñdẽ iõcſten wãt in dben werdt Die 
meerre hettẽ ghehoudẽ Item die natu 
rẽ vãden eperẽ zijn ghemepnlic getem 
pert eil zijn d mẽſchelijcker complexiẽ 
zeer na by mer dat witte is veel couder 
byder ghelikenis vanden doder inden 
{make ef daer omme is dat wit zwaer 
re vâluchten eff is oeck onuerduwelijc 
ker ef ſonderlinghe vãdẽ oude geuoch 
geldẽ nothtãs zin die doderẽ ghetem 
gert eũ v hettẽ na by als dye mänekës 
niet en hilickẽ eũ daer ome zin ſi beter 
te verdnwen eñ lichter eñ die ledẽ ſtarc 
kende eñ ſchepdẽ daer node al. Item 
tvoetſel vãdẽ eßeren wert verwandelt 


‚ nae dpendat die dperẽ zijn Vten welc 


ken i ghewõnẽ werden Wãt die gewa. 
nen werden van enen ſubtilen ghetem 

perden dper als van enen velthoen ol 
van eenre hennen dße pꝛůſtmen totter 
voedinghe ende zijn licht te verduwen 
ilt dʒ ſi vãdẽ ledẽ lichte lic õtbõden wer 


aͤlſchen ghebꝛaden werdẽ zijn quad dã 


den waer bp dat A beter zijn totten regi 


ment der shefonthept dã om die ledẽ 
te ſtarckẽ eñ die ghewõonẽ werde vãdẽ? 


grouen dperen die zijn hart te bduwen 
eñ van quadẽ voetſel als die eßeren vã 
deu ſtruys vãder ghans ende vanden 
paeuwe die van quader luchten zijn eñ 
hardt te bduwẽ eñ ſonderlinghe vãdẽ 
oudẽ of vãdẽ ghenẽ die mãnen deruen 
Mer als ſi verduut werden (oe werde 


li traechlicken vãdẽ ledẽ ontbondẽ. eñ 
daer om zijn fi beter om die ledẽ te llarc 


ken dã tottẽ regimẽt der gheſonthept. 
Eñ die ghewonnẽ zijn vã zommighen 
mpnre dinghen die zin lichter eñ van⸗ 


den middelbaren ghetemperder want 
fi zip vã volcomenre hetten eñ vã mon 


re vuchtichedẽ ef daer om zijn goet 


om die gheſonthept te regieren eft om 


die ledẽ te cõkoꝛterẽ Item hoe dat die 


eper verſcher zijn hoe dʒ l beter zijn eñ 
hoe dat ſi ouder zijn hoe dat li min goet 


zón. Item li werden ouermits conſten 
ö vandelt viervoudelit anter ñi zijn ghe 
bꝛaden of ſi zin gheſoden ok in een zo 
ghecoect of i jn ghekrijt eñ die gebꝛa 
den zůndpe zin grover dan die ghelo⸗ 
den eff harder te verduweu. want dhe 


haert verteert haer ſubſtancialige vuch 


tichept eff verdꝛoechtle Eñ die ond dye 


die onghedect inden colen ghebꝛaden 
werden . Want die ghedect zijn mitter 
alſchen die en moghen haer vuchtich⸗ 
hept niet wt laten ghaen al zwetende. 


wät die alſchen beſtoppenſe. e die oge 


ten colen legghẽ die moghẽ harẽ ouer 


uloedighẽ roke wt laten ghaen al zwe 
tende eñ die werden zuuer Eñ die ghe 
ſodeu zin inden water die zijn ghelond 


dan die ghebꝛadẽ. want dye vuchtich⸗ 
hept des waters ouermits hetten des 
vhers wederuecht in zijnre ſubltanciali 
gher vuchtichept te dꝛoghẽ ende daer 
om werdẽ ſi myn dꝛoghẽde eũ benelen 
die natuerlike hetten Item die eperen 
die gheſoden zin mittẽ ſcalen zijn qua 
der want die ſchalen en laten den roke 
niet wilicken wt waʒemẽ die daer ouer 
uloeplic in is eũ daer om makẽ ſi windt 
e opblaſinghe ef zwarichept der ma⸗ 
ghen ende van alle den buke Mer dye 
eher inden water ghebꝛoken foe doer⸗ 
ſchiet die herte des ghetemperdẽ wa 
ters eñ ſubtijlt zón groethept eñ haelt 
hem af dpe zwaricheit der luchtẽ waer 
bp dat dele gheſontſte zn Mer die do 
deren alleen zijn meer dꝛoghende ende 
ſtoppende. ende dye hardende zijn die 
zin dꝛoghende ende ghaen noede vter 
maͤghen ende ſcieten traechliken doer 
dẽ aderẽ Mer als ſi wel verduut zin lo 
conkoꝛteren ſi ʒeer mer blyuen ſi onuer 
duut ſoe bezwaren ſi die maghe eñ dye 
Darmen Mer die mone zin ende een 


luttel bewꝛonghelt die zjn myn dꝛogẽ 
deende dpe zin belt te verduwen want 


ſiſchieten ralſch doer den aderen ende 


Jjjn dpe boꝛſt vuchtende uochtans zijn 
ll dpe leden luttel ſtarckende. Item 


tullchen harden ende weecken fo zijn ni 
middelbaer in haerre werckinghe en⸗ 


de lepdinghe ende die ghetrijt eyeren 
jn quader dan alle die ander. Want 
als ſi inder maghen blpuen foe zón — 
haelt verkeert in roken ende in corup⸗ 


cien.ende (oe wat ſpyſe li Daer vynden 
dpe verderuen ſi mede ende mak een 


3warichept inder maghen ende maken 
meer verdriet dũ die ander eher. hier 


toe heuet pfaac gheſeßt Item die eher 
en zón niet allen ghoet ot nut ter ſpiſen 
mer ſi zón nut in menigherhanden me 
dicinen ende zijn vuchtighende ende 
die boꝛſt zaktighende ende die keel me 
de ende Dpe leden ſtarckende ende bꝛẽ 
ghen die verloꝛen craften weder. ende 
belgen totter winninghen want en zijn 
daer gheen eperen foe en can Daer geẽ 
wucht comen ende men gheneeſter ge 
barnden zeren mede vandẽ olp die vtẽ 
doderen coemt Item die doderen van 
den eperen gheneſen venijnde apoſte⸗ 
men als antrax ende Defer ghelijc dat 
bladeren zijn die ghemepnlicken inden 
ſterkten comẽ wãt een doder ranwe vã 
enen epe ghenomen ende mit ſoute ge 
menghet doodt enen antrax Mer dat 
ſalmen dicwil vernuwen als conſtanti 
nus ſept. Item dat wit vanden epe 


ſaekticht daer grate hettẽ is ende doet 


dꝛpntinghe ghaen Atten ende dwinegt 

lopende vuchtichept ende helpt DE he 

ten voeteuel Mer als ſi veruult ef ghe 
coꝛumpeert zin foe zijn ſi deerlick wãt 
fi makken ſtanck ende walghinghe indẽ 

Ipue ende doen (puwen ende bꝛenghen 

ſchßper den doot in. 

Dat ixxxvij.ca. vãdẽ ſlãghen eber. 
Va aſpidum dat zjn eper vã lan 
ghen dpemen aſpis ofte aſpidis 

hept ende zjnciepn ende rat ende Doc 

kerachtich gheel ſlijckich ende tape bin 


nen ſtinckende ende alte zeer venijndt. 


ende bꝛenghetſe voert al ront mit een⸗ 
rehande zeenkens Der welcker venún 
is zeet dodende daermen gheen boet 
teghen en vint als plini.ſeyt Item 
het gheualt ondwilẽ als die ſelue fept 
dattet epe van alnis gheuõden werdet 


vader padden ende werdt daer of ghe 
voedet daer eẽ woꝛm wt comet die mit 
ten ghelicht ef mit blaſen die luden eit 
ander dperen doot als die baſililcus. 
Eũ deſe woꝛm doot dẽ ghenẽ eerſt die 
hem opuvoet als die ſelue ſept.Eñ dele 
ſelue pꝛopꝛietept roert plaac li. xl. in 
enen cagittel daer hi ſept Dat foe wye 
eper ate van alis die lal ſteruẽ. Item 
die glofe ſept dat vandeneperen vã al⸗ 
pis een bafilitcug ghewonnẽ werdt eñ 
vãdẽ venijndẽ iodẽ lal ritus ghebo 
ren werden ⁊c f 8 
Dz lxxxvitj.ca:vãdẽ eper v (gprnë . 

a araneë Dat zijn eper vãdẽ ſpin 
nen eũ dper is veel mer clepn mit 
tlehnẽ ſnockelen ouergheſtropt eñ vã 
malcanderen gheſchepdẽ die venindt 
eit llimich zijn Die welche waert dat À 
mit enighen gheual verloꝛen waer ſoe 
ghaet die ſpinne eũ loeciſe vlucſhs eñ 
bꝛenghetſe weder mit haren beck En⸗ 
de van enen epe {oe werden ſonderlin⸗ 
ghe veel eperen ghewonnen alfa cleß 
ne datmenſe naeuwe Benen can. ende 
nochtans alſoe raſch als ſi vten epe co 
men zijn foe beghinnen ũ te weuen allo 
ſubtijllicken dat die behendichept der 
naturen ende dec dhe virtuut hem ver 
wonderen moghen van alſoe clepnen 


_ wercken. Soeckt bouen van aranea. 


li. xviij. Ze. | 

Dy lxxxix.ca.vãdẽ aernds eper 

2 Da aquile dat zijn des gerndts 
eheren ende dyer zijn luttel als 

des hauicks eperen Want li leggen fel 

den bouen dꝛpen eperen ende dicwple 


werpt hi dat derde veen neſt want dat 


brueden wert hem zuer on dpe eheren 
ala ariſtotilea (opt libꝛo pu. Item hij 


lept in ſinẽ nell eenrehãde gemme mit 
finen eperẽ dat die wighelaers ſegghẽ 


dat hi goet is teghens den donder. e 


daer om ſegghẽ ll dat ſ den ſteenbpdẽ 


eperẽ legghẽ on dat l vanden donder 


niet verderkt en lullẽ werde als pliniꝰ 
feptzcete 
Datlrriv.cavddEghälenepere 


Duwe eñ deſe werdẽ zwaerlic gebꝛoedt 

eñ traechliker volbꝛacht dã die hennẽ 
eperen Zcetera . e 

Dat lxxx.ca.vãdẽ epnden eßeren. 


| eil zón meerre dã hẽnẽ eper mer 
en lmakẽ allo wel niet noch en voedẽ 
alſoe oec niet als die hennẽ epren. 
Dat lxxxi.ca.vãꝭ leeuwerckẽ eßer. 
| Va alaude dat zijn eper vã eẽre 
leeuwerckẽ mer li ʒin cleyn mit 


menigerhãde beft werde gebꝛaedt 
onder cleye eñ daer weꝛdẽ ũ dicwijl ge⸗ 


ſlãdẽ vã crupẽdẽ dperẽ of vã wezels 
D3 lxxxj . ca. v wien eyeren. 
* bubonis dat zijn eperẽ vã enẽ 


wl mit eenre bꝛuulſcher ſchalẽ en 


fi ʒůn clepn eñ ſpeckelich en hebbe veel 
vãdẽ witte eñ luttel vñdẽ Doder eñ die 
kaeumẽ pleghẽghenſe te zupen als de 
vlen erghẽt in holen littẽ.eñ foe ghaet 
hi dã des nachtes eñ eet die eyerẽ wed 


vãdẽ kaumẽ eñ alloe vechtẽ ſi onderlin 
ghe om haer eperen als ariſtotiles ſept 


libꝛo octauo ⁊cete. BRT 
Dy lxxxiij.ca. vãden rauen eperen . 

N coꝛui dat zin eßeren van een 

e rauen eñ dier is veel als ariſto 

tiles ſept. ende werden alleen vanden 

wpuen ghebꝛoedt ende Daer en bynnẽ 


Nerina oua dat zin gãlen eßer 
| eñ dele zijn groot eft hart te ver 


Matiua oua dat zún epndBeperë, 


die lierkter ak cc. 


dꝛaecht die man den wßue haer ſphle 
toe eñ werpter zommels wat vtẽ nelle 


om des wille dattet alſoe veel is Item 
die rauen lept zjn eher en maect iõghẽ 


inc heetſte vãdẽ zomer twelc teghẽ der 
naturẽ is alre and voghel als petronꝰ 
fept Coꝛuꝰ maturis frugibꝰ oua detert 
Dʒ is e8 vaers ef beduut dz die rauen 
zn eper lept alſt coern rp is. 


D lxxxiiij:ca. vãder zwanẽ eper 
Oise tigni dat zun zwaens eperen 


efen lmaken niet wel eñ li hebbẽ een 


zware lucht ef fi zijn harder te bduwẽ 

dan ghanzen eperen cet. 

D) lxxxv.ca.vã cocodꝛillen eperẽ . 

| Opeon zijn eperen van 

5 den cocodꝛillen en zin meerder 
dan ghanſen eperen ende li werden in 


der aerden ghebꝛoet als nu vandẽ mä 
eũ als nv vanden wpue als pliniꝰ fept 
libꝛo octauo eñ die eher zijn venijnt eñ 
bynnen of f vol etters waren ende ru⸗ 
ken eñ ſmaken qualicht ende dpele ect 


3 lxxxvi.ca.vñder duuẽ eperen , 


| (O ben alde duuen eper | 
nde deſe zin mynder dan dbe 


ende dper is veel en n zin groet 
ef lanegwoꝛpelt mit harden ſchalen. 


10 


hennen eperen ende l zijn wit ende rõt 


ende een luttel lancgwerpelt ſmakelic 
ende heet ende voedende wel Ende v 


duuen eper zn twee ende vanden enẽ 
caemt een manneken ende vanden an 
deren eenwikken Mer tmanneken lit 
des nachts op die eper ende twitken 
des daghes als atiſtotiles ſept li. vj. 
Mer fi legghen dicwl int iaer als thiẽ 


weruen ende in ett ladẽ als in egiptẽ 


/ 


ſoeket bonen li. cij. alt det 
Dat ixxxvij. ca. van ſlanghen eßeren 
OE colubꝛi dat ſijn eper van eenre 
llangẽ die ind dupſternis pleecht 
te wonen eñ A maecter veel als die and 
ſerpenten doen eff fn ſeer vont ende 
wittachtich of vucht ef moꝛwe vol et⸗ 
ters eñ dodende eft vol venine 
Dat lxxxviij. ca. van dꝛaken eperen 
Va dꝛaconis dat ſijn daken eper 
ef ſijn ſeer groot eſi li ſijn meerre 
eff langher dan tocodꝛillen eper of der 
ſtruuſſen eper als plinius ſept eñ is cen 
dier dat binnen ſijn eper maect ende nʒ 
buten mer binnen werde die iongẽ ghe 
koꝛmeert eñ volbꝛacht eñ deſer is luttel 
eñ veel myn dant is vãden anderen cru 
pende dieren mer Â fn meerre eñ bloe 
dich etterich venijnt of dodende 
Dat lxxxix. ca. van valcken eßeren 
Wa herodj dat ln eber van enen 
valke eñ deſe fn clepn bont ende 
langwergelt als die hauicx eñ die (per 
wers eper eũ daer ilſer luttel want alle 
crombect vogel ei mit crõmen naghe⸗ 
len is vñ ſtarkerre vlucht dan ander vo 
ghelen eũ hi heeft luttel vuchticheden 
eff luttel oueruloedicheden ef Daer om 
lept bilutteleper als aritto. fept li. voi 
Dat xc. ca. van mperenepereren 
Da foꝛmicarũ Dat ſijn mperẽ eper 
eñ ſi ſijn ſeer clehn eff vont eff wit⸗ 
tachtich die li buten den lichaë allepncl 
ken ontfangen in beten ſcimmeligen le 
den eñ wallen daer ter tit toe dat fl vole 
bꝛacht werden. ef waert dat A mit eni⸗ 
ghen geual verloꝛen werdẽ ſo ſoudenſe 
die mberen wed vergaderen eñ bꝛengẽ 
fe in hozen holen ſi ruten wel eñ ſi lijn 
medecinael als pliniꝰ ſept want die bee 


ren mehſterẽ hem daer mede 
Dat rei, ca. van tranen eperen 
Ja gruis dat (ijn cranen eper Dee 
e ſin middelbaer graot bleke eñ 
hart onſmakelic vã (warten roke eũ vñ 
quadẽ (make eff quaet te bduwen 
Dat xcij.ca. van grifoens eperen 


Wagrikis dat tn griffoens eber 


eñ lin meerre dan aerns eßer en⸗ 


de harder ef inden ſmake ef ind luchtẽ 
ſmaerre eit inder qualiteptẽ ſijn li heter 


eñ dꝛoger eft indẽ getale ilſer mon wãt 
bouen tween en lept fi niet ende broedt 
ſeer ſwaerliken zc. ariſtotiles 

Dat xciij. ca. van hennen eßeren 


| OP gallinarũ dat fn eyer vã hen 


nen en ſin meer ghetempert dan 
alle ander eũ ſijn den voetſel des men⸗ 


ſchen alre bequaemlicſte als bouen ge⸗ 


ſeßt is mer die wint eher fn onſmake⸗ 
lic eff ſijn den voetſel onnut Daer al loer 
Ket bouen int ſelue li.xij. 


Dat xciiij. ca. van ſwaluwen eperen 


a prund inũ dat ſijn zwaluen epe 
er eñ deſer is veel want als ariſto 


tiles fept dat die voghelen mit clehnen 


lichaem legghen veel eper als ariſtoti⸗ 


les ſeßt dat en gheen vogel die vleyſch 


et en leßt twe weruen inden iaer ſonder 
die ſwaluwe die lept twe weruen eñ on 


derwilen maect ſ twe weruen ionghen 


ei die eerlle eher werden onderwilen v 


derkt om der couder wil mer die laetlte 
werden volbꝛacht als ariſtotiles ſept li 


beo vi. 

Dat xcv. ca. van creekten eperen 

a cancroꝛũ dat ſijn eher vã creet᷑ 
ten eerſt werdẽ ii tulſchen DE ball 


ende den buke ende tullchẽ den ſtart en 


de den rugghe binnen daer na 1 2 
LE 


fbuten gheſeynt ef werden onder den 
ſtart vergadert eñ daer clonterẽ li ouer 
een hoep eũ werden ront eñ wallen alſo 
langhe thent li volbꝛacht werden ef fl 
vergaen als ſi van des mans zaet niet 
douergoten enwerdẽ als ariſto. ſeyt 
Dat xcvi. ca. vd ſnzinckhaens eberen 
a locuſtarum dat ſijn eper vãdẽ 
pꝛengerkens eũ wallen binnẽ eñ 


daer werter veel ef B ſjn leer clepn en 


als deſe wt geltoꝛt werden in een toꝛrũ 
perende lucht alt heet eñ vucht is on 
die grazen eũ op Die telgeren ſo werter 
allo veel dat ſi ſonder getal werden 
Dat xcvij. ca. van lacerten eperen 

Va lacertarum dat ſijn eper van⸗ 

den laceerten eñ ſijn ghelijck den 
fergents eheren mer li ſjn meerre ende 
fijn hekkende eñ li jn venit mer n3 al 
fo venúnt als der ſernenten eher als pl 
nius ſeht 
Dat xcviij. ca. van wuwen eyeren 

Va milui dat ſin wuwen epet en 

e deſer is luttel eñ ſiſijn clepn eñ 
ſoffranich mit ſnockelen onerlpꝛenkelt 
eñ i ſijn wilder eñ Droger dã der ande⸗ 
re voghel eper die opter aerden ſijn en 
de hebben alte quaden ſmake ef tuen 
qualiken 5 
Dat xcix. ca. van duers eßeren 
O Va merguli dat ſijn eper vñ enen 

dukerken Dele lijn clepn eñ deſer 
is veel eñ ñ ſijn hete ef bont eñ wit eñ 
en ſcillen niet veel väden eenden eßerẽ 
die int water lwemmẽ datmẽ huus een 
den noemt 
Dat C. ca. van ſperwer eper 

a niũ dat ſijn fperwereper ende 

n cleyn bont heet eñ dꝛoghe eff 
orberile let dpe ſperwer wint eper 


als hi alte vet werdet 5 
Dat C. ca. eff een vã Wem rpei 
Va coturnicis fn den rauen eße⸗ 
ren ghelijt eñ men ſept dz ũ goet 
lin den ghenen die vallen väden grotẽ 


onghemake als pliniꝰ ſept 


Dat €. ca, ef ij. van putoers eßer 
Or onatrocali dat ſin pytoers ep 
er ei ſijn ghelijc den ganſen eßer 
mer minre ef onſmakeliker ef ſi ruken 
ſwaerre ef li ſjn min witte ef harder te 
verduwen | 
Dat C. ca. eff ij. van paeuwen eber 
OE pauonig dat fijn paeuwen ope 
eren mit harden ſcalen ef li bꝛoe⸗ 
det dertich dagen die pawin oft dan on 
Doppen f eñ ii let rij. oper eñ een lut⸗ 
tel mpn. ef twijt huudt hoer eher voet 
den man want vonde hie hi ſoudle be 
ken als ar iſto.ſepßt 
Dat C. ca. eñ ij. van patriſen eßer 
Va perdicis dat fijn eber vanden 
velthoen eñ ſi gheliken den duuẽ 
eperen inder ghetempertheßt eñ inder 
complexien eũ inder grootheßt eñ Dpe 


eenlleelt den ander hoer eper mer dele 


bedꝛieghenis en beeft geenmucht wãt 
wanneer die ionghen ghekint werden 
ef li die ltemme hoerre pꝛoperre moe⸗ 
der hoꝛen lo lopen fitot hoer ende latẽ 
die ghene diele gheſtolen had als pfie 
doꝛus ſept 
Dat C. ca, eũ v. van mullchen eper 
a paſſeris dat fn mulſchen ep⸗ 
r de ſe fyn clepn ende maect twe 
weruen des iaers ionghen endr ſonder 
linghe it dat die eerſte eheren niet verz 
derkt en werden mit enighen ongheual 
ende i ſijn bouen maten hete ende doẽ 
die mheren heffen eñ l 8 on⸗ 


cuuſheßt als hoer herſſen doen als cor 
ſtantinus ſebft 

Dat Cca ende vi, van quackelen epe 

Va quiſcule dat ln wachtelen eß 
peren eũ i ſin clepn ef vont eñ min 
re dũ der velthoenre eper ende meerre 
dan lewerke eper ende het is een cleyn 
voghel ende is alfoe ghenoemt vande 
ghelude ſijnre ſtemmen i is vlepſchich 
ende vederich eñ is van minre vlucht 
dan die lewerck ende neftelt ond tclepe 
als die lewerke ende die weſels plegẽ 
hoer eßer te nemen ende Daer om dꝛa⸗ 


ghet ii hoer eper in menigherhande le 


den ende op ſommige bꝛoedet wit mer 
als i gekipt ſijn fo en ſoꝛchter Die moe⸗ 
der niet veel om 


Dat C. ca. eũ vij. van ſchilt padden eß 


eren 

Va rinatricis dat ſijn eper vander 
ſchilt padde Diemen toꝛtuca hiet. ende 
is een venijnt ſerpẽt die twater venijnt 
Daer ii in is eit fyn als die eper van colu 
ber mer i (fn minre mit meer ſpeckelẽ 
eñ i ſijn venijnder eñ quader dele rina⸗ 
trix bꝛoedt hoer eper aen denkantẽ van 
den water twelck ſi vengnt maect ende 
daer is noch een ander ſchilt padde die 
indẽ bolſchen woent op tlant eñ deſe is 
goet ſonder venijn hadde 
Dat C. ca. eft viij. vanden ſirußs eher 

Va ſtrucionis ſijn ſeer groot ende 

ront eũ & ſijn ſeer wit mit harden 


ſculnen ende fn onſmakelic eñ vã qua⸗ 


der luchten eñ wanneer dat die vꝛe coẽt 
dat hi eher legghen ſal ſo heeft hi ſijno 


ghen totter ſterrẽ Diemen pliades biet 


eft als hi die ſlerre ghefien heeft bijder 
maent van iulius fo graeft hi tlant en⸗ 
de maecter enen kule in eũ Daer lept hi 


fn eper in ende Dect den kule mit ande 


ende als hi vandeneperen een fuck is 


fo nerghet bit fo waer hi die eher ghe⸗ 
lept heeft eñ Danen coemt hi daer niet 
weder toe mer die ſonne coect die eper 
ende bꝛoedtle ende bꝛengt die kuiken wt 
ende daer iller altoes een dat hibfmaet 
nochtans kent hi ckukẽ wel dz wt dien 
epe ghecomen is eft als i wt ghecomẽ 
fijn ſo vergadert hile eñ gaet Daer me⸗ 
de wanderen ende beloꝛcht hem teten 
eñ lin eßeren werden inden tempelen 
ghehanghen tot eenre ſcierhept a haer 
re grootheyt wil eñ datmen der luttel 
vint 
Dat C. ca. eñ ix. van turtelduuen eper 
a turturis dat fijn eper van een⸗ 
re turtelduue ef ſijn den dunen ep 
eren ghleijc mer wat minre ende lept in 
lepntẽ twe eher ende nz meer ten waer 
dat die eerſte eper verderft warden als 
ariſtotiles ſept li. xvij. ende ii lept hoer 
eperẽ op harden houte als die duue en 
de ſi mach bꝛoeden ende leggen tot xx. 
iaren toe als ariſtotiles fept 
Dat €. ca. e x. van wee hops eßer 
OB vpupe fún eper vander boppe 
ende lin eper als der ve lthoenre 
mer minre ende harder ende leliker vã 
aentien eũſmaken qualiken ende ruken 
ſwaerliker ſi werden gheuoedt enghe 
bꝛoedt inden dꝛeck ende Dele eperdiee 
nen meelt den toueraers tot hoerre toe 
uerien als pliniꝰ ſept li. xxx 
Dat C. ca. eñ xi. vande ghiers eperen 
(O vulturis dat Gn eper vanden 
ghier eñ jn groot als des aerns 
eper ende daer ier luttel want hi bꝛoet 
ſwaerliken op ſijn eher ende & fn ſwar 
tachtich mit ſnockelen re 


barden eaten ende ſyn van quad luch⸗ 
ten ende van onghenoechliken (make 
ef onderwilen koet hi ſommighe vã fi» 
nen eperen vten neſt als dye dern Doet 
want hien mach lön ionghen niet lich⸗ 
teliken voeden als ariſtotiles fept Dele 
dinghen lin thang ghenoech gheleßt 
vanden eperen eñ vander manierẽ des 
legghens eñ van hoꝛen e eñ 
ee | 


0 tepten die den dingen inge 


A plant jn fo dunct mi ten lef 
ten tut eff derbaerlic wefen 


EE in en voeren monie 


( tepten ende vãden onderſchepden der 
N ghetalen der ghewichten eñ der ghelu 
den want als pfidoꝛus leßt li. ij dat die 

reden der ghetalen daer om niet te ver 

lmaden en is want in veel Heden ú hep 
ligher ſcritten licht die reden wtwaert 
hoe veel die reden vanden ghetalẽ dat 

Fee behout want die reden is b⸗ 
gheels gheleßt indẽ ghetale indẽ ghe 

wicht eñ inder maten als gheleßt woꝛt 

ſapiencie N xi. want ſenarius numerus 

S dat is ghetal van ſelſen twelc in Bnë de 


len volcomen is betepkent die volto⸗ 
menthept der werelt ende allo ik vande 
anderen ghetale te verllaen want wi en 


moghen niet weten londer die leringe 


dier leringe die vꝛen der tiden! waer ak 
dat wi bekennen die (paie des weder? 
comende iaers eñ ouermits den gheta 
le werden wi gheleert dat wi inder re⸗ 
keninghe nz gheſchent en werde Mem 
op tghetal inden dinghen eñ alle Dine 
ghen gaen te niet Vergader die reke⸗ 
ninghe ef die enden ſal al ghe⸗ 
uonden werden 
ende die luden 

die niet rekenen en konnen en ſchelẽ nʒ 

anden kommen beelten want ii ſijn hEẽ 

helijc als ylidoꝛus ſeyt aldaer . Item 
der vanden beghin van arilmetrita wat 
nemmermeer en ſal gheweten werden 
wat triangulus is ſonder tghetal van 
dꝛien Triangulus dat is een dinck dat 
dꝛiehoect is eñ quadꝛangulus dat vier 
hoect is noch men mach nz weten wat 
ſquadꝛangulus is ſonder tghetal vã vie 
ren ende allo voert vanden anderẽ wãt 
het is kondich datmen gheen ambocht 
leren en mach fonder kenniſſe des ghe 
taels als hi daer ſeyt. vel mechanica 
hoſſidetur etce, mechanica ars dat is eẽ 
konſt van wat ambacht het Kilt ſmeden 
ſcoemaken ce. Item als die ſelue ſeßt 
fo ilt tgetal een veelbept die vergadert 
is wt eenlicheden want enichept is wo? 
tel eñ zaet of moeder des ghetals niet 
tghellacht of tghetal want die gedub⸗ 


belde enichept en is niet hebbende dat 


ghetal daer fl af wt ghinc. mer ii is een 


beghinſel alte ghetalen waer af dat al 


le ghetal wt vlopt . want een is wortel 


der menichkoudichept eñ is thoechtte 
eñ tlümpelſte eũ terachtichſte vã hem al 


len die onder hem ghehouden lin als 


ariſtotiles eñ awcenna ſegghen li. i.ca 
j. want als een die woꝛtel is eñ beghin 
vanden velen fo houdet alle dinghẽ on 
der hem eff alle dingen lin in hem als 
in enen ding he datter onder ghelet is 
als die ſelue fept ca. xxxiiij . wãt die pꝛo 
mietept vãder enichept maect veelheit 
efthoutte eñ gheeft haer twelen in alle 
haren delen eff ſimpeliken te onthoude 


als ghefept wort li. ij. ca. j. Item wãt 
vnitas dat is enichept beghinſel is ale. 


re dinghen eñ hoe Dat dinck meer ghe 


neect der enichept hoe dattet meer der 
waerheßt gheneect als die ſelue ſeyt ca 


pit. ij. wãt enicheht heeft hoer ter ma 


nieren vã eenre koꝛmen eñ dubbeltheit 


of twee Deelichept als een materi ende 
daer d hoe dat een dine meer gaet tate 
ter enichept alſo veel meer gaet É van⸗ 
der dubbeleheyt eñ gheneect totter fm 
pelheßt eñ hoe dattet meer wijtt totter 
enichept alfa veel meer wiket tot encita 
tem want toeten en is niet voer die er 
nichept als gheſept woꝛt li. ij. ca. ix en 
de enichept en wert niet diueers ghe⸗ 
maect dan om der materien want f een 
ophoutſter is van hem allen als ghe⸗ 
leyt wort li. v. ca. xxxi. Tlot᷑ der enich⸗ 
ept is alſoe groot bijden wiſen dat veel 
luden ſehden dat enichept die Hele was 
eli tghetal datter voertgaende was vã 
der enichept eñ ſepden dat enicheßt eẽ 
beghinſel is eene pghelics dings dʒ al 
toes is eft dat beſcheyden is als auicẽ⸗ 
na ſept li. ij. ca. i. Item enicheßt is wi 
ſelic want het en gaet niet op van ghe⸗ 
nen dinghen datmen tellen mach noch 


het en beghinter niet af mer li beghint 
van haer ſeluen vandẽ welken alle tel⸗ 
linge beghint eñ alle tellinge wert we⸗ 
der gheroepen als tot hoerre pꝛoper⸗ 
re wortelen eñ beghin als die lelue ſeit 
Fte ouermits der ſimpelheßt want een 
is dʒ niet ghedeylt en mach werde als 
die ſelue ſept ca. ii. voerwaer een is dʒ 
niet gheſchepden en woꝛt inden werke 
noch inden bltande eñ allulke enichept 
is beghin des getals als die ſelue daer 
ſeßt Item die ſelue fept enichept is ine 
den welken veelbept niet en is twelck 
epnteliken verſtaen woꝛt vander eerſter 
eñ vander limpelre enichept totter wel 
ker alle dinghen hoe ſeer li gheſchep⸗ 
felt ſjn weder ghebꝛacht werden want 
een wert menichkoudelic geſept allt nae 
openbaren ſal Item ouermits der vol 
maecthept want die particularia dz ſijn 
die zidel Delen der welker alle gader in 


haer ſeluen volmaect lin als ſi wed gez 


bꝛacht ſin ter enichept want die geheel 
hept ende die volmaecthept woꝛt den e 
nen gegheuen als ariſtotiles fept quin⸗ 
to philicoꝛum ca. iitj. want dat volcomẽ 
is dat is ghenoech tot enen weten als 
gheſept waat in libꝛo de celo et mundo 
capitulo twe Item ouermits der ſond 
lingher waerdichept want een bi hẽ fel 
uen is dat alleen is als gheſeyt wort in 
libꝛo metheoꝛoꝛum capitulo xvi. ef dat 
die fake der enichept is dat is welentli 
ke een ende eerſt meeſt waerdich Item 


een ok enichept is menichkondich als 


algazer ſeyt het is een ümpelic eñ het 
is een \nae wat \ ende limpelic een dat 
hietmen een inden welken veelheit nz 
en toemt noch inder daet noch ind mo 
ghentheit als enẽ ſtinken ol en 8 6 
8 Ci 


eñ enichept is ſimpelic een inden wei⸗ 
ken veelheßt niet en is inder daet mer 


een dat na wat is woꝛt menichloudeli⸗ 


ken een ghehieten als een inden ghe⸗ 


Wacht als die menſch eñ die os eñ eẽ in 
der ghedaenten als ſoꝛtes eñ plato eñ 
een indẽ toeual als (nee ende cerule en 
de een inder pꝛopoꝛcien als een waghe 
man. ef een ſcipman eũ een inden lub⸗ 


fect als zoet eñ wit in enigher ſubſtan⸗ 


cien een Item ariſtotiles fept in pꝛinci⸗ 
pio phiſicoꝛum ca. v. Dattet een is in⸗ 
den toeual als twee accidencien dz ſijn 
twe toeuallen in enen ſubiect ende een 


bi hem ſeluen menichfoudelic als es in 


der contimatien der welker een ehnde 
eñ een inder gedaenten ok koꝛmen als 
ſoꝛtes of plato inden mẽlchen een indẽ 
ghellachte als die menſch eñ die os in 
den diere ende een inder dikkinicien als 
die ghene der welker een dikkinici is en 
de een ind onſcheydelicheßt als een ſtin 


ken of een punct ende een inden gheta 


le als ſingulare ende een inder limpel⸗ 
hept als twelen eñ een inder volmaect 
hept als een cirkel eñ een inder materi 
en als alle lichamelike dingen Bernar 
dus onderſchept neghen manieren vä 
enicheden want die natuerlike enicheit 
is beguamelíc eñ is op bepden gheſet 
ende die natuerlike enichept is in vier 
uoudighen onderichepden want ſom⸗ 
mighe onermits vergaderinghe v ſche 
lender dinghen die onderdeplt (jn en⸗ 
de die vergaderende enichept als veel 
kenen maken enen hoep ende ſommi⸗ 
ghe ſijn ouermits te (amen bindinghe d 
delen die koꝛmaliken ſchelende lin en⸗ 
de alſo iſt een ſettende enichept als ve⸗ 


le leden een lichaem ende ſommighe o 
uermits vergaderinge der ſchelender 
dinghen inden ghellacht ende ind win⸗ 

ninghe des ghellachts ende allo teen 
vergaderde enichept als wanneer man 


ende wíjf tisé lijn inden vlepich ef ſom 
mige iller ouermits enichept der natu⸗ 


ren die ouerdꝛaghen ſchelende ind per 
ſoenliker enichept ende dit is een enich 
ept inder naturen mitter welker die fer 
le eñ tolepfch een menſch ſijn Item die 
danckelike enichept beeft oec vier on⸗ 
derſchepdingen vanden welken die eer 
ſte is moghentlijc ouermits der welker 
die doechdentlike mentch ſtantaktelick 
in hem ſeluen eñ ongheſchepden ghe⸗ 
wonden woꝛt van hem ſeluen. die ander 
is confenteerlic ouermits caritaet indẽ 
here is een ſiel ende een hert die derde 
is die begeerlic is wanneer die fiele mit 
gode ouer al een ghelikenis heeft en» 
de een geelt mit hem hem mit begeer 


ten aenhanghende Die vierde is ghe⸗ 


waerdighende ouermits die welke on 
fe aerde mitten woerden goods on gee 
nomen is totter enicheyt des godliken 
perſoens Item enichept der dꝛienou⸗ 
dicheht is gheſet bouen die natuerlike 


ende begheerlike enichept welke enich 


ept alleen weſen moet ende lingulaer 
opdat daer in ſtaet ef vult weten (al al⸗ 
re enicheden Item het openbaert vten 
voerſcreuen dinghen dat die alinghept 
ende die volmaectheßt der enicheyt ge 
gheuen wort als ariſtotiles quinto phi⸗ 
licoꝛum lept wãt dat altemael ende vol 
comen niet en is dat wort int ghemeßn 
niet ghehieten een als die lelue ſeht. 
(neen inden getale der welker die ma 


teri een is mer ind koꝛmen ſijn li een deꝛ 
_ welker leſte volcomentheßt een is en⸗ 
de gheheel altemael een inden ghe⸗ 
llacht der welker form vanden pꝛedi⸗ 
caet een is mer die enichept die een be 
ghin der getalen is en is gheen een in⸗ 
der materien mer inden ghetale als a⸗ 
riſtotiles fept op dat ſelue eñ het is dat 
aͤlre ſimpelſte dinc dat eerſt een onder⸗ 
ſtant is ende ouermits dien dinghe ale 
le die ander. want in allen ghellachten 
is een beghinſel dat inden perticulger 
is als indẽ verwen is een wittichept en 
de in neumatibus dat is een matichept 
van ſan ghe een ghelußt is etce.als ge 
fept wort li x. metheoꝛoꝛũ ca.iij.eñ daer 
om die ghetellighe epnlichept of enich 
eptdaer ſi at begint ende totter welker 
alle ghetal der godiſker enichept ghe⸗ 
reſolueert wert is een befchepdelike ge 
likenis ende figuer want als gheſept 
wort iff. met heoꝛoꝛum ca. ij. dat eerſte 
inden ghellacht der ſubſtancien is on⸗ 
ſchepdelic ende die eerſte beruerer is e 
wich ende dat is god die vep is van al⸗ 


re materien die welke niet alleen en is 


dat eerſte beginſel als eenberoerer mer 
als een foꝛm ende een ende ende dye 
lefte daet en wert hẽ niet toe gemengt 
altemael ouermits mogbenthept want 
van dien enen gode ind ſubſtãcien gaet 


le ghetal van beghin voert gaet eñ tot 


hem als totten eynde alle dinghenge⸗ 


bꝛacht werden alſoe werden alle die ge 
talen totter eerſter enichept gherelol⸗ 


weest on dattet een epnde van hem al⸗ 


len welen lal die welke beghin is ende 


god die welke ghebenedijt is in fecula 


ſeculoꝛum 


Van tghetal van tween 


YyÔtrer enichept ghedaen een e⸗ 
5 ichept maect een dubbeltheyt 
die welke naderenichept alre vninerſa 


liker ghetalen houdt dpe naeſte (lede 
dat is die ander als yſtdoꝛus fept ende 
dit ghetal datmen binar ius biet wert 
van ſommighen onnolcomen gheiudi 
ceert want ouermits binarium dz is bij 
den ghetal van tween werden wi van⸗ 


der enicheßt ghedeplt ende gheſchep⸗ 


den waer af dattet een mercke z ſcheß 


dinghe is mer als auguſtinus ſept int 


ſeſte vander muliken iſt dattet laſterlick 


is die vander enichept eerſt gaet die is 


louelick want als hi wt gaet vander ez 
nichept fo gheneect hi den ghetal van 
dꝛien ande tret voert 


Van tgetal van dꝛien welt gelifct wort 
die deiemoudichept 


7 Nin is een ghetal dat ghe 
| maect is vander toedoeninghe 


der enichept totten ghetal van tween 


| ende dit trinarius ghetal is theplich⸗ 
alle creatuer werkeliken voert aen en? 
de exempelijc als vander enichept al⸗ 


ſte onder den ghetalen . want in hem 


borden die voetſtappen alder dꝛienon 
Bichept gheuonden want ghelikerwijs 
dat die eerſte enichept des eerſten bez 
ghins betepkent enichept alfoe bediet 


deck ende thoent dat ghetal van dꝛien 


die godlichept e die Drienondichept d 


perlonẽ in gode als die winninge des 
ſoens vanden vader ei den voertgant 
des heplighen gheeſts vanden vader 


duermits den zoen In tghetal vã dꝛien 


_ fept woot in li. de celo et mundo ca. ij. 
wũt het roent die heylige dꝛieuoudich 


eßt eñ een pghelic creatuer voerſeghet 
die gemaect is van deo trino ende vnd 
inden ghetale inden ghewicht ende in 
der maten als gelept woꝛt fapiencie fi. 


Ter toedoeninghe 5 enicheht tot 

ten ghetale van dꝛien verrult een 
ghetal van vieren die den name gheno 
men heeft vand viercanter kiguren als 
blidoꝛus lept Iteʒ die viertante koꝛme 
is meeſt ſledich eñ valle eñ daer om be 
tepkent li meeſt die ſtedicheyt alder ker 


ken ef die vaſticheßt der trovwer fiele 
alloe wel inden virtuten als inder ton 
ſlen eñ inder leringhe die li begrüpt mit 
alle den hehlighen die welcke is lanc⸗ 
heßt bꝛeetheßt hoechept eñ dienher 


Ter woe doe ninghe 8 encheßt tot 
ten ghetale van vieren verrijſt dat 


ander ongbelic ghetals als quinariꝰ dʒ 
is tghetal van viuen twelt tulſchen die 
onghe like ſchelende eñ is die an der in 
den ghetale van tween vanden trinario 
dat is vanden getale van dꝛien eñ daer 
om betepkenet die dicwůl die Daer toe 
doen totter tonſten eñ to tter leringhe v 
ghelonen en der ewen nachts oner dz 
ſo woꝛden die viue dwaſe maechdẽ en 
de die viue die de iocken der olſen col⸗ 
ten noch ghehouden inden weelden d 


vk viehlchelizer Binnen. 


| 455 Ter toedoeningbe der 1 
| totten getale van viuen verriiſt 

dede ariſtotiles toe den hoghen eñ den 

gloꝛioſen god groot te maken als ghe 


ende walt ſenarius dat is tghetal van 
(ellen fwelch dat erde volcomen ghe 
tal is dat van nen delen die onderwi⸗ 
len te gader blament ſijn weder gheeft 
die ſelue ſomme twelck inden getalen. 
van enen niet gheuonden en wert dã i in 
den ghetale! van ſeſſen nach inden ghe 
tale vã thienen dan in xxviß. ende daer 
om (ept boecius U, i.ca.xiiij. dattet ge⸗ 
tal van ſellen is minre der doechdẽ wãt 
het en geet niet ouerulopeliken voert. . 
noch en wert niet verminret weder om 
ghelepndt mer tullchen gheliken del 
boudet dat middel noch en heelt niet 


te veel noch niet te luttel want ſengrius 


dat is ghetal van (effen houdt die helft 
van hem als tgetal van dꝛien dat is tri 
narium ende dat derdendeel als bina⸗ 
rium dat is tghetal van tween ende dʒ 
ſeſle deel als die enicheßt wãt ſes enich 
eßden make een ſenarium ende twe tri 
narij maken enen ſenarium ende dꝛie bi 
nav maken dat lelue ghetal als ſenari 
um ende daer om dit ghetal van ſellen 
betepkent inder ſcrikten signed 
eran der virtnten 


get Eptensrius datt 15 thetal r van le 
“genen twelt vander toedoeninge 


der vnitehten dat is der enichept tottẽ 


ſenarium ende onder die onghelike dz 
berde is betepkent die ouernloedicheit 
der ſeuenuoldigher gratien die altoes 
walt ende voꝛdert inden ghenen die ge 
loue houden der hebügher dꝛienou⸗ 


kenen die onghelijc fn als van quina⸗ 
rio ende van trinario betepkent een toe 


doeninghe der heplichepteft der gloꝛi 


en inden lantſcap die dien naeſt cott die 
zeuenuoudighe graci hadden hier indẽ 
weghe die ghelikicheßt der louen lal ãt 
woerden der ghelikichept der verdien 
ten eñ der ongbelikichepe der toꝛmen 
ten eũ der caſtijnghe der blijſcappen efl 
der perticularigher troeſtinghe. want 
die blijſcap der martelaren gaet inden 
anderen delen die blijſcap der cõkelloꝛẽ 
ef der maechden die ghehilict lin bo⸗ 
uenals die een ſterre ſcheelt vãder an⸗ 
der inder claricheßt i. choꝛintheos xu. 
eñ daerom om die onghelitze verdien⸗ 
te oft blijſcappẽ werd die woninge der 
lichten diueers eñ onghelijc ghehieten 
int hups der vaders ze, iohannis xu 


Ouenarius dat is ghetal van ix. 
welc ouerloent ouermits toedoe 
ninghe der enichept tot octonariũ ende 
woꝛt ghemaect van dꝛieuoudighen tri⸗ 
nario eũ heeft hem ſonder middel mit 
ten denario dat is mitten getal vã thie 
nen alleen inder enichept ſchelende vã 
hem betepkent ſtaet eñ gloꝛi der dꝛie⸗ 
uoudigher perarchien der enghelẽ vã⸗ 
den welten een pghelic een ouerdꝛacht 
heeft eñ een ghelikenis mitter dꝛienou 
Dichept eñ beeft hem meer ſonder mid 


del tot god dan die ander creaturen 
Enarius dat is tghetal van thie⸗ 


Ctonarius dat is tghetal vã ach 2 twelck ouermits ouerwallin 
ten twelc wallet ouermits toedoe 
ninghe totten ſeptenarium ef wert gez. 
maett van tween gheliken delen als vã 
tween quaternarien ok van tween one 


ge der enicheyt nouenarium bouẽ gaet 
eñ is Doopel eñ eynde alre fimpelre ge 
talen ef tbeghm alre ghetõponeerder 
ghetalen datg die gedubbelt ſin beteß 
kent billiken onſen here criſtum die wel 
ke alpha eñ o is ende eñ beghin nʒ al 
leen beghin der lümpelre creaturẽ mer 
oet ſalicheyt ende heylichept der men 
ſchen ef der enghelen Item denarius 
numerus it eerſte ghetal ſond wes toe 
doeninghe of wederuoudinghe tghe⸗ 
tal nʒ voert op en climt twelt alt chien 
weruen in hem ſeluen ghelepdt is ma⸗ 
ket een volkomen ghetal als centenari 
um dat is tghetal vã honderdentwelc 
vader lufter ʒide gaet in die rechter als 
beda ſeßt. Item vten voer gheſepden 
dinghen openbaert dat vanden ghetal 
len dat een een vingher is dat and een 
lit dat Derde is ghedubbelt die vinger 
bout Empel getalen van enen tot thie⸗ 
nen toe. articulus dat is tlit hondert x. 
eũ die ander ghetalen van thienen en⸗ 
de dat ghecomponeerde dat is dz ghe 


dubbelde omuangt den vingher em tlit 


als xi. xij. cit. eñ alſo vanden anderen 
tot twintich die welke tander artikel is 
als dertich xl. etce. ende alfo vandẽ ane 
deren tot honderde toe ende thien wer 
uen hõdert dulent indẽ wellẽ die waer 
dicheßt vanden denario londer wes we 
deruoudinghe men tottẽ getale vã du⸗ 
ſenden nʒ comen en kan Item tghetal 
neemt die qualitept ef dat epnde vten 
enichedẽ die menigerhãde ſcheydinge 
voert gheſtoꝛt hebben Item vandẽ ge 


tale it een effen ende dat ander one ff 
Dat elfen ghetal is dat in tween gheli 
ken delen ghedeylt mach werden als 
twe vier vi. vij. Ende dat oneffen ghe 
tal is dat van tween gheliken delen nʒ 
gedeplt en mach werden daeren moet 
een midael gebeekenof ouerlopen als 
Drie vijf lenen Ende dye ander als pli⸗ 


doꝛus ſeßt dat effen ghetal wert al⸗ 


dus ghedeplt want dat een is te gader 
effen ende dat ander te gader oneffen 
ende dat te gader effen is dat is dz ge⸗ 
deplt wert te gader na effenen gheta⸗ 
le ter tit toe datmen coemt totter enich 
eßt die onſchepdelic is als in deſenexẽ⸗ 
el) lxiij. heeft een belft als xxxij. 
Dele cui. ende Dele vit. ende acht vier 
ende Dele twe ende twee een. ende dit 
eenig ondeplick ende Angulaer ende te 
gader onetten ghetal is dit dz een deß 
linghe neemt in oneffenen delen „ende 
ſijn de len bliuen onſchepdelic als vi. x. 


kig. xviij. xxx. l. ete. Vluchs alſtu al⸗ 


ſulke ghetalen deplen wilſte ſo cormſte 
in een ghetal dattu niet Deplen en mo⸗ 
gheſte in gheliken delen Item dat on⸗ 
‚gbelúckelic effen ghetal is weg delen 
ghelijck ghedeplt mogen werden mer 
lien konnen totter enichept niet ghera⸗ 


ken als xxiiij. deſe ſonder middel ghe⸗ 
Deplt makẽ twalef anderweruen in die 


ander helft ghedeplt makenſe vi. ende 
die derde helte maken fi ij. mer voert 
den ſoe laet die deplinghe af mer daer 
wort een ondepllom epnde gheuonden 
voer die enichept Item onghelijckelic 
oneffen ghetal is twelc van enen onef 
fenen ghetal oneffelic ghetelt wert als 
vßktiẽ.xlix.die welke als A gedeplt fn 


als oneffen ghetalen werden vandẽ on 
effenen ende vanden effenen ghedeplt 
als ſeuenweruen ſeuen maken lig. en= 
de vijkweruen viue maken. xxv. Item 
vanden gheliken ghetalen ſommighe 
werden oueruloedich ghehepten ſom⸗ 
mighe die gheminret ſijn die oueruloe 
dighe ſijn der welker delen te gader ge 
lepdt gaen bouen hoerre vollichept als 
duodenarius heekt vk delen twalek⸗ 
te dele twelc is vnam ſextam duo quar 
tam q; tres terciam q; iij. dimidiam qʒ 
ſex vnum et duo z tres ij. S lex te gar 
der ghelepdt makẽ ſexdecim Ende due 
denari numeri gaen der vallichept boz 
uen als die ander ghe lic veel Itez die 
gheminrede ghetalen fijn deſe dye er 
hoꝛen delengherekent Guende make 
die minre ſomme als is denarius weg 
dꝛie delen dat thiende een is dat is duo 
dimidia dat is twee halue dat is viue. 
want een ende twee ende viue makẽ oc 
tonarium dat is acht ende vanden thie 
nen verre tminſte deſe is ghelijc octona 
rius ende ander veel die indẽ de lẽ we 
der ghebꝛacht ſijn bliuen beneden eñ⸗ 
dat volcomen ghetal dat mit linen der 
len volbracht wert als ſenarius dat is 
tghetal van ſellen dat heeft dꝛie delen 
als vi.tertiam ⁊ dimidiam fer ſunt vnũ 
terciam duo et dimidiam. . ij ende de 
ſe elen een ſomme ghelept als vnũ 
duo et tria maken een ghetal van ſeſ⸗ 
fen ende verterent Item het fijn volcor 
men ghetalen tulſchen denarium vp 
ende tulſchen centenarium xxvißj. ende 
beneden millenarium vóf hondert en⸗ 
de rc. eñ vi.eñ binnẽ x. Dufët c. rruid. 
ende deſe ghetalen (fn volmaect in vi. 


ende in vii. werden li gheeyndt eñ dat 


onderwilſelt als boecius ſept Item die 
volcomen ghetalen ſelſtu ſelden vin⸗ 

den ende dye lichtelic telliken fn wãt 
als die lelue ſept dair ler luttel die mit 
ſtantaftiger anden ora fún 
Item die oueruloedighe eñ die gemin 
ret ſijn dier fijn veel eñ onder oꝛdinanci 
en gheſcapen eñ vã genen ſekeren eyn 
de eñ die oneffen getalen werden aldꝰ 
ghedeplt ſommighe ſijn Empel ſommi 
ghe ghedubbelt eñ ſommighe middel⸗ 
baer die Ampel fn die ãders geen deel 
en hebben dan alleen een enichept \als 
trinarius ſolam terciem eũ quinariꝰ ſo⸗ 
lam quintam ef ſeptẽnarius die ſeuen⸗ 
de alleen want deſen is een Deel alleen 
eñ die ghedubbelde fijn die niet gheme 
ten en werdẽ mitter enicheht alleen mer 
fi werden deck mit enen vꝛeemden ghe 
tal voert ghebꝛacht als ix. eñ xi.xxi. eñ 


ero. wi ſegghen dꝛiewerwen die ende 


ſeuenweruẽ dꝛie eñ dꝛieweruen viue eff 
vijkweruen viue Item die middelbarẽ 
ghetalen ſijn die llecht ſimꝑel ſin ende 
ſchinen onghedubbelt te weten Inder 
ander manieren fijn ſi gedubbelt als in 
deſen exempel z ix. ⁊ xxv.eũ tgetal vã 
ix. als dʒ ghelijct is fo ilt dat eerſt ende 
ongedubbelt wãt ten beeft gheen ghe 
mehn ghetal dã alleen monadic tot xv 
is ghetompareert dat ander eñ dʒ ge 
dubbelleert want in dien is tghetal ge⸗ 
mepn ſonder mona ditum dat is tghe⸗ 
tal van dꝛien die tghetal van ix. verte⸗ 
ren ſalet ter trini ro. 8 
N eenre andere maniere werde 
die ghetalen ghedeplt want alle 
ghetal anter het woot gemerct bi hem 


leluẽ of tot watten bi hem ſeluen ilt ge 


tal dat ſonder enighe vertellinghe ghe 
fept woꝛt als ij. iti. v. i. eũ deer ghe 
lic eff tot watten is een ghetal dat al ú 
tellende tot dien ghelijct wert als bi de 
fen exempel iiij. tot j. eũ als tghetal vã 
vieren totten getal van tween ghecom 
pareert wert werden Â twenoudelic ge 


ſept ⁊ ij. limiliter vi. ad tria et viij. ad 


fj. Zx. ad v. eũ weder iij. tot enen Drie 
uoudelic eũ tot ij. ende ix. tot dꝛien mer 
die gelike getalen die nader groothept 
ghelijck fijn als ij. tot ij. eñ iú. tot ij. x. 
x. tot C. tot C. Item die ongelike geta 
len die te gader een ongelikichept ma 
ken als dꝛie tot twee ende vier tot Drie 
etce. Ende vniuerlaliken wanneer dat 
meerre den minre ende dat minre den 
meerren ghelúct wort dat wert onghe 


lic gheleyt ende dat meerre ghetal is 


die in hem heeft dat minre ghetal tot⸗ 
ten welken het ghelijct woꝛt ende een 
luttel meer. ende die quaternarius he⸗ 
uet in hem trinarium ende ſijn . ander 
delen ende alſoe vanden anderen ende 
dat minre ghetal is dz vanden meerrẽ 
onthouden wert totten welken hi ghe⸗ 
lijct woꝛt mit enigen van ſinen Dele als 
trinarius woꝛt onthouden tot quinariũ 


dat is totten ghetal van viuen vã hem 


mit ſinen tween delen ende dat menich 
foudich ghetal dat heeft in hem dat 

mpnre ghetal tweweruen of dꝛiewer⸗ 
uen ot vierweruen of menichkondelick 
als ij. ij. een als wanneer ſi ghecompa 
teert fn twiuoude lic et tres ad vnum 
tres ad vnum tripliciter quatuoꝛ qua⸗ 
dꝛupliciter ende alſoe vanden anderen 
weder om is menichfondich ghetal dʒ 
binnen den menichkoudighen ghetal 
menichtondeliconthondẽ woꝛt als van 


-tweert biesiitj. quatereft v. vfweruë ell 
alfo vanden anderen Superpticularis 
numerꝰ is als wanneer Dat ouerſte dat 
nederſte ghetal onthoudt bijden welkẽ 
het ghelijct wert alfo tot enen deel van 
hem als bi deſen exempel tottengetal 
van tween datter gelijct is houdt in hẽ 


jj. eũ onderwilẽ een die half deel is vã 


tween alſo oec vier tot dꝛien gelijct hou 
dẽ in hẽ ij. eñ een ander twelt is Dz der 
dendeel van dꝛien eũ alfo v. tot ij. hon 
den qua ternarium ef een and twelc dʒ 
gierde Deel is vã quaternario e alſo vã 


den anderen Duperpeieng numerꝰ is 


die dat nederſte mit allen hout eñ daer 
na bepde die ander jj. of ij. Delen of ti 
ok v. delen of andere als bi Delen exẽ⸗ 
pel vi. ghecõpareert tot ij. fo heeft qui 
narius trinarium numerum ef Daer op 
ſijn ú. deel als ú. vij. tot ij. hebbẽ in hẽ 
ii. eff fan ander delen als ij. allo oec ir 
tot n. gecõponeert hebben in hem viue 
eũ lin ander Delen vii. Subluperperci 
ens is dat ghehouden wert in numero 
ſunerꝑcienri mit ſommige linen tween 
of dꝛien ol meerre Helen als aldus ij. 
werden onthouden vã viuen mit linen 
anderẽ tween delen als viue vã ix. mit 
ſinen anderẽ delen eff allo vandẽ ande⸗ 


ren Subſuperꝑticularis getal is eẽ ge 


tal dat gehouden wert int nederſte gez 


tal mit ſommighe van linen deel ok die 


helft of terdendeel tot viuen als aldꝰ 
ij. tot iii. ij. tor ij. eñ iin. tot v. eñ alloe 
vãden anderen multiplex ꝑticularis nu 
merus is dat gecõpareert is totten ne⸗ 
derſten getale mit ſommighe vä linen 

deel als aldus quinarius ghecõpareert 


tot binariũ hont in hé tweweruen ij. d 


is vier en een deel van hẽ eũ ix. ghecõ⸗ 


pareert tot ij. houde in hem j. quater 
narios eũ een enichept twelck een Deel 


is vandẽ nouenarius Multiplex ſuper 


mticularis numerꝰ is dat ghecõpareert 


is tot ſinen nederſten getale eñ houdt 


dat menichfondelit mit linen anderen 


Delen als vi. denarius gheconpareert 
tot trinariũ houdt in hẽ tweweruẽ allo 


veel mit linen anderẽ delen eñ alſo deck 


xiiij. tot rij, gecopareert houdẽ in hem 
tweweruen vi. getalen als rij. mit linen 
anderen delẽ alloe xij. tot ix. houden in 
hem bis bis ix. mit Anen andere delen 
Submultigler ſuperꝑciens numerꝰ is 
twelt totten ouerſten gecõpareert ghe 
houden wert vã hem menichfondelick 
mit ſommighe van ſinen delen Leũ drie 


ghecoõpareert tot vi. werden twewer⸗ 


uen ghehouden mit linẽ ween delẽ als 
plidoꝛus ſen nt 


der derder manierẽ werdẽ dye 
betalen ghedehlt na plidoꝛꝰ ler 


re aldus Die ghetalen anter i (jn dil⸗ 


creet of cõtinentes Dilcretus numerꝰ 
dat is twelt mit diſtretis monadibꝰ ge 


houden wert als aldus ij. ij. v. vi. ⁊c. 


mer cũtinens numerꝰ is twelck als die 


monades verſamẽt lin gehoude wert 
als trinariꝰ numerꝰ ind grootheßt ghe 
houden wert Dit ghetal woꝛt gedeplt 
als in linearen in ſuperkitialem eñ in ſo 


lidum! eff linealis ghetal is dat begin⸗ 


nende is vã monade recht wt geſcreuẽ 
woꝛt al tot ſonder epnde waer af dat al 

ꝑha geſcreuen wert voer een beteßke⸗ 
nis vãden linien wãt deſe letter alpha 


betepkentenichept bidẽ grieht en lupki 


cialis numer? is alfo dz niet alleen in 


lengden mer ind bꝛedẽ ghehoudẽ wert 


als trigonus tettagon?of quadraid ges 
tagonus of ciccularis data vont om eñ 
die ander die altoes in ené pleyne voe⸗ 


te dat is in luperkicie ghehoudẽ werdẽ 


eñ daer om ſalmen hier Die kigurẽ lettẽ 
voer enen erépel want trigonꝰ numerꝰ 
alte mael geoꝛdineert dꝛiecdt. Nuadꝛa⸗ 
tus numerꝰ dat is toiercäte ghetal dat 
tetragonus numerus heit ein is viercat 
Petagonꝰ of quiquãgulꝰ dʒ is vikhoect 
ot vr cant. En circutaris uumerus is al 
cont Ende is ipericus en circularis wã 
neer dat ghecyrkeit vont ghetal van hẽ 
gemenichuoudicht op ſtaet eũ wert we 
der in hem ghetzeert als aldꝰ in enẽ ex 
empel qinqines quinh quiqutes dele cir 
tules ais h in hem gemultiplicerrt is 
lo keert hi weder circulaerlic in hem fel 
uen en maect een ſperam want vykwer 
uen xv. make vet cru. of quiquie s qui 
mi quiquies mate c. xxo. Solidꝰ nume⸗ 
rus is twelt inder lengden inde hoech 
ſten ei inder beed hout die ghetallilie 
natuer ell die menichuoudighe depun⸗ 
ghe der ghetalen hebben den ümpelen 
voert geler alſt openbaert moe woerde 
des heilighẽ plloo.wes woerdẽ ic ouer 
al gheuoighet byn wten we lkẽ claerli⸗ 
gen openbaert dat onder die menigher 
handicheit der ghetalen ſchulẽ menich 
lins die ſacramenten der menigherhan 
den verſlandenillen der lcrikten die god 
lic in gheblazen lin eñ Daer om als boe 
Clus lept li.v.ca.i. dat die conſt der geta 
len is leer aen te dencken vandẽ wijlen 
Onder die conſtẽ dye men mathe mati⸗ 
tas heyt wat van allen dinghen die ind 
naturen ſin daer die philolophi af ſpꝛe 
ben ſo gaet arilmetrica ſciencia voet als 
le die ander want londer getal en mach 


die een letter der ander npt toe geur 
ghet werden noch vergadert werden 
noch die een lillaba en mach niet rechte 
lic totter ander gheoꝛdmeert werde lon 
der ghetal noch men mach dat lubiect 
van linen pꝛedicaet niet onderkennẽ eñ 


deler ghelijc eñ Daer om lept boeciꝰ dat 


die conſt des tellens gaet voer alle an⸗ 
der conſten want londer den gherale vã 
dꝛien en is gheen dꝛie hoect onder noch 
ſonder ghetal van vieren een vierhoect 
dat is tetragonus ot quadrangulus eñ 


Allo vanden anderẽ eñ alfoe (lt oec te ſiẽ 
inden langhers want mutica is een toer 
icheit der ſtemen die den namẽ der ge 


talen toe ghetepkzent werdt als boerie 
fept allt ogtenvaect in dyacelleron dya⸗ 


pente eñ in dyapalon en inden anderen 


ghelude van muliae die niet ghenoemt 


en werden tghetal en moet voer gaen 
alloe noch oet en mach die iope der Her 


ren noch ope opganc vande ſterrẽ noch 
die verwandelnghe der tiden en mach 
ons niet openbaren waert dz wi mitter 
hulpe des ghetaels nyet gheregeert 
en werden want alle gheſcepe dinghen 
fn ghetoꝛmeert om des ghetals wille 
als bie felue feit ende tghetal was oec 
een ghelkenis om exempel te gheuẽ 
inden moede eñ inden lin des makers 
die alie dinck gheſcepen heeft want on 
der die zekerheit lijn die ghetalen ghe 
ſcepen ende onderſcheiden dꝛpeweruẽ 
dꝛie oerdẽ der enghelen Onder leuen 
ende onder trinario numerus werden 
onderſcheiden die virtutẽ ende die mo 
ghentheden alte redeliker dinghen eñ 
gheelleliker zielen ende die elementen 
werden te damen ghebonden duermits 
die virtuut ende der conſten 5 enk 
i 


ende op dat ick alloe ſegghen mochte 
alle die gheeſtelilj ende lichameliten 
dinghen werden gebꝛuuct allo wel die 
hemelſchen als dye aertſchẽ ouermits 
vergaderinghe der ghetalen noch dye 
ghetalen en hebben gheen compollicie 
onder hem ſeluẽ Mer ſi hebben een pꝛo 
poꝛcie wt hem ſeluen buten hem als bo 
ecius ſeit want inder ſubſtancien der ge 
talen vinden wi ekten ende oneffen vtẽ 
welken alle ghetal ghemaect is weile 
ghetalen alle dinghen mit eenrehande 
moghentheit want f zeer onghelijc eñ 
contrarij ſin vergadert werden ſonder 
enighe middel in eenre compolicien en 
de inder gelikenis der pꝛopoꝛcien noch 
tang dat ũ wt eenre winninghe als wt 
monades ſpꝛuten waer af dattet open 
baer is dat alle ghetalbegrepen woꝛdt 
onder effen ende ond onekken ende een 
effen ghetale is dat in tween gheliken 
ghedeplt mach werden als Daer tghe⸗ 
tal van enen npet tulſchẽ en coemt mer 
dat oneffen ghetal is dat niet ghedeilt 
en mach werden in gheliken delen als 
tghetal van enen daer tulſchen valt of 
na ppttogras leringhe. Dat effen ghe 
tal is twelck ghedeplt mach werdẽ one 
der die ſelue metinghe inden alre min⸗ 


ſten delen ende inden meeſten dels tmi 


le als inder deplinghe ende tmeeſte in 
der ſpecien ende inder groothept recht 
ofſtu de plen woutlle C. in. l. ende tmeef 
te faci is in.lij. e tminſte vand groote 
heit is deplinghe wãt het en is niet eẽs 
ge deplt ende en geen en mach die min 
re deylinghe ghehepten werdẽ dan in 
tween delen want dat enich effen ghe⸗ 
tal wert in veel delen ghedeplt allo dec 
wert die grooiheit meer verminret allt 


openbaert in enen boem die in veel de⸗ 


len ghehouwen wert mer dat getal der 


deplinghe of dye grootheit vander me 
nichuoudicheit wordt merſt ghemeer⸗ 
ret waer at die rede is als die lelue leit 
dat die grootheit mach ghemmret wer 
den ende ghedepit londer ghetal Mer 
tghetal wallet ende gaet vaert onder 
eynde ende Daer om Die Dein he des 
ekkens ghetals is nae Dpe alre meelte 


grootheit ende nad beſcheidenre groot 


hept is ſi alre minſte ende dz oneite ge 
tal is weg ghetallighe deyunghe is in 
tween ongheliken perticulen ende dat 
effen ghetal wert gedeplt in tween ge 
hiken delen eude onderwilen in onghe⸗ 
liken ende onderwilen wertet ghedeilt 
in ongelilẽ. als een deel der metinghe 
ellen is ende dat ander deel onette en⸗ 
de wanneer acht gdeplt werde in vier 
ende vier in twaeler ende oeck les ende 
ſes ende alſo vanden anderen „ende ill 
dat dat een deel der gheliken depunge 
onekten is foe ſal dat ander van noden 
onekten welen als dat wanneer vi. ghe 
deilt werden in dꝛien ende Drie lenve x. 
in viue ende in viuen ende vie rthien in 
ſeuen ende in ſeuen waer af dat in ghe 
liker deplinghe en fal die onghelikich⸗ 
heit der ghelicaicheit ol die ghelikich⸗ 
heit der onghelikicheit toe ghemenget 
werden londer alleen in binario dat een 
wing is der effenicheit eñ en onttkangt 
gheen onghelike deplinghe wät hy is 
ghemaect van dubbelder enicheit ende 
vander eerſter effenicheit der tweer eñ 
ala dat effen ghetal ghedeylt werdt in 
ongheliken delen is dat zake dattet eé 
deel deplinghe effen is io (al dat ander 
beck effen welen alt ghetal van thieu 


‘ghedeplt worde in acht ende in twee df 
in ſes ende in vper ende allo wãneer vi. 
gedeple werdẽ in ij. eñ in twe zc. Mer 
zake dattet een deel der Deplinge on 
ekken waer fo lal dat ander vã node on 
etten weleu als ol tghtal van thien ge 
depit worde in dꝛie ende in leus ef vj. 
ghedeylt woede in Die ende in viue en⸗ 
de alfa vandẽ anderẽ noch het en mach 
nẽmermeer welen als of dat een deel d 
deplinghe effen waer eit Dat ander Deel 
oneffen ghjeuondeu ſoude mogen wer⸗ 
denok als dz een oneffen is is ſo mach 
dat ander ekten verſtaen werden eit dat 
onekken ghetal wert altoes bp ongheli 
ken delen ghedeylt mer altoes wert dz 
een deel der deyliughe der oneffenichy 
heit toe ghepunt ende dat ander deel d 
onekkenicheit als vj. it dattu die deyl⸗ 


te in dꝛie ende in vier die eẽ poꝛci wert 


effen gheuonden ende die ander onek⸗ 


ken ende dat vintmen int ghemepn inal 
lenonektenen getale Item vnitas dz 


is enichept of getal van enẽ is winſter 
ol moeder alre veelhept allo wel der ef 


fenicheit als der onektemcheßt want ill 


dattu den oneffen ghetale een enitheit 


toe doetlte fo ſeiſtu van node een ekken 
ghetal winnen ende fo weder om Doet 
ſtu een vandenekkenen getale ſo maec 
ſtu een onekken ghetal Item het is een 


helft van allen ghetalẽ dye niet te ſamẽ 


gefet en [yn ende mit natuerliker dino 
icien mit mallzanderẽ verlamẽt nala 
in delen exempel itt dat gheſeitwert i. j. 


ij. ende allmen. i. Doet tot j. ſoe maket 
een ghetal van tween datmẽ binarium 

ept tulſchen i. ij. een middel te weſen 
Item ilt dat ghefept wort j. ij. ij. tghe 
tal van enen ghedaen tot binarium ma 


dwonnẽ als pfidorus (eit li. ij. 
nlure autem et podera 39 


ket dat gtal van dꝛien een middelte we 
fen tullchen binarium ende qnaternari⸗ 
um ende allo dec iſt dat gheleit wert ij. 
iiij. v. ende als een gedaen wert tot dꝛie 
en maks een ghetal van ij. tulſchen i. 
ende v. een middel te welen ende alloe 
it voert te gaen vanden anderẽ ops clus 
mende Item vanden delen des getals 
ende vanden ſpecien des effens te gad 
ende des onetkens is bouen gheleit en 
de alle deſe vortganghende pꝛopoꝛci⸗ 
en conueniencien ende dikkereecien de⸗ 
ſer ghetalen te veruolghen waer te lan 
ghe ende Daer om ſijn dele dinghen vñ 
den pꝛopꝛietehten der getalen genoech 
ghelept ende dat ſullen wi alleen wetẽ 
dattet middel te vinden inden ghetalẽ 
zwaͤer is als plidorꝰ ſeyht want het is ze 
ker dat die ghetalen ſond einde lijn wãt 
hoe veel dattu enich ghetal voerthael⸗ 
te ot trecſte ende du waenſte een eynde 
te maken ouermits toedoeninge van e 
nen ſoe lulltu alle dat effen ghetal ende 


dat oneffen verlenghen Item die redẽ 
ende die pꝛopꝛietepten des middelẽ ge 
talg moechſtu aldus aen dencken eerll 


vargaderen die epnden ende deß lle enz 
de du ſelſte een middel vynden als al⸗ 
dus fet voer die eyndẽ ſes ende twaelt 


doetſe te ſamẽ fo hebſte xviij. deplle ge 
lic ende Daer lullen negen welen ene 
de dat is analogicum in arilmetrica als 


tmiddel ghetal ende alſoe menich mo⸗ 


nades dattet den eerſten bouẽ gaen vã 


allo veel wertet verwonnen vanden ein 


de als vanden vterſten want n verwin⸗ 
nen neghen (eg in dꝛien monadibus en 


de in alloe veel vij. wert nonenarius ver 


. 


maten ende deck dhe ghewichten heb 

ben dicwól ſtede inder ſcrikten der wel 
ker reden ende pꝛopꝛieteiten beghinne 
hebben vander leringhe der geometri 
en want als püdorus tept libꝛo ſecun⸗ 
do ſoe is geometrie een conſt van metẽ 
die welke in hoer houdt Ipneamenten 
dat fn maten dye recht wt gaen ende 
ſpecien of middeleu die onder tullchen 
vallen ende figuren ende grootheiden 
ende ghetalen ende metinghẽ inden ki 


guren allt onenbaert inden circulen in⸗ 


den triangulen inden quadꝛanguleu ef 
in pentagonis dat van. vijt hoecken is 


genta in griex dat is vive in duutſch eff 


inden anderẽ ſonder ghetal vandẽ wel 
ken alle chang die bootſcaꝑ is veel din 
ghen daer at te vertꝛzecken Mer luttel 
dinghen te roerẽ om die onnolele Daer 
plidorus ghewach al maect legghen⸗ 
de aldus / die metinghe vander geome 
trien is in vieren ghedeilt als int ꝑleyn 
inder grootheht inder redelicheyt ende 
in dichter ende in valter kiguren Item 
die dichte ende vakke kiguren ln die ge 
houden werden inder lengden ende in 
der bꝛeden dye welke bj plato ſijn indẽ 
ghetale viue die tallike groothept dye 


ghedeilt mach werden na den ghetale 


die in ariſmetrica gheleert werden Itẽ 


die redelike grootheidẽ lijn der weleer 


mate wij weten moghen ouermits oer 
del der reden als die onredelike groot 
heiden der welker groothept der matẽ 
niet bekent en is Item die dichte ende 
vaſte figuren lin die ghehoudẽ of ont⸗ 
houden werden inder lengdẽ inder bee 
den ende inder hoechten als is embus 
cub3 ende die plepn tiguren dat ſijn ſpe 
ties als die ſelue ſept wãt die eerlle fe 


ties mit enen pleynẽ boete is een circu 
lus die circũducta hept Dat is omghe⸗ 
Deplt in weg middel een punct is ende 
dat pnnet heiten die meyſters van geo 
metrien centrum mit enen plepne voet 


aldus Item die vierfidighe kiguer 


is int plepn viercãt die onder vier rech 
te linien is aldus Item dpatrate co 
gramon is dpe figuer llecht aldus 

Item oꝛtogonium is een plepn tiguer 
van enen rechten hoeke dat is een oꝛye 
hoect ende heeft enen rechten hoeke al 
dus Item pſoplexos is een plepn 
kiguer eũ recht onder in dz dicht geiet 
aldus Item ſpera is een kiguer die 
ront ghefoomeert is Dpe in allen Deien 
euen dicht is aldus Item embz is 
een pꝛoper dichte kiguer die welke ue 
der lengden inder hoechten ende inder 


bꝛeetheit ghehoudẽ of onthoudẽ wert 


ende in dat dichte aldus Item typ 
lindꝛus is een viercante kiguer hebve⸗ 
de bouen een halt cirkel alous Itẽ 
conus is een tiguer die benedẽ bꝛeet 1s 
ende gaet enghe op aldus Item pi 
ramis is een tiguer die in eenre manie 
ren van viere vanden bꝛeden int (carpe 
opgaet aldus Item dele lerynghe 
bꝛupct den eerltẽ bꝛußpct welc deer gnee 
en is onder alle gadere die ghemeten 
moghen werden ende is dat minke nae 
den meten te (peen of tminſle d atmẽ 
meten mach ende nochtans ilt dat aire 
meelt nadert moghẽtheßt te ſpꝛekẽ wat 


het is pmmer tbegin alre linien vã wel 


ken beghin alle linien beghinnen ende 
voert gaen ende inden welken alle Dune 
ghen gheepndt werden Inden anders 
ghebꝛuuct dele leringe eenre linien Dpe 


een rechte lancheit is ſonder bꝛeetheit 


des gheliken vanden gheliken leßt in 
hoꝛen nuncten want aen den punct be⸗ 


ghint fende inden punct woꝛdt ſ ghe⸗ 
einde ende dat ſuperkities dat is tplep 
ne bouen is een bꝛeetheit ſonder leng⸗ 
de Item die dickicheit heeft dꝛierhan 
de metinghe als beet lang ende diege 
ol hoech ende wt deſen dꝛien metinge 

is alle lichaem ghemaect als wien lan⸗ 


ghen vten bꝛeden ende vten diepen eñ 
wt delen dꝛiẽ heeft alle lichamelike ſub 
ſtanti ghewicht ghetal ende maet wãt 
du moechſte naeder conſtẽ des metens 
tmiddel vander geometrien vindẽ wãt 


wanneer (jn epnden ghemultpliceert 
ſp lo dot Kallo veel all die middelẽ dye 
ghedubbelleert (jn als in deſen exem⸗ 
pel vi.ende rj. ghemultipliceert makẽ 
tleuentich weruen dilpondius ende die 
middelen vijf. ende ix. gemultipliceert 
maké alſo veel als pfidorꝰ feit li.duode 
cimo Item circulus is een linie vandẽ 
punct totten punct biden centrum mit 
gheliken ſpacien omgheleit Item circu 


lus is Die alre fimꝑelſte figuer ende die 


begripenſte die nerghent hoeke en bez 
wet tot geenre zijden buten op gevuert 


ende binnen ghehoelt ten lo pe ſeer be⸗ 


quamelick ende ter omweindinge weg 
circumkerencialte verre is van linẽ pũc 
talighen center dat is recht midʒen en 


de het is onder allẽ kigurẽ die volmaect 
fe ende loeꝑt alle kiguren die figuerlic 


fún al õme ende houdt alle dingen mit 
machten binnen hem ende vannpemät 
buten hem dan vñ hoer ſeluen is dhe fi 


guer onthouden allt onenbaert inden 


cirkel des hemels die alle dinghen om 
gaet ende hi en wert niet omghegangẽ 
ende onthont alle dinghen eũ en woꝛt 


van enighen anderen dinghen van bu⸗ 
ten niet onthouden waer al dat püdorꝰ 


fept ghelikerwijs dat alle ghetal binnẽ 


thienen is allo binnen den cirkel alre fi 


guren wordt die õmeganck aldus bello 


ten ende op dat ick mit coꝛten woer 


den ſpꝛeken mach foe volghen alle din 


ghen wonderliken zeer dpe volmaect⸗ 


heit des cirkels ende dye circularighe 


reden mit eenrehãde natuerliker na vol 


ghinghe want die hemel wil ende be⸗ 
gheert een cirtularighe form dat is eẽ 


ronde foꝛm ende den loepe der planetẽ 
ende die hemelen werden ront wederõ 
me ghebuucht in hem ſeluen ende alfo 
werden die lopen der ſterren der iaren 
ende der maenden ende die twiuelinge 
der menigherhande tiden ghellen vun 


hem ſeluen beghinnen ende in hem fel 


uen beginnen ende in hem ſeluẽ ſteeds 


weder comen ende allo werken ende li 


den die elementen onderlinghe eñ ſchi 
men after te bliuen ouermits toꝛrupcien 
die comen weder duermits winninghe 
ende alfo die ſtedighe ebbinge eñ vlop⸗ 


inghe vander zee ebbẽ ende vloßen eit 


als fiat laten foe beghinne ſi weder eñ 
aͤlſoe die bomen die wuchten ende dye 
zade die Daer al ghenomẽ ſijn gaen vã 
hem ſeluen wt ende keren in hem ſeluẽ 
weder ende alfo die hemelſche gheeltẽ 
gaen wt van gode ouermits ſceppinge 
ende ſi werdẽ in god beroert ouermits 
begheerten ende daerom werden f wt 
gheleynt bi werkinghe ende keren we⸗ 
der tot gode ouermits werkinghe der 
gracien alſo is Die redelike ziele vã aril⸗ 


totiles ghecompareert dencirkel ouer 
mits hoꝛe volcomenheit eñ begripelic⸗ 
heit Item dpe cirkel is alre meet van 
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allen kiguren dße ghelike õmeganghẽ 
hebben ende Daer om heeft alle die we 
velt een ronde koꝛm die daer toe ghſca 
pen is datten die ziele grijzen (al ouer 
mits den verſtande Onle here god die 
maker is alre dinghen woꝛdt inden cir 
kel betekent want als themer ſeßt mo 
nos wã monadẽ ende wederbuecht ſijn 
min in hem want dye vader wint eñ wã 
van ewicheydẽ die ſoen ende ouermits 
dẽ ſoen ademde hi den hepligen geeft 
die een kroep is van bepden want god 


die vader verſtaet hem volcomelick vãñ 


ewen ende al verſtaende mpnt hy hem 
ſeluen volcomelic welke min ouer haer 
leluen tot enen anderen dinghe niet en 
ſtrect Mer billiker om dat verltãt te ver 
ſtaen dat is tottẽ vader ende tottẽ loen 
vanden welken dpe min coemt weder⸗ 


buucht in hem leluen ter manieren van 


enen cirkel want het is die ſelue god eñ 
vader die verſtandelick is inden weten 
ende al verſtande den ſoen winnende en 
de die ſoen ghewonnen vanden vader 
ende dat verſtant eñ die min voertgaen 
de vanden vader ouermits den (oen en 
de die heilighe gheeſt is he wederom 
bueghende in hem beiden wten welke 
openbaren mach dat volcomenheßt is 


inden godliken perſonen want die me⸗ 


nichuoudicheit en gaet dße ghetal der 

dꝛieuoudicheit niet bouẽ ende Daer om 
die ander philoloet wal geweaecht wat 
god was ende bp antwoerde aldꝰ god 
is een verſtandelic cirkel wes centrum 
douer al is ende circumkerenci nerghent 
wten welken openbaert dat dye reden 


Beg tirzels verlicht in elken cteatuer 
dene een kiguer hebben 


g de Drie hoeken dpe ghelije ſjn dẽ 


_ teen rechten ende wat die rechte hae 


ke is dar ſal anderſwaert gheleert wer 
den Item die groplike ziele die ij mo⸗ 
ghentheden in haer heeft als die win⸗ 


nende die voedende ende die vermeer 


rende wort den triangulo dpe eerlle is 
van alle den Figuren in geometrie ghe 


compareert dat is ghelikent want dhe 


groplike macht is die eerſt van allie 
len ende heeft in hoer ghetal van dꝛien 
der machten Item triangul? is dpe eer 


te ondeꝛ die hoekighe foꝛmen wät dye 


dichte heeft die lancheit ende die bꝛeet 
heit ende daer om alle kiguer hebbẽde 


veel hackt als tetragonꝰ die vierhoect 


is ende pentagonus zc belluut in hem 
fo menigẽ triangulos alſo menich linie 


vanden enen hoeke totten anderen ge⸗ 


toghen werdẽ alſt openbaert in quadꝛã 


guldo die twee triangulos heeft als ol⸗ 
men vanden enen hoeke totten anderẽ 


die daer teghen ſtaet een linie toge als 
hier ende vanden anderẽ hoetze eẽ 


ander linie daer teghen ghehaelt woꝛ⸗ 


de fal vier triangulos houden als hier 
ende alloe in allen anderen kiguren 


ende deplen alfoe menighen triangulũ 
als dpe kigner boeken hoekẽ heeft als 
een quadꝛangulus als die geleit is mit 
vier linien lo hout hi vier triangulos eñ 
pventagonus viue ende eragon? ſes en 
deeptagonus vij. ende alfo vanden an 
deren als boecius ſeit li.ij.ariſmetrice c. 
vijj. ende die Drie hoecte kiguer alfoe bi 
den hoeken ghetoghen in anderẽ kigu 
rẽ en wert niet gerelolueert dan in hoer 
ſeluen . ende wordt in dꝛien triangulos 


ghedeilt allt hier openbaert ende al 


lehncitzen dels kiguer is een beghin der 
bꝛeetheden als die andere ouerlie llech 


tichepden in deſe kiguer gherefolueert 
werde ende deſe en is ghene beghinlel 
derende noch en heeft beghin gheno⸗ 
men van andere bꝛeetheit ende woꝛt in 
hoer ſeluẽ ontbondẽ als die ſelue Daer 
fept Item men mach gheen hoekelike 
kiguer ghedencken fen heeft enen op 
gãaͤnc ende een beghinne van trpangu⸗ 
lo wãt triangulus iſt beghin ende eerſte 
element alre foꝛmen ende figurẽ ende 
dat openbaert inden ghetalen wãt tge 
tal van vieren coemt wten ghetale van 
dꝛien dat een triangulus is of een trigo 
nus ende wt enen die ghewonnen woot 
mit machten want enicheßt heeft deſe 


digniteitſcip die moeder is alre getalen 


dat ii in hoer die craft behout met alle 
inder daet mer inder machten alre ghe 


talen die van hoer comen als die ſelue 


boecius ſeit libꝛo ſecundo capittulo deti 
mo octauo ende alſo penthagonus co⸗ 
met wt den ghetale van vier dye op he 
ghelet is ende onter enichept die de fte 
de van trangulus vervult eñ allo mach 
ment tonen van alle den anderẽ dbemẽ 
tellen mach. want een pghelick ghetal 


woꝛdt atloes ghewonnen wt eenre dꝛie 


hoecter kigueren als boecius Daer indẽ 
terminis openbaerlic determineert ſet 
tende exempel in tetragonis pentago⸗ 
nis eragonie eptagonis eñ in veel an⸗ 
derẽ Item die dꝛiehoecte kiguer heeft 


anders wat ſonderlingher pꝛopꝛieteß⸗ 
ten want alle ander kiguer mach hoer 


een fondament welen ende wt dien fon 
danẽt weſen ende wt den kondomente 
alſoe daer onder gheſet mach op ſtaen 


ot riſen een dꝛiehoecte kiguer want alle 


houdende is een dꝛie hoecte koꝛme en⸗ 


de hout oeck in hoer alſoe menighe tri 


angulos als dat fondament in hem fel 


uen llechte hoecken houdt als aldꝰ Ie 


dat zake dz quadꝛangulus gheſet wort 
voer een kondamẽt (oe mach altoes op 


rilen een ſcarꝑen kiguer ende hondt in 
hem alloe menighen triangel als tetra 
gonus menighe huecken heeft allt op? 
baert in deſer ſelkder figuren ende ilt fõ 
dament pentagona. dhe triangularis 
ſcarꝑ oꝑ clymmende mach oec hoeken 


betepkenen opt fondament allt open⸗ 


baert inder vierigher ſcarper kigueren 
die welke ghefet is opt kondament van 


vk hoeken alſt deck is opt kondament 
van les hoeken mach een vlamminge 


ſcarꝑe figuer op rilen houdende open⸗ 
baerlick fes triangulos ende alloe oeck 
vanden anderen figuren. Ende dhe fi 


guer vanden triangulus mach een ſeer 
ſcarpe vlamminghe fondament weten 
als die ſelue fept ende in dien ſcarpẽ tri 


aͤnghel mach wel een dꝛieuondich tꝛian 
gulus geuonden werden nae dꝛie hoe 
ken allt hier onenbaert Item die gode 
like Difpoficie ſchijnt wonderlike Dinge 
te doen in allen dinghen mer alte meelt 


inden ghetalen ende oeck inden kigurẽ 
alſoe wel dec inder tellinghe. als inder 


metinghe Jeem nv wil hi ruſten vã de 
ſen om der zwaricheit wille eñ ome die 
onepndelike menigherhandicheit wil⸗ 
le der kiguren want die merkinghe der 
lingulaerre dinghen gheuen zeer groe 
te bs deꝛ leringhe van theologien 
alſt ope | 

lus die onder den figuren ende ghetalẽ 


dert in die kiguer quadꝛangu 


andere figure gaet ſcarp on die in hoer ¶ die ſeer valte is onderſcheiden mit ghe 


liken zhden betepkenende die leringhe 
der ewãgeliẽ die tot vier hoeken vand 


werelt een onberuerlike waerheit hout 
die valk is ende ſledich als beda ſeyto⸗ 


uer geneũ Item die hoeken van veel fi 
guren is een ghemepn lubiect want al⸗ 
fe die vorrſcreuen kigurẽ werden ghe⸗ 
eyndt onder die diuerſiteitſcap der hoe 


ken Item die hoeken van tween linien 


is een verwillelende mede rakinghe ef 
die hoeke wert verwandelt nader ma⸗ 
nieren dat ſi malkanderẽ ral. want nv 


gaet die hoeke recht no crom nu weder 
huecht nu ſcarp nv plomp Item groete 
virtuut ſteect inden rechten triangulen 


want in hem is alle virtuut die inden Ip 
nien is die totten hoeke lopen eñ woede 


gheſtarct om den toe lope ende om die 
rakinghe vanden linien allt openbaert 
idẽ oghe dz alle digẽ begrijpt onder dẽ 


hoeke want die radien dye recht wt cor 


men vanden dinghẽ datter ghelen is 


maken een ſcarpicheit wes (car inder 
pupillen een fondamẽt is inden Dinge 
datter ghefien is ende die radien wer⸗ 


den in ghehoect inden center vandẽ pu 


pillen ende ouermits dien ſcarpen hoe 
ke wertet ghelicht gekoꝛmeert ende bp 
ſept in tvijtte boeke vander materiẽ der 
oghen dat die Delen alfoe deen teghen 


gheleit dt eñ vã malkanderẽ ghefcep - 
den vergaderen inden hoekẽ ende wer 


den te (amen in een gheeindt Item lut 


tel dinghen lin hier in exempelen ghe⸗ 
fet vander naturen der kigurẽ ende der 


boeken opdat wiweten lullen dinghẽ 


die te bekennen ſin want die reden van 
dien is noot tot menigherhande ſacra⸗ 


menten der heiliger ſcrikten want i (jn 
veel verboꝛghen onder ghelikenis der 


kiguren ende der ghetalen want gheli⸗ 


kerwijs dat een cirkel betepkent die re 


delike ziele ende triangulus die groplí 
ke ziele alſoe betepkent quadꝛangulus 
die gevuelike ziele wãt gelikerwijs dʒ 
ſquadꝛangulus mit eenre linien ghelept 


vanden enen boeke totten anderen die 
daer teghen laet twe triangulus hout 


allo heeft die geuoelike ziele die groß 
lic is ſonder dꝛie mogentheidẽ eenom⸗ 
gripende virtuut ende een begheerlike 
ende een toernich like virtuut want dde 
geuoelike ziele is groplic mer met verz 
keert weder om ende allo vanden ande 


ren kiguren werde diueerſe hepmellke 


ende gheeltelike reden wt ghetoghen 
ende die gheeftelike dinghen werdẽ de 
dichameliken dinghen toe gheuoecht 


Nde onder deſen kiguren werden 
reden der matẽ ende der gewich 


ten begrepen Item plidorus ſeyt libꝛo 
decimo ſexto int leſtte capittel ſonꝭ een 
dat die mate die hy mẽlura noemt in la 
tin is een dinck dat mit linen tijde om⸗ 
ſcreuen is ende dat is anters des lich⸗ 
d ems of des tijts ot der ſpacien die een 
lat heeft die mate des lichaems als 
menſchẽ ot des houts ende der andern 


lichamellker dinghẽ is lengde wãt alle 


lichaem beeft fijn pꝛoper metinghe en 


de mate als eẽ ſcenel een ẽmer een kan 
een ſpijnt ende deler ghelikẽ Item dye 


mine mate dat is een deel vandenle⸗ 
pelen twelc een halt dꝛagma is wegen 
de ix. liliquas dat ſin zade of cooꝛnẽ en 
als die ghedꝛiuoudicht is ſo maect ſi ee 
wicht die men toncula heit want concu 
la dz is een dꝛagme eñ een halfclacus 


houdt thien dꝛagmen en doetmen Daer 


viue toe fo heitet oxikalus \acceptabuz 
lus bout rj. dꝛagmen Cocula hout vi. 
toghen Enna begrijpt een pont eñ alt 
ghedubbelt lo fo houtet lextarium Itẽ 
lextarius is een maet van tween linien 
ende als die op ghnomen (jn ſo hept⸗ 
ment bilibꝛis allumꝑtus inden griecx⸗ 
en ſermoen wert cent gheheiten ende 
dat vijtweruen gheuouden maket go⸗ 
mo? of adpate maect ſextum congrariũ 
nam cõiugacius viauetitur ſextarijs vã 
den weltzen lextarius den name gheno 
mé heeft Congium beeft den naem vã 


crelcendo dat is van meerrẽ waer af d 


petunia dat ouermits weldaet gheghe 
uen is \ig congrarium ghehenen ende 
een pghelijc ghebiederot heer die dye 
gonit des volcx begherende was werg 
der maten wat toe. op dat ſi te mpider 
ſchinen (ouden Item congrariũ is (pes 
cialiken een mate der vuchter dinghen 
als van win van honich ende van oipe 
ende deler gheliten wes dinck ende na 
me te gader wi vanden romepnen allo 
gheheiten vinden Metrea is een mate 
van allen natten dynghen Modius is 
een mate van xliiij. pondẽ ende vã krij. 
ſextarien ende daer om iſt een ghelike 


nilie goods ende eẽ kiguer alre goeder 


werken god maecte xrůj. werken binnẽ 
den werken der vij. daghen want indẽ 


eerſten dage maecte god vij. als die on 
ghetoꝛmde natuer die enghelen tucht 


of tkuer die ouerſle hemelẽ twater die 
gerde ende die lucht des anderen dae 
ghes makede hi tkirmamẽt alleen des 
doꝛden daghes iz. als die zeen die za⸗ 
den die pꝛpelẽ ende dye bomẽ des vier 
den daghes maecte hi dꝛie dinghẽ als 
lon maen ende ſterren des vijktẽ dages 


maecte hi dꝛie als vilſchen crupẽde die 
ren ende voghelen des ſeſten daghes 
maecte hi vier dinghen als beelten quic 
ke ende ghewoꝛmte der aerdẽ ende dẽ 
menſchen ende xxij. ghellachtẽ der din 
ghen ſijn ghemaect in ſes daghen ende 
xxij. ghellachten lin van adam tot ia⸗ 
cob toe wt weg zade quã alle tgellacht 
van pſrahel ende Daer ſijn xxij . boeken 
vanden ouden teſtament ende xxij. ele 
menten van letteren inden welken ghe 
gheuen woꝛt alle die leringhe der heyli 
gher ſcrikten Daer om in deler ghehe 
nilſen hout modius die mate vñ xxh . lex 
tarien naed wtlettinge vmopleg Item 
ſtatum is een ghellacht vander maten 
nader manieren der pꝛouincien van pa 
leſtina ende begrijpt anderhalt mudde 
ende die name is wten ebꝛeulchen gez 
nomen nochtans wert ſatum onderwi⸗ 
len ghenomẽ voer een mate van xx. lex 
tarie ais die ſelue fept Bath? is een ma 
te begripẽde vijktich lextarien ende mé 
mach mit deler maten natte dingen me 
ten ende dꝛoge. Amphora is een maet 
daermẽ win ende coon mede meet en⸗ 
de hout faut dꝛie ptaliaenſche mudden 
Chados is oec geheiten een mate hou 
dendẽ ij emmeren dat hy hper vrnas 


heit vꝛna is hyper in onlen Duutiche een 


emer ghehepten int ghemeyn mer hy 
ſettet hier voer een mate die een quar⸗ 
troen houdt Arcaba is oec een mate vã 
tweendetſenentich lextarien ghemaect 
ende is allo gheheiten om die ixxij. ton 
ghen des volcx dat dye werelt vervult 
heeft Gomoꝛ is een mate van xl. mud 
den als plidorus ſept of het is een ma 
te van vher mudden als dye gloze ſeyt 
ouer exodi capittulo xvi.Choꝛos is een 


mate van dertich mudden ende is allo 
veel als een kemel dꝛaghen mach hper 
toe heuet pũdorus ghelept libꝛo deci⸗ 
moſexto het ſijn veel ander ghellachten 
van matẽ der welker namẽ npet ſonder 
groten ſacrament der heiligher ſcrikten 
fn ingbefapt by oꝛdinancien want elck 
vaetken daer men dinghen in houwen 
mach dat is onder den name der matẽ 


gghehouden alſtopenbaert in menigher 


hande exempelen Item acceptabutum 
is een vaetken daermen wine in pꝛoeuẽ 


ſal die men tot goods dienſt oerbarẽ ſal 
of hi ghoet of quaet is Ampulla dat is 
een cleyn vaetken Daer men nattichept 


in doet ende heit int ghemepn een am⸗ 


pulle Alabaltrum is een buſſe daermẽ 


zalue in doet ende heeft den name nae 


den ſteen ende men macher die lelue al 
te langhe in houden onverderkt als bp 
bouen ſept inden tractaet vanden ghe⸗ 
einten Archa dat is een belloten vaet⸗ 
ken daermen dinghen in doet die men 
met beſien en wil hebben als een cofke⸗ 
ren daer coemt archanum afdat is heß 
me lic Bacha is een mate die ten wyne 
dient Calix is een mate van hout gema 
et mit bandekens ghebonden ende is 
een beker geheitẽ Cathinũ is eẽ aerdeẽ 
vat daermẽ ſpiʒe of dꝛanck in doet Ca 
cab? dʒ is pꝛoperlic geſeit een vat daer 
men in coect alg no vleßſch no viſch en 
de nu eperen ende deler ghelic eñ men 


hept alſulken vat oec cocula Cadus ds 


is een cleyn tupen houdende dꝛie mud 


den Calachus dat is een coꝛt᷑ van ban⸗ 


den ghemaect daermen wijndꝛuuen in 


haelt. ende vighen Crybꝛum dat is een 


ront vat hebbende inden boedem veel 


clehnre gaten ende men heptet een zee 


ue daermẽ teoorn doer zuuert Cilta dat 
is een cleßn kiltken dat van hout of vñ 
banden ghemacet is ef daer af coemt 
ciſtula datmen een doze hept ol dies ge 
lijcs Cophinus dat is een vat van hou⸗ 
ten banden ghemaect dꝛeck allchen en 


de ander vulnillen mede wt te dꝛaghen 


Cymbia ſijn ghellachten van dꝛancken 
ende inden eynden langwerpelt ende 
mid zen bꝛeet als die buuck vanden ſca⸗ 
pe Coclear is een inſtrumẽt of een vat 


dat ghepunt is nader grootheit vandẽ 


monde daermen natte dyngen mede tẽ 
monde vuert Dilcus is een vat daermẽ 
wt eet ilt warmoes iſt vleyſch ot villche 
z cetera Dolium dat is een hol vat dat 
van veel boꝛderen te lamen verghdert 
is mpt conſten Emicadpum is een olpe 
vat ende houdt een half cadus Cadus 
is voer geſeit Enephorum is een clein 
vgetkẽ d ʒwint hout wãt eno dz is wijn 
Daer af roemt enuſcis dat is eẽ vaetsen 


daermen dꝛanck in houdt van enen to⸗ 
ghe Fhala dat is een vlelſche va glazẽ 


die beneden wit is. ende bouen enghe 


daermen den wij in onderkennẽ mach 


bider verwen Phylaſterium dat is een 


cleynglazen of criſtallen vat daermen 
die ꝛeliquien der heiligen in houdt php 


laſterium mach oeck wel een huyt welẽ 
Daer Dpe ioden haer wptte in ſchreuen 
oꝑ dat fi religioſer ſoude ſchijnen te we 
fen Fiſcus dat is een openbaer lack en 
de is een lache . daermen londerlinghe 
tkcat gelt in vergadert datmen gheeft 
den coninghen daer af oec ghelcreuen 
Wagt. dat criſtus npet en nam dat nam 
Fiſcus dat is deſee ſeluenſack Föſcella 


1 


is een ʒeer clepnẽ ii van banden 


ghemaect ter) manieren van bpkoꝛuen 


mit lijm ot mit pech befmeeet als tuat 
was daer mopſes in geſet wert int wa⸗ 
ter of inder zee ganata is een ghehoel 
de ſcuttel dye dien is als een con ende 
is ghelept van ganata voer canata dat 
is ghehuelt ende Daer is een g. gheſet 
voer een ce als pſidorns ſept Galophi⸗ 
lacium is een vat daermen tghelt van⸗ 
den tempel in gadert want nhplaxe in 
griek dat is verwaren in duutlche pdꝛi⸗ 
als een vaetken Daer men water en 
let dat is een boꝛnkan wãt pdoꝛ in gliex 
is water in duutſch Caniſtrum dat is eẽ 
vat van theenen ot van riedenghema⸗ 
kt daermen frupt als appelen perẽ eũ 
noten in dꝛaecht dat wp peenre heyten 
ende het mach oec wel carciſtum heytẽ 
dat van witten bandekens gemaect is 
lampas is een glazen vat dun ſubtijle 
ende bꝛekelick llecht ende doerlchinich 
bouen wat bꝛedachtich ront ende open 
daermen alie in ggieten mach ende be 
neden enghe daer een leenment in han 
ghen mach ende ontſtekenſe mit pere 
inden tempel ende anderlwaert en ale 
le vꝛetken dat bouen lichtende is mach 
een lamp heitẽ als hugo. ſeit ſoeket bo 
uen libꝛo decimoquinto vanden metal⸗ 
len int capittel vanden glazen Lucerna 
dat is een vaetken daermeneen kaers 
in huudt ende men maket van glaze ol 
van doerſchinẽde hoern of van anders 
dinghen daer die kaers voer den windt 
beſchermt ſtaet ende daer is lucius dat 
is dhe leenment vander kaers eñ daer 
toemt lncerna af ende npet van lux luz 
cis dat is een lycht ende ſommige ſeg⸗ 
gen licinꝰ of ligm? of ligmen Jagena 
dat is een wijn vaetken daermen dage 
lix win in haelt ende is een vleſche eñ 


men heptle det barillus ok collrellꝰ cit 


na dien dat die vlellche bynnen goet ol 
quaet is va luchten daer na wert die wp 
ne van make ei men maect alte goede 
vlelſchen van enen houte Datme tama 
rilcus heit daer die wine enen mate af 
neemt ef die wine is oec goet gedrang 
ken teghen die beſtopte leuer ot milten 
om te icheiden die water balghe ende 
die hartheyt als conſtantinus leit aua 
torinm of labꝛũ dat is een lode ot een co 
peren water vat mit pipen ende mit ce 
vuten daermen hantwater wt neemt Le 
ticula is een olp vaetaen daer Dat heiu⸗ 
ghe olpʒel in is ende is vã coner ot vÄ 
zer ghemaect daer plachmen die co 
ninghen ende die pꝛieſters mede te Dee 
Aiken alapfido. iept lebes dat is een 
vat daermen vlepſch in coect ende woꝛt 
dicwijl zwart vander ſtedygher koke 
ghe ende Daer om moeten oicwile ghe 
wꝛeuen ende gezuuert weten ende dye 


ſmile wert dicwile verderkt in alſulke va 


ten om des quaets copers wil ten ſi oʒ 
ſi raſch we ghetoghen wert Loculus dz 
is een vat ot een vudel daerme heyme 
lick ghelt in leyt darmen op leggen wil 
een wijl taͤts ende lomige heytent bur⸗ 


filla ot marſubium als pũdorus leyt eñ 
is in duutſche een bigordel Mulgariũ 


dat is een vat daermẽ in melket als pl 
Do. ſept Moelea is een ſcotel die groot 
ende biep is ende is alto ghenoemt v 
der rondicheit want alle ronde dinghẽ 
hepten in griecx melas Mola dat is eẽ 
cleyn cloclzen dat wp een ſchel hepten 
ende heeftden name van nola der ſtadt 
in cãpanien daer ſi eerſt geuondẽ werdt 
ende mach oec een bel hepten dat den 
voghelen aen den voeten ghehanghen 


werdt eñ dhe honde aen den hals Olla 
dz is een pot daer men water ende alle 
dinghen in ſiedet eñ het heyt bulla dye 
bꝛubbelen die vandẽ ʒidẽ op lopẽ ende 
wazemen en wech alepnllkẽ mitter luch 
té naraꝑſis dat is een viercant nap mit 
vier ſiden pathena dz is een vlack vaet 
ken daer luttel in mach ende is ront eñ 
mach een gatheen welen die me op die 
kelc leit Item pathera is een ghellacht 
van eenre vlellchen daermen wt dꝛinct 
getulum beeft den naem van potare eñ 
het is dꝛanc iſt wijn iſt bier of het mach 
een vat welen daermẽ wt dꝛinct ſo waer 


dattet at ghemaect is patella is eeno⸗ 


pẽ vat ende vlacker dã eẽ pot eñ mach 
een pan hepten ende men maectle van 
pler of van coper of van aerden ende is 
tot veel dinghen nut ꝑeluis dat is een 
beckẽ daermẽ handẽ of voetẽ in dwaet 
mit water pix is een vaetken vã buxus 
dat is van buſbomẽ bout ghemaect ef 
dat wi buxus heitẽ dat heptẽ die griec 
kenpixis ende is in duutlchen een doze 
ende men mactſe oec van puorien been 
van goude van ſiluer ende van menigẽ 
dinghen zalue ende electuariẽ in te DOE 
ende veel ander dinghen Quiſquilariũ 
is een vaetken daermen zemelen in ga 
dert eñ mach een ʒemelkiſt heiten larta 
go heeft den naem vanz barltinge des 
gheluuts want mẽ ꝑleechter alpe in te 
barnnẽ ende is een ghellachte van pan 
nen daer men boter olpe of ander vet⸗ 
ticheßt in doet allmen een hoen ot een 
hart bꝛaet daermenſe wt dꝛoept als fi 
daer onder ghelet is datter toet weder 
in vallen ſal alſmen thoen begoten he⸗ 
uet ende is in duutſche ghenoemt een 


ganzepã phon dat is een vat daer om 


allo gendemt dattet al blazende water 
wt ſtoꝛtet ende alduldanige vaten heb⸗ 
ben ſi oeſtwaert want als erghent enen 
beant is ſoe lopen ſi mit delen vaten vol 
waters ghevult ende lelſchen den bet 
Daer mede ende ſibelpꝛẽkelen die vloe 
ren daer mede als i die veghen willen 


voer dat ſtuuen als pũdorus ſeht Rapa 


torium is een vaetken daer men die ra 
gen in onttaet als ſi wter aerden gegra 
uen werden ende men machle Daer vec 


in zieden ende token ende die lelue Sci 


phus dat is een vaetken van houte van 
coper van ziluer of van glaze ghemaect 
dz wp mitter hant op heffen ende dꝛinc 
ken daer wt als pũdorus ſeyt Situla is 
ghefept van litis dat is doet Daer õme 
dattet alte bequaem is dyen zeer doꝛlt 
wt te dꝛincken Sitarchia is een lack die 
die luden mede dꝛaghen als Á wander 
ren Daer ſ hoer ſpiſe ende linnen cleder 
in ſtekẽ mogen Spoꝛta is een vat daer⸗ 
men tbꝛoet in haeit ende is een mande 
Scutella is gheſept van ſcutum dat is 
in duutſch gheſept een bokelaer want 
een ſcotel is gemaect als een bokelaer 


nader rondicheit als pñdorus teit Scri 


ninũ dat is eẽ clepn kiltgẽ ol een ſereyn 
ken. dat mit leren banden ol mit leder 
ouer ghe toghen is daermen huulraet 
ende ghelt in pleecht te lluten. Salinũ 


dat is een vat daermen fout in doet Tri 


kilis is alle vaten dat Dope voeten heeft 
Thuribulum is een coperen ot een ſilue 
rẽ vat dat benedẽ dicht is daer mẽ colẽ 
in leghgẽ mach die leuẽde (jn et heeft 
bout een decſel dz al vol gaterẽ is daer 
die lucht wt treckẽ mach eñ in dien colẽ 
werꝑtmen wierock ende Daer ſulkumi⸗ 
geertmen die outarẽ mede eñ dat lacra 


ment te hoechtiden Ventilabꝛum is ez 
inltrument daermen tkal mede vande 
coern ſchepdet dat tlichſte is dat dat ú 
dꝛöktet ende tzwaerſte blijft legghen 
Vter is een wůnvat van leder ghema⸗ 
ket eñ is hoghe mit conlſten ghemaect 
ef is ghefept van vterus dat is een bu 
ke wanttet vat is ghebuuct als pflidoz. 
fept Dana dat is een boon kan dat is bo 
nen gheſeßt. Vꝛceolus is een vaetken 
daermen lomthts boon in ghpet ende 
ſomtijts wijn foe watmen wille. Ende 
nochtans ilt pꝛoperlick dat vat daermẽ 
twater in ſet daermen die dꝛinckpotten 
ilpoelt ter herẽ takelen Item noch zjn 
daer menigherhande ghellachten van 
vaten die inder hepliger ſcrikten wer⸗ 
den gheroert om veel ghelickeniſſen 
wille in te verſtaen. Met hier iller thãs 
ghenoech gheſet daermen exempelen 
wt nemen mach. Item noch zón Daer 
meer maten vander ſpacien die leden 


bellaen daer pfidoꝛus af vertelt in des 


fer manieren. 


Enlura dz ia een mate in Dupt 
ſche eñ is foe wes gheepndet 


werdt mit ghewichten. mit begrynen. 


mit lãcghedẽ mit bꝛeethedẽ mit hoech 
heden ende mit moede. waer al dat on 
ſe meerrers alle die werelt daer mede 

ghemeten hebben Ende die dehlẽ heb 
ben ghemetenf in pꝛouincien.ende die 
eouincien in conincrikẽ Welcke conint 
rilken A maten inſteden. ende die lede 
5 in lantſchappen. ende die voert in acke 
ren. ende die voert in moꝛghen landes 
eft alſoe vaſt voert in haſſien in graden 


in cubitus in voeten in vncieu eñ heb⸗ 


— berte alfoe alle ghedeplt ende gheſceß 
5 5 e er alfoe det üvanden meeten totten 


vanen toe niet ongbedeplt ghelaten 
en hebben. Item digitus dat is tmin 


te del der wilder mats Onticia heeft 
Dope digitos inder matẽ die palm bez 
uiet vier vingherẽ inder mate die voetẽ 
vi. die pas vit voetẽ partica xi pallen 


eñx. voetẽ El alle dele voerlcreut ma 
tẽ zůn indẽ lichaem als dhe palm dye 
„voeten ⁊cet. Mer partica alleẽ wert ge 
dꝛaghẽ ende is vã x: voetẽ Item actus 
wodt ghehepten ec mate inder bꝛeet⸗ 
hept vã ii. voetẽ eñ inderlencgtẽ. C. eñ 


xx. Clyma is eẽ (pact vã vier idẽ heb⸗ 
bẽde ĩ allẽ fidẽ lx. voetẽ.Actus quadꝛa⸗ 
tus dat is die vierkãte actus eli wordt 


ouer al gheepndet mit C.eñ xx. voeten 
Woe is die ghedubbelde actus vãde 
moꝛghenẽ des landes eff dat vã hem 
toe ghedaen is neemt bp den naem . eñ 
acctus vander moꝛghẽ is inden lengdẽ 


v C.eñ xl. voetẽ eit inder bꝛeedẽ C. eñ 


xx. Item het zijn veel ander ghellach⸗ 
tẽ vã matẽ vãdẽ welkẽ mi hier niet leg 


ghsö en fat als die ſelue lept Mer hyer 
lalmẽ verligen dat dye acker Dpemé ſta 


dialis hept heeft C.eñ xxv.pallen. dat 
is vi.t:voetẽ eñ xxv. Mes mate achter 
weruẽ ghetelt maect miliarium dat is 
tghetal vã dulendẽ die gemaect is vã 


xxv. m. voetẽ als pſidoꝛus ſept Itemcẽ 


tauria is eẽ acker vã cc. moꝛghen die al 


ſoe hpet van c.moꝛghen vãden ouden 
Mer nae ghedubbeleert pelt hi al⸗ 


toes dẽ eerſten naem als pido. fept li. 
ru. int laetſte capittel ſonder eẽ vanden 


maͤtẽ Eñ die matẽ Der weghẽ werden 


menichlins ghenoemt Wat die latijn⸗ 


ſche heptent mpliaria die rien ſtadia 
die walſchen leucas die vã eginten ig⸗ 


nes die van perlen e 65 


dat en is gheen wõder wãt alle ſpaciẽ 
werdẽ ghehoudẽ in harẽ pꝛoperẽ ghe⸗ 
talen eñ maten als die ſelue ſeyt Want 
miliarium dat is een mple eũ woꝛt mit 
duſent palen gheepndt wãt een mple 
bout defent palen eñ vijf duſent voetẽ 
Leuca wordt gheepnt mit dulent ende 
vijkhondert palen Ende ſtadium dats 
een achtendeel vã miliarium eſ is ghe 
maect vã t.eũ xv.pallen . Men fept dat 
hercules tbeghinſel van deſen ſettede 
Daer omme dat hp alſoe veel weechs 


lpen mit enen adem eñ wãt hi nae alſo 


veel ſpacien doe ruſtede ſoe heptẽ A03 
een ſtadium te welen als pldoꝛus ſept 
Twelck c. eñ xxv. voetẽ warẽ Via is eẽ 
wech daer een waghen ghangẽ mach 
ell daer deen waghen den anderen te 
moete coemt dã wijckẽ mach Ende die 
een wech is openbaer eñ ghetredẽ die 
ander is hep melic eũ onghetredẽ Deſe 
ghet ter zeewaert die ander ter ſtat⸗ 
waert die Derde ten bolſche waert allo 
datter menigerhãde weghen zijn . El 
zommige wegẽ zijn heerſtratẽ die mit 
Been gheltraet zijn die recht wt ghaen 
ef zón weedlaem ef allẽ ludẽ ghemeẽ 
daer gheẽ anxt noch wederſtoet en val 
let vñ moerdenaers of vã rouers Mer 
die ʒidel weghen dat zijn onghetreden 
weghẽ daer der ghemepnre ludẽ ghãc 
niet en lept die gralich zůn eñ aen beß⸗ 
den lidẽ mit bomẽ ghelet Agger dats 
een dijck in duutſche eff is een Óhef fin 


ge int middel vã eenre ſtratẽ vã verga 


derdẽ ſleẽ ol aerdẽ die õderwilẽ opgãc 
vã water ſchut Iter dʒ is alle wech foe 
werwaert eẽ mẽſch gaet voerwaert oft 
afterwaert of ter ADE Itiner is eẽ wech 
des laghẽ leuẽs Semita dat is et toer 


dn. 


pat mẽſchẽ Mer tallis is een toepat 
der beeſten Tramites dat zón dwers⸗ 
weghẽ die indẽ ackerẽ gaë. Diuerſoꝛiũ 
is een bughinghe ᷣ wegẽ als eẽ wech 
die herwaert eñ derwaert ghaet tot ve 
le ſtedẽ Diuertitulum dat is een wech 
die ter Aden af ghaet Ginium is thegi 
watween weechſceydighẽ vãdẽ welkẽ 
deen ghaet ter rechter hat eñ dander 
ter lukter hãt eñ is een wech die dicwil 
anxſtelic is voer die rouers ende daer 
ꝑleghen oeck mede lichte wpuê te fits 
ten want een menfchetwpuelt dicwle 
wat hant dat hy houden ſal. Compita 
is een ſiede Daer veel weghẽ in een ver 
ghaderẽ als depe weechſcheßdinghe. 
vperweechſchepdinghe ende is ſoꝛchli 
ke als bynium Ambitus is een om gäc 
derdehall voet bꝛeet onder een ghe⸗ 
buerte Oꝛbita is een voetſtaꝑ van enẽ 
rade der karrẽ ende is alſo ghenoemt 
vander ronder figuren des raets dat 
den wech al dꝛuckende dyen maect Ac 
tus is eenſtede daert quit pleech te wã 
deren depne hoghe weechſuens dye 
dꝛapen ghens ende weder Veſtigium 
is eentepken vandẽ voete inder aerdẽ 
ol int fant daer een menſche of eẽ dyer 
gheghaen heeft eũ is in duntſche een 
voetſchap. Item inden voetllappen 
der dperen blijkt een lucht daermen 
bp kendt wat dyer datter ghelopen he 
uet. Ende deck kendtmen byden voet 
ſtappen wat dper datter gheweeſt he⸗ 
uet anter haʒe ef vos of wolf of deſer 
ghelijcken. Mer die leeuwe want hij 
dit wel weet (oe bꝛeect hy altoes ſine 
voetſtoppen mit linen ſtarte in zommi⸗ 
ghen ſteden daer hy enighen anxt he⸗ 
met. Dele dinghen als vanden pꝛo⸗ 


ietepten eñ vãdẽ onderſcheydẽ ú ma 
ten is ghendech ghelept Eñ die dingẽ 
die boue ghefept zn die ʒjn ghenomẽ 


va pfidor. libꝛo xv. int letlle capittel 
| En moet oeck weten dpe mar 
niet vanden ghewichtẽ gelijc 


atmen doer die manier der maten als 
plidoꝛus ſept Item die moghẽtheßt 8 
naturẽ heett alle lichamelúche dinghẽ 
haer ghegheuẽ Item dat werckende 


beghinſel des ghewichtes is tweerhã 


de als lichtichept eñ zwaricheßt. want 
lch tichept in eenre fubtilre materien. 
ef dat ſubtyle ghaet opwaert noch en 
ruſt niet ten coemt on zin fat eñ allo ill 


vpere dat en vult niet ten coemt bouen 


in inen (pera ef aldus Doet zwarich⸗ 


hept weder omme dat ghaet altoes ne 


dwaert noch en ruſt niet ten coemt tot 
linen center Item alle onen materi die 


ſubtil is beeft tweerhãde lakẽ der lich 


tichept Want alle ſulcke delen der ma 
terien wãt ñ ſubtijl ʒijn foe werden ſi vã 


den center beroert toter circonkerenti 
en nach ii en ruſten niet thent Die ra⸗ 


eñ verteert die aerdighe delẽ eñ maect 
alle tlichaem alfoe te lichter eñ voertle 
opwaert Waer bp dat hettẽ die meeſte 
fake is der lichtichept als coude die la 
ke is der zwarichepteEñ hoe alle lichaẽ 
dichter ende vaſter in een is hoe dattet 
zwaerder is. eñ hoe dattet opente is 
hoe dattet lichter is. Ende die dinghẽ 


die ne derghaẽ om der zwaricheßt wil 
len die heyten wichtich eñ Die onwaert 


ſlaen die hehten licht. Item dat inltru 
ment daermen mede weechtwer t me 
nichlins ghehepten wãt mé heptet ten 


tina ef zón ſchalen die effen ghelůjc an 
bepden Aden hanghen daermen hon 
dert pont zwaers in weghen mach. ef 
. vluchs by mercken mach in 


welcker ſchalen meelts ghewichts is. 
Ok men heptle lãces dar zyn lchotelẽ 


vanden dunnẽ bleck ghemaect of van 
Dunné coper die effen zwaer weghen. 
Ok men heptet die balcke daer die lcha 
len aen gheinoert zijn. eũ die tũghe die 
inden balck Raer die foe naeuwe hoert 
hept momẽtum ſtatere ende oeck hebt 
menſe ſtatera van ſtando dats vã (aen 
Wat die ghewichtẽ gheljck ſtaen eñ in 


die ene ſchale leptmen datter ghewe⸗ 


ghen woꝛt ende in die ander ſchale leit 
men die ghewichtẽ tieghẽ daermẽ bo 


weten mach hoe veel dattet dinck we⸗ 


ghet datter gheweghẽ werdt als pfd, 
ſept Eñ enẽ pghelijckẽ ghewicht is eẽ 
zeker maniere mit pꝛaꝑerẽ name bewy 


let als pſidoꝛus ſept. Calculus is dat 


mpnſte deel van enen ghewichte eñ is 


dat vßperde Deel vã enen obulus dat is 
vüũ enen hallinge ef weecht twe coern 
ken Eñ allulckẽ materi is vol ghatereẽ 
in weg deplẽ die vierighe cracht ĩgaet 
uncg. Scrupulꝰ wuecht vi. filiquas eñ 


van rpfe dhemẽ inden vaken eet. Sili⸗ 
qua is dat twintichſte deel vñ enẽ ſchel 


die griekẽ heptent een dꝛagma Dꝛag⸗ 
ma dat is dat achtende Deel van eenre 
vnſen Denarius is gheſet voer x. pen⸗ 
ninghen van decem eñ weecht xviij. fi 
liquas Solidus is daer om alſoe ghe⸗ 
hepten wãt hem niet en ſchijnt te ghe⸗ 
bꝛeken Sextula dat is alſoe veel als ſo 
lidus daer om dattet mit twewernẽ vi: 
vnciẽ vervult wert ende die ghemẽgt 
hept dit aureum ſolidum Wes derden 
deel A termillis hepté kater is eẽ hellt 
vũ enen vnllen Item alüs tminſte ind 
EEG 


ghewichten als vnitas is inden gheta 
len als die glofe ſeyt Nuadꝛas weecht 
dat vierde Deel vãeender vnſlen ende 
die hebꝛeeule heptẽt dodꝛãs. Spclus 


is tvierde Deel va eender vnlen en dße 


helft van ſtater dat is een quartier gan 
eender vnlen Item vncie houdt achte 
dꝛagmen eñ libꝛa hout rij, vncien ende 
werdt ghetelt voer een ghellacht des 
volcomen ghewichts eñ heeft alie me 
nich vnſe als daer menich maent indẽ 
faerie: Cf is ghelept libꝛa als libera dʒ 
is dp wãt tpõt hout alle die voerſcreuẽ 
ghewichtẽ in hem als plidoꝛꝰ fept. Oh 
libꝛis hout twee pont eñ is een gedub⸗ 
beleert pont Talentum dat is dat ouer 
fte ghewicht ond die griekẽ ghenoemt 


maer en is gheen ghewicht mynre dõ 


calculus ot alſis eũ Daer en is gheẽ ge 
wicht meerre dã talentum. Mer dit ge 
wicht werdt onder tvolck verwandelt. 
mãt die romepns ſegghen dat talentũ 
is van lxxij. ponden ghelijckerwis dz 
plautus ſept dat twee talenta makië ‚c. 
eñ xliiij.põt. Item taleutum is dꝛierhã 
de als tmpnſte tmiddel eñ thoechſte. 
Tminſte is vijktich pat Tmid del lxxij. 
por Thoechſte C.eñ xx. pont. Hier toe 
heuet pido. ghetept li.xviij. int capittel 
vãdẽ ghewichtẽ eñ vãder maten. 
Helikerwijs dat die conſte des 
| tellens ef des metens der god 
liker leringhan van theologien dyent 
alfoe dpent der ſeluer leringhen der tã 
Re vãden ſanghe Wat die mulike dpẽt 
den ſacramenten der hepligher ſcriktẽ 
in veel dinghen Wãt men ſeyt dat de 
werelt gemaect is als indẽ rechtẽ mid 
del des hemels mit zueten ſanghe eñ 
ghelnde dpemen daer hozen ſoude als 


plido ſept Ander mepſters ſcriuen dat | 


tet niet en is. Item die mulike beroert 
veel begheerten vñ lnnẽ wãt indẽ Arp 
Ze (oe make die pipe ef trompettẽ den 


ludẽ moe dich en doenſe vechten lon; 
ſoꝛghe Si doen die paerde danlen et __ 
een die viandẽ lopẽ. eñ hoe dattet ghe 
tuut ſtarcker is hor die luden koender 


werden. eñ meer moets gript. eñ aldꝰ 
maect oeck die ſancg den ſapludẽ vꝛo⸗ 
lic dat hem gheen arbept en ſchaedt. 
Ei al waren die ludẽ dꝛoue die ʒuetich 


hept van langhe verblijtle weder all⸗ ö 


mé ſcrijkt vã dauid die ſaul verloſſede Á 


vandẽ onzuuerẽ gheeſt mit conſten van 
ſanghe· Item men loct die Dperen dhe 
ſerꝑentẽ die voghelẽ eñ die delphinen 
dat zijn villchen mitter muliken. Ende 
alſoe werdẽ oeck die aderen die zenen 
eũ die leden des lichaems te ſamẽ ge 
uoecht ouermits die zueticheyt vandẽ 
ſanghe als plido. ſept. Item het zijn 


diße deplen der mulilen alg armoni⸗ 
ca rich mica e metrica Armonica is die 


ghene die onderfchept thoghe eñ tla⸗ 
ghe inden gheluden nae der ophekkin 
ghe eñ nae den nederuallen ef nac der 
ghelgcher verwandelinghe des ghelu 
des eñ der ſtemmẽ .. Eil armonia is ec 
ʒuete ouerdꝛacht vã veel ſanghẽ voert 
comende mit betamelijcken Delen ĩ di 
ueerſen ſtemmen mit blalinghen en to 
tinghen eñ oeck mit gheludẽ. Wat als 
plidoꝛus ſept dattet ghelunt anter mit 


ter ſtemmen ghemaect woꝛdt als ouer 


mits den kynnebacken of ouermits DE 


blaſen mitter pppen eñ mitter bazunen 
of mitter herpen eñ mit deſer gheljck 
Want alſmen dele ſlaet ſoe makenſe ee 
gheluut want armonia wordt gheleßt 35 
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vanad ende va monos in griex dat is 


een in duutſche Wat alle die ſtemmen 


willẽ indẽ ſangen tot eenre ouerdꝛach 
ten vergader? als hug. ſeßt wãt in alre 
melodien willen veel ſtemmẽ eñ ghelu 
de weten eñ Dele ſullẽ eendꝛachtich we 
ſen wãt waer dat een ſtemme alleen is 


dat en ſaekt die oꝛen niet als dhe ſancg 
vandẽ kockock Ende al ilt datter deer 


ſiemmen veel is noch en ilt gheen ghe 
noecht Wãt f makẽ een hulinghe fore 
der ouerdꝛachtſ Mer waer veel ſtemmẽ 
Jin eñ dã die een dand wacht mit zue⸗ 


ticheden Daer is eenghematicheyt vd 
ſanghe dpemẽ fimphonia hept. Jtem 
plidoꝛus ſept dat ſimphonia is een ghe 


tempertheßt vã zuetẽ ſanghe cõcoꝛde⸗ 
viallen eft inden ſcharnen gheludẽ als 


indẽ opghãghẽ Eñ wãneer deſe nne 
niet ouer een en dꝛagẽ dat quetſt dz ho 


ren Mer als die onerdꝛacht der Kem > 
mẽ goet is ſoe wert die lancg euphonia 


gheheßtẽ die welcke is een zueticheyt 


5 der ſtemmẽ Et deler melodiẽ is dpa ⸗ 
ꝑhonia contrari wãt Daer werdt een le 
liche ſtemme ſchelẽde vãder ʒueter.eñ 


totter melodiẽ dhemẽ armoniaca hebt 


behoꝛẽ dpaſtenia dholis ton) pgerludi 
us parodorius arlie theũs of een zue⸗ 


te ſtemme ok ghetẽpert gheluut Jtem 


dpalcema is ghelept een ſpacie d ſtem 
men die gheuoecht is wt tween ol wt 


dupengheludẽ Dpolis of dyelis is een 
ſmacie eũ een leßdinghe die ſtemme te 


verwãdelen vandẽ enẽ ghelude inden 
anderẽ Tonus is een (carpe voertbꝛẽ 
ghinghe der ſtemmẽ Item die onder » 
ſcheßt ende die groetheit van armonia 
is die ghene die inden accent der Her 


men is Wes gleftachte die mufitiers 
. deylde in xv. delen vãdẽ welcken wert 
ghelept die laetlle pperludius als die 


ſcharpſte eũ ꝑparodoꝛius is de zwaerke 


Lan hem allen als pfidoꝛus ſept. Acis 


is een vercoꝛen llemme ende woꝛt eẽ be 


ghin vã langhe Theis is in griex een 


lettinghe in duutlch ende dit is theyn⸗ 


de als plidoꝛus fept waer of dattet een 
ghelußt is dat recht wt ghaet eñ tghe 
luut voergaet den ſanck wãt alle fem 


me is gelupt eũ niet weder omme wãt 


tghelupt is een teghẽwoꝛn des hoꝛẽs. 


wãt (oe weg ouermits den hoꝛẽ verna 
mé werdt dat beptmé ghelußt als bꝛe 
kinghe der bomen wetuinge der ſtenẽ. 


ropinghe den voghelẽ lopnge der Dpe 
rede inden zwaren ghelude als inden 


ren die ſtemme der menſchen ſlaghen 
der inſtrumenten van oꝛghelen eñ van 
anderen inrumenten Item vor dat is 
een ſtemme ende wordt pꝛoꝑerlic ghe 


lupyt geheyten dat gheudert woedt van 
den monde des dyers. Item die ſtem 


me is alte Dunnen lucht die ontſteken 


is voer mitter vanden vander tonghen 
ende daer is eenrehande beteptzentlijc 

ke ſtemme van naturen: als critingge 

der voghelen ende zuchtinghe der iet 


ken Ende daer is een ander beteplent 


lücke ſtemme als totten behaghen als 


dhe ſtemme des menlchen dpe ghefor 
meert is totten reden voertte bꝛenghe 
Item die Bemme is een voeringhe en» 
de deck een wech des woerdes . noch 


dat woert dat inder herten ontkanghẽ 


is dat en mach van bupten npet voert 


ghebꝛocht werden ten wert ouermits 
huln der ſtẽmen voert ghebꝛacht waer 
ak dat verſtant eerſt een woerdt inder 


ghedachten winnet twelck ten 58 
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ouermits dẽ kemme mittẽ mode voert 
bꝛinghet eñ meldt. Item die hemme 
die totten ſanghe ghedilponeert is ei 


tottẽ melodiẽ heelt deſe pꝛopꝛietepten 


als pido ſept: Item die zuete tems 
men zijn lubtil dicke claer ſcharp ende 
doerſchinich Item die ſubtijlſtemmen 
ij indẽ ghenẽ indẽ welcke die gheelt 
niet arch en is als hi is inden ionghen 
kinderẽ eñ indẽ whuẽ eñ indẽ anderen 
die gheen zenen hebhẽ die niet groef 
ſtarck eñ dick en zijn. Want die ſubtile 
coerdt᷑ latẽ dunne eñ ſubtijlſtemmen eſi 


tonẽ wt. Mer daer zijn dicke vette ſtem 


mé wãneer veel vãden gheeſt wt gaet 
als die ſtemme des ſpeelres die dobbe 
len Efi die claer ſtemmẽ zin die ghene 
die ſchel zón eñ mit gheenre heelcheßt 
ghemengt eñ die ſcharne zijn wanneer 


dat ll zer wit zijn perſꝑicue dat zijn die 
doerſchininghe ſtemmẽ die lanck vto⸗ 


ghẽ werdẽ alloe dat li ſteedts alle dye 
tat veruollen als die tutinghe vanden 
trompettẽ Die harde ſte mme is heelch 
_ ef waͤneer datmẽle gheweldichlicken 
wt laet als een donre eñ als et ghelupt 
inden aenbeelden alſmen een hart pler 
ſlaet. Item een zorge ſtemme is heel⸗ 


ſche ci die gheſcepkelt wert ouermirs 
clepnẽ ꝑulſen Item die ſtemme is blit 


die vluclhs wighelatẽ is eñ dã zwicht 
ef niet voert en lupt alſt is in aerdẽ va⸗ 
ten Mer die voltomẽ ſtemme is hoech 
zuet ſlarck eũ daer Si is hoech op dat 
li ghenoech inden hoghẽ weten ſal. Si 
is claer op dat ii die oꝛen veruollen ſal. 
Si is ſtarck op dʒ ſi niet beuen en ſal o 


ghebꝛekẽ dat is moede werden. Si is 


zuet op dat ſi dat hozen njet veruarẽ en 
ſal Mer bplicker dat ſi dye Annen der 


— 


gheenre dieſe hozen ſullẽ tot haer tret 
ke falende ghebꝛeect vã deſen pet foe 


en is die ſtemme niet volcomen als pi 
doꝛus ſept. Item armonia die vanden 
inſtrumenten ghemaect is mit conſten 
dpemen blaelt haet of fleputet is meni 
gherhãde als oꝛghelen inpté plantoꝛi 
en vedelẽ ghyteernen ze. Mer oꝛganũ 
is eenghemehn naem alre vatẽ vñ mu 
liken Mochtãs int ſpeciael foe is oꝛga⸗ 
num een inſtrument van veel pppẽ ghe 


maect mit lotelen ef mit blaeſbalghe. 
Ende dit inſtrument van muliken oer⸗ 


baren die karcken thang inder tit. als 
inder polen ſequentien ende inden pm 
menen ende ſi verſmadẽ die inſtrumẽtẽ 


der (peel luden. | | 
ba dat is een bazuun eff pla » 
| henſe wpleneer te oerbaren in 


den ſtrijden om die viandẽ mede te ver 


varen ende die curoni vondenſe erft, 
ende haer ghelupt maecte die ridders 
ende dye knechten koen te vechten. en 
de noch hupden des daghes doet. 


Item fi plaghen trompetten te derba⸗ 
ren in haren werſchappen ende in harẽ 


feeltenom tvolck daer mede te vergha 
deren om gode lof ende eer te doen. en 


de om vꝛuechde ende bliſchap te male 
Item het was den ioden gheboden dz 
i tuten ſouden mit heplighen bazunen 


inden ſtriden ende dat fint beghynſel 
des nuwen lichtes blazen (ouden. en⸗ 
de dat li tiaer der verghikfeniſſen alder 


ſonden datmen annum iubileum bept, 


boetſchappen ſouden mitten trompet⸗ 
ten ende dat i allen menſchen bliſchap 


ende ruſt tondighen ſouden. Item pli⸗ 


doꝛus ſeßt dat thuba pꝛoperlick een in 


trument is mede te ſtride te varen om 
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mede tepkenẽ te doen allmẽ des vech 
tens beghinnẽ (oude allmẽ die boden 
niet hoꝛt en mocht dyet kundighẽ ſou⸗ 
den om haerre clepnre ſtemmẽ wil. Tu 
ba is een trompet eũ is bynnen hol eñ 
etten eñ aent een eynde té mode waert 
{mal ef voert wtwaert gaende wpder 
ef wpder eñ aen dat oterſte eynde alte 
wijtlte Eñ Dele trompet werdt op ende 
nederghehoudẽ wech ende weder om 
tgheluyt te meerre te malt Wes ghe 
luut menigerhãde is no grof nu clepn 
nae dyen datmẽ die vianden af eñ aen 


ghaet ot te ſamẽ roent 
Vctina is es blaeſpijꝑ va hoern 
of vã houte of vã coter ghema 


ket daermen wyleneer een teykẽ mede 
dede als die viãden quamẽ als plidoꝛꝰ 
ſeßt Men placher die hepdẽ mede te la 
mé te roe pê die int wilde woendẽ. wãt 
dit inſtrumẽt ꝑlac hmẽ llechs int wilde 
te belighẽ Item die ebreeuſche plagẽ⸗ 
ſe deck te beſighen inden kalendẽ ider 
ghedenckenis der verlolſinge vã plaac 
daer een ghehoernt ram voer gheok⸗ 


fert was inder okerhande als die glo 


ſe ſeßt ouer gene. 
| ia is een inſtrumẽt dat vã her 
HER ten eñ hyndẽ ſchenen altemael 


ghemaect is Daer af quam tpbicen eñ 


biet die ſanck vã dhen lchenẽ eñ hugu 
cius lept dattet vã enen rbedeghema⸗ 
ket was ef hi ſeyt dat tybicen is el mẽ⸗ 


ſche die daer op ſpelen kan ende men 


placht wylen eer te derbarẽ als Daer pe 
mant gheſtoꝛuẽ was als die gloʒe ſeht 
ouer matheum ix. daer hi lept Doe hij 


dpe tybicines hoerde dat waren dhe 


í eelluden. a . 
€ fame is ghefept vã calando 


eſl is een ghemeßn naem vã allen pipẽ 
Vier ꝑleghen die iaghers mede te bla 
fen wãt die hertẽ hoꝛẽ ghaern haer ge 
luut Et als die herte ouermits pipin⸗ 
ghe tottẽ enen iagher ghelockt werdt 
pluche wordt hi vãden anderẽ iagher 
gheſchaten Item tgh eluut vad pijpẽ 


bedꝛiecht die voghels als die voghela 


re hem vepnſt mittẽ Elupten . Item die 
fchapë hebbẽ ghenoecht int flupten. 
Item daer was een die pan hept ende 
was god vãden herdẽ die menigerhũ 
De ſanck viʒ erde eñ Dele vãt die tiuptin 
ghe alre eerſt. Eñ dat intrumẽt vũ de⸗ 
fen pipe heyt Daer omme pãdoꝛis als 
plidoꝛꝰ ſept Item die wakers pleghen 
ſe noch te derbarẽ die des nachts wa > 
ken op dat die te bedde zijn te bet rullẽ 
ſüllen c. | e e 
Ambucus is een ghellacht van 
bꝛoeſſchen houte wes telgheré 
hol ʒůp ef llecht daer die tpbie at ghe⸗ 
maect werden eit is eenrehãde ſpecies 
alo plidoꝛus ſeit 


YVmphonia is een inſtrument vã 
muliken dat vã enen hollẽ houte 


ghemaect is mit enẽ velle ouerdect in 
bepden liden inden welcken een zuet 
ſanck vã zwart eff vã ſcharpẽ gefpeelt 
werdt als plid. ſept. Nochtãs heyt fim 
phonia een collaci eff een bögaderinghe 
v allẽ geludẽ gelijckerwijs dʒ es heel 
choer enẽ lanck ſingt ⁊c. als die gloze 
fept ouer lucas xv.⁊c. 8 
imonia rich mita is een ludẽde 
A melodpe van llaghen der zeen? 
ende van tintelinghe der metallen et 
deſe armonien Dpenen menigerhande 
inltrumenten als tpmpanum dat is es 
bonghe ende cpmbalug lira hern plan 
| EE ü 


torie eñ deſer ghelijck. 


8 Pmbanum dat is velle of es len 


mit enẽ houte ouertoghen aen 
bepdẽ ide eñ is eẽ half deel vã iimpho 
nia inder ghelijckenls vã enẽ zeue en 
de woꝛt ghellaghẽ mit ghardekẽs. eñ 
doetmẽ daer een nijnẽ toe (oe ludet te 
zuetelgcher , 

Ythara 18 gheuõdẽ vã appollo 

na der waninghe der griekë eñ 
is ghelijck der menſcheliker boꝛſt daer 
om dat ghelikerwijs Die ſtemme vter 
boꝛlten is alfoe is die ſanck vter hernẽ 


eñ daer om is fl alſoe gheheßtẽ eñ z ⸗ 


mighe: Jun viercant zommighe dꝛpe⸗ 
cant eñ is als veel caerdẽ.die oude pla 
ghẽ die herpe kidiſtula te hepten ol fi 
Dix wãt haer ſnarẽ ouerdꝛoghen wel. 
alg die ghene die gheloue hadden. 
Item die beep hadde vij ſnaren eñ die 
een en luude niet als de ander eũ Daer 
om maecte B vol gheluut. of coda dat 
is een ſnaer eñ mach ghefept welen vã 
coꝛde datg vãden hert wãt ghelijcker⸗ 
we dat die pols dat is cloppinge ind 
hertẽ alloe is die (naer inder herpen. 
Dele vant mercurius eerſt Dit let pl. 
Eũ hoe dat die ſnarẽ dꝛoegher zijn eñ 
meer wtgherect hoe dat ſi bat luden. 
Item plectrnm heßtet inſtrumẽt daer 


die ſnaren mede ghetempert den * 


ef deck wigherect. in 


Halterümm is ghelebtvä pali 

do dats vũ finghẽ Daer om dat 

tet DE choer antwoert eñ is een pfanto 

rie in duutſch eũ is gheloꝛmt na eenre 


d. Die ebꝛeeulche hebbẽ een plalterivã 


1er na dẽ ghetale vãdẽ x ghebodẽ. 


. 
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AME maect die belle (rar hier op vã la 
toen 2 vä ſiluer. 
ra is ghenoemt vander bwã⸗ 
delinghe d ſtemmẽ daer om dat 
fi diueerſe gheludẽ maect als plid. ſept 
Mẽ fept dat die Iper eerlt vñ mercuri? 
gheuõdẽ was in deſer manier Als doe 
die riuier nylus wtgaẽde was haer toe 
padẽ doe liet A menigerhãde dieren at 
ter inde velde ef Daer was det een llec 
after ghebleuẽ die welcke als f verrot 
was eñ bouult eñ haer zen wegherect 
bleuẽ warë binnẽ hol eff woeden van 
mercuriꝰ ghellaghẽ eñ li ghauẽ ghe⸗ 
luut eff na dper ghedaẽtẽ maecte hi eẽ 
Iper eñ gaffe oꝛpheo die zeer naerſtich 
hier in was Vãdẽ welckẽ men ſept dat 
hij niet alleen DE wilden beeltẽ ſpeelde 
mer det den ſteenroetſen eñ dper gelijc 
Die mulikers legghẽ oeck dat om der 
zuetichept wil des langs die Iper ond 
die ſterren ghelet is als pl. ſeßt 
mbala zijn zommighe inliru⸗ 
ſtrumẽtẽ vã mulikẽ loe wãneer 
datmẽle laet foe rakẽ li maltãderen ef 
maken een gheluut. 
Ilrum is een inſtrumẽt vã mull 
ken eit alſoe vãdẽ vpntſter ghe⸗ 
heßtẽ wãt ylis die coningin van egiptẽ 
vant dit inſtrumẽt eñ Daer om pleghen 
die wpuẽ dit inſtrumẽt te oerberẽ ende 
he amazones als fi ſtrnden 
wi 


Pntinnabulum i is een tlepp ſcel 
lekin ſoect bouẽ vãdẽ vatẽ ĩ die 
letter n. eñ beeft deſe eyghẽtheßt Soe 
wãneer dattet anderẽ ludẽ gheluut ge 
che ende dat Dicwijl foe verteret Jap 
7 Hen. . | 


Le 


| Eſe eft veel dere dhenẽ ö lerin 
ghe vãder muſikẽ Wes conſte 
tructeert vãder dlemmẽ eñ vãdẽ ghelu 
dẽ eũ nochtã merct fi die ſceppemillẽ eñ 
pꝛopoꝛtciẽ d ghetalẽ als boeciꝰ exẽpel 
gheeft vadẽ ghetal dat duodenarius 
hept dʒ gecompareert is dz is gelikẽt 
tot {effen eft ũderẽ getalẽ die Daer tul > 
ſceẽ zijn ſeghẽde Wij ſullẽ hier vindẽ al 
le die gheludẽ vand mulikẽ Want vijj. 
tot vi. eñ ix.tot xij.gecompareert makẽ 
quiterciã pꝛopoꝛcionẽ eũ maliẽ te gh ad 
dDpateſcerõ darse gheluut alfoe ghe⸗ 
noemt eũ vi.tot ix.eũ viij.tot xij.ghecũ 
nareert makë ſexqualterã pꝛopoſcionẽ 
Mer dpapalon ſinghẽ fimphoniam eñ 
daer om deed li dã middele dz 
zin medi terminati cõſciderati blame⸗ 
nẽ epogdonum die inder muliliẽ el toẽ 
heßt die welcke eẽ ghemeẽ mate is al 
re mulikẽ eñ is tminſte vã allẽ gheludẽ 
Di notãdum waer af dat dʒ te merckẽ 


is dat der dhateſſerõ eñ õderdpbapẽte 


Die thoẽ d ouerdꝛachnille een ondſceit 
is dpatelleron dat is eẽ terci dpapente 
dat is er quit gelikerwijs dz epedolꝰ 
alleẽ eẽ oõderlceßt is oder ſexquiterciã 


eñ ſexqualterã pꝛopoꝛcionẽ Hier toe he 


uet boecius gefept ĩij.ariſmetri.it leſte 
cd. g. Die ſelue fept oec in pꝛologo vãdẽ 
eerſtẽ boke aldꝰ. dz die muſke die eer⸗ 
te cratt ð getalẽ is daer wt ghepꝛoekt 
mach werdẽ wãt die ghene zijn vãnatu 
ren eer Die bi hẽ ſeluẽ zijn dã die totten 
der getelt werdẽ ol getogẽ. eñ deck 
opẽbaert dʒ die mulike DE namẽ ú geta 
le wert toe gemerct wãt dpatelſerũ een 
tercie dpapẽte eẽ quint eñ dhanaſon eẽ 
octaue werdẽ genoemt vãdẽ namẽ des 
vo erſcreuẽ getals oft haer pꝛopoꝛti dat 


is haer ghelikenis is tegẽ malcãderẽ 
eũ en wert indẽ aderẽ ghetalẽ niet ghe 
node Wãt welc gheluut indẽ octauẽ eẽ 
ʒuete ſanck is dz ſelue wert oghadert 
mitter gheliker pꝛopoꝛcien des dubbe 
lẽ ghetals wãt dyateſſerd is een lanck 
die ůghadert werdt mit eenre tercien. 
Welckẽ ſanck li dhapẽte heytẽ eñ wort 
blament mit ennolia dat is mit ſexqual 
tera pꝛopoꝛcione in ariſmetrica dat ind 
muliken een quint hept eũ die inden ge 


tale epogdolus dat is bouẽ vii. geheß 


té wort eũ is tonus inder mufiken als 
die ſelue aldaer ſeßt Item ſexquitercia 
pꝛopoꝛcio in ariſmetrica woꝛt Dpatelle 
eon dat is een tercighehepten ind muz 
liken eñ dat emiola dat is ſexquialtera 
pꝛopoꝛcio ghehepten werdt in arilme⸗ 


trica Dat woꝛt Dpapente gheheptẽ ind 


muliken Item dpapente et dpapalon 


Jin akludinghe alſoe veel als die meer 


re ſlemme die minſte noete heeft dub⸗ 
belt ell zin helkft. 70 


Exquitercius numerꝰ dat is een 

terci die dẽ ghetale ghecompa⸗ 
veert is hebbẽde dat derdẽdeel vaden 
minſten eñ it dat i der ij. heelt ſoe il 
ſexquiquartus eũ heeft li vive fo iſt ſex 
quiquintus ⁊c.ende alſoe voert wãt fer 
uiterciꝰ is DE minllẽ ghelikẽt eit heeft 
teens ende zijn derdendeel. als ald 
is datſtu vier den dDepen ghelljclte ſo ſal 
tghetal vã vperen in hem hebben alle 
tghetal van dꝛpen en dat derdendeel 


vaͤnden trinario dat is een. ende (tui. 


tot vi. ſoe ſal tghetal van achte hebben 
alle tghetal van ſellen ende zjn doꝛ⸗ 
dendeel is tghetal van tween eñ woꝛt 
rij. den ghetalen van ix. ghelijckent ſo 


lal tghetal vã rij. houdẽ alle tgetal vã 
ix.eũ zijn derdendeel is ij. En aldꝰ ilt 
deck datltu xx. ghelijckeſte tot xv. ende 
xxiiij. tot xviij. en alloe vãden anderen 
foe moechſtuut altoes vinde 
Vmerus lexqualter is een ghe⸗ 
dat ſoe wanneer dat meerre 
ghetal den minre ghetale ghelikẽt is: 
foe houder al dat minre ghetal eñ zijn 
helft Als aldus in delen exempeltghe 
tal vã dꝛpen dat den ghetale vã tween 
ghelijct is heeft twee in hem ende zin 
helft als tghetal va enẽ eñ alſoe vi. in 


hem iii. ende zijn helft als ij. ende allo 


ix. vi. ende zón hellt als ij. ende alloe 

rij. tot viij . ende xv. tot x. ende alfoe van 
den anderen. Item dele woerden zijn 
zeer dep in hem le luẽ eñ zeer quaet te 
verſtaen dan den ghenen die gheleert 
J in ariſmetrica eũ in mufica wãt de 
ſen itt licht te verſtaen als die in deſen 


drpen conſten gheoetkent zijn Ariſme⸗ 
trica geometria eñ in mulita.ende Daer: 
om is pemũt die verſtant hier in hebbẽ 


wil die moet in dien dꝛien coſten llude⸗ 
ren ſoe mach hij weten vanden ghetalẽ 
eñ vande ſanghe te ghelijckenen ende 
vanden terminis eñ vandẽ kigurẽ. wãt 
ſonder delen en mach die meſche niet 
weſen Maer omme dat die volcomen 


ken inder ouerdꝛacht ef ghematichtſe 


dat ñi een zuetichept grijpen indẽ ghe 
lude des langhes· Eñ die mullke ver. 
dꝛuct die quade beroeringe des moets 


dat is dat li enen menſch die thoernich 
is ghoets moets maect ouermits ha⸗ 
re zuetichept eũ ſi ſtarct die vercrancte 
linnen.eũ li voerſeyt die enichept des 
godlicken exempels ſonderlinghe in⸗ 
den contrarie ef inden diueerſen werc⸗ 
ken Ende condicht oeck dat die hemel 


ſche dinghen den aertlchen ende dye 


aerdlche den hemelſchẽ dinghẽ toege 
voecht moghẽ werdẽ in eenre eẽdꝛach 
ticheyt Ende die linnẽ die blide waren 
maect ſi blider dan ſi waren Ende allo 
maectũ die dꝛoue ſinuẽ dꝛouer. Want 
als auguſtinꝰ ſeyt dʒ die melodpe haer 
ghelycket den begheerten der Belen, 
ende dat coemt van eenrehande ver⸗ 
boꝛghenthept der fielen ende vã ghe⸗ 
lijcker pꝛopꝛietepten des zueten langs 
Ende daer omme ik dat dye auctoꝛen 
ſegghen dat die initrumenten der muÂ 
ken maten den bliden menſche blider 


dan hij voer was eer hij die inſtrumen 


ten hoerde ende li matzen den dꝛoeuen 
menſch dꝛouer dan hij te voꝛen was 
Item die ander pꝛopꝛietepten des zue 
ten langhes die daer ouerlopen efi die 
Daer noch meer zn die loeket bonẽ int 
ſelue daer deſe woerdẽ eñ and woerdẽ 


väpfid btelt werden. A 
| Ele dinghen dye wi hper mpt 
musúck alle dinghẽ begript. Hier om coꝛtheyden mede inghelaeßet 
verghader vten voerſchreuẽ dinghen 
die onghelückſtaen die contrarie ider 
muliken zin eñ doetle ouerdꝛaghẽ . eũ 
die zwaer el die leghe zin doet ſiden 


ſcharpen eñ den hoghẽ thonen ghelijc 


hebben vanden thoeuallen der natuer 
lijcker dinghen Als vanden verwen. 
vanden ſmatken. vanden rokenvanden 
liquoꝛen vanden ghewichten vanden 
maten vanden ghelude vande ſtemmẽ 
zin thans ghenoech ghefept als ick 
waen den grouen et denclepnen clere 
ken die mins ghelic zn in gode. Wel 
ke dinghen ghelet hn ixix. harticulen 


daermen bi groter ghelikkeniſle vã elké 
artikel DE ſin wt treckẽ mach waer om 
die heplighe ſcrift der natuerlicker din 
ghen eñ hare pꝛopꝛieteptẽ ghebꝛunckt 


allulcker kiguren ende ghelickeniſſen 


Ick Ipe voerwaer int ende van Delen 
werclken als inden beghin dat ick niet 
of luttel vanden mpnen in defen trace 
taet gheſet en hebbe nae diueerſen ma 


terie mer ick ben llechtelijck gheuolcht 


die woerden der heplighen Ende dpe 
dicten ende cõmecten der phplolophẽ 
op dat die fimpele ende clepne die van 
allen dinghen gheen boecken ghecri⸗ 
ghen en konnẽ daer die pꝛopꝛietepten 
der natuerlijcker dinghen in ſtaen daer 
die ſcrikt of tracteert (oe hebbe ick een 
boeck wt veel boeckẽ verghadert daer 
Aten mynſten vã elcken wat wt loeckẽ 
moghẽ Ende al iſt dat i rude eñ limpel 
zijn die dinghen die ic weghenomẽ heb 
be nochtãs ʒijn ſi rude menſchẽ eñ mp 
nen ghelijck nut eũ oerbaerlijck ende 
daer om rade ic den Ampelen dat f de 
fe llechte dinghen niet en verlmaden 
mer wãneer dat f Dele wel verltaë ſo en 
ſullen ſi niet after laten meerre dinghẽ 
te verſtaen der welcker wijlhepdẽ ende 
gerdele ic deler dingen after laet okter 
pet waer dat niet te degẽ ghelet en wa 
re dat ſi dan haer gracie daer toe doen 
willen die hem van bouen ghegheuen 
is et coꝛꝛigerent op dat dat werclkẽ D3 


_ bp mp grouen ende ſimpelen beghõuẽ 


was gheepndt mach werde eñ tot enẽ 
epnde comen ouermits haerre naernf 
tichept totter eeren ende gloeien des 


gheens die is alpha ende obeghinen⸗ 


de eÿnde alre heplighen Die welcke is 


die hoghe ende gloꝛioſe god leuende 


ende regneerde in ſcetula ſeculoꝛum dz 
is vãeuwẽ tot euwẽ. .A.. M. Ee 
Dit zijn die doctoers vander welc 
ker ſcriktẽ die extracten zijn. ol vanden 
ſcrikten der welker de extracten zijn dʒ 
vin die dinghen die wt anderẽ boecken 
ghetoghen zin eñ ʒijn in delen gheſet 
Inden eerſten auguſtinus adamanciꝰ 
ambꝛoſfus hahmo alquinus ancelmus 
bafilius bib Cipꝛianus eũcius euſebiꝰ 
Criloſtimus damaſus damaſcenus el⸗ 
pꝛicus fulgencius gregoꝛius gilbert? 
Heronimus plidoꝛus Innotencius leo 
papa Michael ſcotus oꝛigenes oꝛoll⸗ 
us petrus beuer panphilius patricius 
rabonus rokertus lincolis richaerdus 
de ſancto victoꝛe Amon center ſtephanꝰ 
ſtrabus Item onder die philozophẽ 
zijn dit die auctoers die hier na comen 
Ariſtotiles auicanna auerrops algazel 
appollonius alfredug anglicus halp⸗ 
medicus afelepideg maghus boecius 
Cptero catho cipio affricanus Conſtã 
cinus medicus Demoſtenes Dpal⸗ 
coꝛides democretus Donatus grama⸗ 
ticus eraclitus eppcurus enclides egi 
dius medicus phyliologus galienus 
medicus Poꝛach caldeus pparcus iu⸗ 
uenalis iohãnitiꝰ calixtꝰ gretꝰ ſiue ate 
nit lis lẽcippꝰ macrobiꝰ mercuriꝰ miſſe 
lach altrologꝰ nin? delphicꝰ ouidiꝰ ox 
bafi? medic? plateariꝰ medie? paphas 
pl pauc? parciꝰ pliniꝰ iunio pꝛiſcian 

Ipptagoꝛas ſaniꝰ plotinꝰ raſus ruf? 


medicꝰ ſaluſciꝰ ſalermtanꝰ practíic? fez 


cd? philoſophꝰ ſolinꝰ ſimonides ters 
megiſto theopꝛaſſꝰ literli tulliꝰ boecius 
theophilꝰ de winis tholomeꝰ varro ú 
giliꝰ huguicio piſanꝰ wil? cõthes ppo 


ed 


Pe 4 


tras ⁊ plaat 2 enoꝛoꝛaſtes magus. Die 


woerden van deſen ende van veel ande 


re werden mit coꝛten woerden in deſen 


boeck vertelt in menigherhande ſtedẽ 


allt den ghenen openbaren mach Dpet 
8 naerſtelijcken aenſchouwende is. 


Explicit Amen. 5 


Diiereßpndet dat boeck welck ghe⸗ 
hieten is bartholomeus vanden pꝛa⸗ 
mietepten der dinghen inden iaer ons 
heren M. CCCC.eñ lxxxv.optẽ heli 
ghen kerſauent. Ende is ghepꝛint en 
de oeck mede volepndt te haerlem in 


hollant ter eren godes ende om lerin 


hen 


he der menſchen van mi Me eſter x f 
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